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VORW ORT

Das neue Koptische Handwörterbuch soll die bewährten Vorzüge seines Vor
gängers (Beschränkung auf wesentliches und gesichertes Material, Übersicht
lichkeit und rasches Auffinden der Wörter, Aufnahme der Etymologien) mit 
denen des thesaurusartig angelegten Dictionary von Crum möglichst vereinen. 
Der Wortschatz ist daher unter Zugrundelegung des Materials bei Crum und 
der seither erschienenen Publikationen um zahlreiche neue Wörter und Wort
bedeutungen sowie viele neue Wortformen (besonders aus dem Ach mimisch en, 
Subachmimischen, Faijumischen und Altkoptischen) vermehrt worden. Be
trächtlichen Zuwachs haben auch die Etymologien erfahren, bei denen nicht 
nur die demotischen bzw. hieroglyphisch-ägyptischen Vorgänger aufgeführt 
werden, sondern gegebenenfalls auch die Verwandtschaft oder sonstige Bezie
hung zu den Nachbarsprachen berücksichtigt wird.

Um bei annähernder Verdoppelung des Materials dennoch die Dimensionen 
eines Handwörterbuches beizubehalten, mußte die raumschlingende Drei- 
spaltigkeit aufgegeben werden. Durch zwei verschiedene Grade des Aus
rückens werden das Hauptstichwort und die Unterabteilungen kenntlich 
gemacht; das schnelle Erkennen der ,,Etymologie-Spalte‘ ‘ soll durch die Mar
kierung mit dem Winkel <  (,entstanden aus“ ) erleichtert werden.

Der Wortschatz des neuen Handwörterbuches erfaßt in erster Linie die 
gesicherten koptischen Wörter und deren wesentliche Bedeutung, beschränkt 
sich aber keineswegs auf die Standardformen und normalen Bildungen, sondern 
berücksichtigt auch interessante singuläre Dialektvarianten und ungewöhnliche 
Bedeutungen. — Aus dem griechischen Sprachgut wurden nur die völlig ins 
Koptische aufgegangenen Wörter, nicht aber die zahlreichen Lehn- bzw. 
Fremdwörter1 aufgenommen. Die Markierung von Lehn- und Fremdwörtern 
durch einen vor das Wort gesetzten Kreis (°) wurde beibehalten. — Um das 
Handwörterbuch nicht durch zahlreiche abgeleitete (und leicht abzuleitende) 
Formen und Bildungen zu überlasten, werden folgende Einschränkungen vor
genommen :
a) Bei den regelmäßigen Verben werden nur der Infinitiv und das Qualitativ 

aufgeführt; die abgeleiteten Formen (Status constructus, Status pronomi- 
nalis, Participium conjunctum) werden nur dann angegeben, wenn der 
Infinitiv nicht belegt ist.

1 Siehe dazu A. Böhlig, Die griechischen Lehnwörter im sahidischen und bohairischen 
Neuen Testament, München 1953, S. 6.



VI Vorwort

b) Substantivierte Infinitive mit unveränderter Bedeutung (z.B. KAt masc. 
Einsicht von ka+ einsehen) werden nicht besonders aufgeführt.

c) Bei Zusammensetzungen ist meistens nur das sahidische oder bohairische 
Beispiel aufgenommen (z.B. eien-c a ) , die entsprechende Verbindung in 
den übrigen Dialekten jedoch nicht (z.B. achmimisch eien-CAie).

d) Die zahlreichen Verbindungen mit den Nominalpräfixen at-, mmt-, peq-, 
er im- usw. werden nicht aufgenommen, es sei denn, ihre Bedeutung weicht 
von der normalerweise zu erwartenden Übersetzung ab.

In der Orthographie weicht der Neudruck des Handwörterbuches insofern 
von Spiegelberg ab, als (wie bei Crum) auf die Schreibung des Striches über 
silbischen Konsonanten (sog. „Murmelvokal“ ) verzichtet ist und damit eine 
Vereinheitlichung der zu zitierenden Formen ermöglicht und eine Verein
fachung des Druckes erzielt werden. Erschlossene Formen sowie solche, die 
aus demotisch oder anderen nicht koptisch schreibenden Systemen entnommen 
sind, werden durch einen Stern (*) vor der Schreibung gekennzeichnet. Die 
demotischen Zeichen und 9 des Papyrus Bodmer VI werden durch k und £ 
wiedergegeben; das in dieser Handschrift für er stehende k wird als er ein
geordnet. Altkoptisches er (<  äg. h) siehe unter *4? bzw. * f̂.

Die Bezeichnung und Klassifizierung der Dialekte bzw. Dialektgruppen folgt 
der bei Steindorff, Lehrbuch §§ 3—5, vorgenommenen Einteilung. Bei Formen 
aus Mischdialekten wird der Bezeichnung des Hauptdialektes der kleine 
Anfangsbuchstabe des Nebendialektes beigesetzt: z.B. Sa = Sahidisch mit 
achmimischem Einfluß. Solche Mischformen sind in der Regel jedoch als solche 
nicht aufgeführt, wenn sie ohnehin schon in dem einen oder anderen Dialekt 
belegt sind. Der besondere Dialekt des Pap. Bodmer VI wird als Bod. VI 
zitiert; seine Wortformen sind jedoch in der Regel nur dann erfaßt, wenn sie 
bisher in keinem der oberägyptischen Dialekte (S.A.A2) Vorlagen. — Grund
sätzlich wird der sahidische Dialekt bei der Zusammenfassung sämtlicher 
Dialektformen zugrunde gelegt.

Die alphabetische Anordnung des neuen Handwörterbuches unterscheidet 
sich in einigen Punkten sowohl von der bei Spie§elberg als auch von der bei 
Crum vorgenommenen Ordnung. Grundsätzlich werden (wie bei Spiegelberg 
und Crum) nur am Wortanfang die Vokale und Konsonanten gleichberechtigt 
behandelt; im übrigen ist in erster Linie die Konsonantenfolge für die alpha
betische Ordnung maßgebend. Die reine Konsonantenverbindung steht vor der 
vokalhaltigen Verbindung; die Folge der Vokale ist a, 6, h, i, o, o t, cd. Wie bei 
Spiegelberg wird also geordnet: ew, ewe, £mo, £6M, ?hm6, 21-ihmg, £im, eoM, 
20tm, ecüM. Die Anzahl der Vokale (und damit der Silben) spielt für die Reihen
folge keine Rolle, d.h. (anders als bei Crum und mitunter bei Spiegelberg) steht 
BAAB6 vor bhb, und b<vki, B6K6 stehen vor book. Wie bei Crum sind jetzt an- 
lautendes 6 und ei getrennt. Doch auch sonst wird konsonantisches ei



Vorwort VII

(anders als bei Spiegelberg und Crum) stets als Konsonant behandelt, d.h. oeiK 
als ojk und xixi als ajäj (wie es für konsonantisches o r  bislang schon üblich 
war). Umgekehrt wird vokalisch gewordenes ei bzw. o r  jetzt durchweg als 
Vokal behandelt, d.h. n&eor als pähu1 (nicht: pähw <  pähwej), wie es bei 
j  >  i schon immer gehandhabt wurde, wenn z.B. gi*v+ (A2) als jäti (nicht als 
jätj <  jätjew) angesehen wurde. Nur am Wortanfang werden, wie schon gesagt, 
konsonantisches und vokalisches ei und or  nicht geschieden, d.h. gicotg Tau 
steht neben gitm Erdboden. — Die Diphthonge werden grundsätzlich als 
Vokal +  Konsonant angesehen; dies gilt auch für Fälle, in denen x\ unter 
Umständen für h steht. Umgekehrt werden h bzw. e auch dann als Vokal 
behandelt, wenn sie in einem Diphthong konsonantisches j vertreten (z.B. 
faij. kghci oder n&ht statt sah. kaicg bzw. mogit)2. Die sogenannten ,,Doppel
vokale“ (zur Schreibung von Vokal +  Konsonant Alef) werden wie reine 
Vokale eingeordnet. — Die Zugrundelegung des sahidischen Dialektes legt es 
nahe, wie bei Spiegelberg (aber nicht bei Crum) die A-Laute a und £ bei ? 
zusammenzufassen, um zahllose Querverweise zu vermeiden. Ähnlich sind die 
boh. aspirierten Verschlußlaute x 3, <t>, e bei k, n, t  miterfaßt. Dagegen sind die 
Monogramme für k +  e usw. selbstverständlich in die betreffenden Konsonan
ten aufgelöst.

Für die Einordnung der Derivate war die Überlegung bestimmend, daß der 
Benutzer eines Handwörterbuches ein Wort dort finden soll, wo es nach der 
alphabetischen Ordnung hingehört. In den meisten Fällen treten sämtliche 
Dialektformen eines Derivates an derselben Stelle des Alphabetes auf; es 
müßte nun auf das Wurzelwort verwiesen und dort die ganze Reihe eben 
dieser Formen noch einmal aufgeführt werden. Um solche Doppelzitierungen 
zu vermeiden, wird vom Derivat lediglich auf das Wurzelwort verwiesen, 
wie umgekehrt bei der Wurzel ein Hinweis auf die Ableitungen zu finden 
ist. Sind dagegen die einzelnen Dialektformen eines Derivates infolge ver
schiedener Anfangsbuchstaben an verschiedenen Stellen im Alphabet verteilt 
(z.B. OGi ŷ, <YGî y, coî j von cd̂ j), so kann die Zusammenfassung entweder 
beim Wurzelwort oder bei der sahidischen Form erfolgen; in jedem Falle 
wird durch Verweise die Verbindung zwischen Grundwort und Ableitung 
her gestellt.

Besonderes Gewicht wurde auf die Vermehrung der Querverweise gelegt, um 
das Auffinden des Hauptstichwortes zu erleichtern. Anders als bei Spiegelberg 
sind auch hier wieder Doppelzitierungen vermieden worden, indem das gesamte 
Formenmaterial nur an einer Stelle zusammengestellt ist: Eine Übersicht über 
sämtliche Qualitative von eipG findet man nur unter eipe, nicht aber (wie

1 So auch Fecht, Wortakzent, S. 241. —  Dies ist insbesondere bei den Kausativen von 
I-w zu berücksichtigen (z.B. TOT2CO =  tutscho).
2 Vgl. dazu Fecht, Wortakzent Anm. 372.
3 Auch Schreibungen von X für Z sind als Verweis unter K aufgenommen.
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bisher) auch bei der sahidischen Form o. Um die Zahl der Querverweise in 
einem angemessenen Rahmen zu halten, sind folgende Fälle unberücksichtigt 
gelassen:
a) Bei den 3-rad. Verben I-to die regelmäßigen Ableitungen (z.B. omk* von 

comk, xp ĵ* von copjy, gmc- von comc; Qualitativa wie okgm oder &kmg von 
cokm). Bei den 2-rad. Verben I-co die regelmäßigen Formen wie on*, xn*; 
en- oder Qualit. Hn von con.

b) Bei den III-inf. Verben I-gi die regulär gebildeten Formen (z.B. ê 3* und 
x ĵt* von gi^jg oder die Qualitativa wie obg von gibg).

c) Bei den III-inf. Verben die Fälle des Status pron, mit erhaltenem t , z.B. 
MXOT* von MICG.

Dieses Verfahren, nur unregelmäßige Formen als Querverweise aufzunehmen, 
hat zwangsläufig zu gewissen scheinbaren Unebenheiten geführt: Der Benutzer 
findet z.B. xpm- (A) von epo ĵ, aber nicht xpv3* (F) von copjy als Verweis; 
ähnlich ist omk* (S) von conk, aber nicht omk* (S.B) von comk als Querverweis 
aufgenommen.

Zur Verkürzung des Querverweises ist eine sehr knappe Formulierung 
gewählt worden: x%ß (A) Qualit. von gi^jg hängen, oder: GeGT (B) Plur. von 
gico Esel, d.h. es ist sofort auf das sah. Wort verwiesen, unter dem die gesuchte 
Form aufgenommen ist. Die bei einem Verweis hinzugefügte deutsche Bedeu
tung ist in der Regel die beim Hauptstichwort als erste stehende; sie muß also 
nicht unbedingt auf den im Verweis vorliegenden Fall zutreffen. — Seltene 
und ungewöhnliche Nebenformen werden unter Umständen nur als Verweis
stichwort aufgenommen, beim Hauptstichwort jedoch nicht noch einmal auf
geführt.

Belegstellen sind aus Gründen der Platzeinsparung nur bei den Fällen 
gegeben, die nicht in Crums1 Dictionary erfaßt sind. Ein Hinweis auf Crum1 ist 
im allgemeinen nur dann vorgenommen, wenn es sich um einzelne neue Bedeu
tungen oder Wortformen handelt oder das betreffende Wort bei Crum an einer 
Stelle aufgenommen ist, an der man es normalerweise nicht erwartet. — Die 
A2-Formen aus den Mani-Texten, die bei Crum noch nicht erfaßt sind2, erhalten 
nur dann ein Belegzitat, wenn es sich um neue Wörter oder neue Bedeutungen 
handelt. Sofern von Spiegelberg, nicht aber von Crum aufgenommene Wörter 
und Formen überhaupt Berücksichtigung fanden, sind sie durch ein Belegzitat 
markiert (Peyron, Zoega, Bouriant, Amelineau usw.), das zugleich als Warnung 
dienen soll, dieser Form gegenüber Zurückhaltung zu üben.

1 Dasselbe gilt für Kassers „Complements“  sowie seine mittelägyptischen Formen in 
BIFAO 64, 25ff.
2 Solche Formen sind bei Crum erst ab n (p. 267b) aufgenommen, siehe dazu Dictionary 
p. VI.



Vorwort IX

Die altägyptischen Etymologien sind in Hieroglyphen und in Umschrift 
(nach dem Wörterbuch von Erman-Grapow), die demotischen Etymologien 
nur in Umschrift (nach dem Glossar von Erichsen) aufgeführt. Als Beleg wird, 
sofern erforderlich, möglichst eine Arbeit zitiert, in der Grundlegendes oder 
Abschließendes zu dem betreffenden Wort gesagt ist. Bei brieflich mitgeteilten, 
noch nicht veröffentlichten Etymologien steht der Name des Autors als Beleg.

Im Anhang zu den Etymologien sind auch Entsprechungen aus den Nachbar
sprachen erwähnt, ohne jeweils zu kennzeichnen, ob Urverwandtschaft, Ent
lehnung oder die lautliche Wiedergabe des ägyptisch-koptischen Wortes vor
liegen. Die Vergleiche mit den semitisch-hamitischen Sprachen sind natürlich 
nicht vollständig erfaßt, sondern im allgemeinen nur dann aufgeführt, wenn 
sich für die Lautgestalt oder die Bedeutung des koptischen Wortes aufschluß
reiche Ergänzungen ergeben1.

In der Regel werden die eingebürgerten und allgemein verständlichen Ter
mini verwendet. In einigen Fällen werden zur Verdeutlichung die alte und die 
neue Bezeichnung nebeneinander gebraucht: Praesens consuetudinis/Aorist; 
Optativ/konjugierter Imperativ; Finalis/Konjunctiv futuri. Statt „Hilfs
zeitwort“ (Spiegelberg, Steindorff) wird „Präfix“ gebraucht, ein Terminus, der 
vielleicht in Zukunft durch das jetzt aufkommende „Konjugationsbasis“ 
(Polotsky) abgelöst werden wird.

Die Neuherausgabe dieses Wörterbuches erfolgt unter der Betreuung des 
Vorstandes des Seminars für Ägyptologie der Universität München. Herr 
Professor Dr. Hans Wolfgang Müller wird der letzten Lieferung ein Geleitwort 
beigeben, das neben der Würdigung des Koptischen Handwörterbuches von 
Wilhelm Spiegelberg und der Darstellung der Vorgeschichte seiner Neuheraus
gabe auch den Dank an alle Kollegen und Institutionen enthalten soll, die 
den Neudruck durch Überlassung von Informationen oder durch Gewährung 
von Druckkostenzuschüssen gefördert haben.

München, im Februar 1965 W olfhart W estendorf

1 Eine Zusammenstellung der einschlägigen Literatur gibt Vycichl, MDAIK 16, 404.
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Die Neubearbeitung des Koptischen Handwörterbuches, die mir 1962 vom 
damaligen Vorstand des Seminars für Ägyptologie der Universität München, 
Herrn Professor Dr. Hans Wolfgang Müller, übertragen wurde, ist erheblich 
später zum Abschluß gekommen, als ursprünglich vorgesehen war: Angesichts 
der Fülle des gerade in den letzten Jahrzehnten veröffentlichten koptologischen 
und ägyptologischen Materials mußte das zunächst begonnene Verfahren auf
gegeben werden, der unveränderten Neuauflage des Buches von Wilhelm 
Spiegelberg aus dem Jahre 1921 lediglich Verbesserungen und Nachträge bei
zugeben. Zu der notwendig gewordenen völligen Neugestaltung kamen ander
weitige Verpflichtungen, die den Fortgang der in München begonnenen Arbeit 
zunächst stark beeinträchtigten. Ich bedauere diese Verspätung und bitte 
die Benutzer um Entschuldigung. — Leider erfüllte sich ebensowenig die 
Hoffnung, aus der Not eine Tugend werden zu lassen und die schon damals 
erwarteten Etymologien von J. Cerny noch rechtzeitig berücksichtigen zu 
können1. Das erst im vergangenen Jahr erschienene „Coptic Etymological 
Dictionary“ sowie die wertvollen Etymologien in der „Nominalbildung des 
Ägyptischen“ von J. Osing (1976) konnten nur noch in umfangreichen Nach
trägen erfaßt werden. Doch sind wenigstens im Index die ägyptischen und 
demotischen Etymologien der koptischen Wörter jetzt zusammengestellt.

Mein aufrichtiger Dank gilt allen Kollegen, die mir durch Hinweise, Aus
künfte und Überlassung eigenen Materials tatkräftig geholfen haben; stell
vertretend für viele nenne ich Jürgen v. Beckerath, Alexander Böhlig, Jaroslav 
Cerny!, Elmar Edel, William F. Edgertonf, Gerhard Fecht, Fritz Hintze, 
Rodolphe Kasser, Martin Krause, Erich Lüddeckens, Siegfried Morenz f, 
Jürgen Osing, Hans Quecke, Walter Tillf, JozefVergote, Werner Vycichl.— 
Ständige Hilfe fand ich bei meinen Mitarbeitern imÄgyptologischen Seminar der 
Universität Göttingen, insbesondere bei Christa Müller und Jürgen Horn, sowie 
bei den Kollegen der Nachbardisziplinen. Schließlich möchte ich die überaus 
gute und verläßliche Zusammenarbeit mit Herrn Hemmerich vom Carl Winter- 
Universitätsverlag und Herrn Kretzer, dem Setzer, dankbar hervorheben.

Göttingen, den 7. 7. 1977 W olfhart W estendorf

1 Der seinerzeit J. Öerny unterbreitete Vorschlag, in Zusammenarbeit mit ihm einen 
„Spiegelberg-Cerny“ entstehen zu lassen, wurde von ihm mit dem Hinweis abgelehnt, daß 
die Begründungen seiner Etymologien den Rahmen des Handwörterbuches sprengen 
würden.
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A
A2
Abh. Sächs.Ak. 

Act. mart.

Acta Apost. 
Acta Or. 
Addit.

Admon..

Aegyptus

AEB
AEO
ÄgFo

AJSL

Ak
akkad.
Albright, Voc.

Amaz.
Amelineau

Analecta Aeg.

AP

AR
arab.
aram.
Archonten

ASAE
ass.
äth.
Athanasius

achmimisch
subachmimisch
Abhandlungen der Sächsischen Akademie der Wissen
schaften zu Leipzig
I. Balestri und H. Hyvernat, Acta Martyrum, CSCO Vol. 43 
und 86, Scriptores Coptici, Bd. I, Leipzig 1907; Bd. II, 
Leipzig 1924 
Apostelgeschichte
Acta Orientalia, Leiden-Kopenhagen 
A. Peyron, Grammatica Linguae Copticae accedunt Addi- 
tamenta ad Lexicon Copticum, S. 17Iff., Turin 1841 
A. H. Gardiner, The Admonitions of an Egyptian Sage, 
Leipzig 1909
Aegyptus. Rivista Italiana di Egittologia e di Papirologia, 
Mailand
Annual Egyptological Bibliography, Leiden 1948ff.
A. H. Gardiner, Ancient Egyptian Onomastica, Oxford 1947 
Ägyptologische Forschungen, Glückstadt-Hamburg-New 
York
The American Journal of Semitic Languages and Litera
tures, Chicago
altkoptisch (und spätägyptisch) 
akkadisch
W. F. Albright, The Vocalization of the Egyptian Syllabic 
Orthography, American Oriental Series, Vol. 5, New Haven 
1934
siehe Volten, Amaz.
E. Amelineau, La Geographie de l’Egypte ä l’epoque copte, 
Paris 1893
Analecta Aegyptiaca consilio Instituti Aegyptologici 
Hafniensis edita, Kopenhagen
C. Schmidt, Acta Pauli. Übersetzung, Untersuchungen und
Koptischer Text, Zweite Ausgabe, Leipzig 1905
Altes Reich
arabisch
aramäisch
R. A. Bullard, The Hypostasis of the Archons (=  Patri- 
stische Texte und Studien, Band 10), Berlin 1970 
Annales du Service des Antiquites de l’Egypte, Kairo 
assyrisch 
äthiopisch
Riedel-Crum, The Canons of Athanasius of Alexandria, 
London 1904



B
[ B ]

babyl.
berb.
Bibl. d’Et.
BIE
BIFAO
BiOr
BKU

Bod.
Böhlig-Labib 

Böhlig, Lehnwörter 

Böhlig, Prov.

XII

Brugsch, Diet, geogr. 

Brugsch, WB 

BSAC
Budge, Apocr.

Budge, Diet.

Budge, Horn.

Budge, Mart.

Budge, Misc.

Bull.
Burchardt

Calice

CD
CdE

Cerny
Ciasca, Fragmenta

Clem.
CMss

Cod. V

bohairisch
Berichtigung (siehe S. 483)
babylonisch
berberisch
Bibliotheque d’Etude, Kairo
Bulletin de l’institut d ’Egypte, Kairo
Bulletin de l’institut frangais d’Archeologie orientale, Kairo
Bibliotheca Orientalis, Leiden
Aegyptische Urkunden aus den Koeniglichen Museen zu 
Berlin: Koptische Urkunden I, Berlin 1904 
siehe Pap. Bodmer
A. Böhlig und P. Labib, Die koptisch-gnostische Schrift 
ohne Titel aus Codex II  von Nag Hammadi, Berlin 1962 
A. Böhlig, Die griechischen Lehnwörter im sahidischen und 
bohairischen Neuen Testament, München 1954 
A. Böhlig, Der achmimische Proverbientext nach Ms. Berol, 
orient, oct. 987 (=  Studien zur Erforschung des christ
lichen Aegyptens, Heft 3), München 1958 
H. Brugsch, Dictionnaire geographique de l’ancienne 
Egypte, Leipzig 1879
H.Brugsch, Hieroglyphisch-demotischesWörterbuch, Band 
1— 7, Leipzig 1868— 1882
Bulletin de la Societe d’archeologie copte, Kairo
E. A. Wallis Budge, Coptic Apocrypha in the Dialect of
Upper Egypt, London 1913
E. A. W. Budge, An Egyptian Hieroglyphic Dictionary, 
London 1920
E. A. Wallis Budge, Coptic Homilies in the Dialect of 
Upper Egypt, London 1910
E. A. Wallis Budge, Coptic Martyrdoms etc. in the Dialect 
of Upper Egypt, London 1914
E. A. Wallis Budge, Miscellaneous Coptic Texts in the 
Dialect of Upper Egypt, London 1915
Bulletin
M. Burchardt, Die altkanaanäischen Fremdworte und 
Eigennamen im Aegyptischen, Leipzig 1909

F. Calice, Grundlagen der ägyptisch-semitischen Wort
vergleichung, Wien 1936
W. E. Crum, A Coptic Dictionary, Oxford 1939 
Chronique d’Egypte. Bulletin periodique de la Fondation 
egyptologique Keine Elisabeth, Brüssel 
J. Cerny, Coptic Etymological Dictionary, Cambridge 1976 
A. Ciasca, Sacrorum Bibliorum Fragmenta Copto-Sahidica 
Musei Borgiani, Band I, II, Bom 1885 und 1889
I. Clemensbrief
W.E.Crum, Coptic Manuscripts brought from the Fayyum, 
London 1893
A. Böhlig und P. Labib, Koptisch-gnostische Apokalypsen 
aus dem Codex V von Nag Hammadi, Wissenschaftliche
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Cod. VII

Coffin Texts 
Crum, Brit.Mus.

Crum, Epiph.

Crum, Ostr.

Crum, Ryl.

Crum, Short Texts

CSCO
CT

Dan.
dem.
Dem. Mag. Pap.

Deut.
Dev. Et.

Dev. Mus.

Djeme

Drogen-WB

E
EAG
Ebers-Festschrift

Eccl.
Edel, Ortsnamenlisten 

Edel, Weltkammer

Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Witten- 
berg, Sonderband, 1963
The Facsimile Edition of the Nag Hammadi Codices, Codex 
VII, Leiden 1972. — Übersetzung: M. Krause, in: F. Alt
heim und R. Stiehl, Christentum am Roten Meer, Berlin - 
New York 1973, 2—229. — H.-M. Schenke, Zur Faksimile- 
Ausgabe der Nag-Hammadi-Schriften. Die Schriften des 
Codex VII, ZÄS 102, 1975, 123— 138 
A. de Buck, The Egyptian Coffin Texts, Chicago 1935ff. 
W. E. Crum, Catalogue of the Coptic Manuscripts in the 
British Museum, London 1905
The Monastery of Epiphanius at Thebes. The Metropolitan 
Museum of Art, Teil I, II, New York 1926 
W .E.Crum, Coptic Ostraca from the Collections of the 
Egypt Exploration Fund, the Cairo Museum and others, 
London 1902
W. E. Crum, Catalogue of the Coptic Manuscripts in the 
Collection of the John Rylands Library Manchester, 
London 1909
W. E. Crum, Short Texts from Coptic Ostraca and Papyri, 
Oxford University Press 1921
Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium, Louvain 
siehe Coffin Texts

Daniel
demotisch
F. LI. Griffith und H. Thompson, The Demotic Magical 
Papyrus of London and Leiden, Vol. II Text, Vol. I l l  
Indices, London 1909 
Deuteronomium
E. Devaud, Etudes d’etymologie copte, Fribourg (Suisse) 
1923
E. Devaud, Notes de lexicologie copte, Le Museon, Band 
36, 83ff.
W. E. Crum und G. Steindorff, Koptische Rechtsurkunden 
des achten Jahrhunderts aus Djeme (Theben), Leipzig 1912
H. von Deines und H. Grapow, Wörterbuch der ägypti
schen Drogennamen (=  GM VI), Berlin 1959

W. Erichsen, Demotisches Glossar, Kopenhagen 1954
E. Edel, Altägyptische Grammatik, Rom 1955/1964 
Aegyptiaca. Festschrift für Georg Ebers zum 1. März 1897, 
Leipzig 1897 
Prediger
E. Edel, Die Ortsnamenlisten aus dem Totentempel Ame- 
nophisIII. (=  Bonner Biblische Beiträge 25), Bonn 1966
E. Edel, Zu den Inschriften auf den Jahreszeitenreliefs der 
„Weltkammer“ aus dem Sonnenheiligtum des Niuserre, 
Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Got- 
tingen, I. Phil.-Hist. Klasse, 1961 Nr. 8, 1963 Nr. 4 und 5
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Edfou

Edwards

Elias-Apokal.
Ellenbogen

ENG

Ep. Jacobi 

Etymol.

EV

Ex.
Ezech.

F
Faulkner, Diet.

fern.
FWS

Gaillard, Poisson

Gardiner, Hierat. 
Pap. Brit. Mus. I l l

Gen.
GG

GGA

GLECS

GM

Gnost. Schriften 

Grapow-F.

griech.

XIV

E. Chassinat, Le temple d ’Edfou, Bd. 1— 14 (=  MIFAO 
10ff.), Paris und Kairo 1897ff.
I. E. S. Edwards, Hieratic Papyri in the British Museum,
Fourth Series, Vol. I  und II, London 1960
G. Steindorff, Die Apokalypse des Elias, Leipzig 1899
M. Ellenbogen, Foreign Words in the Old Testament. Their
Origin and Etymology, London 1962
A. Erman, Neuaegyptische Grammatik, 2. Auflage, Leipzig
1933
M. Malinine, H.-Ch. Puech, G. Quispel, W. Tillf und 
R. Kasser, Epistula Iacobi apocrypha, Zürich und Stutt
gart 1968
W. Spiegelberg, Koptische Etymologien, Sitzungsberichte 
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, PhiL- 
hist. Klasse, Jahrgang 1919, 27. Abhandlung, Heidelberg 
1920
M. Malinine, H.-Gh. Puech, G. Quispel, Evangelium Veri-
tatis, Zürich 1956
Exodus
Ezechiel

faijumisch
R. O. Faulkner, A Concise Dictionary of Middle Egyptian*
Oxford 1962
femininum
G. Fecht, Wortakzent und Sübenstruktur, Ägyptologische 
Forschungen 21, Glückstadt-Hamburg-New York 1960

C. Gaillard, Recherches sin* les poissons representes dans 
quelques tombeaux egyptiens de l’Ancien Empire, MIFAO 
51, Kairo 1923
A. H. Gardiner, Hieratic Papyri in the British Museum, 
Third Series, Chester Beatty Gift, Vol. I. Text; Vol. II. 
Plates, London 1935 
Genesis
A. H. Gardiner, Egyptian Grammar, 3rd. Edition, London 
1957 +
Göttingische Gelehrte Anzeigen unter der Aufsicht der 
Akademie der Wissenschaften, Berlin und Göttingen 
Groupe Linguistique d’Etudes Chamito-Semitiques (Comp- 
tes Rendus), Ecole Pratique des Hautes-Etudes, Paris
H. Grapow, H. v. Deines, W. Westendorf, Grundriß der 
Medizin der Alten Ägypter, Band I—IX , Berlin 1954ff. 
C. Schmidt, Gnostische Schriften in koptischer Sprache aus 
dem Codex Brucianus, Leipzig 1892
Ägyptologische Studien, Hermann Grapow zum 70. Ge
burtstag gewidmet, herausgegeben von O. Firchow, Ver
öffentlichung Nr. 29 des Instituts für Orientforschung der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften, Berlin 1955 
griechisch
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Griffith, Dod.

Griffith, Hierogl.

Guimet

Hab.
ham.
Harris

hebr.
Hekanakhte

Helck, Gaue 

Helck, Vorderasien

Hintze

Hintze- Schenke

HO

Hos.

intrans.

Jakob.
Janssen 
J AOS 
JARCE 
JEA 
Jerem.
Jes.
JNES
Jud.
Junker, Pap. Lonsdorfer 

Junker, Weta

F. LI. Griffith, Catalogue of the Demotic Graffiti o f the
Dodecaschoenus, Vol. I, Oxford 1937
F. LI. Griffith, A Collection of Hieroglyphs, Archaeological
Survey of Egypt 6, London 1898
Annales du Musee Guimet,. Paris

Habakuk
hamitisch
J. R. Harris, Lexicographical Studies in Ancient Egyptian 
Minerals, Veröffentlichung Nr. 54 des Instituts für Orient
forschung der Deutschen Akademie der Wissenschaften, 
Berlin 1961 
hebräisch
T. G. H. James, The Hekanakhte Papers and other early 
Middle Kingdom Documents (=  Publications of the Metro
politan Museum of Art, Egyptian Expedition, Vol. X IX ), 
New York 1962
W. Helck, Die altägyptischen Gaue, Beihefte zum Tübinger 
Atlas des Vorderen Orients, Reihe B, Nr. 5, Wiesbaden 1974 
W. Helck, Die Beziehungen Ägyptens zu Vorderasien im
3. und 2. Jahrtausend v.Chr., Ägyptologische Abhand
lungen Band 5, Wiesbaden 1962; 2. Aufl. 1971.
Notizen in F. Hintzes Exemplar des Koptischen Hand
wörterbuches von W. Spiegelberg
F. Hintze und H. M. Schenke, Die Berliner Handschrift der 
sahidischen Apostelgeschichte (P. 15926), Berlin 1970 
Handbuch der Orientalistik, hrsg. von B. Spuler, Leiden 
1952ff.
Hosea

intransitiv

Der Brief des Jakobus
Annual Egyptological Bibliography, Leiden 1948ff. 
Journal of the American Oriental Society, Baltimore 
Journal of the American. Research Center in Egypt, Boston 
The Journal of Egyptian Archaeology, London 
Jeremias 
Jesajas
Journal of Near Eastern Studies, Chicago, 111.
Richter
H. Junker, Papyrus Lonsdorfer I, Akademie der Wissen
schaften zu Wien, Phil.-hist. Klasse, Sitzungsberichte, 
197. Band, Wien 1921
H. Junker, Weta und das Lederkunsthandwerk im Alten 
Reich, Österreichische Akademie der Wissenschaften, Phil.-, 
hist. Klasse, Sitzungsberichte, 231. Band, Wien 1957

Kahle P. E. Kahle, Bala’izah, Coptic Tex:ts from Deir el-Bala’izah 
in Upper Egypt, Vol. I und II, London 1954
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Kaplony, Frühzeit 

Kasser

Kat. Leiden

Kawa

K-B

Kemi

Kg.
Kh.

Khentika

Kircher

Klagen
Klio
KM

Kor.
KOW

Krause-Labib

Krause-Labib, 2. Bd.

Kropp

K-V

LÄ

Lacau I, II

P. Kaplony, Die Inschriften der ägyptischen Frühzeit 
(=  Ägyptologische Abhandlungen 8), Wiesbaden 1963 
R. Kasser, Complements au Dictionnaire Copte de Crum 
( =  Bibliotheque d’Etudes Coptes VII), Kairo 1964, (zitiert 
nach den Seiten von Crum)
W. Pleyte und P. A. A. Boeser, Manuscriptes coptes du 
Musee d’antiquites des Pays-Bas ä Leide, Leiden 1897 
M. F. Laming Macadam, The Temples of Kawa, I. The 
Inscriptions, London 1949
H. Kees und A. Badawi, Handwoerterbuch der Aegypti
schen Sprache, Kairo 1958
Kemi. Revue de philologie et d’archeologie egyptiennes et 
coptes, Paris
Die Bücher der Könige 1— 4
F. LI. Griffith, Stories of the High Priests of Memphis, 
Oxford 1900
T. G. H. James, The Mastaba of Khentika called Ikhekhi 
(== Archaeological Survey of Egypt 30), London 1953 
A. Kircher, Scalae, in : Lingua Aegyptiaca restituta, Rom 
1644
Die Klagelieder des Jeremias
Klio. Beiträge zur alten Geschichte, Leipzig
H. Ranke, Keilschriftliches Material zur altägyptischen
Vokalisation, Anhang zu den Abhandlungen der Königl.
Preuß. Akademie der Wissenschaften, Berlin 1910
Korintherbrief
W. C. Till, Die koptischen Ostraka der Papyrussammlung 
der Österreichischen Nationalbibliothek, Denkschriften der 
Österr. Akademie der Wissenschaften, 78. Band, 1. Ab
handlung, Wien 1960
M. Krause und P. Labib, Die drei Versionen des Apokry- 
phon des Johannes im Koptischen Museum zu Alt-Kairo, 
Abhandlungen des Deutschen Archäologischen Instituts 
Kairo, Koptische Reihe, Band 1, Wiesbaden 1962 
M. Krause und P. Labib, Gnostische und hermetische 
Schriften aus Codex II und Codex VI, Abhandlungen des 
Deutschen Archäologischen Instituts Kairo, Koptische 
Reihe, Band 2, Glückstadt 1971
A. Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte, Brüssel 
1930— 1931
R. Kasser und W. Vycichl, Dictionnaire auxiliaire, ety- 
mologique et complet de la langue Copte, Genf 1967 
(Fase. I)

Lexikon der Ägyptologie, begründet von W. Helck und
E. Otto, herausgegeben von W. Helck und W. Westendorf, 
Wiesbaden
P. Lacau, Etudes d’Egyptologie, I. Phonetique egyptienne 
ancienne, Bibl. d ’Et. 41, Kairo 1970. — II. Morphologie, 
Bibl. d ’Et. 60, Kairo 1972



Abkürzungsverzeichnis XVII

Lacau, Parties 

Lag. Aeg.
Lagarde, Ges. Abhandlungen
Lange, Amenemope

LEM

LEM (Text)

Lemm, Alex.

Lemm, Cyprian

Lemm, Kopt. Misz.
Lemm, Kopt. Stud.

LES

Lev.
Lüddeckens, Eheverträge

M

mäg.
Malion 
Mani, Horn.

Mani, K.

Mani, Ps.

Mark.
Mark (Jel.)

MÄS
masc.
Matth.
MDAIK

Med. Gr.

P. Lacau, Les noms des parties du corps en egyptien et en 
semitique, Memoires de FAcademie des Inscriptions et 
Belles-Lettres 44, Paris 1970 
P. de Lagarde, Aegyptiaca, Göttingen 1883 
P. de Lagarde, Gesammelte Abhandlungen, 1866 
H. O. Lange, Das Weisheitsbuch des Amenemope (=  Det 
Kgl. Danske Videnskabernes Selskab, Historisk-filologiske 
Meddelelser X I, 2), Kopenhagen 1925 
R. A. Caminos, Late-Egyptian Miscellanies, Brown Egyp
tological Studies I, London 1954
A. H. Gardiner, Late-Egyptian Miscellanies, Bibliotheca 
Aegyptiaca VII, Brüssel 1937
O. v. Lemm, Der Alexanderroman bei den Kopten, St.- 
Petersburg 1903
O. v. Lemm, Sahidische Bruchstücke der Legende von 
Cyprian von Antiochien, St.-Petersburg 1899 
O. v. Lemm, Koptische Miscellen, St.-Petersburg 191 Iff.
O. v. Lemm, Kleine koptische Studien, St.-Petersburg 
1907
A. H. Gardiner, Late-Egyptian Stories (=  Bibliotheca
Aegyptiaca I), Brüssel 1932
Leviticus
E. Lüddeckens, Ägyptische Ehe Verträge (=  Ägyptologi
sche Abhandlungen 1), Wiesbaden 1960

mittelägyptisch (koptischer Dialekt, nach Kahle S. 220—227 
und Kasser S. X  sowie BIFAO 64, 1966, 19— 66) 
mittelägyptisch (Sprache des Mittleren Reiches)
A. Mallon, Grammaire copte, 4. Auflage, Beyrouth 1956
H. J. Polotsky, Manichäische Homilien, Manichäische 
Handschriften der Sammlung A. Chester Beatty, Band I, 
Stuttgart 1934
Kephalaia. Manichäische Handschriften der Staatlichen 
Museen Berlin (bearbeitet von H. J. Polotsky und A. Böh
lig, herausgegeben von C. Schmidt), Stuttgart 1940ff.
C. R. C. Allberry, A Manichaean Psalm-book, Manichaean 
Manuscripts in the Chester Beatty Collection, Band II, 
Stuttgart 1938 
Markus
Markus nach A. H. EnaHCKaa, KonTCKHe pyKoimcn, IlaJie- 
CTHHCKHÜ CÖOpHHK 20 (83), 100— 120, AKafteMHH HayK 
CCCP, Leningrad 1969 
Münchner Ägyptologische Studien, Berlin
masculinum __
Matthäus
Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, 
Abteilung Kairo, Wiesbaden
W. Westendorf, Grammatik der medizinischen Texte 
( =  Grundriß der Medizin der Alten Ägypter VIII), Berlin 
1962

II Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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Med. WB 

Mel. Mariette 

Mel. Maspero 

Mem. Mission 

MIFAO 

Milano

MIO

Mise. Greg.

Montet, Geogr.

MR
Mus.
Myth.

[N]
Nachr. Akad. Wiss.

Göttingen 
Nachr. Gött. Ges. Wissensch.

näg.
Näg. Erz.

Nagel

NR
Num.

ODM

OLZ
OMRO

H. v. Deines und W. Westendorf, Wörterbuch der medi
zinischen Texte ( =  GM V I I 1 und 2), Berlin 1961 und 1962 
Melanges Mariette, Institut frangais d’Archeologie orien
tale, Bibliotheque d’etudes, t. 32, 1961
Melanges Maspero I, Orient ancien ( =  MIFAO 66), Kairo 
1935 ff.
Mission archeologique frangaise au Caire. Memoir es publies 
par les membres, Paris
Memoires publies par les membres de l’institut frangais 
d ’Archeologie Orientale du Caire, Kairo 
T. Orlandi-H. Quecke, Papiri della Universitä degli Studi 
di Milano, Vol. Quinto: Lettere di San Paolo in Copto- 
Ossirinchita, Mailand 1974
Mitteilungen des Instituts für Orientforschung, Deutsche 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Berlin 
Miscellanea Gregoriana. Raccolti di scritti pubblicati nel i 
centenario dalla fondazione del Pont. Museo Egizio, Rom 
1941
P. Montet, Geographie de l ’Egypte ancienne, Band I La 
Basse Egypte; Band II La Haute Egypte, Paris 1957 und 
1961
Mittleres Reich
Le Museon, Revue d’etudes orientales, Louvain 
W. Spiegelberg, Der ägyptische Mythus vom Sonnenauge, 
Straßburg 1917

Nachtrag (siehe S. 483)
Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen,
I. Philologisch-historische Klasse
Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse 
neuägyptisch
F. Hintze, Untersuchungen zu Stil und Sprache neuägypti
scher Erzählungen, Veröffentlichungen des Instituts für 
Orientforschung der Deutschen Akademie der Wissen
schaften Nr. 2 und 6, Berlin 1950 und 1952
P. Nagel, Die Einwirkung des Griechischen auf die Ent
stehung der koptischen Literatursprache, in : F. Altheim 
und R. Stiehl, Christentum am Roten Meer, Band 1, Berlin - 
New York 1971, 327— 355 
Neues Reich 
Numeri

G. Posener, Catalogue des Ostraca hieratiques litteraires de 
Deir el Medineh, Kairo 1934ff.
J. Cerny, Catalogue des Ostraca hieratiques non litteraires 
de Deir el Medineh, Kairo 1935 ff.
Orientalistische Literaturzeitung, Berlin-Leipzig 
Oudheidkundige Mededelingen uit het Rijksmuseum van 
Oudheden te Leiden, Leiden



Abkürzungsverzeichnis XIX

Or. bzw. Orientalia 

Osing

Osing, Pap.Ox.

Ostr.

P. Sophia 
Pachom ed. Lefort

Pap. Bodmer III

Pap. Bodmer VI 

Pap. Bodmer XVI 

Pap. Bodmer XVIII

Pap. Bodmer X IX

Pap. Bodmer X X I

Pap. Dem. Straßburg 

Pap. Harris 

Pap. Insinger

Pap. Kahun 

Pap. Med. Copte 

Pap. Reisner 

Par. Zaüberpap.

Part. conj. 
Pauly-Wissowa

pers.
Peyron

Orientalia. Commentarii periodici Pontificii Instituti Bi- 
blici, Nova Series, Bom
J. Osing, Die Nominalbildung des Ägyptischen, Mainz 1976 
(2 Bände)
J. Osing, Der spätägyptische Papyrus BM 10808 (=  Ägyp
tologische Abhandlungen 33), Wiesbaden 1976 
Ostrakon

C. Schmidt, Pistis Sophia, Hauniae 1925 
L. Th. Lefort, CEuvres de S. Pachöme et de ses disciples, 
CSCO Vol. 159, Scriptores Coptici, Tom. 23, Louvain 1956 
R. Kasser, Papyrus Bodmer III. iSvangile de Jean et 
Genese I—IV, 2 en bohairique, CSCO Vol. 177, Scriptores 
Coptici Tom. 25, Louvain 1958
R. Kasser, Papyrus Bodmer VI. Livre des Proverbes, 
CSCO Vol. 194, Scriptores Coptici Tom. 27, Louvain 1960 
R. Kasser, Papyrus Bodmer XVI. Exode I—XV, 21 en 
sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 1961 
R. Kasser, Papyrus Bodmer XVIII. Deuteronome I—X , 7 
en sahidique. Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 
1962
R. Kasser, Papyrus Bodmer X IX . Evangile de Matthieu 
XIV, 28—X XV III, 20. Epitre aux Romains I, 1—II, 3 en 
sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 1962 
R. Kasser, Papyrus Bodmer X X I. Josue VT, 16—25, VII, 
6—XI, 23, X X H , 1—2, 19—X XIII, 7,15—XXIV, 23 en 
sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 1963 
W. Spiegelberg, Die demotischen Papyrus der Straßburger 
Bibliothek, Straßburg 1902
W. Erichsen, Papyrus Harris I (=  Bibliotheca Aegyptiaca 
5), Brüssel 1933
F. Lexa, Papyrus Insinger, Bd. 1— 2, Paris 1926.
A. Volten, Kopenhagen.er Texte zum demotischen Weis
heitsbuch (=  Analecta Aegyptiaca 1), Kopenhagen 1940; 
Das demotische Weisheitsbuch (=  Analecta Aegyptiaca 2), 
Kopenhagen 1941
F. LI. Griffith, Hieratic Papyri from Kahun and Gurob, 
London 1898
E. Chassinat, Un papyrus medical copte, MIFAO 32, 
Kairo 1921
W. K. Simpson, Papyrus Reisner I, Boston 1963; Papyrus 
Reisner II, Boston 1965
A. Erman, Die ägyptischen Beschwörungen des großen 
Pariser Zauberpapyrus, ZÄS 21, 89; dazu: F. LI. Griffith, 
The Old Coptic magical texts of Paris, ZÄS 38, 85 
Partizipium conjunctum
Pauly, Realenzyklopädie der klassischen Altertumswissen
schaft, 2. Bearb. von Wissowa u.a., Stuttgart 
persisch
A. Peyron, Lexicon Linguae Copticae, Turin 1835

n*
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Peyron (Addit.)
PGM

Phon.

Plur.
PN

Pol. fit.
Polotsky-Festschrift

Preisigke- Spiegelberg, 
Silsile-Inschriften

Prov.
Ps.
PSBA
Pyr.

Qualit.
Quecke, Mark.

Quecke, Stundengebet

Ranke, KM 
Recueil

Recueil Champollion 

Resurrectione

Revue

Rhind

Rösch, Vorbem. 

Rössler

Roquet, Toponymes

Ryl.

siehe: Addit.
K. Preisendanz, Papyri Graecae Magicae, Leipzig und 
Berlin, 1928 und 1931
J. Vergote, Phonetique historique de l ’Egyptien. Les con- 
sonnes, Bibliotheque du Museon Vol. 19, Louvain 1945 
Plural
H. Ranke, Die ägyptischen Personennamen, Glückstadt 
1935 und 1952
H. J. Polotsky, Etudes de syntaxe copte, Kairo 1944 
Studies in Egyptology and Linguistics in Honour of H. J. 
Polotsky, The Israel Exploration Society, Jerusalem 1964 
W. Spiegelberg und F. Preisigke, Ägyptische und griechische 
Inschriften und Graffiti aus den Steinbrüchen des Gebel 
Silsile (Oberägypten), Straßburg 1915 
Sprüche
Psalmen (nach LXX)
Proceedings of the Society of Biblical Archaeology, London 
K. Sethe, Die altägyptischen Pyramidentexte, Leipzig 
1908ff.

Qualitativ
H. Quecke, Das Markusevangelium. Saidisch. Text der 
Handschrift PPalau Rib. Inv.-Nf. 182 mit den Varianten 
der Handschrift M 569, Barcelona 1972 
H. Quecke, Untersuchungen zum koptischen Stundengebet 
( =  Publications de l’institut Orientaliste de Louvain 3), 
Louvain 1970

siehe KM
Recueil de travaux relatifs ä la philologie et ä l’archeologie 
egyptiennes et assyriennes, Paris
Recueil d’etudes egyptologiques dediees ä la memoire de 
Jean-Francois Champollion, Paris 1922 
M. Malinine, H.-Ch. Puech, G. Quispel, W. Till und andere, 
De Resurrectione (Epistula ad Rheginum), Zürich und 
Stuttgart 1963
Revue d’Egyptologie, pwbliee par la Societe fran^aise 
d’Egyptologie, Kairo-Paris
G. Möller, Die beiden Totenpapyrus Rhind des Museums 
zu Edinburg, Leipzig 1913
F. Rösch, Vorbemerkungen zu einer Grammatik der ach-
mimischen Mundart, Straßburg 1909
O. Rössler, Das Ägyptische als semitische Sprache, in:
F. Altheim und R. Stiehl, Christentum am Roten Meer, 
Band 1, Berlin-New York 1971, 263—326
G. Roquet, Toponymes et lieux-dits egyptiens enregistres 
dans le Dictionnaire copte de W. E. Crum, Bibl. d’Et. 
Coptes 10, 1973
F. LI. Griffith, Catalogue of the Demotic Papyri in the 
John Rylands Library Manchester, Vol. I l l , London 1909



s
Sap.
Satzinger

Sehen.
Seibert, Charakteristik 

Sethe, Amun

Sethe, Dem. Bürgschafts- 
Urkunden

Sethe, Pyr.-Komm.

Sethe, Vokalisation 

Sethe, Zahlen 

ginuhe

Sir.
Sitzb. Berl. Ak.

Sitzb. Sachs. Ak.

Smith

Sp

Sphinx

Spiegelberg, Dem. Gr. 
Spiegelberg, Demotica

Spiegelberg, 
Demotische Chronik 

Spiegelberg, Dem. Pap.

Sahidisch 
Weisheit Salomos
H. Satzinger, Koptische Urkunden ( =  Ägyptische Urkun
den aus den Staatlichen Museen Berlin III 1 und 2), Berlin 
1967 und 1968 
Schenute, siehe Vita Sin.uth
P. Seibert, Die Charakteristik (=  Ägyptologische Abhand
lungen 17), Wiesbaden 1967
K. Sethe, Amun und die acht Urgötter von Hermopolis. 
Eine Untersuchung über Ursprung und Wesen des ägypti
schen Götterkönigs, Abhandlungen der Preußischen Aka
demie der Wissenschaften, Jahrgang 1929, Phil.-hist. Klasse 
Nr. 4, Berlin 1929
K. Sethe und J. Partsch, Demotische Urkunden zum 
ägyptischen Bürgschaftsrechte vorzüglich der Ptolemäer
zeit, Abhandlungen der philologisch-historischen Klasse 
der Sächsischen Akademie der Wissenschaften, Band 
X X X II, Leipzig 1920
K. Sethe, Übersetzung und Kommentar zu den altägypti
schen Pyramidentexten, Band I—VI, Glückstadt und 
Hamburg 1935— 1962
K. Sethe, Die Vokalisation des Ägyptischen, ZDMG 76, 
Neue Folge 2, S. 145—207
K. Sethe, Von Zahlen und Zahlworten bei den alten Ägyp
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VORWORT

Das neue Koptische Handwörterbuch soll die bewährten Vorzüge seines Vor
gängers (Beschränkung auf wesentliches und gesichertes Material, Übersicht
lichkeit und rasches Auffinden der Wörter, Aufnahme der Etymologien) mit 
denen des thesaurusartig angelegten Dictionary von Crum möglichst vereinen. 
Der Wortschatz ist daher unter Zugrundelegung des Materials bei Crum und 
der seither erschienenen Publikationen um zahlreiche neue Wörter und Wort- 
bedeutungen sowie viele neue Wortformen (besonders aus dem Achmimischen, 
Subachmimischen, Faijumischen und Altkoptischen) vermehrt worden. Be
trächtlichen Zuwachs haben auch die Etymologien erfahren, bei denen nicht 

! nur die demotischen bzw. hieroglyphisch-ägyptischen Vorgänger aufgeführt 
werden, sondern gegebenenfalls auch die Verwandtschaft oder sonstige Bezie
hung zu den Nachbarsprachen berücksichtigt wird.

Um bei annähernder Verdoppelung des Materials dennoch die Dimensionen 
eines Handwörterbuches beizubehalten, mußte die raumschlingende Drei- 
spaltigkeit aufgegeben werden. Durch zwei verschiedene Grade des Aus
rückens werden das Hauptstichwort und die Unterabteilungen kenntlich 
gemacht; das schnelle Erkennen der ,,Etymologie-Spalte“ soll durch die Mar
kierung mit dem Winkel <  („entstanden aus“ ) erleichtert werden.

Der Wortschatz des neuen Handwörterbuches erfaßt in erster Linie die 
gesicherten koptischen Wörter und deren wesentliche Bedeutung, beschränkt 
sich aber keineswegs auf die Standardformen und normalen Bildungen, sondern 
berücksichtigt auch interessante singuläre Dialektvarianten und ungewöhnliche 
Bedeutungen. — Aus dem griechischen Sprachgut wurden nur die völlig ins 
Koptische aufgegangenen Wörter, nicht aber die zahlreichen Lehn- bzw. 
Fremdwörter1 aufgenommen. Die Markierung von Lehn- und Fremdwörtern 
durch einen vor das Wort gesetzten Kreis (°) wurde beibehalten. — Um das 
Handwörterbuch nicht durch zahlreiche abgeleitete (und leicht abzuleitende) 
Formen und Bildungen zu überlasten, werden folgende Einschränkungen vor
genommen :
a) Bei den regelmäßigen Verben werden nur der Infinitiv und das Qualitativ 

aufgeführt; die abgeleiteten Formen (Status constructus, Status pronomi- 
nalis, Participium conjunctum) werden nur dann angegeben, wenn der 
Infinitiv nicht belegt ist.

1 Siehe dazu A. Böhlig, Die griechischen Lehnwörter im sahidischen und bohairischen 
Neuen Testament, München 1953, S. 6.
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b) Substantivierte Infinitive mit unveränderter Bedeutung (z.B. KAf masc 
Einsicht von KAt duschen) werden nicht besonders aufgeführt.

c) Bei Zusammensetzungen ist meistens nur das sahidische oder bohairische 
Beispiel aufgenommen (z.B. gig ii-c a ), die entsprechende Verbindung im 
den übrigen Dialekten jedoch nicht (z.B. achmimisch g ig h -c a ig ). '■

d) Die zahlreichen Verbindungen mit den Nominalpräfixen a t -, m n t -, pecp,j 
ctim- usw. werden nicht aufgenommen, es sei denn, ihre Bedeutung weicht , 
von der normalerweise zu erwartenden Übersetzung ab. !i

In der Orthographie weicht der Neudruck des Handwörterbuches insofern ; 
von Spiegelberg ab, als (wie bei Crum) auf die Schreibung des Striches über 
silbischen Konsonanten (sog. „Murmel vokal“ ) verzichtet ist und damit eine]- 
Vereinheitlichung der zu zitierenden Formen ermöglicht und eine Verein-f 
fachung des Druckes erzielt werden. Vorkoptische Formen, die aus demotisch^ 
oder anderen noch nicht koptisch schreibenden Systemen entnommen sind, 
werden durch einen Stern (*) vor der Schreibung gekennzeichnet. Die de
motischen Zeichen 1 und 0  des Papyrus Bodmer VI werden durch K und £ 
wiedergegeben; das in dieser Handschrift für er stehende K wird als er ein
geordnet.

Die Bezeichnung und Klassifizierung der Dialekte bzw. Dialektgruppen folgt 
der bei Steindorff, Lehrbuch §§ 3—5, vorgenommenen Einteilung. Bei Formen 
aus Mischdialekten wird der Bezeichnung des Hauptdialektes der kleine 
Anfangsbuchstabe des Nebendialektes beigesetzt: z.B. Sa = Sahidisch mit 
achmimischem Einfluß. Solche Mischformen sind in der Regel jedoch als solche 
nicht aufgeführt, wenn sie ohnehin schon in dem einen oder anderen Dialekt 
belegt sind. Der besondere Dialekt des Pap. Bodmer VI wird als Bod. VI 
zitiert; seine Wortformen sind jedoch nur dann erfaßt, wenn sie bisher in keinem] 
der oberägyptischen Dialekte (S.A.A2) Vorlagen. — Grundsätzlich wird der 
sahidische Dialekt bei der Zusammenfassung sämtlicher Dialektformen zu-j 
gründe gelegt. m

Die alphabetische Anordnung des neuen Handwörterbuches unterscheidet] 
sich in einigen Punkten sowohl von der bei Spiegelberg als auch von der beij 
Crum vorgenommenen Ordnung. Grundsätzlich werden (wie bei Spiegelberg 
und Crum) nur am Wortanfang die Vokale und Konsonanten gleichberechtigt 
behandelt; im übrigen ist in erster Linie die Konsonantenfoige für die alpha
betische Ordnung maßgebend. Die reine Konsonantenverbindung steht vor der 
vokalhaltigen Verbindung; die Folge der Vokale ist a , e, h , i, o ,  o t ,  cd. Wie bei 
Spiegelberg wird also geordnet: eN, 2ng, 2KIO? ^hng, 2HHng, ein, eow,
20TN, ecou . Die Anzahl der Vokale (und damit der Silben) spielt für die Reihen
folge keine Rolle, d.h. (anders als bei Crum und mitunter bei Spiegelberg) steht 
baabg  vor bhb , und b a k i, BGK6 stehen vor bcdk. Wie bei Crum sind jetzt an- 
lautendes g  und Gi getrennt. Doch auch sonst wird konsonantisches gi

(anders als bei Spiegelberg und Crum) stets als Konsonant behandelt, d.h. ogik 
als ojk und aiai als ajäj (wie es für konsonantisches o t  bislang schon üblich 
war). Umgekehrt wird vokalisch gewordenes gi bzw. o t  jetzt durchweg als 
Vokal behandelt, d.h. riA?OT als pähu1 (nicht: ypähw <  pähwej), wie es bei 
j >  i schon immer gehandhabt wurde, wenn z.B. GiAt (A2) als jäti (nicht als 
jätj <  jätjew) angesehen wurde. Nur am Wortanfang werden, wie schon gesagt, 
konsonantisches und vokalisches gi und ö t  nicht geschieden, d.h. gicotg Tau 
steht neben gitn Erdboden. — Die Diphthonge werden grundsätzlich als 
Vokal +  Konsonant angesehen; dies gilt auch für Fälle, in denen ai unter 
Umständen für h steht. Umgekehrt werden h bzw. g auch dann als Vokal 
behandelt, wenn sie in einem Diphthong konsonantisches j vertreten (z.B. 
faij. RGHCi oder naht statt sah. kaicg bzw. nogit)2. Die sogenannten „Doppel
vokale“ (zur Schreibung von Vokal -\- Konsonant Alef) werden wie reine 
Vokale eingeordnet. — Die Zugrundelegung des sahidischen Dialektes legt es 
nahe, wie bei Spiegelberg (aber nicht bei Crum) die h-Laute a und £ bei z 
zusammenzufassen, um zahllose Querverweise zu vermeiden. Ähnlich sind die 
boh. aspirierten Verschlußlaute x 3, 4>, © bei k, n, t  miterfaßt. Dagegen sind die 
Monogramme für k +  e usw. selbstverständlich in die betreffenden Konsonan
ten aufgelöst.

Für die Einordnung der Derivate war die Überlegung bestimmend, daß der 
Benutzer eines Handwörterbuches ein Wort dort finden soll, wo es nach der 
alphabetischen Ordnung hingehört. In den meisten Fällen treten sämtliche 
Dialektformen eines Derivates an derselben Stelle des Alphabetes auf; es 
müßte nun auf das Wurzelwort verwiesen und dort die ganze Reihe eben 
dieser Formen noch einmal aufgeführt werden. Um solche Doppelzitierungen 
zu vermeiden, wird vom Derivat lediglich auf das Wurzelwort verwiesen, 
wie umgekehrt bei der Wurzel ein Hinweis auf die Ableitungen zu finden 
ist. Sind dagegen die einzelnen Dialektformen eines Derivates infolge ver
schiedener Anfangsbuchstaben an verschiedenen Stellen im Alphabet verteilt 
(z.B. OGî y, agi^j, CDiy/ von cô y), so kann die Zusammenfassung entweder 
beim Wurzelwort oder bei der sahidischen Form erfolgen; in jedem Falle 
wird durch Verweise die Verbindung zwischen Grundwort und Ableitung 
hergestellt.

Besonderes Gewicht Avurde auf die Vermehrung der Querverweise gelegt, um 
das Auffinden des Hauptstichwortes zu erleichtern. Anders als bei Spiegelberg 
sind auch hier wieder Doppelzitierungen vermieden worden, indem das gesamte 
Formenmaterial nur an einer Stelle zusammengestellt ist: eine Übersicht über 
sämtliche Qualitative von GipG findet man nur unter GipG, nicht aber (wie 
bisher) auch bei der sahidischen Form o. Um die Zahl der Querverweise in
1 So auch Fecht, Wortakzent, S. 241.
2 Vgl. dazu Fecht, Wortakzent Anm. 372.
3 Auch Schreibungen von X für Z sind als Verweis unter K aufgenommen.



VI Vorwort Vorwort VII

einem angemessenen Rahmen zu halten, sind folgende Fälle unberücksichtigt! 
gelassen:
a) Bei den 3-rad. Verben I-to die regelmäßigen Ableitungen (z.B. omk* von j 

comk, Ap̂ y* von top ŷ, gmc- von cdmc; Qualitativa wie okgm oder akmg von 
<dkm). Bei den 2-rad. Verben I-oo die regelmäßigen Formen wie on*, An*; 
en- oder Qualit. Hn von to n .

b) Bei den III-inf. Verben I-ei die regulär gebildeten Formen (z.B. Ĝ y* und| 
Â yr* von ei ŷe oder die Qualitativa wie obg von gibg).

c) Bei den III-inf. Verben die Fälle des Status pron, mit erhaltenem t , z.B . 
MACT* von MICG.

Dieses Verfahren, nur unregelmäßige Formen als Querverweise aufzunehmen, 
hat zwangsläufig zu gewissen scheinbaren Unebenheiten geführt: der Benutzei| 
findet z.B. Ap^y- (A) von epo^y, aber nicht Ap>y* (F) von top jy  als Verweis 
ähnlich ist omk* (S) von cofjk, aber nicht omk* (S.B) von comk als Querverweis] 
aufgenommen.

Zur Verkürzung des Querverweises ist eine sehr knappe Formulierung 
gewählt worden: a^g (A) Qualit. von Gî yG hängen, oder: ezer  (B) Plur. von 
Gito Esel, d.h. es ist sofort auf das sah. Wort verwiesen, unter dem die gesuchte 
Form aufgenommen ist. Die bei einem Verweis hinzugefügte deutsche Bedeu
tung ist in der Regel die beim Hauptstichwort als erste stehende; sie muß also 
nicht unbedingt auf den im Verweis vorliegenden Fall zutreffen. — Seltene 
und ungewöhnliche Nebenformen werden unter Umständen nur als Verweis
stichwort aufgenommen, beim Hauptstichwort jedoch nicht noch einmal auf
geführt.

Belegstellen sind aus Gründen der Platzeinsparung nur bei den Fällen 
gegeben, die nicht in Crums Dictionary erfaßt sind. Ein Hinweis auf Crum ist 
im allgemeinen nur dann vorgenommen, wenn es sich um einzelne neue Bedeu
tungen oder Wortformen handelt oder das betreffende Wort bei Crum an einer 
Stelle aufgenommen ist, an der man es normsffterweise nicht erwartet. — Die 
A2-Formen aus den Mani-Texten, die bei Crum noch nicht erfaßt sind1, erhalten 
nur dann ein Belegzitat, wenn es sich um neue Wörter oder neue Bedeutungen 
handelt. Sofern von Spiegelberg, nicht aber von Crum aufgenommene Wörter 
und Formen überhaupt Berücksichtigung fanden, sind sie durch ein Belegzitat 
markiert (Peyron, Zoega, Bouriant, Amelineau usw.), das zugleich als Warnung! 
dienen soll, dieser Form gegenüber Zurückhaltung zu üben.

Die altägyptischen Etymologien sind in Hieroglyphen und in Umschrift 
(nach dem Wörterbuch von Erman-Grapow), die demotischen Etymologien 
nur in Umschrift (nach dem Glossar von Erichsen) aufgeführt. Als Beleg wird,

sofern erforderlich, möglichst eine Arbeit zitiert, in der Grundlegendes öder 
Abschließendes zu dem betreffenden Wort gesagt ist. Bei brieflich mitgeteilten, 
noch nicht veröffentlichten Etymologien steht der Name des Autors als Beleg.

Im Anhang zu den Etymologien sind auch Entsprechungen aus den Nachbar
sprachen erwähnt, ohne jeweils zu kennzeichnen, ob Urverwandtschaft, Ent
lehnung oder die lautliche Wiedergabe des ägyptisch-koptischen Wortes vor
liegen. Die Vergleiche mit den semitisch-hamitischen Sprachen sind natürlich 
nicht vollständig erfaßt, sondern im allgemeinen nur dann aufgeführt, wenn 
sich für die Lautgestalt oder die Bedeutung des koptischen Wortes aufschluß
reiche Ergänzungen ergeben1.

In der Regel werden die eingebürgerten und allgemein verständlichen Ter
mini verwendet. In einigen Fällen werden zur Verdeutlichung die alte und die 
neue Bezeichnung nebeneinander gebraucht: Praesens consuetudinis/Aorist; 
Optativ/konjugierter Imperativ; Finalis/Konjunctiv futuri. Statt „Hilfs
zeitwort“ (Spiegelberg, Steindorff) wird „Präfix“ gebraucht, ein Terminus, der 
vielleicht in Zukunft durch das jetzt aufkommende „Konjugationsbasis“
(Polotsky) abgelöst werden wird.

Die Neuherausgabe dieses Wörterbuches erfolgt unter der Betreuung des 
Vorstandes des Seminars für Ägyptologie der Universität München. Herr 
Professor Dr. Hans Wolfgang Müller wird der letzten Lieferung ein Geleitwort 
beigeben, das neben der Würdigung des Koptischen Handwörterbuches von 
Wilhelm Spiegelberg und der Darstellung der Vorgeschichte seiner Neuheraus
gabe auch den Dank an alle Kollegen und Institutionen enthalten soll, die 
den Neudruck durch Überlassung von Informationen oder durch Gewährung 
von Druckkostenzuschüssen gefördert haben.

1 Solche Formen sind bei Crum erst ab n (p. 267b) aufgenommen, siehe dazu Dictionary 
p. VI.

München, im Februar 1965 W olfhart W estendorf

Eine Zusammenstellung der einschlägigen Literatur gibt Vycichl, MDAIK 16, 404.
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Bull.

achmimisch
subachmimisch
Acta Orientalia, Leiden-Kopenhagen
I. Balestri und H. Hyvernat, ActaMartyrum, CSCO Vol.43,
Scriptores Coptici, Bd. I, Leipzig 1907
A. Peyron, Grammatica Linguae Copticae accedunt Addi-
tamenta ad Lexicon Copticum, S. 171 ff., Turin 1841
Aegyptus. Rivista Italiana di Egittologia e di Papirologia,
Mailand
A. H. Gardiner, Ancient Egyptian Onomastica, Oxford 
1947
Ägyptologische Forschungen, Glückstadt-Hamburg-New 
York
altkoptisch
akkadisch
W. F. Albright, The Vocalization of the Egyptian Syllabic 
Orthography, American Oriental Series, Vol. 5, New Haven 
1934
siehe Volten, Amaz.
Analecta Aegyptiaca consilio Instituti Aegyptologici
Hafniensis edita, Kopenhagen
arabisch
aramäisch
Annales du Service des Antiquites de l’Egypte, Kairo
assyrisch
äthiopisch

bohairisch
babylonisch
Bulletin de l’institut frangais d’Archeologie orientale, 
Kairo
Bibliotheca Orientalis, Leiden 
siehe Pap. Bodmer
A. Böhlig und P. Labib, Die koptisch-gnostische Schrift 
ohne Titel aus Codex II von Nag Hammadi, Berlin 1962 
Bulletin de la Societe d’archeologie copte, Kairo 
E. A. Wallis Budge, Coptic Apocrypha in the Dialect of 
Upper Egypt, London 1913
E. A. Wallis Budge, Coptic Homilies in the Dialect of 
Upper Epgyt, London 1910
E. A. Wallis Budge, Coptic Martyrdoms etc. in the Dialect
of Upper Egypt, London 1914
Bulletin
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Burchardt

Calice

CD
Ciasca, Fragmenta

Coffin Texts 
Crum, Epiph.

Crum, Ryl.

Crum, Short Texts

CSCO

Dan.
dem.
Dem. Mag. Pap.

Deut.
Dev. ]5t.

Dev. Mus.

Drogen-WB

E
EAG
Edel, Weltkammer

Edwards

Elias-Apokal. 
ENG

Etymol.

Ex.
Ezech.

F
fern.
FWS

M. Burchardt, Die altkanaanäischen Fremdworte und 
Eigennamen im Aegyptischen, Leipzig 1909

F. Calice, Grundlagen der ägyptisch-semitischen Wort
vergleichung, Wien 1936
W. E. Crum, A Coptic Dictionary, Oxford 1939 
A. Ciasca, Sacrorum Bibliorum Fragmenta Copto-Sahidica 
Musei Borgiani, Band I, II, Rom 1885 und 1889 
A. de Buck, The Egyptian Coffin Texts, Chicago 1935ff. 
The Monastery of Epiphanius at Thebes. The Metropolitan 
Museum of Art, Teil I, II, New York 1926 
W. E. Crum, Catalogue of the Coptic Manuscripts in the 
Collection of the John Rylands Library Manchester, 
London 1909
W. E. Crum, Short Texts from Coptic Ostraca and Papyri, 
Oxford University Press 1921
Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium, Louvain

Daniel
demotisch
F. LI. Griffith und H. Thompson, The Demotic Magical 
Papyrus of London and Leiden, Vol. I ll , Indices, London 
1909
Deuteronomium
E. Devaud, iStudes d’etymologie copte, Fribourg (Suisse) 
1923
E. Devaud, Notes de lexicologie copte, Le Museon, Band 
36, 83ff.
H. von Deines und H. Grapow, Wörterbuch der ägypti
schen Drogennamen (=  GM VI), Berlin 1959

W. Erichsen, Demotisches Glossar, Kopenhagen 1954
E. Edel, Altägyptische Grammatik I, Rom 1955
E. Edel, Zu den Inschriften auf den Jahreszeitenreliefs der1 
„Weltkammer“ aus dem Sonnenheiligtum des Niuserre, 
Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Got- 
tingen, I. Phil.-Hist. Kl#sse, 1961 Nr. 8, 1963 Nr. 4 und 5
I. E. S. Edwards, Hieratic Papyri in the British Museum, 
Fourth Series, Vol. I, London 1960
G. Steindorff, Die Apokalypse des Elias, Leipzig 1899 
A. Erman, Neuaegyptische Grammatik, 2. Auflage, Leipzig 
1933
W. Spiegelberg, Koptische Etymologien, Sitzungsberichte^ 
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. 
Klasse, Jahrgang 1919, 27. Abhandlung, Heidelberg 1920 
Exodus 
Ezechiel

faijumisch
femininum
G. Fecht, Wortakzent und Silbenstruktur, Ägyptologische 
Forschungen 21, Glückstadt-Hamburg-New York 1960
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Gaillard, Poisson

Gen.
GG

GLECS

GM

Grapow-F.

griech.
Griffith, Hierogl.

Guimet

ham.
Harris

hebr.
Helck, Vorderasien

Hintze

Jakob.
J anssen 
JAOS 
JEA 
Jerem.
Jes.
JNES
Junker, Pap. Lonsdorfer 

Junker, Weta

Kahle

K-B

Kemi

C. Gaillard, Recherches sur les poissons representes dans 
quelques tombeaux egyptiens de l’Ancien Empire, MIFAO 
51, Kairo 1923 
Genesis
A. H. Gardiner, Egyptian Grammar, 3rd. Edition ,London 
1957
Groupe Linguistique d’Etudes Chamito-Semitiques (Comp- 
tes Rendus), ficole Pratique des Hautes-fCtudes, Paris
H. Grapow, H. v. Deines, W. Westendorf, Grundriß der 
Medizin der Alten Ägypter, Band I—IX, Berlin 1954ff. 
Ägyptologische Studien, Hermann Grapow zum 70. Ge
burtstag gewidmet, herausgegeben von O. Firchow, Ver
öffentlichung Nr. 29 des Instituts für Orientforschung der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften, Berlin 1955 
griechisch
F. LI. Griffith, A Collection of Hieroglyphs, Archaeological 
Survey of Egypt 6, London 1898 
Annales du Musee Guimet, Paris

hamitisch
J. R. Harris, Lexicographical Studies in Ancient Egyptian 
Minerals, Veröffentlichung Nr. 54 des Instituts für Orient
forschung der Deutschen Akademie der Wissenschaften, 
Berlin 1961 
hebräisch
W. Helck, Die Beziehungen Ägyptens zu Vorderasien im
3. und 2. Jahrtausend v.Chr., Ägyptologische Abhand
lungen Band 5, Wiesbaden 1962
Notizen in F. Hintzes Exemplar des Koptischen Hand
wörterbuches von W. Spiegelberg

Der Brief des Jakobus
Annual Egyptological Bibliography, Leiden 1948ff. 
Journal of the American Oriental Society, Baltimore 
The Journal of Egyptian Archaeology, London 
Jeremias 
Jesajas
Journal of Near Eastern Studies, Chicago, 111.
H. Junker, Papyrus Lonsdorfer I, Adakemie der Wissen
schaften zu Wien, Phil.-hist. Klasse, Sitzungsberichte, 
197. Band, Wien 1921
H. Junker, Weta und das Lederkunsthandwerk im Alten 
Reich, österreichische Akademie der Wissenschaften, Phil.- 
hist. Klasse, Sitzungsberichte, 231. Band, Wien 1957

P. E. Kahle, Bala’izah, Coptic Texts from Deir el-Bala’izah 
in Upper Egypt, Vol. I und II, London 1954
H. Kees und A. Badawi, Handwoerterbuch der Aegypti- 
Sprache, Kairo 1958
Kemi. Revue de philologie et d’archeologie egyptiennes et 
coptes, Paris
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Kg.
Kh.

Kircher

Klio
KM

KOW

Krause-Labib

Lag. Aeg.
Lagarde, Ges. Abhandlungen 
LEM

LEM (Text)

Lemm, Alex.

Lemm, Cyprian

Lemm, Kopt. Misz.
Lemm, Kopt. Stud.
Lev.

Malion 
Mani, Horn.

Mani, Ps.

Mark.
masc.
MÄS
Matth.
MDAIK

Med. WB

Mel. Mariette

Mel. Maspero

Die Bücher der Könige 1— 4
F. LI. Griffith, Stories of the High Priests of Memphis, 
Oxford 1900
A. Kircher, Scalae, in : Lingua Aegyptiaca restituta, Rom 
1644
Klio. Beiträge zur alten Geschichte, Leipzig
H. Ranke, Keilschriftliches Material zur altägyptischen 
Vokalisation, Anhang zu den Abhandlungen der Königl. 
Preuß. Akademie der Wissenschaften, Berlin 1910 
W. C. Till, Die koptischen Ostraka der Papyrussammlung 
der Österreichischen Nationalbibliothek, Denkschriften der 
Österr. Akademie der Wissenschaften, 78. Band, 1. Ab
handlung, Wien 1960
M. Krause und P. Labib, Die drei Versionen des Apokry- 
phon des Johannes im Koptischen Museum zu Alt-Kairo, 
Abhandlungen des Deutschen Archäologischen Instituts 
Kairo, Koptische Reihe, Band 1, Wiesbaden 1962

P. de Lagarde, Aegyptiaca, Göttingen 1883 
P. de Lagarde, Gesammelte Abhandlungen, 1866 
R. A. Caminos, Late-Egyptian Miscellanies, Brown Egyp
tological Studies I, London 1954
A. H. Gardiner, Late-Egyptian Miscellanies, Bibliotheca 
Aegyptiaca VII, Brüssel 1937
O. v. Lemm, Der Alexanderroman bei den Kopten, St. - 
Petersburg 1903
O. v. Lemm, Sahidische Bruchstücke der Legende von 
Cyprian von Antiochien, St.-Petersburg 1899 
O. v. Lemm, Koptische Miscellen, St.-Petersburg 191 Iff. 
O. v. Lemm, Kleine koptische Studien, St.-Petersburg 1907 
Levitikus

A. Mallon, Grammaire copte, 4. Auflage, Beyrouth 1956
H. J. Polotsky, Manichäische Homilien, Manichäische 
Handschriften der Sammlung A. Chester Beatty, Band I, 
Stuttgart 1934 ^
C. R. C. Allberry, A Manichaean Psalm-book, Manichaean
Manuscripts in the Chester Beatty Collection, Band II,
Stuttgart 1938
Markus
masculinum
Münchner Ägyptologische Studien, Berlin 
Matthäus
Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, 
Abteilung Kairo, Wiesbaden
H. v. Deines und W. Westendorf, Wörterbuch der medi
zinischen Texte ( =  GM V I I 1 und 2), Berlin 1961 und 1962 
Melanges Mariette, Institut frangais d’Archeologie orien
tale, Bibliotheque d’etudes, t. 32, 1961 
Melanges Maspero I, Orient ancien ( =  MIFAO 66), Kairo 
1935ff.

MIFAO

MIO

Myth.

Memoires publies par les membres de l’institut frangais 
d’Archeologie Orientale du Caire, Kairo 
Mitteilungen des Instituts für Orientforschung, Deutsche 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Berlin 
W. Spiegelberg, Der ägyptische Mythus vom Sonnenauge, 
Straßburg 1917

Nachr. Gött. Ges. Wissensch. Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften
zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse 

näg. neuägyptisch
Näg. Erz. F. Hintze, Untersuchungen zu Stil und Sprache neuägypti

scher Erzählungen, Veröffentlichungen des Instituts für 
Orientforschung der Deutschen Akademie der Wissen
schaften Nr. 2 und 6, Berlin 1950 und 1952 
NumeriNum.

OLZ
OMRO

Orientalia

Ostr.

Pachom ed. Lefort 

Pap. Bodmer III

Pap. Bodmer VI 

Pap. Bodmer XVI 

Pap. Bodmer XVIII

Pap. Bodmer X IX

Pap. Bodmer X X I

Pap. Dem. Straßburg

Pap. Med. Copte

Part. conj.
Par. Zauberpap.

P auly Wissowa

Orientalistische Literaturzeitung, Berlin-Leipzig 
Oudheidkundige Mededelingen uit het Rijksmuseum van 
Oudheden te Leiden, Leiden
Orientalia. Commentarii periodici Pontificii Instituti Bi-
blici, Nova Series, Rom
Ostrakon

L. Th. Lefort, (Euvres de S. Pachöme et de ses disciples, 
CSCO Vol. 159, Scriptores Coptici, Tom. 23, Louvain 1956 
R. Kasser, Papyrus Bodmer III. Evangile de Jean et 
Genese I—IV, 2 en bohairique, CSCO Vol. 177, Scriptores 
Coptici Tom. 25, Louvain 1958
R. Kasser, Papyrus Bodmer VI. Livre des Proverbes, 
CSCO Vol. 194, Scriptores Coptici Tom. 27, Louvain 1960 
R. Kasser, Papyrus Bodmer XVI. Exode I—XV, 21 en 
sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 1961 
R. Kasser, Papyrus Bodmer XVIII. Deuteronome I—X, 7 
en sahidique. Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 
1962
R. Kasser, Papyrus Bodmer X IX . Evangile de Matthieu 
XIV, 28—XXVIII, 20. Epitre aux Romains I, 1—II, 3 en 
sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, Cologny-Geneve 1962 
Josue VI, 16— 25, VII, 6—XI, 23, X X II, 1— 2,19—XXIII, 
7,15 —  XXIV, 23 en sahidique, Bibliotheca Bodmeriana, 
Cologny-Geneve 1963
W. Spiegelberg, Die demotischen Papyrus der Straßburger 
Bibliothek, Straßburg 1902
E. Chassinat, Un papyrus medical copte, MIFAO 32, 
Kairo 1921
Partizipium conjunctum
A. Erman, Die ägyptischen Beschwörungen des großen 
Pariser Zauberpapyrus, ZÄS 21, 89; dazu: F. LI. Griffith, 
The Old Coptic magical texts of Paris, ZÄS 38, 85 
Pauly, Realenzyklopädie der klassischen Altertumswissen
schaft, 2. Bearb. von Wissowa u.a., Stuttgart
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pers.
Peyron
Peyron (Addit.)
Phon.

Plur.
Pol. fit.
Preisigke- Spiegelberg, 

Silsile-Inschriften

PSBA 
P. Sophia

Qualit.

Ranke, KM 
Recueil

Revue

Rhind

Rösch, Vorbem.

Ryl.

S
Sethe, Amun

Sethe, Dem. Bürgschafts
urkunden

Sir.
Smith

Sp

Sphinx

Spiegelberg, Dem. Gr. 
St

Stern, Gr.

persisch
A. Peyron, Lexicon Linguae Copticae, Turin 1835 
siehe: Addit.
J. Vergote, Phonetique historique de l’Egyptien. Les con- 
sonnes, Bibliotheque du Museon Vol. 19, Louvain 1945 
Plural
H. J. Polotsky, fitudes de syntaxe copte, Kairo 1944 
W. Spiegelberg und F. Preisigke, Ägyptische und griechische 
Inschriften und Graffiti aus den Steinbrüchen des Gebel 
Silsile (Oberägypten), Straßburg 1915 
Proceedings of the Society of Biblical Archaeology, London 
C. Schmidt, Pistis Sophia, Hauniae 1925

Qualitativ

siehe KM
Recueil de travaux relatifs ä la philologie et ä l’archöologie 
egyptiennes et assyriennes, Paris
Revue d’figyptologie, publiee par la Societe fran£aise 
d’figyptologie, Kairo-Paris
G. Möller, Die beiden Totenpapyrus Rhind des Museums 
zu Edinburg, Leipzig 1913
F. Rösch, Vorbemerkungen zu einer Grammatik der ach- 
mimischen Mundart, Straßburg 1909
F. LI. Griffith, Catalogue of the Demotic Papyri in the 
John Rylands Library Manchester, Vol. I ll, London 1909

Sahidisch
K. Sethe, Amun und die acht Urgötter von Hermopolis. 
Eine Untersuchung über Ursprung und Wesen des ägypti
schen Götterkönigs, Abhandlungen der Preußischen Aka
demie der Wissenschaften, Jahrgang 1929, Phil.-hist. Klasse 
Nr. 4, Berlin 1929
K. Sethe und J. Partsch, Demotische Urkunden zum 
ägyptischen Bürgschaftsrechte vorzüglich der Ptolemäer
zeit, Abhandlungen der philologisch-historischen Klasse 
der Sächsischen Akadqpiie der Wissenschaften, Band 
X X X II, Leipzig 1920 
Sirach
J. H. Breasted, The Edwin Smith Surgical Papyrus, 
Chicago 1930 ,
W. Spiegelberg, Koptisches Handwörterbuch, Heidelberg j  
1921, sowie die von Spiegelberg handschriftlich vorgenom- --j 
menen Nachträge und Verbesserungen in seinem Exemplar 
(jetzt im Besitz von W. F. Edgerton)
Sphinx. Revue critique embrassant le domaine entier de , 
l’Egyptologie, Upsala <
W. Spiegelberg, Demotische Grammatik, Heidelberg 1925 i
G. Steindorff, Lehrbuch der koptischen Grammatik, i 
Chicago 1951 ! 
L. Stern, Koptische Grammatik, Leipzig 1880

Stud. Crum

Stud. Griffith 
Stumme

Subst.
SV

syr.

Thompson, John 

Till

Till, Achm. Gr.

Till, Arz.
Till, D 
Till, Ms

Traumd.
Triadon

Unters.

Vergote, Mus.

Vita Sinuth.

Voc.
Volten, Amaz.

Volten, Traumd.

WB

Wessely, Kopt. Texte 

Wessely, Studien 

WZKM

Zach.
ZÄS

Coptic Studies in Honor of Walter Ewing Crum, Boston 
1950
Studies presented to F. LI. Griffith, London 1932
H. Stumme, Handbuch des Schilhischen von Tazerwalt, 
Leipzig 1899 
Substantiv
K. Sethe, Das ägyptische Verbum im Altägyptischen, 
Neuägyptischen und Koptischen, Leipzig 1899— 1902 
syrisch

H. Thompson, The Gospel of St. John, Britisch School of 
Archaeology in Egypt X XX V I, London 1924 
W. C. Till, Koptische Grammatik (Saidischer Dialekt), 
Leipzig 1955
W. C. Till, Achmimisch-Koptische Grammatik, Leipzig 
1928
W. C. Till, Die Arzneikunde der Kopten, Berlin 1951 
W. C. Till, Koptische Dialektgrammatik, München 1961 
das von W. C. Till zur Verfügung gestellte Manuscript 
„Beiträge zu W. E. Crums Coptic Dictionary“ , das zur 
Veröffentlichung im BSAC vorgesehen ist (inzwischen im 
Band XVII, 1964, 197ff. erschienen) 
siehe Volten, Traumd.
O. v. Lemm, Das Triadon, St. Petersburg 1903

K. Sethe (Hrsg.), Untersuchungen zur Geschichte und 
Altertumskunde Aegyptens, Leipzig

J. Vergote, Wörterbuch der ägyptischen Sprache, VI. Band, 
(Besprechung) in: Le Museon, Band 63, 1950, 289ff.
J. Leipoldt und W. Crum, Sinuthii archimandritae vita et 
opera omnia, CSCO, Scriptores Coptici, Series secunda, 
Tom. 2, 4 und 5, Teil I Paris 1906, Teil III Paris 1908, 
Teil IV Paris 1913 
siehe Albright, Voc.
A. Volten, Ägypter und Amazonen, Mitteilungen aus der 
Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek, 
Neue Serie, VI. Folge, Wien 1962
A. Volten, Demotische Traumdeutung, Analecta Aeg. III, 
Kopenhagen 1942

A. Erman und H. Grapow, Wörterbuch der Ägyptischen 
Sprache, Leipzig 1926— 1931
C. Wessely, Griechische und koptische Texte theologi
schen Inhalts, Leipzig (in der Reihe: Wessely, Studien) 
C. Wessely, Studien zur Palaeographie und Papyruskunde, 
Leipzig
Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, Wien 

Zacharias
Zeitschrift für Ägyptische Sprache und Altertumskunde, 
Berlin-Leipzig



ZDMG

Z. f. Phonetik

Z. f. Semitistik 
Zoega

Zyhlarz

XVI

Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, 
Wiesbaden
Zeitschrift für Phonetik und allgemeine Sprachwissen
schaft, Berlin
Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete, Leipzig
G. Zoega, Catalogus Codicum Copticorum Manuscriptorum, 
Leipzig 1903
E. Zyhlarz, Ursprung und Sprachcharakter des Alt ägypti
schen, aus: Zeitschrift für Eingeborenen-Sprachen, Band 
23, Berlin-Hamburg 1932/1933

Abkürzungsverzeichnis — Zeichenerklärung

Zeichenerklärung

vor ein Wort gesetzt: ^

* Wortform oder Schreibung sind erschlossen
° Lehn- oder Fremdwort

zwischen zwei Wörter gesetzt:

<  „entstanden aus“ ; auch Markierung der Etymologie 
>  „geworden zu“

einer Wortform nachgesetzt:

* Status constructus 
Status pronominalis



X

x (B. F, selten S) als Ziffer (auch x) : 1; x oder x, 1000 
x- ; x* (S. A. A2. B. F. Ak1) Präfix des Perfekts I

<  irj (WB 1112)
x* (A.B.F): e- (S. A2) Präfix des Präsens II vor pronominalem Subjekt

<  (j iw (WB 143); zum Ansatz von (J ^  i.ir (WB 1 112), ausgehend
von den Formen im B.F. und A., vgl. ENG § 545,2; St § 321; aber auch 
Näg. Erz. S. 38—39 und Till § 303. Zu irj statt iw vgl. ENG § 556 ff. 

x- (A) Präfix a) Präsens II vor nominalem Subjekt neben <\pe-; b) Aorist II 
x- (S. A. A2.B.F. Ak): e- (A.2 A2. Ak) Präformativ des Imperativs

<  (J i (ENG §348ff.); dem. i, r(e) (E 15; Spiegelberg, Dem. Gr. §214ff.)
x- (S. A.Ä2.B.F): xr- (B) ungefähr vor Zahlen3; siehe auch die Formen mit 

m-Präfix unter ux-
<  - y 0 ' (WB 1158)?

x- (A.A2. Ak4) Präposition, siehe e-
x- (A2) als Bildungselement der Futura (statt ux), Till D §252 und Kahle 

S. 151 ff. sowie Pap. Bodmer VI 
x-, xp-; x* (Ak) Präfix des Futurs III (JEA 43,93); siehe auch epe-

<  Zum Eintreten von irj statt iw vor nominalem Subjekt vgl. ENG § 559; 
JEA 16,220ff.; St §326

x- (S. A2. B. F) Haus, siehe am^hbg und <vhi<\etop
<  [—} '.t (WB 1 160); dem. c.t (E 51)

x (Bod. YI) Negation, siehe xu
x (F. Ak) groß, siehe o und nx^re sowie xu- c) 
xx-; xx* (F) Präfix des Perfekts II, siehe utx-

<  Zur Ableitung von (J ^  i.ir siehe Pol. !ßt. S. 70f.
xx* (S) : xe* (A2): x\* (B): x\t* (Ak) stat.pron. von eipe machen, tun
A.B (S.F) masc. Fleisch; (S.B) masc .Fliege, siehe xq
&.B6 (ä .ä 2): A.BI (F) Qualit. von eiee dürsten
<xbh (A2) Fessel (Mani Ps. 261,29); vgl. xm  (S) fern. (CD 2a) .
&BCO (S.B.F): a.bot (A); Plur. <VBoore (S) fern. Netz; NeawtBio (S): ei&Bto (B) 

Netze auswerfen (eraytyaq ßaXXetv Jes. 19,8)
<  Sp300 vergleicht (j J  ^  ibt.t (WB 165); dagegen Dev.Mus. Nr. 4.

1 JEA 43,93. 2 Rösch, Yorbem. S. 167. 3 ZÄS 51,123. 4 JEA 43,93.
1 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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ZDMG Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft,
Wiesbaden

Z. f. Phonetik Zeitschrift für Phonetik und allgemeine Sprachwissen
schaft, Berlin

Z. f. Semitistik Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete, Leipzig
Zoega G. Zoega, Catalogus Codicum Copticorum Manuscriptorum,

Leipzig 1903
Zyhlarz E. Zyhlarz, Ursprung und Sprachcharakter des Altägypti

schen, aus: Zeitschrift für Eingeborenen-Sprachen, Band 
23, Berlin-Hamburg 1932/1933

Zeichenerklärung 

vor ein Wort gesetzt:

* Wortform oder Schreibung sind erschlossen
° Lehn- oder Fremdwort

zwischen zwei Wörter gesetzt:

<  „entstanden aus“ ; auch Markierung der Etymologie 
>  „geworden zu“

einer Wortform nachgesetzt:

* Status constructus 
Status pronominalis



A

x (B. F, selten S) als Ziffer (auch Ä): 1; a oder a, 1000 
x-; x* (S. A. Aa. B. F. Ak1) Präfix des Perfekts I

<  irj (W B I112)
x* (A.B.F): e* (S. A2) Präfix des PräsensII vor pronominalem Subjekt

<  (j iw (WB 143); zum Ansatz von (J ^  i.ir (WB 1 112), ausgehend
von den Formen im B.F. und A., vgl. ENG § 545,2; St § 321; aber auch 
Näg. Erz. S. 38—39 und Till § 303. Zu irj statt iw vgl. ENG § 556ff. 

x- (A) Präfix a) PräsensII vor nominalem Subjekt neben xpe-; b) Aorist II 
x- (S. A. A2. B. F. Ak): e- (A.2 A2. Ak) Präformativ des Imperativs

<  (j i (ENG § 348ff.); dem. i, r (e) (E 15; Spiegelberg, Dem. Gr. § 214ff.)
x- (S. A. A2.B.F): at- (B) ungefähr vor Zahlen3; siehe auch die Formen mit 

N-Präfix unter na-
<  - y 0 * (W BI 158)?

x- (A. A2. Ak4) Präposition, siehe e-
X" (A2) als Bildungselement der Futura (statt ma), Till D § 252 und Kahle 

S. 151 ff. sowie Pap. Bodmer VI 
a-, xp-; x- (Ak) Präfix des Futurs III (JEA 43,93); siehe auch epe-

<  Zum Eintreten von irj statt iw vor nominalem Subjekt vgl. ENG §559; 
JEA 16,220ff.; St §326

x- (S. A2.B.F) Haus, siehe an*.hbg und AMA?cop
<  ^  n  ^  (WB 1 160); dem. *.t (E 51) 

x (Bod. YI) Negation, siehe am
x (F. Ak) groß, siehe o und nxzre sowie am- c)
XX- ; xx* (F) Präfix des Perfekts II, siehe mta-

<  Zur Ableitung von (j ^  i.ir siehe Pol. fit. S. 70f.
xx- (S): xe- (A2): x\- (B): ait* (Ak) stat.pron. von Gipe machen, tun 
ab (S.F) masc. Fleisch; (S.B) masc .Fliege, siehe xc\ 
abg (A. A2): abi (F) Qualit. von eiB6 dürsten
abh (A2) Fessel (Mani Ps. 201,29); vgl. abs (S) fern. (CD 2 a) ~~
abco (S.B.F): abot (A); Plur. abootg (S) fern. Netz; mgxabcd (S): eiABCü (B) 

Netze auswerfen (aocyYjvas ßaXXeiv Jes. 19,8)
<  Sp300 vergleicht (j J  ibt.t (WB 165); dagegen Dev. Mus. Nr. 4.

1 JEA 43,93. 2 Rösch, Vorbem. S. 167, 3 ZÄS 51,123. 4 JEA 43,93.
1 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



2 ° ABBA—  AGIK

°abba (B) Abt, siehe AnA
abcok (S .B .F ) : abok(S .B ): AqoK(S)1: *GBtoK(Ak); fern, abokg (S): aboki (B ); 

Plur. abookg (S): abakg (A ): aboki (B ): abaaki (F) masc. J2a6e, Krähe; 
baanabcok (S) „Rabenauge“  eine Bohnenart (xuafio? sXXyjvixo«;) ygl. Till, 
Arz. 20

<  Dem. ebJc (E 59) und sbk (Traumd. 105)
abaa (A. A 2): aboa (Bod. VI) hinaus, heraus, siehe gboa bei boa
aban (B) masc. Farbe, siehe atan
AB6M (S) masc. Alaun, siehe obgn
abih, abhn (B) masc. Schiffslast, siehe atgin
abhp (B) wie viel?, siehe orHp
A&peM (B) in otcdik nabpgm gebackenes Brot (apTo<; apToxomxos), vgl. AMpe 

oderNAnpG? 
abht (B) masc. Abteilung, Kloster, siehe atht 
abit (B) in (Jx>or mabit Montag, ygl. atht  ?
abot (B ): abat (F ); Plur. abht (B ): abati (F) masc. Monat, siehe gbot
ab?g (A ): AB(A)e (F) fern. Zahn, siehe ob ĝ
°abacthgin. ABAKHiNG (S ): abash im, bas(h)ihi (B): abio'GMI (F) masc, (selten

fern.) Glas, vgl. pers. äbgineh, Stern, Gr. § 26
Ai (F) Qualit.; ai- (B) stat. pron, von GipG machen, tun
aio (S. A 2. F ) : agio (S. A k ) : aico (S ): a(g)ig (A2) : aia (F) Interjektion (bei Bitten 

und Aufforderungen): wahrlich, ja, komm!; mit folgendem tajch (=Ta%u) 
beeile dich! 2; siehe ?a(g) io

<  HG (j { jf j\ hj (WB I I 471 und 482) ?
aibg (A2) Fleck, Makel, Fehler (CD X X IIIa  zu 476a)

<  Ygl.  ̂J [J, *  (WB I 6, 23); dem. i;b (E 17) 
aihbt (F) masc. Osten, siehe gigbt
a ia i (S.Ajj.B): a ig i (F): a i g t g  (A): a g i g t t g  (A.A2)3; Qualit. 01 (S.B. Ak): a g i 

(A.A2.4Ak): a i g t ( A ) :  co g i (S) wachsen, älter werden, geehrt sein; fGnAiAi 
(B) Zunahmen. —  Subst. a ig i (A): a (g )ih  (A2̂ 4: a g ih c , a (g )h c  (S): a g ig ig , 
a g io  (A) fern. Größe, Alter; a g i g t  (A2)4 masc. Wachstum. —  Siehe auch 
o  groß und das Kausativ t a i o

< n  ik h  > ejj (wb 1 i6i> Tm § 27o) bzw- ̂  ̂  ftUwj (wBi28>
nach Fecht); dem. €j, <7 (E 56, 53) bzw. inv (E 16) 

agik (S. A2) : aik (B. F) masc. Einweihung (Kirche, Altar); xiagik (S ): m  Mn aik (B) 
einweihen

<  Dem. cjk  (E 56), vgl. /} (j (| ckj (WB 1 232,10; LEM 81 und FW S 
Anm. 526)

agik (A. A 2. F ) : aik (A2.F) masc. Brot, siehe ogik

1 Kahle 310,8. 2 fern. Triadon 594 (Sethe). 3 AIH(H)lTG (Bod. VI). 4 Till Ms.



°AIA— AACD 3

°a ia  (F); a ia g  (A) masc. Widder, siehe og iag

agimg  (A )  fern. Angelhaken, siehe  oeiM e
agiiig  (A): Aim  (F) fern. Scheffel, siehe o e in e
agih c  (S): a g i(g i) c  (A) fern. Größe, siehe a ia i

a it * (Ak. Bod. VI) siehe eipe machen, tun
a it -  (Ak) Negativpräfix, siehe a t -
a ig t g  (A): a g ig t t g  (A. A2) wachsen, siehe a ia i

aei>y (A ) :  ai^i (A 2.F )  Schrei, Ruf, siehe og i^ j
a k - (F) in a k^t h - gefallen, siehe cok

AK6 (Sa) masc. Sesam, siehe okg

AXi (B) masc. Schilf, siehe Aep
akco (S.B) fern. Verderben, Verlust, vgl. t a k o

^  ä ̂  ŴB 1 21, 22) 
ajc<£> (B); Flur. Axtoon masc. Zauberer, siehe eAKO
akb , AKq (Sa) Qualit. von coo 'B  frieren
AK6C (A 2) fern. Spaten, Hacke1
a kh c  (S.B): a k g c  (S) masc. Umhang, Schurz, Gürtel (Tcspi^cojxa) 
a a  (S.A.B): g a  (F) masc. Kiesel, Hagelkorn, Geschwür, Hoden2; aam üg  (S.A): 

aamc|)g (B): GAGMriH (F) Hagel („lapillus coeli“ )
<  ^  □  'r (WB 1 208)3; dem. ‘I (E 68)

a a - (B) stat. constr. von a a o a i Weintraube, siehe g a o o ag  
a a - (F) 2. Pers. sg. fern, des Perfekts I, siehe Ape- 
a a  (S) taub

<  Dem. elwi (E 68 „stumm“ ), siehe Dev. Mus. Nr. 10
* a ag  (S.A2): aah i (B): aah  (F); Imperativ a a i* (B): aacotki (S); Qualit. a a h t  (S) 

hinaufsteigen; peqAAG (S) Reiter; siehe auch o ja

<  J\ *rj (Wb I 41); hebr. nVtf; arab. ass. elti; berb. ali
a a g - (F) Präfix des Präsens II, siehe GpG-
a a i-, a a g - (F) tue! Imperativ von iai, siehe Api-
AAI-; a a it * ; a a io t i  (B) hebe auf! Imperativ von cdai, siehe coa

a ao  (S) höre auf! Imperativ fern. sg. von a o , vgl. a a o k

a a o t  (S. A2. B.F): a a a t  (A.B) masc. Kind, Jüngling, Diener; fern. Mädchen;
| Plur. a ac d o ti (B): a a a t i  (F); vgl. das folgende aacd

<  Dem. clw (E 68)
AACO, A p o r  (S): AAOT (S.A): GAOT (A): AAAOT (B); Plur. AAOOTG, ApOOTG,

J a a a t g  (S) fern. Augapfel, Pupille4
|   • .  .

j 1 ManiPs. 208,16 und 29. Ob griech. axU? Vgl. ACCT (S) masc, ein Metallgerät (CD 18b).
2 Till, Grapow-F. 332,51.
3 Siehe die Gruppenschreibung (nr — l) bei Burchardt Nr. 270,274.
4 Wohl mit dem vorhergehenden Wort identisch; zu „Mädchen =  Pupille“ vgl. Grapow 
GM I 35 und Vergote, Mus. 63, 293—294.
l*



4 AACO— AA?COß

AACO (S): gaco (S. A2) : a a o t  (A); Plur. a a o o t g , e A O o r e  (S) fern. Strick, Schnur, 
Schlinge

AAßs» (F?) siehe copeB besudeln, verabscheuen
AAABA6B (B) ermatten, siehe ?AonAn
AAOTBee (B) kahlköpfig, siehe o t b i?
a a k g , aakh  (S.B.) masc. letzter Tag des Monats

C <2 j> (j (j ^  'rfc? (WB I 212); dem. (E 67)
a a k o t  (B) masc. Sykomorenfrucht, siehe gakco 
°a a a k  (B) fern. Ring, siehe ? a a a k  
a aik i (F) masc. Anklage, siehe ApiKG
a a o k  (S): g a a k  (A2) höre auf! Imperativ sg. von a o , vgl. aacotm

l*wj-k (vgl. ENG § 349)
a a o k  (S.B.) masc. Winkel* Ecke, vgl. coak

a a a a  (B) in ei-AAAA verleumden, siehe bei a a

a a a o t  (B) fern. Augapfel, siehe aaco

a  ah a (A2) masc. Glanz (?) (Till Ms), vgl. gigaga  und g ia a

a a ia  (S.B): a  Ai Ai (B) masc. Spitzmaus ((JLuyaXv)); vgl. gm im

a a o a i (B): a a a ( a ) ai (F) masc. Weintraube, siehe g a o o ag

a a o t a a  (S): a a ia a i (A) ein Insekt: Heuschrecke (ocTTeXocßo?) oder Laus (J**)?
aacoa  (S) ungeduldig, unwillig sein, erstreben, vgl. gacoa und g a a a t

<  Vgl.  ̂  ̂X ^  irr „Enttäuschung“ (Edwards 1 3 Anm. 16)
a a o m  (S) masc. Busen (yRkizoq), vgl. coam 
°aacom  (B) masc. Käse, siehe ? aacom  
AAAHAGn (B) ermatten, siehe ?AonAn
AAACCof (B) Plur. Armee, ob Lehnwort? Vgl. FWS Anm. 600 
a a h t  (A) masc. Vogel, siehe 2a a h t  
a a c o t  (S.F) fern. Dienst, Zwangsarbeit
a a t k a c  (S) masc.Mark, vgl. a t k a c  (B) (aus cot  *Fett“  und k a c  „Knochen“ );

nach Till (Grapow-F. S. 337) „Schmerzstiller“ (aus co a  und t k a c )  
aacotm  (S.A2) hört auf! Imperativ Plur. von a o , vgl. a a o k  
aa cotm  (S) steiget auf! Imperativ Plur. von a a g  
AAAT (S): AAHT, AAGT (S.F) Weiß 
a a a t  (A.B) Kind, siehe a a o t
a a h o t  (F) a) gegenseitig, sieh e  GpHT; b )  vielleicht, siehe a p h t

a a io t i  (B) hebe auf! Imperativ Sing. von coai (St § 289), siehe coa und a a i-
a a c o o t g  (S): a a c o o t ( i) (B) Plur. Bündel; vgl. a o o t (g)?
aag^jam- (F) wenn, siehe ep^JAM-
a a^jcoot (B) masc. Rosine, siehe g a o o a g

a a g?  (F) hüten, siehe ?ApG?
AAecoB (Sf) masc. Dampf, Rauch, siehe a?cob



AAOSfc*—AMAH 5

xxox* (F) Ende, siehe
xxxcre (S.A2) entfernt! Imperativ von aactg

aaoct (S): a a o x  (B); Plur. (?) aacd :x  (B) masc, (selten fern.) Schenkel, im 
Plural: Knie, Arme, Schultern

<  Dem. ilg (BIOR 13, 222); Dev. Mus. Nr. 14 vergleicht hebr. 1JT? Vgl. 
auch berb. (Tuareg) eleg „Fuß“ (Hintze)

a m - (B) *Handwerker, in a m ^jg, siehe ? a m  
a m - (S) Lehm, in a m t c d2, siehe o m g

a a m  (S) eine Droge (Till Arz. 175 b 1); 6Bpi a a m  Körner von . . . (CD XVa)
<  Ob mit ~ \  ec(i)m (Drogen-WB S. 81 und 79) zu vergleichen?

°a m a , a m m a  (B) Äbtissin (eigentlich „Mutter“ ) als Titel der Nonnen; fern, zu 
AnA

<  Syr. *emä, griech. a[X(xa
a m g , am h  (B) fern. Hacke, Pflug, siehe gm g

a m g  (S): am h  (F); Plur. a m h t (g ) (S): a m h o t  (B): a m a t g i  (F) masc. Rinderhirt
<  Dem. cim (E 55), vgl. WB 1 167

am g  (S.A.A2): a a m g  (A) masc. Lehm, siehe o m g

am h  (S.A2.B.F): am gi (A) komme! Imperativ fern, sg., siehe a m o t

am h  (S.A2) masc. Wespe
a m o  (A) dorthin, siehe m a t

a m o t  (S) fern. Katze, siehe g m o t

a m o t  (S.A.A2.B.F.Ak); g m o t  (Ak) komme! (masc.); fern.: am h  (S.A2.B.F): 
a m gi (A); Plur.: am coih g , a m h (g ) in (S): a m h (g) ing  (A. A2): amcoini (B.F):
AMOIHI, AMCONI (F); AMHGITN (S): AMH(h )TM (A2) : AMCOITH, AMCOTN (F)

<  masc.: (j i.mj (vgl. EAG § 610); fern.: (j ^  ^  i.mj-t (ENG

§ 354); Plur.: (1(1 i.mj-n (ENG §362), M i.mj-tnja -I f] II I I I  .a» - Q II I I I
(FWS § 252). — Zum Anlaut a - vgl. EAG § 610, ENG § 354 Anm. sowie 
die dem. Form i-mj-tn (Amaz. 89); dem. im (E 30)1 

a m oi (B.S): am  Ai (F) Wunschpartikel: o daß doch, siehe ? a m oi 
a m h (g ) im (S): a m h (g ) img (A. A2); amcoihg  (S): amcoimi (B.T?) kommt!, siehe a m o t  
AMHipi (B) fern. Überschwemmung, siehe GMHpG 
am h gitn  (S): a m h (h )t n  (A2) : am co ( i)tm  (F) kommt!, siehe a m o t  

; a m a io t  (B) Plur. von iom  Meer, siehe giom

am k  (F)2 vernachlässigen (afjisXetv), mit G- ___
a m o k , AM or (S) ein Flüssigkeitsmaß (CD XV) 

j amah  (F) masc. Bäcker, siehe am pg

1 Zyhlarz S. 56 vergleicht Bedauye m^a und erwägt eine Ableitung von ijj „kommen“  
mit dem Präfix m- des sog. Sozialstammes.
2 Nach Crum (JEA 8, 117) wohl AMGAGI zu lesen.



&m&ahx (B) umarmen, auch ep^M&AHX, vgl. m otax
<  Nach Strieker (Bull. School o f Oriental Studies X  451 Anm. 1) wahr

scheinlich semitischen Ursprungs
Amon i (B) ergreifen, verpflichten; amoni ntot^ aushalt en, ertragen, sich be

herrschen (syxpocTeusafrou)
<  Ob neuäg. (1 l~ ~ 1 *=— • i.mn (WB II  60) (Sp) ?

I A/WVSA /

amohi (B) a) weiden b) landen, siebe moon6 
a motii (B) Gott Amun

<  (] ^ ~ l imn.w (WB I  84); dem. imn (E 30); babyl, amdna, amunu;
i yw w vA  i —i

griech. ’Ajxouv 
amgoni (F) kommt!, siehe a h o t
AMHT6 (S .A .A k 1): amon+ (B .F ): eMHTe (A .A 2) masc. Untenveit, Jenseits 

("AiSt)?), Westen, siehe auch 6Mht; als Eigenname ohne Artikel gebraucht

<   ̂ imn.t.t (WB I  87); dem. imn.t.t (E 31); griech. sA[xsv3t)(;
AMpe (S.B): AMpH (S): am ah (F); Plur. ampht(6) (S): amphot (B) masc.

Bäcker, Oberbäcker (apxtuiTorcoio? Gen. 40,2)
AMHp (B) masc. Arme, Umarmung, siehe ?AM H p

AMpHee (S .A ): AMpeei (F): MBpeei, (6)Mpe?i, (e)Bpe?i (B) masc. Asphalt*
<  ^  | ° mrh (WB II  111, 13) <  mrh.t (EAG '§'266)*; dem. mrh (E 169);

arab. JA- (Phon. 138) 
amici (B) masc. Dill, siehe eMice 
AMCie (Ak) geboren, siehe MIC6 sowie ENG § 255 
amat6 (Sa) sehr, viel, siehe omatg 
amh(h)tn (A2): amcotn (F) kommt!, siehe am ot 
amtcü? (S) Lehm mit Stroh (CD 453b), siehe omb und Tcoe 
AM6T (A2) dorthin, siehe mat
AMJ96; Plur. amjmhot(i) (B) masc. Zimmermann, siehe ?am
am^ji (B) fern. Seil (CD XV)
amhjh (B) masc. Amboß, siehe eMHjü
AMAge (S .A ): AMA?I (A-B) : (A)Meei, 6M62I (F ); AMA2T64 (S.A) : 6MA2T64 (A.5A 2) : 

ma?6 (S) ergreifen, sich bemächtigen, stark sein, zurückhalten, hindern; 
Subst. masc. Kraft, Herrschaft

<  Q H  ^  l.mh-tw (Recueil 28, 205); dem. mht (E 172) imd smht (E 5)

6 \M X \H X — WIXZG

1 JEA 43, 93. 2 Vgl. Loret, Recueil 16, 157 und Harris S. 173— 174.
3 Siehe auch FWS Anm. 505.
4 Zu der mit T6 erweiterten Form (Imperativ statt Infinitiv) siehe ENG § 359; 
Gardiner, JEA 42,18; Till §298; vgl. aber auch St §272b (alte Partikel T6 „da“) nach 
ZÄS 64,68.
5 Till, Achm. Gr. §44 B 5.
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a-tiepiipe1 (S) Skarabäus, Mistkäfer (xav-öapoc), vgl. 2a.\ia und riOTspHp
<  Dem. mhrr (E 177; vgl. Dem. Mag. Pap. S. 153)?

am (S .B ): 6M (A .A 2.F ): a (Bod. VI) Negation, Till D §317
H f  A A M M

<  'gj) in (WB I  90)2; dem. in (E 32)
an (B) Fragepartikel, siehe gng 

j  an- (S) wir, siehe anon 
am- Nominalpräfix 3

a) Zustand o.a., zur Bildung der Kollektiva von Zahlwörtern (S.B), vgl. 
Stern, Gr. § 175: ANt. Woche, ani Dekade, Anp Hundert, ANjyo Chilias, 
AH0BA Myriade; siehe auch den Plural an ah-

<  f »  (WB I  158)
b) Gegend4, in Ortsbezeichnungen: an tcoot, 20HTcüot (B): eant o o t  (S) 

masc.Berggegend (opetvyj); AHpo, eonpo (B ) : eAHpo (S.B) Rand; ANGMpco(B) 
fern. Hafen; vielleicht auch AHeHT, 2ah?ht (S) Norden, Unterägypten5

<  e n (WB I  157); zu den Formen mit e- und eo vgl. <?> \ hr (Etymol.

Nr. 32) bzw. m  hsw ” GeSend“  (W B 11 477) (Sp)
c) Anführer (wörtl. „Großer (o) von . . . “ ): ahmht (S.B) Führer von Zehn (Ex. 

18, 25); ANTAiOT (S) Führer von Fünfzig (ib. 21) (TcevTTjxovTapxô ) (Sp 300 
und OLZ 27,187); am^jg (S.B.) Führer von Hundert; an ĵo (S.B) Führer von 
Tausend; anxoox (S. A 2. B . F) Hauptmann; ANorp^ye (S) Wächter, siehe orp^Jö

<  u n (WB 1 163,1), z.B . (n) djw.w (LEM 405 und ÄgFo
13, 25); dem. es n (E 54; Amaz. 91). —  Anders Dev. Mus. Nr. 20 (von 
6IN6, nach Malion § 132)

ah- (S.A) in ANCMMG Vorschrift, siehe cmmg 
am (A .A 2.F .A k 6) wiederum, siehe on 
am a (Ak) masc. Affe, siehe hm
am As* (S .B ): AMHs* (F): gmg* (A .A 2): gna* (Bod. VI) in pana* gefallen: ac|panac| 

MriNOTTG (S) er gefiel Gott (Stern, Gr. § 198)
<  (WB I  190, vgl. CD 11a)? Oder ^  ^  /wwna ih n (WB

I 14 V )7? Vgl. auch 6?ma* bei eue-
a n a -  (B.F) siehe oüm6 Stein
ani- (S.Ajj.B .F): 6Ni- (Ak)8 Imperativ von eiN6 bringen; absolute Formen: 

am(@)im6 (S): amimi (Ak): amioti (B ): amai, omai (Ak)9; mit Suffixen10: 
ami* (S .A .A 2): amit* (B .F ): omi* (A2): AM6MT* (F)

<  0 iSl 1 i.inj (ENG § 350)I jt-U* /vww\
1 Statt OT-AM«jpHpG liest CD 704a: OTAM-«jpHpG „Blütenfresser“ (Biene).
2 Gardiner, ZÄS 41, 130; anders Volten (Amaz. 89 und BIFAO 58, 21).
3 ZÄS 51, 124; Recueil 21, 21; Etymol. Nr. 32. 4 Vgl. CD 441b und 717b.
5 So Sp 6; dagegen CD 717b als NSJHT mit Vorgesetztem A- bzw. «JA--* 6 JEA 43, 93.
7 Sethe, ZÄS 47,141; Till § 278 Anm. 29; CD X V b zu 11a. 8 Auch Bod. VI 32, 12.
9 Griffith, ZÄS 38,92. 10 Analogie zu den Infinitivformen (ENG § 83).



0AN6Bi, mi o h  I (B) Spindel, Haspel =  ävep", 1
AN1.HB6  (S): ANt.HB (B): ANCHB6 (S.F) : ANCHB(eKl) (S): AMCHB (Aa) : AM CrB6 (F) 

fern. Schule, vgl. cabg und cbco

< ^  P J  ^  ^  n  fi (w) i h l  (WB IV 85,7); dem> ' x  n  s b i  (E 420) I
amai (S.B): amgi (A) masc. Schönheit; als Verbum: angenehm sein, besser 

werden, zunehmen; Qualit. akut (S.A2); vgl. ama=* „gefallen“ ; fenAMAi (S) 
gut gehen; siehe auch nanot- 

am, 6i a an (S): gngi (A): imi (B) in Verbindungen mit ctoi, c+-, z.B. ctAM (S) 
Wohlgeruch

<  cjn >  cnj (WB I 190); dem.cn (E 62)
A N A io) (B) fern. Pfahl, siehe m a g icd
a m o r  (S.B. Ak): am  AK (A.A2.F); tonlos a m p - (S.A.A2.F) ich Personalpron.

1. Pers. sg.
<  (| ® ink (WB I 101); dem. ink (E 36); ass. anäku, hebr. 'OiK; berb.i v ^  * T

a m k o (t )k i , b m r o k i (B) masc. Ringfinger
a n ik a m  (S.B): a m ip a n , am k g m  (S)Kupfervitriol (̂ aXxocvOov) aus comg „Stein“ 

und k a m g  „schwarz“ (Till Arz. 159b) 
a n o m  (B) masc. Haut

<  ö ^  1 " ü i  <»*» (W B  1 96); dem- mm (E 5)
I AAAAAA n

am am h i (B.F) Perle, Edelstein, siehe c d n g  „Stein“ und m g „echt“
AMAiiGpi (B) fern. Mittag, siehe MGGpG 
AM Giipco (B) fern. Hafen, siehe M pco
AMMG-; am m  ̂ (B)2 Präfix des negativen Futurs im Bedingungssatz: wenn nicht, 

außer (eav jxy))
<  (J J (j inn (b)n iw (Cerny, ZÄS 90, 13)

am  a m - (B) als Plural von a m -  „Zustand“ : a n a m £. Wochen; a n a n ^ o  Tausende;
a h  am  o b  a  Zehntausende 

a n ( g ) in g  (S): am im i (Ak)3: a m io t i  (B) Imperativ von g in g  bringen, siehe a n i -
* f \  f i) O AAAAAA . , m

<  fl «A 1 i.inj-n? (Vgl. ENG- §362)4
I J — j l  AAAM A I I I

a m o n  (S.B): a n a n  (A.A2.F); tonlos a m (h ) -  (S.A.A2.F) wir Personalpron.
1. Pers. pl.
f\ AAAAAA

<  (J ^  O inn (WB I 97; JEA 27, 106); dem. inn (E 35); ass. aninu
a n o m i  (B) üppig leben, schwelgen
AMOTn (Ak) Gott Anubis (Par. Zauberpap. C 13)

<  (j □ \̂> inpw (WB I 96, 7); dem. inp (E 35); griech. avoußi<; 
am  am  Ai (B) fern. Henne, vgl. FWS Anm. 600

1 L em m , K o p t . M isz. N r. 130 (S. 551). 2 P ap . B od m er I I I  (Johannes).
8 C D  12a. 4 O der ob  AMI +  GING, vg l. ApipG?

8 °AN6BI— ANAI1AI
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AMpo (B) masc. Band (xstXô ), siehe am- b)
<  ^  «  (vgl. W B II  392, 10)

amchbg (S.F): amchb (S.A2) fern. Schule, siehe am£,hbg 
amcmmg (S.A): amcmmg (Bod. VI) Vorschrift, siehe cm mg 
xuit (S.A2) Qualit. von amai angenehm sein
amtham, amtgam (S) masc. Schädel (xpaviov); auch: Him in amtham mmacg 

Kalbshirn (Till Arz. 59)
AM0Con (B) fern. Nadel (Malion Glossar S. 152), vgl. Ttopn und Tcon 
°AW0Hp (B) masc. Hammer) fern. amggpa (Devaud, Kemi 2, 14), siehe ?ATHp 
AM0OTC (B) masc.: *?am totc (Ak) fern. Eidechse

<  | \  g  ^  hntisw (WB III 122, 9); dem. hnts (E 315)
amtcotp (B) masc. Türschwelle, siehe auch TcopTp 
AMTAjy (S): amoa^j (B) masc. Niesen (7UTocppi6<;)

<  ^  Q  ^  (Devaud, Recueil 39,158 und Sp 300), in Dev. Mus.
Nr. 24 jedoch 'rs (WB I 211,14 bis) gelesen; vgl. hebr. (Phon. 143)

am at  (S.B): AM6T (A2.F): 6M6T (A2) : 6mo (A) Imperativ von mat sehen
j Q  M A M A  /«=S

<  (j ^  ^  i.nw (ENG § 349); dem. i.nw (E 209)
amioti (B) Imperativ von imi bringen (St §289), siehe ami-
AMjy (S) atmen, siehe bei tht
AMjy* (Sf) siehe *co;y (*tOĤ y) sich einschleichen
AMÂ y (S.A2.B): AM6jy, AMHjy (F): ama£ (A); Plur. amat^j (S.B): amht^j (F) 

masc. Eid; pAMÂ y (S) schwören; pama^ mma  ̂ (A) bei N. schwören (Till, 
ZÄS 62, 116)

A M A M  /5)

^  T  s  l ä  en̂   ̂ * ^em- ®3)
AMÂ y (S): AMĤ y (A2) masc, eine Blume, auch: Blumenstrauß

<  Dem. 'nh (E 64); vgl. \\ \  cnh4mj (WB I 203, 6— 8)
am? (S): om? (S.B) eingezäunter Hof, Vorhof (BSAC 5, 49ff.)

<  Dem. inh (E 35); vgl. (] f %   ̂infyw „Einfassung“  (W B I  99,14)
1 MAMA A —iZ -fl

am? (F.A2): am£ (A) Qualit. von com? leben; siehe auch am(a)?(S) atmen bei tht  
am £ (A) Qualit. von coMjy erstaunt sein
ama? (S) Terminus der Weberei: ob „Lebenskreuz“  (enh) als eingewebtes 

Ornament (CD 13a)? 
ama£ (A) masc. Eid, siehe AMÂ y 
amh?6 (A .A 2) masc. Ewigkeit, siehe omg? 
am(m)ot? (F) masc. Seil, siehe auch mot?
AM?OTpe (Ak) Gott Onuris: „der die ferne (Göttin) zurückholte“

<  J $ ^  r ~ ^  inj-hr.t (WB I  91); akkad, anhära (FWS Anm. 435
A/WSAA Ä  < H >  ■ ist 1

und ZÄS 56, 71); griech. ’ Ovoupis 
AMA?cop (S.B) Schatzhaus, Speicher (Till Ms), vgl. a?o und a- „Haus“



10 \ u \ x \ p — xp x

amaxip (S) masc. Seife (Triadon 525,2: dJJS), von x ip  „Salzlake“ ; oreocM 
mm oyanscip Natron und Seife

<  Dem. zndjr (E 6: „Stück Salz“  für Seife)
amxcox (S.A2.B .F ) masc. Hauptmann, Oberhaupt, siehe am- c )  und X io x  

°ara (S. A 2.B .F ) : abba (B) Abt („Vater“ ) Titel der Anachoreten (vgl. ZÄS 62, 
47—48) und allgemeiner geistlicher Ehrentitel

<  syr. ’abä; griech. aßßa<;
AnA- in eipe m aratoot* (S): paratoot*  (S .A .A 2): garataat* (P) sich bemühen, 

siehe auch bei tootv  
Ane (S .A .A 2): AnH (F): acJ>6 (B); Plur. AnHre (S): AnH(o)T6 (A): a rh oy  (F): 

ac|)Hoyi (B) fern. Haupt, Kopf1, masc. Oberhaupt; pAne eepAi gxm- herr
schen über; o  MAne (S) leiten

<  ^ tp.t (WB V  293; FWS Anm. 120); dem. 'p.t (E 59)
Anei (S) masc, roter Farbstoff) boh, onioM, Am a

<  ^  ips (WB I  68, 14); nach Loret, Kemi 3, 29 Lehnwort
aus sem. Vgl. noch Spiegelberg, OLZ 27, 187 und LEM 385 

A(J>axt>, Acjxon (B); Plur. Acbocbi, Acfrom (B )2 masc. Biese
<  c(s)pp (W B I 167); dem. 'p'p (E59); nach Vycichl, MIO 5,13, 

von cpj „fliegen“ ; griech. 'Aizomq, ’Arcco^
AnpHTe (S.A) fern. Zwischenzeit, Zeitraum
arc (S.A23): Hnc (S .A2.B ): enc (S.B) fern. Zahl, von con „zählen“ ; o r  arc 

mit folgendem Genitiv: viele 
arac (S .B ): argc (F) alt, siehe ac ; zu ar- vgl. das folgende Wort 
aroyc (B) kahl, vgl. oyc

<  Vgl. Dev. Et. 28
art- (F) siehe cotr einschließen 
art (F) Quaht. von cotr beladen
arot (S): acJ)ot (B ): arat (F ): giiat (A2) ; Plur. arht (S ): ac|)HT (B) masc.Becher

<  (] D Z) ipt (WB I 69,17); dem. ipt (E 29)i III '
A<f)tDT (B) Krokodil, siehe gcJ)cot
arooytg (S) Terminus der Steuerverwaltüng ? (Crum, Ryl. 222; CD 14 b bei arot)4 
Anjyooc (S) statt *RA^yooe, siehe ra^ omc 
AncpAA (A .A 2) nichtig, siehe ctao
Ap- (Ak) a) Präfix des Futurs III, siehe A-; b) siehe Gipe tun 
°ApA (S.A): eApA (B) Fragepartikel (apa)
ApA (S) masc, thebanischer Titel: Hausbeamter, Pförtner?

<  VgL HÜ oder ^  ^  irj-'; (WB 1 104,2—3) nach FWS § 197

1 ARG Kopf (als Ganzes) neben 2£<X> Kopf (im engeren Sinne) bei Krause-Labib S. 153 
Zeile 30—31 (Morenz).
2 Dev. Mus. Nr. 34. 3 Till Ms. 4 Nach Vycichl, der Hpwt.t (vgl. WB 166,22) ansetzt.
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ApA (B) masc. Türring
<  Ob  ̂  ̂ bzw. (j irj-ei (FWS Anm. 325 mit Nachtrag S. 224) ?

ApA- (A) 2. Pers. sg. fern, des Futurs III, siehe 6pe-
ApA* (A .A 2.A k): Apo* (Bod. VI) Präposition, siehe e-
A p e -  (A.B) Präfix des Präsens II vor nominalem Subjekt, siehe epe-
Ape- (S.B): Ap- (A): aa- (F) 2. Pers. sg. fern, des Perf. I
Ape- (A.B) 2. Pers. sg. fern, des Präsens II, siehe epe-
Ape, AA6 (S) masc. Eimer
Api- (S.A.A.J.B): AAi-, AA6 -(F): 6pi- (A .A 2) Imperativ von eip6 tun-, absolute 

Formen Apipe (S): Apiovi (B); mit Suffixen Api* (S.A2): ApiT* (B): aait* 
(F). In Verbindung mit dem Infinitiv umschreibt Api* (B. A) die Impera
tive griechischer Verben (St § 289, 1)

<  (j jg ) ^  i.irj (ENG § 351)1
<vpor (S ); Plur. Apoore fern. Augapfel, Pupille, siehe aaco 
ApoLM (A .A 2) Präposition, siehe epw- 
Apco (S.F): orpco (S.B .F) masc. Bohne

<  ^  <=> ^  iwrj.t (W B 1 56)

°aphb (S.A2.B.F): (e)pHB2 (S.B.F) masc. Pfand
<  Dem. slh (E 7 und Traumd. 105) ? Lehnwort aus hebr. (Stricker, Acta 

Or. 15,7); vgl. auch hebr. , griech. appocßcov, siehe noch GLECS 8,24
a p b o t , ApBCOT (B) masc. Stab, Rute =  ?(e)pBcoT (S)
ApiKe (S .A .A 2): ApiKi (B): aaiki (F) masc. Tadel, Vorwurf, Anklage) ctn-apikg 

mit g jemdn. anklagen, verurteilen; vgl. piRG 
ApN- (A .A 2) bei, neben, siehe epN- 
ApipG (S) Imperativ von GipG tun, siehe Api- 
°AppAMHN (S) masc. Granatapfel (Till Arz. 47), siehe epMAN 
ApGT̂  (A .A 2): ApAT5 (Bod. VI) Präposition hin zu, siehe epAT*
Apcot (F): ApcoTG (Sf) Milch, siehe gpcotg
°ApTOB, aptab (S) masc. Scheffel, siehe ptob
ApGTGN- (B) 2. Pers. pl. des Perf. I  neben atgtgn-
apht (S.A2): aphoy (B): apgoy (Ak): aahoy (F): eApHY (S) vielleicht

<  Dem. crw (E 66)
aphoy (B): ApHY (F) einander, siehe epHY
apgioyg (A ): ApcooYi (B) masc. Schilfrohr (xocXa[r/)), siehe pooyg Stoppel, Halm

<  Dem. irwj (E 6), vgl. ^  er und ~ a  ^  (r.t (WB I  208)
ApioYi (B) Imperativ von ipi tun, siehe Api- 
ApooYG (S) masc. Stoppel, Halm, siehe pooyg

1 Zu ApipG (gegen SV II § 509 wohl Api +  GipG) vgl. AN ING (St § 289).
2 Till (Ms) trennt das CD 291b aufgeführte pHB als eigenes Wort („Anteil“ ?) von ApHB.
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Apoore, Apcoor (S): xpxr (A) Distel(n) (TpißoXo )̂ 
apootg  (S) Plur. von Apor, siehe aaco Augapfel, Pupille 
Ap̂ y- (A) siehe epo^ schwer sein
Apo^y (S): epo^y (B); Qualit. op^y (S): eop^y (S.B) halt werden, frieren, siehe 

auch cop^y; als Subst. Apo^y (S): (e)pA^y (A): ApAjy (A2.F ): epojy (B) masc. 
Kälte, Frost

<  Dem. irs (E 40)
°Apjyiu (S .B .F ): ep^yiw, ep ĵAM (Sa) masc. Linsen 

Ap̂ yAM (S) als Hautkrankheit: Linsenfleck, Lentigo (Cerny, Stud. Crum 35)
- $ = = >  \ \  - f V  AAAAAA O

<  —  ̂ i ^|||   ̂ > dem. 'rsn (E 66) und brsn
(E 119); vgl. hebr. ; arab.

ApejyAM- (B): aag^jah- (F) wenn, siehe epjyAN- 
Apq (Sf) Qualit. von copeB besudeln, verabscheuen 
Apeq- (F) siehe copB abgeschlossen sein 
Apee (S.B): ApHe (A .A 2): ApHeTG (A) hüten, siehe ?Apee 
aphx* (S .A .A 2): ArpH2̂  (B): aaox* (F) Ende, stets mit Suffix; 3. PI. -n o t  

(S. A 2); ATApHXNor (A2) endlos; mkitataphxg (A2) Grenzenlosigkeit (TillMs)
<  Die bei Sp 9 und Phon. S. 81 gegebene Etymologie 'rk (WB I 212) von 

Dev. Mus. Nr. 27 angezweifelt, vgl. SV I  § 281 und Phon. S. 28
ac (S.F): aag (S): e c  (A .A 2.F ); aüac (S.B ): Anec (F) alt; p-AC (S): ep-AriAC 

(B): 6A-ec (F) alt werden; epriAC (S) alter Wein; pmnac „der alte Mensch“ 
(Römerbrief 6 ,6 )2

<  (J | p \  'is bzw. (j | \  isw.t (WB I  128); dem. is, is (E 43)

aac (S .A 2): ac (S): eec, ec (F) fem .(?) Ohrfeige, Faustschlag 
ahc, agihc (S): Aei(ei)c (A) fern. Größe, Alter, siehe aiai 
Ace (A .A 2): aci (A2.F) masc. Schaden, siehe oce 
-Ace (S) sechs in Verbindung mit Zehnern, siehe co o r
aco (B .A 23) masc. Schutz; +aco (B) schonen, siehe co  |
a c o t  (S): e c o r  (A .A 2) fern. Lohn, Preis, Erlös, W&rt '

acco (A2) masc. Wert, Wertschätzung (Till Ms)
<  P ^  iswj (WB 1 131); dem. iswj(.t) (E 44)

acai (S .F ): aci Ai (B ): ecieei (A ): acic, ecie (A2) ; Qualit. a ccoot (S .F ): a cicoot 
(A2.B .A k): acg icoot(S ): ecicoor (A .A 2): e ccoor  (Bod. VI) leicht sein, ge
nesen*, tACAi (S) leicht machen*. Als Subst. acai (S): aciai (B)masc. Leich- Ij 
tigkeit; a ccoo t (S) masc. Leichtfertigkeit, Hast ; zn o t  acai (S) als Adverb: j 
leicht, keck (nponex&c); Adjektiv ecie (B) kühn5 j

< ( U  *  isj (WB I  128); dem. zs' (E 11) : j
i

1 Zum Wechsel von (apikalem ?) r mit d vgl. GM VIII § 49,6. 2 Vgl. auch Mani Ps. 25,13. :!
3 TillMs. 4 Sir. 31, 1. 5 Nach CD 18a wohl mit ftXCIG, ecie zusammengefallen. 1;
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a c Re (S): ecKi (B) fern. Verzögerung, siehe cock  
a c ir  (S): c ir  (S.B) masc. Fieber 
a c o t a i  (B) Plur. Schmetterlinge
Acne (S): Acni (B): eerie (A.A2) fern. Sprache, Mundart; xomuwG (B): eerie 

M̂ yê e (A) Sprache yXcoaaa (Sp 300)
AC(J)ori (B) erstes Regierungsjahr1, siehe auch cn-

<  f  S! 1 hi.t-sp w'.t (vgl. WB III 26; E 288)2
Acup (S.A2) masc. Habe, Güter, Lebensmittel 
Acorp (A2) Hürde (Mani Ps. 205,7) 
a c o t i  (B) fern. Beutel

<  Dem. ssws.t (E li )
Ace, Aceq (S): a c £ , AC^q (A) masc. Sichel, siehe coec
a t - (S. A. A2.B.E): ATe- (S) (selten): a g - (B) (vor Liquiden): a i t - (Ak)3 Negativ

präfix ohne, nicht habend, -los; adverbiell n a t -

<  iwtj (WB I 46); dem. iwt(j) (E 25, wo noch dem. st (E 13) =

^  (WB I 35) verglichen wird)
a a t  (B): a o t  (F) m a sc . Ende, siehe  eAT
A T e -  (A) Präformativ des kausativen Infinitivs, siehe e T p e -

ATe (A2) Netz? (Mani Ps. 217,8)
<  (j  ̂ iid.t (WB I 36); auch dem. (H. Thompson bei Allberry)

AT6 (Ak) fern. Stunde, s iehe e o T e
ATe (A.A2) fern. Scheide (Vulva), Gebärmutter; Ursprungszelle (Till Ms), siehe 

ooTe
a t o  (S. A2) : a t a  (S.F): e ö  (B): t o  (A2) 4 ; A T e - (S.F) masc .Menge; o t a t o  n - (S): 

oreo N- (B) viele 
a t o  (A2) fern. Anzahl (Till Ms) 

a t o > ,  6T0LM (S) in p a t c o * jemanden treffen (vom Zufall)5 (Xotyxocvsiv)
ATBe- (A2) wegen, s iehe g t b b -
ATBec (S) fern . Feuchtigkeit, siehe  a c tb o c
a t r a c  (B) masc. Mark, siehe r a c  „Knochen“ und cot  „Fett“ , vgl. aber auch

AATRAC
a t o t m  (S) Gott Atum (SVI §92b)? vgl. * g g c o m  (B)6

<  * ^  itmw (WB 1 144; EAG § 226); dem. itm (E 47); griech.3Atou(jl
a t m - ;  a t o o t * (A.A2) zu, siehe bei t o o t *
ATnco (F) fern. Last, siehe e T n co  und coT n  ----

1 Sethe, Unters, zur Geschichte Ägyptens III 95.
2 Siehe jetzt Edel, JNES 8,38, und Gardiner, ebenda 165; v. Beckerath, ZÄS 84, 155.
3 MDAIK 16, 392 Nr. 45; vgl. Dem. Mag. Pap. 113 Nr. 16. 4 Tül Ms.
5 CD 261a bei n c o , TCO „das Seinige usw.“ aufgenommen. 6 ZÄS 88, 150.
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atpg- (A2) Präformativ des kausativen Infinitivs, siehe erpe- 
atpg; Plur. AopGT, a tp g t (B) masc. Zwilling, siehe ?ATp6 
°A0Hp (B) masc. Hammer, siehe ?athp
Aocop (S.B) Name der Göttin Hathor und des nach ihr benannten 3. Monats, 

siehe ?AOcop
a t o o t * (S.A): a t a  a t * (F) in p a t o o t * (S): g An a t  a  a t * (F) sich bemühen, siehe

TOOT*
A.T6TM- (S.A.A2): a t g t g n - (B.F) 2. Pers. pl. des Perfekts I 
a o a ? (B); Plur. a g a t ? masc. Bündel, Last, siehe cot? 
a (t )©ab (S) ungesäuert aus *a t - t ?ab , siehe ©ab (*t ?ab) 
atcpng- ; a t c t n o t* (B): a t ä g n - (F) ohne, siehe xxu- 
ATcrpHN (A.B) fern, unfruchtbare Frau, siehe AcrpHN
at-, atg (S): atgi (S. A2) : atggi (A); atgic (S. A2.F ): atic (B.F); mit (zweitem) 

Suffix: atgiccj (S); gib (gebt) her! bringe (bringt) her! komme (kommt) her!
<  (j ^  ̂ (i.)iwj (WB I 5)1; dem. ijw  (E 57) ; berb. awi (Zyhlarz 50)

a t - 3. Pers. pl. des Perfekts I 
a t - (B) ungefähr, siehe A.- und n a -

<  Ob * ^  iwj (WB I 5)2?
a t  (F) masc. Ruhm, siehe g o o t

a t  (Sa) groß, siehe o
a a t  (F) Plur. von ico Esel, siehe gico

a tc o  (S.A2.F): a o t  (A): a t o t  (S.F): a t  (S.F): cd (S.F); o t o ? (B): o t a ?, 
o tc o? (Ak)3: o t a ?a  (A2)4 und, vgl. a?a  (F) und o tc o?

<  jjfhg0 hinzu!“ 5 (WB I 254 C; vgl. ENG §196,3);
dem. r-wih (E 76)

AOTC0 (B) Nebenform von otco aufhören 
aotco (B): atco (F) fern. Pfand, siehe gotco 
a o tb h t (B) masc. Abteilung, Kloster, siehe a t h t
AT AN (S.F): ATAAN, ATGIN (S): AOT AN, ABAN (B)r AOTHN (F): GOT6N (A) masc. 

Farbe, Hautfarbe, Erscheinung; t o  a t  an (A2) Erscheinungsform (?) (Till
Ms); ATAN ATAN, ATG|(n) ATAN, ATGIN ATGIN (S): AOTI AOT AN (B) Mehr- 

farbigkeit (7tobaX(jia)6
<  d (WB I 52); dem. iwn (E 24); arab. ojT; akkad, länu

I /WWW

(Phon. 132)

1 Spiegelberg, Recueil 26, 37; Sethe, ZÄS 47, 6. 2 Ygl. Sp 73 zu NA-.
3 JEA 43, 96. 4 Till D § 300.
5 W. Max Müller, ZÄS 26, 94; Edgerton, Stud. Griffith 61.
6 Statt ATNIiliHT Pergament (Sp 11) liest Crum (JEA 8, 117) mit Zoega S. 459: NAT 
NHMHTN „für sich und euch“ .
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a t g in  (S): a t a n  (S. A2): a t in  (A2): Aoriw, abin , abhn  (B) masc. Schiffslast 
<  Dem. iwn (E 24) 

x(o)raM (S.B.F.Ak): ereu, a o t n -  (A): a t g n ,  g o t g n  (Aa)1 öffne(t)! Imperativ
YOU OTtOM

<v(o)rHp (B) wie viel?, siehe OTHp 
xrpttX* (B) Ende, siehe \pviX*
atg ic (S.A 2.F ): a t ic  (B .F) gib her! komm her!, siehe a t -  
aycon, abccom (B) masc, wilde Minze
a th t  (S ): a oy h t (A2.B ) : abht, aoybht (B) masc. Abteilung, Kloster; e r o  mayht 

a th t  =  aufjLTOaia au(jL7roaia bzw. 7upaaiai 7cpa<7iou
<  Vgl. ^  J\ iwd.t „Trennung“  (WB I 59, 7)

aytotv  (B) in epAYTOTv sich bemühen, siehe too t*
°ay2Caa (B) masc. Anker, siehe zxrcrxx 
aysccoa (B) bekleiden, umhüllen, siehe otdcoag
A.TCT6 (A) alle zusammen, ans a -oy -og  „in  einer Gestalt“  (Sethe), vgl. cri-

<  ^  f  I Î ~~i m ^  W' ^em* n wC M 20)
â i (S.B): ejy (A2.F): G£ (A): A£ (Bod. VI) wer? was? welcher?\ irgendeiner;

NÂ y uze (S) in welcher Weise? wie?

<  $  <W B 1 123) 2; dem- $  <E 41>
A3  (A. A 2.F ) Qualit. von A3 A1 viel sein
A3  (S. Ak) masc. Ofen (xa^tvo?); A3  h cati (Ak) Feuerofen

< ^  (J (WB 1 223); dem- <E 69)
Â y- (S.A. A 2. B. F) von co^y rufen, in verschiedenen Verbindungen, siehe bei AeoM, 

TAn, ŷKAK, ^ycrAn, ctha; siehe auch a^jaa Geschrei und a^gbon Be
schwörer

A^yA- (A) Präfix des Konditionalis wenn, siehe ep^yAN-
Â ye (S.A2): Ajyi (B) Qualit. von ei^ye hängen
A^yH (S.A2): A^ye (B): A^ym (F) fern. Menge, von a^jai

Â yeBGM, Â yGTBGN (B) masc. Beschwörer, vgl. a^gy?
<  Ob mit Â y- von tojy „rufen“  (Sp23) oder^y- „wissen“  (CD 23 a) zusam

mengesetzt? Devaud (Sp 300) denkt an ein Lehnwort aus aram, pöttfx 
(Dan. 2,27; 5,11)

AjyAi (S .B ): a^igi (A.A2) : a^jggi (A2.F ) : a^ihgi (Ak): a^ggitg (A): a^jgitg (A2) ; 
Qualit. ojy (S .B ): Â y (A.A2.F) viel werden, sich vermehren; als Substantiv

<
I I I

'is.t (WB I  229); dem. 'si.t (E 72)

1 Till D § 238. 2 Siehe noch Sethe, ZÄS 47, 4.



ajüai (S.B): Aja6i (A.F): a^hi (F): Ajae(e)iTe (A.A2) masc.Menge, Fülle; 
siehe auch AjäH, na^g-, TAjyo sowie Â Jipe fleißig

<  j (WB I 228—229); dem. 's; (E 72); vgl. akkad. eSeru 
(Phon. 129)

A^a6(e)iTe (A.A2): AjyHiTe (Bod. VI) viel sein; Fülle, siehe a^ai 
a;9aa, a^koas, AjaoAe (S): ajboa (A2) masc. Geschrei (xpauyrf), Schmerz; wahr

scheinlich Ajy- von cujy „rufen“ und trn a (CD 4a)
Â aiAi (F) fleißig, siehe Ajüipe 
Â ytii (B) fern Ruß, vgl. tojaM

< Vgl- V  jk1̂ II ^m (WE 1 225,1}
Â yipA (B) fern. Chamäleon

<  Keimer (BIFAO 36, 95) denkt an „Gecko“  und vergleicht 
(Drogen-WB 111)

Â yipG (A2): Â yipi (B): AjyiAi (F) fleißig, aus Â yAi „viel'' und eipe „tun“ 
A^yer (B) Plur. Astrologen, siehe jy- und vgl. Â yGBGN?
Ajycr* (S) siehe cjucct einschmieren
Aq, AAq, ab (S.B): eq (A) masc, (selten fern.) Fliege, Insekt; AqueBito (S) 

Biene („Honig-Fliege“ ); Aqworeop (S) Hundsfliege; AqweoorT (S) wilde 
Fliege, Biene; AqMBior (B) Wespe

(WB I 182); dem. 'f (E 59)
Aq (S.B): AAq, ab (S.F): eq (A.Ag.Ak1); Plur. A qori, aboti (S.B.F): a4>oti 

(B) masc. Fleisch; jyATAq (S) Fleischer; CANAq (S.B) Fleischhändler;j 
xxquzoro (S) Fleischwucherung (als Augenkrankheit) (Till Arz. D 9)

<  (j iwf (WB I 51); dem. iwf (E 23); berb. ifiu (Zyhlarz 28)
AXJA6AI (B): axjaggag (S) fern. Eidechse, siehe 2<vqAe(e)AG 
-AqTG (S): -eqTG (A.A2) vier (eigentlich: Vierheit), in Verbindung mit Zehnern, 

siehe qTO or

< ^i(EAG§404)
Aqori (S.B.F) Plur. von Aq Fleisch m
Aqjyc (Sf) fern. Vergeßlichkeit, von tOB̂ y 
Aqxip (B) geizig, gierig

<  Vgl. dem. 'f' (E 60) und äg. 'fj (WB I 182) und sfc (WB I 9)
Ae (S) Interjektion, siehe ooe
Ae, AAe (F) masc. Mond, siehe ooe
A£ (Bod. VI) wer? was?, siehe Â y
x%* (A) siehe *to;y (*con ŷ) sich einschleichen
AeA-, Ae* (A2): eA- (A2): eA* (F) Präfix des Perfekts I, eigentlich „aufhören 

mit . . .“  von orcoe, vgl. St § 313 c, Till D § 262; WZKM 57,78 ff. Nr. 3

1 JEA 43, 94.

16 Ajye(6)iTe—a?a-



Ae- (A.A2): aza- (A2) in der Relätiv-Form des Perfekts: ©TÄe~,(A.A2): 
erxzA-, (e)NTAe-, NTAeA- (A*)1, eigentlich: ,,fertig sein mit . . als 
Qualit. von orcoe

<  Zusammenfall von 
349, 5)2

aza, az, ZA (F) Konjunktion und, vgl. atco 
aza* (F) was ist? warum?, siehe Aepo*
\ZA (S.B): Ae© (S.A): a?h (B.F): Aeo (A) wahrlich, ja, siehe ©e©
<\£A (F) masc. Schatz, siehe Aeo
a£6 (S.A.A2) Qualit. ^on coee stehen, bedürfen
Ae© (S.A.A2): A£i (B): ©ei (F) masc. Leben, Lebenszeit', pAee (S) leben, das Leben 

verbringen; 2£©m-a£i (B) lange leben; n©ba£i (B) langlebig (,,Herr des 
Lebens“ ); ĴApAe© (S) kurzlebig

<  | ©..<$*» (WB I 222); dem. (E 69)
A£© (A) Qualit. von ei ŷe hängen 
A£H, Ae©; Plur. A£AT (F) Rind, siehe ©e©
A£i (F) masc. Herde, Hürde siehe oe©
A£i (F) stehen, siehe ooe©
aäi, AXi (B) masc .Schilf, siehe Aep
Aeo (S.B): ©eo (A.A2): ©eco (A): aza (F): Aeop (B); Plur. Aecocop (S.F): 

©ecop (A.A2): Aecop (B) masc. Schatz, Schatzkammer, siehe auch ANAecop
<  | ch' (WB 1 220); zu den Formen mit p (c>r)  siehe ZÄS 47,164 und

ASAE 41, 335 
aso* (B) was ist? warum?, siehe Aepo*
Aäcoipi (B) masc. Schlange, siehe A£(opi
AeoM (S.B): ©eAN (A.A2): azau (A2.F): ©eoM (Ak) masc. Seufzer; in Verbin

dung mit a“i- (S.B.3F): cô y- (A) und qi- (B) seufzen, als Subst. masc. 
Seufzer4

<  (j ^  ihm (WB I 118, 22), vgl. JEA 48, 54 Anm. 4; dem. ihm (E 8)
Aecoii (S.A2): Aeco(co)M©(S): a^com (A): ascom (B); Plur. (?) Aecoiiei (S) masc. 

Adler, ursprünglich Falke5
<  ~ ^  chmw (WB 1 226,2); dem. ehm (E 70); vgl. auch Calice Nr. 16

Ae am (S.A2): Aen (A2) und, zusammen mit (CD XVI zu 25 a)
AeoTM (A2): a^otm (A): asotm, asm (Bod. VI) hinein, siehe eoTN 
Aep, Aep© (S): a&i, Ax* (B) masc. Schilf, Schilfdickicht, Sumpf gras

<  Vgl. (j 0  255 i’hj (WB I 33, 2); dem. ihj, ihr (E 10); zum Auftreten 
der Formen mit p vgl. FWS § 52; hebr. in«, griech.

1 Tül D § 351 und Ms. 2 Ygl. Sethe, ZÄS 52, 114 und Volten, ZÄS 74, 142.
3 Ezech. 5,15. 4 ŷ©eOM Bod. VI 114, 5. 5 Vgl. ZÄS 58, 150 und 53, 86.
2 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch

XZX—AZP 17

wih (WB I 256, 5) und whc ( WB I



18 A.?P<Y*— &0*0

(Ak): (A) zu, gegen, siehe 6epn-
<\.8po (S.Ak): A?p&* (A2): (A)1: aäcm (B): \zx* (F) was ist? warum?

<  (j <=> ih r (WB I 123, 15); dem. ih r (E 41); siehe FWS § 52
A^A pe-, &g&p(6)* (A) Präfix des Aorists II (Till D §251) 
a^op (B); Plur. Aetoiop (S.F): <vea>p (B) masc. Schatz, siehe Aeo 
AStopi, Aätoipi (B) masc. Schlange
cvepHi (A.A2.Ak): AepH (A) hinauf, siehe epAi „das Obere''
A^pm , A^pH (A): AepH(i) (A2): AÄpHi (Bod.VI) hinunter, siehe epAi „das Untere"
Aepw- (A.A2) z u, gegen, siehe eepw-
AeepAT* (S) sich stellen (mit Reflexivpron.), siehe toee
Aec (F) masc. Sichel, siehe coec
a^tm- (A) gegen
a?ht (S.A.A2.F): A2HOT (A.F): eeHT (S) nackt(!), in rcdk-a^ht entblößen, 

siehe rcok und BUĴ y; als Subst. koüka^ht (S) masc. Nacktheit. — Zum 
Übergang zu kco-ka2Ht (S) vgl. Till § 277

< Vgl- t 3k > T  (WB 11113) und my' Mus- Nr-388
A2C6, AAX6 (S) Schlag (CD 25b) in e u o r A x e  siehe otaopg 
A2CI- (S): A x e - (S.B.F); \xi* (S.A.A2.F): A2a > , axotv (B): exi* (A.A2.Ak): 

exei* (A) sage! sagt! Imperativ von xoo
<  (] ^  i.dd (ENG § M9)

A2Cti> (A. A2. Ak) auf, über, für, siehe e2cw- 
xxio, axo(t), exoj, exor  (B) fern. Viper

<  | ^  ^  widj.t (WB I 268, 17; FWS § 268) >  ^  *&•* >  d.t (WB
Y 503; EAG-§36)?3 

xxco (B) masc. Buckliger, siehe xo  
A2CCO (S) fern. Zange, siehe exco 
°A2COAf (B) fern. Wagen, siehe actoatg
A2CM- (S.A.A2): 62CM- (S): a(t)ctm6- (B): axgn-, A ra e N - (F); xxut* (S. A.A24): 

gxntv (S): atctmot^ (B): axgntv (F) ohne, aus xt-xuo  „ohne zu fragen" 
(St § 197)5; siehe auch exu-, exio* (S)

<  dem. iwt sn.t (E 514)
A£M- (S.A.A2) auf, über, für, siehe exw-
A2cn- (B.S); Plur. (?) \xn\ (B) masc, und fern. Stunde, siehe xn- 
A2CGT (A) nutzlos, wertlos, aus A T -jy e r , siehe ^ a t 6 
acto (B) masc. Achsel, siehe xo

1 Till D § 134.
2 Vergote: hiw.t (BIFAO 61, 73).
3 ZÄS 55, 89; Recueil 39, 159; ZÄS 83, 79; MDAIK 16,138; Orientalia 30, 355.
4 Till D § 147 und, Ms. 5 Siehe auch Aegyptus 39, 222. 6 ZÄS 71, 87.



ACTBGC—BA- 19

aö'BGC, atbgc (S) fern. Feuchtigkeit (ixjxag), vgl. cdctb ,
<  Vgl. ®  J Ö sghj (WB I 22) (Sp und Fecht, Orientalia 24,291)

«£_] I /WVvW
“AcroA (B) Kalb (CD XVI a zu CD 26 a)1\ /  V /   «  /WvVSA

<  Vycichl (MDAIK 16,381 Nr. 4) erschließt *'gl „Kalb" aus «  rr% ® 
'gn (WB I 236, 8); hebr.

°actoatg, akoatg (S): ACTAATG (A): A2COA+, ACTOAt (B) fern. Wagen, Karren
< ® <==̂> | (j egrt (WB 1236); dem. 'kit (Dem. Ostr. Straßburg

191 nach Sp 14); hebr. nVjy (Burchardt Nr. 295)
ACTM6- (B) ohne, siehe axm-
actni, A2CNI2 (B) masc, und fern. Fleck, Makel, Fehler

J 1 A M A M

<  Ob ^  hh—i «dn.t (WB I 242, 3)3 und dem. cdn „Narbe" (E 75)4 zu
vergleichen sind?

ACriM (B) in actim mcgoi Gartenminze, siehe eAcriN
AcroM (S): actam (S. A2) ein Gefäß bzw. Gefäßständer5; nsjommt „aus Metall", 

ŵ g „aus Holz"
<  ö V7 ihn (WB I 140,1—2)? Vgl. babyl. akunu\

I /w w w

AcrpHN (S.A.B): ATcrpHM (A.B) fern, unfruchtbare Frau
<  Ob AT-*crpHN „ohne Samen" (Sethe)? Nach Dev. Mus. Nr. 41 von sem. 

'kr: hebr. , arab.'tt

B

b (B.F, selten S) als Ziffer (auch b) :  2; b oder b, 2000
ba , boi (S): bag  (S.A.A2): bagi (S.F): bai (B): bg(g ) i (F); Plur. baig  (A2)

masc. Palmenzweig; b a ib h t  (B) Palmenwedel; ^jgnbai (B) Schlag (von cco>y) 
mit einem Palmenstock

<  n (j  ̂^  b'j (WB I 446); dem. b'j (E 113); griech. ßalov
b a - (S.A.A2.B.F): bg- (S.Ak): bi- (S.F) ein Metall6, in BGmne Eisen, b a p c o t  

Messing, b a c n c t  Zinn, BACorp Antimon
<  J  (j ^  f ° bji (WB 1436); dem. bji (E 111); vgl. auch äth. berat „Bronze“

und Somali bir „Eisen" (Phon. 129) -----

1 Zu Sp 14 und Recueil 19, 100 siehe Crum, JEA 8, 117. 2 Malion (Glossar).
3 Es ist von welliger und blasiger Oberfläche geschmolzenen Metalls die Rede (Smith
2, 25—3, 1).
4 Recueil 25,12; Zweifel bei Dev. Mus. Kr. 40. 5 Mani Ps. 220,22. 6 ZÄS 53,51.



20 BA. Bl CO

ba- (S.A.A2.B.F): *bg- (Ak) eine Ziegenart, in BAAMnG und baphit 
C ^ 5} bi (WB I 414) 

ba* (S) im Begriff sein, siehe oya- 
BA6 (S.A.A2) masc. Palmenzweig, siehe ba 
B6- (S. Ak) ein Metall, siehe ba- 
bh (S.B): bi (S) 1 fern. Grab; Plur. Denkmäler

<  Dem. b.t (E 109)
bi (A2.F.Ak); bit* (A2); Qualit. bht (A2), siehe qi tragen
bi- (S.F) ein Metall, siehe ba-
bo, boo (S) fern. Kanal, siehe qo
Bai (S): Btt>e (A2) masc. Haar, siehe qco
Bio (S.A2.B.F): bot (A) fern. Baum (vor Fruchtnamen), z.B. bconkntg (S) 

Feigenbaum, bconaaoai (B) Rebstock, bionscogit (S) Ölbaum, ferner in 
Verbindung mit ctoi, Tcope, xmiig?, aAoer

< J ̂  ̂  ^  \  (WB I 416); dem. b (E 109) 
baab (S) siehe maab dreißig
baabg (S.A): BAB6 (A2); babio-; BABiOGO* (S); Qualit. babcjü, babot (S); Part, 

conj. babg (S.A.A2) dumm, taub, fade, geschmacklos sein; stolz sein; ver
höhnen, verachten; ßABepujrie (S) Prahler, mntbabgpcomg (S.A) fern. Hoch
mut; Adjektiv bodcobg, fern, boobg schlecht2

<  - n j  - _n j  'b'b >  b'b' (WB I 178; Recueil 23, 203); vgl. auch

J  () J  (j bjbj (Med. WB 244 § 1 )
bggbg (S.A2): B6B6 (S.A.A2): bgbot (S): bgbi (B) hervorsprudeln, ergießen, 

aufivallen; hotmbggbg (S) Hegen (oiißc' x̂a.)
J n

J  /wwva b'b' (Med. WB 245); sem. 172272 (Phon. 87 und Stricker,
A M A M

Acta Or. 15, 3) 
bhb (S.A.A2.B.F) masc. Höhle, Nest

<  J  5 ^  J  ^  O bsbi (WB I 419; EAG §*219; EWS Anm. 434); vgl. :
akkad, bäbu (Phon. 128) ■

botbot (S) glänzen, als Subst. Glanz
<  — n j  3 J  ^ | 'b'b (WB I 178, 4); dem. bwbw (E 115)

botbot (A2) summen, schwirren (Mani Ps. 18,23)
bbiot (A) masc. Honig, siehe gbicd ;
°BBpHO'G (S.A2): BBpGO'G (A2) fern. Blitz, siehe gbphctg i
babot (S) Qualit. von baabg . j
bico (A2); big- (Bod. VI) masc. Honig, siehe gbico I

1 JEA 43, 121 X V I(?) 2 CD 39b als Variante von BCOCOM aufgenommen.



BA. I— BGKG 21

bai (S.B): bat (B): q A i (S.B) masc. Nachtrabe (vmrnxopa?;), Eule (ßoußo )̂; 
vgl. auch das folgende Wort

<  bi (WB I 410, 10)
bai (Ak) Seele, Geist (^u^)2; vgl. auch das vorstehende Wort

<  bi (WB I 411); dem. bj (E 111); griech. ßod
bai (S.B.F): bgi (F) Himmelsgewölbe, in eporB(B)Ai (S): äapabai (B): eApABGi (F) 

fern. 3 Donner („Stimme des Himmels“ )
<  | ^  ^  J  hrw-bji (WB III 325 und I 439 nach Sethe) 4

bai (B): bagi (S.F): bg(g)i (F); Plur. baig (A2) masc .Palmenzweig, siehe ba 
bai- (S.A2.F.Ak) neben qAi- Part. conj. von qi tragen, in baimoot (S) fern.

Wasserleitung; baika? (S) ein Gerät („Erde-Träger“ ) 5; baigm? ein Gerät6 
bagig (A2) Bach (Till Ms.), vgl. otogi 
boi (S) masc. Palmenzweig, siehe ba 
bcocoi (F) masc. Haar, siehe qto 
bihn (A2) arm, elend, siehe gbihm
boimg (S): baimg (A2) : OTCOiMi (B) fern.7 Harfe, Zither (xdlapoc); G p orco iM i (B) 

Zither spielen (xi&apî eiv)
J

 M A M A  n f\ AAAM A

1  bzw. J  (] bjn.t (WB I 457; Dev. Mus. Nr. 48); dem.
bjn.t (E 1 1 2 )

BAipG (S): BAipi (B) fern. Korb, siehe Bip
°?bogit (S): bait (Sa.A2) Rind', masc. Stier, Ochse; fern. Kuh

<  Ob griech. ßoiSiov (CD 45b)?
°?boi ĵi (B) fern, ein Tier der Wüste, wohl Hyäne ( ^ ^ ) 8

<  Crum (CD 47 a) vergleicht äth. bcase „sudanesischer Schakal“ 
bar- (S.B) Part. conj. von bookg gerben
BAK- (S) Part. conj. von book gehen, senden 
baki (B) fern. Stadt, Hauptstadt

<  Vgl. 5 h  y  ^  (WB I 430, 14)
BGKG (S.A.A2): bggkg (S)9: bhkg (S)10: bgxg (B): bgkh (F): bikg (Ak); Plur.

BGKHTG, BGKG(G)TG (S): BGKHOTG (A): BGJCHOTI (B): BGKATG, BGKATI (F)
masc. Lohn-, 'Ibgkg (S) Lohn zahlen; scibgkg, x\ hhbgkg (S) Lohn emp
fangen: O'! gbgxg (B) um Lohn dingen ([xio&oua&ai.); xaibgkg (S.A): xagi-

1 Zw eifel bei M ontet, K e m i 1, 17; n ach  K eim er, A S A E  30, 1 ein  Sattel3torch.
2 C D  2 8 a ; Z Ä S  62, 35. 3 E in m al m asc.
4 Siehe auch  T ill § 120. —  A n ders Stricker, D e  O verstrom ing van  d e  N ijl A n m . 148:
hrw-b'l „S tim m e des B a a l“  (?)
5 C D  131b. 6 C D  363b  als TBAIGM2 (S) be i CTGBAGI?. 7 So Sp 18.
8 C D  X V I  zu  47 a. —  Zyhlarz 53 verg le ich t B ed au ye  baPäso „F u c h s “  m it BA^Jop; o b
BOI^Jl <  *basrat1
9 P a ch om  ed. L e fo rt 5, 23 (M orenz). 10 Z Ä S  21, 147.



bik6 (Ak) Tagelöhner, Söldner; pm(m)bgkg (S): pgmbgocg (B): agbgkh (F) 
Tagelöhner; vgl. bcok „Diener“

C Ij (3 ^  bskj (WB I 427; Recueil 26, 39); dem. bk (E 124)
bhkg (S) masc. Einschlag (des Gewebes) (xpoxvj) 
bi ui (B) Teil des Pferdegeschirrs: Gurt%
boki (B) in epBOKi, (g)hboki empfangen, schwanger sein; mboki als Subst. masc. 

Empfängnis, fern. Schwangere

< j  y  & (wb 1 48i> i2); d e m ‘ h k  (e i25)
book (B.F); Plur. obiaik (B) 1 masc. Diener, Sklave; epBoon, oi mboor (B) dienen-, 

ipi mboor versklaven-, vgl. das fern, boori und bgrg „Lohn“
<  ^  ^  bsk (WB 1 429); dem. bk (E 124); as>. ^  irjbik (WB 1429)^ «AJ JZ-L , ' ^ | | I

bcok (S.A.A2.F): qcoK (B); bak* (S.A.A2.F); Part. conj. bak- (S); Qualit. bhk 
(S.A.A2.F): qHK (B) gehen, fortgehen, sterben, sich anschicken, senden; 
Qualit. unterwegs sein; bcok nmtco (S), bcok weACie (S) untergehen; Part, 
conj. in BAK-MATor (S) giftspeiend; bak-comg (S) Steinwerfer (7csTpoßoXo<;); 
siehe auch das Kausativ *tbko „entsenden“

BCOK6 (S) gerben; Part. conj. bak- (S.B) in bak^aap (S): bak̂ jap (B) Gerber 
bcoki (B) fern. Magd, Dienerin, Sklavin, vgl. bcok „Diener“

^  (WB 1  430; B I F A 0  58>15); dem- 6Ä!i (E124)
BAKB6K (F) kauen, siehe otoctotgct
bg^g; Plur. bg^gtg (A2) masc. Bösewicht, Rebell, von bcoctc

<  Vgl. J  ^  ^  6  X ^  ^  bgi (Wß 1  483, 5); dem. bgs (E 125)
nach Polotsky, Mani Horn. (Glossar) 

baa (A.A2.F.Ak) masc. Äußeres, siehe boa 
baa (B) in BAAMBee glatzköpfig, siehe OTBie 
baa (B) in MA2BAÄ, siehe MAe Nest
baa (S.B): boa (A.A2.F.*Ak) masc. Auge; baa-bc*)ki (B) böser Blick; atbaa (S) 

unverschämt (avatSv)̂ ); mgtbaambcok (B) Augendienst (6<p&ocX|Jio8ouXeia)
<  J  br.wj (WB I 465, 5) ; dem. bl (E 120); zur Verbindung mit

5 ^  ^  1 k  m” „sehen“ (WB I I 7) und ^  ^  mr.t „Auge“ (WB I I 107)
vgl. Edel, ZÄS 81, 9 Anm. 1 ; berb. wel (Vycichl)

„ja (F): bha (Sf) masc. Korb, siehe Bip
boa (S.B): baa (A.A2.F.Ak2) außen, eigentlich Subst. masc. Äußeres, Außen

seite (S. Ak2)
nBOA, MfiBOA (S): (M)nBAA (A.A2): (m)iiba (S.A.A2) als Präpos. außerhalb-, 

mboa(S): hboa(B) als Adjektiv äußerer, als Adverb außen; nba- (S): MnBA-

22 BHK6—-BOA

1 Vgl. FWS Anm. 526; anders Vergote, BIFAO 58, 15. 2 JEA 43, 94.



(A.A2); n ba  n -, nbaaa* (S): ii(n)BAAG* (A) als Präpos. jenseits, außer, 
außerhalb; c a b o a , c a n b o a , n c a (n )b o a  (S.B. Ak): c a n b a a  (A.F) als Präpos. 
(mit n -, selten G-) außerhalb, jenseits, fort von, als Adverb außen; ^ ja b oa , 
n ^ ja b o a  (S.B): ^ a b a a  (F): ^ ja g b o a  (B, selten S) als Präpos. bis zum Ende 
von, als Adverb außen, von außen, nach außen, bis zum Äußersten, gänzlich; 
eABOA (S): eABAA (F) als Präpos. (mit N-) von her, fort von; 21 b o a  (S): 
21 baa  (A.A2. F) als Präpos. außerhalb, außer, ausgenommen, in Gegenwart 
von, als Adverb außen, von außen, nach außen, als Adjektiv äußerer 

g b o a  (S.B): a b a a  (A.A2): gb a a  (F): a b o a  (Bod. VI) hinaus, heraus; g b o a  
n -, 2N- (S) von, durch; g b o a  (S) entgegen; g b o a  eiTN- (S) durch, von, 
von weg; g b o a  xg- (S.B): a b a a  xg- (A): g baa  xg- (F) weil, denn 

gbh a (B.F)1: n ca b h a  (S.A2.F): c a b a a  (A): c a b a a g  (A2) als Präpos. (mit G-) 
oder Konjunktion (mit g - oder N-) außer; gbh a  xg- (B): n ca b h a  xg 
(S.F) als Konjunktion außer daß 

p(n)BOA, pnBA (S): pbaa (A,A2): g p gb oa  (B): g a (ii)b a a  (F) frei werden, Weg
gehen von, entfliehen, mit g -, n -, n t n - ,  zx-, 2N-; r a b o a  (S): r a b a a  (A) 
erbrechen
Siehe auch bcoa „lösen“
J /vwwv <\

W (WB I 461); dem. bl (E 118). Vgl. BIFAO 58, 27

bcoa (S.A.A2.B.F.Ak); Part. conj. baa-; Qualit. bha lösen, auflösen, erklären, 
erweichen, schmelzen; als Subst. masc. Auflösung, Erklärung, Schwächung; 
bcoa gboa oft wie bcoa gebraucht, als Subst. masc, auch Untergang, Tod; 
peqBCOA (S) Dolmetscher; baa?ht (S.A.B.F) einfältig, unschuldig

<  Dem. bli (E 120)
babiAG (S.A2) fern. Korn, Beere (der Traube); babiag rim n ep (S) Pfefferkörner 

(Till Arz. 113a)
<  Dem. blhjli.t (E 120); Ember (bei Sp) vergleicht arab. JÜ ,,reife Frucht“ 

und hebr. h'hl „reife Gerste“
bo  a b a  (S)2: BAABA (A2) ausreißen, aushöhlen, graben, bohren; m i t  gbox durch

löchern, zerstückeln; m i t  n c a - eindringen, ergründen
<  Dem. blbl (JEA 26, 95)

barg  (A.A2) 3 fern. Zorn, von bcoar 
b a a r o t  (B) fern. Wasserkrug
b coa r  (A.A2): BCopR (F): bccjnr (S) zürnen, als Subst. (F) Zorn; b a a r q  (A2) 4 

zornmütig; siehe auch b a rg  Zorn 
baaa* (S): baag* (A) in n ba  a A*3 (S): ii(n)BAAG=9 (A) außer, siehe b o a  
baag (S.A.A2): bgaa g  (B): bgaah  (F); fern, baah (S): bgaah (B); Plur. b a a g g t  

(S. A2) : BAAGTG (S) : BAAGGTG, BAAGOTG (A) : BGAAGT, BGAAH T  (B) : BGAAH OT

BCOA—BAAG 23

1 Vgl. Aegyptus 39, 221 IV 1. 2 CD 37b vergleicht <j)Opnep (B) „sich öffnen“.
3 Devaud, Kemi 2,5, vergleicht BARG (A) mit bkr.t „Thron“ (WB 1 482,8). 4 Till Ms.
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(F) blind; pbaag (S) blind sein, blind machen; baag (bhaag) NcooreG (S) 
Eidotter (Till Arz. 28b) bzw. Eiweiß (Sp 17; CD 38a)

<  Dem. bl (E 120)
baaag (A) schwelgen, siehe otco(co)ag
bgacoa (B) eine Palmen- oder Dattelart, siehe bg2üja
baambg2 (B) glatzköpfig, siehe OTBie
baawgmcooti, BAAweMcooT (B) Plur. Blemmyer, siehe BAeiior 
boac (B) Qualit. von otcoac beugen
°?baaot (S): baaat (A.F) fern. Sack aus Schafspelz, Fellkleidung

<  Nach Dev. Mus. Nr. 51 koptisierte Form von (jlyjXcot/], vgl. mgacoth (B): 
maaacot (S) bei CD 38b und 165a

BAAcoT (S) masc. E rz,siehe BApcor 
biati (S) fern. Hüfte, Schenkel

< S  ̂  1 J mn(WE n 68) > b n = hUi(]FWS s-230 zu § 428 Abi11, 598)
BGA20)A (B) eine Palmen- oder Dattelart, siehe BGecoA
BAerioT (S); Plur. ba^mootg (S): baa(n)2mcdot, baangmcdoti (B) Blemmyer1

<  ^  brhm (BIFAO 57,203); dem. blhm (E 120); griech. 
BXs[xos<;

BAAeHT (S.A.B.F) einfältig, unschuldig, siehe bcoa
BA2CG (S.A.A2): baaxg (S): BGA2C (B) i BHAXG, BHA2CI (F) fern, (selten masc.) 

Scherbe, Ostrakon, Töpfergeschirr
<  Dem. bid, bldc (E 120); vgl. Bedauye bilsa „Bruch“ (Zyhlarz 53)

BAAMnG (S.A): BAiinG (S.A.A2): baArie (S)2: BAGiim (B): BAMm, baiii (F):
*BG6MnG (Ak); baamii- (S): BAn- (F) masc. Ziegenbock; fern. Ziege; auch 
durch (w)eooTT „männlich“ und NceiMG „weiblich“ geschieden

<  awm p ^  bi n p.t , ,Bock des Himmels“ (WB I 414,13; FWS § 150)3; 
dem. bj ci n p.t „große Seele des Himmels“ (E 111)

BGNi (B): bhni (F); bn- (S) Dattel, Dattelpalme, siehe bnng
bhng, bhnng (S): bhni (B.F): bgni (B) fern. (selteß masc.) Schwalbe (xsXiScov)

<  t~ ~ 1 mn.t (WB II 68); dem. bnj (E 117 fern.)
A/WVVA

bini (B) fern. Schmelztiegel
<  Vgl. I~ ~ 1 (1 mn.t (WB II 68, 16 nach FWS S. 230 zu § 428 Anm. 598)

, A/W \M  I T T

bcocon (S.A2.F): bcocong (S.A): bototng(A ): bcon (B.Ak): ban (Ak)4; fern. 
BOONG (S.A.A2): baang (Sf) : boni (B): bani (F): bcong (Ak) schlecht, böse; 
ctBcpcoN (S): ceoiBcoN (B) masc. Oestank; cotbcocon (S): cotbcon (Ak) 5

1 Sethe bei Pauly-Wissowa 3, 566; Arkell, A History of the Sudan, London 1961, S. 170ff.
2 Kahle 332, 3.
3 Wahrscheinlich auch Kontamination mit bi cnp.t „Bock von Mendes“ (WB I 414, 10).
4 JEA 43,94. — Ygl. auch BAN^AI (A2) Mani Ps. 15,28 „evil-fated“ ? 5 ZÄS 38, 77.



Übel, Unheil, Unstern (wörtl. „schlechter Stern“ ); ^ypßcocoM (S): 
ĵHpBOTOTMe (A) masc, schlechter Sohn; 26B(doün (S.F): eBO)N (B) masc. 

Hungersnot (von eH „Zeit“ ); £ä,2CBcon (B) masc. Bösewicht; vgl. auch 
gbihn elend, unglücklich 

Fern, als Subst. Schaden, Unheil, Übel; pboong (S): epBOKii (B) schaden
n AAAAAA

<  J  (j bjn (W B I  442); dem. bjn, bn (E 112)
eiepBOOMe (S.A): lepBorn (B): iepBA.ni (F); B&N-iGipe (Ag)1 fern, böser Blick, 

als Adjektiv neidisch; peiepßoowe (S) neidisch sein; mntbiepBOon6 (S) 
fern. Neid; peqeiepBOONe (S), peqe^yeiepBoone (S)2 Besprecher des bösen 
Blicks; £i(ei)6pBOONe den bösen Blick empfangen, mißgönnen; preisgeben, 
opfern3; vgl. auch baabcon (B) bei baa „Auge“

< J  Q i r , t  h i n t  1 443,11; ZÄS 59> 150~ 154)
BIMIB6 (S) masc. Eisen, siehe boh me 
bank (S) ein Vogel

<  Ob J  ^  bng (WB I  464, 4)?* 
bconk. (S) zürnen, siehe bcoak
bmng (S .A .A 2): bgni (B): bhii(n)i (F); bm- (S) fern, (selten masc.) Dattelpalme, 

Dattel; b n ^ ootg  (S) getrocknete Datteln; ba. nbnng (S): baj nbgmi (B) 
Palmenzweig; gbico nbhnng (S) Dattelhonig — Datteldicksaft'i (Till Arz. 
60b); monbnng (S) Dattelsaft (lies m ot-); ^nbhng, ^gbnng, ŷBBNMG,
iyoTBMMG, cotnbnng (S ): GW bgni, ^jgbgmi (B) Palmfasern (crsßsvviov),
eigentl. „Palm-Haar“ , siehe jyw-
J

A/W W \ A  .     ■

^  M bnr.t (WB I  462); dem. bn.t (E 117); vgl. BIOR 21, 309 
B6NMH (B) fern. Türschwelle, Eingang, Pfosten, Stufe, siehe tinnh

<  j ^  bnn.t (WB I  460,15)
«s£-J AAAAAA

Beuine (S.Ak): BAMine (S .A .A 2): n6mne (S.F): inmne, biii ine (S): BGNim (B. 
F .A k ): bim im (F) masc. Eisen5

<  | (] '̂ == v~~i bji n <p.t „Metall des Himmels“  (WB I  436, 14); dem.
«S^-J I AAAAAA O  I I I

bnpj (E 117) 
bnt (S): bgmt, BHMT (F) Wurm, siehe qwT
bontg (S): bantg (S.A): Bowf (B ); ba.n!' (F); bnt- (S): qwT- (A): qGNT- (B) 

fern. Kürbis, Gurke; bntng<taoct (S) Kürbispflanze (xoXoxuvtt)), siehe bei 
CTAOCT
^ > I AAAAAA .K

<  ^  \  | ii ^  ^  bnd.t (WB I  458, 2 nach AEO II  220*)—

1 MDAIK 16, 142 Anm. 5; Mani Ps. und Horn.
2 Ĝ J wahrscheinlich von Cö*y „rufen“ (OD 39b). 3 4. Kg. 16, 3 consecrare.
4 Junker bei Sp 18; Vergote Mus. 292; siehe aber Dev. Mus. Nr. 53.
5 ZÄS 53,51 Anm. 2.
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bin as (B): niNecp (F) masc. Schüssel, Teller (=  mvoci; Stern, Gr. S. 5)
<  Dem.bndz (ZÄS 14, 68) ?*

b a a iig  (S): baiii (F) Ziege(nbock), siehe BAAiine
Bpa (S): Bpe (S.A. A2); Plur. BpH re (A2) masc. Korn, Same, siehe GBpa 
Baape (S) fern. (? )  ein Boot

C J  (j (j <==̂ > bjr (WB I 465 mit fern. Artikel; LEM 156); vgl.
griech. ßocpi<; (CD 42 a)?

BGpi (B): Bep(e)i (F) neu, siehe Bppe
Bepco (S) in Bepoj M fio o r  fern. Strudel, vgl. Bojcope „anschwellen“ ;
BHp (B) wieviel?, siehe OTHp 
BHpe (S) neu, siehe Bppe
Bip (S.A2.B): bha (Sf): biA, q iA  (F) masc. Korb2, fern. Bipe, BAipe (S): Baipi (B); 

Plur. BpHOVG (S): BpHcm (B)
<  Dem. bjr (E 1 1 2 )

BCope(S): qopi, (fropi (B) ein Fisch: Mugil cephalus, vgl. Gaillard, MIFAO 51,93

< JJ&]k<T>MiTi br,hrj (WB 1 465,10; D6vaud’ Kemi 2> 6;
Edel, Weltkammer II 156); arab. ^jj> 

bcd tope  (S); Qual. B oop e  a) vertreiben', b) anschwellen; c )  sich anmaßend be
nehmen 

BpßG (S) ein Gefäß ? 3
Bpßp (S.A2): BepBGp (Sf.B): BapBep (F)4; Qualit. BpBpeT (S) 5 auf wallen, sieden6; 

sprudeln (vom Wasser), lodern (vom Feuer)
<  ^  brbr (WB I 466), siehe aber AEO II 233*

BpBCop, BpBtDT, BpBtopeT u.a. (S) in Verbindung mit eicoee als Bezeichnung 
einer Ackerart, siehe eßopBp 

BepBip (B) fern. Wurfspeer (ßoXî )
<  Vgl.  ̂  ̂ ^ brbr „Spitze u.a.“ (WB 1459) und dem. brbr „jagen“ (E 119).

Volten (Analecta Aeg. 4 ,1 1 1 ) vergleicht J bzbz
„Lanze“ (WB I 418)

BopBp (S): Bopßep (B); BpBtop̂  (A2); Qualit. BpBCDp, BpßopT (S) niederwerfen, 
siehe ?Bopßp

Bpai (B): Bpeei (F) masc. Korn, Same, siehe eßpa
BapHiT, BapHOTT (B): BapiT (F) masc. Ziegenbock (x^ocpos, Tpayo )̂, vgl. ba- 
Bcopiv (F) Zorn, siehe bcoak  
Bcopn (B) senden, siehe o rco p r i

26 °bina2C— Bcopn

1 Nach Dev. Mus. Nr. 55. 2 Vgl. auch BGGp (A2) Mani Ps. 217,21.
3 Ob BppG „neu“ zu lesen? Vgl. CD 42b und Till Arz. 175 c 2.
4 Dev. Mus. Nr. 56. 5 Nach Zoega 499 Anm. 37; ob BpBOpT zu lesen ?
6 Budge, Martyrd. 27 und 28 (Sp).
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Bppe (S.A.A2): BHpe (S): Bepi (B): Bep(e)i (F) neu, jung; eipe MBppe (S): ipi 
NBepi (B) erneuern, pßppe (S): epBepi (B) sich erneuern; MBppe (S): MBepi 
(B) als Adverb erneut, kürzlich, neuerdings; Subst. Bppe (A) Neuland 
(Till, ZÄS 62, 117)

<  Dem. hr) (E 119). Als Lehnwort mir im Nubischen (Stricker, Bull. School 
o f  Oriental Studies 10, 452)

Bepcit (B) masc. Korb, vgl. Bip?
B&piT (F) masc. Ziegenbock, siehe baphit
BA.po)T, B&poT (S .A .B .F ): baacot (S); Plur.(?) bapat6 (S) masc. Erz,Messing, 

Bronze-, ?omht (n)bapiot (S): ?ahtbap«jt (A ): ?ohtbapcijt (B) Messing

<  G  *=> | ^  bji rwd (WB I  437, 21)
°B 6p T  (B) masc. Rose, siehe orpT 
bph(h)t6 (S): BpHre (A2) Plur. von eßpxKorn 
baphott (B) masc. Ziegenbock, siehe baphit
Bpe^iiiT, Bope^jur, Bp^jnr (S ): Bep^HOT (B) masc. Koriander, vgl. 6BpA und 

jailor

<  ^  ^  S S  ^  ^  ^  prjt-Sno (WB IV  400,16)
Bpeei (B) Wagen, Karren, siehe MBpeei 
Bpeei (B) masc. Asphalt, siehe <XMpHee
B^ptoe (S): BA.po? (B) masc. Proviantmeister, Fourier, Viehfütterer1 
0?BAjxoe, qxpujz2; Plur. bxpxze (S) Kamel, vgl. arab,
°BepH? (A2) masc. Speer, Lanze, siehe Mepee 
Bepecoa (B) eine Palmen- oder Dattelart, siehe BeeooA 
°BpHcre (S.A2) fern. Blitz, siehe gbphctg 
°BGpecrcooTT, BpcTOOTT (S): BepecrtoovTc (B) fern. Wagen

<  Sem. Lehnwort: (Burchardt Nr. 482); <=> J  (? | (j ^  ^
mrkbt (WB I I 113, 4); vgl. auch Albright, Voc. 39 VI A  4 

BA.C (S) ein Gefäß aus Metall

<  Ygl. J ^  bi (WB I  423) und dem. bs (E 122) 

bhc (S) Gott Bes (Lemm, Cyprian S. 56)
<C J  P ^  (WB I  476,8); dem. bs (E 122); griech. Bvjcr(i<;) (ZÄS 35,101)

BHce (S) fern. Schöpfeimer, griech. ß^cn?? (CD 44 b)
Bice (S): bici (B) sägen, siehe ore ice
*bacbc Weißkopfente in dem Personexmamen tbacbc (ZÄS 60, 81; Edel, W elt

kammer II  S. 97)

< J  P J  P (WB 1 477’ 1 nach EAG §219)

1 Ygl. dem. brli (E 119) (De Meulenaere). 2 Till Ms.
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b gcn h t  (S.B): bgcna/t (S): b a o n h t  (B); Plur. b g c n a t g  (S) masc. Schmied;
OTB6CNHT HTG 0T £ 0  MT N6M OTBGHim (B) ^OcXxs%aXx0U XOU crL§Y)pOU 
(Gen. 4,22)

n n  A/WW\_____________________________________________________________________________________________________________ ___< J  I fcs'fii? (WB I 477, 7 und AEO I 67*); dem. bsnt(j) (E 12 2 )
bacnct (S.A2): B&ceucr, ba,c (n )hct, bacict (S): baoinct (A) m a sc. Zinn1 
BA-COTp (B) m a sc . Antimon2 >
Bocep (B) m a sc . Ruder, siehe orocp
bcdct (A2); Qualit. b o o t  (S); Part. conj. b a c t - (S) trocken sein, verdorrt sein 
b t o  (S): b ta . (E) fern, vier, siehe q x o o r
b a t - (F); ba/ iv (A2); Part. conj. b a t - (S), siehe qcoTG  abwischen 
b a t g  (A.A2): B a t (F) fern. Abscheu, siehe b o tg

b h t  (S.B.F) masc, und fern. Palmenblatt; b a ib h t  (B) Palmenzweig; bhtsjatg (S) 
Palmenwedel; ^jgw bht (B) Palmenfasern („Palmen-Haar“ ? ) 3

<  Die Ableitung von wd (WB I 399,6; Loret, Recueil 16, 98) ist von 
Devaud, Mus. Nr. 61 bezweifelt

b h t  (S.B) fern. Rippe; BHTcmp (S) fern. Seitenrippe; vgl. das folgende Wort?
<  Dev. Mus. Nr. 62 vergleicht Somali fed „Seite“

b it  (F) masc. Seite, Rand (CD XVIb), vgl. b h t  „Rippe“ ? 
b i t g (S ):  B it (B) auflösen, zerfallen, siehe o t g it g

bo tg  (S): b a t g  (A.A2): B o t  (B): ba/!* (F): büoiotg  (S) fern. (S vereinzelt masc.) 
Abscheu, Greuel, Frevel, Verbrechen; scibotg (S) verabscheuen, sich ekeln; 
pBOTG, o  n b o t g  (S): oi M Bot (B) verabscheut werden (ßSsXtatfsa&ai); A A B ot 
(B) Sodomit

bcotg (S.A): qcoT G  (S): b o+ (B); b g t -, b o t * (S); Qualit. b h t  (S.A) verab
scheuen, hassen (avaüv)piaTi£siv); besudeln; siehe auch qeuere (A)

<  J   ̂ I 483); dem. btw (E 126);

als Verbum: J  Q ^  (WB  ̂ 12)> dem.btj (E 126)
B o t  (B) masc. Gemüse, siehe o t o t g  m
bcot- (S); b o t*5 (B) siehe O T C oarre senden, trennen 
bcut (B) frisch sein, siehe o t c o t

bcotg  (S.A2): b o t g  (S.A): B cut (F) siehe qcoT G  abwischen, zerstören 
bcotg (S): B cot, B o t  (B) masc. Spelt, Weizen, Emmer, Durra (oXupa)

< J  ^  f h d J  *WB 1 486); d e i a - h t (E126)
bcotg (S) Schweiß, siehe qcoT G
BGTBGT (B) fern, eine Gemüsepflanze, vgl. o t o t o t g t  
b o t b g t  (B) masc. Grün(kraut), siehe o t o t o t g t

1 ZÄS 53, 51 Anm. 2. 2 Harris S. 174 und 179.
3 Zoega 72, 36; Guimet XVII 14 =  arab. JaJ ib. 350; vgl. ĴNBMNG bei £JM-.



bcotg (*S.B) a) kämpfen, bekämpfen (B), mit e-, otbg-, ngm-; b) festsetzen, 
besteuern (S); als Subst. bcotc (B) masc. Kampf, Krieg; bgtc (B) Krieg; 
bhtch (lies B6TC6) (B) fern. Feindin; vgl. boxtc?

<  Vgl. J ̂  ^  d p 1 x  ^  bV* <W B 1 483> 5) 1111(1 dem- 
(E 125)?

btoot (S) vier, siehe qroor
bat (B) masc. Nachtrabe, siehe bai
bht (A2) masc. Frevel (Mani Horn. 12 , 29 und Ps.)

<  J  bw.t (WB I 453); dem. bw (E 114)
bht (A2) Qualit. von qi tragen 
boot (S) Haufen (Bod. X X I) 1
B̂ ye (S) fern. Schlaf, Vergessen, Erkenntnisunfähigkeit; siehe 6B̂ ye 
Beê y, BHHjy (S): BGjy, BĤy (B) unreife Feigen (oXuv&ô )

<  Gegen die Ableitung von J 5*5 bit (WB I 478; ZÄS 57, 62
Anm. 9 ; K-B 77) wendet sich Gardiner, AEO II 223* 

ßcojy (S.A.A2.B.F): box* (B einmal) lösen, ausziehen, entblößen, verlassen, auf- 
geben, loslassen, plündern; scheeren(?)2; bco ĵ gboa nackt sein; Subst. 
masc. Nacktheit; Qualit. bĥ i (S.A2*3B) nackt sein (auch mit gboa); 
peqBĤ y (B) Nackter; bâ j* (refl.) mit n- bzw. mmô  sich ausziehen; BÂ y- 
AeHT (S) nackt(?)4; BÂ y-AnH (S) barhäuptig; puqBcô y (S) Dieb

<  Dem. bs (E 123)
Bcô y (B) masc. Zwischenraum, siehe OTCÔ y 
BÔJBĜy (B) schlagen, siehe OTÔ yoTĜ y
0?BÂ yop (S.B): BÂ yAp (F.S): ba^aap, BÂ yo(o)pG (S); Plur. BÂ yoop (S) fern, 

(einmal masc.) Fuchs ; vgl. boi ĵi?
<  Vgl. ^ p ^  (Griffith, Hierogl. 59; WB I 363, 18 nach Sp) und

Aegyptus 37, 6 (=  Janssen 57092)? — Kircher, Peyron und Lagarde 
(Ges. Abhandlungen 278—279) vergleichen den thrazischen Namen 
bassares, ßoccraocpos für die Füchse; Zyhlarz 53 vergleicht Bedauye baPäso 

°?BÂ yoTp (S.A.B) fern, (selten masc.) Säge
<  Vgl. , jUL

°?BÂ yoT̂ y (S.B): *BĜ JOT̂ y (Ak) masc. Raute (Tryjyocvov), nach Till Ar z. 123 
Ruta graveolens bzw. montana

<  Dem. bsws (E 123); Lagarde, Ges. Abhandlungen 173, vergleicht syr. 
basäsä, basusä (CD 47 b)

ßoq (B) masc. Lunge, siehe OToq

B IO TC —  BÖCJ 29

1 Ygl. bwi.t (WB 1 454) ?
3 Till Ms.

2 Jerem. 7,29 (B) xsipstv; ob jytOB zu lesen. (CD 46b)? 
4 Lemm, Kopt. Stud. XIII, S. 38ff.; CD 47 a.
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B<xe, g<ve (S) masc. Penis (Till Arz. 0  1; Krause-Labib 258)
< J ̂  ^  ^  W  (WB I 419): vgl. arab. ^

B&e (B) fem. (?) Oase, siehe orA.ee
Bee- (S): B<xe- (B); Qualit. BHe (S); siehe ortoe legen
Beei (B) masc. Feile
Bore6 (S): Boei (B) masc. Fischer, siehe ortoee
Boree, qoree1 (S): Bcoee (S.A): Borei (B); Plur. BA.eore (Bod. VI) masc.

Augenlid, Wimper*
BeeBee (B) masc. Gebell, vgl. orAebeq

<  g whwh (WB I 351); arab. ^  „Beller“ (Acta Or. 15, 3)
Begau (S): BOAgooA, B6pgiOA, b6A(oas (B): BorgioA (F) fern. Dattelpalme (S);

unreife Dattel (jdl); vgl. dazu Dev. Mus. Nr. 59 und Strieker, Acta Or. 
15,19

BAgMi (B) fern. Stockwerk, siebe orAgMG bei o r  tog m 
Btog6M (B) wiederholen; als Subst. masc. Lied, Melodie*, siebe orcugM 
*Btogu; B6gn- (S): orogu- (B) bedecken-, Qualit. BAgu (S): BAgNe (A) schattig-, 

als Subst. bio go, BAgu (S) masc. Bcddachin, Zelt
<  D ra A  bhn (WB I 467, 1 0 ; FWS Anm. 164)

AAAAAA /

BAece (S.A): BÂ eci (B): Beeci (F) fem. Kalb (Sa(i,aX̂ )
<  \  bhs.t (WB I 469, 1 1 ); dem. bhs (E 12 1  fem.) 

ba.x* (F) siehe qaxre springen
baxi (B) Schlag, siehe ota.ö'G
bhx, Bexi (B) masc. Falke, siehe bhcp
BIX (B) masc. Knochen (als Würfel)
bixi (B): Biere (A2)5; Becnv (A2)5 Schißbruch erleiden, scheitern, sinken', als 

Subst. bixi (B) masc. Krümmung, Wendung, siehe auch eqxi
<  .-----  bgiw (WB I 482); dem. bkj (E 125)

bcdx (B) siehe orcocoxe abschneiden und bcd;±i lösen 
*boxbgx (B) siehe orocrorecr zerbrechen 
°baxhiui (B) masc. Glas, siehe A.BAorHeiN 
B6XHM, bgcthn (B) Galgant, Blumenbinse (ßouTOfxo )̂

<  Nach Dev. Mus. Nr. 68 Lehnwort aus hebr. nsa (?)
BHcr, B(e)tr (S): bhx, bgxi (B): bhct, bict (F): *bgct (Ak) masc. Falke, vgl. 

Bouy)& (Recueil 22 , 162); ^jacombhx (B) masc. Sturzpelikan (Lev. 11,17: 
hebr. , griech. xaTocppaxTY]̂ )

<  J  (j bjk (WB I 444); dem. bk (E 123); Bedauye weke

1 Krause-Labib 258. 2 Till Arz. D 1— 5.
3 Stern, Gr. § 164. 4 Mallon Glossar S. 155.
5 Mani Ps. 165,18; Fecht, Orientalia 24, 291 (CD X X IIIb  zu 540b).
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bhct  (S) Qualit.; b a c t - (F); b a o v  (Sf.A2.F) von qoxre springen, ausreißen 
Biere (A2) sinken, siehe bisci

BCDcre (S.A.A2) springen, ausreißen, siehe qaxre
Boxrc (S. A2) ; Qualit. bactc (A2) fauf)springen, sich empören; als Subst. boctc (S): 

bactc (Sf.A2.F); Becrce (A2) Sprung, Tanz, Empörung; siehe bei q a x rc ; 
vgl. Beje und bcdtc

r

r (B, selten S) als Ziffer (auch r): 3; r oder r,: 3000

A

a (B.F, selten S) als Ziffer: 4

e

e (B.F, selten S) als Ziffer: 5
e-(S.B.F): a - (A.A2.Ak); epo*(S.B): g a a* ( F ) :  ApA* (A.A2.Ak): Apo*(Bod. VI)

a) zu, in, an, nach, hinein in, gegen, bis; b) in betreff, in bezug auf; zum 
Zwecke von, wegen; c) nach Begriffen des Trennens: (frei) von, (retten) vor, 
distributiv: je; d) zur Steigerung: mehr als; e) zu Lasten von: neTepoq 
was jemand schuldet; f) Anknüpfung des Objekts (CD 52a II); g) als 
Konjunktion: und (S.B) (CD 52a III)

<  <=> r <  (j <=> ir, spät (j e (WB II 386); dem. r, iw (E 236)
e* (S.A2): a * (A.B.F) Präfix des Präsens II vor pron. Subjekt1; vgl. epe-

<  (j ^  iw (WB I 43); zum Ansatz von (j ^  i.ir siehe bei (A.B.F)
6-, e* (S.A.Aa.B.F.Ak2) Präfix der Zustandsformen (Umstandssätze)

<  (| ^  iw (WB I 43); dem. iw (E 19)
6- (A. A2. Ak) Präformativ des Imperativs, siehe a -
6- (S.B) Relativpartikel: vor dem Imperfektum (St §473); vor dem Aorist 

(St §474; Pol. Elt. S. 96); vor Nominalsatz (Till D § 353)3

<  (j ^j) i (St §473; Pol. Elt. §32); dem. i (Spiegelberg, Dem. Gr. § 549)
e- (S.A2.B) Präfix des Aorists II (Till D § 251)

1 G- (Bod. VI) auch nominal. 2 JEA 43, 94. 3 Vgl. CD 52b und Till D  § 347.



e (A.F) Qualit. von eipe tun
ex* (S) Präfix des Perf. II bei Schenute (St § 341), vgl. xx- (F) und nta-
6a. (B) masc. Tal, siehe eix
ee* (A. A2) siehe eipe tun
eio (S.B): *eo (Ak) siehe eiio Esel
6BH (S.B): 6Bi (A.B): gbgi (A): gbbg (F) a) Verfinsterung, Entrückung, Ver

wirrung o.a. in MGT6BH (B) fem. Staunen (sWrocais)1; mmtgbbg (F)2fem. 
Verfinsterung, Blindheit

<  ^  (WB 1  440>3; K-B 7 1 ) 3
b) Dunkelheit, in pgbh (S): epeBi (B): peBi (A) sich verdunkeln; vgl. eHBG?
<  Dem. ib.t „Verfinsterung“ (E 3).

GBO (B.A2): gbco (S.A): gboo (A) stumm, siehe Mno
gbicd (S.B.F): gbiot, bbiot (A): Gqico (S)4: bkd(A2)5; gbig- (S); Plur. gbiootg 

(S)6 masc. Honig; gb(g)ig«;oott (S) wilder Honig
<  bjj.t (V'jdf't >  ebjö) (WB I 434); dem. ibj (E 26 masc.); vgl.

Bedauye wiju „Biene“ (Zyhlarz 58) 
gbit (S): gbgit (Sf) ; Plur. gbiatg (S)6: gbgigti (Sf) masc. Imker, Honighändler
<  (WB I 434); dem. ibj.tj (E 27)

6BI&IK (B) Plur. von B(ok Dimer
6BIHM (S.A.B.F): 2BBIHII (A): bihm (A2) elend, arm, unglücklich, vgl. bcoiom

n f\ AAAM A

<  «J i ^  ^ 7^ ; hsbr.-p'*^, wahr
scheinlich Rückentlehnung aus dem Semitischen (Calice Nr. 590)

*gbo)k (Ak) masc. Rabe, siehe abcdk 
gbha (g-) (B.F) außer, siehe boa 
gboa (S. B ): gbaa (F) heraus, siehe boa 
gban (Bod. VI) zornig sein, siehe mboh 
gbgn (B) siehe a^gbgm Beschwörer
GBPA, GBpi, BpA, GqpA7 (S) : BpG (S. A. A2) : BPAI, MBpAI?G(J)pAI, GMpAI (B) : BpGGI (F)■; 

BpG-, Bpi- (S); Plur. gbphtg, bph(h)tg (S): BpHTG (A2) masc. Korn, Same, 
Getreide) eBpAca^ye (fem.) Saatkorn) vgl. Bpe ĵHr

<   ̂ pr.t8 bzw. (j(j ^  prjj.t (W B 1 530); dem. pr (E 135 masc.);
hebr.

GBpeei (B) siehe AMpH2G Asphalt bzw. riBpeei Wagen

1 CD 52b denkt an eine Vermischung mit axoTcocri? „Verfinsterung, Schwindel8*.
2 CD X V Ib  zu 52b.
3 Vgl. auch die Variante GBIH (B) bei Dev. Mus. Nr. 72, wo die Wörter getrennt 
werden.
4 Till Arz. 60a. 5 Auch Bod. VI neben BIG-. 6 Till Ms.
7 Till Arz. 81. 8 Sethe, Dem. Bürgschaftsurkunden S. 216.

32 e—e&peei
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°6BpHcr6 (S.A): BBpHcre (S.Aa1): BBpecre (Ag)1: BpHtre (S.Aa): eqpHtrö (S): 
6ßpH2£ (B): eqpH2f (F): eBpHtre (A): T(e)pBHcr (F.S) fem. Blitz; ceTGBpHjc 
(B) masc. Blitzstrahl; eießpHX (B) blitzen (mit gboa)

<  Vgl. J  (? ^  ̂  brk (WB 1466,7) und Albright, Voc. 39 V IA 2 ;
hebr. p“i2

' T T

ggbt (S) masc. Osten, siehe eieBT
gbit (S): GBGiT (Sf) masc. Imlcer, siehe bei gbico
gbot (S): gbat (A.A2.F.Ak2): abot (B): abat (F); Plur. gbatg (S): gbgtg 

(S.A23): gbht, abht (B): abati (F) masc. Monat; niKOTXi nabot (B) „der 
kleine Monat“ =  die 5 Schalttage (des ägyptischen Jahres); o tg b o t  
Neoor (S): o r  abot NGeoor (B) „ein Monat an Tagen“ 4; epGBOT (S): axpx 
abot (B) allmonatlich5

<  'T ? M  (WB I 65); dem. ibt (E 27)
&

GBtoor (B): gbootg  (Sa) Plur. von gbo stumm, siehe Mno 
(e)B^G (S.A2): gb^ji, eri^yi (B) fem. Vergeßlichkeit, Schlaf, Vernachlässigung, 

Erkenntnisunfähigkeit6, von coB̂ y 
GBorei (B) Skorpion(1), vgl. orooee? Nach Crum (CD 741a) Plur. von eqco 

Schlange (hes ng^boti) 
gi* (F ): ggi* (A2) siehe Gipe tun 
gi (F): gig (A) Qualit. von GipG tun 
ggig (S): gi (S.A2) wahrlich, siehe gig 
ggico (S) Esel, siehe gico 
ggibtg (S): gigbt (B) masc. Osten, siehe gigbt 
°ggiota (S.A) Hirsch, siehe giota
git* (F): g(g)it* (A2) (vor 3. Plur. - o t  Till D § 204) siehe GipG tun 
GKiBG, K.IB6 (S): k(g)ibg (A): Kiqi (B): gkibi (F) fem. weibl. Brust, Brust

warze, von kcob „falten“ (Vergote, BIFAO 61, 73); siehe auch 
nGpKIBG (S)

<  J  “  V 11)
gkia (A2) betreffs (Allberry, JEA 25, 170)
GK6IA+ (A2) Plur. zu Kitg Doppeldrachme 
gkaoai (B) fem. Krug, siehe kgacda 
6JC6M- (Ak) Präposition, siehe 62(g)n-
gkcot (S.A2.B.F); Plur. gkotg, gkatot (S): gkatg (S.A2): gko1* (B) masc.

Baumeister, siehe kcot „bauen" ----
6A- (F) stat. constr. von iai tun, siehe GipG
6A- (B) stat. constr. von coai halten, nehmen, aufheben, siehe coa

1 Tül Ms. 2 je a .  43, 94. 3 Till Ms.
4 ZÄS 58, 158. 5 Etymol. Nr. 14. 6 Krause-Labib 258.
3 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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6A- (B) siehe g a o o ag  Weintraube 
GA (F) Kiesel, siehe a a  
g a a* (F) siehe Präposition g -
gag - (F) Präfix des Umstandssatzes bzw. des Futurs III, siehe e p e -
g a o t  (A) fem. Augapfel, siehe aaco

gaco (S.A2) fem. Strich, Schlinge, siehe aaco

gaolm (P) bei, zu, siehe epn-
GAOie (S) masc. Hirte (CD XVIb zu 55b)

<  I imj-n-ih.w „Vorsteher der Rinderherde'' (PWS §70); dem.
mr-ih (E 166) 

g a k o t  (P) Sichel, siehe eAKor
GAKCO (S): gako  (S.B): GAKOT, a a k o t  (B): a k o t  (A) masc. Syhomorenfeige 

(aoxafjuvov)1; gako  nm om  (S) Gallapfel der Eiche bzw. Tamariske (Till 
Arz. 40)

nk'.wt (Drogen-WB S. 317) ; dem. ükw (E 8)<
/WWW O

A K * fl ^  olll
g aak  (A2)2 höre auf! Imperativ von a o , siehe a a o k

gakc , g a j  (B) fem. Winkel, Ecke, siehe o akc

gag  a .(B) glänzen, als Subst. masc. Glanz, siehe gigaga

g a o o a g 3 (S ) :  g a a a a g  (A): g a a a g  (A2) : a a o a i (B): a a a (a )a i, g a a a a i, iaaa i (P); 
GAGA-, AGA-, AiA- ( S ) : GAAA- (A): a g a g -, a a -, GA- (B): AG- (P) masc. Wein
traube; g a g a ^ jo t c o o t ,  ( g ) a g a ^ o o t g  ( S ) : GA2JCOOT, AA^KOOT (B) Rosine 
(„trockne Traube"); gaga^mx (S ) :  gaaa2MX (A) saure Traube, Herling; 
gagakhm g ( S ) : ag ag x h m i (B): agkhmi (F) Narbe, Beule, Schwiele („ägypti
sche Traube"); b com g aooa g  ( S ) : boom a a o a i (B) f&m.Weinstock; m am gaooag, 
GiGeGAOOAG ( S ) : mau a a o a i, lAeAAOAi (B) masc. Weinberg; ^jgm g a o o a g  ( S ) : 

gm a a o a i (B) Weinranke (xXvjfjum«;)
<  (| isrr.t (>  jfläiVt) (WB I 32; Till §69) bzw. ürrj.t

(f'dälf't) (EAG § 130); Ygl. ZÄS 59, 71; dem. dlj (E 7) 
g a co a  A2CM- (A2) herfallen über (Till Ms), vgl. g a a a t  und a a co a  
°gaah b  (S) Spott, siehe aahb 
g a a h t  (F) versprechen, siehe GpHT
g a a a t  (A2) Qualit. erregt sein, bestrebt sein, ersehnen; vgl. gacoa und aacoa

gamh (P) harnen, siehe mh

gagm- (P) neben, bei, zu, siehe GpM-
GAnH(H)i (F) masc. Tempel, siehe pnG
ga g t* (F) hin zu, siehe epAT*
°g a t a b , GATAq (P) masc. Scheffel, Artabe, siehe p t o b

1 Vgl. Keimer, Acta Or. 6, 288; BIFAO 28, 65. 2 Till D § 232 (Mani Ps. 164,23).
3 GAOAG (Bod. VI) neben weiteren Constructus-Formen.

GAToq, GATOTq1 (B) ausspeien (CD 453 a GA-Toq)
/www /www

<  ^  maam ntf (WB I I 356; EWS S. 230 zu § 428 Anm. 598) und
^ss= w  /W/WW

ndf (Etymol. Nr. 11); vgl. arab. J-b"
<  Zu GATOTq vgl. ndfdf (WB II 368, 13)

g a o o t g  (S) Plur. Bänder, siehe aaco

g a o t a t  (F) heiter sein, siehe orpoT
GAjacooT (B) Rosine, siehe g a o o ag

GAOoeG (S) fem. Bdellium, siehe AiAOoeG
GAecoB (B.Ak): GA?con (B) masc. Dampf, Rauch, siehe a?cob

GAeHM (S): GA26M (B) brüllen, siehe a?h m

GA2HC (B) schnauben, siehe a?h c

gactcob (S)2: gaxcob  (B) masc. Reiher
gmg (S.A.A2): a m g , am h  (B) fem. Hacke, Pflug; gm g m c k g i (A) Pflug (apoxpov)

<  Devaud (Recueil 39, 156) vergleicht ()<? mrj.t (imj.t); ähnlich
Sethe bei Sp4; Crum (JEA 8, 117 und CD 55b) vergleicht griech. a p j  

gmh (S) fem. Vollendung, Vollkommenheit (aovTsXsia); ob 2ah  zu  lesen (CD 55 b)? 
gmi (B.Ak) wissen, siehe gim g
g m o t  (S.B.F): a m o t  (S); Plur. g m o o t g  (S): gm cooti (B) 3 fem. Katze

<  £  ( (j ^  ^  mjj.t >  imj.t (WB I I 42); dem. mj, imj (E 151 masc, und fem.)
g m o t  (Ak) komme!, siehe a m o t

gmboki (B) schwanger sein, siehe boki

GMBpco (B) 4 fem. Hafen, siehe Mpco
GMBpic (B) 4 masc. Most, siehe Mpic
GMßpGei (B) Wagen, siehe MBpG2i
GMKAe (B): GMKGe (P) betrübt sein, siehe mka?
gm a A3 (B) streiten, kämpfen, siehe m aa?
* gmim  (Ak) masc. Spitzmaus, vgl. a a ia

< ü .11̂ ̂  ̂  cmcmw (Dev. Mus. Nr. 82; Drogen-WB S. 95 „Art
Ratte oder Maus"; de Wit, ZÄS 88,74 „Ichneumon"); dem. cmem (E61)

GMMOM (S.B): GMMAM (P) wahrlich, denn; bzw. nein, sonst, oder, siehe mmoh 
gmmgmth* (P) nicht haben, siehe bei mm-
gmmt (S.A.F): gm m tg , g im m t (g) (S): g m g n t (B ) m.s&c.Westen; siehe auch a m m tg

<  | ^  imn.tj (WB I 86, 18); dem. imn.tj (E 31); sem. jmn
gmmtg  (A.A2) masc. Unterwelt, Jenseits, siehe a m m t g ; siehe auch 6 m m t

GMno (S) stumm, siehe Mno ___
6Mnpco (S) 4 fem. Hafen, siehe Mpco
GMnjaA (S.B.F): gm ü^jg (P) würdig sein, siehe Mn^A

1 Dev. Mus. Nr. 80 Anm. 1. 2 Sp 301 trennt Artikel nG vor Doppelkonsonanz ACTCOB (S).
3 D5v. Mus. Nr. 81. 4 Zum Übergangslaut B bzw. n siehe Hintze, Z. für Phonetik 3,48.
3*



36 6M pH — GM-

6MpH (Ak) fern. Träne, siehe bei pme
GMHpe (S.A2): aMHipi (B) fem. Überschwemmung (7uXyj[ji[ju>pa); vgl. ägypt.-arab.

ix** (Spiegelberg, Z. f. Semitistik 4, 61)
GMpai (B) masc. Korn, siehe GBpa 
eiipeei (B) masc. Asphalt, siehe aMpH?G 
eMce (S): GMCi (B) Untertauchen, siehe oomc 
eiiice (S): *gmic (Ak.): aMici (B) masc Dill (avvj&ov)

<  (j p ^  ^  ims.t (W B I 88,9; Loret, Recueil 7 ,106ff.); dem. imjs
(Dem. Ostr. Straßburg 1617 nach Sp5) 

gmccübg (S ): GMCOBi (B) fern. Nadel, siehe *mcgobg 
gmgcig (Ak) geboren, siehe Mice und ENG § 368 Anm. 1 
GMca? (B) masc. Krokodil, siehe Mca? 
gmoo (B): gm Ta. (E) masc. Gegenwart, siehe mto 
gmtco (S ): 6M0CO (B) fem. Meerestiefe, siehe mtco 
GMare  (S): (G)Mat (F): aMaTG (Sa): MMaTG (S) sehr, viel

<  Nach Dev. Mus. Nr. 83 von aTO „Menge“ ?
GMaTG (S) nur, siehe MMaTG
GMiT (B) masc. Sellerie, Petersilie, siehe mit 
gmtcok (S) masc. Ofen, siehe imtüjk 
gmtom (S .B ): GMTaM (F) ruhig sein, siehe mtom 
GMa r  (S.B) dorthin, siehe Mar
GMa^yo (S): GMajyco, MMajyto (B): GMa ŷa (Sf.F) sehr, viel-, zur Verstärkung 

doppelt gesetzt GMa^yo GMa^yo (S) (Ezech. 9,9)
<  Vgl. ö j  m ii  (WB IV  542); dem. m äs (E 520)? Nach Dev. Mus.

Nr. 84 von a^yai „Menge“ ?
GMHjy (S ): aMĤ y (B) masc. Amboß
GMĜ yHi(G) (F) als Konjunktion außer; vgl. mg^jg

<  Ij Jj <=̂ > | bw rh-j (Sp 25) ?
GM̂ yip (S.B) Name des 6. Monats, siehe M̂ yip 
GM̂ yî y (B) masc. Rache, siehe M^yi^
GMĜ ycTG (S) ein Nilfisch (aßpafxt?)

<  (J (!) p L f (? <0* imski (WB I  88 nach Devaud, Kemi 2, 6)
GMGei (F): GMaeTG (A .A 2) ergreifen, siehe aMaeG 
gm?it (S.B .F) masc. Norden, siehe m?it 
GM?ar (B): gm?got (F) masc. Grab, siehe M?aar 
°gm2Ccoa (S.B) masc. Zwiebel, siehe mxcoa 
gmxm? (S) masc. Augenbraue, siehe gm? 
gm (B ): *ggm, *gm (Ak) masc. Affe, siehe hm 
gm (A .A 2.F) Negation, siehe aM 
gm- (S .B .F ); gm* (B) siehe gimg bringen
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ewe, gm (S): <xm (B): we (S.A.A2): m- (A)1 Fragepartikel
<  (| maaaa in bzw. (j awwsa (j in4w (WB I  89); dem. in (E 32)

ewe- (S .A .A 2.B .F ): we-, m<x- (A )2 Präfix des Imperfekts (Umstandssatz) als 
Einleitung des Irrealis (Till D § 342; St §486; CD 56b)

<  (j (? (? iw wn (Till, ZÄS 69,113 Bsp. 7); vgl. aber auch dem. in
I AA/WSA rv

„wenn“  (E 32) zur Einleitung der unerfüllten Bedingung, das von (1 aaaaaa

in (Volten, Amaz. 89) bzw. (J aaaam (j (3 in-iw (Junker, Pap. Lonsdorfer I
S. 19 Anm. 4) abgeleitet wird; siehe Spiegelberg, Dem. Gr. § 496— 497 

GN6- (S) siehe (jung Stein
gmg* (A.A2): eux* (Bod. VI) in pewê  gefallen, siehe xux*
ewo (A): gmgt (A2) siehe! Imperativ von uxr, siehe xuxr
gm<xi; gmi-3 (Ak); gmi* (A2) Imperativ von gimg bringen, siehe xu\-
eux&i (B) m a sc. Ding, Sache, siehe u k a

gm kok i (B) masc. Ringfinger, siehe <vmko(t )ki
gmkotk(S): gnkot (B ): GMKA.T, gmk&tk (F) schlafen, ruhen, sterben, siehe nkotk 
gmim (S. A 2) : gmgimg (S)4 losen, das Los werfen, mit e- über; siehe auch bei mim „wer“  
6MQTMP, enr (S): gmotk (B) eine Pflanze (xoviS£/))

<  (j \  innJc bzw. (j \  ink (Drogen-WB S. 40); dem. inlc (E 6)
I AAAM A v — s *  I I I  1 aaaaaa M I

©MT®* (F) siehe gimg bringen
GMT- (S.A2) Relativpartikel vor Perf. I  (Till D §347; St §472), vgl. gt- und mt-

<  ntf (WB II 351); dem. ntj (E 231) 
gmtcok, (g)mtcok (S) masc. Ofen, siehe imtcok
GMTHp (S) Plur. Götter; *GMTtopi (B) fem. Göttin, siehe m ottg 
gmta.2- (A2) Relativpräfix im Perf. I, siehe xzx- 
GMTHcr (S.F): gmthsc (B) masc. Pflanze, siehe mthct 
gmotoi (B) masc. Lauf, Gang, Ansturm, siehe oroe i 
GMjyoT (S.B) hart sein, siehe m^jot
GM̂ yÂ yi (B) Qualit. von ci^ye bitter sein; als Subst. masc. Bitterkeit 
eMe, M2 (S.A) Augenbraue', (e)M2CM2 (S): mg:xgm2, m<xm2C6M2 (B) masc. Augen

braue; vgl. mo? (B) Augenlider
<  (| ^  jj   inhw (WB I  99); dem. inh (E 35)

I AAAAAA A

gm62 (S.B.F): GMH2G (S): A.MH26 (A.A2): M2G (Ak)5 masc. Ewigkeit) als Adverb: 
ewiglich, im negierten Satz: niemals; :±j<xgmg2 (S.B.F): (m) ĵaamh26 (A) 
bis in Ewigkeit; ĵ<vgmg2 mgmg2 (S): ŷ<XGMG2 mtgmigmg2 (B): m̂ jaamh2G 
(bzw. âmiä.mh2g) MAMH2G (A) bis in alle Ewigkeit -----

<  Vgl. | | nhh (WB II 299); dem. nhh (E 224)6

1 Vor x (z.B. M<X statt MG<X), siehe Tül D § 321. 2 Tül D § 342 und ZÄS 62, 117.
3 GMI- auch Bod. VI 32, 12. 4 Boh. entspricht 21-COn. 5 JEA 43, 95.
6 Vergote, Phon. 95, und St § 62, 2: *enheh; anders FWS & 222 zu § 66: r nhh.



eweorp (B) erschrecken, zittern, siehe weorp
eueoT (B): eweAT (F) aufrichtig sein, Qualit. von masjtg
en (A2) masc. Gericht, Gesetz, siehe ean
en- (S) siehe eioneAr&eitf
enoo (S) fern. Riegel(t)1

< Vgi- ym 3k W pi-* (wb 1 497) 15 na°h D6v- s7)
e<t>AHOT (B) falsch, ei£eZ, siehe enpA
6(J)MAX6 (B) weil, von ma „Ort“
enHn (S.B): enH(|), eneicj) (S) Name des 11. Monats

<  (j □ (j □ \  ^q7 i f  ip (WB I 69,4); griech. ’Etoskp, arab. v-*J
enpA, npA2 (S): (g)<J>ahot (B)3 falsch, eitel, nichtig, Zeer; als Subst. Plur. Nichtig

keit, Täuschung, Leere; als Adverb: vergeblich; eeweBHre nenpA (S) ciZZe 
TTerie; ?ancaxi M(J)AHor (B) Lügen Ezech. 13,19 ([xocTaia aTtocpOiyfxaTa)

<  Vielleicht in G-n-AA „zum Falschen4' zu zerlegen (Sp 27 Anm. 6). Zweifel 
an dem Vergleich mit pr.t (WB I 531, 7) bei Dev. Mus. Nr. 88

ecbpAi (B) masc. Korn, Same, siehe GBpA
enc (S.B) fem. Zahl, siehe Anc
enAT (A2) masc. Becher, siehe AnoT
gcJ)oüt, A<J)tOT (B) masc, und fem. Krokodil (̂ l—J) 4

<  Vgl. (ZÄS 62, 37) und Dev. Mus. Nr. 99
*en^ye (Ak)Mistkäfer^.) (Dem/Mag. Pap. 109 Nr. 16)

<  Ygl. ^  m  ^  1)(| §  'pH  (WB I 181, 18) und JEA 20,187 
enjsi (B) fem. Vergeßlichkeit, siehe 6BJ96
ep- (S. A2.B .5 Ak) Relativpräfix des Perfekts (Till D § 351; WZKM 57,78ff. Nr. 2 )

<  |j ^  ^  i.ir (ENG § 378) 
ep- (S. B.Ak) siehe eipe tun
ape- (S.A2): &pe- (B.A): aag- (F): a- (A): g- (Bod. VI) Präfix des Präs. II vor 

nominalem Subjekt6; vgl. a* (A.B.F): g* (S.A2)
GpG- (S.A.A2.B): gag- (F): g- (A. A2. Ak7) Präfix des Umstandssatzes (Gleich

zeitigkeit) vor nominalem Subjekt (Till D §274)6 
GpG- (S.B): gag- (F): GpG — a (A2) : a — a (A) Präfix des Futurs II I ; vgl. dazu 

Till D § 253; St § 326; ENG § 559 sowie Gardiner, JEA 16, 220 und 32, 
101; siehe auch a-, Ap-, a* (Ak)

1 Vgl. Crum, ZÄS 36, 146, wo ipj.t (WB I 67, 12) verglichen wurde.
2 Jes. 59,4 nach Ciasca, Fragmenta II 245, und Amelineau, Recueil 9, 127.
3 CD 63 a als eigenes Wort aufgenommen.
4 Nach Kircher 171 eine „Nilschildkröte“  j )• 5 Pap. Bodmer III (Johannes).
6 Zur Abgrenzung von GpG als Umstandssatz gegenüber GpG als Präsens II siehe Edgerton,
JAOS 55, 261.
7 Dem. Mag. Pap. 118 Nr. 121 (Glosse).

38 eweorp—epe-



<  (j ^  ^  i.ir (WB 1112) n e b e n  (| ^  iw (W B 1 43), siehe ENG § 556 u n d

Till § 303 (Analogieformen) sowie die Hinweise unter : e*; vgl. auch 
die iw-ir geschriebenen Formen im Demotischen (E 19) 

epe- (S.A2): Ape- (B .A ): aa(g)- (F) 2. Pers. sg. fem. des Präs. II
epe- (S .B ): epA- (A2): \p \-  (A): gag- (F) 2. Pers. sg. fern, des Futurs I I I 1 

epi (B) masc. Brot (apxo^)2
<  |j ^  ^  irj.t (WB I  114, 19)

epi- (A. A 2) Imperativ von eipe tun, siehe Api- 
e p o *  (S.B) siehe Präposition e-
epo (S.Ak): epA (F) masc. König; epco (S) fem. Königin, siehe ppo 
epcjo (S.B) siehe Präposition epw- 
epbe (S): epBi (B) fem. Hürde, siehe pße 
°epHB (S.B .F) masc. Pfand, siehe ApHB
epBT (S) in OT̂ yTHM uepBT Name eines Kleidungsstückes: Panzerhemd ? (fi-avSuY)) 

(Sp 301), auch pBT, pqT (S) (CD 291b) 
epMH (B); Plur. epiicoon (B): ep iioor (Ak) fem. Träne, siehe bei pme 
°epMAN (B) masc. Granatapfel, siehe epMAN
epn- (S): epew- (B): Apu- (A .A 2): gagm- (F); epco* (S.B ): Apto* (A .A 2): gaco* 

(F) Präposition: bei, zu, neben; von po „Mund“
<  <=> r rs n bzw. <=> <=f > f  (WB I I 391,12); dem. r n  n (E 240) 

*epn (Ak); (e)pn- (S) Wein, siehe Hpn
epnco (S.F) Zweig? (CD 298b)
epnHei (F): epcfrei (B); Plur. epcbHori (B) masc. Tempel, siehe pne 
eppA (F): eppo (Sf); Plur. epptoor (S.F) masc. König, siehe ppo 
epcco (S.F); Plur. ep coore  (S): epccoor (B) fem. Hürde, siehe pcto 
6pTCJ0 (S.B) fem. Spanne, siehe pTeo
gpatv (S.B): Apeiv (A .A 2): gagt* (F): apat- (Bod. VI) hin zu, von p\T* „F uß“

<  Ygl. r rd.wj (WB II  461); dem. r rt (E 258)
epHT (S.Aa.B ): (e)ppHT (S.F): gaaht (F): pht (S.B) versprechen,geloben*, Subst.

(S .B .F ); Plur. epATG (S) m a sc . Gelübde 
epcoT e (S .A .A 2): a p id t g  (Sf): e p c o t  (B .F ): A p o o f (F) m a sc , u n d  fe m  .Milch

<  (j ^  ^  ^  irt.t (WB I  117); dem. irt(.t) (E 40 fem.)
°epTOB (S.B): eproq (S): epTAB (S.F.): epTon (B) masc. Scheffel, siehe ptob 
epHT (S.A.Ajj): epHor (A .B ): ApHor (B): aahot, aphy- (F) masc. Genosse3, 

fem. Gefährtin; neq ApHOY (B) sein Genosse; mit Possessivartikel als rezi
prokes Pronomen: einander; ngngphy wir einander; eiwerepHY (S):

1 Till D §253. 2 Lev. 22,7; vgl. dazu Piehl, Sphinx 6, 146 (Sp 301).
3 Eigentlich Plural „Genossen“ zum Singular *jarej, der in TApei 6MC2IM6 (Ak) meine 
weibliche Gefährtin belegt ist; vgl. auch *HpG als die Form der nachgestellten Nisbe 
(Etymol. Nr. 15; FWS Anm. 322 a) und Hp (B) Genosse,
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eiMOTepHOT (A) ringsum, zugleich, auf einmal {Till, ZÄS 62, 117); von 
allein (CD 59 a); siehe auch Hp

<  iri (WB 1 105); dem- iri (E 38)
eporoT (B) heiter sein, siehe orpoT
ep̂ y (B) Huhn, siehe Hpx
epÂ y (A) masc. Kälte, siehe Apô y
epiyAN- (S.F): epê yAN-, ep̂ yA-, e^A- (S): epe;yA(isi)- (A2): Apê yAM- (B): a ĵa-

(A): AAGjyAM- (F) Präfix des Konditionalis vor nominalem Subjekt: 
wenn (Till D § 334); vgl. epe- (Präsens II); siehe auch ejyANTe- (A2)

<  Dem. ir-hn (E 37 und 361) neben iwJr-hn (E 2 1 )
°ep̂ yiN, ep̂ JAN (Sa) masc. Linsen, siehe Ap̂ yiM 
ep̂ ycüM (S.B.F) masc. Mantel, siehe p̂ ycoM
ep̂ yî Ji (B) mächtig sein; Subst. masc. Macht, siehe ŷî yi 
epee, epHe (A.S): epHe(Te) (A) hüten, siehe zxpez 
epsoT (B) masc. Schlag, Wunde, siehe pcoeT 
epx (B) masc, und fem. Huhn, Kühen, siehe upx 
ec (A.A2.F) alt, siehe ac
ec, eec (F) fem.(?) Ohrfeige, Faustschlag, siehe a a c  
ec (S.A.A2) siehe, da ist, siehe eic
-ece (A.A2) secAs, in Verbindung mit Zehnern, siehe coor 
ecor (A.A2) fem. Lohn, siehe acot 
ecco (S) fem. Schaf, siehe ecoor
ecie (B) a) kühn, keck, siehe a c a i ; b) untergetaucht, siehe eAcie
ecieei (A): ecie (A2); Qualit. ecicoor (A.A2) leicht sein, siehe a c a i

ecKi (B) fe m . Verzug, siehe cock

6CK6M- (B) an der Seite von, siehe  ckgm -
ecne (A. A2) fem. Sprache, siehe Acne
ecxe (A) siehe, da ist, siehe bei eic
ecHT (S.A.A2.B.F): gcit (F) masc. Boden, Unten; MnecHT (S) unten; enecHT, 

eAnecHT, einecHT, CAnecHT (S) nach unten, unten, unterhalb; sciwnecHT 
(S) von unten m

<  ^  ^  3X S itw 1 (WB III 423); dem. tat (E 11)
ecoor (S): eccoor (B): gcat (A.A2.F) masc. Schaf; fem. ec«> (S)

<  srw (WB III 462)2; dem. sr, isw (E 441)
eccoov (Bod. VI 37,10 ) Qualit. von acai leicht sein
GT- (S. A. A2. B.F. Ak3): gtg- (S.A.A2.B.F): go- (B) 4 Relativpartikel: welcher 

(Till D § 347); siehe auch nt- und gnt- 
Zum Gebrauch von 6T6- in zweiten Tempora siehe Pol. Et. S. 50 und 89

AAAAAA AA/WSA t\ < \  __  ^____________________

<   ̂ ntj bzw. (j ^  ntj iw (WB II 351; St § 463); dem. ntj (E 231)

1 Sethe, ZÄS 38,146. 2 FWS S. 109. 3 JEA 43,94. 4 Vor Liquiden und Halbvokalen.



eAT, a a t 1, h a t 1 (B): a g t  (F) masc. Ende, Grenze, gegenüberliegende Seite; 
n g a t  miikazi (B) Ta 7repaTa (bzw. axpa) t9)̂  y5js

<  (WB I 239, 6 und 168, 1 2 ; Etymol. Nr. 38); dem. 't (E 74)
e e T  (S.A.A2): 6 t  (S): h h t  (F) schwanger sein, Qualit. von co co

iwr.tj (WB I 56) 
b g t* (A. A2) siehe e ip e  tun
o t a -, g t a * (A.B.F): e T e  a -, e T e  a * (F) Präfix des Perf. II, siehe n t a -

Als Temporalis (B, selten F): als, nachdem, anstelle von N Tepe- (S), siehe 
St § 447, Till D § 265 

e r e -  (A.B.F) Relativpräfix des Adverbialsatzes, siehe eT e p e - 
eT tt>  (S) in p 6T (i>  neben a t o > , siehe dort
eTBe- (S.A.A2.F): eeße- (B): a t b g - (A2)2: MTqe- (S); Gt b h h t * (S.A2): g t b h t * 

(A.A2. F): g o b h t* (B) wegen*; gtbg  xg weil
<  <=> J  ^ r dbi (WB V 559 E); dem. r tbi (E 620)4 

eTGAe- (F) Relativpräfix, siehe G Tepe-
g t m m a t  (S): eTMMO (A): g t m m g t  (A2.F): g t g m m a t  (B): 6TMGOT (F) jener 

(nach einem Substantiv mit best. Artikel); absolut: neTMMAT (S): 
(J)H g t g m m a t  (B) jener; siehe auch m a t  „dort“

<  Näg. (j ntj im.w (WB 1 72)5; dem. ntjn-im.w (E 231 und 2 0 1)
6TN- (S): 6TGM- (B) Präposition bei, zu, siehe bei t o o t * 
g t o t n - ,  g t o t c d * (S) Präposition zu, neben, mit, siehe t o t c d * 
gtm i£  (A) masc. Asche*

<  * ^  T  AAAMA ^  n ^  »Staub des Feuers“ (vgl. FWS § 159)
erne (S) masc. Gefängnis (Bod. XXI), von idtr
eT n co  (S.A2): [ e ] T n o r  (A): g t 4h o , eeTcbco (B): A Tnco (F); Plur. eT cJxocm  

(B) fem. Last, von c o r n

<  \  n ^  ^  <  4pw.t (WB I 24); dem. tfp.t (E 13)
eT pe- (S.F): ATpe- (A2): e e p e -  (B): ATe- (A) Präformativ des kausativen In

finitivs mit Präposition e- bzw. a - (Till § 338, Till D § 282); vgl. T po-
*

6 A T — GTOTCO- 41

<  *<=> ^  r dj.t irj- (St § 383)
eTepe- (S.A2.B): g t g -  (A.B.F): g t g a g -  (F) Relativpräfix des Adverbialsatzes 

( g t  +  Umstandssatz), siehe Till D § 356; St §464 
GTpiM (S) masc .Klee, siehe T pm
gTo o t * (S): g t o t * (B): g t a (a )t * (F) Präposition bei, zu, siehe bei t o o t * 
g to tco*, g t o t (g)n - (S) Präposition zu, neben, mit, siehe t o t c d *

1 ZÄS 53, 147. 2 Thompson, John S. 45. 3 Siehe noch Aegyptus 39, 221 IV  2.
4 Vgl. BIFAO 61, 74. 5 Vgl. Edel, ZÄS 84, 26. 6 ZÄS 53, 132.
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eiworepHOT (A) ringsum, zugleich, auf einmal (Till, ZÄS 62, 117); von 
allein (CD 59 a); siehe auch Hp

<  fl "v T  iri (WB 1 105); dem- iri (E 38)
eporoT (B) heiter sein, siehe orpoT
ep>y (B) Huhn, siehe upx
epx 3̂ (A) masc. Kälte, siehe <xpô y
ep^ixu- (S.F): epê y<VN-, ep^x-, ê ia.- (S): epe^A.(N)- (A2): A.pê <XM- (B): x?3X-

(A): AAê y<XN- (F) Präfix des Konditionalis vor nominalem Subjekt: 
wenn (Till D § 334); vgl. epe- (Präsens II); siehe auch e^ANTe- (A2)

<  Dem. ir-hn (E 37 und 361) neben iw.ir-hn (E 2 1 )
°ep̂ yihi, ep̂ y&N (Sa) masc. Linsen, siehe <xp̂ fiu 
ep̂ JOOM (S.B.F) masc. Mantel, siehe pjycoN
ep̂ yî ii (B) mächtig sein; Subst. masc. Macht, siehe 
epez, epH? (A.S): epHe(Te) (A) hüten, siehe e<xpee 
ep^OT (B) masc. Schlag, Wunde, siehe ptoer 
epx (B) masc, und fem. Huhn, Kühen, siehe upx 
ec (A.A2.F) alt, siehe xg

ec, eec (F) fem.(?) Ohrfeige, Faustschlag, siehe xxg 

ec (S.A.A2) siehe, da ist, siehe eic
-ece (A.A2) sechs, in Verbindung mit Zehnern, siehe c o o t  
ecoT (A.A2) fem. Lohn, siehe <xcor 
ecco (S) fem. Schaf, siehe ecoor
ecie (B) a) hühn, heck, siehe xgxi ; b) untergetaucht, siehe e<\cie
ecieei (A): ecie (A2); Qualit. ecitoor (A.A2) leicht sein, siehe a,c <vi

ecKi (B) fe m . Verzug, siehe cock

c c k c n - (B) an der Seite von, siehe ckgw -
ecne (A.A2) fem. Sprache, siehe atcne
ecTe (A) siehe, da ist, siehe bei eic
ecHT (S.A.A2.B.F): eciT (F) masc. Boden, Unten; MnecHT (S) unten; enecHT, 

2<xnecHT, einecHT, caoecHT (S) nach unten, unten, unterhalb; xiwnecHT 
(S) von unten +

<  f  ^  ^  ^  s’iwl (WB III 423); dem. ist (E 11) 
ecoor (S): eccoor (B): ec&r (A.A2.F) masc. Schaf; fem. ecco (S)

<  ^ ^  srw (WB III 462)2; dem. sr, isw (E 441) 
eccoor (Bod. VI 37,10 ) Qualit. von a.caj leicht sein
6T- (S.A.A2.B.F.Ak3): ere- (S.A.A2.B.F): eo- (B) 4 Relativpartikel: welcher 

(Till D § 347); siehe auch ht- und eMT- 
Zum Gebrauch von eTe- in zweiten Tempora siehe Pol. Et. S. 50 und 89

AAAAAA AAAAAA t\ , _________________ ___

<  ntj bzw. (j ^  ntj iw (WB II 351; St § 463); dem. ntj (E 231)

1 Sethe, ZÄS 38,146. 2 FWS S. 109. 3 JEA 43,94. 4 Vor Liquiden und Halbvokalen.



gat, & (XT1, hat1 (B): agt (F) masc. Ende, Grenze, gegenüberliegende Seite; 
ngat miikâ i (B) Ta 7rspaTa (bzw. axpa) ty)<; yS)?

<  ^  e*d (WB I 239, 6 und 168, 12; Etymol. Nr. 38); dem. 't (E 74)
eer (S.A.A2): gt (S): hht (F) schwanger sein, Qualit. von cdcd

iwr.tj (WB I 56)
ggt* (A. A2) siehe GipG tun
gta-, gta* (A.B.F): gtg x-, GTG x* (F) Präfix des Perf. II, siehe nta- 

Als Temporalis (B, selten F): als, nachdem, anstelle von ntgpg- (S), siehe 
St § 447, Till D § 265 

gtg- (A.B.F) Relativpräfix des Adverbialsatzes, siehe GTGpe- 
gtcd* (S) in pgtcd* neben atco*, siehe dort
GTB6- (S.A.A2.F): 60BG- (B): (XTB6- (A2)2.* NTCJG- (S); 6TBHHT* (S.A2): 6TBHT* 

(A.A2. F): ggbht* (B) wegen3; gtbg xe weil
<  <=> ^  J  ^ r dbi (WB V 559 E); dem. r tb§ (E 620)4 

GTGA6- (F) Relativpräfix, siehe gtgpg-
gtmmat (S): gtmmo (A): GTMMGT (A2.F): gtgmmat (B): GTMGOT (F) jener 

(nach einem Substantiv mit best. Artikel); absolut: ügtmmat (S): 
c|)H6T6MM(Xr (B) jener; siehe auch mat „dort“

<  Näg. (j ntj im.w (WBI72)5; dem.7 '̂w-&m.w(E231und201)
gtm- (S): gtgm- (B) Präposition bei, zu, siehe bei toot* 
gtotn-, gtotcd* (S) Präposition zu, neben, mit, siehe totcd* 
gtmi£ (A) masc. Asche3

<  * ^  ^  www ^  iwtn n h.t „Staub des Feuers“ (vgl. FWS § 159)

GTriG (S) masc. Gefängnis (Bod. XXI), von coTn
GTnco (S.A2): [o]TnoT (A): gtcJxd, 2Gtc|x0  (B): atrcd (F); Plur. gtcJxdoti 

(B) fem. Last, von corn
<  ^  (j(j ^  itpj.t <  itpw.t (WB I 24); dem. itp.t (E 13)

GTpG- (S.F): ATpG- (A2): GopG- (B): atg- (A) Präformativ des kausativen In
finitivs mit Präposition g- bzw. a- (Till § 338, Till D § 282); vgl. Tpo-

<  * <=> r dj.t irj- (St § 383)
GTGpG- (S.A2.B): gtg- (A.B.F): gtgag- (F) Relativpräfix des Adverbialsatzes

(gt -f Umstandssatz), siehe Till D § 356; St §464 
GTprn (S) masc.XZee, siehe TpiM
gtoot* (S): gtot* (B): gta(a)t* (F) Präposition bei, zu, siehe bei toot* 
6TOTCO*, gtot(g)m- (S) Präposition zu, neben, mit, siehe totcd*

G A T — 6 TO TC D 5 41

1 ZÄS 53, 147. 2 Thompson, John S. 45. 3 Siehe noch Aegyptus 39, 221 IV 2.
4 Vgl. BIFAO 61, 74. 5 Vgl. Edel, ZÄS 84, 26. 6 ZÄS 53, 132.



42 eT H ^ y i— e^yi

g th ^ ji, g tg ^ ji (B) masc. Flamingo1, Kranich2, vgl. t iä i

<  S a  ^  ^  dSr't (Sethe bei SP 3 1 ; vg1- Q ö S. 470 G 27)
GTHjyi (B) fern. Mehltau, Getreiderost (wörtl. „die Rote“ ) (Ipucnß-y))

<  *dsr.t (ZDMG* 77, 195; BIFAO 61, 73)
eeco^y (B) masc. Nubier, Äthiope, fem. eoo^yi; Plur. ggat^j, siehe ecrco ŷ 
gta .?  (A) masc. Frucht, siehe o t t a ?  
g t a ?  (A2) masc. Last, siehe bei c o t ?
g t a ?- (A.A2): g t a ? a - (A2) Relativpräfix des Perf. I, siehe a ? a -
g t o ?, g t a ?  (S) masc, ein Kleidungs- oder Stoffstück, vgl. core „spinnen“
g t  (A2) Fragewort: was? wer? siehe o t
g o o t  (S.Ak): g a t  (A.A2.F): a t  (F)3: c o o t  (B.Ak) masc. Ruhm, Herrlichkeit; 

+ G o o r  (S) rühmen', x i e o o r  (S) gerühmt werden, verherrlicht werden; vgl.
GOTCOT*

<  (j ii(j)w (WB I 28; Edel, ZÄS 79, 87). Zu c o o t  =  swj „weit
sein“ vgl. E 57 und Volten Amaz. 92 

g o o t ( g ) ,  g c o o t  (S): g g t  (B): g a t g  (A) Plur. von eitoEsel 
g o t c o ,  g t c o  (S): o t c o  (S.B): a o t c o  (B): a t c o ,  g i o t  (F); Plur. g t o o t g ,  g o t a o t g ,  

g t a t g  (S) fern. Pfand; + n g t c o  (S) als Pfand geben', OTcoe (oder kco ) 
m g tco  (S) als Pfand deponieren', X\ n - (oder qi-) g t c o  (S) als Pfand nehmen', 
k a g o t c o  eepAi (S): x a a o t c o  Ggpm (B) verwünschen, verfluchen (avoc&sfjiocaK- 
£etv); vgl. auch p a o t c o

<  Dem. iwj.t (E 22); vgl. (| (jlj ^  ^  iwij.t (JEA 37, 1 1 1 )
g (o )tm  (Ak) es ist, siehe o t n
gtm i (B) fem. Mühle, (unterer) Mühlstein

J  aaaaaa d I) I
O *5 ii  iza 1 ^  bnw.t (WB I 458; nach Dev. Mus. Nr. 98);

Crum (CD 63 a) vergleicht griech. sövyj ?
6T6M (A): 60T 6M (A2) öffne(t)! Imperativ v o n  o r  cdm, siehe Aorcon
eoT 6N  (A) masc. Farbe, siehe Ar an 
eorcoT», e r  cot» (Ak) Heil!-, gepriesen se i...!

<  (| ^  ^  iswj.tw* (WB I 28,6; St § 294); dem. nvj.t* (E 2 ); anders
Edel, ZÄS 79,88: fem. Substantiv *jsjw.t „Preis“

6ja- (S.F) können, siehe ;y- 
eja (A2.F) wer? was? siehe Aja 
6ja- (S.B), siehe coja rufen 
ejaA* (S.B), siehe ejs&pe- 
ejaA- (S) wenn, siehe 6P̂ iam- 
o*ai (F) Qualit. von eijae hängen

1 FWS §206. 3 D6v. Mus. Nr. 96; CD 61b. 3 Till Ms.



6 y o — e q p a 43

6jyo, yo (B): ya (F) masc. Kleie
6yto (S) als Hautkrankheit: Hautschuppen (mTupov) (Till Arz. Q 25)
<  P ®  ̂~  ̂ ihr (Med. WB 791, nach Loret, Mel. Maspero I 856) 

ejyor (B) fern. Zange, siehe exto
6jyto (S.B.F): eyor (S.F): 6«or (A): eyar (B): eyo, yor (S); ya- (A); 

Plur. eyar (S.B): eyer (F): yar (S) fern. Sau-, masc. ye (S) Schwein
<  5 0 5 ^ ^  dsj.t (WB IV 405); dem. U (E 44)

6y to (S) Hautschuppen, siehe bei 6yo
ê JANT(3- (A2) Präfix des Konditionalis vor nominalem Subjekt: wenn (Mani 

Horn. 13, 13 und 15), siehe auch epyaN- 
eyne (A2) wenn, siehe eyx6
6ycone (S.A2.F): eyoon (Sf.B): ertöne (A): eyiom, (e)yon, yoon (F): 

etroine1, ecrcone2 (Ak) wenn, siehe dazu Till D § 336; eyoone—  eytori6 
(S) ob — oder, sei es daß — sei es daß (St § 499), von jaa>n6

<  *(j^ .p  H iw-s hpr „(wexm) es geschieht“ (Sethe, ZÄS 38, 147) 
eyton6 (S) masc. Gurke, Kürbis, siehe ycori6
eyape-, eya* (S.B) Relativform des Aorists (Praes. consuetud.), vgl. St §474;

oder Präfix des Aorists II (S.A2.B), vgl. TillD §251; St §344 
6yxe- (B) siehe xto hinstrecken
eycoT (S.A.Aa.B.F.Ak): eyooooT (S): ycoT (S.B); fem.(?) 6ytoT6 (S); Plur. 

6yoT6 (S): eyaxe (S.A2): eyot, yot (B) masc .Kaufmann-, p6ytnT(S) 
Handel treiben-, eienycor (S) Handel, Ware, siehe 6ione

<  W wo Ä  (WB IV 434; AEO 194*; St § 119; ZÄS 88,150);
dem. holj (E 495) 

eyT6K.o (S) masc. Gefängnis, siehe yT6RO 
e^jye (S.A.A2): eyyH (F) es ziemt sich, siehe bei ye „gehen“ 
eyxe (S.F): ic2£6, icxeu (B): e(i)yxe, eicxe, 6(i)yne (A2)s: eigxe, «X64 (A): 

e«xe (Bod. VI); 6i«ne, «ne (A): yn6 (A.A26) wenn-, als ob; Partikel der 
Frage (Till §434) und des Ausrufs (CD 64 a): wie! 

eyxe (S): eyx(6) n6 (S.F) so, dann (Apodosis im Irrealis)6; boh. entspricht 
N6-icoN6i (ne), siehe bei Hei

<  *(j p iw-d dd (Sethe, ZÄS 57,139); daneben scheint Kontamination
mit hpr (eycon6) vorzuhegen (St § 484) 

eq (A.Ajj.Ak) masc. Fleisch bzw. eq (A) masc. Fliege, siehe aq 
eq- (S.B) siehe ooqe auspressen 
eqiu) (S) masc. Honig, siehe cbico 
eqpa (S) masc. Korn, Same, siehe 6Bpa

1 ZÄS 21, 106. 2 JEA 43, 94. 3 Till D S. 131 und 133 (Mani Ps. Glossar).
4 Siehe noch Till, ZÄS 63, 144. 5 TillMs. 6 Till D §344 und CD 64a.



u °egp H cre— 62t h =

°eqpHcre (S): eqpHX (F) fern. Blitz, siehe eepHcre 
-eqTG (A.A2) vier, siehe -axjtg und q T O o r  

eeqTG (S) masc. Osten, siehe gigbt 
Gqaci (B) Falte, Runzel (CD 48b bei Bi2Ci)
6£ (A) was? wer?, siehe Ayj
626, 2G (S): A2A (S.B): A26 (S.A): A20 (A): A2H (B.F): 2H (S*)1 wahrlich, ja,

siehe auch gig(g)2G
G2G (S.A.B): A2H, xze2 (F); Plur. eeoor, GeHT (S): G26r (S.A.B): ezxr (A2):

A2Ar (F): Gecoor, 626or (B) fem. (selten masc.) Rind, Kuh
<  (j J  ih(j) (WB I 119; FWS § 68); dem. ih (E41)

Gei (F) masc. Leben, Lebenszeit, siehe A26
G2i (A): G2H (S.A2): G2iGi (A) fem. Vorderseite, siehe 2H
G2i (F) Qualit. von co26 stehen
621- (Sf.B.F); 62itoo> (Sf) auf, siehe 21-
620 (A.A2): G2co (A) masc. Schatz, siehe A20
620 (A) Partikel zur Verstärkung der Negation; boh. entspricht 2Ai 
6£or (A) fem. Sau, siehe ê yto
62161 b (S) masc.; 62a(6)ib6 (S) fem. Lamm, siehe 216IB 
62KO (S.B) masc. Hunger, siehe 2ko 
62A6̂  (F) zu, gegen, siehe 62pn- 
62Ai (B) jemand, etwas, siehe 2Ai
62AHI (F) hinauf, hinab; siehe 2pAi „Oben“ bzw. „Unten“
62AOA (B) masc. Dunkelheit, siehe 2AOA
62AM (A.A2): 620m (Ak. Bod. VI) masc. Seufzer, siehe A2om
°62MOT (B) masc. Gnade, Gunst, Dank, siehe 2MOT
62M6- (S.B); 62NA* (S.B): 62N6* (A.A2.F) wollen, siehe 2we-
62(g)m- (S.Ak): 6X6N- (Ak) Präposition: in, an, vgl. 2W-
620TM (S.F.Ak): 6äotm (B): G20N (F) hinein, siehe 20TM
6£(one (A) wenn, siehe ejycone
62pio (B) fem. Ofen, siehe 2pco
62Cop (A.A2): 62co(co)p (Bod. VI) Plur. von A20ßchatz 
62pAi (S.F): 62PHI (B.F) hinauf, siehe 2pAi „Oben“
62PAI (S): 62pH (A2): espm (B.Ak) hinab, siehe 2pAi „Unten“
62PN- (S): 62P6W- (B): A2pw- (A.A2); 62PA* (S.B.Ak): A2pe* (A): 62A6=% 62pe* 

(F): A2pÂ  (Ak)3 Präposition: zu, gegen, entgegen; von 20 „Gesicht1“
<  <=> ^  | /vwvaa r hr n (WB III 129, 12); dem. r hr n (E 318)

62pHpi (B) fem. Blume, siehe 2pHpe
62po)T (B) fem. Weinpresse, Kelter, siehe 2pcor 
62pojy (B) schwer sein, siehe 2pojy 
62TH* (B) siehe 2HT Herz

1 BSAC 17, 187 Nr. 8. 2 Jes. 5,10 (Polotsky bei Sp). 3 JEA 43, 96.



eeTO—ecrco ŷ 45

eeTO (S): eeTA, (F) masc. Pferd, siehe ?to 
g2HT* (S. Ak) fern. Vorderseite, siehe eH 
eeoT(e) (B) mehr als; ob eeoro +  tg?
eeTcocop (S.F): eeecop (B) Plur.; eeeopi (B): G2TA(<v)pi (F) fern. Stute; siehe 

2TO Pferd 
eee<M (S) fett werden, siehe eTAGi
eeoro (S): eeoTA. (F) mehr als, siehe eoro und ygl. eeoT(e) 
eeer, g?cdot (B) Plur. von gicd Esel 
eeHT (S) nackt(i), siehe AeHT 
eeoor (B) masc. Tag, siehe ^oor
e e o o r ,  eeHT (S): e z e r  (S.A.B): ee<xr (A2) : e e c o o r ,  e e e o r  (B) Plur. von e e e  Rind 
e e o o T T  (S): ezxorr (F) männlich, siehe e o o r r  
g^xg (Bod. VI) wenn, als ob, siehe e^3xe  
gxh (S) Plur. von xo Mauer
gx\* (A.Ä2.Ak): gägi  ̂ (A) sage! Imperativ von xco, siehe xxi- 
G2CCO, xxoj (S): G2CGT (F)1: gctot, Ĝ yoT (B) fem. Zange

(von £#7 bzw. iU „packen''), vgl. Dev. fit. 44; Vycichl,
MIO 5, 15; Clere, Revue d’fig. 11,157— 158 

G2CCÜ, gxot (B) fern. Viper, siehe xxoj 
exoo* (S.A2.B.F) auf und exto* (S) ohne, siehe G2£u- 
exxox  (B) masc. Kürbis, siehe (tackt
exu- (S.F): gxgn- (B.F.Ak): xxu- (S.A.A2): gxco(m)-, gxg- (F): gxco- (S.F); 

G2HJLM (S.A2.B.F): xxcd? (A.A2.Ak) Präposition: auf, über, wegen, für

<  ö ö /wwyA rdidin (vgl. WB V 531,8), dem. rdidi (n) (E673)
G3CM-, G2ca> (S) ohne, vgl. xxu- 
excopz (B) masc. Nacht, siehe crcope 
extir (S.A2.F): gschot (B) Plural von xoi Schiff 
gctot (B) fern. Zange, siehe G2Cco
gctaoct (S): gctaact (A): GCTA02C (B) masc. Kürbis, siehe ctaoct 
GcrconG, GcroiriG (Ak) wenn, siehe GjyconG
Gcrco^y (S.A): G oco^y2 (B) masc. Nubier, Äthiope; fem. G cro (o h y e  (S): G eo^yi2 

(B); Plur. Gcrooiy(G), GcrcojyG (S): gctaa^ (S.F): GCTA(A)jyG (A): GOAT̂ y2, 
GCTAT̂ y3 (B)

<  (j |V̂ |N| ^  ilcisj (vgl. WB V 109); dem. ilcs (E 45); vgl. akk. kasi, kusi; 
hebr. #13; griech. Xouc;

1 Nach Dev. !ßt. 43.
2 Zu e  im Boh. siehe (gegen St § 118) Polotsky, ZÄS 67, 76 Anm.. 5; Vergote, Phon. 38; 
Hintze, Z. für Phonetik 1, 199 Anm. 1.
8 Pap. Bodmer III (Gen.).



4 6 HC6

*.
"C (B.F, selten S) als Ziffer: 7

H

H (B.F, selten S) als Ziffer: 8 
Hue (A) Trauer, siehe ?hbg
hi (S. A. A2. B.F. Ak): hgi (S.A.A2); Plur. hoy (A.B.F)1 masc. Haus, Wohnung, 

Hof*; Haushalt, Familie; pmnhi (S): peiiHHi, p6M«6HHi (B) a) Hausbe
wohner, Insasse, Gesinde, Verwandter ; b) Hausvorsteher (olxovopos); p (bzw. 
o n) pmmhi verwandt sein; m6TP6Hä6mhi (B) fem. Verwandtschaft; h6tihi 
(S): H6BHI (B) Hausherr(in); siehe auch xmhhi (A.A2) „Dach“

<  Y ' n  'j(w) (WB I 159,15; vgl. dazu AEO I I 206*; FWS § 181— 184); 
dem. ewj (E 52) und ' (E 51)

hi (S.B) masc.Paar (ZÄS 37, 27)
<  “ 7 ° 'j(w) (vgl. WB I 158; FWS § 181); dem. 'wj (E 52) 

hi (Ak) Interjektion: ot
<  Dem. ij, ij (E 15 bei t); vgl. und M  M  ij (WB I 36,12— 13)

HAA6 (S) fem. ein Maß (CD 66b)
HAn (F) masc. Wein, siehe Hpn
hm, HM6 3 (S): 6M (B): ANA, *66H, *6M (Ak) masc. Affe, Pavian; üama ©ooyt 

der Affe Thoth (ZÄS 2 1 , 1 0 1 ; Revue 7,9 Anm. 3)
<  Tzd. 'nr (WB 1 192,15) bzw. () “ J1 ¥ i'n >  "n (WB 1 41); dem. «n (E 56)

I AVWVA

Hne (S.A.A2.F.Ak4): HHne (S.F): Hm (B.F) fern. Zahl, von ton „zählen“ ; 
aci Hne (S) zählen; vgl. Hnc

< Q Ü2ip,t *WB 1 66,23)5 dem’ip,t 28̂
Hne (S) Qualit. von con zählen neben dem normalen Hn 

Hnc (S.A2.B) fem. Zahl, siehe auc 
Hp (B) masc. Genosse; Sing. zu epHr (Bod. Ill^Johannes)
Hpn (S.A.A2.B.F): HAn (F): *epn (Ak); (e)pn- (S) masc, (selten fern.) Wein; 

epnAC (S) alter Wein
<  (| <=̂ > •Qr irp (WB 1115; Etymol. Nr. 15); dem. irp (E 39); altnubisch opm5

Hpx (S): epx, epjy (B) masc, und fern. Huhn, Küken (opvUhov)
Hce (S): hci (B.Ak6) Göttin Isis

<  ^  ^  si.t (WB IV 8); dem. is(.t) (E 43); ass. eSu\ griech. Ici<;; 
aram. '»OK

1 HHY, HT Pap. Bodmer VI. 2 Jerem. 39,8; 40,1 (aüXifj). 3 Krause-Labib 259.
4 JEA 43,94. 5 Vgl. griech. Sp7u<; (Sappho). 6 Pariser Zauberpap. L 4 2 ;4 5 ;O 26.



h t  (S. A.B.F) statt ? h t  Herz in p m m (2)h t  weise und anderen Verbindungen
h&t (B) masc. Ende, siehe ear '
h h t  (F) schwanger sein, Qualit. von « w o
ht6 (Ak) siehe (ZÄS 38, 91), siehe ?hht6
*ht (S.A2): h ot (B) Vieh in m&nht „ Viehhirt ",siehe mookig

<  ̂1k \ T ̂  iiiwt (WB 129); dem-inoi (E i?) (sp)
h ot (Ak) Plur. Glieder (ZÄS 21,104), in hot njootmt und höt hcimg, ob 

männliche bzw. weibliche Geschlechtsteile1*.
<  i Mc* (WB I 160); dem. '.t (E 51)

d n I:
hot (A.B.F): h(h)t (Bod. VI) Plur. von hi Haus
HO*e (S): H2Ci (B): Hm, hh(?) (F) masc. Knoblauch, Porree (TCpacrov); ncoue 

HA.OTA.N NHore (S) Smaragd (o Xifroq o 7rpa<nvo<;) „der lauchfarbene Stein" 
(Gen. 2 , 12 ) =  Bdelliumharz (PSBA 32, 29)

<  (j ^  \  izk.t (WB I 34, 1 ); vgl. berb. iurig „gelb sein" (Hintze) und 
hebr. j?T „Gemüse"; der sem. Wurzel wrq (Calice Nr. 391) entspricht 
wiederum äg. wzd „grün sein" (ZÄS 50, 87)

H T — 61 4 7

e

e (B.F, selten S) als Ziffer: 9
im übrigen siehe die bohairischen Formen unter t , die sahidischen unter rz

I, 61

i (B.F, selten S) als Ziffer: 10; i oder i, 10000 
i- (S) in imtcok masc. Ofen, siehe dort 
6» (S.A2) wahrlich, denn, oder, siehe eie
ei (S.A.A2.F.Ak1): i (B.F.A2) kommen; ei 6boa(S) herauskommen, herausgehen; 

ei eeoTN  (S) eintreten; ei eepaj (S): i eepm b z w . en ŷcoi (B) hinauf kommen; 
ei enecHT (S): i espm (B) hinabgehen; als Hilfsverb: im Begriff sein; ei 
NGO (S) sich verschlechtern (Mark. 5,26); als Qualit. fungiert mh(o)t

<  j  (j A. iwjjijj >  näg. j  ^  (] *  iij (WB1 37; vgl. EAG §687; Till §272);
dem. ij (E 18); Bedauye Hj (Zyhlarz 56)

1 JEA 43, 94.



48 GIA— 6IB6 6IA (A )B 6— °eiOM

g ia  (S): ix (S.A2.1B): g ia 6I6, ia ig  (A): ieei (F): ex (B)2 masc. Tal, Schlucht, 
Abgrund1, Wadi 

eix- (S) Auge, siehe eixr* 
g ia - (S.A.F): ia - (B.S) siehe eitoEsel
eie, 6616, 61 (S): 61 (A): 613, ei64 (A2) : 16 (S.A2.B.F) wahrlich, denn, oder; 

nach negiertem Satz: außer, es sei denn (CD 74b)

< M Ük i l js (WB 125> 8; ENG § 687)
610s* (S)5: ix* (A2)6 mit Suff. *k, fem. io (A2) Heil!, vgl. Mio*

<  Wahrscheinlich opt. sdm-f von I Gj (WB 1 161) bzw. (j
tiwj (WB I 28), vgl." AIAI ---- °

6IH (S) Qualit. von gioo waschen
6ic o  (S.A2): 66icd  (S): e c o  (S.B): ic o  (S.B.F): i o t  (A): * 6 0  (Ak); 6ia -  (S.A.F): 

\ x -  (B.S); Plur. e o o r ,  e o o r o ,  e c o o r  (S): ezer, e e r ,  e e c o o r 7 (B): e< v re
(A): xxr  (F); fem. Plur. e i t o o r e  (S); masc, und fem. Esel, Eselin; e iA e o o r T ,  
gi am  t o o t  (S) Wildesel; 61a (m )c 2IM6 (S) Eselin

fz  (WB I 165; vgl. Edel, ZÄS 81, 9; MDAIK 16, 380 Nr. 2);<
dem. cz (E 54); arab. Jf, hebr. TB ; berb. agjul 

61(0 (S.A): ei ore (S.A2): icoe (A2): icoi, ico (B): icocoi (F); gia- (S.A.A2): 
ia- (B.S): eie- (Sf); giaa* (S.A): ixx* (A2): ia* (B): 166s* (F); Qualit. eiH 
(S): icoor (B) waschen (auch mit gboa) ; giatoot* (S): iatot* (B) mit mca- 
verzweifeln an („seine Hand waschen hinter"); mh /̂ic ueixcrix (S) Wasch
schüssel*; agkoot (B) ungewaschen (Jakob. 2,2; Zach. 3,4)

<  I] ^  iej (WB I 39); dem. f  (E 48)
» AVWSA

eico (S) ungeflügelte Heuschrecke (bruchus); nach CD 76a eine Art Wurm, vgl.
ZÄS 24, 97 unter ue 

eico, ico (S): 61(0(0 (A) masc. Leinen, siehe giaat 
eico (S) fern. Pflock, siehe magicd?

<  Junker (bei Sp 23) vergleicht (J ^  ^ iz.t (WB I 26, 8) „Pflock"?
gib (S.A): eiq (S): gigib (S): igib (A): iib (A2): igb, ihb (B): iq (F); Plur. gigbg 

(S)9: I66B6 (A); 6I6BH (S)10 masc, a)Kralle, Ragel, Huf, Stachel; gigbh mpat* 
(S) Fußsohle (l'xvo  ̂ tSv 7toSc5v) ; b) Onyx, Balsam (ÖvuS;)

< “t  J  ^1  ̂ (WB 1 7’ 21)5 dem- & (E 49)
6SB6 (S.A.A2): ibi (B.F): ibg (Bod. VI); Qualit. obg (S): abg (A.A2): obi (B): 

abi (F) dürsten; als Subst. masc. Durst
<  (] J] /www ibj (WB 1 61); dem. zbj (E 3); arab. ; Bedauye juwäj

I n  AAAAAA X - l f

1 Till Ms. 2 Ezech. 6,3 (statt GAT) nach Crum, JEA 8, 118.
3 Tül Ms. 4 Tül D § 322; 341; auch einmal S (CD 645 b).
5 Zoega 427 Anm. 49 (CD X I X a zu 159 a). 6 Mani Ps. 210,14. 7 Ezech. 23,20 (Sp 22).
• Klio 13, 174; JEA 8, 117. 9 Krause-Labib 260. 10 Vgl. ZÄS 85, 72.

6ia(a)b6 (S): iaabg (S.A2) : iabi (B): igbi (F) fern. Krankheit, Eiter 
<  V g l.. |j ^  J iA (WB I 29, 19); dem. j‘b, jb (E 48) 

ihb, I6B (B) fern. Arbeit, Beschäftigung, siehe 010110 
gibt (S.F): ibt (S.F.Ak) masc. Nagel, siehe eiqT
6I6BT, 6I6BTG, G6IBT6, 66IBT1, G6BT, GGqTG (S): GIBT (S.A ): 6IBT6 (A2): (e)l6BT

(B): mqT (F .S): aihbt (F) masc. Osten; als Adjektiv: östlich„ r n
< w izb.tj (WB I 30—31); dem. izb.tj (E 17); griech. -s^ßx

6IA6I6, IAI6 (A): 1661 (F) masc. Tal, siehe gia 
iai (F) tun, siehe eipe
eiAA, iha (S): 6I6A (A ): (g)iga, ggiaga (A2) 2: iaa (B.S) fem. Spiegel, Spiegelbild2; 

tgkgiaa gboa (S) glänzen („ein Spiegelbild werfen", siehe tcok); x\ gggia 
(A2) sich spiegeln(? )2, vgl. gigaga „glänzen" und iöaag „Glanz"

<  Dem. jl (E 50)
iaaa (F) masc. Kanal, siehe eioop
°6iorA (S .A .B .F ): eeiorA (S .A ): iota (S): eieorA (S.F): eorA (B) masc, und 

fern .Hirsch, Hirschkuh; TAn mgiota (S) Hirschhorn (als Droge)3
<  (j (j(j <5 <^ >| ^  (WB I  38, 16)4; dem. zjwr (E 1); hebr. 

iaaai (F) masc. Weintraube, siehe gaooag

gieaga, 6I6A6I6A (S ): (i)ga6a (B) glänzen, strahlen; als Subst. masc. Glanz; 
ei(i)6A6A gboa (B) ausstrahlen 

I6AA6 (S): iGAAi, iha Ai (F) Glanz, in c+gaai, cfHAAi (F) erglänzen von citg 
„ werfen"; vgl. giaa fern. „Spiegel" und aaha „G lanz"(?)

<  Dem. jl, j'l (E 50)
gimg5, eiMMG (S): MM6 (A .A 2): 6Mi (B .A k): eiMi, imi (F): mmi (Ak) wissen, 

erkennen, verstehen; mit n- und Infinitiv: können6; als Subst. gmi (B ): 
imi (F) masc. Wissen,Kenntnis; mmg (A2) Erkenntnis =  Gnosis; NA^yTeiM- 
(m)g, MA^yfmmg, na^jtm(m)g (S ): ma^tmmg (A) eingebildet, unverschämt, frech

<  ^  cm (WB I  183— 184)7; dem. cm (E 60)
erne (S) in 6M6IM6 losen, siehe gmim und bei mim „w er"
°eiOM, iom (S): 61 am (A ): iam (A. A 2.F ) : iom (B ); Plur. amaiot (B )8 masc, a) Meer, 

See; b) Kelter; als Ortsname: niOM (S): <J>iom (B): niAM (F) Fajjum; 
(J>iom MiüApi bzw. uzxz (B) Rotes Meer*
f )  f ) Brk /WWW ") T

^  üü AWSAA jffl (WB I  78); dem. jm (E 50); vgl. hebr. ü' (Burchardt
1 1 A W W V  X 3 l  T

Nr. 216)

1 P. Sophia 214, 10 und 14 (Sp 23). 2 Till Ms. 3 Tül Arz. 61.___
* Sp 301 unter Hinweis auf Burchardt Nr. 12; siehe auch Helck, Vorderasien S. 652 Nr. 1.
5 IM6 (Bod. VI). 8 Vita Sinuth. I 7,22 (B).
7 Zum Bedeutungsübergang von „verschlucken“ zu „wissen“ vgl. Sethe, Dem. Bürg-
schaftsurkuhden S. 9 (Sp 301). <
8 St § 127; BIFAO 68, 16. 8 JNES 18, 152 und Mel. Mariette S. 57.
* Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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g iom g  (S) fern. Stachel, statt og im g  (CD 78b)?
eiMMG (S) wissen, siehe erne
gim m t(g) (S) m a sc . Westen, siehe gmmt
gin  (S) masc, ein Gefäß, Flüssigkeitsmaß, siehe eiM
gimg (S .A .A 2): img (A .A 2): imi (B .F ): mi (F); m-1 (S .A .A 2): gm- (S .B .F ); 

mt* (S .A .A 2): GMs* (B): gmtv, int*, nit* (F); Imperativformen siehe bei 
ani-; bringen, tragen, führen; gimg gboa herausbringen, hervorbringen; 
gimg GeoTM hineinbringen; gimg GepAi (S): imi Gn^ycoi (B) hinaufbringen, 
(Opfer) darbringen; gimg gügcht bzw. GepAi hinabbringen, hinabwerfen; 
gimg Gn^eoT (S) zurückziehen, zurücknehmen; leugnen; ging gxn- (S) auf- 
legen, vergleichen; gimg nca- (S) anklagen; gimg gtmhtg (S): imi GGMHf 
(B) erinnern; N-pAT* (S): m-pgt* (A) erreichen, aufspüren; n -toot*  g- (S) 
lösen, zurückziehen

<  1 inj (WB I  90); dem. in(j) (E 33)
A VvW v

gimg (S .A .A 2): imi (B .F ): gimi (F); Qualit. omi (B) gleichen, ähnlich sein bzw. 
werden; nachahmen, mit m-, mmo*; als Subst. masc. Gleichheit, Abbild

<  Dem. jn (E 50)
gimg (S.A) m a sc . Fessel (tcsSt))
gimg, img (S): imi (B) fem. Daumen, große Zehe; vgl. das folgende W ort

<C /www <ts=» 'n.t (WB 1188)2 
gimg, img (S): imi (B) fern. Axt (crxsTOxpvov)

<C A/VWVA rV N cn.t (WB I  187, 17; Devaud, Recueil 39, 165)2
iotm am , io tm om  (S ): IOTMGM, i com am (F) fern, rechte Hand, siehe o tm am  
in tcd k , gm tcok , (g )m tcd k , niMTCOK3 (S) m a sc . Ofen, Vgl. TOOK.

<  Ob ^  pr (n) tki (vgl. W B V  332, 6) nach Sp 26?
GionG, ionG (S): iaüg (A .A 2) : giaüg (Sa.A k ): ionH, igb, ihb (B ): iom (B .A k ): lAni 

(F.4Ak); GiGn- (S .A .A k): iHn-, Gn- (S): iGn- (A2.B .F ): igb-, igc|>- (B) fem. 
Arbeit, Handwerk, Beruf, Beschäftigung, Kunst, Kunstfertigkeit; in Ver
bindungen mit und ohne m-, z.B . Gion mhotb (S): igb (m)motb (B) Gold
arbeit; igb m?at (B): iGneGT (F) Silberarbeit; igb m^omt (B) Erzarbeit;
GiGnoTOGiG (S ): igcJ)otcjoi (B) Ackerbau, Ackerland; G ig b o o t  (S ): iGBjytoT 
(B) Handel, Ware; iHnceAi (S) Schrift, Schriftart; gigfica (S) Zierat; 
iGBMBGpi (B) Neubruch (vsco^a)5; gigfi^g (A) Holzwerk, Täfelung6; 
GiGncooT2G, GiGnepHpG (S) kugelige bzw. blumenartige, lilienförmige Ver
zierung; pGionG (S): GpiGB (bzw. ihb, £ihb) (B) spinnen (vyj&sw)

<  ipw.t (WB I  303); dem. ip.t (E86)

1 Kann vor M oder n zu M- assimiliert werden.
2 'n.t „Kralle“  und „A xt“  gehören etymologisch zusammen. 3 ASAE 17,146 (Sp).
4 Till D S. 132. 5 Jerem. 4,3; ob mit V7)̂ a verwechselt (CD 81a) ? 6 Till, ZÄS 62,117.
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eione (S) fern, ein Maß (für öl), nach CD 82 a : 5 Artaben, verschieden von oein6

<  V§L ^ ! W i ) * (W B I67)?
eipe (S.A.A2.Ak): ipe (A2): ipi (B): iai (F); selten px (B): aa (F)1; p- (S.A.A2. 

Ak): ep- (B.S.Ak): 6A- (F): Ap-, a- (Ak)2; aa*, biat* (S): bbt*, ee* (A.A2): 
e(e)iT*, eei*3, Ae* (A2) : ai* (B): ei*, bit* (F): ait* (Ak)4; Qualit. o (S. A2.F ): 
e, eie (A): o(e)i (A2) : 01 (B): ai, oi, ei, e (F); Imperativformen siehe bei 
Api-; tun, machen, hervorbringen, werden, etwas sein5; (eine Zeit) ver
bringen ; betragen (in Maßangaben); eipe e- zustoßen, obliegen; eipe w- 
zu etwas machen, im Qualit.: etwas sein) eipe exu- beschäftigt sein mit; 
eipe eA- verpflichten; p- (A.A2): ep- (B): ba- (F) vor griechischen Verben 
(Till §280 Ende); A^ipe (A2): Â iipi (B): AjyiAi (F) fleißig (von a^ai)

<  irj (WB I 108); dem. ir, irj (E 36)
leipe (A2); eiep- (S.A): iep-(B.F) fe m . Auge, siehe b ia t *
eioop (S.A26): loope (A.A2): icocope (A): 10p (B): iaap, iaaa, lAApe7 (F); Plur. 

eiepH (S)8; masc. Kanal, Bach, Graben; 10p NjyiK (B) Gräben (Si&pui;); xioop 
(S).2Ci(i)oope (A.A2): xiop, selten criop, crimop9 (B): xuxxp, xiiaaa (F); 
p^ioxope (A): epsciwiop (B) übersetzen; xioop (S): 2Cia>p6 (A): 2Cio(o)pe 
(A2): 2CiMiop (B) als Subst. masc. Fähre, Furt, Fährmann

<  (j ^  ^  ttzt itrw (WB 1 146); dem. jr, jer (E 49 und 50); ass. jaru (Ranke, 
KM 45); hebr. Lehnwort ‘W ; griech. -t,up- in Tocvtup  ̂ (— dem. Pi-s'-n-jr) 
Pap. Dem. Straßburg S. 23 Anm. 1 (Hintze). |j f] /ww*

I )  I) Q  AAAAAA ^  /VWVAA

dij-itrw (WBV 512) >  fl (1(1  ̂ amm djwr (Spätzeit); dem. tjj-jr (E665)
tr3 I I < 0  /WWSA

eiepo (S): iepo (S.A.A2): lApo (B): iepA (F); Plur. eiepcoor (S): lepcoor 
(S. A. A2.F)10: lApcooT (B): leppcoor (F) masc. Fluß, Strom, Nil, eigentlich 
eiep-o ,,großer Kanal“ (8icapo£ tou [xsyaXou NetXoo)

<  (| ^ ^  Tz~c itrw-'i (WB I 146, 17); dem. jr-ci (E 50)
eicopii, icopM (S): eicopM, (e)icopMe (A2)n ; icopen (B.F); Qualit. eiopM (S): 

eiApii (A2.F ): lApNe (A2) : lopen (B) erstaunt ansehen, anstarren, betrachten, 
staunen, außer sich(=  bewußtlos?) sein (Sp); gewähren (Krause-Labib 260); 
Subst. eiApriec (A2) fem. Verblüfftheit11

eitope, eicopAe (S): icope (S.A2.B.F): icoe (F); eiepe-, lApe- (S.F): ixir (F) be
trachten, sehen, Sehvermögen haben12, wahrnehmen; als Subst. (S.B) masc. 
Anblick, Erscheinung) eiepee (S) fem. Lichtstrahl, Augenlicht) MBTiope (B) 
fem. Scharfsinn; mawicope (A2) masc. Auge

1 Besonders in Relativsätzen (CD 83b). 2 JEA 43,94. 3 Till Ms. 4 Auch Bod. VI.
5 Z.B. pNHB Herr sein („den Herren machen“ ). 6 Till Ms. 7 Stricker, Acta Or. 15,16.
8 P. Sophia 258,6 (Sp 28), siehe jedoch Crum, JEA 8, 118. 9 Vgl. ZÄS 61, 109.

10 Die Sp 28 und CD 82b aufgenommene Form lepiOOTB (A) ist nach Till (ZÄS 62, 117)
zu streichen.

11 Till Ms. 12 Tül Arz. D 17 und 21.
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6ic, ec (S .A .A 2) : ic (B )1 Interjektion: siehe, ; vor nominalem Ausdruck: da ist; 
eic sh(h)t6, eic 2H(H)ne (S. A a 2) : ic ?Hnne oder ?Hnne» ic (B) siehe (besonders 
vor Pronomina), eic 2HHM6 (S) siehe (vor Pluralen); eicTe (S. A. A 22) : 
ecTe (A) statt e(i)c 2H(h)tc und eicne (S.A) statt eic ?HHne siehe; e(i)c 
(S .A ): eic (Aa): ic (B) als Präposition: seit; siehe auch ?eic, ?ei (F ): ?ec, 
?hc (S); ?eiT6(c), ee(i)r (F)

<  (j p is (WB I  130; ENG § 676; St § 214; Volten, Grapow-F. 364)3;
dem. es (E 70). —  Zu eicTe aus angeblichem (j p ^ Ut (WB 1 134) siehe
EN G § 677; St §214; Volten a.a.O .; dagegen Till, Achm. Gramm. 
§202 =  Hintze, Näg. Erz. 68 (is +  Pronomen 2. pl. -tri); Sethe, ZÄS 
64, 68 (dj „hier“  W B V  420, 8) 

itoc (Ag.B.E); Qualit.4 ihc (B .S .A 2): gigc (F) eilen, hasten; refl. mit n-, mmo* 
sich beeilen', icoc, ihc (B) als Subst. masc. Eile] äeucmooc eilends

<  P is (WB I  20); dem. js (E 50) 
eicne (S.A) siehe, siehe bei eic
eicTG (S .A .A 2): ictg  (F): g ctg  (A) in G20T0 g ictg  (S): GeorA ictg  (F) mehr 

als, siehe bei eoro ; in der Bedeutung siehe, siehe bei eic 
icgngi (B) in ng icghgi (ne) zur Einleitung der Apodosis im Irrealfall der Ver

gangenheit: so, dann (Till D § 344), siehe auch mgi „Termin“
GIC2CG (A2) : IC2CG, IC2CGK (B) wenn, als ob, wie, siehe g^jxg 
IC2C6N- (B) seit, während, siehe 2CIN- 
giat* (S) siehe eipe tun
giat*, giaat** (S): gigt* (A .A 25): iat* (B): iht* (F): igt* (A2.A k 6); leipe (A2) 7; 

eiep- (S.A): iep- (B .F ): gia.- (S)8fem. Auge,Blick; ktg(g)iatv (S) sich U m 

sehen, den Blich wenden; mot? ngiatv, MeeeiAT* (S): mäßigt* (A) be
trachten, ins Auge fassen (wörtlich: „das Auge füllen“ ); cmmgiat* gxm- 
(S) das Auge auf etwas richten; + niat* (B) sehen, beobachten; tcabo 
ngiat*, TCAB6GIAT* gboa (S) belehren, offenbaren; totn (g )g iat*  bzw. 
to tn o tg ia tv  gboa (S): to tn ia t*  gboa (B ): to tn o tg ig tv  abaa (A) offen
baren („das Auge öffnen“ ); qieiATv epeAi ($) auf etwas achten („das Auge 
auf heben“ ); kco ?agiatv (S) beabsichtigen („unter das Auge legen“ ); 
na(g)iat* (S): nggigt* (A .A 2): n(a)iatv (B): naiht* (F); c o o t  hiat* (B)
gepriesen sei . . ., Heil! („groß sei . . . Auge“  bzw. „W eite sei dem Auge
von . . .“ ) 9; siehe noch eiepBOONG bei bcocom 

  \
1 GIC Pap. Bodmer III (Johannes). 2 Till D § 307 (Mani Ps.).
3 Von Sethe, Dem. Bürgschaftsurkunden S. 22 § 20a, als volle Form von iw-S „es ist“ 
erklärt (Sp 301).
4 Oft wie der Infinitiv gebraucht. 5 Till D § 119.
6 Siehe auch *|GT? Dem. Mag. Pap. [109] Nr. 19; (G)IAT? Par. Zauberpap. L 34; 36.
7 MDAIK 16, 142 Anm. 5; Mani Ps. und Horn. 8 Tül, Grapow-F. 326— 327 Nr. 17. 
9 Etymol. Nr. 19.



<  ir.t (WB 1 106); dem. ir.t (E 38)1. —  Zu mg2Giat* vgl. nag. **3  ̂ 1 °^  ^
mh ir.t (JEA 12, Taf. 39, 4) (Sp); zu coot niat* vgl. dem. 'w n ir.t* (E 38) 

gihtg (A2) verlassen, leer (Mani Ps. 149,20 Anm.)
gicot (S.A2): giott (S): icdt (S .A .B .F ) masc. Gerste

<  A ^  itj/wtj (WB I  142; EAG § 144); dem. it (E46)i  ̂  ̂^
gicot (S .A .A 2): icot (S.A2.B .F ): iott (Ak); vor Eigennamen: n(<x)eiT (S): 

nAT (F); Plur. giotg (S)2: giatg (A .A 2): iatg (A23. Ak): GiAt (A .A 2.F ): 
lo t  (B) masc. Vater, auch in der Titulatur der Äbte und Klostervorsteher; 
Plur. Eltern

<  (j ^  itj (WB 1 141; Coffin Texts 149b nach EAG § 218); dem. it (E 46: itf) 4 
gicotg (S.A): icotg (A2): icot (B .F ): icocotg (Bod. VI) fern. Tau

<  (j fjffp1 iid.t (WB 1 36); dem. fti.t, jt.t (E 49); sem. jrd (Phon. 132)
gitm, tmh (S): itm, ITMG (S.A2): itgm (B .F .S ): eiTGW (B) masc. Erdboden,

Staub, Schmutz; Plur. Haufen (xo7upia)5; Mn gitm (S) unten; gfigitm (S) 
herab; vgl. auch gtni£  „Asche“  und kgmgcJ)itgm „Aschenbrot“

<  (] ^  O ' ünw (WB I  146 „Staub“  nach Loret, Recueil 16, 94
1 A/WVM J I  \ ^

und Harris S. 217) bzw. , i(w)tn (WB I  58); dem. itn (E 47)
Gla a t , gico, icd (S ): gicoco (A ): iat (B) masc. Leinen; auch m(i)aat neben 

ngiaat (S)
<   ̂ esw.t (WB I  166); dem. c=jw (E 55: noch fern.)

g io (o )tg  (S) Plur. Gewässer? Vgl. den Plur. von m oot „Wasser“
icoot (B) Qualit. von gio> waschen
ija (S.B.F) fern. TJrin; Gpî a (B) harnen6

<  ^  t  ̂ wss.t (WB I  358); vgl. Bedauye üsa (Zyhlarz 57)
Gijae (S.A2): gi^g (A ): î ai (B .F ); a^jt-, G^ar- (S): g^t - (A ): e^a- (B); a^it* (S): 

g^ jt*  (A2.F ): (B .F ); Qualit. a^ jg  (S.A2): a ^ g  (A): Ajai (B): Gjai (F)
hängen, aufhängen

<  ~ ̂  chj (WB I  224); dem. <hj (E 70)

ei^ane, ei^axG (A2) wenn, als ob, siehe g ^ jx g  
eiq (S): iq (F) masc. Kralle, siehe g ib
eiqT (S .A .A 2): g ib t  (S.F): iqT (S .B .F ): ib t  (S.F.Ak) masc. Nagel, Stift; in 

der Medizin auch: Warze1; vgL c o o t

< f/rf(WBi183) 
ihc|t  (F. S) masc. Osten, siehe 6I6b t

1 Vgl. berb. Hl.t (Zyhlarz 29). 2 IOOT6 Pap. Bodmer VI 17,6.
8 Edel, ZÄS 86, 104. 1 Vgl. berb. ti „mein Vater“  (Zyhlarz 29). 6 Jerem. 32,33.
8 Till, Grapow-F. 331 Nr. 41. 7 Till Arz. Q 34.
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12 (Ä2) : iä (B)1 masc. Dämon
<  'IgJ shw (WB I 16, 10); dem. ihj (E 42) 

gi<?g (A) hängen, siehe ei^je
eie(e)?G (S): 6IA26 (A) wahrlich, gewiß, ja, aus eie +  6262 
io? (B): 1002 (Ak) masc. Mond, siehe 002 
1021 (B); 6I&2- (A2) masc. Herde, Hürde, siehe 026 
ioo2, ia2- (E) siehe eioop2 betrachten
610026 (S.A): 10026 (S. A. A2): io2i(B .E ): 10021(E); ei62-, 61002- (S): IA2-, 102- (B): 

162- (E); Plur. 6i A.20T, 6IA.20T6 (S): 1A20T (A2) masc. Feld, Acker; eieejami (S): 
i&2jyHH (B) Wald, Hain; ei626AOOA6 (S): IA2- (bzw. 102-) aaoai (B) Weinberg 
(aptsXdöv); ia2X0oit (B) Olivenhain (sXaiwv); iA2COYO (B) Weizenfeld, siehe 
auch 6ioo2Bpßoop u.a. bei 2BopBp

<  ^  J  g  ih.t (WB I 12); dem. ih (E 9)
CT6I0026, CT0026 (S): C60IO2I (B): CITI0O2I (E) fern. Arure (&poupa); vgl. c o o t

<  5 ^ 1 'S  (WB IV 356); vgl. dem. sü (E 472—473)
ei^ne (A) wenn, als ob, siehe ejyxe
6I200TT (S) männlich, siehe 200TT 
ei£2ce (A) wenn, als ob, siehe e^3Xe

k

k (B.E, selten S) als Ziffer: 20
K- (S. A. A2. B.E. Ak3) 2. Pers. masc. sg. des Präsens I

<  ^  ^ t(w)-k (ENG §479); dem. t(j)-h  bzw. i(r)-k  (Spiegelberg, Dem.—̂s*
Gr. § 135)

R- (A) 2. Pers. masc. sg. des Konjunktivs, siehe wr-
X (B.E, selten S) als Ziffer: 600 m
RA- (S.A.A2.E): XA- (B); raa* (S.A.A2): xa* (B), siehe roo legen
RA- (P) klein, siehe royi
XA- (Ak) unter, siehe 2A-
R6 (S.A.A2.B.E.Ak): o-e (S.A2): rh, o>h (F); rai- (A2)4: rot- (S); Plur. Roore, 

RH(e)Y6 (S): RAY6 (A2) : RAY6I (F); R6ROOY6 (S.A25): R6R6OY6 (A): 
R6Rere (A.A25): r6kay6 (A2): Rexooorm (B): rorati, r6Rayni (F); 
Rer- (S) anderer (substantivisch); daneben auch R6T (S): xgt (B): rht
(E); fern. R6T6, rht6 (S): xe+ (B) (ein) anderer; mit Artikel oder Demon

1 Glosse A£ (Dem. Mag. Pap. Nr. 30). 2 Siehe aber Till, ZÄS 62, 118.
* JEA 43, 94. 1 Auch Bod. XVI 57, 15 (S). 8 Till Ms.
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strativ: ükgt, neiKGT (S): mxGT, nxix^r (B) der (bzw. dieser) andere; 
neiKG (S) dieser andere; ?gn kgtn ottg  (S) andere Götter 
kg- (unveränderlich in Genus und Numerus) nach bestimmtem Artikel, 
Demonstrativpronomen oder Possessivartikel: der andere. .  ., auch der. . . ; 
undeterminiert im Singular ohne Artikel, im Plural mit dem unbestimm
ten Artikel: KepcoMG (S) ein anderer Mensch, eeNKê y<V2ce (S) andere Worte; 
kgota. (S): kgotaj (B) ein anderer; fern, kgotgi (S): kgoti (B .F) eine 
andere; kgoton (S.B), kgaaat (S) ein anderer; p- (bzw. ep-) rme +  In 
finitiv: auch . . . tun1; o  hkgc<v (S): oi nkgma. (B) menstruieren2

<  (JH kjj; fern. ^  /)/]■ k(j).tj (WB V  110; ZÄS 40, 93); Plur.

33^ ^  0^® V 116; vgl. EAG § 376); dem. kj (E 557)
K.6 (Ak) als Konjunktion: oder3, siehe cre 
K6 (S.B) in jy&pKB masc. Dürre, Wassermangel

<  Ob f Hl j j j ki.w „Speisen“  (Junker bei Sp 35)? Ygl. ZÄS 53, 133 
K6- (E); K6(e)* (S.F) siehe ko> legen
kh (B) fem. Gestade; ob Ableitung von K6 „andere (Seite)“ ? Vgl. CD 92a und 

OLZ 35, 254
kh (S.A2.F ): xh (B ): kbi (A) Quaht. von Kto legen
XH= (Ak) fem. Leib, siehe ?h
ko (Ak) masc. Stier (CD 92a und JEA 17, 95)

<  JU ki (WB Y 94); dem. ki (E 555)
kov- (S) anderer, siehe Ke
Kor- (S.F) klein, siehe kovi
Kto (S.Aa.F .A k 4): kot (A .A a.F ): Ktoe (Aa): xto (B); Kd.- (S .A .A a.F ): x a - (B):

kg- (F); kaa* (S .A .A a): x a* (B): K6*, K66* (S.F); Part. conj. ka- (S): 
x a - (B); Qualit. kh (S. A a.F ): xh (B ): kbi (A ): kaat (Aa) legen, stellen, 
setzen, (zu)lassen5, veranlassen, behalten6; im Qualit. liegen, stehen, kh h- 
(Aa) jem. auf erlegt sein7

a) in Verbindung mit Körperteilen: kco uumaaxb, kamaaxg (S): xama^jx 
(B) das Ohr leihen, zuhören; Kto wpto*, KApto* (S): x to  Npto*, XApto* (B) 
den Mund halten, schweigen; Quaht. KApaeiT (S.Aa); Subst. KAptoq (S): 
XApu>q (B) Schweigen; MNTKAptoc (Aa) fem. Schweigsamkeit8; XAptoq bboa 
(B) sich zum Essen anschicken9; kapat* bboa (S) hinausgehen; K to  n t o o t ,  
KATOOT* 6BOA (S) : XtONTOT*, XATOT* 6BOA (B) : KGTAAT* eBAA(F)10 (Massen

1 Till D § 291. 2 TiU, Grapow-F. 333, 52. 3 JEA 43, 94.
4 JEA 43, 94. 5 Vgl. 2C6KAAC.
3 Sethe, ZÄS 45, 82; vgl. auch Zoega 303, 17: riTMKAAAAY HAH „das nichts für uns
Behalten“ =  freiwillige Armut.
7 Till Ms. "TillMs.
8 Vita Sinuth. I 73,21 (Sethe). 13 Vgl. fc ' dr.t (WB I I I 227,19).



56 KCO— KBA

von, aufhören, verzweifeln; kco n^ht, ka t̂h** (S): XAeeH* (B) vertrauen, mit 
e- auf; refl. überzeugt sein: eoHK xh epoK (B) überzeugt; mit gboa
sorglos sein; Qualit. KAeTAiT (A2); k o t  ^MneHT bzw. k o t  N2TH** (A) sicÄ 
etwas zu Herzen nehmen1; kaxco* gboa (S): kaxo> abaa (A) freilassen; 
nachgeben; kactix (S): x*2cix (B) Hand anlegen

b) in Verbindung mit Präpositionen und Adverbien: k co  g b o a  (S): x c o  g b o a  
(B): k o t  a b a a  (A) ziehen lassen, (Steuer) erlassen; k c o  na** g b o a  (S) ver- 
zeihen; kh g b o a  (S) brach liegen (von Feldern); k a b o a  (S): k a b a a  (A) er
brechen, ausspeien, ausleeren; Subst. k a b o a (S) masc. Auswurf,Exkremente2; 
k co  enAeor (S): k o t  AnAeoT (A) zurücklassen, beiseite legen, aufbewahrenz; 
k co  GeoTN (S.F): x c o  g £ o t n  (B) zulassen, Eintritt gewähren; ctin k co  GeoTN 

(S) fern. Eingang; k co  GepAi (S): xco espHi (B) niederlegen, darlegen, aus
einandersetzen; ctin k co  GepAi (S) fern.: x in x c o  G^pm (B) masc. Anlage, 
Beschaffenheit; k co  n c a -  (S): k o t  c g -  (A): x c o  n c a -  (B) verlassen; k co

boa (S): xco caboa (B) ausschließen; kco 2A?tn- (S): xco äatgn- bzw. 
äatot*  (B) fern, {etwas) überlassen; sich etwas vornehmen; Qualit. (B): 
sich bei jem. aufhalten =  besuchen

c) sonstige Verbindungen: k co  n g t c o  (S): x c o  n a o t c o  (B) als Pfand hinter
legen; KA G O Tco eepAi (S): x a a o t c o  Ggpm  (B) verwünschen, verfluchen; 
kam a, KARMA (S) Gelegenheit geben, Platz machen, siehe bei ma „Ort“ ; 
k a c o t g  (S): X A C o e N G q  (B)Köcher; zu K A n T H T  (S) ausatmen und x a o h o t  
(B) masc. Fenster vgl. bei t h t  „Luft“ ; pecjKa o t h o t  (S) Stundensteller, 
Astrologe; zu k co  k a ? h t  (S) entkleiden siehe bei kcok

<  1 1k  U S  ^ (WB 111 227); dem- ~ie (E 345)
kco (S) bleiben, aufhören, siehe crco 
kco (S) Statue, Naos (Zoega 599, 17)

<  Ob dem. kw „Schrein“ (E 533) ? CD 98b vergleicht dem. ks „Naos, Schrein“
(ZÄS 56,17 Anm. 3) =  gs (E 570) =  ®  (j ^  gij.t (WB V 150)4

kba (S. A. A2.F) masc. Rache; kba (S): x b a  (B) Gewalt, Zwang, Bedrückung; pkba, 
Gipe (n o t )k b a  (S) Rache nehmen, bestrafen pnGCjKBA mn- (S) sich rächen 
an; + kba (S) rächen, ahnden; x ik b a  n - bzw. 2N-, x im n gk ba  n - (S) Rache 
nehmen, bestrafen; x ik b a  n - (Sache) a x n -  (Person) (A) etwas an jemandem 
rächen5; pkba (S) Zwangsarbeit leisten, mit e- zwingen; cti n x b a  (B) 
zwingen; v g l. k cocobg

<  Vgl. dem. kb, kbh (E 534— 535; St § 240, 250) und kbj „zwingen“ und 
„rächen“ (E 534); es scheint Vermischung von k ba „(sein Mütchen) 
kühlen“ und einer Form von k co co b g  „zwingen“ vorzuliegen (CD 99b 
sind die Wörter getrennt)

1 Till, ZÄS 62, 118. 2 WB V 7 vergleicht k§'. 3 Till, ZÄS 62, 118.
4 Ob kg „K a“ (WB V 86ff.) zu vergleichen (v. Beckerath) ? 5 Tül, ZÄS 62, 118.
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k b a  (S.A2): kbo (S)1: k bab  (F.Sa) : x b o B (B); kb6- (S); Qualit. khb  (S.A.A2.B): 
KHn (B) kühl werden, kühlen, genesen; als Subst. masc. Abkühlung, Buhe, 
Abend2-, kbb6  (A2) Kühle3; +kbo  (S): + x b o b  (B) abkühlen (trans.); x ik b o  
(S): ctixbob  abgekühlt werden, erfrischt werden-, m am xikbo  (S) Oase(?)4, 
siehe auch kbcoot  und das Kausativ tkbo

<  .J  ff ^  (WB V 22); dem. kb, kbu (E 533—534); zu kba  (S) von

ß  J  I  $  ^  (WB V 26) vgL St § 240’ 250
ka b i, kh bi (B) fern. Gefäß

<  /\ J  {j (j -Q kbj (WB V 25, seit näg. fern.); dem. Jcb.t (E 534); vgl. hebr. ,
griech. xaßos, nubisch Jcebe (CD 99b) 

kh bi, K6BI (B) masc. Honigkuchen 
KIB6 (S.A): K6IB6 (A) fern. Brust, siehe gkibg

kcob (S. A. A2.B .F ): Kcon (B); Qualit. khb falten, verdoppeln, vermehren; als Subst. 
inasc. Wiederholung, Mal; miikcob (A) doppelt; bei Multiplikationen 
WGÂ yq hkcob  (S): m̂  nkcob (B) siebenmal ; NqTOTKcoB (S) viermal 

koobcj, KCOBeq (S) masc. Verdoppelung; kbbo (S) Falte, Fuge (mufyc,)] siehe 
auch das folgende Wort sowie 6KIB6 „Brust“

< A  J  2Ü k’6 (WB v 8); dem> ^ (E 533)
kcob (B) masc. Bauerteig; atkcob ungesäuert; von kcob „verdoppeln“ 5 
kcob (S) schwach, siehe ctcob
kcocobg, K co co q e  (S); kggbg-, k a a b g - ;  koobg* (S) zwingen\ vgl. kba, „Gewalt“ 

< 2 ^  kf', k'f <  hf'1 (WB V 121; LEM 33); dem. kbj (E 534) 
kbbg (S) Falte, Fuge, von kcob „falten“
kbab  (F.Sa): x b o b  (B) kühl werden; kbbg (A2) Kühle, siehe kba, 
kabai (B) Flechtkorb

<  Vgl. dem. kbi t „Matte o.a.“ (E 534); CD 99a denkt an bai „Palmenzweig“ 
k a b o a  (S): k a b a a  (A) erbrechen, siehe bei k co  „legen“ c)
kbcoot  (B) kühler Wind (pimaTo?); von kba  ,,kühlen“

<  /) J  ^ kbw (WB V 24), vgl. Etymol. Nr. 5
KCOB2 (S.A2): k o o b 2  (S): KOBe (B) Sehne, Saite; als Verbum: KCOB2 (S) binden? 

(CD XVIIb); KBecô  (A2) refl. sich beruhigen6
-< A J  | J  ^ kbh (WB V 26, 1—3; vgl. AEO II 255*); dem. kbh (E 535)

kih (B.F); Plur. k ih o t  (F) masc .Bock, siehe ctig 
kai (S) masc. Gefäß, siehe ctai 
kai (F) klein, siehe k o t i

1 Statt *TKBO (Till S. 133 Anm. 6).
2 t o  3eiXtv6v Lev. 6,20; riHAT liriGKBO =  t) SetXv) l.Kg. 20,5. 3 Maui Ps. 46,24.
4 Lemm, Alex. 91— 92. 5 FWS §226. 6 Till Ms; ursprünglich 4-rad.?
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Kai- (S .A 2) anderer, siehe Ke
KAI6 (S .A .A 2): KA6I6 (S .A ): KOI6 (S): koi (B, einmal S) fem. Feld, Hochland

<  A ^  ^  (WB v  6); dem- M (E 532)
k o t i  (S.A.Aa.B^F.Ak): k o t g i  (A2): kai (F): k o t x i  (B): k o t o t  (F); k o t -  (S.F): 

ka.- (F) klein, jung, wenig; als Subst. Kleinigkeit, Kind, Knabe, Jüngling; 
ferner fem. als Maßeinheit (S.B.F)2; o t k o t i  (S): o t k o t x i  (B) ein wenig; 
? m o t k o t i ,  m o t k o t i  (S) in kurzem (ev oXiyco); nxpx k g k o t i  n e , nApA 
o t k o t i  (S): ^ ja t m o t (k g )k o t i  (S): iyAT6MK6KOT2Ci (B) beinahe; (m )k oti 
k o t i  (S) allmählich; kam- (F) statt k o t i  m-, z.B . kam ^jhai kleiner Knabe 
oder kan  Ato Mi kleiner Mensch, beides im Sinne von Diener3; m m tk oti 
(S): M6TKOT2CI (B) fern. Jugend', t k o t i  m m hctia  (S) Mittwoch*

<  Dem. gwj, kj (E 575)
XOiAK (B .S): kaiak (A ): xiak (F) Name des 4. Monats, siehe koia?k 
KOIA6 ('S) sich aufhalten, siehe odgiag 
KAipe (S) fem. Kehle, Schlund, siehe KApi
KAIC6, K6CG (S): K66CG (A.A2): KAici (B): khici, K6HCI (F): KAHG6 (Ak) fern. 

Begräbnis, Einbalsamierung, Leichentuch, Leichnam) cmot mtkaicg (S) 
Statue) siehe auch kcococ

<   ̂ p ^ |^| krLt, spät / )  p (j p (WB V  64); dem. ks.t (E 549)

kogic, kagic (S) masc, ein Maß für Flüssigkeiten (xoic) 
koi Ti (Ak) ein Körperteil, siehe kcotg 
kiooot (S .F ): kihott (F) Qualit. von kmmg fett sein 
kicoot (S ) Cyperus5

<  ®  ^  m  91w (WB V  157; Drogen-WB 534; Sp 47); dem. kj (E 531;
Rhind 390)

KOGie, KAie (S): KAGie (A2): Kcoie, Koiei (B) masc. Scheide, Behälter, Form, 
Winkel (des Auges); Ellenbogen*, Gelenk(?); vgl. kg? und koo?? 

koi?g (S) fem. Nebenbuhlerin, von kco? „eifersüchtig sein“
KOIA?K, KIA?K, XOIA?K, XOIAX U. ä. (S): XOIAK (B.S): KAI AK (A ): KIAX, X«AK (F)

Name des 4. koptischen Monats

<  Ulf Ul ̂ Q7 j te-hr-ki (WB V  93); griech. Xotax; arab. S^S) aram.
(St § 123); babyl, kuihku 

kak (S.F) Geschrei in a^jkak, siehe bei „rufen“  und ^ kak Schrei
kak (S .F): xak (B) Teil des Vogels 
kak- (S .A .B .F ) Part. conj. von kcok abschaben 
kakg (S) eine Brotart, siehe O'AAO'G

1 C D X V IIb ; Pap. BodmerIII (Johannes). 2 Ob (Till Ms)?
3 ZÄS 23, 29. 4 Orientalia 16, 130ff.
5 Peyron 60; CD 129b Qualit. von KMMG. 6 ZÄS 13, 83; vgl. MOI?l.



karg (S): rgrg (A. A 2) : rgrgi (Ä .A 2): xari (B): xcdcdx (Ak)1 masc. Dunkelheit, 
Finsternis; als Augenkrankheit: Trübung; als A djektiv: dunkel; prarg (S) 
dunkel sein, unsichtbar werden; pkirarg (S) dunkel machen2
^  A l=r  kkjw (WB V  142, nach Edel, MIO 2, 42 und ZÄS 86,104);v i o
dem. kkj (E 568)

k a r g , K6K6 (S) masc, und fern. Pwpille., von K6K6 (S) masc. Kind (CD 101b)s;
K6K6 (m)baa Augapfel 

royr, croTcr (S) Dumnußi in J9H MBNueRorR Dumpalme

<  1? $  Nl (WB V  21); dem. Ick (E569); griech. xouxi, lat. cuci,Kokos
(LEM 322— 323); berb. a-kuka (Vycichl) 

k o t k  (S) fern, ein Vogel
<  Ob arab. 3ß „kleine Eule“  (CD 100b)? Vgl. auch rcorcotiat und

OCAKKAMAy ; vgl. auch kk (WB V  71, 11)

ro y r  (S) masc. Saflor, siehe troYX
ro y ro  (S.Aa): ROYRi (B) fern. Binde, Haut-, von rcor „abschälen“ , siehe auch 

KHKC
<  A L\ M t  (WB V  71, 13); dem. kwk (E 533) und kk.t (E 551)^  \\

r o t r o t  (A2) gurren, siehe r o t r m

ko)R (S .A .A g.B .F ): x io r  (B); ror= (S .B ): rar» (S .Aa): r&ar* (S .A .A a5): rbr=» 
(F); Part. conj. rar- (S .A .B .F ); Qualit. rh r (S .A a.B .F ): ra (a )r (A) ab
schaben, abschälen-, Subst. masc. Blöße,Kahlheit-, rcor a?hy (S6.A .A a.F ): 
rcor a?hoy (A .F ): rcor e?HY (S ); Qualit. rh r a?hy entblößen, (Kleider) 
ausziehen; nackt, frei sein; rarzpacj (B) bartlos; rcor (rhr) enccoB? (S) 
aussätzig werden (sein)1; rcor (S.B ): r o r  (A) in oyroor mccob? (S) Aus
satzgrind 8; RARC62T (B): rhr Mn gab? (F) aussätzig; baa 6 trh r (S) „g e 
schältes Auge“  =  Lidrandentzündung,Blepharitis9; rarbaa(B) wimpernlos 
(rcrtXo )̂

< ^ k k  (W B V  71,12); näg. schon ^  ^  (JEA 11, 46 A nm .2)

r c o r , x c o R ,  r o r  u.ä. (S) als Rubrik in magischen Texten (CD X V II— X V III) 
X A R R a m a t , r a r r a m a t  (B) fern, kleine Nachteule; vgl. r o t r  und m o t a a ? x  

° r o t r a g  (S): r o t r a a  (F ): r o t a a a 10 (B) fern. Kapuze, Kappe (der Mönche)
<  Vgl. griech. xouxoiXXiov, arab. (CD 101b)

RARG— °ROTR AG 59

1 Vgl. Sethe, Amun und die acht Urgötter, S. 65. 2 Sir. 25,19.
3 Vgl. denselben Bedeutungsübergang auch bei AACO und AAOT. ___
4 Wallert, MÄS 1, 52. 5 Till Ms.
6 Zum Übergang zu RCO (RAA*) RA£HT siehe Till § 277.
7 Budge, Apocr. 118 =  Num. 5,12; Wessely, Kopt. Texte V  275 i.
8 Elias-Apokal. S. 120 (Sah. 5, 32) =  S. 90 (Achm. 34, 2). 9 Till Arz. D 3.

10 Ob ROTROTAAA zu lesen?
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royrm (S): rmrm (S.A.*1): royroy (A2) : royrgm (F): rgmrgm (B) masc. Hand- 
pauke (tu(A7uocvov) ; als Verbum: (ein Musikinstrument) spielen bzw. schlagen; 
gurren (von Tauben)2

<  ZI Z! O kmkm (WB V 40); dem. kmkm (E 538); Stricker (Acta Or.
15, 3) vergleicht arab. c-JLS „klatschen“

RtOKooriAT (S)3: ROYKOYner (F. *Ak4): raroyiiat (Sf) : royroy(|)at (B) masc, 
und fern. Wiedehopf

<  Dem. kwkwpt (E 533) und kkpt (E 551); vgl. ^  kk bei koyk und

AEO I  9; vgl. griech. xouxoicpoc, hebr. DD̂ DH (Keimer, BIFAO 30, 320); 
vielleicht auch griech. xouxxoußayia „Eule“  (Hintze) 

rhrc, rgrc (B) fern. Rinde, Schuppe (kzrdc,), von rcdr „abschälen“  
royrc (S) fern. Nasenspitze 
rartg, ratrg (S ): xargi, rargi (B) fern. Laus
R6ROOY6 (S.A2): R6R6OY6 (A): R6R6Y6 (A.A2): RGRAYG (A2) : RGRAYI (F);

rgraymi (F): rgxcgoyni (B) andere, Plur. von R6 
RooRAeHY (S.A.A2.F) ausziehen, entkleiden, siehe bei rcjür „abschälen“
RA (S.A): raa (B): rgai (B.Ak) Riegel, Gelenk, siehe raag 
raa (S) masc. Welle, siehe owa 
raa (S) masc. Ufer, siehe Rpo

<  Vgl. dem. kl (E 545)
rag (S): x ah, rah (B): rgag (F) masc, ein Gefäß

<  Vgl. hebr. ‘‘Vd (OLZ 35, 254)
rah (S): raah (S.B) fern. Katze, Wiesel (CD 102 a), vgl. rga?

<  Vgl. dem. Jcl (E 545) und g'ILt (E 573); griech. yaChy) 
kai, Kpi (S) masc, ein Öl (CD 115 a und Kahle 48, 28)
rao (S.A.*Ak): xao  (B): raa (F) masc. Gift; nrao mmcatg (A) Pfeilgift5

<  Dem. kr'i (E 565)
*rao (A) masc. Loch, vgl. xoa und siehe >±jroa

<  Vgl. dem. kl „Loch, Nische“ (E 545)
RAto (S) fern. Brennholz, siehe ctacü
raag-, RAAco- (S) siehe 0*061 AG anvertrauen *
Raai (F); Qualit. raacooy (S) sich aufhalten, siehe otogiag 
*rga (Ak) ein Tier; vgl. rah?

<  Dem. kl (Volten, Traumd. 116; E 545)
RGAi (B.Ak) Riegel, Gelenk, siehe raag
rgaoy (B) in rgaoy MniAABO Segel ausspannen? (Sethe)6 
roa* (S); Qualit. rga (S), siehe otcoa sammeln

1 In AARMRM masc .Pauke (Mani Horn. 26,6). 2 Mani Hom. 12,6; Mani Ps. 165,2.
3 Crum, Ryl. 59 Nr. 108. 4 Dem. Mag. Pap. 110 Nr. 28—31.
5 Elias-Apokal. S. 80 (28, 2). 6 Zoega 31, 3 =  Act. Mart. 212,17.
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XOA (B) masc. Loch, Spalt, Höhle, vgl. kao und siehe ^koa
<  Vgl. dem. kl „Loch, Nische“ (E 545) 

r o t  a (F) taub, siehe Rorp
roüa (S.A2.B); rga-, roa^ (B) wickeln, rollen, drehen, zurückkehren siehe O'COA 
rooag (S) masc. Kuchen, siehe ctoxdag
°raaibg (S): raaibi (B) fem. Hütte (Behausung der Mönche); raaibi NRÂ y (B) 

Binsenhütte
<  Lehnwort aus griech. xaXiißy) „Hütte, Höhle“  (Sp 301)

°roaobi (B) fem. Mönchsgewand ( =  xoXoßiov)
°rgagbin (S. B.F): raaabim (S.A2) masc .A xt (=  tcsXsxu«;)1

<  Vgl. chald. K aV o; ass. pilakku 
ra(a)bt (S) fem. Kapuze, siehe kaaxjt 
KAore (S) fern. Leiter, siehe o'Aooö'G 
rgaoit (S) Qualit. von ctogiag anvertrauen
rara (S)2: rgara (B) und X^Ax^xcoq (B) masc. Eiterbeule, Geschwür, siehe

auch RGAROTAG
rarcüa* (S) siehe ctoacta trocknen
rgaroyag, rgarcoag (S)Plur. Geschwüre, Blattern, Pocken (Till Arz. Q 28)

<  Vgl. L j »Blase“  (Med. W B 898)
*roara; Quaht. rgarcoa (S) rund sein; Subst. °raaria, ctgactia u.ä. (S) masc. 

Bad ; siehe auch ctaaia
<  Vgl. didi (WB V  530ff.) und die sem. Wurzel glgl

raag (S): KGAG (S): ka (S.A): rgai (B. Ak): raa (B): khaai, ryai (F): kgaai (Ak); 
KGA- (S.B): raa- (B) masc, und fem. Riegel, Schloß; Gelenk, Glied, Schenkel, 
Knie; eAMRAAG (S): ?amrgai (B) Schlosser, Schmied (xaXxsti«;); rgaag wpAT (S) 
Knöchel; rgagnrg? (S): raaamrg? (B) masc. Ellenbogen (ayxcov); rgaoyomxq 
(B) Kinnbacken

<  ̂3k ̂  ^'t um*) (wb v i2)> näs- a 3k 1*73 T* M ,T,
dem. Jdi.t (E 545); vgl. hebr. «*73 (W. Max Müller, Recueil 31, 192) 

ka&a (S): kaha (S .A2): KA6A (S .A .A 2.F ): xaaa (B) masc. Halskette (xXoi6^); 
Kügelchen in raaa Nerior (S) Salz-Kügelchen; KA6A m2acm (F) Natron- 
Kügelchen; k.aha waibahoc (A2) Weihrauch-Kügelchen3

<  Dem. Ml (E 547); vgl. Bedauye kulel „Arm - oder Fußring“  (Hintze); CD 
103 b vergleicht griech. xXaXiov

KAOOA6 (S.A.A2): KAAAe (F): kaoa(a)6 (Bod. YI) fem. Wolke
<  JL 3^1 krr (WB V  58; AEO I  5*); dem. kl'l (E 546) _  

raooag (S) fern, ein Ackerbaugerät (CD 104b)

1 W. Max Müller, Mitteilungen d. vorderasiatischen Ges. IX, 168; vgl. auch ZÄS 62, 55.
2 Pap. Bodmer X V I 45, 19—20 und 46, 3—4. 3 Mani Ps. 217,23.
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°?k a a g a g , k (a ) aggag , k a. ah a a. (S): kgagai (B) fe m . Gong, Gebetsglocke
eigentlich ein tönendes Holzbrett, vgl. auch die Verwendung als Waffe 
(CD 103b) sowie die Ackerbaugeräte k a o o ag  und k a a ah pg

<  Bedauye kalfc „Glocke“ (Zyhlarz 53)
kgacoa, k o tac o a  (S.B): k g a o a , x^ox (B) masc. Gefäß; fem. k g ao ai, gkaoai (B); 

Plur. ( ?) KGAOOAG (S)
<  LJ <==̂ > <==̂ > ü  krr (WB V 135, 8). Vielleicht noch in arab. „Topf“

(kgacoa mit masc. Artikel)? (Sp 301)
°k o t a a a  (B) fem. Kapuze, siehe k o t k a g

k o t a c o a  (B)2; k o ta c o a*5 (B); Qualit. k o t a c o a  (B) einwickeln; vgl. ctaomam  
KAAAHp e  (S) ein Ackerbaugerät (Zoega 506); vgl, kaagag  
kg  a ah c  (S) masc. Tasche, Ranzen, siehe :xiaagc  
k g a a o x  (B) junges Tier, Hündchen

<  Vgl. dem. klwd (E 545) und griech. KoAAou&cx;
k a h g , kh am g , KpMG (S) fern. Bausch, Tampon (für Scheide und After)3

<  Dem. klm.t „Binde“ (E 546) 
kaam  (A.A2) eilen, siehe kcoagm

kaom  (S.Ak): k aam  (A.A2.F ) : x a o m  (B): kam  (Ak)4; Plur. k aoo m  (S. A2): k a o o m g

(A) masc. Kranz, Krone; vgl. x a o m a g m  (B) „krönen“
„< Dem. klm (E 546) 

k aoo m g  (S): k a a m g  (A) fern. Strieme 
kacom (F ) masc. Feuer, siehe KpcoM 
°kgam  (S) Brennholz, siehe ctgam 
°k g am a , k t  am am (S) masc. Krug, siehe o w m a i 
kcoam, KCopM5 (S): kcoamg (A ): xcoagm  (B) masc. Augenwinkel 
kcoagm (F ) :  x c o a g m  (B); k a a m , ctaam (A.A2); Qualit. x o a g m  (B) eilen, auch 

mit Reflexivobjekt: sich beeilen; als Subst. masc .Eile, Hast; nkcoagm  (F ) :  
n xo oagm  (B): mctaam (A); ä g m o t x c o a g m  (B) schnell, eilig 

kagm agm  (F ) murmeln, siehe KpMpM 
k aom ag m , x a o m a g m  (B) einwickeln, siehe ctaomam  
X ^ o m ag m  (B) krönen; vgl. kaom  <r
k a a a m (|)o  (B); Plur. kaaamcJx o o t  (B) fern. Hügel 
KGAGMKGe (S): k a a a n k g?  (B) masc. Ellenbogen, siehe kaag  und kg?
°KAAconoT, O'AAonoT (S): crAAAn (F) masc, und fem. Hündchen

<  Vgl. arab, u-if (CD 105b)
KcoAn (A2.B); Part. conj. KAAn- (B) stehlen, rauben; Subst. k o a ü c  (S.B) fem.

Diebstahl

KCOAn (S.F); Qualit. KOAn (S.F) enthüllen, öffnen, siehe crcoAn

1 Crum, ZDMGr 68, 183. 
3 Till Arz. A 7.

2 Als Infinitiv gebrauchtes Qualitativ (St § 230). 
4 JEA 43, 94. 5 Till Arz. D 11.



KAAAI1HI — *KMG 63

kaa a iih i (B) Wachtel; vgl. nHpe, z u m  Präfix k a a a - siehe kaaam(J)o, kaaa^h u n d
KAAÂ JIT

<  Vgl. D ^  'y g  P 'i .t  <  P'r.t „W achtel“  LEM (Text) S. 122, 1 und
FWS §363 und Anm. 489 

kax^ (S .A): KGAnc, kga\Jt (S)1 Schlag, in I'kaxJ/ mit der Faust schlagen
<  Dem. hips (E 546); CD 105b vergleicht griech. xoAacpo^?' 

koajic (S.B) fern. Diebstahl, v  on kco An
kaatcj (S) fern. Kapuze, siehe KAAqT 
KAOore (A) Plur. von *kao (A) Loch, Spalt2, siehe ^jkoa 
KGAoroNxq (B) Kinnbachen, Unterkiefer, siehe kaag und oro(o)tre  
kaaa^jit, kaaa^i^tg  (S) fern. Teil des Hauses (am Dach), ob Lukei Vgl. 

jyor^JT „Fenster“  sowie das Präfix kaaa- bei kaaamc^o, kaaaiihi und
KAAA?H

kaacj (F) masc. List, siehe Kpoq 
KGAqi (B) Augenlid
KAAqT (S.B): KAGqT, KAATq3, ka(a)bt (S): x ^ q T  (B) fern. Mönchsgewand: 

Kapuze, Kappe 
kaaa?h (S.A2.F) fern. Mutterleib, auch Bauch (des Mannes)

<  Wohl Zusammensetzung mit zh „Leib“  (CD 107 a, FW S S. 230 zu
§429); siehe aber auch dem. khl.t und griech. ^  |\\ ^  krhj.t (Mel. 
Maspero I  4 S. 113) <=>

KCOAe (S .A .A 2.B ); Qualit. k o x z  (S .B ): KApee4 (S) schlagen, Hopfen5; läuten; 
locker bzw. elastisch sein (?) (von Matten und Geweben); als Subst. KCOAe 
(S.B) masc., ka£g (S) fern. Schlag

<  Dem. klh (E 547)
RAAA2T (S) fern. Krug, siehe ctaaa^t 
k iaxot (F) fern, ein Gefäß, siehe k o tn x o t
kcoax (S.A2.B ): o to a x  (S .A .A 2); Qualit. koax (S .B ): ctoax, kaagx (S) biegen, 

beugen, krümmen; als Subst. (S.B) masc. Umkehrung, Bekehrung, Nieder
geschlagenheit; kaxg (S .A .A 2) 6: ctaxg (S): kgaxi (F) fern. Winkel, Ecke) 
kaxh a t  (S ): kgaxkgai (B) das Knie beugen, sich niederwerfen; kaaax-tcopt, 
KAAX-TopT (S) iem. Winkel unter der Treppe (als Bezeichnung von Räumen 
im Hause)

<  Dem. kid (E 567)
kcoax (B) anhaften, siehe ctcoax
kmg (S) fern. Dunkelheit, vgl. kamg und kmom
*kmg (Ak) masc. Harz,siehe kommg ___

1 Nach Peyron 65— 66. 2 Till, ZÄS 63, 91.
3 Kahle 263, 5. 4 CD 106b I (Bodl).
5 Auch als Krankheitserscheinung (Till Ar z. V 1).
6 M6TKGAXG (B) fern. Krümmung, Verkehrtheit (so Recueil 3,141; vgl. auch CD 108 a).
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k am  (S.B): khm. (Sf) masc. Binse

<  m (WB V 37 ’ EtymoL Nr- 0 ;  LEM 167 vergleicht
auch gmj (WB V 170, 5—6); dem. km (E 537); hebr. Xöä

k a a m  (S) Plural von cpcom Garten
k a m g  (S.A): (B); kam  (S): kgm  (P); km mg  (S): x g m i (B): kgmi (P);

fem. kam h  (S): x <w h  (B); Plur. k a m a t g i  (S): x ^ m g t  (B) schwarz; vgl. 
km om  (Qualit. kh m ) und km g  sowie khm g  und x h m i

<  km (WB V 122; FWS § 26); dem. km (E 563)
kgm a (B) in 01 n kgm a menstruieren (wörtl. „an einem anderen Ort sein") 
khmg (S. A. Ag1) : xhm i (B): khmi (P) masc, (seltennoch fem.) Ägypten2; pmhkhmg 

(S.A): pgmmxhmi (B) masc. Ägypter) m ntpm nkhm g (S): m gtpgm m xhm i (B) 
fem. ägyptische Sprache

<  ^  km.t (WB V 126); dem. kmj (E 564) 
x h m i  (B) fem. Kamin, Herd; vgl. kam g  „schwarz“
Kim (S.A.A2.B.P); k g m t - (S); kgmtv (S): k m t * (A2); Part. conj. k m - (S.A) be

wegen, schütteln, rütteln; x in k im  (B) masc. Bewegung (als orthographischer 
Terminus =  *5^)3; siehe auch k m t o  „Erdbeben'4

<  £^7 "1^") kmi (WB V 33; Pecht, Orientalia 24, 291); dem. km (E 537)
k o m ; Plur. k a a m  (S) Garten, siehe ctcom 
Ko m i, komh  (S.B) masc. Harz, Gummi, siehe k o m m g  
kmkm  (S.A2): kgmkgm  (B) pauken, Pauke, siehe k o t k m  
°k a m o t a ; fem. k a m o o t a g ; Plur. k a m a t a g  (S) masc. Kamel, siehe ö 'AMOTa 
km om  (S): x m o m  (B): km am  (P); Qualit. khm  (S.A.P): x h m  (B) schwarz 

werden, schwarz sein) vgl. auch k a m g  und kmg

<  *£ZI] kmm (WB V 122); dem. kmm, km (E 563)
km hm g  (S.A2) Dunkelheit
<  *kmm.t (EAG § 207); dem. kmm.t (E 563)

ko m m g , km m g , KHMMG (S): k o m i, komh  (S.B): *km g  (Ak) masc. Harz, Gummi) 
kh m g  M̂ aoHTG (S) Akazienharz ^

<  A  £  (j (j ^  kmj.t (WB V 39); dem. kms (E 537); griech. xop.(xi 
X6MC (B) fem. Dunkelheit, siehe xpgmc
k m t o  (S.A): kgm  t o , k g m ö o 4 (B) Erdbeben) von kim  „bewegen" und t o  „Erde"

<  Vgl. griech. xou cpto  (ZÄS 38, 93) 
k a m t g  (S) fern , ein ölmaß

1 Tül D S. 133.
2 Wörtlich „das Schwarze (Land)“  im Gegensatz zu der umgebenden „Roten (Wüste)“ . — 
Gelegentlich auch in der Bedeutung Unterägypten, Delta im Gegensatz zu Oberägypten: 
0XHMI NGM 0HBAIC Zoega 71,10; ähnl. Guimet XVII, 1.
3 Polotsky, BSAC 12, 25. 4 Nach Peyron 67.
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X6MTC (B): kgmtc, khmgtc (F) fern. Dunkelheit, siehe jcpgmc 
KCOMjy (S.A2) verspotten, verlachen; mit nca- oder mho^
Ko(o)Mq (S) masc. Mehltau, i?os£ (spoatßY))
km- (S) siehe 2Cim-
km- (S) siehe ctimg finden
kno (A) masc. Garbe, siehe kmaat
kam- (F) in kam^jhai usw. siehe bei koti
K6MI (B) fett sein, siehe knng
kggmi, kamg (F) masc. Ding, Sache, siehe mka
khm (B )1 aufhören, fertig sein, beenden; mit folgendem Zustandssatz: axjkhn 

eqcA2£i er hörte auf zu reden oder er hat bereits geredet; khm epoK es genüge dir!
<  aa/wva kn (WB V 49); dem. kn (E 538)i~ 'vv'~ ~i

KIM- (S) Nominalpräfix, Nebenform von (tim-
KOYN* (S.A2.B .F ): KOYOM*, KOTGOM* (S ): KOYOTM* (S.A2): KOOU=, KOM* (A ): K6M*= 

(S .B ); koynt» (S.F) Busen, Schoß; auch: männliche Genitalien2 neben 
KOYMq (S) : K6MCJ (B )3

<  ^  () 0 hnj (WB y  50); dem .hn (E538)
mama i . W

kotm- (S.F) stat. const, von koti „klein“  +  m 
XOTM (Ak) masc. Inneres, siehe eoTM 
kimbha (S) masc, ein Schiff, siehe otmotha
KM6I6 (A); Qualit. kmicoot (A ): kgnicoott (B) fett sein, siehe kmmg 
kamkaco (S) fern. Fledermaus, siehe ctimctaco 
kmikixi (B) fem. ein Flüssigkeitsmaß; vgl. kotmxot

<  Ob xviSiov? (CD 111b)
km mott (S) fem. das Siebengestirn, die Plejaden, siehe ö' immott 
kmmg(S): kmgig, kmmig(A): kgmi (B): khmmi (F ); Qualit. kmiojot(A): kgmicoott 

(B): kicoot (S .F )4: kihott (F) fett, weich, angenehm sein; als Subst. masc. 
Fett; +KMMG (S): +kgmi (B) salben 

W B V 4 0 )
knoc, kmooc, kmcococ (S ): xcomc (B ); Qualit. komc (S): xoug (B) faulen, 

stinken, stinken lassen; als Subst. masc. Gestank 
koomc, kco(co)mc (S) bestatten; als Subst. masc. Leichnam, siehe koococ

(W B V  55, 3)
kcomc (S .A .A 2.F ): kcocomc (S .A2): xcomc (B); Qualit. komc (S) durchbohren, 

stechen, schlachten; als Subst. (S.F) masc. Schlächter (FWS §226)
<  Dem. kns (E 541); Devaud, Kerni 2, 7 vergleicht sem. nks 

XAMcpcoq (B) ein Ackerschädling, ob Heuschrecke? (CD 516b) 
kmt* (S) siehe otmg finden

1 Als Infinitiv gebrauchtes Qualitativ (St § 230). 2 Deut. 25,11; Ezech. 23,20.
3 Till Arz. 0  4. 4 Devaud, Kemi 2, 9, und, Polotsky, ZÄS 65, 130.
5 'Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



kmtg (S.A): kgmtg (B): kgmth (F) masc. Feige (auxov); bcdmkmtg (S) fern.
Feigenbaum

<  Dem. knt (E 543); vgl. Bedauye Jcunte „Sykomore“ (Hintze) 
kmaav (S): kmo (A): xmat (B): kmgt (F) masc. Garbe (Spayfjia)

<  A (j \  ft- knj.w (WB V 52; FWS § 364)
AAAAAA I - U  I I I

KAMorqi (B) masc, ein Fisch: barbus bynni (CD 113a)
<  Dem. hnfj (E 362) ?

K6uect>iTen (B) Aschenbrot1; KewechiTHC (B) Bäcker
r\ /W W V\ I)  ^  -fv o

<  Ygl. A kfn (WB V 32) und (I ö ^ > /£),,, Ünw (WB I 146);
( ■■> '  I /W W V\ I I I

dem. knf, Jcfn (E 541; 536)
KMeG (S.A2): KGeMi (B) fern. Hauswinkel (wpiia); Schrein (woc)

<  Dem. knh.t, knh (E 565; 541)
KOTMXOT, k(o)m2£ov, KOT2COT, CTM2COT (S): KIA2COT (F) fern, ein Gefäß oder 

Behälter; vgl. kmikixi
<  Dem. Jcndw (E 543)

kcjomcp (S) masc. Zorn, siehe ctcomt
kam (S.B) masc.Faden, Strang, Saite, Lotleine, Haar, Strich (beim Buchstaben);

CAMKAn (B) masc. Leinweber (Xivoupyô )
KAn (Sa) fern, in tkaü m̂ koact ein Instrument zum Schneiden, siehe cron
KAn (S) fern. Fußsohle, siehe cron
KAn (S) masc, ein Gefäß oder Maß (CD 113 b)
KHn (B) Qualit. von kba kühl werden
KHnG, CTHnG, crGnH (S): xnni (B) fern. Gewölbe, Dach, Baldachin; KHne npcoq

(S) Gaumen

<  ^  oSo ^  104,7)2; dem. kp (E 536 masc.); vgl. griech.
xi7TY) (CD 114 a)

KHnG (A) fern. Wolke, siehe crHnG
Kcon (S.F): x<on (B); Qualit. KHn (S): xHn (B) verbergen; xon* (B) mit Re

flexivsuffix: sich verbergen, mit g- vor; KHn g- (S) abgehalten sein vonz; 
Mxcon, ÄGMOTjccon (B) heimlich +

<  ^  kip (WB Y 104); dem. kp (E 535)
Kcon (B) falten, verdoppeln, siehe kcob 
Kcon (Ak) räuchern4

<  Ĉ  kip (WB V 103); dem. kp (E 536)
KconG, Kcon; Qualit. KHn, KGn (S) fassen, siehe crconG

66 km Te—Kcone

1 Zur Zusammensetzung mit Gl TM „Staub, Asche“  vgl. ZÄS 53,132. Ob „Volksetymo- 
logie“  ? Nach Zyhlarz 24 berb. *henefi +  Pluralendung -ten.
2 Vergote, Phon. 87; vgl. auch BIFAO 60, 9. 3 Till Ms. 4 Sp (ohne Beleg).
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kaüai (S): kacJ>ai (B) Rebhuhn, Flughuhn1

°Kornp (S.A23): Kornep (B.F): Kornpe (A): xornG p (B) masc. a,) Henna 
(Lawsonia inermis) b) Blüte (des Weinstocks)

<  Dem. kpr (E 536); griech. y] xürcpos (a) bzw. xünpic, (b); hebr. (a)4 
X<f>orpic (Ak) Mistkäfer, siehe unter e
kafi^ ia  (S): X A n jy o  (B) masc. Palmdorn5 
KAnjyco, KAn̂ JO (B) Ödland6 
*Kcon 3̂ (B); Qualit. Konjy (B) sich niederbeugen 
°KAni2C6 (S) fern, ein Maß, siehe crAn(e)i2ce 
Kpi (S) masc, ein Öl, siehe kai

Kpo (S.A.A2): xpo (B): kpa (F): kaa (S); Plur. Kpcoor (S.A.A2) masc. Ufer, 
Gegenseite, Grenze; im Plur. (S) Hügel, Tal; eneKpo (S) jenseits

<  Dem. kr (E 543) ; vgl. kl (E 545)
XApA- (B) siehe epoor Stimme
KApe-, kap* (F) siehe Ktotope abschneiden 
KApi (B)7: KAipe (S) fem. Schlund

<  Devaud vergleicht aram, rnä (Sp)
KApco* (S.A.A2.F): xApco- (B) schweigen, siehe bei kco
K6p (B) masc. Hüfte, Oberschenkel
Korp (S.B.F): kota (F); fem. KAvpi (B) taub

Korp (B.A2) Schlag (,,Betäubung“ ), in ĵg NKorp (B) Orfeige und tK orp, 
t  MOTKorp (B) ohrfeigen 

Korp (S.A): crop (S) masc. Türangel, Zapfen
<  Vgl. dem. gwr (E 576)

Kuxope (S): Kiope (A2) ; Ke(e)pe- (S): KApe- (F); Koop(e)* (S): kaapg* (Sf) : 
KAp* (F) abschneiden, fällen; vgl. Kcopx

<  Stricker (Acta Or. 15,4) vergleicht hebr. snp
KpHBe8 (S): KptOBi, xpoßi, KopBi (B) fern, und masc. Sichel; vgl. auch ?pß (S)?

<  Vgl. J  hib (WB I I I361,14) ? CD 517 a vergleicht griech. ap7ry) ?
xepeB (B) masc. Gestalt, siehe epB
KApAeiT (S.A2) schweigsam, Quaht. zu KApco*, siehe bei kco 

kapaitcj (A2) masc. Schweigen (Mani Horn. 59, 20)

1 Calice, OLZ 35, 254,
2 Durch die Identifikation von hipw mit der Rohrdommel (Edel, Weltkammer II 198) 
wird die Etymologie äußerst fraglich. -----
3 Till Ms. 4 Zu nubisch Jcof(a)re vgl. Vycichl, BIOR 21, 308.
5 Nach einer freundlichen Mitteilung von Georg Schweinfurth „die allmählich in Domen
übergehenden Blattfiedem des Palmblattes oder Blattwedels“ (Sp 43 Anm. 5).
6 Etymol. Nr. 22 (KH GnjyCD), siehe ĴCO „Sand“ . 7 Vgl. KApi (F) masc. (CD 115b).
8 Tül Ms. =  KOW 140,14.

kipw (WB V 105, 2; Loret, ZÄS 30, 26)?2

5*
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XAporKi (B) masc. Eidechse
°Kops (S ): KopKC (B) Plur. Ketten, Marterinstrumente

<  Wohl griech. xopocJ; (CD 115 b) 
kpM6 (S) fern. Tampon, siehe kam g
kpmg (A): koopmg (A2) : Kepiii (B): Krpiii (F); KpMec (S.A) masc. (B auch 

fem.) Asche, Staub; pKpMGc (S) zu Asche werden; vgl. kpmtc

<  Vgl. ZI <=> I (j | krmt (WB V  60, 12); dem. krm (Volten, Amaz.

114) bzw. krb (E 565); CD 117 a vergleicht arab, ?
RpcoM (S): xpcoM (B ): kaiom (F) masc.1 Feuer, Flamme 
Kcopii (S) masc. Rauch; vgl. KpoMpM

<  Dem. krm (E 544)
Kcdpti (S) masc. Augenwinkel, siehe kcdam 
kpmntc (S) Finsternis, siehe kpmtc
KpAMne (Sa) masc, ein Gefäß bzw. Maß, siehe bei crpooMriG 
KpMpM (S.A2): xpgmpgm (B): kagmagm (F) murmeln, murren; Subst. masc. 

Gemurmel
<  Dem. krmrm (E 544)

Kponpn (S): KpAMpM (A): Kpripii (A2); Qualit. KpMpcoM (S): xpeMpcöM (B): 
KpMpAMT (A2) dunkel werden; vgl. kpmtc 

KpMec (S.A) masc. Asche, Staub, siehe kpmg
XP6MC, xcmc, xomtc (B ): kgmtc, khmgtc (F) fern. Dunkelheit, Finsternis;

vgl. KpoMpM und das folgende W ort 
KpMTC (S.A): KpMHTC2 (S): xpgmtc (B) masc, (selten fem.) Finsternis, Rauch, 

Dunst; Nebel; Feuer; Rost; als Adjektiv: dunkel (S.B); pKpMTC (S): 
epxpeMTC (B) sich verfinstern; vgl. KpoMpM, xpbmc und KpMG

<  Dem. krmts (E 544); vgl. auch ZI  ̂ ~ | (j j krmt (WB V  60,12)
KpAnen (S): KApariHn (B) masc. Wiedehopf3 
Kporp (S.F. Ak): xporp (B) masc. Frosch

<  ZI ^  krr, krwrw (WB V 61); dem. krr (E 544); babyl, krüru (KM
59); berb. agru (Hintze); vgl. syr. jakrürä (Vycichl)

°?Kpoc (S)4 Plur. Ringe (xpixo?)
K A p orc  (S.B) eine Eigenschaft des Haares: gelockt?
KGpco (S) masc. Eingang, Vorhalle (m>Xcov)5
KopTG (S ): kaptg (Sa) fern. Messer, Schwert, siehe cropTG
xpö^y, xpoJ^y (B) masc. Schlag, Klaps
xpco^y (B) Runzel

<  Vgl. arab. J p f  (Devaud bei CD 517)

1 Boh. einmal fem. 2 Till D § 17. 3 Keimer, BIFAO 30, 322; FWS S. 230.
4 Hiob 38,6; wohl aus KpiKOC entstellt. 5 Ob KGCpo (CD 117b)?



KCOp^J— KAAC 6 9

Kcopjy (S. A. A2.B .F): crcop̂ y (S) schmeicheln, inständig bitten, mit e-; als Subst. 
Überzeugung (Krause-Labib 261); Kopjaq (S): KAp̂ yq (A) masc. Schmeichler

<  Dem. krs (E 545)
Kpoq (S): KpAq (A.A2.F): jcpoq (B): KAAq (F) masc. List, Betrug, Hinterhalt, 

Böses; als Adjektiv: falsch, listig; xiKpoq (S): tri (w)xpoq (B) auflauern; 
SHMXpoq (B) Falle

<  Vgl. <~> $ krf „biegen“ (WB V 60) ; dem. krf (E 544); berb. ekref

K&puxj (S): XApcoq (B) Schweigen, siehe bei k c d  „legen“ und po „Mund“
Kiopq (S.B): crcopß (S); Qualit. Kopq (S.B) unnütz machen, vereiteln, tilgen; 

Qualit. müßig sein; als Subst. masc .Muße, Untätigkeit (apyca); siehe auch 
crcopq

<  Dem. krf (E 565; ob krp (WB V 135, 6) zu vergleichen?) 
Kpcue (S) mangeln; Kpo? (S) masc. Not, siehe crpto?
KA-pee (S) Nebenform des Qualit. von kcda? schlagen 
Kepee (S.B) kahl

<  Vgl. hebr. rhg (Stern, Gr. S. 4)
Kcope (S) masc. Nacht, Nebenform von crcop?
KpoT2C (S) Blur, Kuchen (7rs(i[jiaTa), auch in o t c o m  wenpox (Variante: o t g k ( k ) p o 2c)  1 

als Bezeichnung eines gerösteten Brotes (eâ aptTTjc)
<  CD 119b vergleicht arab. ?

X A p cD X i (B) fern. Hammer, Schlegel 
Kcopx (B) abhaum, fällen; vgl. kcd tope

<  Hebr. *pp ; als Lehnwort korg im Nubischen (Stricker, Bull. School of
Oriental Studies X  451)

Kptotocr (S) Plur. von crpo(o)cr Samen
k a c  (S.B): k g c  (F) masc, ein Geldstück (=  xspaxiov — V24 SoHdus) 
k a c  (F) Schrei o.a. in ? i k a c  heulen, brüllen (wpüsaFa!,); ygl. r a c r c  

k a c  (S.B): r o o c  (S.A): k a a c  (S)2: k h c , r i c  (S): r o c  (A2.F): r h h c  (F);Plur. 
k a a c  (S): K 6 6 C  (S.A.A2): r h h c , r o h c i  (F) masc .Knochen-, r a c  (S.B) 
Kern (einer Frucht); r a c b h t  (B) Rippe; R A c p o  (B) fem. Kinnbacken; 
r a g  MTorepHTe (S) Schienbein; m a p r a c  (S): m o p r a c  (S.B) masc.Knochen
einrichter (als Arzt); a a t r a c  (S)s: a t r a c  (B) masc. Mark (von c o t  

„Fett“ )
<  A p ^ks (WB V 68); dem. ks (E 548); berb, iges (ZDMG78 N.F. 3,42)4 

k a c  (S.B) masc. Schmerz, siehe bei t c d k c

k a a c  (A): XA.C (B): k g ( g ) c  (F) damit; k a a c g  x g  (A2) so daß5; siehe x g k a a c

1 Ob GK- die tonlose Form von OGIK „Brot“ ? (Sp 44 Anm. 7). 2 Krause-Labib 261.
3 Nach Till (Grapow-F. 324—325) A A -TK AC „Schmerzstiller“  von CDA und T K A C ; nach
Sp 183 Anm. 2 sei in A A T  das alte cnd bewahrt.
4 Zu iges <  *krs siehe Zyhlarz 42. 5 Till Ms. — Siehe auch KAC(G) Pap. Bodmer VI.
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k a a c  (S) Nebenform des Qualit. von kcococ begraben 
KA.ce, K6ce, KHce (S) masc. Schuhmacher

<  Vgl. E  P | gi (WB V 203) und ZÄS 60,109; 80,80 sowie Junker, Weta S. 20 
kgc (S) Qualit. von *otjoc hart, trocken sein
K6C6 (S): KG6CG (A.A2): KGHCi (F): kahcg  (Ak) fern. Begräbnis, siehe kaicg  
khc (S.B) Qualit. von kcococ begraben 
koc  (S); kg- (A2) masc. Hälfte, siehe croc 
xoc (B) Rülpser, Erbrechen
kcococ (S.A2): kcococg (S): kcoc (B): kcococi (F) kco(co)n c , kookic (S); kgc- (B); 

ko oc(g)*, koonc* (S): kac* (S.A): koc* (B); Qualit. kh c  (S.B): kcococ, 
koocg , ka a c  (S) balsamieren, bestatten; als Subst. masc. Leichnam, Mumie 
(S.A2); Begräbnis (B); fern. Leichnam (S); pcqKcoc (B) Einbalsamierer; 
peqMKOKüC eecmi (S) Geisterbeschwörer (s^yaoTpi^uak )̂; pKcococ (S) tot 
sein; siehe auch kaicg

<  p  ̂|f±| spät ZI (] p hjs (WB Y 63); dem. hs (E 548)1
kackc  (S): kgckc (A): x a ck g c  (B): KGCKGC (F) zischen, flüstern, verleumden; 

vgl. kac  „Schrei“
<  Dem. ksks (E 550); Stricker (Acta Or. 15, 3) vergleicht arab.

kockc (S): kackc  (A2) : kockgc (B); Qualit. k g ck o ct (S)2: k (g)c k a c t  (A2) aus
strecken, sich winden 

jo rp , k c o tp , crcorp (S): jycrorp (B) masc. Ring, Schlüssel

<  ®  rfl I I  Q ^ r (WB V 206); dem. kswr, gswr (E 568; 593); 
Helck, Vorderasien S. 575 vergleicht hebr. (Albright, Voc. 55)

KAcpo (B) fern. Kinnbacken, siehe kac  „Knochen“ 
k a c t  (S) masc, ein Längenmaß, siehe cto ct

k t o  (S.A.A2, selten B): k t a  (F.); k t g - (S.A.A2.B); k t o * (S): k t a * (A.A2); 
Qualit. k t h t  (S.A): k t o g it  (S)3: k t a g it  (S.A24): k t h o t t  (B) umkehren, 
umwenden, umdrehen (trans. und in tra n s .)umgeben, verwandeln, zurück
bringen; reflexiv: sich umkehren, sich verwandeln, zurückkehren; k t o  gboa 
(S) abwenden; K T G -T O O T q  g- (S) die Hand anlegen, ergreifen, umarmen; 
k t o * (reflex.) g - (S)6: k t a * a - (A)7 +  Infinitiv: etwas wiederholen; siehe 
auch kcotg und t k t o

1 Ygl. auch berb. gwz <  *krz (Zyhlarz 43). 2 CD XVIIIa.
3 Nach Sethe gehört KTOGIT, KTAGIT zu einem intransitiven Verbum KTO (wie 2KO,
2Cpo), während K TH T: KTHOTT das passivische Qualitativ des Kausativums KTO 
(<  TKTO) ist (Sp 45 Anm. 12).
4 Tül Ms.
5 Zum Zusammenfall von TKTO (S): TAKTO (B) als Kausativ von KCOTG mit dem in
transitiven KTO vgl. Anm. 3.
8 CD 129 a; vgl. KCOTG in derselben Gebrauchsweise. 7 Till, ZÄS 62, 119.
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als Subst. (S.A) masc. Umkehr, Wendung', auch Zaun (9paypi6c)
<  | J\ kdj bzw. 4 fl| q  ^  dj-Jcdj (WB V 78); dem. ktj bzw. tj-ktj

(E 552—553) 
kaat (A2) Qualit. von kco legen 
katg (Ak)1 schlafen, siehe nkotk
ka+ (B); Part. conj. kat- (B) klug sein, einsehen, verstehen, beachten; xgmka+ 

klug sein; tKA+ klug machen, unterrichten; katsjht Hwgr 
kato (S): katco (B) fem. jBoo£ 
kgt (S): xgt (B): kht (F) anderer, siehe kg 
kitg (S) fern. Schlaf

<  | 0=53 iSä. M i (WB V 79); dem. R* (E 552)
K1T6 (S.A22): Kit (B); Plur. eaeiAt (A2) 2 fern. „Kite“ a) als Münze: Doppel

drachme (=  7 2 Stater); (TICKIT6 (S): xecRit (B) fem. „Hälbkite“ =  
Drachme; b) als Gewicht (vgl. ZÄS 54, 120; 58, 154)

<  | ^  M.t (WB V 79); dem. kt (E 552)
Kit (B) siehe bei kgoto umherstreifen
r o t  (S.B): r a t  (S.A.A2.B.E) masc, a) Korb; b) Rad; c) Besuch, Reise, 

Spaziergang, Wegstrecke3; pnKOT (S): ? i(o t )r o t  (B) reisen, besuchen;
Vgl. RCOT6

<  Vgl. | ^  kd (WB V 78); dem. ktj (E 552)
rotc (S.B): katc (A.A2)fem.a) Wendung, Kreis; b) Gewandtheit, Schlauheit;

c) Knoten, Schlinge (aTpayyaXia); kotci (B) fem. Umgebung, Nachbarschaft 
KtöTq (S) Umfang

RtoT (S.A.A2.B.E); Qualit. rht bauen, töpfern; (sich) erbauen, ermuntern; 
Subst. masc. Bau, Gebäude, Erbauung, Ordensregel; OM6 mkcot (S) Töpferton4

< i o Io ***(WE v 72); dem- **(E 551)
6RCOT (S.A2.B.F); Plur. o r o tb , o k a t o t  (S): o k a to  (S.A2): 6ko+ (B) masc, 

a) Baumeister (oixoSopiop); b) Töpfer (xspafAEuc;) (S)
<  I] | ^  ^  [J| ikdw (WB V 74), vgl. auch EAG § 226; AEO I 72*; 

dem. kt (E 551)
KtüTG (S.A.A2.Ak): Kcot (B.F): Kot (Ak); k g t - (S.B): k a t - (F); k o t* (S.B): 

k a t * (A.A2.F); Qualit. k h t  (S) wenden, besuchen, umherstreifen, umgeben, 
belagern, bewässern5; reflexiv: sich umdrehen, sich verwandeln; kcütg  mm- 
(S): kco+ MGM- (B) fern, umherführen, mit jem. streiten; kcütg mca- (S): 
Kcot m ca- (B) jem. befragen, etwas suchen; k o t* (reflex.) g - -f Infinitiv (S)

1 Vgl. KKOTG Pap. Bodmer VI 32,15. 2 Till Ms.
3 Matth. 5,41 jdXiov. 4 Dev. fÜt. 8 =  Crum, Short Texts Nr. 124.
5 Vgl. KOT „(Schöpf-)Rad“ .
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etwas wiederholen1; peqKot, pegKit (B) Gaukler; c a p a k c o t g  (S): c a p a k c o +
(B )Wanderer2; siehe auch k t o  und t k t o

<  | ^  A  Mj (WB V 78); dem. ktj (E552)
Subst. masc. Umkreis, Umgebung, Bezirk, Befragung ; m fik cotg , g ü k c o t g  (S); 

MriKtot, enKCot (B) ringsum, auch mit Possessivartikel MneqKCOTG in seiner 
Umgebung, rings um ihn; als Präposition: um (herum), betreffend; vgl. k o t

<  | ^  kdj (WB V 78, 9— 10); dem. Uj (E 552)
kcdtg , koi Ti (Ak) ein Körperteil3
KToeiT (S): k t a g i t  (S.A2) Qualit. von k t o  umkehren
k a t k g  (S) fern. Laus, siehe k a k t g
KTHp (S) masc. Kalb
°KATApo= (S) stat. pron, der griech. Präposition xoctoc
°KiTpe u.ä. (S) Zitrone, siehe o'iTpe
k o t c  (S.B): k a t c  (A.A2) und k o t c i (B) siehe bei k o t

k t h t  (S.A): k t h o t t  (B) Qualit. von k t o  umkehren
j jc a o h o t  (B) masc. Fenster, siehe bei k co  „legen“ und t h t  „Luft“
KATjy* (Sa) siehe crcocr rösten, braten
KtOTq (S.A.A2.F); Qualit. KOTq (S) abpflücken, sammeln, ernten

<  | d?= kdf (WB V 81), siehe dazu Devaud, Kemi 2, 7, und Cerny, u V—fl
Stud. Crum 36— 37; vgl. hebr. *)&j?, arab. «JiLS, ass. katäpu 

KcoTq (S) Umfang, von kcotg, vgl. k ot 
KCOTe (S); Qualit. kat? (A) durchlöchern, siehe oxoTe 
k oot, k coot (S): k a t (S. A.F) masc. Zeitabschnitt, Moment 
kootg , kh(g)tg (S): k atg  (A2): katgi (F); kgt- (S) andere, Plur. von kg 
XOTaim (B) in (ohg M3COTAIM Marmor (so CD 517 b) 
jcotcom (B) masc. Speise, siehe bei nka 
katoh (S); Plur. katmg (F) Sklave, siehe cta(o)toh  
katpi (B) taub, fern, zu Korp
KAjy (S.B): kg ĵ (A.A2.F); kg ĵ- (B) masc. Schilfrohr4 (xocXa[xo<;); Schreibrohr, 

Pfahl, Palisade; selten fem. Schilfanpflaftzung (S.B); ka^j npAT* (S) 
Schienbein; t  eriKÂ y (S): t  Aeo GnKAjy (B) mit Pfählen einzäunen (^apaxouv)

<  ®  ̂  o a  ^  grt, griech. ^  M (WB V 156); dem. gi, M (E 593 ; 550) 
Kcojy (B) graben5
KCOcojyG (S): kco«i (B): [Kcoĵ yi (F); ka^i- ; KÔ y*6, ka^  (B); Qualit. KOOjyG (S)

zerbrechen, spalten
<  Dem. krs (E 545)7

1 Vgl. KTO in derselben Gebrauchsweise. 2 Vgl. FWS S. 230.
3 ZÄS 21,100I I I2; 38,92 (Griffith: „hardly KGeTG“ ). 4 Auch als Längenmaß von 5 Ellen.
5 Jes. 5,2; wohl Metathese von jy(OK (Crum, JEA 8, 118).
6 Ezech. 26,2 (CD 130b liest KÔ JC statt KÔ yq). 7 Sp 47 dachte an gws (WB V 160).
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°k a« jabga  (S.A) masc. Ohrring
<  Vgl. pers. gaosä-bära (CD XVIIIb) 

kacj, KAAq1 (S): x&q (B) masc. Stamm
khc| (S) frisch, kalt; Qualit. von kba  (statt khb) 2
Kiqi (B) fern. Brust, siehe gkibg

K coq  (S.F) auf rollen, einwickeln, vgl. k co b
Koocoqe (S) zwingen, siehe kcocobg
KAqKAq (S) Erbse, siehe ctabctab
ka? (S.A.A2): k a ? i (B): Keei (F) masc. Land, Erde, Nilschlamm; baik a? (S) ein 

Gerät („Erde-Träger“ ); p m (n )k a ? (S): pg m n k a ? i (B) irdischer Mensch
<  i ] ^ | c = 3  ksh (WB V 12); dem. kh (E 547)

ka? (S.B) fern. Bezirk, Distrikt, z.B. t k a ?£JMin (S) der Bezirk von Achmim

<  l  n i  ^  (WB V  20); dem' ®  (E 547)
kg? (S.B): KA.? (B) Arm, in kgaghkg? (S): kaaankg? (B)Ellenbogen (siehe kaa.6); 

+Ke?, tKA? (B) einen Faustschlag geben; y e  nkg? (B) Faustschlag

< ^ji 1 ^  ŴB V 19̂’ dem‘ ̂  (E 548̂
als Verbum noch in K6?e<opi (B) die Hand ausstrecken, applaudieren3

< ^  | ü  (WB v lg)
koo?  (S.A.A2): Kto? (S): k o ?  (A.B): k a ?  (Sf): xo? (B): k a a ?  (E) masc, (selten 

fern.) Ecke, Spitze, Wipfel, Gipfel, Stück; vgl. Koei??
<  A  ? — D k'hw (WB V 19); dem. kh (E 547)

■=> mH a aa. I
kco? (S.A.A2.F): xoz (B); Qualit. kh ? (S) eifersüchtig sein, beneiden, mit e-; 

tKcoe (S) anspornen, reizen, eifersüchtig machen; als Subst. masc. Eifer, 
Eifersucht, Neid; ko i?g  (S) fern. Nebenbuhlerin; vgl. XOZX&Z 

kco? (A2) ; kg?- (S); k a ?* (S.A2.B); Qualit. kh? (S.A2): kg?  (B) bändigen, ebnen; 
im Qualit. gewohnt sein; vgl. k a ?k und k a ?k?

< ^ M l k C » (WBV66)
k a?c  (B) fern. Gewohnheit 

ka?k ; kg?k - (S); k a ?kg-, kg?kg - (B) glatt sein, glätten, heilen; vgl. k a ?k?  
ka?k? (S.A.A2.B.F); Qualit. kg?kco? (S): k a ?k a? t  (A)4: xgzxozt (B) aushauen 

(Steine); glätten, ebnen; heilen (Wunde); vgl. kco? und k a ? k

<  | 3̂  ̂| ^  khkh (Devaud, Kemi 2,10; Cerny, Stud. Crum 38);
daneben scheint Kontamination mit /} | /\ |   MM (WB V 67) vor
zuliegen, V gl. 2CA?2C? ___

XO?xe? (B); Qualit. xe?xo? (B) eifersüchtig machen; vgl. kco?  
kg?hi (B) fern. Winkel, Schrein, siehe kh?g

1 Nach Peyron (Addit.). 2 Chassinat, Pap. Med. Copte 187 (Hintze) und Peyron 63.
3 Ezech. 23,42 (CD X V IIIb  und 425a). 4 So auch Pap. Bodmer V I 92,4.
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xpic (S) Plur. Hüftgelenk (Joyjov)1
X<vc (A) fern. Gazelle, siehe treoc
KA.ec (B) fern. Gewohnheit, von Ktoe „bändigen“
KeeTe (S) fern. Lende

<  Vgl. & 8 °  k'h.t (WB V 19, 15)? Dem. kh.t (E 547)
a — 0 A

K0Ü2T  (S. A.A2.F) masc. Feuer
ka?h t  (S) in kco ka^h t  „ausziehen“ , siehe bei kcok

kox* (S): kax* (Sa) siehe crcocr rösten, braten
k o t x  (S) masc. Saflor, siehe crorx
Kotxi (B) Mein, siehe koti
k o t x o t  (S) fem. ein Gefäß, siehe k o t n x o t

kotxb  (S) masc. Herabsetzung, siehe O'ojxb
kgxgm (B) ferner, siehe bei xcooomg „Buch“
KAXiq (S) masc. Ameise, siehe owxiq 
koto'i (F) Mein, siehe koti

A

a (B.F, selten S) als Ziffer: 30 
a - (Ak) siehe e ip e  tu n

a a -, ag -, 6 AO- (S): AO- (Ak)2 Präfix: V o r s te h e r , siehe die Titel agm hh^jg H a u p t 

m a n n ; a a ^ ja n g  D o r fs c h u lz e , H e r r s c h e r ; GAOie H ir t e

<  |j _U_ ^  ^  irnfr/ (WB I 74, II 94; ZÄS 81, 9; FWS Anm. 126):
dem. rar (E 165)

AA- (S.A2.B) Präfix: z u g e h ö r ig 3, in a a c a x i  (B) g e s p r ä c h ig ; a a o t a i  (B) e in z ig )  
A A q co i b eh a a rt  (B)4; a a x a a  (B): a a x c o b i  (B) b e la u b t ; a a ^ ih  (S) grro/?, la n g ;  
a a o h o t  (B) w in d ig 5 ; vgl. auch A A B ot (B) S o d o m it6 ; a a k m k n  (A2) masc. 
P a u k e  und a a n o t t  (A2) fem.

AA- (S.B) Part. conj. von aibg  r a s e n  *

AA (S. A. A2.B ) : a g  (F) m a s c . N e id ,  B o s h e i t ,  V e r le u m d u n g ; « ji-aa  (S. A .B ) : ei-AAAA
(B) m i t  G- b z w .  A- je m . v e r le u m d e n ;  m m ta a  (S): m m ta iio 'A A  (A)7 fe r n . 
V er le u m d u n g  (Goxocpowria)

<  Dem. V (E 260)
a a ; ag - (F) m a s c . M u n d , T ü r ,  s ie h e  p o

1 Wahrscheinlich ist das koptische Wort aus dem griechischen entstellt (Crum, JEA 8,118).
2 FWS Anm. 126. 3 Ob äg. n/-? SV I § 229; siehe aber auch FWS Anm. 598.
4 CD 135a vermutet einen Fehler und vergleicht die Variante KGp2G „kahl“ .
5 So nach Stern, Gr. §176; wahrscheinlich jedoch JCA0 HOT „Fenster“ zu lesen.
6 So CD 135a; vgl. aber AA- bei AIBG „rasen“ . 7 Siehe bei O'AO.
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aa  (F) tun, machen, statt iai (CD 83 a), siehe eipe
a a  (S.F) auf hören, siehe ao

A e - (F) m a sc . Teil, siehe pA-
A6- (F) Nominalpräfix, siehe bei pcoiiG
A e - (F), siehe ga o o ag  Weintraube
Ai (F) fem. Zelle, siehe pi
a o  (S.A2): a a  (S.F); Imperativ: a a o k  (S): g a a k  (A2)1 (sg. masc.); a a o  (S) 

(sg. fern.); aa cotm  (S.A2) (plur.) aufhören, Weggehen, genesen; vgl. auch 
AAcre (S.A.A2): Acoxi (B)

<  Ij rwj 2 (WB I I 406); vgl. dem.lg (E264); berb. rwul (Stumme216)
aco* (F), siehe po Mund 
aco (F) Partikel, siehe pco 
aab- (S) Part. conj. von aibo  rasen 
aabco (S): a ab o  (B) Segel, siehe a a t o  
aabco (B) masc. Seil, siehe bei agbam 
aob- (F) Nominalpräfix, siehe peq-
aibo (S.Ä.A2.*Ak3): aibi (B); Qualit. A O B e(S ): a a b g (A 2) :  aobi (B); Part. conj. 

a ab - (S): AAq- (B): a a - (S.B) rasen, leidenschaftlich erregt sein, wahnsinnig 
sein, verrückt sein; selten transitiv (S): rasend machen; als Subst. (S.A.B) 
masc. Wahnsinn, Raserei; Part. conj. in a a b a a  (S) verleumdungssüchtig; 
a a (b) m a ? t  (S): a a m a ä t  (B) bzw. AABeH, AAee (S): AA£HTq (B) gefräßig; 
AABcem e (S): A A qcem i (B) weibertoll; AABot (B) Sodomit('i); Vgl. aobagb

<  Dem. Ibj, Ijb (E 261) 
ao (o )b6  (S) wanken, siehe *Acocoqe 
ABei (A) masc. Spindel, siehe miiai

AAB01 (S.B): aaba i (S.A.A2) a ) fe m . (se lten  m a sc .)  Bärin, Bär; b )  fe m . Löwin4
<  f  J  ^  rw-ibw (WB II 403, 9); dem. Ibj (E 262); hebr. iTl1? und

arab. „Löwinu 
AABtoi (B) masc. Seil, siehe bei aobam  
AOBA6B (B) rasend verliebt sein (CD 137b), vgl. aibg  
AOBAeq (S) siehe AoqAeq zerreiben, vergehen
°A6bam (S.B)5 masc. Seil, Haltetau (zum Festmachen des Schiffes); daneben 

aabco , AABcoi (B) wahrscheinlich in Verwechslung mit aabco „Segelcc 
(CD 137 b), siehe a a t o

<  Arab. öU (BIFAO 20, 70)
AABot (B) Sodomit, von bcotg ,,Abscheu“
°agbt  (B) masc. Rübe, siehe aatfi —

1 Till D § 232 (Mani Ps. 164,23). 2 rwo§ >  liöi (St § 240,3); oder 4-rad. röwj x̂ (Fecht).
3 Dem. Mag. Pap. 110 Nr. 34.
4 Sethe, Nachr. Gött. Ges. Wissensch. 1916, S. 154; Spiegelberg, Myth. Gloss. Nr. 460.
5 [A]GB6M (A2) Mani Ps. 95,10?
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°agbitot (B) masc, ein Gewand ( =  Xeßitcov) 1 p
AeBjy, Aen^j (B) masc. Reisig, Brennmaterial; Gebüsch, Unterholz, von acob^j 

„verbrennen“
ACüB̂ y (S.A2.B .F ); Qualit. AOBjy (S.B ): Aon^y (B): aabg^  (S*.F) verbrennen, er- 

hitzen; heiß sein, glühen; anspornen2; als Subst. masc. Glut (S.B); vgl. 
AGB̂ y „Brennmaterial“

ACüB̂ y (S.A2.B) masc .Dach, Dachfirst, Geländer (am D ach)3; auch als Verbum: 
krönen, schmücken (S.A2)

J
AAAAAA

(W B I 464; BIFAO 26, 16 und LEM 473)

acjüiai (B) schwimmen, siehe ?aogiag 
acoiai (B) fern. Hinterteil (CD 669 a) 
acoimi (B) masc. Bissen, siehe aom
aain, aagin, A66IN (S) masc. Stahl; AA6IN6 masc. Stahlschmied4

<  Dem. l(i)jn (E 260); vgl. griech. ÜX^vk; 
aa(g)ic (F) wachen, siehe poeic
AGicji (B) ein Fisch: Cyprinus niloticus; aabhg (S)5 =  griech. aXocßv̂  (CD 

148b)6
AOI2G (S) : ACOI2I (B) masc. (S selten fern.) Schmutz, Dreck, Kot , 
acoixi (B) fern. Vorwand, Klage, siehe aoictg
a o k tg ,  a o g k tg  (S): a a g ictg  (A .A 2): a a ictg  (A2): a co iv i (B): aa icti (F) fern. Vor

wand, Entschuldigung, Hintergedanke, Klage, Schuld; t a o ic t g  (S ): Iw cd ix i
(B ): k gaaicti (F) Gelegenheit geben, entschuldigen; c tn a o g ic tg  (S): xgm  acoi x \
(B) einen Vorwand finden, mit g z o t n  g - oder g x g n -  gegen; cm a o ictg  (S) 
Gelegenheit wahrnehmen, Ausflüchte suchen, heucheln, mit g - Klagegrund 
suchen gegen

ntkaoOktg (S ): ntgkacoixi (B) um deinetwillen 
AK- biegen\ akg (S) Falte, siehe coak 
akot (A) masc. Sykomorenfeige, siehe gakco 
aik (S.B) masc. Topf, Gefäß, vgl. aok? 
aiki (F) neigen, siehe piKG
°aok (S.B): Aocr (S): aak (S.F); Plur. aook (S )?7 masc. Napf, Becher als 

Flüssigkeitsmaß (xoTiiXt])
<  Dem. Ik (E 264); hebr. X\h

acok (S.B); Qualit. ahk (S .B ): ahhk (F) zart, weich, frisch sein; vgl. aokak
<  Devaud und Ember (bei Sp) vergleichen hebr. ip ,  ebenso Stricker, Acta 

Or. 15,2
AGKAiKi (F) fern. Nicken, Einnicken, siehe pGKpiKG

1 Crum, JE A 8,118. 2 Mani Horn. 11,18. 3 Peut. 22,8.
4 Preisigke-Spiegelberg, Silsile-Inschriften S. 16. 5 Vgl. dem. lbs (E 262).
6 Die JE A 14, 23 und bei Gaillard, Poissons S. 43 gegebene Etymologie entfällt (LEM 211).
7 CD XVIIIb.



AOKAK—  A66 AG 77

AOKAK (S): AAOwecr (Sf); Qualit. agkacdk (S.B) weich werden, erweichen) siehe 
acok und vgl. caoctact 

a a k a a k  (S) Gelee
<  Stricker, Acta Or. 15, 4, vergleicht arab, üfj 

AOTKAAK (B) böse
AAKM, AAKM6 (S) I AGKMG (A.A2): AGKMH (Sf) : AAKMH, AA^MH (B): A6KMI, 

agxm i (E) fem. (selten masc.) Brocken, Krume) p-aakm -aakm  (S): eipG 
n agkm g-agkm g (A ) in viele Stücke brechen

<  Vgl. arab, 'zä (ZÄS 62, 44)
a g k h m i (F) masc. Narbe, Beule, siehe bei 6\oo\6 „Weintraube“
a o k g m  (B) Qualit. feucht sein
aakm km  (A2) m a sc . Pauke, siehe k o t k m

°?a a k n t  (S.A2): AAO'M Tfem . (S): a a k g n t  m a sc . (B) Tiegel, Kessel, Pfanne
<  Ob griech. XsxavT) ?1

ai% (B) m a sc . Umhüllung, siehe a ik t

acokc, acdctg, acd$  (S): a o t £  (S.B); a$ - (S); AOKO (S): a o %* (B): aak c*
(F); Qualit. a o ^  (B) stechen, beißen) als Subst. Biß) « jg n a o t % (B) 
Splitter
a a m a a  n

<  |l A  ^  ndk (WB II 336, 15— 16) ; vgl. arab. (Calice Nr. 224)
aakootgt, a a (a )k o t g  (S) fern, ein Flüssigkeitsmaß ( =  xvlSiov) 
agkt- ;  a g k t* (F) siehe piKG neigen
a ik t (^) (S): ai j  (B) masc. Umhüllung, Schleier, Versteck (aTCoxpu<p,yj) 
agkcotci (F) Goldmünze, siehe a o t k o x i  
ak^ a  (S) die Nase rümpfen, siehe coak

ACOKjy; Qualit. aokjy (S) schwach, weich sein) als Subst. Schwäche; eMOTACOK̂ y 
in Nachgiebigkeit) Part. conj. in aak^-^a als Schimpfwort „Weichnase((ti 
Ob statt ak ĵa „Schiefnase“ (CD 140a)? 

aak?  (S.B): a g x 2 (A2): AGKe (F) masc. Stück, Ecke, Winkel, Spitze, Ende) Xiox 
n a a k ?  (B) Eckstein) x a x a a k ?  (B) scharfkantig, vgl. x c o x  „Kopf" 

acok?  (F) verbrennen, siehe pcoK?
0AOTKO2CI, AOTKOTTIN2, 0A0K02CI U .ä . (B) I AGKCOTCI, OTAOTKCOTCI, OAOKOTCI,

aotkcoctg  (F): ?o a o k co tci, ?o a o k o t (t ) in oc  u. ä. (S) masc, und fem. Gold
münze: Solidus =  oXoxottlvo  ̂

aaa  (B) in a a a ? o  siehe ? a a  Betrug 
aa (a ) ag (S): a a a o , aaaco  (B) überziehen, siehe a o o a g  
aga-, AiA- (S): AGAG- (B), siehe g a o o ag  Weintraube 
agag (B) umher schweifen, vgl. das folgende Wort?

<  Dem. rwrw (E 243)
aggag (S): agai (B): agag  (S. *Ak), siehe ? ac|a g (g) ag  Eidechse 
aggag , aggiag  (S) Qualit. hoch sein

1 Lemm, Cyprian S. 71. 2 Nach Peyron 80.
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A66AI (S) fließen (1)
A A A  AAAM A '

<  Vgl.  «ww nnw (WB II  214) und die berb. Wurzel ill, lil >  „N il“ 1
V J M A M A

A6AOT (S): A6IAOT (A): Al AOT (A .A 2); Plur. A6AAT6, AAT6, AAAT (S): AIAAT6 
(A .A 2) Kind, masc.Knabe, fern. Mädchen-, agaot jyHM (S): aiaot ^hm (A) 
kleiner Knabe

<  P) nn {WB U  272); dem. II (B262) bzw. rr (Volten, Amaz. 105);
A/WSAA M

vgl. berb, rori, ruri (ZÄS 21, 26 Anm. 2) und Z£Z (Zyhlarz 25) 
aha (B) masc. Halsband

<  Dem. ZZ (E 262)
Aia (S.F) masc. Schwein, siehe pip 
aoa (B) masc. Betty Bank
aooag, aa(a)ag (S): aaao, aaaco (B); aaaco- (S.B): aaag- (B); aaaco(co)* (S): 

agacdo>  (Sf): aaaco (B ); Qualit. aaacdot, aaaco, aaaHt , aooag (S): 
aaahott (B) überzieheny bestreichen, salben

<  n 'r'r (W B 1 209,15— 18; Recueil 23,204; LEM 452); dem.
I'l' (Sp 50)2

°aahb, GAAHB, aahc| (S) masc.3 Spott; ^XAHq (S) Spottrede
<  Dev. fit. 47 vergleicht arab. und aram.

aotaai (S): aiacoi (A): ahaoti (B) *Geschrei, Jubelruf, Jauchzen in cô jaotaai,
(G)̂ aAOTAAi (S): cojyAiAcoi (A): (g)^jahaoti (B) schreien, rufen, jubeln 
(oXoXu^siv); ebenso in den Verbindungen tcok aotaai gboa (S ) :+ k-aiacoi 
abaa (A) oder ngx-aotaai gboa (S)

<  Dem. llwl (E 263)
agagxhmi (B) masc. Narbe, Beule, siehe bei gaooag „Weintraube“  
agahm (B) statt AGeAHM masc. Laus, Floh, siehe eA<OM 
aahc (S) keuchen, siehe AeHC
a ota coo t (S.B) Qualit. hoch, stolz sein, siehe 2a o ta coo t 
AGA^yooTG (S) Rosine, siehe bei gaooag „Weintraube“
°AAHq (S) Spott, siehe aahb
AIA002G, AGAC02G, gaoo2g, A02G (S) fern. Bftellium (äIa*); nach Till Arz. 9: 

Gummiharz von Commiphora (Balsamea) Africana 
aaam (S): aaamg (S.A ): AAMG (A2) : aam (B) Qualit. von acdcomg verfaulen 
AGii- (F) Nominalpräfix, siehe bei pcoMG 
ai mi (F) weinen, siehe piMG
aom, acom, acomi, acoimi (B) masc. Bissen, Stück (^cojjuov) 
aoomg (S): aaami (Sf) : MOOAG (S.A2) masc. und fem. Köder 
acom (S) in n^yAcoM halbgekocht, siehe bei nco^i und AcoeM

1 Vycichl, Rivista degli Studi Orientali 32, 279— 281.
2 E 263 zu llwl „bewundern“  o.a. =  AOTAAI gestellt. 8 So Sp 50 nach Peyron 81.
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acoiomg (S.A2): aoo(co)m (S): acdm (B); Qualit. ao(o)mg, aaamg(S.A): aaam (S): 
a a mg (A2): aam (B) verfaulen, vergehen, verwittern, verschmutzen, altern

<  Stricker, Acta Or. 15, 3 Anm. 1, vergleicht arab, ? 
acomi (F) masc. Mensch, siehe pcdmg
agmih; Plur. agmiat(g)i (F) fern. Träne, siehe bei piMG 
agmagm (B) masc. Laus, FZoA, siehe 2acom
*aomam (S); amacoms* (S); Qualit. amacom, amahm (S): agmahm (B): agmaojm 

(S.F) siehe ctaomam zusammenrollen 
agm(m)ga, agm(m)aa (F) reich, siehe pmmao bei pcoMG „Mensch“
°* aimhm (S.B): Ai mm (S) masc. Bild, Portrait

<  Nach CD 143a nicht mit verwechselt!
AAMm (F) fern. Jahr, siehe poMnG
acomc (S.A2): aamgc (S); Qualit. aomc (S.B): aamc (A2): aamhg (F) ver

derben, faulen, stinken, sauer werden, verschmutzen; als Subst. masc. 
Fäulnis

<  Vgl. dem. Ims (JEA 26, 111)
’ AGMHHjyG (S): agmh ĵg, agmhcg1 (A2) masc. Hauptmann, Krieger, Held2, aus ag- 
! „Vorsteher“ und mhh;±jg „Menge“

<  y| j imj-n msc (WB II 94); dem. mr-ms' (E 166); griech. \z\lzlgol 
: AGMeH (F) frei, siehe pMeG
! °AAM2CATn, AAM2CAI1 T (S.B): AAXATn, AAM2CAT, AAM&All (S): AAM2CGGTI1 (A): 
j AAMXGTn (S.A2.F): aamxgiit (F) masc. Pech
: <  Dem. Indp (E 262); vgl. hebr. DDT, arab. cJj (Stricker, Acta Or. 15, 17)
i agm  (F) masc. Name, siehe pAN

I0?A6oh (S.B): agoc (B) Ohrring, Armband 
<  Ob aus if̂ XXiov entstellt (CD 143 b)? 

aamott (A2) fern. Grube, siehe mott 
\ 0?A6mthm, AAMGHM (S) masc. Säge 
\ AAnAGn (B) ermatten, verzagen, siehe ?AoriAn 
AAnc, AAnt (F) jemand, etwas
AAnci (B) beißen; als Subst. ag^/g, agiicg, ai\J/g (S): aamci (B) masc. Stück, 

Happen, Schluck
agxJtg (S) in ag\J/g agVJ/g als Krankheit der Augenlider, wahrscheinlich „an

gefressen“ (CD 144a); Ai\Jr, AGxJr (S) masc, „einer mit angefressenen Augen
lidern“ , nach Triadon 531 Blattern, Pocken (Jjj£), nach Lev. 21, 20 
Flecken (ecpYjXoc)
VW W \A n  n j f i )  A M M A

<  [I J  ^  nib (WB I I 334) >   ̂ nip (WB II 319^9— 10)? Vgl.
arab.

°aa\̂tam(g), aaxJtamh (S) masc, eine Pflanze (aTuoxuvov) =  griech. Xoĉ avv)

1 Mani Ps. 166,30. 2 GTpaTY)Y<k (Hiob 15,24); Suvocto? (l.K g. 17,51).
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°AAnT (B) masc. Rübe, siehe aatü 
a Ant (F) jemand, etwas, vgl. AAnc 
Aon̂ y (B) Qualit. von acob^j verbrennen
aac (S.B.Ak): Aec (A.A2.P) masc. Zunge, Sprache; m ntaac-cnat (S) fem. 

Doppelzüngigkeit; aac mgiom.(S) „Seezunge“ =  Sepia (Till, Arz. 139)
<  ws (WB II 320); dem. Zs (E 263); berb. (Stumme 189); vgl. auch 

akkad, lisänu, arab. üllf, hebr. pttfV
aac (S): Aec (F) masc. Flachs, TPcrgr (otutcttsiov)
ahc (S.B) masc. Teil der Schlange: Kiefer (CD 145a)? Schwanz (Sp 52)? 
acocog (S.F): acoc (S.B.F): ao tcg? =  * aototcg  (A)1; agc- (S); aac* (B); 

Qualit. aaac(g) (S): aac (B) zerbrechen, zerstoßen; brechen
<  Vgl. «MW p [1 ^  (j(j nd (WB II 336, 12)?

acücjüc (S) masc. Sykomorenfeige 
A6CBI (F) fem. Traum, siehe pACor 
acück (S) faulen 
Aoct (F) morgen, siehe pactg

aa t , agt (S) Petersilie; A G T -eooT T  Sellerie (apium silvestre,
agt* (F) masc. Fuß, siehe pat*
acut; Qualit. aht (F) wachsen, siehe pcoT
acu(cu)tg (S) schwielig sein (von der Haut)
acutgb (F) sich niederlegen, siehe pcoTGB
aatb(g)c (S) fem. Flicken, Verbindung(sstück) (c76(j.ßX7)(jLa)
°AATn (S): AAnT, agbt (B) masc. Rübe

<  Arab. cJi (CD 145b und Stricker, Acta Or. 15, 17) 
a a t  (S. B. F) masc. Locke, Franse, siehe ao o t(g)
aa(a )t  (S) Material für Textilien: Wolle? Vgl. ao ot(g) Franse? 
aa a t  (S. A2.F ): aa(a )t g , aaotg  (S. A. A2) : a a t (g)i (F): aaot  (F. Ak2) irgendeiner, 

jemand, etwas; Ding, Habe; negiert: keiner, nichts3; o r  a a a t  (S), Plur. 
2GMAAAT (S) etwas bzw. nichts', kgaaat (S) irgendein anderer', zxet nmaatg

(A) gar nichts (ovSsv ouSsvô ); (n)aaat (S.F): (n)aatg (A) als Adverb: 
überhaupt {nicht), auch als Verstärkung von Negationen 

AATG, AAAT (S) Plur. VOn AGAOT Kind 
aa(o)th (F) fem. Stadtviertel, siehe path  
aaoti (F) masc. Stoppel, Halm, siehe pooTG
a ato , aab(U (S): aao to , aabo (B) masc. und fern. Segel, Plane, Vorhang, Banner, 

cticaato (S) fem. Halbsegel, Focksegel (apTspicov); NoreG Mn aato  (S): 
MGe-TAATO (S) das Segel auf ziehen', kgaot Mm aabo (B) das Segel auf- 
spannen

ahot  (B) in Gebahot falsch, eitel, siehe GnpA

1 Till, ZÄS 62,119. 2 JEA 43,94. 3 Boh. entspricht <>AI; faij. auch AAOC, AAnt.





80 °A A n T — AHOT

°A<\nT (B) masc. Rübe, siehe a a tt i  
A A n t (F) jemand, etwas, vgl. a a tic  
Aon 3̂ (B) Qualit. von acob^j verbrennen
a a c  (S.B.Ak): Aec (A.A2.F) masc. Zunge, Sprache; m n t a a c - c n a t  (S) fem. 

Doppelzüngigkeit; a a g  n giom  (S) „Seezunge“ =  Sepia (Till, Arz. 139)
<  ns (WB II 320); dem. Is (E 263); berb, ils (Stumme 189); vgl. auch 

akkad, lisänu, arab. uLJ, hebr.
a a c  (S): a g c  (F) masc. Flachs, Werg (gto7C7tslov)
a h c  (S.B) masc. Teil der Schlange: Kiefer (CD 145a)? Schwanz (Sp 52)? 
a co co g  (S.F): a cd c  (S.B.F): a o t c g ?  =  * a o t o t c g  (A)1; a g c -  (S); a a c*  (B); 

Qualit. a a a c (g )  (S): a a c  (B) zerbrechen, zerstoßen; brechen
<  Vgl. /w*wpp nii >  (j (j ns (WB II 336, 12)?

a c o c o c  (S) masc. Sykomorenfeige 
a gcb i (F) fern. Traum, siehe p A c o r  
a co ck  (S) faulen 
agcI* (F) morgen, siehe p a c t g
a a t ,  a g t  (S) Petersilie; AG T-eooTT Sellerie (apium silvestre,
a g t*  (F) masc. Fuß, siehe p a t*
a c o t ;  Qualit. a h t  (F) wachsen, siehe pcoT
a c o (c o )t g  (S) schwielig sein (von der Haut)
acotgb  (F) sich niederlegen, siehe pcotgb

a a t b (g )c  (S) fem. Flicken, Verbindung(sstück) (cj6(jLßX7)[xa)
°AATn (S): AAnT, a g b t  (B) masc. Rübe

<  Arab. cJ6 (CD 145b und Stricker, Acta Or. 15, 17) 
a a t  (S. B. F) masc. Locke, Franse, siehe a o o t (g )
a a ( a ) t  (S) Material für Textilien: Wolle? Vgl. a o o t ( g )  Franse? 
a a a t  (S. A2.F ): a a ( a ) t g ,  a a o t g  (S. A. A2) : a a t (g ) i  (F): a a o t  (F. Ak2) irgendeiner, 

jemand, etwas; Ding, Habe; negiert: keiner, nichts*; o t a a a t  (S), Plur. 
2GNAAAT (S) etwas bzw. nichts; k g a a a t  (S) irgendein anderer; eAGi m m aatg
(A) gar nichts (oöSsv ovSzvoq); ( n ) a a a t  (SJF): (m )a a tg  (A) als Adverb: 
überhaupt (nicht), auch als Verstärkung von Negationen 

AATG, AAAT (S) Plur. VOn AGAOT Kind 
a a ( o ) t h  (F) fem. Stadtviertel, siehe p a t h  
a a o t i  (F) masc. Stoppel, Halm, siehe pooT G
a a t o ,  a a bco  (S): a a o t o ,  a a b o  (B) masc, und fern. Segel, Plane, Vorhang, Banner, 

O'iCAATO (S) fern. Halbsegel, Focksegel (apTejxcov); h o t 2 g  Mn a a t o  (S): 
n g 2- t a a t o  (S) das Segel aufziehen; k g a o t  h h ia a b o  (B) das Segel auf- 
spannen

a h o t  (B) in 6<t>AHOT falsch, eitel, siehe GnpA

1 Till, ZÄS 62,119. 2 JEA 43,94. 3 Boh. entspricht 2AI; faij. auch AAflC, AAn+.
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aooy(g), aaa t (S): a coot (S .B ): aay (S.B .F) masc. Loche, Franse' Saum, 
Bündel, Büschel, Bing ( =  Glied einer K ette); n gaooy1 mbco (S) die Haar
locken; MGAOOTG1 NNGCjB&A (S) seine Wimpern bzw. Lider2; eGHAOor 
mnotb (S) goldene Quasten (sv xpoacroyrois xpucroi^); aooy nbhng (S) 
Datteltraube, Palmzweige (xaXXuv&pa <poivtxcov)3; vgl. den Plural aacootg 
„Bünder/ und aa (a )t als Material bzw. Teil der Kleidung 

acoot (S) Interjektion der Bekräftigung (CD 147 b) 
acoot (F) Plur. von po Mund, Tür 
aaotai (B) einzig, siehe aa- „zugehörig“  
aaymi (F) Jungfrau, siehe poorwe 
a o ta t  (F) heiter sein, siehe orpoT 
AAor;y (F) masc. Sorge, siehe poorjy sorgen 
AAjyi (Mf) Anzahl, Menge, siehe bei pcojye 
AGjyi (F) sich freuen, siehe pA^ye 
ah£J (F) in AGMAĤ y milde, siehe bei pÂ y 
Atô yi (F) genügen, siehe pto^ye 
AAjyiG (S) Plur. Heuchler

<  Dem. Ih (E 263) nach Stricker, OMRO 39, 60 Anm. 33
AÂ yANG (S.A2); Plur. AAjywH(o)Y, AAiyMi(o)r (S) masc, ein Beamter4: Dorf

schulze, mit folgendem n + m g ; auch allgemein: Machthaber, Herrscher
<  jk  X imj-n sn(j.fi) (WB IV  496 und 498); dem. mr-sn (E 512); griech./WWV\

Xoccravi5
0?A6̂ yTCüH6 (S) grobes Gewand, Kittel

<  Ob griech. Xsßhrcov? Vgl. a g b i t o t  

Aco^yx (B) quälen, belästigen, vgl. a  a c t ? 

a a c|- (B) Part. conj[. von a ib g  rasen 
Aeg- (F) Nominalpräfix, siehe peq- 
°AHq (S) in iy2£AHq Spottrede, siehe a a h b

Acoq; Qualit. Aoq (B) taub werden (vom Salz: (icopouvsaSm)
*Atcxoqe; Qualit. Aooqß, a o ( o ) b g  (S) wanken

<  E 246 vergleicht dem. rf'j „Schwanken“

1 Statt u e  sollte korrekt ü stehen (Sp 52 Anm. 13).
2 „Fransen“ oder „Säume“ der Augen? Lag. Aeg. 26; boh. BOTJM; CD 147b vermutet 
AAOOYG von AACO „Pupille“ .
8 Lev. 23,40. ____
4 Steinwenter, Studien zu den kopt. Rechtsurkunden aus Oberägypten, 1920, §6— 8; 
d©rs., Das Recht der koptischen Urkunden, in: Handbuch der Altertumswissenschaft, 
München 1955, S. 12. 54f.; ders. bei Wessely, Studien 19,38. 52; Crum, Epiph. I 176; 
Stricker, Acta Or. 16,92— 93.
* Zum Zweifel an der Identität mit dem Priestertitel Xsctcovk; siehe CD 148a.
1 Nach Crum (JEA 8, 118) AGBITCOH zu lesen.
I Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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aocjagcj (S.B): AoqAq, AOBAGq, AoqAB (S): AaxjAeq (A2); Qualit. AGqAtoq (S.B): 
AGqAoqT (S): AeqAcoqT (B) zerreiben, zerstören; verwesen, faulen eitern 
vergehen, abgestumpft sein; als Subst. AoqAeq (S) Moder, Fäulnis (cty)7cy) 

AeqAiqe (S.M ): AeqAiqi (B) fem. Bruchstück, Krume 
aäh (Ak) Untertanen (Crum, JEA 28, 25 und 28, Zeile 11)

<  (j(j rhj.t <  rhw.t (WB II  447; vgl. AEO I  98*; Edel
Weltkammer II  114) 

aa?g (S) gefräßig, siehe bei aibg
aa?h (S) fem. Elüssigkeitsmaß, vorwiegend für Wein ( =  xvuhov) 
ag? (S.A2x): ah? (A2) masc. Sorge, Angst

<  Dem. Ih (E 263)
ao?g (S) fem. Bdellium, siehe aiaoo?g 
aot?i (E) masc. Abend, siehe por?G
a?oob (S.A): A?coo>q (S): aa?cdb (Sf) : ga?cob (B .Ak): GA?con (B) masc. Damp 

(oct[x̂ ), Rauch
^  ra J ̂  d rhb.w (WB II  440,3); dem .Wb (E 263); hebr. an1?, 
arab. ^  (Stricker, Acta Or. 15, 19) 

a a? a (Aa) hoch(mütig), siehe bei aa?ag?
ag?ahM (B) masc. Laus, Floh (axviyzc, Ex. 8,13), siehe ?a<jom 
aa?ag? (A2); Quaht. ag?aco? (S): ag?aa?t (A2) hoch sein, übertreffen\ ca-aa?? 

(A2) sich hochmütig verhalten1\ Subst. aa?ag? (S) :aa(?)ag? (A2) masc. Höhe 
Hochmut, Pracht, Glanz, siehe auch ag?a? (Böhlig-Labib 111) 

a?hm (S.A2): a?m, ga?hm, p?hm (S): ga?gm (B) brüllen
AAAAAA ca ft)

<  pj-j ^  nhm (WB II  285; EWS S. 230 zu § 428 Anm. 598); dem. nhn 
(E 221)

A?toii (S) masc. Laus, Floh, siehe ?acom
aa?m(g) (S) fem. BacJctrog (ZÄS 62, 44), vgl. aco?m „kneten“ ?
aa?mi (B) Abtrünniger? (C D X V IIIb )
aa&gm (B) masc. Zweig, Stengel, Rohr

<  Vycichl (ZÄS 88, 150) vergleicht \  chmw (WB I 226) <  *ihmu
aco?m (S): acoägm (B); ag?m* (E); Qualit. aa?gm, ao?m (S): aasgm (B) kochen 

kneten (? )2; niyAco?M, n^ACDM3 (S): (t>A£fACD£6M (B) halbgekocht (r\\Lis<p&o<; 
aa?hgc (S) gekochte Speise
<  Dem. Ihm (E 263)

°ag?mgh (A .A 2) masc. Granatapfel, siehe ?pmam
a?hc, aahc (S): ga?hc (B) schnauben, blasen, keuchen', vgl. 2Ccoa?c

<  Vycichl (ZÄS 84, 73 Nr. 9) lehnt den libyschen Ursprung ab (Sp 302) 
und vergleicht arab. „die Zunge heraushängen lassen“ ?

1 Till Ms. 2 AG?MOIiG (S) Lehmkneter (?) (Kasser 150a).
3 Zoega 477, 19 nach CD 142b.
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a g 2t ( g )  (F) W äscher , siehe pA2T
a o 2T 6  (S ) : AA2+  (F) fern. K essel, siehe p a ? t g

a c o 2T  (F) schlagen, siehe p c o e T

aa£HTC| (B) gefräßig, siehe bei a ib g

Aecocoq (S) m a s c .  D a m p f, s i e h e  a ? c o b

AA2CÜ2C (B) Plur. Schmutz
a a £  (F) K ornhaufen  (Kasser 150a)
a a x i  (B) unverschämt, siehe a a c t

a o t 2 £  (S) Absonderung  des Auges (u^Uj)
Atox (S .A .B .F ) ; Qualit. a o £  (S ) : a a x  (F) anlcleben, anhaften; lechen; zerdrücken, 

quetschen; siehe auch a c o :x k , ao)2C2 sowie \ ox\ X  „bedrücken“
<  Stricker (Acta Or. 15, 2) vergleicht arab. Ji bzw. hebr. 

a c o x i  (B) aufhören, genesen, siehe a a c t g

* a c d £ I  (B); Qualit. AH2C (S) verbergen, siehe a c o c t g

a c o s k ,  ACOXCT, ACJOCT2C1 (S ) : a c o x t  (S. *  A 2) ; Qualit. a o x t  (S ) : a a x t  (A2) anziehen, 
anheften, haften, nahe sein, lechen; siehe auch a co x  und und vgl. c t c o a x

<  Dev. Et. 48 vergleicht arab. jvJ und 3J 
AAXAG2C (B) masc. B alken, siehe a o c t a g c t

A02CA2C (S): AA2CA2C (A) bedrücken, quetschen; Redupl. von a c d x  

AOXAX, AOCTAG2C (S): A02CAG2C (B ); Qualit. AG2CACJÜ2C, A6CTACOCT (S): AG2CAA2CT (Aa) 
krank sein , krank m achen; als Subst. auch a o c t a g c t  (S): a a x a g x  (A2.B ): 
a a c t a g c t ,  a a c t  a a c t  (F) K rankheit, Leiden  

a a x a u  (B) masc. Feuchtigkeit (u y p a a ia )  

a g ä m o o t  (S) fem. T en n e, siehe x w o o r  

AA2CTG (S) Schmutz, K o t  
AC02CT (S. *A2) anhaften, lecken, siehe a c o x k  

°AA2CATn (S) masc. P ech , siehe a a m x a t t i

ACD2C2 (S .A .A a.B .F ): A c o cr e  (S )2; Qualit. a o xz  (S): a a x 2  (A .A 2) zerreiben, zer
brechen, anhaften, besprengen3, lecken; beengen, quälen, leiden 4 ; als Subst. 
masc. A ngst, E nge; siehe auch a c o £  und a c o x k

<  Dem. Ikh (E 264); Stricker (Acta Or. 15, 4) vergleicht hebr. p H 1? ;  Dev. 
Mus. Nr. 14 vergleicht hebr. H ün und (bei Sp) arab.

AC02CCT (S) ankleben, befestigen, siehe a c d x k  und vgl. c t c o a x  

a a c t ,  a o c t  (S): AA2CI (B) unverschämte P erson ; pAOcr (S) belästigen; m k i t a a c t ( S ) :  

M6TAA2M (B) fern. Unverschämheit (V M ); vgl. A co^ya:?

<  Ob dem. Ih (E 263) nach Volten, Traumd. 113?5 Crum (CD 151a) ver
gleicht arab.

a a c t g  (S .A .A 2): a c jo x i  (B); a o ' -  (A): a a c t -  (A2); a a c t *  (A .A 2): a o k *  (Bod. V I ) : 
A02C* (B ) ; Imperativ a a a c t g  (S. A 2) * aufhören, beseitigen, en tfernen ; gen esen ;

1 Budge, Horn. 123. 2 Nach Peyron 85 =  Zoega 640 Anm. 11.
• Triadon 521 (als Subst.). 4 Mani, Hom. 15,13.
5 Siehe bei A A jyiG . 6 JEA 25,110; Thompson, John 11,39.
6*
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mit folg. g^jtgm +  Inf. (B) sich enthalten zu . . . x; siehe auch taacto und 
vgl. piKe und ao

<  <̂ >   D rkj (WB I I 456, nach Edgerton, ZÄS 70,124); oh ®  (j (j ^
rgj „heilen, verbinden“  (WB II  459, 9) zu vergleichen? Dem. lg (E 264)! 
wird von Erichsen mit äg. rwj (WB II  406) verglichen. 

a Acre (A )2 Nebenform von aoictg Vorwand j
AAcroT (B) Folterwerkzeuge j
°aoct (S) Elüssigkeitsmaß, siehe aok i
aok tg ; agct- ; aoov (S): ao£* (B ); Qualit. ahct (S. A 2) : ahs (S) verbergen, (etwas) j 

an sich nehmen \
<  Dem. lg (E 264); W B II  459, 9 vergleicht rgj „verbinden“ , siehe bei aactg| 

acpoüb (S) masc. Beiher, siehe gactcdb I
aactagct (Sf) weich iverden, siehe aokak I
agct agct (A2) streiten (?) (Mani, K. 221, 17), vgl. aoxax? I
AOCPAGCP, AOCTAGX (S) *. AACTAGCT, AACTAACT (F) Krankheit, siehe A02CA2C v
aoctagct (S): aactact (A ): AA2CAG2C (B) masc. Balken; aoctagct n^jg (S) Balken

gefüge o.a. (LjxavTcoai*;) I;:
0?aactmt (S) Tiegel, siehe aakmt ],*
aactmaoy (F) fern. Tenne, siehe x n o o t
acoctg (S) beißen, siehe acokc |i
ACOCT2C (S)3 Nebenform von acdxk. k:

m

H (B. F, selten S) als Ziffer: 40
M- (S. A. A2. B. F. Ak4) statt ii- vor n und m (auch <J) und \J/)> im Boh. auch vor 

b in folgenden Fällen: Präposition; Partikel des Genitivs und Dativs; 
Artikel des bestimmten Plurals; Negation (Till D § 14)

M- (S. A. A2) stat. constr. von g in g  bringen, statt n -  (vor m oder n ) 
h a -  (S. A. A2); mas (S. A. A2): mgs (S. M. F) Präfix des neg. Aorists (Praesjf 

consuetudinis), siehe MGpe-

< (j im (WB I 76); näg. J (EAG § 1104 Anm.); vgl. Bedauye
ha- (Zyhlarz 59) 

m a-, mas (g. F) Präfix des Bedingungssatzes: wenn (CD 155b)
<  Vgl. £  (j mj <  mr (ZÄS 65, 124); Bedauye mar (Zyhlarz 59)

ma- (S. A ): mg- (S) Nebenform von m o t?  füllen (Bildung der Ordinalzahl)

1 Jerem. 7,10. 2 Till, Kl. Proph. (Hosea X , 4).
4 Als Präposition statt N- (JEA 43, 94).

3 Budge, Horn. 123.



MX* (A. A2.F ): moz (S) Nebenformen von mmos (stat. pron, der Präposition u-) 
m x  (Sa) Nebenform von no nimm!
mx (S. A. A2): moi .(B)1: m<\i (F. Ak2); mx- (S. B .F); mhgi*, m xt*  (S): hhi?3, 

mhits, noiTs (B): h&is (F): Meis (Ak)4 gib! Imperativ von + geben; daneben 
auch MA.+ (S. A2): m<xtg (A)5; siehe auch das Optativpräfix nape-

<  (j jx w  n imj (EAG § 607—608); Spätzeit ^  (| (j (WB I 76); dem. 
imj, mj (E 30; 150); zu den pronominalen Formen mit t  ygl. (j ^ 
(ENG §357)

ma (S. A. A2. B. F 6): mai (B)7: mov (B. F, einmal S8): Me, mi (F) masc. Ort, 
Platz, Stelle, Aufenthaltsort (eines Gottes =  Tempel), Kammer, Bezirk, 
Standoit, Standpunkt (=  Pflicht)-, neiMA (S): n aima (B) diesseitige Welt-, 
MneiMA (S) hier; ma mim (S): mai miböm (Bl9 überall-, eriMA m- (S): ed>MA 
M- (B) an Stelle von, anstatt, was anbetrifft-, e<t>MA xe (B) weil; tq^ima (S) 
Haushüter, Verwalter-, peMd>MA (B) Eingeborener 

pnMA (S): ep{J>MA (B) an jemandes Stelle sein, jemanden vertreten-, xima (S) 
einen Platz einnehmen, sich niederlassen; oi miibma (B) menstruieren (siehe 
bei K6 „anderer“ ); kama (S): ocama (B) Platz machen, Gelegenheit geben-, 
KAfiMA (S): xamima (B) anheimstellen, gestatten-, 'I’Ma (S. B) erlauben-, 
cthma (S): X6MMA (B) Gelegenheit finden, stattflnden 

ma M- Nominalpräfix zur Bildung von Ortsbezeichnungen
<  Dem. m>' (E 149) <  mfj(w) (Till, BIFAO 30, 364); vgl. £  (]  ̂ D ^  

mjt.t <  m'ji (WB II 42; nach FWS § 183ff. und 374) °
MAA6: (F) Nebenform von haa- groß sein
mah (B) fem. Art, siehe maih
Me- (F) mit, siehe mm-
M6- (F) es ist nicht, siehe mm-
M6- (Sf) siehe moot Wasser
M6s (F) statt M6&; Me- (S) Ordinalzahlpräfix, siehe More füllen
MGs (S. M. F) Präfix des negativen Aoi'ists (Praesens consuetudinis), siehe Mepo-
Me (B) nimm! (fern.), siehe mo
M6 (S): M6i (B. S10): M6ie (A. Aa): maoib (Aa): maio (S. A2): mhi (B. F): mi (F); 

Mepe- (S. Aa11): Mppe- (A. A2. S): Meupe- (B. Bod. VI): Mepi-, mgaai- (F); 
MepiTs (S. A. A2): MppiTs (A. A2): MeupiTs (B): MiipiTs (Bod.VI): mgaaits 
(F)12; Part. conj. mai- (S. A2. B. F): magi- (S. A. A213. F) lieben, wünschen,

1 Auch als Infinitiv gebraucht: Ezeeh. 11,16; 16,33 und 34; 23,40; 43,19 und sonst.
2 Dem. Mag. Pap. 15, 15 (Sp 302).
3 Auch als Infinitiv gebraucht: Ezech. 18,7; 20,31.
* Par. Zauberpap. L 52. 5 Till D § 240. 6 Vor N- des Genitivs.
7 Boh. nur in der Verbindung MAI MIB6M; selten auch S (Kasser 153a).
8 P. Sophia 101, 22. 9 Meist als Plural, selten Singular.

10 Sap. 8,7. 11 Mani, Ps. 63,21 als Stat. abs. (Kasser 156a).
18 Tül D S. 134; Kasser 156a. 13 Till Ms.

m?—Me 85



wollen; Subst. Me (S): Met (B) masc. Liebe; +mgi (B) sich hingeben; vgl 
auch fMG (S) masc. Penis (?) bei mh „Harn“

<  ^  mrj (WB II 98)1; dem. mr (E 167); vgl. berb. meru „Wunsch“ ,
emeri „Liebhaber“ (Zyhlarz 20 Anm. 1 und 35)

MepiT (S. A. A2): m(g)ppit, mppgit (A. A2): MupiT (A2): MGwptT (B): MGppnVj 
mga(a)it (F); Mepi (S)2; Plur. mgpatg (S): MppeTG (A): mgpgtg (A. A2. S):|i 
Mepet, Mppet (A2)3: mghpa+, mgnph+, M(e)pAt (B): mgp(p)gtg, MGpetl; 
MGAGt, MIAAG+ (E ) geliebt, Liebling |

<  \̂, o  | mrw.tj (WB II 103)4; dem. mrj.t, mr.tj (E 169, 167); vgl|j
nubisch merid „Freund“ (Stricker, Bull. School of Oriental Studies 10,451) ; 

mg (S. Ak)5: mgg (S. M): mhg (S. A. A2): mig (A. A2): mhi, mgi (B. F): mggi (F) ’ 
fern.5 Wahrheit, Gerechtigkeit; als Adjektiv: wahrhaft, gerecht, echt, z.B. j 
mg2-(m)mg (S) echtes Öl; coctn-mmg (S) echte Salbe; gng-(m)mg (S): ama-mhi ; 
(B) echter Stein, Edelstein, Perle ([xapyocpiTŶ ); pm-mmg (S): pm-mmig (A) j 
aufrichtiger Mensch; pMG (S) wahr sein; xgmg, ximg (S) die Wahrheit sagen. |
 Vgl. MHT? I

kiamg(S): namig (A): hamhg3, mamhg, mamig3 (A2): gmamgg (M): gmamgi (F) j 
als Adverb: wahrhaftig, wahrlich J

ewoTM G (S) als Adverb: wahrlich (Kasser 158a: ?otmg) j
gmhi, GMGi (B) masc. Gerechter; als Adjektiv: wahrhaft; tacJjmhi, tacJ)MGI !

(B) masc. Wahrheit, als Adjektiv: wahr, als Adverb: wahrlich \
tmg (S) „die Gerechtigkeit“ als Name eines Vogels (BIFAO 56, 19—20)

<  -J*? mie.t (WB II 18; Vergote, BIFAO 61, 69); dem. m>e, m>'.t

(E 149); babyl. -mua-; griech. -fxoc-; vgl. berb. i-ma „es ist wahr“ (Zyhlarz (< 
34); zu HAMG, MAMHG siehe ZÄS 64, 63; BIFAO 61, 72 

mg (M) dort, siehe mat \
mg, mh (B) in criMG genießen, siehe dort i
mg (M. F ): mi (F) masc. Ort, siehe ma
mh (S. B.F): mi (S. B) fem. Harn, Ausscheidung; mh mmoöt (S): mh mmidqt j 

(B) bzw. mh mh (S)6: mgmh (F) Harn; mh Ögik (S): mh naik (F) Kot; hoct 
mmh (S) Kot ; koti mh (S) Harn 

pMH (S): GpMH (B): gamh (F) harnen, sich entleeren (vom Kot); mahpmh (S) 
a) Abtritt, Latrine; b) After, Darm, Harnröhre 

+mg (S) masc. Penis (?) (CD 158b)7
/www t\ t\

<  /www (I (I mwj.t >  mj.t (Med. WB 361; WB II 53); dem.mLt (E 147)
AAAAAA I I f“ Ö

mh (S) komme! (fern.), Nebenform von amh (Kasser 7b)
1 Vgl. Vergote, ZÄS 91, 136. 2 Kahle S. 130.
3 Till Ms. 4 Vgl. ZÄS 90, 128.
5 Zu nMG (masc.) EV 23, 11 (A2) vgl. Kasser 156b den Hinweis auf nMGl (S).
6 Till, Arz. 55. 7 Ob besser zu MG „Liebe“ ? Vgl. CD 156b i'MGI (B) „make love“ .

mh (A2) in camh dorthin (Mani, K. 99, 15); vgl. mmh 
mi (F) lieben, siehe mg
mig (A. A2): mhg (S.A.A2) fem. Wahrheit, Gerechtigkeit, siehe mg 
mo (S.B): mmo, mco (S): ma (Sa): mma (M); fem. mg (B); Plur. mmhgitm (S): 

mcoimi (B): mmhgimg (M) nimm! nehmt!
<  () bzw. 4__ü /m(j ?) (EAG §611; FWS § 252)

mo (A. Ajj. S): mco (Sa. A) dort, siehe m at
mo (A. A2): M io  (A): m ot (Sa) fern. Mutter, siehe maat
mot (S. A. A2. B. F. Ak1) : m o to t (S); Qualit. m o o tt (S): m a tt (A. A2. F): 

m a a tt (A2): m a o tt (Aa. F. *Aka): m coott (B) sterben, tot sein; als Subst. 
masc. Tod; pecjm o o tt (S) Toter; a tm o t (S) unsterblich; vgl. m o to tt

<  ^  mwt (WB II 165); dem. mwt, mw (E 157, 154); hebr. MÖ;
arab, cjj*; berb. i-mut (Zyhlarz 34) bzw. emmet (Stumme 177); Hausa
mutu (Vycichl) 

mot (S. A) Nebenform von mot? füllen 
mot (B. F. S) masc. Ort, siehe ma 
mot- (S. A2. B. F) Wasser, siehe moot 
moto, mo)oti (B)s masc. Glanz; +m ot6 glänzen

<  m!w-t (WB II 28)
motg (A2) Gegend (?) Plur. von ma Ort? (Mani, Horn. 20, 3); vgl. auch das 

folgende Wort
motg (S. A2) : motgi, m otig4, m ot (S): moti (S. B) fem. Insel, Neuland

<  miw .t (WB II 27, 8); dem.mSj (E 148)
maab (S5.A2): ma(a)b6 (A): mob (M): MAn (B): mhb(F); fem. maabo (S); ma(a)b- 

(S. A2): MAn- (B): mac|- (S)6: Mon- (Ak)7 dreißig

<   ü ^  nnn m'bl (WB II 46)
mbai (B) masc. Spindel, siehe müai
mboki (B) empfangen; Empfängnis, Schwangere, siehe boki
MB6A- (F) Präfix des neg. Imperativs, siehe bei Mncop
mboki, gmbom (B)8: MBAM (A2. Ak): MBtOM (Ak): gbam (Bod. VI) zornig sein;

I'M boh erzürnen9 
mbpai (B) masc. Korn, siehe GBpA 
MBpic (B) masc. Most (Rec. 39, 138), siehe Mpic 
MBpeei, GMBpGei, (g)bpg2I (B) masc, und fem. Wagen

1 Auch Dem. Mag. Pap. 110 Nr. 41. 2 Dem. Mag. Pap. 110 Nr. 37.
3 Die Form MOTOTI (F) bei Sp 57 nach Peyron 91b. 4 Budge, Apocr. 175.
5 Variante BAAB (S) bei Sp 57 (JEA 2, 24). 6 Kahle 343, 1.
7 JEA 43, 94. 8 Einmal S (Paris 44, 64).
9 Stricker (OMRO 39, 61 Anm. 37) vergleicht dem. bjn „schlecht“ ? Ähnlich Kasser 39b 
und 161a (Verweis von BCOCOKI auf MBOKI).
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MBpeei (B) masc. Asphalt, siehe a m p h ?g  
MB6? (B) in ba a m b g? kahlköpfig, siehe OTBie 
m ih, MiG (B) fern. Löwin, siehe m o t i
Mio? (S. B): miaj (F); mit Suffixen: miok bzw. miak; fern. Mia) (S); Plur. Miami 

(S): miatn (S. Sf): Miajfew (B); mioot (S): mio)QT (B) heil sei . . ./, danke!; 
vgl. Gi02 (S): i<vz (A2) sowie maih

<  Vielleicht *(j
o .a .1; dagegen Spiegelberg: | mjr-k (Recueil 28, 210)

mai (M) neu, siehe m o t i  
m ai, m a io  (B) rechtfertigen, siehe t m a g io  
mai (B. S) masc. Ort, Platz, siehe ma. 
m ai (P. Ak); ma.12 (P) gib!, siehe ma.
m ai- (S. A2. B. P): m a g i- (S. A. A2. P) Part. conj. von mg lieben; m a g ig  (A2): 

m a ig  (A2. S): m gig  (A. A2) : mgi (B. S), siehe mg lieben 
m aih , m ah (B): m ag ih  (A2)2 fern. Art, Gestalt, Alter; om m aih (B) wachsen, vgl. a ia i

<  Nach Pecht (PWS Anm. 373) m-Bildung von <̂ ==̂n | c>j „groß sein“ 3
mgi (A2) in CA.MGI hierhin (Mani, K. 99, 15); vgl. m nai
m hi, mgi (B. P): m ggi (P) fern. Wahrheit, Gerechtigkeit, siehe mg
mhi (B. P) lieben, siehe mg
m hgis (S): mhis (B): MGI2 (Ak); m oi (B) gib!, siehe ma. 
m o t i  (F. S4): m o t o t i ,  m o t g i  (P): mai (M)5 neu

m o t i  (S. A. A2. B. P. Ak): m o t g i  (S. A. A2); Plur. m g o o t i  (B); masc, und 
fern. Löwe, Löwin; m o t i  NceiMG (A2): m o t i  ucemi (B) Löwin; besondere 
fern. Formen: m o t ih ,  m t h , m ih, m ig (B)

<  J^p ̂  (| ^  mij (WB II 11); fern. ^  miP t (WB 11 12); dem.
m ij (E 148); griech. [jioui6 

* m o t i  (B) masc. Widder, siehe den Ortsnamen g m o t i  
m o t g i ,  MOTiG (S): m o t i  (S. B) fern. Insel, sieluT m o t g  
m o t g ih ,  m o t h g ig  (S): m o t i g  (A2. F ): m o t g ia i  (P) Plur. Von m o o t  Wasser 
m o t ih  (B) fern. Löwin, siehe bei m o t i  
m iok  (S. B): m iak  (P) heil dir! danke!, siehe M102

1 Oder von mV (WB II 22)? Vgl. TMAGIO „glücklich preisen“  mit der Nebenform MAIO 
(B); Qualit. MAIHT (S. A).
2 Till Ms.
3 Dagegen Stricker (OMRO 39, 61 Anm. 36): bfi.t „Charakter“ (WB I 441); oder Volten 
(Traumd. 109; Amaz. 98): mj.t „Weg, Art“  (E 152).
4 Kahle 276, 11. 5 JARCE 4, 85.
6 C. Bonner, Studies in Magical Amulets chiefly Graeco-Egyptian, Ann Arbor 1950, 26
(Kasser 160b).

 ̂ _n n ^     ̂ imj c!j-k „mögest du geehrt sein“
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°maiakh (B) ein Frauenschmuck (Jes. 3,18)
<  Wahrscheinlich griech. (xavtaxv)«; (Crum, JEA 8, 118) 

mh061K (S) fern. Kot, Dung (xo7rpo )̂, siehe bei mh „Harn“ 1 
mioaoom, mhoaon (B) Bitumen, Pech, arab. „Mumie“

111 11JJ. AAA/vAA O

<  Vgl. mnnn (WB II 82), nach Loret, Recueil 16, 161
A A M «  /W W W  I I I .

(Harris S. 173)
MA.eiN (S. A 2): M06IH, maim (S): m6(6)im6 (A): m(a)6im6 (A2): mhiiii (B ): mhoim 

(F. Bod. V I): MeeiH (M): mhim (F) masc. Zeichen, Signal, Wunder-, peq- 
+M\eiM (S) Zeichendeuter-, ximaoim (S): cimhimi (B) wahrsagen (oEcovl̂ eiv)

<  1 m(j)nw (WB II 69; EAG §50); dem. »ot (E 158); vgl. MqmivtaÖÖO
(mn-mn.w), nach Vergote, Verh. 39 

mcoimi (B) nehmt!, siehe mo nimm!
Miv(e)ipe (S ): MHipi (B) fern. Bündel, siehe bei tiorp 
mhit*, moit* (B) gib!, siehe ma.
MoeiT (S): MA6IT (A. A 2): mait (S): mcoit (B ): ma(6)it, MAit (F); Plur. m itojoyi 

(B) masc. Weg; Ort, Stätte; juristisch: mo6it epos (S) Anspruch gegen2; 
2CIM06IT (S): o'imcoit (B) führen; scaymooit (S): äaima6it (A): o-aymcoit 
(B) Führer, Wegweiser (68rty6q)

<  I k  ^  ^  (W B 11 176; F w s  § 373): dem.mjt (E 153)
AAAAAA

MicoTH (S): miatm (S. Sf) : MKOT6M (B) heil euch! danke!, siehe mios 
miooy (S): micooy (B) heil sei ihnen! danke!, siehe mios 
maihy (S. A) gepriesen, Qualit. von tmabio
MOY6IOOY6 (S): MOYI6Y6 (A. A 2) : MOY6IAY6I6 (A) Plur. von mooy Wasser 
M06I2) MOiA?, MAie?2 (S): mai A2 (F) masc. einMaß für Futtermittel; vgl. moy? füllen

<  Vgl. (J (j S mhjw (W B II 126); dem. mjh (E 153); griech. goeZ, [xcoiov
Mo(e)iee (S): MAeiee (A. A 2): MAiee (A. A 2. F ) : mai21 (F): MA2eie (A2)2: ma26

(A) fern., selten masc. Wunder; pMoei26 (S) sich wundern, erstaunt sein
<  Dem. mjh, mjh (E 153 fern.3); ob ^  mhj (WB II 113, 7— 15)

zu vergleichen ist (Loret, Kemi 17, 17)?
Moiei (B) Ellenbogen (CD 133b bei KOiei4)

<  Vgl. "T I  mh <  mhjw oder mhew (WB II 120), siehe bei ma?6 „E lle“  
mka (A) Nebenform von mka£ (Kahle, S. 142 f)
Mine (S): mski (F); Qualit. mokö (S) ruhen, {sich) schonen; Qualit.: abgestanden 

(vom Ö l); Subst. masc. Ruhe, Erholung (S)

< jk mIci (WB 11160,15) nach H‘s> Smith) JEA 44,122; dem-
mhj (E 183); vgl. berb. *m^h „Geleit“  (Zyhlarz 35— 36)

1 Wohl kaum äg. mlcj (WB II 162, 6) wie Harris 217. 2 Till Ms.
3 II. Kh. 2,9 masc. (Sp 70) ? 4 Ob Nebenform von KOO? (k'hw >  hjhw) ?
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m oki (B) masc. Gefäß, Behälter, Köcher
m o y k  ( S ) :  m (o ) o y k  (F ) ,  s ie h e  m o y h k  aufhören b z w .  bilden
m o y k i (B )  fe rn . Leiter

i  (WB II 33); dem. rnlcj (E 183)
M6XI-V (F) Name des 6. Monats, siehe M^iip 
°m a k a a b i, m au k a  a  bi (B) masc. Peitsche

<  Griech. (raŷ Xocßiov (Crum, JEA 8, 118)
MOKMGK (S. B): MAKMK (A): MAKMGK (A2. F ); MGKMOYKs (S. A2. B ): MOYKMOYKs 

(Aa)1 denken; refl. sich etwas überlegen; Subst. masc. Gedanke (S. A. B)
<  Dem.mkmk (E 183)

MGKpe (A2) lodern (?) (Mani, K. 78, 24)
Mejcip (S. B) Name des 6. Monats, siehe M̂ yip
MOK.C (S ) N e b e n fo r m  v o n  MOKec Schmerz, s ie h e  b e i  m o y k ?
m a k o t ,  m a k c d t , M ArAT ( S ) *. m a k a t  ( S .A )  m a s c .  u n d  fe rn . Lanze, Wurfspieß, Dolch
°MiKTtt)A ( S ) :  m ik t a a a  (F )  Turm, s ie h e  m g c tt c d a
MKAe (S . A .  A 2. B . * A k ) :  g m k a ?  ( B ) :  gm k g? (F): m kg? (M . F2) : w k a ?  ( S ) ;  Q u a lit .  

MOKe ( S . B ) :  M ojce  ( S ) :  MAKe (A .  A 2. F): m a x ?  (A . A 2. M ) : m a x  (A . A 2) :  
M A X*e ( A ) :  m o?k  (S . B )  betrübt sein, trauern, schwierig (z u  t u n ) ;  pMKAe (S ) 
betrübt sein; +MKAe (S ) betrüben; M^riMKAe ( S ) :  üieriMKAe ( B ) ;  o t m k a ?  ( B ) :  
XiGMKee (F) leiden, dulden; a ls  S u b s t .  MKAe (S . A .  A g 1. B ) :  GMKAe ( B ) :  
(e)M K ee (F); P lu r .  MKOoe (S . A .  A 2) :  MKAYe ( B ) :  MKGYe (F) m a s c . Schmerz, 
Trauer; s ie h e  a u c h  m o y k ?  „ b e t r ü b e n “  u n d  MOKec „ S c h m e r z “

<  Dem.mkh (E 183)
MAKe, MOKe ( S ) : M A x(e ) (S . A 2) : MGKe ( A ) : m g x ?  (A . A 2) : M e e x  ( A k )  m a s c .  

Nacken, Hals; MA^TM AKe (S ) :  m a ^ t m g x ?  (A )  halsstarrig, störrisch; uez- 
MAKe (S )  sich sträuben, s ie h e  N O Y ec

< jk ̂  f" 1k ® (WB 11163)3; dem> mkk (E 183)> 0b arab' ^
(Calice Nr. 641) oder Bedauye mök „Nacken“ (Zyhlarz 59) zu ver
gleichen ist??

MOYKe (S . A .  F ) :  M O Y xe ( S ) :  m o y x  ( A ) ;  MGKe- (& ); MOKes ( S ) :  MAKe^, m a x ? -  (A )
betrüben, bedrängen, quälen; refl. dulden, sich erniedrigen, fasten,* siehe 
auch MKAe

MOKec, m o x c  ( S ) : MAKec (S f . A ) : m a x ? c  ( A 2. M ) : m o k c  (S ) fe rn . Schmerz, 
Kummer, Trübsal 

m aas ( F ) ;  Q u a lit .  m ga, m ha (F )  binderi, s ie h e  MOYp 
m a a g -, MAAGs (F )  P r ä f ix  d e s  O p t a t iv s ,  s ie h e  m apg- 
°m g a a  (S . B )  m a s c .  Tinte

<  Griech. (iiXocv (Crum, JEA 8, 118)

1 Till Ms. 2 Einmal Nebenform mit Übergangslaut: MüKGe (Kasser 163 a).
3 Sethe, Vokalisation S. 191; FWS § 261. 4 Amelineau, Mem. Mission IV 691 (bis).
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m g a g - (P) Präfix des neg. Aorists, siehe Mepe- 
m hai (P) Mittag, siehe n e e p e  
m o o a g  (S. A2) Köcher, siehe a o o m g  

m g a jc - (B) (das Auge) heften, siehe MOTAe 
m o a o x  (B) Planet Mars, siehe bei MAAe 
m a a ia , m a a a in  (S) Biegung, Windung, siehe mamim 

H6AAI (P) fern. Fessel, Band, siehe bei M orp  
M6AAI-; m g a a it s  (P) siehe m g lieben 
° m a a t  (P) fern. Bart, siehe MopT
m g a it ,  m g a a i t ;  Plur. m g a g + , m ia a g +  (P) geliebt, Liebling, siehe bei m g  lieben 
° m g a c o t  (S. A. A2. B); Plur. m g a a t g  (S) fem. (einmal masc.) Zimmerdecke, Dach, 

Baldachin
<  Hebr. „Zement"'; vgl. arab. „Mörtel" (Stricker, Acta Or. 15,19) 

°MAe (S): MAAe (A2) Salz, siehe bei MOTAe „salzen"
MAAe (S^Aa): m a a ä  (B): MAGe (P): MAAe (A2) ; MAÂ q (A); Plur. MAOoe (S.A2) 

masc. Kampf, Krieg, Schlacht, Schlachtreihe; Plur. Soldaten, Truppen; 
ccop (bzw. cp-) MAAe g b o a  (S. A2) ein Heer in Schlachtreihe auf stellen; 
ntopc MAAe (A2) sich in Schlachtreihe auf stellen 

Ma a s , g m a a jS (B): MAGe (P) streiten, kämpfen; pGqMAAe (A2)2: pcqMAAS (B) 
Krieger

m oaojc  (B) Planet Mars („Krieger“ )
< Dem. mlh (E 170); vgl. hebr. HönVü

0 MOTAe (S. A. B. P); Qualit. MOAe (S.B): MAAe (A. A2. Sa) salzen, salzig sein
MAe (S): MGAe (S. B): MAAe (A2): MHpe (S) Salz 
MGAee (S) fern. Salzigkeit
<  Hebr. nVö. — Vgl. (? <=̂ > | ^  (p ^  )Sj mrh.w bzw. mrh.m (mit

semitischer Pluralendung?) „Salzarbeiter“  (Helck, Vorderasien S. 560 
Nr. 99; Edel, Ortsnamenlisten S. 23)

MOTAe (S.A. B): MOTAAe, MOTpe (S): MOAe (B)3 masc. Wachs; Kerze; Honig
wabe

<  t— 1 | ° mnh (WB II 83); dem. mnh (E 162)
AAAAAA A  | | |

MOTAe (S. Aa) : m o  a s  (B): MAAAe (P): Qualit. MOAe (S): MAAe (A2) zusammen
fügen, verbinden, befestigen, einhüllen; als Subst. m o t a ä ,  m o t a s t  (B) Ver
bindung 4

MGAjc-iAT̂  M- (B) das Auge auf etwas heften bzw. richten (CD 73b)
<  Ob l~ ~ l s  Q I  mnh (WB II 84) nach Etymol. Nr. 17?

AA/WNA U

MAÂ q (A) masc. Krieg, siehe MAAe

1 Nebenform mit Übergangslaut MnAAe (1. Kg. 17,1).
8 Till Ms. 3 Pluralform?
4 Hierher wahrscheinlich auch MGAeG (S) fem. Teil des Mühlsteins (CD 166 b).



m o t a a jx  (S) masc. Nachtrabe, Nachteule, siehe m o t a a x  !
m o t  a x , m oa x  (B); Qualit. h o a x  (B) umfassen, umarmen; vgl. a m a a h x  
m o t a a x  (B): * o m o t a x  (Ak)1; m o ta a jjx  (S) masc. Nachtrabe (CD 166b), Nacht- i 

eule (Sp 59)2; zu m o t -  vgl. x a k k a h a t
<  Dem. Hmwld (E 5 „Nachteule“ ); vgl. auch Edel, Weltkammer II 1003 

m o t  act (S): m o t  a x  (B) masc. Zweig, Schößling
mm- (Bod. VI) Nebenform von n- (Präposition), mm- es ist nicht, mm- mit (jeweils 

vor n)
MM6 (A. A2): mmi (Ak) wissen; mmo (A2) „Gnosis“ , siehe bei erne 
mmo (S): mma (M) nimm!, siehe mo 
mmo (A) dort, siehe m a t
mmos (S.B): m m a ;  (A. A2. S. F. M4) : mm o ;  (S.B): m m a ;  (A): m a ;  (A. A2. F): 

m o ;  (S) stat. pron, der Präposition m -

< ( ) &  im, näg. (WB II 1; Edel, ZÄS 84,26); dem. n-im

(E 199—200)
mamhg, mamig (A2) wahrlich (Adverb), siehe bei mg 
mh mh (S): mgmh (F) fern. Harn, siehe bei mh
momg (S) fern. Wundfraß (Till, Arz. R 8), siehe o ta m o m g . —  Vgl. auch das 

folgende Wort?
m o(o)m g (A2) masc. Ader (Mani, K. 95, 18; 96, 16). — Vgl. das vorstehende 

Wort?
m otm g  (S): m otm i (B): m otm m g5 (A) fern. Quelle; vgl. m o o t  „Wasser“ ?

S (7) AAAMA

<   ̂aaaaaa mm, mmwj (WB II 59, 3) nach WZKM 31, 70 (Sp)?
< =  \ \  AAAAAA

mmhgimg (M): m m hgith (S) nehmt!, siehe mo 
mmh- (S. A. A2. F) es ist nicht, siehe mm- 
MM6H- (E) mit, siehe mm-
mmhmg (S.A2): nriHHiiG (S.A): mmhhi (B.F): mmghi (F) täglich, siehe mhn6 
mmim (S. A. A2. B. F): mmimg (S. B. F): mmimot (S): mim (S. A2) m it  fo lg e n d e m  

mmo* b z w . mmas eigen, selbst 
mmom (B) es ist nicht, es gibt nicht, siehe mm-
mmom, gmmom (S.B): (m)mam (A. A2. F ) : gmm&m (F): gmam (M): mom (S.B) 

oder, so n st , wenn nicht; nein
<  Zur Etymologie siehe bei mm- „es ist n ic h t ff

mmom (S. A. B): mmam (A2. F ) : gmmom (S.B): gmmam (F): mom (S): mam (F) 
wahrlich, denn

MMMT6- (S.F): mmom TG- (B); mmmta* (S): m m omt(a)* (B): mmmths (F) nicht 
haben, siehe bei mm- „es ist nicht“

9 2  M O T AA 2X — MMMT6-
I

1 Dem. Mag. Pap. 109 Nr. 13. 2 Ygl. dazu OLZ 35, 254.
3 Anders Kaplony, Frühzeit I S. 388 § 29 (von mil „sehen“ ). 4 JARCE 4, 85.
5 Zu dem zusätzlichen M vgl. Till, Achm. Gr. §33h—j.



mm atg, gm ä.tg (S): m m gtg (A2.M): MMGi (F) nur, allein
m m atg (S) sehr, viel, siehe g m a tg
MAMGt (B) fern. Geschwür, Krebs, siehe o ta m g +
m m at (S. B): m m gt (A2. F): mmo (A) dort, siehe m ay
m m ayats (B) allein, siehe m a ya as
MMÂ yto (B) sehr, viel, siehe GMAjyo
MOTM>y (S) Erlaubnis
MHA2- (S) vor

<  ^  m-mh <  ^  m-blh (Posener, Revue 5, 252; Sauneron,
Stud. Crum 155— 157); dem. m-bih, m-mh (E 110); vgl. BAe 

mm- (S. A. A2. F ): mgn- (Ak): mim-, mmgn- (F); mm- (3): mgm- (B. F. Ak); mg- (F); 
mmmas (S):mm(m)gs (S.Sa.A 2): mimmg? (F): mgmg? (A.A2.M.F): mggmgü(S): 
ngma* (B. S. M. Ak): ngmhs, mgmg? (F): nmas (F. S. Ak): nngmgs (M) 
Präposition: mit; Konjunktion: und

<  A ^  XX (? km  (WB I 115) <  *r-lm (ZÄS 64, 9— 12; ENG § 636
1 J Z U i  < H > |  s . — 0 /WW/W

Anm.); dem. irm (E39); vgl. '__  nm (WB II 263, 6) <  n-im'i Vgl.
ferner <=> l~ ~ i r-mn (GG § 180 Obs.) und Edel, Orientalia 36, 1967, 67.

AAAAAA

Ob Kontamination von r-lm und r-mn vorliegt?
MN- (S. A. A2. F): MGM-, MAM-, MIM-, MG- (F): MMM- (S. A. A2. F ): MMOM (B) es

ist nicht, es gibt nicht (tonlose Form von mmom)

<  n wn (WB I 308, 8—9; Till § 287; EAG § 979A Anm.);

MMATG—MM- 93

näg.  ̂  ̂ \ mU ^  ^em-mn (E 158)
In Verbindung mit der Präposition m tg-, n t a -  „bei“ : mmtg- (S. A. A2. F): 

mmm TG- (S. F): mmom TG- (B); mm t(g)s (S. A. A2. F ): (m)mmtas, mamths, 
momts (S): m m ont(a )s (B): (g)mmgmth^ (F) nicht haben (wörtlich: nicht 
beijem. sein); mmtas (S): mmomtas (B) +  Infinitiv: nicht können, seltener 
als neg. Finalis: damit nicht (CD 167b; Till § 295)1; bei pronom. Objekt 
verbal konstruiert, z.B. m n ta c jc o y  „er hat sie nicht“ (CD 167b; Till D 
§ 226—227)

<  '~JU> 11 n um m jd-f (ENG § 756)2; dem. mn mtj (E 158)
/W/WW /WWW ^ = s w

mm- (A.Bod. VI) Präfix des neg. Imperativs (Till, Achm. Gr. § 118a); vgl. auch 
mm^g* (A2) bei m g^ g

<  Ob n(j) >  J (b)n (JEA 38, 62 Anm. 3)? Dem. bn (E 116). —
/www /www

Vgl. auch (] im (WB I 76)? .
mm- (S) Nehenfornx der Präposition n -

1 Siehe auch ZÄS 57, 138; 62, 66.
8 Zur Lesung m-jd (Edel) statt m-dj siehe hei NT6-.



mmh (B) dort, dorthin-, samnh dort-, ca.mmh jenseits; vgl. mnai „hier“ und mh (A2)

£
f\ AAA/WA

(| ^  ® mj-ni (WB II 44; ENG § 595) bzw. mj-ni-i (EAG § 753 und
754, 2; FWS Anm. 379) 

man (B) in iia<|)iiah, iiaomam, natman, c|)maii ein gewisser-, nacJjman npcoMi
ein gemsser Mensch 

<  l~ ~ 11 mn (WB II 64); dem. mn (E 158)

94 MMH— MO(Ö)N6

MAM6 (S. A .F ): m ani (B); m a n - (S.B): m bn - (Aa. B) masc. Hirt, siehe bei 
m o on g  „weiden“

MHN6 (S.A2.M): mhhng  (S.A): mhni (B.F): mgni (F) in Verbindung mit der 
Präposition M-: täglich-, iterativ: mmhnö  (m )mhng  (S) Tag für Tag

<  ^  ^  mn.t (WB I I 65) <  (] D  I) I] ra (WB 183)1; dem-mn (E160)
AAAAAA, W  ' AAAAAA ' • ^

mim (S. A2) Nebenform von mmim eigen, selbst
mim6  (S.A.A2.M): M6iM6(S.A): mimi (B.F) fern, Art, Weise; m tgim img  (S) von 

dieser Art, solcher; a ^j mmimg (S) wie beschaffen? mmimg mimg (S) ver
schiedenartig, mehrfarbig, bunt (tcoix'iXck;) ; pm in g  mmas (A2)2 sein wie . . . ;  
mm tpmimg  (A2)2 Artgleichheit

<  l— -1 °  ' W ’ mn.t (WB II 65)3; dem. mn.t (E 161); vgl. hebr. ptt (Vergote,
AAAAAA ^ I M

Verh.27, A 9)
mom (S. B): mam (A. Aa. F) siehe bei mmom oder bzw. wahrlich 
* momi (Baschmnrisch?) ergreifen, Nebenform von amomi (Kasser 8a) 
m o (o )mg (S): m a (a )mg (A) : mamg  (A2): (a )momi (B): m a a m (g ) i (F); mgmg-, mam g-, 

m a m o t - (S); MAMor(or)* (S. B): mamgs, mgmioz (A2): mgmmhts (B); Qualit. 
MAMOOTT (S): MGMiT (A2) ; Part. conj. mamg siehe unten; a) weiden (=  Vieh 
anpflocken); b) landen (=  Schiff anpflocken)

<  i~ ~ J (I minj (WB II 73 und 75); dem. mn (E 160)
AAAAAA * M

mamg (S. A. F): mami (B); mam - (S. B); mgm- (A2. B) masc. Hirt; mamö 'AMOTA 
(S): MAM2CAMOTA (B) Kameltreiber, m am baam m g  (S): mambagmmi (B) Ziegen
hirt, MAMGcoor (S): m am g ccdo t  (B) Schafhirt, MAMGpip (S) Schweinehirt

<  *~~1 (j fl  ̂ mnjw (WB II 74; vgl. IfWS § 72, 1 und Anm. 635);
A W M  * » J --L

dem. mn (E 160) 
m an h y  (S): m a n h o t , M6N6Y (B): M6MHY (A2) Viehhirt
<  mnjw-iiw.t (Sp; Cerny, Mise. Greg. 59)
MAN62TO (S) Pferdehirt

mnjw-htr, vgl.griech. MotveOex; (Cerny, Stud,
Crum 39)

1 Vgl. auch mjn.t (WB n  43, 11). 2 Till Ms.
8 Gardiner, PSBA 38, 181— 183 und JEA 42, 20.
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m o (o ) m g  (S): m a a m g  (A): m o m i (B): m a a n i  (F) fern. Amme

/VVSAAA

<  1— j mn'.t (WB II 78); vgl. dem.mn(?) (E 161)
m oth  (S. A. A2. B. F): m otm g (S. Ak): m otm i (B); Qualit. mhm (S. A. A2. B. F): 

mhmg (S): mgm (B) bleiben, warten, beharren (auch mit g b o a );  m o tu  g - 
warten auf, beharren in, bleiben bei

<  l~ “11 mn (WB II 60); dem. mn (E 159)
/W W \A U

mm Ai (B): mmgi (M) hier; 2ammai hier; gmmai hierher; cammai diesseits; camm ai 
mgm cammai von hier und dort; vgl. mmh „dort“  und mgi (A2)

£r\ M W N A

i 3^ ®  mj-nl (WB II 44; EAG § 754, 2; ENG § 595) nach Sethe, 
ZÄS 50, 103; dem. mnlj (E 113 bei bw „Ort“ ) 

motmk (S. A2. B. F): MOTur (S. Aa1): m o tm o '1, m o to tm k  (A2): momk (B): m o tk  
(F): m o tp  (Ak); mgmk- (S. B ): mamk- (A2) ; momks (S. B ): mohp* (S): mank* 
(A. A2): maamks (A2); Qualit. m ohp (S): momk (B): maamk (A2)2; Part, 
conj. mamk- (B) bilden, formen, her stellen, vollenden*; pecj mgmk 2 a t  bzw. 
MAMK2AT (B) Silberschmied (ipyupoxoTzoq)

Als Subst. (S. A2. B) masc. Geschöpf, Gestalt; motm pm o'IX (S): motmkm£I2C 
(B) Menschenwerk (yziponoiriToq) ; m o th pm20 (A2) Erscheinungsform, Abbild1 

momkc (B) Schmelztiegel bzw. -form('i)
/] jj-u 111

<  WB II 90, 6 vergleicht p Q mnk und © Q mnh (WB II
AAAAAA N /WWNA

84, 13; ZÄS 45, 38); dem. mnk (E 164) 
m otn k  (B): m o tk  (S): m o o t k  (F) aufhören, vollenden4, beseitigen, verzehren; 

vergehen
<  (WB II 89); dem. mnk (E 164)

AM/WV »

motmmg (A) fern. Quelle, siehe m otm g
mommgm (B) bewegen, erschüttern, beben; flechten, drehen

ii n i n 1111111
<  J\ mnmn (WB II 80); dem. mnmn (E 162)

/wwv\ /wwv\
mamim, maaaim, m aaia (S) Biegung, Windung5 in: fMAAiA biegen

f=V AAA/VSA

<  -TgsP  ̂ m'nn (WB II 47, 7—9) nach Sp und CD 176a
AAAAM

MMMCA- (S. A2. F. Ak): mmmcg- (A): mgmgmca- (B.F): m gm(m)gca- (F): mmmca- 
(S); MMMCtDs (S. A. A2): mgmgmcco* (B.F) nach; ad^erbiell mmmccoc 
(S. A. A2): mgmgmccoc (B.F): mm(m)coc (F) danach; siehe auch c a  und m ca-

<  Dem. bn m-si (E 405; Spiegelberg, Dem. Gr. § 357)
M6MNHT2 (B) siehe m o(o)m g weiden, landen
MGupe- (B. Bod. V I); MGMpiT̂  (B): MMpiTs (Bod. VI) lieben, siehe mg
MMpiT (A2): MGMpiT (B); Plur. MGMpAf, MGMpH+ (B) geliebt, siehe bei mg lieben

1 Till Ms. 2 Kahle S. 213. 3 Siehe auch das folgende Wort.
4 Auf dieser Basis wohl mit dem vorhergehenden Wort identisch.
6 CD 176a „band, cord?“ .
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mmt (S): mgmt (B) masc, ein Maß (kleiner als ptob) ((xsvt; [xoStô , (jtiTpov) 
mmt- (S. A. A 2. A k 1): mgmt- (F. Ak): mimt- (F): momt- (S): mgt- (B. F ): mt- 

(S): MG0 - (B )2 Nominalpräfix vor Substantiven und Adjektiven zur Bil
dung von fern. Abstrakta, z.B . mmt&vao (S) fern. Alter, mmtkoti fern. 
Jugend; mmtpmmkhmg Ägyptisch

md.t „Rede, Angelegenheit“  (WB II 181C); dem. mt (E 184;
Spiegelberg, Dem. Gr. § 31)

MUT- (S. A. A 2.M) stat. constr. von mht zehn in Verbindung mit Einern (11— 19) 
mm TG- (S .A .A 2.F ); mmt(g)* (S .A .A 2.F ): mmtas, mamths, momts(S) nicht haben, 

siehe bei mm- „es gibt nicht“  
mm TG- (A. Bod. V I) Negation des kausativen Infinitivs; vgl. MnpTpG- 
mmot (B); Plur. (ursj)rünglich Dual)3 (e)M M ot masc. Brust, Brustwarze', ctimmot 

saugen
<  mnd (WB II 92)

AAAAAA V '  '

imütt  (S. A2. B. F): gmnott (B. F ) : mijot (B); fern. mmo(o)t6 (S): mu60t t 6 
(A2): eMMore (B); masc. Türhüter

O -JL. wnw.tj (WB I 317, 9) >  4» ^  ^  M  T H  ^
/ W W W  W  " \ \  AAW VA \ \  I 1 n  J j

imj-wnw.t (WB I 316, 2) nach AEO I 62*; dem. mntj (E 165) 
mgmit (A2) Qualit. von mo(o)mg weiden, landen 
motmtg (A) rufen, sprechen, siehe mottg
MMTpe (S. A. A 2) : mgtpg (S ): MGepG (B ): mgtph (F. S ); mmtph (F ); Plur.

MMTpeer (S ): mmtpht (A2) : mggpgt (B) masc. Zeuge, Zeugnis; pMMTpe (S):
epMeepe (B): gamgtph (F) bezeugen, versichern

<  mtr.w (WB II 172); dem. mtr (E 192); vgl. berb, meter
„R at empfangen“ , ta-matar.t „Wahrzeichen“  (Zyhlarz 36)

MAMGCopn (B) Nadel, siehe bei Ttupn „nähen“
mamht (S): mamhot, mgmgt (B): mgmht (A2) Viehhirt, siehe bei moomg „weiden“
mgmotaa (S) masc. Nest, Taubenschlag, siehe bei ma? Nest
mamoott (S) Qualit. von mo(o)mg weiden, landen
MM̂ yes (A2) nicht wissen, siehe bei mĝ jg
MGM̂ yof (B) Plur. von mĝ ü ĵcgt Feld
MGMeil, MGM2G (B) in: CAMGM2H, CAMGN<Tls nach 
MGN<MT (F) masc. Norden, siehe m?it 
MAM̂ GMe (B) masc. Augenbraue, siehe bei ene 
MOTMcr (A2) bilden, siehe motnk
°mamctaag (S. B ): MAM2CAAG (S) masc. Hache, Schaufel; manctaag m^ cô j (B) 

Worfelschaufel (Xixjxo<;)
<  Arab. J ^ ;  griech. [xaxeXXa (Crum, JEA 8, 118)

1 JEA 43, 94. 2 Vor Sonorlauten (b, l, m, n, r, j, w). 3 EAG § 287; CD XIXa.
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fjinxa (B) Präfix des neg. Aorists, siehe M epe- 
mma (S) Leinen, siehe bei mmai „Spindel“
Mne-, Mri(e)sJ (S. A. Aa. M. B. F): Mne- (Ak)1 Präfix des neg. Perfekts I (Till D 

§ 263)
Mit e- des Umstandssatzes davor2: bis, bevor (8); mit präteritalem mb . . . 

(-ne): neg. Plusquamperfekt; auch mit verstärkender Partikel am (S): 
GM (F)

<  -JL. ^  n pi (Gardiner, ZÄS 45, 73); näg. J  (j (j bw-
pw (n-pw)* (ENG § 776-777); dem. bn-pw (E 116) bzw. n^plj (E 216) 

Mne (S. A2): m<J)h (B): MnH (F) nein (bei Fragen in bezug auf die Ver
gangenheit)4

<  Ob dem. in-pij (Spiegelberg, Loeb S. 38)? Wahrscheinlich handelt es sich 
um die volle Form der Negation M ne-, vgl. Crum (CD 178a) und Till 
§ 315 und 4105

Mno (S. Ak): M n A ( M ) :  eM no (S): eBco (S.A): gboo (A): gbo (B. A2); fem. 
hmhoo (S); Plur. gbootg (Sa): gbcdot (B) stumm

<  «J i S  ^  1 9 6 ’ 2 ) ; i*° J  J l  i S  (Posener,
Revue 17, 193); dem. ibw (E 3)

MAn (B); M on- (Ak) dreißig, siehe maab
MnAi, mha6 (S): mbai (B): abgi (A) masc. Spindel (avpaxTo )̂; Leinen (<1)1x5")
nnRee (F) Nebenform von mka? betrübt sein
Mne.\- (F) Negation des Imperativs, siehe Mnp- unter Mncop
MnAAe (S) Nebenform von maa? Kampf (1. Kg. 17,1)7
MneM- (B) Negation des kausativen Infinitivs, siehe MnpTpe- und Tpo
mh am T e- (B) Nebenform von mhatg-
MnApe- (B) Präfix des neg. Aorists, siehe Mepe-
Mntop (S. A. A2) : mcJxjüp (B): M n o p  (M) nein! keineswegs! Interjektion des Ver

bots, eigentlich: ,,tue nicht“ ; auch zur Verstärkung von M np-; auch mit 
e- bzw. A- und Infinitiv (S. A. A2) oder kaus. Infinitiv (S) statt Mnp- 
und (kaus.) Infinitiv (CD 178b; St §291)

Mnp- (S. A. A2.M): M nep-8 (B): MneA-, mbga- (F): n n e p - (S. B .F): n (e )p - 
(S. A. F): neA - (F) Präfix des negierten Imperativs9

<  (EAG § 742, 1); dem. m-ir (E37)10

1 JEA 43, 95. 2 Mitunter nicht geschrieben, vgl. Till § 328; CD X I X a zu CD 178 a.
3 Zur Lesung n für bw vgl. Clere, MD AIK 14,29. ------
4 Ausnahme bei Drescher, BSAC 17, 193 Nr. 52.
5 Anders St § 360: Negation M- und Demonstrativum n e :  (J)H, wörtlich: „es ist nicht“ .
6 Triadon 481 (im Reim).
7 Vgl. Hintze, Z. f. Phonetik 3, 50. 8 M neM - vor kaus. Infinitiv o p e - .
9 Vgl. auch MM- (A. Bod. VI). 10 Vgl. St § 37; ZÄS 90, 129.
7 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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MnpTpe- (S): Mnewepe- (B): MnpTG- (M) Negation des kaus. Infinitivs =. negierter 
Optativ1; siehe bei Mncop und Tpo; vgl. mmtg- (A)

<  * A 0 n̂>- (j (J m zrj dj.t irj (vgl. ENG § 789); dem. m ir dj.t ir
(Spiegelberg, Dem. Gr. § 187) 

üriTO (S) masc. Gegenwart, siehe mto2
MriA-Te-, Mn<\T(e)? (S. A. A2. M. B. F ): MnAMTG- (B): MnpT* (Ak)3 Präfix des neg. 

relativen Futurs (d.h. einer erwarteten Handlung): „hat(te) noch nicht 
getan“ bzw. (mit g- des Umstandssatzes)4 ,,ehe getan hat(te)“

< ^  n irj.t (GG § 405; Med. Gr. § 264—265); näg. J ̂  ̂  ̂
bw5 ir.t (ENG §445; Gardiner, JEA 16, 229; Edgerton, ZÄS 69, 123); 
dem. biv ir.tw (E 114; Spiegelberg, Dem. Gr. § 201) 

linooT (S. A2. Ak): Mcfcoor (B): MriA(A)or (F) heute, siehe eoor „Tag“ 
MnjyA(S.A.A2. B.F): GMn^yA(S.B.F): eiin^ye, eiin^H6 (F); m^a (S.B)7 würdig 

sein; mit genit. M-: einer Sache würdig; mit g- und Infinitiv: würdig 
etwas zu tun) unpersönlich: cmh^a8 mit dat. H-: es ziemt sich jemandem) 
pMnjfJA (S) würdig sein, würdig werden) als Subst. (S. A. A2. B. F) masc. 
Würde, Würdigkeit) nAMn^A ne ich habe es verdient

(ZÄS47’ 144;vgL W B I V  404); 
dem. n pi sw (Spiegelberg, Demotica I 28; E 493); vgl. JEA 42, 14 

M n ( S .  A. A2) sehr, viel, gewaltig (Adverb)
Mn^yip (S) Name des 6. Monats, siehe M^up2 
Mn^yi^y (B) masc. Bache, siehe Mjyi^y2
Mne^e- (A2. F ); MnGXAs (S. A2): Mne^e? (A2. F): MnA2CG* (A2) sprach, redete, 

siehe bei nG2ce-
Mpco (S. A2) : GMnpco2 (S): GMBpto2, GMpco9 (B); Plur. Mpoore (S): mpatt (A2); 

ANGMpto10 (B) fern. Hafen, Anlegestelle) vgl. MHp (B. S)
<  ^  (] mrj.t (WB n  109); dem. mr.t, mrj.t (E 168, 169) 

map, maap; MHp, MGp (S) masc. Bündel, siehe bei Morp
MApe-, map(g)̂  (S. A. A2. M. B. F ): maag-, maag* (F); MApo* (S) Präfix des Optativs 

(„konjugierter Imperativ“ bzw. „Jussiv “ )11; siehe auch die absolute Form
MApOH

1 Till D § 257; Lefort, Museon 60, 7— 28; Polotsky, Stud. Crum 73.
2 Zum Übergangslaut B bzw. n siehe Hintze, Z. f. Phonetik 3, 48 und 50.
3 JEA 43, 95. 4 Oft nicht geschrieben (Till D § 272).
5 Zur Lesung n für bw vgl. Clere, MDAIK 14, 29.
6 l.Kor. 15,9 =  Zoega 155 (Sp); ferner Kasser 179a.
7 Vgl. dazu Hintze, Z. f. Phonetik 3, 52. 8 CGM̂ G (E) BSAC 17, 193 Nr. 53.
9 Sp 63; vgl. Peyron 36a; bei CD 290a unter po „strand, ply (of cord)“ ?

10 Siehe das Nominalpräfix AM- b).
11 Siehe dazu Polotsky, Stud. Crum 73; Lefort, Museon 60, 7; Drescher, BSAC 17, 193
Nr. 54.
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h n j ir j  (ENG §291); dem. (i)m j ir  (Spiegelberg,
Dem. Gr. § 184)

M epe- (S. M. F): M Ape- (S. A. A2): M riApe- (B)1: m bao- (F): ma- (S. A. A2); M6s 
(S.M. F): mas (S. A. A2): MApes (A. A2): miias (B)1 Präfix des neg. Aorists 
(Praes. consuetudinis)

<  J bw2 irj (ENG § 768; vgl. auch EAG § 1104 Anm.); dem. bw ir
(E 114; Edgerton, JAOS 55, 265)

M e p e - (S. A2): M e p i- (F) lieben, siehe M e

M e e p e  (S.A): M epi (B): M H H pe, m h a i (F): M Hp6 (M): M e p 6  {Ak) Mittag, Tag3; 
eA M A M epi, A N A M epi (B) fern. Mittag; M M e e p e  (S.A): M M epi (B) mittags

<  © mtr.t (WB II 174; ZÄS 52, 114); dem.mtr (E 192)Ol o
mhp (B. S): Mep (Ak) masc. U fe r , G e g e n s e i te ; ermp h in ü ber', cum gm hp ü b e r 

setzen-, eiMHp je n s e its - ,  vgl. Mpto

<  Vgl. J mrw ^  dem. mr (E 168); vgl. Bedauye
b ü r  (Zyhlarz 59)

MHpe, M epe (S): MHipi (B) fern. B ü n d e l ,  siehe beim folgenden Wort
Morp (S. A. Aa. B. F); Mp- (S. A): Mep- (S. B): m ap- (A2. F): Morp- (A2); Mop* 

(S. B): MAp  ̂ (A. A2. F): m aas (F); Qualit. MHp (S. A. A2. B. F): m ga, m ha 
(F); Part. conj. MAp- (S. F.): Mep- (S.B): Mop- (B) b in d en , s ic h  g ü r ten ,  
(s ic h ) verp flich ten -, mit mm- (S): n gm - (B) m it  j e m .  a n b in d e n , streiten ', mit 
eeoTM (s ic h ) b in d en , v erp flich ten , fasten -, Morp (S. B) als Subst. masc. 
B a n d , F e s s e l ,  G ü rte l, B ü n d el', m a MMorp (S) G e fä n g n is

Part. conj. in Zusammensetzungen, z.B. M A p o r o c r e , M ( e ) p o r o ( o ) ( r e  (S) 
fern. K in n b a c k e n ; MorpsOviA? (S): MApcrwAe (B) fern, ein Mönchsgewand 
( , ,S k a p u l ie r 6i) ;  m hpm gctgm <?ht (B) fern. G ü rte l, B r u s tb in d e  ( s t y ^ o S s c ^ )  ; 

MApeHT (S) b e trü g er isch

<  ^ m r  (WB II 105); dem. mr (E 166); nubisch m u r , m o r  (BiOr
2X73097°

map, m a a p ; MHp, Mep (S) masc. B ü n d e l

<  ^  I~P~I m ri w  bzw. m jr w  (WB II 105)
MHpe, Mepe; m a (g )ip g , m a a p g 4 (S): MHipi (B) fern. B ü n d e l

<  Vgl. o  I"jP m r .t  (WB II 105,16) bzw. m jr .t  (Vergote, BIFAO 61,76)
Mppe (S. A. A24): m gaai (F) fern. B a n d , F e s s e l

Mope (S. B) fern. G eldbörse', V e r p flic h tu n g  (zum Fasten) ___

1 Vgl. St § 37. 2 Zur Lesung n für bw vgl. Clere, MDAIK 14, 29.
3 Im Gegensatz zu „Nacht“ (crtopg); vgl. die dem. Wendung n grti m-ktj mtr „bei Nacht
wie am Tage“ I.Kh. 3,30 und 38 (E 192).
4 Tül Ms.
7*
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MpcoM (S. B): GMpcoM, MpoM (B): orp coM , o t  acom (S)1 masc. Kissen, Polster; 
Stoffpuppe, Strohmann

<  ° b wrm (WB I 333 „hochragende Figur“ ) zu vergleichen
ist? Griech. qxßpupuov; lat. embrimium (Lemm, Ebers-Festschrift 39— 40); 
vgl. auch arab, (CD 183 a)

MApMAp (B) Wundverband (?) (CD 182 a); vgl. M orp
M&poM (S. B): MApAH (A. A2. F) laßt uns gehen! auf! 1. Plur. von MApe-
° ?MepAH, mhpan (B) masc. Wasserbehälter (CD 183a)
Mppe (S. A. A2) fern . Band, Fessel, s iehe  b e i M orp  
Mppe- (A. A2. S); MppiT* (A. A2) lieben, s ieh e  mg
MGppiT (A. A2. F): m p p(g)it (A. A2); Plur. MppGTG (A): M ppet (A2): m gppgtg  (F)

geliebt, Liebling, siehe bei mg 
°?Mpic (S. M): GMBpic (B)2 masc. Most

<  mrsw (WB II 112) nach Dev. Et. 9— 11 bzw. Recueil 39,
168; dem. mjsl (E 153). — Ass. merisu? (Albright, AJSL 34, 250 nach 
AEO II 235*); arab. aram. Nfinfc; merisa als Lehnwort im Nubi-
schen (Stricker, Bull. School of Oriental Studies 10, 451)

MApHC (S. B. F) masc. Süden, Oberägypten, siehe pHC 
°MApic, MATpGC, MAvpHc (B): MOGpc (S?)3 fern. Krug, Gefäß

<  Gri ech. (xapic; (Cerny)
Mope (S. B) lern. Geldbörse; Verpflichtung, siehe bei M orp  
MGpiT (S. A. A2) ; Plur. m g p a tg  (S): m g p g tg  (A. A2. F. S): M ep ef (A2. F ): M(G)pAf

(B) geliebt, Liebling; MGpiT? (S. A. A2) lieben, siehe mg 
°M opr (S. B): MApT (Sf): m a a t (F) fem. Bart

<  J k n H ^ mrt (WB II 113, 6 mit fem. Artikel); dem.mrt (E 169);
Lehnwort aus libysch ta-mar.t (Möller, ZDMG 78, N.F. 3, 54; Till, 
Grapow-F. 328); vgl. auch ta-ks-mar.t (Stumme S. 229) „der Knochen 
des Kinns“ (Vycicb])

MpATT (A2) Plur. von Mpco Hafen
MAporocTG, M (e )p o ro (o )crG  (S) fern. Kinnbacken4, siehe bei M orp  und o r o c r e  
Mpo^u, MpA^j (S); Qualit. Mop^y (S): mapjy (A) rot, gelb, blond sein-, Adjektiv 

MHpjy (S. B. F): MGp*y (S. F): Mp^y (S. A) rot, rötlich
<  *%£ ^  ° mr§ (WB 11 li3 > x); V§L t̂ l=nr' ° mnä.t (WB II 89)5;L. W., I °  AWM O  | | |

dem. mis (E 170); vgl. griech. Mspaic; (Vergote, BIFAO 61, 75)
Mpco^yG (S) fem. ein Gefäß, vgl. Mpcoee 
M orp^j (S) umhersehen

1 Vgl. auch OYpAM (A2) Mani, Ps. 200,11?
2 Zum Übergangslaut B vgl. Hintze, Z. f. Phonetik 3, 48. 3 Till Ms.; ob MOpc?
4 Eigentlich: „Kinnbacken-Band“ ; Lemm, Kopt. Misz. Kr. 37.
5 Siehe ZÄS 88, 145 und 85, 105 Anm. 1.
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Hop̂ yM̂ e (B) fem. Skapulier, siehe bei xuxz
Mpô yT (B) masc. Schmutz, Gestank, Ekel; als Verbum (Qualit.): stinken
Mpeei (B) masc. Asphalt, siehe AMpnee
Mpo>26, enpeoee (S) fem. ein Gefäß, vgl. auch Mpco îe

<  CD 184a vergleicht ^ g  mrh.t (WB II 112, 11); dem. mrh (E 169)
°Mepee (S. B): Mepe (S): MepH? (A): BepHe (Ag)1 masc. Lanze, Speer

MpHe (S) Deichsel (am Wagen)
<  | U  mrty (WB II 112; Burchardt Nr. 477); hebr. nö*7; 

arab,
0MHp2 (S) Salz, siehe bei mota?
Morpe (S) masc. Wachs, siehe mota?
MorpXMAe (S): MApcTHA?, MApcTWAT? (B) fern. Skapulier (ein Mönchsgewand), 

siehe bei Morp bzw. xmxz 
mapxioxe: Plur. MApxoo^e (S) ein Kleidungsstück, vgl Morp 
M ce  (S. Aa) : bmci (B) Untertauchen, siehe bei cdmc
mac (S. B): M6C (A. F): mho (F) masc. Junges (von Tieren), Kind; m a cm a to i 

(B) junger Soldat, Rekrut; vgl. Mice u n d  m acg

<  ff] P j ß  ^  m* (WB II 139), vgl. dem. ms „jung“ (E 179); berb. mes
„Sohn“ (Zyhlarz 35) 

macg (S): M6ce (A. A2. S): maci (B. F): mgci (F); Plur. mcht (A2) masc. Junges 
(von Tieren), besonders: Kalb, Jungstier; vgl. Mice und mac

<  Vgl. Hj p ms(jw) (WB II 140, 8—9); dem. ms (E 179)
mgc- (S. B) in MGC2WHI (S): mgcägwhi (B) masc, und fern. Haussklave, Haus

sklavin (otxoyevY)̂ ); vgl. Mice
<  Vgl. |jj ^  ^  j aaaaaa msw n pr-f (WB II 139, 6)

mh cg (S. A. M): mhhcg (S): mhci (B): mhch (F) fem. Zinsen, Wucher, eigentlich: 
Vermehrung (des Geldes) von Mice „gebären“ ; feMHCe (S): teoMHCi, 
tMHci2 (B) auf Zinsen ausleihen; 2Ci(e)MHce (S): crieeMHCi (B) Zinsen 
nehmen

<  Vgl. j|| p \  ms (WB II 142, 2)3; dem. ms.t (E 178 masc.)
MHce (S. A2) : mhci (B) fem. Wöchnerin, Geburt, Wochenbett, vgl. Mice 
Mice (S. A. A2): mici (B. F): mgicg (A); mac- (S. B): mgc- (S. A. B. F): mgct- 

(S); mact* (S): Meer* (A. Ag): mag* (B. S): mict? (Ak); Qualit. mocg (S): 
moci (B): maci (F); Part. conj. mac- (S. A. B. F): mgc- (S. A. F) gebären, 
hervorbringen, schaffen, erzeugen; von Tieren auch: säugen, nisten*; als 
Subst. (S. A. B. F) masc. Geburt, Kind, Junges, Nachkommenschaft

1 Mani, Ps. 196,7; 209,21. 2 Ezech. 18,13. 3 Vgl. Hekanakhte S. 59.
4 Lemm, Alex. S. 98; Act. mart. I  30, 4; Jerem. 31,28.
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< [fi P 4Jm® (WB 11137); d e m - m s  (E i77)
ota.26M-mici (B) erneuern, als Subst. masc. Wiedergeburt1

<  V g L  J  3 k  [f l  P S r “ m  w]^m - m i w -t  ( W B  1 1 1 4 1 )
C6MIG1 (B) fern. Gebärstuhl, Geburt, siehe ce-
mgcig, gmgci(g), *<\mcig (Ak) geboren, in: mim nmgcig mim N., der Sohn desN . 

„irgendeiner, den irgendeine(r) geboren hat“
<  Näg. *(| [J] p (j I] Imdjj (EAG § 453; ENG § 368 Anm. 1)
Siehe ferner unter mac, MAce, Mec-, MHce, Mecico, Meeicot, MecopH sowie 

M6cio unter tmagio und MAC-nopK unter nopK 
Move (S. A. F ) : Movcep, movchp (B) masc. Riemen, Gürtel

<  Harris (Orientalia 30, 366— 370) vergleicht \  [—j | mss (?) <  msms
(?)m itM ovc?? ^

*mc«)B6, eMccoße, Mccone (S): gmcobi, mgtcobi (B): mgccdbi (F) fern. Nadel
M6CI6 (Ak) geboren, siehe bei Mice
Mecio (S. A2); MeciOä (S) entbinden, siehe tmacio
Mecico, Mecio (S ): Meceiov (A) fern. Hebamme-, vgl. Mice

<  Vgl. jjj mijio.t (EAG §230); dem. mi-G (E 178)

Meciiot, MHcicot (B) fern. Gebärmutter; vgl. MIC6 und oot6? 
movck (S .M .F ); macks (S); Qualit. mock (B) schlagen, reiben, schärfen 
M6CA6? (S) Staub (? )

<  Wahrscheinlich Wiedergabe des arab. di. „ebenso“  in einer Auf
zählung von griech. Wörtern für „Erde, Staub“  (CD 186b)

mocng, mocii (S) masc. Korb, Gefäß
ft AAAAAA —I

<  mdnw (W B II 145,1)
Mccone (S) fern. Nadel, siehe *mc« jbg
MdicnopK (S ): M<xcnA,pK (A ): M<vc(t>opK. (B) Maulesel, siehe nopK.
MacopH, MGccopH, MGCOTpH (S .B ): MHcoTpG u.a. (S) Name des 12. Monats: 

„Geburt des R e“ , vgl. micg und pH +
©  ^  msw.t-R'w (WB II 141, 13); griech. Mecropifj;

a-iab.
motcgp, motchp (B) masc. Riemen, Gürtel, siehe motc 
mogtg (S): mactg (A. A a. S): mggtg (As): Moct (B): MAcf (F); mgctg- (S. A. 

A 2. B): MCTG- (A): mgctco- (A2.F ) ;  mgctco  ̂ (S. A. A 2. B); Part. conj. 
mact- (S): mactg- (B) hassen\ Adjektiv mgctg (S): mgctot (A. A 2): 
mctot (A); fern, mgcth (S. M) verhaßt

<  fÜ P iÜ) rnsdj (W B II 154); dem. mst (E 180)

1 Mallon3, Glossar S. 157.
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M6C0HT (S. Ajj): MCT2HT (A ): M6CT2HT (S. A 2. B ): M6CTN2HT (S): M6CT6H2HT (B) 
fern. Brust, vgl. ?h t; MHpM6CT6N2HT (B) fern. Gürtel, Brustbinde, siehe 
bei Morp

<  Zu Meer- vgl. P j|j ĉ ri ^  mSd.t (WB II 153) nach Devaud bei Sp 

mc&2 (S. B ): 6HC&.? (B): neee? (F ): *MC62 (Ak); Plur. mcoo2 (S)1 masc .Krokodil
<  —  | ^  rnsh (W B II 136); Plur. f f  ^  ^  j mdhjw ;̂

dem .msh (E 179); akkad, nimsahu bzw. namsuha (== ni mshw)2;v gl. 
arab, (mit kopt. fem. Artikel?); griech. (Herodot II 69)3

°mgc2coa (S ): MAecoA, MAeccoA (B) masc. Feile
<  Arab.

mto (S. A. A 2): (g)moo (B): mta (M): (g)mta, imta (F): miito (S)4; Plur. mht 
(A2. M): gm toot (S) masc. Gegenwart; in der Verbindung mfigmto gboa 
n- in der Gegenwart von, vor jemandem; mit Possessivartikel: MneqMTO 
gboa vor ihm; (gboa, gbaa fehlt häufig B .F )

<  ^  mtr (WB II 171— 172)5, dem. mtr, mtj (E 191); vgl. auch bei
MNTpe „Zeuge“  

mto (S) masc. Flut, Meerestiefe; siehe auch mtco
c = 5>. \  \  AAAAAA  ̂ r

<  _ | mtr (WB II 174, 8); dem. mtr, mtj (E 192)
\  I I  A/WNAA 33Ü

mtu>, eMTto, m to6 (S): eMeou (B) fern. Meerestiefe, Tiefe-, bcok n(t)mtu) (S) 
in die Tiefe sinken-, ctinbcok nmtco (S) fem. Schiffbruch-, siehe auch mto 
(S) „F lu t“  und mht (A2) „T iefe“

<  Ir' n  m- w't (WB 11184); dem' mtr> mt̂  (E 191)
MATG, MAATG (S): MGTG (S. A. A 2) : MG6TG (A. A 2) : MA+ (B ): MG+ (F ); Qnalit. 

m atcoot(S ): m toot(M ) erlangen, besitzen, genießen; erfolgreich sein, teil
haben an (zu)7; als Subst. (S) masc. Erfolg; cjmatcdot (S) es ziemt sich8 

tMATG (S): +MA+ (B) wie matg gebraucht, ferner: Übereinkommen mit 
(g-, ngm-, ä g n ); sich freuen über (gxgu-, sgn-, ngm-); als Subst. (B .F ) 
masc. Zustimmung, Zufall; pGq+MAf (B) gehorsamer Mensch 

ÄGMOTMA+ bzw. KATA OT+MA+ (B) Zufällig
<  ^ 'j | mtr >mtj (WB I I 173); dem. mtr, mtj (E 190; Volten, Amaz. 100)

matg (S. Sa): ma+ (F) in gmatg sehr, viel, siehe dort 
matg (S ): mgtg (A2. M ): M6+ (F) in mmatg nur, siehe dort 
MAi (F): matg (M) masc. Hals, Nacken, siehe m ott

1 Edel, MIO 2, 36. 2 JNES 12, 284—285; Albright Voc. 15.
3 Vgl. Lacau, Recueil 25, 159 und Cerny, ASAE 42, 347 (boh. 2AM-MCA2).
4 Zum Übergangslaut n vgl. Hintze, Z. f. Phonetik 3, 49— 50. 5 ZÄS 38,145.
6 MTO (Triadon 515, 3) masc.; zur Vermischung mit MTCO vgl. CD 193; AEO I  7*; zur
Scheidung siehe Spiegelberg, Demotische Chronik 60.
7 Lemm, Kopt. Stud. XLV (379). 8 P. Sophia 219, 18; 220, 7.
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M<vt (S. A2.F): ma,t g  (A); m a y ? (S) gib!, siehe ma, 
ma,t i (S) fern, ein Maß, siehe m a a x g

m a t o y , MA.TG, m a t o y g  (S): m g t o y  (A. A2. F ) : m a g o y i (B): mgtbi (F) fe m . Gift] 
BAK-MA.TOY (S) giftspeiend

MGT- (B.F): MT- (S): mgg- (B) Nominalpräfix, siehe mnt- 
mht (S. A. A2. M. B); fern, mhtg (S. M): mht, i t  (B); in Verbindung mit Einern: 

MUT- (S. A. A2): mn(t)- (M) mgt-, mht- (B) zehn) pgmht (S.B); Plur. 
PGMA.T6 (S): pGMA.t (B) Zehntel

<  n mdw (WB II 184; EAG § 395); akkad, mutu (JEA 11, 236)
mht (S. Ak) wahr, wirklich, echt; pA,N mmht, pgmht1 (S): pGN nmht (Ak) wahrer Name

<  ^ £ ^ NjN|| m r̂9 (WB II 173) nach Fecht, M DAIK 16, 116 Anm. 1;
Aem.mtr (E 192 und 149); dagegen | (J ^  (WB II 21) nach
EAG § 211; ENG § 232; Sp 66 °

mht (A2) masc. Tiefe (Mani, Ps. 87, 27), vgl. mtco
<  *mdw (EAG § 235)

mht (A2. M) Plur. von mto Gegenwart
mhtg (S. A. A2. Ak): mhhtg (S): M H f (B. F) fem .Mitte] ntmhtg, 2ntmhtg in

mitten, zwischen; 2C6m(g)tmhtg (S): sonoMHt (B) fem. Zwischenwand 
(fxeaoToixov), vgl. XO) noYto^y ntmhtg (S) Donnerstag (vor Ostern)2

<  Vgl. ^ ^ N|N|| (WB II 168; ZÄS 52, 114); dem .mtr, mtj (E 191) 
mit (S. B): gmit (B) masc. Petersilie, Sellerie (Till, Arz. 112)

<  ^  mft.t (WB II 33; Drogen-WB 216); griech.
motg (S): Mot (B) masc. Hals, Nacken, siehe moyt 
moyt (A) töten, siehe m oyoyt
moyt (F) Katze (Drescher, BSAC 16, 288 zu CD 55 b gmoy) 
m oyt (S. A2. B); Plur. (selten sg.) motg3, m otoy4 (S): mayg (M): Mot (B): 

MA,t (F) masc. Band, Sehne, Gelenk; Gefäß; Hals, Nacken, Schulter (vgl. 
Tül, Grapow-F. 328, 26)

<  C==̂  ^  mtw (WB II 167) dem. mt (E 184)5
m o y t g  (S. A. A2): moyntg (A)6: MOYt (B.F) rufen, reden, sprechen, nennen; 

besprechen, beschwören (im Zauber); als Subst. (S) Beschwörung, Zauber
spruch', pgcjmoytg (S) Beschwörer,Zauberer) TAJGMOYt (B) begrüßen; siehe 
auch MTA.Y und das Nominalpräfix mnt-

<  | mdw(j) (WB II 179; EAG § 691); dem. mt (E 184)

1 ZÄS 33, 49 Anm. 10. 2 ASAE 51, 247.
3 Zoega 298, 12 sg. 4 Triadon 396; vgl. ZÄS 47, 43.
5 Anders Sethe, Pyr.-Komm. zu 1546 c : mjdl <  mrdl (WB I I 45, 7) =  arab, (Ember) ?
6 Banke, ZÄS 45, 79.

mtw.t (WB II 169); dem. mtw.t (E 189)
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mgtbi (F) fern. Gift, siehe ha.tot
matoi (S. B): ma,to6i (S. A 2): ma.ta,(g)i (A2): m x t x i  (F) masc. Soldat; ma,cma.toi

(B) junger Soldat, Rekrut
<  (j (j ^  ''j £S\/} ĵ j mdj „Meder“  (Sethe, Nachr. Akad. Wiss. Got-

tingen 1916, S. 124ff.; Sp 66); zusammengefallen mit (j (J (j  ̂^
mdlj (WB II 186; K-B 112; ENG § 37; AEO I 73*); dem. mdj, mdj 
(E 185 nnd 195); vgl. Bedauye bida „Nomade“ (Zyhlarz 59) 

mtcdk (S) masc. Ofen, siehe intojk
matgm (F) masc, ein Worfelgerät: Gabel (Jes. 30,24 ftpivaS;, vgl. CD X IX b ) 
MTON, GMTOM (S. B ): MTA.N (A. A 2. S. F ) : GMTA.M (F); Qualit. liOTM (S): MOOTU 

(Bod. VI): ma/tng (A. A 2): motgn (B): ma,tn (A2. F) ruhig sein, ruhen; 
genesen; refl. sich ausruhen, zur Ruhe gehen =  sterben', Qualit. sich wohl 
befinden, gesund sein, zufrieden sein; mit e- und Infinitiv: durchführbar 
sein, in der Lage sein (etwas zu tun); cmotn (S): cmotgm (B) es ist leicht 
(zu tun)

Als Subst. masc. Ruhe, Wohlbefinden, Erleichterung, Linderung, Heilung\ 
Wohltat2; (S): ägmothtom (B) als Adverb: leicht; +mton (S.B)
beruhigen, besänftigen 

motn (S) masc. Gesundheit, Behaglichkeit
MOTMGC (S): HA.TMGC (Sa. Sf. A 2. F ) : ma/tnc(M): MO0WGC (B) fern. Ruhe, 

Zufriedenheit, Vergnügen3 
moytn (S ): moytmg (A2) : HOTGti (B); Part. conj. ma,tm- (S) ruhen; be

ruhigen, zustimmen, zubereiten
<  ^  mdn (WB II 182); dem. mtn (E 189)

AAAAAA ■ W — 1

0?MA/rp (S): MA.TGP (B) Leim (xoXXa)
<  Ember (bei Sp) vergleicht arab, jju „Lehm(klumpen)“  und Mehri mder 

„Lehmziegel“
MGTpe (S): MGepe (B): mgtph (F. S); Plur. Meeper (B) masc. Zeuge, siehe mntpg 
maatcg (S) fern, ein Maß, siehe uxxxe 
mgtcobi (B) fern. Nadel, siehe *mccübg 
mtat (S. B) fern. Zügel 

MTA/re (B) fern. Z% eZ(?)4 
MTA.Y (B) Zauberworte, in: xeiiTA/r einen Zauberspruch rezitieren, vgl. moytg

<  ^  II | 1 dd mdw(j).w (Spiegelberg, ZÄS 59, 160; FW S Anm. 491);\ ü 111
akkad, namdü (=  ni mdw) (JEA 11, 234)

MA.TOYG (S): maboyi (B) fern. Gift, siehe ma/toy 
MA.TCOOY (S) sich ziemen, siehe bei ma,tg

1 £aat<; Sap. 2,1; tiyteioc Prov. 6,8. 2 eüepyeala Sap. 16,24.
8 Vgl. auch MOTMGCJ (S) bei Kasser 195 a.
4 Guimet X X V  127 (bis) =  Zoega 121, 9 und 10; siehe auch ZÄS 13, 106.
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MiTcoori (B) Plur. von mogit Weg 
MGT̂ j(t>tt)Ni (B) Hautßechte, siehe Meamtowe
MTAe (A2) in: /Ima? Nutzen bringen, Ehre einbringen o.a. (Kasser 196b) 
°?MOT2ce (S) masc. Gürtel, siehe Moace 
0matgo*tg (A2) Armee, Heer(lager)

<  Akkad, madaktu (ZÄS 55, 93; Acta Or. 15, 5); dem. mtgt (E 193)x 
MAr (S. A2. B): Mer (A2. S. F): mgot (A2. F. Ak): MAor (Ak): mcd (Sa. A):

mg (M): mo (A. A2. S) in MMAr (S. B2) : mmgt (A2. F ): mmo (A): NMAor (Ak) 
dort; mit Relativwort g t siehe gtmmat jener; peMMMAr (B) Eingeborener

<  (j ^  imw, näg. ^  (| ^  bzw (j ^  (WB I 72; ZÄS 84, 26);
dem. n-im.w (E 201) 

gmat (S. B): amgt (A2) : amo (A): en mat (S) dorthin3 
mat (A. A2. F ) : maot (A2. F. *Ak) Wasser, siehe moot 
maat, maaot (S): mat (S. B ): maot (S; Ak): Meer (A2. S. F ): mgt (A2. M. F ): 

mgot (F. Ak): mhot (F): mot (Sa): mo (A. A2): mco (A) fem. Mutter; 
als Titel: Äbtissin (dcjjLp.dc); Mutterkuchen*', mat mmokii (B) Amme; maat 
nac|ngbico (S) Bienenkönigin

<  o  m(i)w.t (WB II 54; EAG § 107); dem.mw.t (E 155)
MATAA2 (S): matats (S.B): mmatats (B): matggt^ (F) allein, eigen, selbst; 

mmatatcj (B) als Adverb: nur, bloß; vgl. otaa?

<  * i 1Q ° - ä* Ŵ B 1277—278) v§L LES 14a und st § 157>2;
vgl. dem. iv'.U (E 81)

Meere, Mere (S. A. A2) : Meor, Mer (S): Meer (S. A2) : Meore (A. S): Men 
(B.Ak)5: MHor(e), MH(H)on, Meerei (F) denken, überlegen, merken, vor
stellen; mit e- denken an, mit gboa e- nachdenken über 

Als Subst. masc. Gedanke, Sinn, Meinung; pnMGGre (S): epc|)Meri (B): 
GAnMHori (F) sich erinnern, gedenken; pneq Meere sich seiner erinnern; 
^ye NepcJ)Meri (B) masc. Erinnerung, Gedächtnis; t(n)M eere, + MnMeere 
jem. erinnern, ermahnen; ari MnMHori (F) schätzen; 2Ci nMeere nctonc (S) 
die Gedanken beeinflussen, sich zusammennehmen

<  -Q- mlwt >  näg. ^ 7  (? miwj (WB II 34); dem.
mwj (E 156)

Moor (S): MAr (A. A2. F): MAor (A2. F. *Ak): Mtoor (B); Mor- (S. A2. B. F): 
Me- (Sf) ; Plur. Morein6, Momeie, Moreioore (S): Monere (A. A2) :

1 Öernjr, BIFAO 57, 205. 2 Alt-Boh. auch nur MA (Kasser 196b).
8 Die Schreibung MMAr scheint als M-MAr verstanden zu sein, wozu e-M Ar gebildet
wurde.
4 Ygl. Hilde von Deines, MIO 4, 38 (E 156 mw.t).
5 *MGBI (Baschmurisch?) nach Kasser 199 a. 6 ZÄS 85, 72.
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m o y g ia y g ig  (A): m (o y ) i a o y g (M): m o y i g (A 2. F) : m o y g ia i (F ) ;  m o y n (g) io - 
o y g  ( S ) 1 masc. Wasser, Gewässer, Überschwemmung, Regen, Harn2; als 
Augenkrankbsit: Katarakt3

MorwecooT (S. A2. B. F) masc. Regen(wasser); moyngicotg (S) Tauwasser; 
moot MCOOY2G (S) „Eiwasser“ =  Eiweiß (Till, Arz. 28 b); moot h2AT (S) 
„Silberwasser“ =  Quecksilber (Till, Arz. 120); moot Ncrpocr oder moy- 
giooyg wweooYT (S) Samen; mo(o)y (n)bohon (S): m(co)oy (m)bcdn (B) 
„böses Wasser“ =  Eiter; moynBggbg (S): mcdoy mbgbi (B) Regen, Quelle, 
Bach (Ps. 77,44 6fxßpY)[jia); Moop̂ y (M) kühles Wasser; vgl. moymg?

tMOOY (S): + m cd oy  (B) bewässern; k a m o o y  (S) versiegen, verdorren lassen; 
2IMOOY (S) regnen; m g?m ooy  (S): m a2M cooy (B) Wasser schöpfen

<  mw (WB II 50; EAG § 286); dem. mw (E 154); akkad. mä9ü, ass. 
mü; arab. *C; hebr. berb. aman (Stumme 163)

m o y o y  (S) Nebenform von m o y  sterben (Kasser 159a) 
m o y o y i (F) neu, siehe m oyi
mcooyi (B) a) masc. Glanz, siehe m o y g ; b) Plur. zu m oyi Löwe
°M A Ypec, m a y p h c  (B) fern. Krug, siehe MApic
m a o y c g , m a o y c i (Ak)4 masc, ein inneres Organ, wohl: Leber

<  VgL ^ Ŵ B 1144; AE0 11 245* ;̂ dem-mws (E i57)? 
ma.y a .ts (S. B ): m a y g g t s  (F) allein, siehe m a y a a s

MOOYT (S): MAYT (A. A2. F ): MAAYT (A2) : MAOYT (A2. F. *Ak): MCOOYT (B) 
Qualit. von m oy  sterben 

MOYOYT (S. A .5 A2) : MOYT (A) *. MCOOYT (B); M6YT- (S) *. MOYT- (A. S); MOOYTs 
(S): m a y ts  (A. A2): m a o y ts  (A2) töten, ermorden6; peqm o y o y t  (S)Mörder;
Vgl. MOY

<  Vgl. mwt (WB II 165); dem. mwt (E 157)
MjyA (S) würdig, siehe Mn̂ JA
MÂ ye, MAÂ yG (S): MAjyi (B)7: m a^ g  (A) fem. Waage; niMAjy n t g  niRAn (B) 

masc. Lotleine, Senkschnur; vgl. jyi

<  ^ q  A|A mhLt (WB II 130); dem. mhj.t (E 176)
MAjyG (B): MĜ ye (M)8 Imperativ von ^jg gehen

<  Dem. m-§m (E 506), vgl. ma 
MAAjyG (S) Nebenform von m a a x g  Ohr 
MAjyi (B) masc. Meißel, Axt, siehe m a x g  
MA(A)̂ yi (F) gehen, siehe m oorig

1 Vgl. GIO(o)YGund Recueil 24, 206; BIFAO 20,223. 2 Siehe auch bei MH „Ham“ .
3 Pap. Med. Copte 66, 342; siehe auch Till, Arz. D 14 und 15.
4 ZÄS 21, 100 III 2; 38, 92. 5 Till D S. 136.
8 Zur Ablehnung einer Pielbildung siehe Till, ZÄS 73, 131.
7 M[G^yi] (F) CD 201a nach Crum, Brit.Mus. 598. 8 Kasser, BIFAO 64, 66.
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MA^yo (S): MAjyto (B): ma^a (M. F. Sf) in GMA^yo (S): GMA^yto, mmâ jcd (B);
gmx^3x (F) sehr, viel, siehe GMÂ yo 

liĜUG (S): ma ĵg (Bod. VI) es ziemt sich nicht, siehe bei ĵg „gehen“
MGjye (S); hg&xh, mĝ ĝ  (S)1: hĝ ĝ  (A): mm̂ g* (A2)2 nicht wissen; mĝ g mim 

(S) „weiß nicht, wer“ als Indefinitpronomen: irgendeiner, der und der; 
vgl. mĝ ar und gmĝ hi(g)

<  J  <3 ^  | bw rh (ZÄS 32, 128; 71, 156) <  - jl -  ^  | (Urk. IV
365,11 nach EAG § 1104 Anm.); dem. bw rh (E 114)3 

MHHjye (S. A2. F ): MHjye (A. A2. S. M. F ): MieijaG, mjae (A): mĥ j (B): mhhjui, 
MHjyei, MĜHi (F): hh^a. (Bod. VI) masc. Menge, Haufe, Schar, Volk, 
Truppe, Heer -, OYMHHjye (S): ovMHjy (B) bzw. ügwhiiii ĵo (S): vvvü mh"j (B)
mit M- des Genitivs: eine Menge von, viele-, NOTMHjy bzw. h2aumh ĵ (B) 
als Adverb: sehr, viel-, epoYMHja (B) sich vermehren-, siehe auch agmhii;>jo

<  (WB 11 155)5 dem
. mse (E 181)

mî jg (S. A2): mgî jg (S): migî g, m(g)i£G, migî g4 (A): Mî yi (B. F): mgî ii (F); 
Qualit. MAjyi (B) schlagen, kämpfen

<  ^ (j |j mhj (WB II 131, 1 und 8— 10) nach Fecht, Orientalia
24, 291; dem. mhj und mjh (E 176); vgl. hebr. Kfifc (Fecht) 

moorig, MO>yG, HCÔ yG (S): maa?g (A. A2): ma?g (A. A2. S): MoeG (Sa. Bod. 
VI): MOjyi (B)5: MA(A)jyi (F): ma ĵg (M); Imperativ MA(A)jy (F) 
gehen, fortgehen, sterben; mit mm- bzw. mgm- mit jem. übereinstimmen 
(S. A2. B); mit mca.- folgen (B. F); mit (gboa) ?itm- verlassen (S. A. A2. B); 
mit GeoTM bzw. gäotm hineingehen, sich nähern (S. B. F ); mit 6- und . 
Infinitiv: sich anschicken (etwas zu tun) (S. B); atmoo^jg (S): aomo^i (B) 
unwegsam; als Subst. masc. Gang, Reise; ma mmoo ĵg (S) masc. Weg

<  LAî  jj* mfrj >  m'sji (WB II 156) oder m's'\ (Vergote, Phon.
87); dem. msc (E 181). — Crum (CD 203b) vergleicht arab.

Moojye (S) Plur. Gegenden, siehe bei mo(o)^tg
mĝ jar, mĥ iar (S): mĝ gk (A): MĜ yGRG (A^vielleicht (wörtlich: „du weißt 

nicht“ ); fern, mh ĵap (S?)7; auch MGiyAq (S) („er weiß nicht“ ); von MĜ ye
<  Aäg. *(j 'zzzt* /ra (EAG § 1104 Anm. )>näg. J  ^

bw rh-k (ZÄS 32, 128ff.)8 
mg^roa (S) Hinterteil, Gesäß, vgl. ^roa? 
mĝ pgmim (S) irgendeiner, siehe bei mĝ jg
MĜ yncoMG (S): MAjyniOMG (A): MG ŷcbcoMi (B) Hautflechte, siehe MG2cnco(co)M6 ?
-----------  I
1 MĜ yG (S) 2. sg. fern. 2 CD 601a, 18 bei ;yGV; vgl. St § 295, 2 =  JEA 25, 170. {
3 Zur Lesung n für bw vgl. Clere, MDAIK 14, 29. 4 Böhlig, Prov. 130 (zu 32).
5 Als Imperativ dient bisweilen MÂ JG (von £IG).
6 Till Ms. 7 ZÄS 58, 55. 8 Edgerton, AJSL 48, 42.
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)t|ujip (S. A2. B): Mejaip (S): MijyHp (F): Mnjyip (S): eM̂ iip (S. B): rtexjp u.a. 
(S. B ): Mexi-v (F) Name des 6. Monats (ZÄS 39, 129)

^  -*̂ n 1 ' 'q 7 mbr (ASAE 43, 174 und 179) bzw. ® [ ]
rnhjr (BIFAO 57,206); grieeli. Msyeip: arab. j-~‘ I 

nujip (B. A2): 6iijyi(p) (B) masc. Gefäß, Behälter
<  ® -j-)- mhjr (Cerny, BIFAO 57, 206 und 213)j  ■ n \\ l

(S?) vielleicht, fein, zu mg âk.
°?MÂ ypT (S): MÂ yepT (S. B) masc, und fern. Schiffstau

<  CD 206a vergleicht arab. JAA*; griech. (laâ spT
mg^tg (A2) : hg^it (Sa) : ma^ita (Bod. VI) masc. Ohr, siehe maaxg
MĜ yof (B) Plur. von mg ĵ ĵcot Feld
mh ĵtg, hi^j[tg] (S) fern. Furt, Fähre; vgl. mot^t?

<  j j^  o  ^  msd.t (WB II 158) nach CD 207a; dem. mstj (E 182)
Mo(o)iyT6, Var. Moo^yo1 (S) Plur. Gegenden, Nachbarschaft (piipo<;), von MOT̂ yT 
mot^jt (S. A. A2. B. F); Qualit. mo^t (S); Part. conj. ma^t- (A2) durch

wandern, besuchen, erforschen, erwägen; refl. mo^ts (S. B) überlegen, be
denken (auch mit gboa) ; als Subst. masc. Überlegung, Meinung (S.B); 
siehe auch Mo(o)̂ yTG und MĤ yre 

MAjyTCj (A2) masc. Erforscher (Mani, Ps. 58, 21)
<  Dem. mst (E 182); vgl. o  ^  msd.t „Furt“ 2 (WB II 158)

MGjyfBC (S): MĜ yeiBC (B) masc. Türangel, Türsturz, vgl. tßc 
°M6iyTCOA (B) masc. Turm, siehe mgcttcoa 
0?ii(i)iyTCOT6 (S): MA^yotot (B) fem. Kamm

<  Vgl. arab. 1&». — CD 207 b erwägt Ableitung von mot^jt?
M̂yî y (B.F): Mn̂ yî , GM̂yî y (B) masc. Rache; criM̂ yî y (auch mit Possessiv

artikel) Rache nehmen an (mit u-, gboa n-, gxgm-, ngm-, ägm-); + moto'I- 
M̂yî y Vergeltung üben; ipi MriGM̂yî y vergelten

<  Dem. msjh (E 182)
MĜ ŷ ye (S. A2): M^ye (S): MAjŷ ye (A) es ziemt sich nicht, siehe bei jye 

„gehen“
MĜ ŷ yooT (B); Plur. MGiy(>y)of, MGN̂ yot3 (B) masc. Feld 
MÂyi2c (B): MĜ ŷ G (A2) masc. Ohr, siehe maaxg 
MOT̂ yo' (S) mischen, siehe motxct1 
mau- (S) dreißig, siehe maab

1 Wahrscheinlieh von MOÔ yG „gehen“ , wie auch sonst Überschneidungen zwischen 
MOÔ ye und MOT̂ yT „wandern“ auf treten.
2 Wohl m-Bildung des Ortes; vgl. sdj.t (WB IV 567, 11— 14)? Die Grundbedeutung des 
Verbs wäre dann etwa: den Flußübergang auskundschaften, den Fluß bedachtsam über
queren o.a.
3 Zu dieser Geminatendissimilation vgl. Hintze, MIO 1, 29— 30.
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M2H (Ag)1 Atem (Polotsky, JEA 25, 113)2, vgl. m?it
<  | (j (j o  ^  mhj.t „Nordwind“ (WB II 125); dem. mht.t (E 175)

Men (S) Qualit. von m o t ?  füllen 
M2CO (A) masc. Grab, siehe m?aat
MAe- (S) in der Präposition MMAe- vor, siehe dort; vgl. BAe

MAe- (A. A2. S. B. F) Präfix der Ordinalzahlen, siehe bei More „füllen“
MAe, MAAe (S): MAAei (Sf): MHee (A ): Moe (B) masc. Nest, Brut

<  | <3 ^  ^  mh (WB II 121); dem. mh (E 173)
M&20TA.A, M620TA.A, M6?OVHA, M6NOTAA (S): M&20T6A (Aa)t MA2BAA (B) 

masc. Nest, Taubenschlag
<  “ “ X &  a  J— J mhwn (WB II 128); dem.mhwl (E 175)

■ ^  1 AAMAA \ —/I
HA?e (S. A. A2): ha?i (B. F ): M6?6 (M): M6?i (F) masc. Elle, Unterarm

<  t°==\ mh <  mhjw oder mh'w(? )3 (WB II 120); dem.mh (E 173)
■f»

MA?e (S. A ): ma?i (B) masc. Flachs, Leinen

C 1 3  I  tWt> m^ W >  (WB 11 121 ’ EAG § 244); dem- m]> (E 173)
MAee (A) Wunder, siehe Mo(e)ie6 
MAee (S): Meei (F) ergreifen, siehe <3iMA.ee 
ma.£G (A) fem. Waage, siehe MÂ ye
MAAee (A. A2): MAee (A.A2. S): Moee (Sa. Bod. VI) gehen, siehe MOOjyG 
Mee- (S. F) Präfix der Ordinalzahlen, siehe bei More „füllen“ 
m g^ gs (A) nicht wissen, siehe MGjye
MGei (F) a) masc. Elle, siehe MAee; b) ergreifen, siehe AMAee 
MHee (S. A2) : Meee (S): MGei (B) masc. Feder; auch Lanzette4

<  co==̂  | cn ß mh.t (WB II 123 fern.); dem. mhj (E 174)
MHee (S) fem. Abszeß (Till, Arz. Q 29); vgl. M ore „voll sein“ ?
MHee (A) masc. Nest, siehe MAe

Mi£G, m(i)gi£6 (A) schlagen, siehe Mijye
Moe (B) a) masc. Nest, siehe MAe; b) von mo^2 füllen; brennen; sehen 
More (S. A. A2. B. F): Moe (B): m o t  (S.A); Mee- (S.F): MAe- (A. A2. S. B): 

More- (A. A2)5; MAes (S. A. A2. B): Moe* (S): Me(e)* (F); Qualit. Mee
(S. B. F): MHe (S. A. A2. F): MeH (S) füllen, voll sein, erfüllen, vervollstän
digen, zunehmen, anschwellen, (Wasser) schöpfen, (Zahlungen) vollständig 
leisten; oft auch mit g b o a ; mit e e o r w  vervollständigen, ergä/nzen\ mit w-, 
eN-, eA-, 62cm-, eiTM- füllen bzw .voll sein mit etwas; mit e- zahlen für

1 Zum Plural MeGTG (A2) siehe bei MeAAT „Grab“ .
2 Siehe auch Spiegelberg, ZÄS 65, 131 und Edel, MIO 2, 32.
3 Vgl. auch MOiei (B) „Ellenbogen“ ? —  Zum Ansatz einer 4-radikaligen Basis vgl. die 
Formen von Aee „Lebenszeit“  <  'h'w oder MAee „Flachs“  <  mh'w.
4 Auch zur Applikation eines Einreibemittels. 5 Till, ZÄS 62, 120 und Ms.



Als Subst. masc. Fülle, Erfüllung, Vollkommenheit, Inhalt', o t n m o t ?  (S) 
fern. Vollendung, Erfüllung', M A?Aine (A2) masc. Vollkommenheit(? )x

<  mh (WB II 116); dem. mh (E 171); vgl. Bedauye muha (Zyhlarz 59)
r

fieeeiAT^, m o t ?  n g ia ts  (S): m a?gigt:: (A) bemerken, betrachten, ins Auge 
fassen (eigentlich: „das Auge füllen“ ); mg?iaitc| (A2) masc. Wächter

<  ^ mh ir.t (JEA 12, Taf. 39,4) nach Sp; dem. mh n ir.t (E 172)
r  o  |

Meepcos (S): MA?pcos (B) beißen, fressen (eigentlich: „den Mund füllen“ ), 
konstruiert mit n-, ?n-, 6-, exu-

<  ^ 3  mh~r> (WB II 116, 17); dem. mh-ri (Sp 302)
m g ?to o T 2 (S): MA2TOTS (B): m g?tat:s (F) greifen, fassen (eigentlich: „die 

Hand füllen“ )
<  Vgl. * 3  mh-dr.t (WB V 582, 4); dem. mh-t.t (E 173)
MeeeHTs (S): ma?£HT;: (B) den Bauch füllen, sich satt essen', als Subst. 

Sattheit (B)
<  Vgl. ^ 3  3^1 ^ mh-h.t (WB II 116, 21); dem. mh-h.t (E 374)
mg?- (S. F): m a?- (A. A2. S. B. F); Nebenformen m a - (S. A) : mg- (S) Präfix

zur Bildung der Ordinalzahlen
<  Näg. (<=3  ° 3  (r) (ENG §252); dem. mh (E 172; Spiegelberg, 

Dem. Gr. § 88—90)
m o t?  (S. A. A2. B. F): mo? (B); Qualit. mg? (B) brennen, glühen, verbrennen', 

als Subst. masc. Entzündung (S); siehe auch tm ?o

<  " ^ 0===> (J, m^  (WE ü  31); dem. mh, mh (E 177)
m o t?  (S. A2): m o t £  (A): mo? (B) sehen, blicken', als Subst. Anblick, Erscheinung 
ma?baa (B) masc. Nest, Taubenschlag, siehe bei ma? 
ma?gig (A2) Wunder, siehe m o(g )i?g
MA?Ain6 (A2) masc. Vollkommenheit, vgl. m o t ?  „voll sein“ und o e m e  „Maß“ 

(Kasser 210a) 
m g?x (Ak) masc. Nacken, siehe mak? 
mg^gk (A) vielleicht, siehe m g ^ ak  
mo?k (S. B) Qualit. von mka? betrübt sein 
m?aa (S. B) Diener, siehe bei ?a a  
m a a o ta  (B) masc. Meißel, Spitzhammer

<  Ob dem. mjhl (E 153)?
mg?ha (A) kahle Stelle (des Kopfes), Glatze; vgl. auch bei o t b i ?

<  Dem. mhi (E 171); vgl. Bedauye melhäi „Kahlköpfigkeit“ von lehi „ab
schälen“ (Zyhlarz 53)?

1 Vgl. OGIllG „Maß“ (Kasser 210a).
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mg^ha (Bod. VI) heilen (laafrcu); vgl. jytOA „lösen“ (Kasser 208a) oder ^kdamg 
„fortnehmen“ ?

M62MOT2G (S): MG2MOT2I (B) fern. Portulak

ma2wctinIOtt (A2) Kranz (?) (Kasser 211b; CD 823 b ctmott)
MGepo (S): MAepo (B) masc. Dung, Mist; +MG2po (S) düngen
MorspHp (Ak) Mistkäfer(?)* (JEA 28, 25 Zeile 23 und S. 30); vgl. AMepHpe

<  Vgl. dem. mhrr (E 177)?
°ma2coa, MAeccoA (B) masc. Feile, siehe MGcecoA
m?it (S. A. A2. Ak): MeeiT (A): HGeir (A. A2. F): mgn2IT (F): gm?it (S. B. F) 

masc. Norden; ncAHGMeiT Unterägypten2; vgl. M2H
<  ^  mh.tj (WB II 125); dem. mhtj (E 175)

m or (B) masc. Schustergerät: Leisten (<-Jl3) oder Hammer (^5)
MA2T (S): MĜ TG (A2) : maät (B): MG2T (S. A2. F) masc. Eingeweide, Gedärm ; 

auch Nabelschnur (S); ^jan- bzw. ^gn-mast (B) Plur. Dysenterie3 (von 
jücomg); aa(b)ma2T (S): aamast (B) gefräßig (von aibg)

HG?T (A2)4 (Eingeweide =  Herzensgrund =  Sitz von) Empfindung, Er
barmen, Mitleid; ^amomast (B) mitleidig, barmherzig (von jycoMT?)

<  i m~tw (WB 11135’ 5; AE0 11 252* ; FWS §258); dem'
mht (E 177)

M62TO, MG2TCO oder wocr mma t̂ (S) „großer Darm“ =  Mastdarm; ma?t 
oder koti MMA2T (S) „kleiner Darm“ =. Dünndarm (Till, Grapow-F. 330,40)

<  Dem. mht c2 bzw. mht hm (Dem. Mag. Pap. 21, 31) siehe AEO II 252* 
MAeTG (S. Bod. VI) ergreifen, Nebenform von ama^tg, siehe ama2g (Kasser 9a) 
HGeTCon (S): MGeTCOAn (F) Nadel, siehe bei Tton bzw. Tcopn

<  Dem. mh-n-tp (E 174)
MeAAT, M2AOT, M2A(a)tG, GM2AOT (S) : M2GGT (A2) .* M2AT, GM?AT (B): GM2GOT (F):

m?gt(M): M2aot(g) (Ak) : Meio(A); Plur. m?gtg(A2)5 masc. Grab, Höhle, 
Gedenkstätte

<  ̂  f "Z* ^  (WB 11 49-  BIFAO 30, 45; FWS § 373); dem.
mhw (E 174)

M2AOT6 (Ak) Familie, Verwandtschaft (JEA 43, 94)
<  mh(2)w.t (WB II 114; Cerny, Grapow-F. 30, 1; FWS

S. 229 zu § 373); dem. mhw.t (E 171)

1 Crum (JEA 28, 30) vermutet *OTAM-20GipG „dung-eater“ ?
2 Maspero-Wiet, MIFAO 36, 227. — Vgl. auch MM2ATG (S): MGMSJA'I' (B) die Nördlichen 
(als Ortsname) =  ?ii mh.tjw (Öerny, Grapow-F. 31).
3 Auch: Eingeweide (Kircher 78).
4 Till Ms. 5 Möglicherweise zu M«JH „Atem“ (Kasser 211b).

mhmhw.t (WB II 131)?
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M A eorA A , M eeorA A  (S): M A eoreA  (A2) masc. .Nest, Taubenschlag, siehe bei ma?
M622ce (A) masc. Ohr, Nebenform von m a a x g
°?m o£X (B) masc. Gürtel, siehe Moxe
MXO (S)1 Entstellung aus xno (Sp 302; CD 779b unten)
0?m ax (F) masc. Gürtel, Nebenform von m ox ? 
m ax- (S) ein Maß, siehe m a a x g
m axo (S): m axi, ma^ji (B) masc. Meißel, Axt, Beil (Xâ suTTjptov)

mdi.t (WB II 188, 5— 10)2
Mxxxe, Mxxe (S): m g g xo  (A. A2. S. F): Mexe (A2. F): m hxi, m sx x  (F): Mejuxe, 

M6̂ )T6 (A2): MejäT (Sa): m x ;u tx  (Bod. VI): Mxyx (B); m g^ jt; (Ak) masc. 
Ohr; Henkel-, KXMXXxe (S): xxmx^ix (B) zuhören („das Öhr leihen.“ ); in 
Pflanzennamen3: Mxxxe Mnnin (S) „Mäuseohr“ =  Vergißmeinnicht-, 
Mxxe (m)kah (S) „Katzenohr“

<  jÜ P W  midr (WB II 154); näg. p ^  ^  mW  (Stud.
Crum 39); dem. msd(r), msdc (E 180; ZÄS 67, 76); im Libyschen als 
temäsug (ZÄS 21, 26 Anm. 2)

MAAxe, MAX6, MAATC6, m a t i ; m ax- (S) fern, ein Maß (für Früchte und 
Getreide), [xaTiov

<  Dem. mdi.t (E 194); vgl. ^  | mdi (WB II 186, 15)?4
M e x e - (S. A2. F): M A xe- (A. A2) : M eere- (A2); m gxa? (S. A2): M ex e?  (A2. F)

sprach, redete, siehe bei n e x e -  
°?m ox (S. F) Nebenform von MOX2 masc. Gürtel 
m o tx , m ox? (S) Nebenform von m o tx cp  mischen 
° ?m axb (F) Nebenform von Moxe masc. Gürtel 
MAXK6, M ixeK e, M ix cre  (S) ein Kleidungsstück (für Frauen) 
m o tx k  (S) mischen, siehe m o t x c t
°?MAXK.q, Moxuq; m oxk2 (S) Nebenformen von Moxe masc. Gürtel 
°m xcoa, eMXCOA (S. B ): Mxcop (S): m x o t a  (B) masc. Zwiebel

<  Dem. mdl (E195); hebr. Vsi; arab. J^.; akkad, bisru (Stricker, Acta 
Or. 15, 19)

M6XHA, m ixa (S) Asche (Kasser 213b)
°m ixoa  (F) masc. Turm, siehe m gcttcd a
mxki? (S): MGxewe (B) masc. Augenbraue, siehe bei ewe

1 Lev. 11,29 (Paris 44, 105).
2 Ob m-Bildung von wdl „wohlbehalten sein“ ? Die Bezeichnung des Meißels als 
„Lebenserhalter“  o. ä. entspräche der Büdung &rih (WB IY 47, 14) als „Titel“ des 
Bildhauers.
3 Vgl. midr f l  „Eselsohr“ und mMr hdr.t „Hyänenohr“ (Drogen-WB 290).
4 Siehe aber Gardiner, JEA 26, 158 und AEO I 66* (m* dl) sowie MÄS 1, 42 bnr rn dl 
„Dattelkuchen“ .
8 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



m?h (A2)1 Atem (Polotsky, JEA 25, 113)8, vgl. m?it
<  J I] (j o  Z p  mhj J „Nordwind“ (WB II 125); dem. mht.t (E 175)

m?h (S) Qualit. von hot? füllen 
m?co (A) masc. Grab, siehe m?aat
ma.?- (S) in der Präposition mma?- vor, siehe dort; vgl. ba?
ma?- (A. A2. S. B. F) Präfix der Ordinalzahlen, siehe hei mot? „füllen“
ma?, maa? (S): maa?i (Sf): mh?6 (A): mo? (B) masc. Nest, Brut

<  | <a ^  ^  mh (WB II 121); dem. mh (E 173)
MA?OTAA, M6?OTAA, M6?OTHA, M6MOTAA (S): MA?OT6A (A2): MA?BAA (B)

masc. Nest, Taubenschlag
<  " *■ n  mhwn (WB II 128); dem. mhwl (E 175)

———— * A/VW\A ^

MA?G (S. A. A2): ma?i (B. F): Me?e (M): M6?i (F) masc. Elle, Unterarm
<  C°==\ mh <  mhjw oder mh-ic(? )3 (WB II 120); dem. mh (E 173)

MiVee (S. A ): ma?i (B) masc. Flachs, Leinen

< Z21 Wh ml*ew > (WE 11121 ’ EAG § 244); dem- (E 173)
ha?g (A) Wunder, siehe ho(g)i?g 
HA.ee (S): neei (F) ergreifen, siehe AHAee
MA-ge (A) fern. Waage, siehe h a ^ j g

HAAee (A. A2): HAee (A.A2. S): noee (Sa. Bod.VI) gehen, siehe h o o ^ g  

nee- (S. F) Präfix der Ordinalzahlen, siehe bei hot? „füllen" 
h g £ G ?  (A) nicht wissen, siehe h g ^ g

neei (F) a) masc. Elle, siehe MAee; b) ergreifen, siehe AHAee 
HHeG (S. A2) : neee (S): HGei (B) masc. Feder; auch Lanzette4

<  mh.t (WB II 123 fern.); dem .mhj (E 174)
HHee (S) fern. Abszeß (Till, Arz. Q 29); vgl. nore „voll sein"?
HHee (A) masc. Nest, siehe HAe
Hi£G, h(i)gi£G (A) schlagen, siehe hi ĵg
Hoe (B) a) masc. Nest, siehe HAe; b) von nore füllen; brennen; sehen 
nore (S. A. A2. B. F): noe (B): hot (S.A); nee- (S. F): HAe- (A. A2. S. B):

nore- (A. A2)5; HAê  (S. A. A2. B): noe  ̂ (S): HG(e> (F); Qualit. nee
(S. B. F): HHe (S. A. A2. F): neH (S) füllen, voll sein, erfüllen, vervollstän
digen, zunehmen, anschwellen, (Wasser) schöpfen, (Zahlungen) vollständig 
leisten; o f t  auch mit g b o a ;  mit oeoru vervollständigen, ergänzen; mit m-, 
eN-, eA-, G2CM-, eiTu- füllen bzw. voll sein mit etwas; mit e- zahlen für

1 Zum Plural HeGTG (A2) siehe bei neAAT „Grab“ .
2 Siehe auch Spiegelberg, ZÄS 65,131 und Edel, MIO 2, 32.
3 Vgl. auch HOiei (B) „Ellenbogen“  ? —  Zum Ansatz einer 4-radikaligen Basis vgl. die 
Formen von AeG „Lebenszeit“  <  'h'w oder HAeG „Flachs“ <  mKw.
4 Auch zur Applikation eines Einreibemittels. 5 Till, ZÄS 62, 120 und Ms.
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Als Subst. masc. Fülle, Erfüllung, Vollkommenheit, Inhalt', O'iNMOYe (S) 
fem. Vollendung, Erfüllung; MAeAine (A2) masc. Vollkommenheit(? )x

<  mh (WB II 116); dem. mh (E 171); vgl. Bedauye muha (Zyhlarz 59)l W-=3
MGeGiAT*, More ngiat* (S): MAeGiGTs (A) bemerken, betrachten, ins Auge 

fassen (eigentlich: „das Auge füllen“ ); MGeiAiTq (A2) masc. Wächter
<  ”3^ ^ mh ir.t (JEA 12, Taf. 39,4) nach Sp; dem. mh n ir.t (E 172)
Meeptos (S): MÂ pcos (B) beißen, fressen (eigentlich: „den Mund füllen“ ), 

konstruiert mit w-, ew-, 6-, gscn-
<  t°—̂  <==:> (WB II 116, 17); dem. mh-ri (Sp 302)
MeeTOOT* (S): MAeTOT* (B): mg2tats (F) greifen, fassen (eigentlich: „die 

Hand füllen“ )
<  Ygl. 33 mh-dr.t (WB V 582, 4); dem. mh-t.t (E 173)
MG22HT* (S): ma^hts (B) den Bauch füllen, sich satt essen; als Subst. 

Sattheit (B)
<  Vgl. ^ mh-h.t (WB II 116, 21); dem. mh-h.t (E 374)
MG2- (S. F): Mxz- (A. A2. S. B. F); Nebenformen ma- (S. A); mg- (S) Präfix 

zur Bildung der Ordinalzahlen
<  Näg. (r) (ENG §252); dem .mh (E 172; Spiegelberg,

Dem. Gr. § 88—90)
More (S. A. Aa. B .F): mo? (B); Qualit. MGe (B) brennen, glühen, verbrennen', 

als Subst. masc. Entzündung (S); siehe auch TM eo

<  ^ 7  (WB II 31); dem. mh, mh (E 177)
More (S. A2): moy£ (A): mo? (B) sehen, blicken', als Subst. Anblick, Erscheinung 
ma?baa (B) masc. Nest, Taubenschlag, siehe bei ma*
MAeGiG (A2) Wunder, siehe mo(g)i£g
MAeAinG (A2) masc. Vollkommenheit, vgl. moy? „voll sein“ und oeiriG „Maß“ 

(Kasser 210a)
MG2X (Ak) masc. Nacken, siehe mar? 
mg^gr (A) vielleicht, siehe mg^ar 
MoeK (S. B) Qualit. von mra£ betrübt sein 
m?aa (S. B) Diener, siehe bei zx\ 
maäoya (B) masc. Meißel, Spitzhammer

<  Ob dem. mjhl (E 153)?
MGeHA (A) kahle Stelle (des Kopfes), Glatze', vgl. auch bei OYBie

<  Dem. mhl (E 171); vgl. Bedauye melhdi „Kahlköpfigkeit“  von lehi „ab
schälen“ (Zyhlarz 53)?

1 Vgl. OGinG „Maß“ (Kasser 210a).
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mg^ha (Bod. VI) heilen (lao&ai); vgl. ^koa „lösen“ (Kasser 208a) oder “J(oam6 
„fortnehmen“ ?

M62MOT2G (S): MGeiiorei (B) fern. Portulak

MAewcTNOTT (A2) Kranz('l) (Kasser 211b; CD 823b o t i o t t )
MGepo (S): MA?po (B) masc. Dung, Mist; tMeepo (S) düngen
MOTApHp (Ak) Mistkäfer(? )x (JEA 28, 25 Zeile 23 und S. 30); vgl. AMepHpe

<  Vgl. dem. mhrr (E 177)?
°ma2c o a ,  MÂ ctoA (B) masc. Feile, siehe MGcecoA
m? it  (S. A. A2. Ak): n̂ GiT (A): Meeir (A. A2. F): mgmjmt (F): gm? it  (S. B. F) 

masc. Norden; ü c a n g m ^it  Unter ägypten2; vgl. M2H
<  mh.tj (WB II 125); dem. mhtj (E 175)

MeoT (B) masc. Schustergerät: Leisten (^U) oder Hammer (^ )
MA2T (S): MG?TG (A2) : m a a t  (B): mg? t  (S. A2. F) masc. Eingeweide, Gedärm ; 

auch Nabelschnur (S); ^jan - bzw. ^ g n - m a a t  (B) Plur. Dysenterie3 (von 
ŷo)MG); a a (b) m a2T (S): a a m a a t  (B) gefräßig (von aibg)

M62T (A2)4 (Eingeweide =  Herzensgrund =  Sitz von) Empfindung, Er
barmen, Mitleid; ^ a n o m a a t  (B) mitleidig, barmherzig (von ^jooh t?)

<  | m~tW (WB 11 135, 5’ AE°  H 252* ’ FWS §258); dem‘ 
mht (E 177)

MG2TO, MGeTco oder Mocr MMA2T (S) „großer Darm“ = Mastdarm; m a? t  ^jhm 
oder k o t i  m m a? t  (S) „kleiner Darm“ = . Dünndarm (Till, Grapow-F. 330,40)

<  Dem. mht bzw. mht hm (Dem. Mag. Pap. 21, 31) siehe AEO II 252* 
MA2TG (S. Bod. VI) ergreifen, Nebenform von a m a ^t g , siehe a m a ?g (Kasser 9a) 
MĜ TCon (S): MĜ TCOAn (F) Nadel, siehe bei Tcon bzw. Toopn

<  Dem. mh-n-tp (E 174)
M2AAT, M2 AOT, M2A(a)tG, GM2AOT (S) : M2GGT (A2) : M2AT, GM2AT (B): GM2GOT (F).: 

m2Gt(M): M2aot(g) (Ak): M2co(A); Plur. M2Gtg(A2)5 masc. Grab, Höhle, 
Gedenkstätte

< f ̂  n  (WB II 49,; BltflO  30, 45; FWS § 373); dem.
mhw (E 174)

M2AOTG (Ak) Familie, Verwandtschaft (JEA 43, 94)
<  mh(?)iv.t (WB II 114; Cerny, Grapow-F. 30, 1; FWS

S. 229 zu § 373); dem. mhw.t (E 171)

1 Crum (JEA 28, 30) vermutet *OTAM-£OGipG „dung-eater“ ?
2 Maspero-Wiet, MIFAO 36, 227. — Vgl. auch MM2ATG (S): NGM2A1* (B) die Nördlichen 
(als Ortsname) =  nl mh.tjw (Öerny, Grapow-F. 31).
3 Auch: Eingeweide (Kircher 78). '
4 TillMs. 5 Möglicherweise zu M?H „Atem“ (Kasser 211b).
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MA20YAA, lieeoYAA (S): mazoyga (A2) masc. .Nest, Taubenschlag, siehe bei ma?
M622C6 (A) masc. Ohr, Nebenform von maaxg
°?mo£2C (B) masc. Gürtel, siehe lioxe
MXO (S)1 Entstellung aus 2mo (Sp 302; CD 779b unten)
0?ma2£ (F) masc. Gürtel, Nebenform von MOX2 
max- (S) ein Maß, siehe haa^g
ma£G (S): MA2H, MAjyi (B) masc. Meißel, Axt, Beil (Xâ sur/jptov)

<  U  - Q  rndl.t (WB II 188, 5— 10)2
maa2£6, maxg (S): M 66X 6 (A. A2. S. F ): M e x e  (A2. F): mhxi, möxa (F): M e ;y x e , 

Mê yxe (A2): M6 ĵt (Sa): ma^ta. (Bod. VI): ma îx (B); mg^ts (Ak) masc. 
Ohr-, Henkel; kamaaxg (S): xama^x (B) zuhören („das Ohr leihen“ ); in 
Pflanzennamen3: haaxg iiiiium (S) „Mäuseohr“ =  Vergißmeinnicht; 
maxg (m)kah (S) „Katzenohr“

< ff] p <jt ̂  mi-r (wb n i54); näg- di p j l  im ^ (stud-
Crum 39); dem. msd(r), msd' (E 180; ZÄS 67,76); im Libyschen als 
temäsug (ZÄS 21, 26 Anm. 2) 

maa2£G, maxg, maatcg, mati; max- (S) fern, ein Maß (für Früchte und 
Getreide), [a<xtlov

<  Dem.wd/J (E 194); vgl. ^  | (WB II 186, 15)?4
mgxg- (S. A2. F): maxg- (A. A2) : mgctg- (A2); mgxas (S. A2): mgxg? (A2. F) 

sprach, redete, siehe bei ügxg- 
0?mox (S. F) Nebenform von Moxe masc. Gürtel 
moyx, mox̂  (S) Nebenform von moyxct mischen 
0?maxb (F) Nebenform von Moxe masc. Gürtel 
maxkg, mixgkg, mixctg (S) ein Kleidungsstück (für Frauen) 
moyxk. (S) mischen, siehe moyxct
°?maxkcj, moxkcj; moxk? (S) Nebenformen von MOX2 masc. Gürtel 
°mxcoa, gmxgoa (S. B): Mxcop (S): mxoya (B) masc. Zwiebel

<  Dem. mdl (E195); hebr. arab. J-ä; akkad, bisru (Stricker, Acta
Or. 15, 19)

mgxha, mixa (S) Asche (Kasser 213b)
°mixoa (F) masc. Turm, siehe mgcttcoa
MXMe (S): mgxgn2 (B) masc. Augenbraue, siehe bei Gwe

1 Lev. 11,29 (Paris 44, 105).
2 Ob m-Bildung von wdl „wohlbehalten sein“ ? Die Bezeichnung des Meißels als 
„Lebenserhalter“  o. ä. entspräche der Büdung &nh (WB IY 47, 14) als „Titel“ des 
Bildhauers.
3 Vgl. midr f i  „Eselsohr“ und mSdr hdr.t „Hyänenohr“ (Drogen-WB 290).
4 Siehe aber Gardiner, JEA 26, 158 und AEO I 66* (m'd)) sowie MÄS 1, 42 bnr m' dl 
„Dattelkuchen“ .
8 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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MG2cno)(co)MG, MĜ yncoMG (S): majüiicjong (A): MG(T):±Kjxom (B) masc, und fem. 
Hautflechte, Ausschlag, Schorf, Geschwür (Triadon 531: v.y); vgl. Till, 
Arz. Q 7ff.

<  ^  ^  (WB n  157. Med W B 398)
a_D LI o

°M2Ccop (S) masc. Zwiebel, siehe msccda
motsct (S. A. A2. B); Qualit. moxt (S.B): mxxt (S. A. A2) mischen, siehe

MOT2CCT
°mg2CTcoa (S): mixtoa, mixtcda (B) masc. Turm, siehe mgo'Tcoa 
0m:xat? (S. B) fem. Mörser, siehe-M2CA?T 
0?Mo:xq, wxxq; noxqzq (S) siehe beim folgenden Wort 
0?M02ce1, wxxz, MOT̂ e (S): max£ (A): M02C&, motää, moä2C (B) masc. Gürtel 

Nebenformen moxkc], MAXKq, moxkz, MOixq, MA:xq, MO£?q, Moxqeq (S): 
MA2CB (F): M02C (S. F ): MA2C (F)

<  Dem. mdh (E 195); akkad, mezah, mezehu (Stricker, Acta Or. 15, 18);
hebr. ntö (Lambdin, JAOS73, 152)2. — Die Verbindung zu | ^
mdh (WB II 189)3 setzt den Übergang h >  h voraus (vgl. Vergote, Mus. 
292)4

mot2C£ (Bod. VI) mischen, siehe bei motsot; vgl. das folgende Wort?
°mxxzt, mxxtz (S. B): wxxzx (S) fem. Mörser', vgl. das vorstehende Wort?

<  f i mdh.t5 (WB II 193, 2) nach Devaud, Recueil 39, 1713 
Misere (S) ein Kleidungsstück, siehe maxkg
mot xcr (S.A): motxk, mot^jo' (S): motxt (S. A. A2. B): motx£ (Bod.VI)7; 

Qualit. M02C0' (S): moxt (S.B): mxxt (S. A. A2): mxxct, mxox (A2)8 
mischen, (sich) vereinigen', gemischt sein', peqMorx (S) Unruhestifter

<  Vgl. hebr. Mö
MGCTG- (A2) sprach, redete, siehe bei figscg-
°MGO*TCOA, MG2CTO)A, MIKTCOA (S): MĜ JTCOA, MIXTOA, MI2CTCOA (B): MIKTAAA,

Mi£OA (F) masc. Turm, Burg (auch als Ortsname)
<  | (j  ̂^  (jj C- ] mktr (WB II 164); dem. mlctr (E 183);

hebr. (Albright, Voc. 62A8); griech. [xayScoXov; arab. J\j*r
mao'X (A2) Qualit. von motsox- mischen

1 MOT2C? (Sp 71) nach Peyron 117.
2 Als qatl-Bildungen seien die koptischen Formen nicht mit den semitischen Wörtern 
zu vergleichen.
3 Sp 71; E 195; vgl. auch JEA 25, 218 und Elisabeth Staehelin, MÄS 8,25 ff.
4 Den Wechsel von h zu h in der Umgebung von m erwähnt Fecht, ZÄS 92,26 
Anm. 2. Vgl. z.B. m§h „brennen“  >  dem. mh >  MOT?.
5 Zur Lesung der Gruppe dd als -X X - vgl. Med. Gr. § 23,2 und Helck, Vorderasien 587.
6 Siehe auch Stricker, Acta Or. 15, 5.
7 Ob zu MXXZT „Mörser“  zu stellen? 8 Till Ms.
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N (B. F, selten S) als Ziffer : 50
M- (S. A. A2. M. F. Ak); Ne- (S. F. A. Ag)1: mi- (B. F, selten S. A. Ak): non- (B);

M- (S. A. Aa. F)2 Plural des bestimmten Artikels für beide Geschlechter
(Till D § 62—65); vgl. n-
A/WW\ /W W W

. <  n> (WB II 199); dem. nJ (E 202). — Zu boh. M6M- vgl. ^  awm
ni n (WB II 199, 3)

u- (S. A. A2.M.B.F. Ak): m- (S.A.A2. B.F)3 Partikel des Genitivs (Till D §75); 
Vgl. N T 6 - (B. F. A2. M)
/W W W  n(j) (WB II 196); dem. n (E 196)

M- (S. A. A2.M. B.F.Ak): na- (S.Ak4): m- (S.A.A2.B .F )s; ma.* (S.B.Ak): Ne* 
(A. A2.M.F. Ak4) : nhs (F. Ak); besondere Einzelformen: 1. sg. MH(e)i (A2. 
B. F); 2. sg. fem. Ne (S. A. A2. B): nh (F); 2. Plur. nhtn (S. A2): nhtng
(A): NCOT6N (B); 3. Plur. ncüot (B) Präposition des Dativs: für, zu (Till D 
§157)
/W W W  % (WB II 193); dem. n (E 196); arab. J; hebr. b 

M- (S. A. A2. M. B. F. Ak): m- (S. A. A2. B. F )3: e- (F. Sf); mmo* (S. B ): mm  ̂
(A. A2. S.F)5: mx* (A. A2. F): mo* (S): hmo* (S. B): mmx* (A) Präposition:
a) mit (instrumental); b) in, an, zu, her von (lokal); c) in, an, während 
(temporal); d) als (prädikativ); e) in, mit (modal); f ) unter, von (partitiv); 
g) zum Objektsanschluß6; h) pronominal statt Genitiv (Till D § 156); 
i) in zusammengesetzten Präpositionen, siehe z.B. m m ^ ,  weht* oder 
(jeweils beim zweiten Bestandteil) nc<v-, motbg-, uzx-, uzt-, H8p<vi

(WB II 1), näg. auch schon «aa« * (WB II 1; ENG § 603, 606);
dem. n (E 198); pronominal (j im; näg. (j (WB II 1;
ZÄS 84, 26); dem. n-im (E 199—200) 

m-7 Negation8 in Verbindung mit nachgesetztem am (S. B): on (A2. M. F. S): n 
(S)9: & (Bod. VI), (Tiff D §317)

<  J bn (=  en ‘i) (ENG § 798; ZÄS 41,133; Näg. Erz. 240); dem. bn
AAAAAA

(E 115)
M- (S. F) Relativpartikel des Praesens consuetudinis (Aorist), (Till D § 347), 

siehe u^x*

1 Im Sah. vor Doppelkonsonanz und Zeitbestimmungen.
2 Vor n, (J), \\r und M. 3 Vor n, <J)> und M; im Boh. auch vor B̂—
4 JEA 43, 94." 5 Auch M (z.B. JARCE 4, 86).
6 Zu dem Ursprung dieses Gebrauchs, der sich aus f) entwickelt hat, vgl. Recueil 26, 34
(Sp 72 Anm. 5); neuerdings Edel, ZÄS 84, 26.
7 Vor M und n zu M assimiliert.
8 N- fehlt stets im Achm., sonst häufig (Till D § 317). 9 Kasser 10b.
8*
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N- (S. A. A2) stat. constr. von eiNe bringen 
n (S) Nebenform der Negation a n 1
n a - (S. A. A2. M. B. F. Ak) meine (Plur. des Possessivartikels der l.Pers. sg.), 

vgl. riA-
AAAAAA f\ I Ä) J .

< i  S ̂ ! Ä (WB 11199; ENG § 181); dem- (E 204)
n a -  (S. A. A2. M. B. F. Ak) die von (Plur. des Possessivpräfixes vor Nomen, als 

Possessiv- und Herkunftsbezeichnung); vgl. r iA -
AA/WVA f\ f\ I

<  ^  (j (] i nij (ENG §127; vgl. WB II 199, 4—6); dem. n,’j  (E 203)
n a - (S. Ak); nas  (S. B. Ak) Präposition des Dativs, siebe n -
n a -  (S. A. A2. B. F. Ak): n n a - (S. A. A2. M) in iia ?p n - u sw ., siehe dort
n a -  (S.A. B. F): n n a - (S): n a a -  (S)2: n a t -  (B) ungefähr3, vor Zahlangaben,

vgl. A-
<  Ob ^  m-'j (vgl. WB I 158)? Oder * ^  m-iwj (vgl.

WB I 4)? Siehe dazu Recueil 21, 21; ZÄS 51, 123 sowie die Zweifel bei 
Dev. Mus. Nr. 2

n a .- (S. A. A2. M. B. F. Ak) Präfix der Adjektivverben4, siehe n b -
n a - (A); nas  (A. M. B. F) Präfix des Präteritums, siehe n b -
n a -, nas (A) Präfix des Perfekts II neben b t a -, b t a * (St §339; Till D §264),

V g l .  N TA
NA (S.A .B .Ak5): n n a  (S.6A .A 2): nnb (M.Bod.VI); n b  (M.F)5 gehen7; mit b- 

unterwegs sein, zukommen, angemessen sein, <passen; mit b ? o t n  eintreten; 
mit BepAi (S): sepHi (B) auf steigen; mit BepAi (S): eäpm (B) hinabsteigen; 
mit BXN- sich nähern; in Verbindung mit n h t  (S): n h o t  (B) gehen und 
kommen, hin- und hergehen 

Als Bildungselement der Futura I und II: im Begriff sein (Polotsky, OLZ 
54, 458; Till D § 183; 252)
/W W \A

<  J\ ncj  (WB II 206); dem. nc (E 207). — Wahrscheinlich ist n a
.=> —  Q
wie n h t  ein Qualitativ zu n o t  gehen8 

n a , n a a  (S): NA6 (S. A. A2) : Nee (M): h a i (B.<tS): n bi, Neei (F): n a o ih  (S): 
me (Ak)9 sich erbarmen, Mitleid haben; mit n - (Dativ) bzw. ?a -  (S): 
A A - (B)

1 Kasser 10b. 2 Mem. Mission VIII 258, 259; CD XVa. 3 ZÄS 51, 123.
4 N A- statt NB- ist durch altägyptisches Ajin bedingt, mit dem der zweite Bestandteil
anlautet.
5 Als Bildungselement des Futurums. 6 Sehen. IV 150, 4; 151, 4 (Sp).
7 Fungiert als Qualitativ zu ^yB „gehen“ ; vgl. auch N H T  bei N O T.
8 Vgl. Stern, Gr. § 348; Jernstedt, Comptes rendus de l’Academie des Sciences de I* 
URSS 1927, 33— 35; Parker, JEA 26, 90; Polotsky, OLZ 54, 458. —  Anders St § 315 
(gegen St § 247).
8 JEA 43, 94.



Als Subst. masc. Mitleid,, Erbarmen-, mmtma (S) fem. Almosen-, e ip e  iih a  
(S): ipi h o t h a i  (B)Barmherzigkeit erweisen-, mit mh-, seltener auch eepAi 
62CH- (S) oder aa.- bzw. aen- (B) 

h a ? h t  (B): h a h t  (S. A. B. F ) : HA6IHT (Sf); Plur. HA6T6 (M) barmherzig, von 
? h t  „Herz“
AAAAAA — _ n

<  n'j (WB II 206); dem. n{ (E 208). —  Ob aus 'nj
■a — fl AAAAAA

(WB I 190)? (Sp)
m aa- (S. B): HAe- (S. F); h a a s  (S. B): nee* (A. A2): h a a a ;  (S): naeie* (Ak)1 

groß sein, vgl. a ia i und h o -  als Präfix der Adjektivverben

< *T Z3 1 (Tgl-WB 11 200’ *> < \  I ~
dem. ni-(> (E 54)

HA(e)iATs (S): H eei6Ts (A. Aa) : h ( a ) i a t ;  (B): h a ih t «  (F) heil! gepriesen 
sei . . . /,  vgl. 61 a t *  „Auge“

HA. A. H6- 117

<  I wn f>j ir.t „groß sei das Auge . . .“ 2
/w w v \ t * - n U O  |

mg* (A. A2. M. F. Ak) stat. pron, der Dativpräposition m-
mg* (S.A.Aa.M.B.F.Ak): ua (Ak) Plur. des Possessivartikels (vor Suffixen)3

AAAAAA I

<  jk  S N i (EN G  § 181); dem* (E 204)
M6- (S.4 F. A. A2) Plur. des bestimmten Artikels statt m- (Till D § 63) 
mg- (S. A. A2. B. F): kia.- (A) Präfix des Präteritums5

a) unveränderlich vor Nominalsätzen, vor Perfekt I bzw. negiertem 
Perfekt I (=  Plusquamperfekt); vor Praesens consuetudinis (Aorist); 
vgl. Till D § 269

b) konjugiert (sog. Imperfektum): Kiepe- (S. A2): KiApe- (A. M. B): (m)maag- 
(F); Kies (S. A2): ma* (A. M. B. F): mma* (F); vgl. Till D § 270

<  ($ wn (ENG § 534; 510); dem. wn.w (E 88). — Zu den Analogie-
AAAAAA

bildungen Kiepe- u. a. vgl. dem. wn.nhv-i.ir (Volten, Amaz. 94) und St § 329 
Kiê - (S.A. Ajj.B.F): ma- (S.A.A2.M.B.F.Ak) Präfix der Adjektivverben; siehe 

im einzelnen bei maa- „groß sein“ , mamot- „gut sein“ , Mece- „schön 
sein“ , mbcbcocüs „weise sein“ , ma ĵg- „viel sein“ , *M ecre- „häßlich sein“
AAAAAA ..

<  u ni (WB II 200)« <  * »  w» (ZÄS 64, 64; FWS Anm. 542);
J E »  AAAAAA

dem. ni (E 202; Spiegelberg, Dem. Gr. § 117)
M6- (S. A. A2); mgs (A. A2)7 Präfix des negierten Futurs III, siehe m m g- 

M6- (M. F) Bildungselement der Futura I und II, siehe bei ma gehen

1 JEA 43, 94. 2 Etymol. Nr. 19; siehe jedoch ZÄS 64, 64. ------
3 Siehe noch besonders MA- (1. sg.), M6- (2. fem. sg.) und MOT- (2. fem. sg. bzw. 3. Plur.).
4 Vor Doppelkonsonanz und Zeitbestimmungen.
5 Zu M6-, MA- (A) beim Irrealis siehe GM6-.
6 Vgl. Erman, ZÄS 44, 109f.; Gardiner, JEA 14, 11; Brunner, BiOr 15, 195.
7 1. Pers. sg. MA (A. A2): MI, (6)M6GI (A2).
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Ne- (A.A2.B.F): n o t - (S) deine (Plur. des Possessivartikels der 2.Pers.sg.fem.)
C ^  (j (j j ^  n{>)j-t (vgl. ENG § 180); dem. (E 204)

ue (S. A. Ag. M. B. F. Ak) Kopula des Plurals (Till D § 176, 179), vgl. ne
AAAAAA

<  -^  \\ nij (ENG §460); dem. nlw (E 203)
Ne (S. A. A2) : n - (A) Fragepartikel, siehe eN6
Ne (Ak): nh  (S) Stadt, siehe unter den Ortsnamen
N6 (S. A. Ag. B): nh  (F) dir (fern.), siehe bei der Dativpräposition N-

AAAAAA AAAAAA AAAAAA

<  _ >  ^  ^  n-t >  n-t >  n-i (WB II 193; E 196)
mg (A. Bod. VI) masc. Zeit, siehe m a t

mg (M) Nebenform von n a t  sehen
mgg (M) sich erbarmen, siehe ma

mgg (A2) fem. Termin, siehe mgi

MH* (F. Ak.) stat. pron, der Dativpräposition m-
mh (S. A2. M. B. F) jene, Plur. des Demonstrativpronomens nH

AAAAAA

<  Vgl. \\ nlj, nlw, nil (WB II 199; FWS Anm. 379); dem. nij (E 203)
wi- (S. A. A2. B. F. Ak) Plur. des Demonstrativpronomens nAi vor Substantiv, 

siehe mai

mi- (B. F, selten S. A. Ak) Plur. des bestimmten Artikels, siehe m - 
mi (F) bringen, siehe gimg  
mo  (A. A2) sehen, siehe m a t  
mo  (A. A2. Ak); m o t - (S) masc. Zeit, siehe m a t

m ots  (S. A2. M. B ): Mto* (A. A2. F) die zu . . .  Gehörigen, z. B. m o t k  die Deinigen; 
Plur. zu rito*
AAAAAA A A I

< ^ ( j  n(i)j- (WB II 199, 7; ENG § 179; FWS Anm. 378); dem.
n(i)j- (E 205) 

m o t - (S) deine (fern.), siehe mg-
m o t - (A. A2. B) ihre (Plur. des Possessivartikels der 3. Pers. Pl.), siehe m g t -
m o t - (A. A2) 3. Pers. Plur. des negierten Futurs III, von mmg-
m o t - (S) masc. Zeit, siehe m a t  ^
m o t  (S. A. A2.M. B.F) in t g m o t  (S.M.F): tMOT (S. A. A2.B.F) jetzt; x im t g m o t  

(S): £ mm+ m o t  (A2): icscGMtMOT (B) von jetzt an; jü a t g m o t  (S.F): ^ja+ m o t

(B) bis jetzt, siehe o t m o t  „Stunde“ 
m o t  (S. F) schütteln, siehe m o t p g

m o t  (S. F): m o t g  (S. A2): m o ti (B) gehen; mit g - und Infinitiv: sich anschicken, 
im Begriff sein ([leKKsiv); vgl. t m m o o t  

Qualit.1 m h t  (S. A2. F): m h o t  (S. A. B. F. Ak): m a t  (S.F): m h t g  (S): 
m g o t  (Ak)2: m m h t  (S. A2. F ): m m h o t  (A. M. F) kommen, auf dem Wege sein, 
im Kommen begriffen, im Begriff sein (etwas zu tun); mit e- oder m- und

1 Fungiert auch als Qualit. zu 61 „kommen“ . 2 Sp 302; JEA 43, 95.
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Infinitiv: zunehmen, z.B . n h t GT&xpo (S) stärker werden; n h o t nä“J<xi (B) 
sich vermehren; rait een- (S) Übereinkommen; mit mn- (S ): ngm- (B) bringen; 
mit mnnca,- (S): M6M6NC&- (B) folgen; mit 3̂X- (S. A 2. B. F) bzw. zx- (B) 
erreichen; in Verbindung mit ux gehen und kommen, hin- und hergehen; 
neTNHT (S): neeNHOT (B) masc. Zukunft, Jenseits; vgl. na,
AAAAAA

<  (WB II 206); dem. nc (E 207); Qualit. in-iw (E 21)
■a —n

Neu? (A. A 2. P) die zu . . . Gehörigen, siebe not?
Nto? (B) in ncotgn euch und ncoot ihnen, siehe n- (Dativ) 
nco (P. Sa) siehe na,t  Zeit; nco (A. Sa) siehe nat sehen 
nabi (B) masc. Lanze, Speer, siehe na,ti 
ng(g)b (S): nhhb (P. S) masc. Schiffer, siehe nggcj
nhb (B. Ak): NGn (A2) x; ngü- (S): ngb- (B) masc. Herr, Besitzer; fern. Herrin; 

ngbhi (B): NGriHi (S) Hausherr, Familienvorstand; NGBioei (B) Grund
besitzer; NGB<vei (B) langlebig; ngb(?)ht (B) klug, verständig

<  ^37 ^  nbw bzw. nb (WB II 227; EAG § 214); dem. nb (E 212); arab.
<Lj; hebr. 1*1; babyl, nib- in Nib-mua-rea; griech. -viß- in NsxTocvißic; 

nhb in eiNHB (S .A .A 2.F ): eiNHq (S. P ): e(i)mM (B) schlafen; als Subst. masc. 
Schlaf; vrgl. ?iotg „schlagen“

y w v \ M  _ n

<  Sp 75 vergleicht nm€ (WB II 266)? Albright, Voc. 18 ver
weist auf arab, ; hebr. Hfctt?

NHHBG, NHBG, NIBG, NiCJG, NGGBG2 (S) *. NHBG, NGBG (A2) : NHBI, IIGBl, NIHI, NGCj(l)
(B): nibi (B. P) schwimmen; nhbi Gn^ycoi (B) meditieren3
W A A A  n AAAAM

<  __  J awm nbj (WB II 236); dem. nbj (E 215)
V  y  «^-J /WVNM

MIB6 (S): hibi (F) blasen, wehen, siehe m qe
mBe (Ak): ijibi (F. A k): mib (F. Bod. V I) jeder, alle, irgendein, siehe mim 
HOB6 (S): M&.B6 (A. A a): nabi (A2. F ): mabgi (A2)4: hobi (B ): iiAqi (F) masc. 

Sünde, Schuld : |)hob6 sündigen
<  Dem. nb.t (E 214 bei nbj); nach FWS § 374 m-Bildung von J

bwj „verabscheuen“  (WB I 453, 5) 
moyb (S. A. A 2. B. F. A k 6) : nob, Moq (S): n orq  (S. F ) : ucm i (B) masc. Gold, 

{(kM.-)Münze; ?a.mmotb (S. B .F): ?a.yiioyb, ?oynotb  (S) masc. Gold
schmied

<  nbw (WB II 237; EAG §243); dem. nb (E 214)
nban (A2. Ak): nbcon (Ak) zornig sein, siehe mbon 
nibgn (B ) jeder, alle, siehe nim
NOBpG (S): N&ßpG, NcVBpi (P) fern. Nutzen, siehe bei NOTqp

1 Mani, Ps. 201, 21. 2 Nach Peyron 121b.
3 Mallon, Glossar S. 169. 4 Till Ms; Edel, ZÄS 86, 104— 105. 5 JEA 43, 94.



hoybc (Ak) masc. Ghristdorn (Zizyphus spina Christi)
AAAAAA A

<  JP V ^  ^  245)*; dem. %&5 (E 215); griech. -vou^ 
m otbt (S) schwellen, siehe NorqT
motbt, mottb, N orm  (B); mobt^ (S): mabts (A2) flechten, weben

<  AAAAAA J  i==  ̂ (WB II 246) /

MHBT6 (S): mgb+ (B) fern. Flechtwerk, Flechte
<  AA/WAA J] ^  Ä ;  vgl. AAMAA J  ^  nbd (WB II 246); dem. nfa

(E 215); arab, sjü (Phon. 145)
M6B0O), Mecfieco (Ak) Göttin Nephthys

<  ^  Q ^  ^  nb.t-hw.t (WB II 233; FW S Anm. 202); dem. nb.t-h.t
(E 213); griech. N£<p&o<;

Nr- (S. A 2): r- (A): n tgr- (B )a: nr- (M. F. S3) Präfix der 2. Pers. sg. masc, des 
Konjunktivs

<  mt-k (ENG § 576); dem. mtw-h (E 185); vgl. Pol. fit. 10; siehe
auch bei ntg- 

wn (S) nämlich, siehe mcti
nai (B. S): ng(g)i (F): nagih (S): mig (Ak) sich erbarmen, siehe ha. 
mai (S .B ): MGGi (A. A 2): mgi (A. M. F ): magi (Ak)4 diese (absolut ge

brauchter Plural des Demonstrativpronomenes nAi); eiMAi (S. B): eiMGGi 
(A2) 50

Vor Substantiven: mgi- (S. A. M. F ): nggi- (A2): mai- (B. Ak); mi- (S. A. A a. 
B. F. Ak); mg- (S)
AAAAAA_________________________________________________________________ __

C IX \\ n>j (ni >  nj) (WB II 199, 8—9; ENG § 122— 124); dem. ntf 
(E 203)

magig* (Ak) groß sein, siehe naa-
na(g)igo, ngico (S): anaico (B) fem. Pfahl, Haltepflock (für Schiffe); vgl. eico?

n'j.t (WB II 207; Etymol. Nr. 4; Phon. 96); dem. n'j.t
(E 208); griech. -vou£><; (in Namen) ** 

ng(g)i (F) sich erbarmen, siehe ma
mgi, mhi (B): mgg (A2)5 fern. Termin, Zeit, Zeitpunkt', +ngi einen Termin be

stimmen', siehe auch icgmgi
AAAAAA [\ r~

<  0 £  ©  nr >  n3 (WB II 279; vgl. FWS Anm. 446)
mogir, moik (S): HAGiK (A. M): MAiK (A2. F ) : mcoik (B) masc. Ehebrecher', pmogir 

(S) ehebrechen; vgl. normgr
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1 Siehe dazu AEO I 20; EAG § 256 A S. X X X IX .
2 Siehe auch die ,,baschmurische“  Form TGR- bei Kasser, BIFAO 64, 66.
3 Pap. Bodmer XYI, IV 27. 4 JEA 43, 94. 5 CD X IX b.

AAAAAA f\ [\



AAAAAA I)_ _̂7*
<  Ĉ==Ö nkj.w >  njk.w (WB II 345, 11; EAG § 227) ; /WAAA (j

njk (Recueil 31, 200 Anm. I)1; vgl. dem. nk (E 229); arab. £JU „huren“ ; 
berb, enkl „koitieren“ (Zyhlarz 36) 

mogim (S): maimg (A. A2) : ma.gim (Sf. A2. M. F ): maamg (Sf) : moimi, mcoimi (B) (sich) 
bewegen, schütteln, beben; ma.gim xpxt (A2) refl. wanken2AAAAAA /WW\A PL

<  Vgl. ^  (WB II 203; EAG § 685e); dem. (BiOr
13,222)

MA(e)iAT̂  (S): mggigts (A. A2): m(a.)ia.ts (B): ma.ihtj: (F) gepriesen sei . . ./ Heil!, 
siehe bei giats „Auge“ und maa- „groß sein“ 

magiht (Sf) barmherzig, siehe bei ma. „sich erbarmen“
KioeiT (S): MA.6IT (A.M): mcdit (B): m<\ht, ma.it (F) masc. Mehl, von mott 

„mahlen“
<  ^ O ndj.w >  njd.w (WB II 370, 16— 18)3; dem. njt (E 231)

m(g)ia.a.t (S) Leinen, siehe giaat und vgl. maat 
mogî j (S): ma.1 jy (A2. Sa): mcoî j (B) masc. Milz (cnrXYjv)

<  nnsm >njsm (WB II 276; Med. Gr. § 46, 2); Übergangs-
AWWV\ t\

form ___ (1 (? ^ (AEO II 249*); dem. njs (E 207)< \\ i i
n r -  (M. F. S) Präfix des Konjunktivs, siehe Nr-
nka, nro, 6NK&. (S): NR6 (A. S): MReei, nk@6n (Aa): bnxai, mxai (B): nrbi, 

R66NI, KXIJG (F): nkh (Ak) masc. Ding, Sache, Besitz, Gerät, Geschirr-, 
nka. notcüm (S): onx&i motcom, xotcüm (B) masc. Speise („Dinge zum 
Essen“ ); nka. nim (S) allesAAAAAA s~-\ i W ,____________________________ _

<  nlct (WB II 347); dem. nU (E 229)x i i i
NR6 (Ak) nun, denn, oder, ferner, siehe cre
nki (S) nämlich, siehe not
NA.K (S®. As) : nor (S) groß, siehe noct
MAAK6, NA.R6 (S): n6(6)k6, Nenee (A): N6K6 (Aa. M): nak?i (B): Neai (F) fem.

Wehen, Schmerz-, tu A. AK e (S) Schmerzen hohen, kreißen
A/WVSA T\ rf i I AAAAAA

<  A \  i nk'.wt (Med. WB 485); , ^  nte (WB II 343);
Ä a ^  fl i * v 7 Ja xj i m 1 .

(| (j ^  nkhj (Brugsch, WB Suppl. 702)4
MReei (A2): mxaj (B); mkggm (A2) masc. Ding, siehe mka
nokmgk (S) masc. Zuneigung; als Verbum: Zuneigung empfinden; vgl. mogik.AAAAM

<  Ygh (c==ö nkk (WB II 347)
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1 Ohne Beleg. 2 Till Ms.
8 Siehe dazu JEA 12, 135; AEO II 227*; FWS Anm. 343.
4 Zum Wechsel von * mit h vgl. ASAE 43, 250; Med. Gr. § 54; siehe auch die boh. Plural
formen Gc?GT, GetüOT zu Gl CD <  j*i „Esel“ sowie boh. (J)COM2 <  pn\
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°MOTK6p (B) stechen, anritzen (von Sykomoreii); als Subst. Einschnitt
/WWW tS, ■ —I

<  Vgl. ZI n j£ Q j j | nk'.wt1 „geritzte Sykomore“  (Drogen-WB 317; Keimer,

BIFAO 28, 57); dem. nkr1 (E 229); hebr. vgl. garcd 
motrc (A. Bod. VI); Qualit. marc (A) zürnen, siehe motctc 
mrto(o)r (Bod. VI) plötzlich (Kasser, BIFAO 64, 34)
MKOTK, GMROTR, MROT6 (S ): MRATG (S. A. A 2. Ak): MRATRG (A2. Ak): 6MKOT (B): 

MROT (S .B ): GMRAT, MRAT, GMRATR (F ): (m)RROTG (Bod. V I ) : MRfcOCOT, 
ra tg  (Ak) schlafen, einschlafen, (sich) hinlegen, ruhen; sterben; als Subst. 
masc. Schlaf, Beischlaf2, Tod; mammrotr (S) masc. Ruhestätte, Bett, 
Schlaf gemach; Beischlaf

<  amaaa| cS:3 nkd(k)d (WB II 345, 1 und 2; EAG § 439 Anm. ; FWS

S. 141); dem.nktj (E 229)
NRAe (S) betrübt sein, siehe mra?
MGR2G (A): nar?i (B) fern. Wehen, siehe maarg
maag- (F) Präfix des Imperfekts vor nominalem Subjekt, siehe bei mg-
motag (S) fern. Geier, siehe Morpe
MAAe (A2) masc. Kampf, siehe maa?
mmo* (S. B): mma* (A) stat. pron, der Präposition m-
mam (S. A. B) masc. Tamariske (?), siehe nom
mamg (S): mamhg (A2) : MAMiG (A) wahrlich, siehe bei mg „Wahrheit“  
mgm- (B. F. A k ): mm- (S ); mgmg* (A. A 2.M. F ) : mmg* (S. Sa. A 2) : mggmg* (S ): mgma*

(B. S. M. Ak): mgmh* (F): mma* (F. S. Ak) mit, und, siehe mm-
M6M6 (Ak) fern. Flamme(?) als Bezeichnung einer Göttin 
mim (S. A. A 2.M. B .F . Ak) wer? welcher? was?, irgendeiner*; mim mm gcig mim (Ak) 

jV., geboren von irgendwem (o Ssivoc tou  Sstva), siehe bei m icg ; mg^jg mim 
irgendeiner, siehe bei m g ^ g ; p-mim (S) >  *gmmim >  gmim (S. A 2): gmgimg 
(S) losen4 (Drescher, BSAC 16, 286)

f\ Gk AWWS ra ft)
<  »1 .Ä  m-m (WB I 96) >  Jfe" nm (WB II 263); ygl.

A M M A  = » . . /] \ \  J-At

FW S § 175; dem. nm (E 218) 
mim (S. A. A 2.M .F. A k): mimi (F): mibgm (B. Sb) 5: mibi (F. Ak): mib (F .B od .V I): 

MiqGM (F. Sb): mibg (Ak) jeder, alle; jeder beliebige =  irgendein; a aat mim, 
otom mim (S) jeder, jedermann, alles

<  V37 nh (WB II 234) ; dem. nb (E 213); siehe dazu FWS Anm. 163— 164 
mim (B) in e(i)MiM schlafen, siehe bei mhb

1 Zum Wechsel von * mit r (hier nach k statt nach h) vgl. bei A20 „Schatz“ .
2 Sap. 7, 2.
4 Im Sinne von: ein gewisser, der und der.
5 Eigentlich: „die Wer-Frage stellen“ , d.h. fragen: „wem soll das gehören?“ 
8 Auch im ,,baschmurischen“  Dialekt (Kasser 225b).
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m o m  (S. B): n a m  (S.A. B) masc. Tamariske ('i); Pinie (1); Zypresse (?); g a k o  

m m o m  Tamariskengallapfel b z w .  Eichengallapfel1 
m m m a ? (S): n m m g ? (S. A2): m im m g ? (F) mit, und, siehe m n - 

m m m c a - (S) nach, siehe m n n c a -

m o m t g  (S): m a m t g  (A2. A2) : M O M t (B) i n a m +  (F) fern. Kraft, Stärke, Ausdauer, 
Unterstützung; + n o m +  (B) stärken, unterstützen, ermahnen, trösten; X G M N O M f

(B) erstarken, zuversichtlich werden (,, Kraft finden“ )
AAAAAA

<  Vgl. /I J\ nmt.t (WB II 271); dem. nmt.t (E 220; Volten, Amaz.
102)

nmaot, mmgot (Ak) dort, siehe bei mat 
mgmoüot (B) W indei^ )3 (Jes. 59,5 oöpiov) 
mnas (F) statt mas Präfix des Imperfektums, siehe bei mo
mma- (S) ungefähr, siehe ma
mna- (S. A. A 2. M) in der Präposition ma?pm-, siehe dort 
mma (S. A. A 2) : mmg (M. Bod. VI) gehen, siehe ma
mmg- (S. M. B. F. Ak): mg- (S. A. A 2); nm(g)s (S. A 2. M. B. F. Ak): ngs (A. A 2) 

Präfix des negierten Futurs III (Till D § 254)
<  “ *“ ■ (] <? w /w >  J  (U  6» A» (ENG § 752; JEA 16, 225; Tiü

W W W , * AAAAAA » (I m

§ 309; St § 357); dem. bn-iw (E 115). —  Siehe auch J '̂ ^ ^ 0
aaaaaa -ij’xi

bn-f Mm (WB I 456, 12); dem. bn-f sdm (E 115 bei bn-iw) 
nno (S) nein; es soll nicht sein; vgl. uw ah
<  0 n iw (ENG § 503; FWS § 223); vgl. &em.bn-iw (E 116)

AAAAAA '

naamg (Sf) (sich) bewegen, siehe nogim
manot- (S. A. A 2. F ): mamg- (S. A. B. F ); mamots (S. A. A 2. F ): mamgs (B) gut 

sein; vgl. ahai sowie das Präfix der Adjektivverben MG- 
Adjektiv: GTMAMOTCj, GNAMOTCj (S)4 gut; substantiviert: ogtmamotci (S): 

hgomamgcj, cJ)Hgtmamgcj (B) (der, das) Oute; als Adverb: gmamotc (S) gut
^  AAAAAA _  fl

<  ijk nl-'nj <  *wn-<nj; dem. nl-cn (E 62)
J ± &  AAAAAA

mamot (S. A 2) Plur. von motmg Wurzel
ngm- (B) Plural des bestimmten Artikels, siehe n-

AAAAAA m

<  ^  aaaâ n ? n (WB II 199, 3; ZÄS 47, 5)
mhmi (B. F) masc, (einmal fem.) Honigwabe, Honigseim

<  Dem. nnj.t (E 220)
mimg, mimgi (M) nichts (Kasser 227b)
momi (B) niederfallen; vgl. die Variante nöN i -------

1 Keimer, Aeta Or. 6, 294; Till, Arz. 40.
2 Zach. 4,6 nach Bouriant, Becueil 19, 10.
3 Zweifel bei Crum, JEA 8, 118 und CD 226b (ob Präposition NGM-?).
4 Zum Wechsel beider Formen vgl. Matth. 7,17 bei St § 343.
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motm (S. A. A2. B. F. Ak) masc. Abgrund, Abyssos, Unterwelt, Hölle, Tiefe (des 
Ozeans)
A r > o  a a a a a a

<  AAAAAA nnw (WB II 214); dem. mw '(E 220) b z w . (E211);
  ̂ AAAAAA

griech. Nouv; vgl. die berb. Wurzel ill, lil bei Aee.u 
noymg (S. A. Aa. M): moymmg (Bod. Y I): moymi (B. F); Plur. mamoy (S. A2) fern. 

Wurzel; einmal masc. Bettich (B)
<  ^~~l °  mn.t (WB II 68 und 77) >  1 1  \  nn.wt (Plur.)1;

AAAAAA ’ T T  AAAAAA -U±  I I I

dem. nn.t (E 220)
*mgmgbg, *mgmggb (Ak) Styrax(t) (Loret, Recueil 16, 148)

<  (j (j J ° nnjb (WB II 276); arab. jJ ;  hebr.
AAAAAA l » °

motmk (S) eine Pflanze: T h y m ia n t  Kümmelt, vgl. gmotmp
mmaag- (F) Präfix des Imperfektums vor nominalem Subjekt, siehe bei mg-
mmam (A2) nein; vgl. mmo

sfe A Y \  AAAAAA

<  (] 'K 72. iw-n (FWS Anm. 354)
AAAAAA • — ö .  I l l

iioTiiTG (A) masc. Gott, siebe moytg
mmay (S); Imperativ miigy (A2) siehe hat sehen
nmhy (S. Aa. F): mmhoy (A. M. F) Qualit. von moy gehen
MN&2PM- (S. A. A2. M); MM&epa.« (S): MMaepes (A) bei, vor, siebe MaepM-

Nne- (Ak) Präfix des negierten Perfekts I, siebe Mne-
Men (A2); M e n - (S) m a s c . Herr, s ie h e  mhb

M in i (B) schwimmen, sie b e  m hhb6
NOYn (B) masc. Gold, siebe moyb
mating (S): Menne (M) fem. Korn-, maxing mjüoijh Staubkorn; vgl. NAnpe

A/AAAA AAAAAA

<  n ^  Q npn.t (WB II 248, 13; FWS Anm. 26); dem. npnj (E 216)
MnGp- (S. B. F) Präfix des neg. Imperativs, siehe M np- bei Mncop 

MAnpG, u e n p e  (S): MAcbpi, Mocbpi (B): MGnpi (F) fem. Korn, Getreidekorn, Wein
beere; siehe auch die Nebenform matimg

AAAAAA f\

<  *npr.t (m-Bildung von prj)2, vgl. □ (I ^   ̂ npr (WB II 249)
MnpTs (Ak) Präfix des negierten relativen Futurs, siehe MnATe- 
mgc|)oco (Ak) Göttin Nephthys, siehe mgbgco 
M nGXAs (S.A2) s p r a c h , redete, siehe bei n e x G  

M<xpo; M<xpe-; Mcvpo- (Bod. VI) s e h e n 3

1 Nach Davies-Gardiner, Ancient Egyptian Paintings II pi. 102 (der Text schreibt die 
Endung -wt nach dem Determinativ). —  Siehe dazu Wallert, MÄS 1, 134 und Fecht, 
Literarische Zeugnisse zur „Persönlichen Frömmigkeit“  in Ägypten, Heidelberg 1965, 
S. 89 Anm. 50.
2 EAG § 256 A S. X X X IX ; FWS § 374.
3 Entspricht dem in diesem Text fehlenden Verbum MAT. — Kasser (BIFAO 64, 34) 
vermutet MAT +  Gpo* ?
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K iepe- (S. A2): M A p e- (A. M. B): (m)maag- (F) Präfix des konjugierten Imperfek
tums vor nominalem Subjekt, siehe bei mg- 

H o r p e  (S. A2): mot A e  (S): M o r p i  (B. F) masc, und fern. Geier1; masc. Greif (B)
/WVWA <5K

<  <:̂ T \  nr-t (WB II 277); dem. nr und nr.t (E 221) 
upM- (A) Präposition: bei, zu, neben; vgl. epM-
I4C- (S. A2.F): Mec- (S. F): c- (A): MTec- (B): mtc- (Ak) Präfix der 3. Pers. 

sg. fern, des Konjunktivs
<  ^  p o  mt-s (ENG § 576); dem. mtw-s (E 186); zu den Analogie

bildungen siehe Pol. Elt. 10; siehe auch bei mtg-
nca- (S. A2. B. F. M. Ak): Mce- (A); mccos (S. A. A2. B. F. Ak): mcos (M) hinter, 

nach, außer, siehe bei ca „Seite“
Mce- (S. A2. M. B. F ): (m)cot- (S)2: cg-, c o t -3 (A): mtot- (B.Ak4) Präfix der

3. Pers. Plur. des Konjunktivs<  ̂p | | | mt-sn neben  ̂j mt-w (ENG § 576); dem. n-st (E202)
neben mtw-w (E 186); zu den Analogiebildungen siehe Pol. Et. 10; siehe 
auch bei mtg- 

MC6 (S) ja , doch, siehe ce 
M COT- (S) ohne, siehe bei j y o T - ;  Vgl. motg^m- 
mac (B) in 2k|)GMAC nisten (Jes. 13,22 voaaoTcoteLv)5
Mece- (S. A2. B); mgccds (S. A. A2. B. F): mgcos (S. A. F): micojs (B) : maccds (F)

schön sein; vgl. ca „schön sein“ und das Präfix der Adjektivverben mg- 
MHC6 (S) fern. Treppe, Stufe6; Bank

AAMAA __

<  (WB 11321) ; dem- nafJ (E 228; Bi0r 13>222)
KiecBCüUD; (S) weise sein; vgl. c&Be „weise“ und das Präfix der Adjektivverben N6-

ni'dh>> (vgL W B iv  8s— 84)
MOTC0 (Ak) erschrecken, vertreiben, siehe MOTjyn 
ncacj (S. B): Mceg (A) gestern, siehe CAq 
NOTC2 (A2) stumpf werden, siehe mot^jc
mt- (S. A2. F, selten A)7 Relativpartikel vor Perfekt I (Till D § 347; St § 472) 

statt 6MT-, siehe auch gt-
AAA/WA________________________________________________ _

<  ^  ntj (WB II 351); dem. ntj (E 231) 
mt- (Ak) in, bei, durch, von, siehe bei toots

1 Das weibliche Wort MOTpG bezeichnet also den Geier beiderlei Geschlechts. Dazu er
innert Sethe daran, daß nach ägyptischem Glauben (Horapolio 1 11) nur weibliche Geier
existierten. Vgl. auch Spiegelberg, Myth. Glossar Nr. 578 (Sp 78 Anm. 5).
2 Crum, Ostr. Nr. 284 und 467; Crum, Ryl. S. 263. 3 St § 366.
4 JEA 43, 95. 5 Ob MAC (Devaud) oder 2^4)0 mit Dativ MAC zu lesen ist (CD 228b)?
6 Drescher, BSAC 16, 286. —  Vgl. noi S. 145 Anm. 4.
7 Siehe auch das ungewöhnliche MTA (S) in JARCE 3, 21 Zeile 6.
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n t ?  (S. A. A2. M) stat. pron, von g in g  bringen
n t a - (S. A2. M. B. F ): t a - (A. S. A2. F )1 Präfix der 1. Pers. sg. des Konjunktivs

<  ^  ^  mt-j (ENG § 576); dem. mtw-j neben mto (E 185); zu den
Neubildungen siehe Pol. fit. 11; siehe auch bei n t o 

n t  ; n t a ? (S. A2. F): g t a - ;  g t a ? (B. F. A): g t g  a - ;  g t g  a ? (F); Nebenformen2:
n a - ;  n a .? (A): a a - ;  a a ? (F): g a ? (S)3: g? a - ;  g ?a ? (M) Präfix des Perfekts II
(St § 339; Kahle S. 173; Kasser, BIFAO 64, 64)

AAAAAA J\ ff) /TT**^

<  Vgl. ^  ntj irj (ENG § 845); Pol. fit. 54. — Zu a a -  (F) <  (j ^  ^
iJrj siehe Pol. fit. 70f.

NTG- (S. A2. M. B. F. Ak): t g -  (A)1 Präfix des Konjunktivs vor nominalem Sub
jekt (auch 2. Pers. sg. fem.)

<  ^  mtw (ENG § 576; WB II 165); Gardiner, JEA 14, 86; Öern ,̂
JEA 35, 25; Volten, Polotsky-Festschrift 544; dem. mto (E 185)

NTG- (S. A. A2.M. B .F)5; n t a ?  (S. B ):n tg ?  (A. A2.M): n th ?  (F. Ak6) Präposition: 
bei, im Besitz von, zusammen mit; als Genitivpartikel (B. F. A2. M, selten 
S), siehe Till D § 77; St § 150; CD 230a; pronominal als Ersatz für den 
Possessivartikel, z.B. o t c o n  n t h i  (B) ,,ein Bruder von mir“ (Till D 
§ 129); siehe auch die daneben verwendete Form n t n - ;  n t o o t ?  bei t o o t ?  

Zum Gebrauch in Zusammensetzungen siehe o t n t g -  ,,haben“ bei or on  
und (m )m ntg- „nicht haben“ bei mn-

<  A fl m-jd1 (WB II 176 mdj); dem.mto (E 188); siehe dazu St § 150
und Till § 237. — Zum Gebrauch als Genitivpartikel siehe aber auch 
^  ntj (ENG § 214 S. 96); dem. ntj (E 231; Spiegelberg, Dem. Gr. § 65) 

n t o  (S. A. A2): n o o  (B): n t a  (M. F); enttont n t g -  (S. A. A2. F) du Personal
pronomen 2. Pers. sg. fem.

<  nt-t (WB II 357); näg. ^  ^  (ENG § 100) >  ^  o  ^  ^
nU (BiOr 15, 195); dem. mtw4 neben mtw (E 187)

NTor- (B. Ak) Präfix der 3. Pers. Plur. des Konjunktivs, siehe n c g -  
n a t  (S. B): n h t ,  n g t  (S) masc. Gewebe, Webstvthl8; n a t  n ^ a a a o t c  (S) Spinnen- 

gewebe; jye n n h t  (S) Teil des Webstuhls: Weberbaum(1)
<  "j3 ö  Hp1 (WB II 376)? Anders Sp 799 und LEM 286:  ̂ nw.t

(WB II 217)?? ^

1 So auch die „baschmurische“  Form (Kasser, BIFAO 64, 66).
2 Zu TA.- (S. A) siehe bei 2CIN-. 3 Sehen. (St § 341).
4 Mit der neuen Theorie, daß mtw-f (entef) die phonetische Wiedergabe von ir.t-f (Mm.t-f) sei.
5 Auch im sog. „Baschmurischen“ belegt (Kasser 230a). 6 JEA 43, 95.
7 Zu dieser Lesung (statt m-dj) demnächst E. Edel, Orientalia 36, 1967, 74.
8 Auch als Gerät des Schuhmachers (Kasser 229 a).
9 Durch OLZ 27, 569 überholt, siehe bei NAAT „Faden“ .
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haht (S. A. B. F ); Plur. MA6T6 (M) barmherzig, siehe ma „sich erbarmen“  
und 2HT „H erz“  

maht (F) masc. Mehl, siehe mosit 
hht, M6T (S) masc. Webstuhl, siehe mat 
h itt (F) stat. pron, von eiM6 bringen 
mot, mat (F) groß, siehe moo*
h o t t  (S. A. B. F); mat* (S): mots (B): mots (F); Qualit. mat (F) mahlen-, ma 

mmott (S) masc. Mühle; vgl. auch mooit „Mehl“

<  t  u  n- (WB 11 369 ;̂ dem‘ nt (E 231^
m ott (S. A 2) fein. Teich•, Zisterne1) a<\mott (A2) fern. Grube 
m otto (S. A. A 2. Ak): notm to (A )2: mot+ (B .F .A k 3): m otti (F. Ak); abge

kürzt geschriebene Verbindungen mit dem Artikel: niTe (S): 4>+ (B .F . Mf): 
$  (F): nu t (M): n t  (S); fern. MToope (S. A 24): *OMTCopi (B )5; Plur. (bzw. 
Dual?)6 OMTHp, \uo\p (S): NTopo (A2): omghp (F): MTop (Ak): MTAipo, 
gmtajp, MTHHp, NTOop (S) masc. Gott; fern. Göttin; als Adjektiv: göttlich; 
ATNOTT6 (S) gottlos; MA.INOTT6 (S) gottliebend; mmtmajnotto (S) fern. 
Frömmigkeit; mmtmotto (S) fern. Gottheit, Göttlichkeit; pm otto (S) Gott 
sein, Gott werden; vgl. auch ?omt und 20mggto

<  Masc, ^  ntr (WB II 358); dem. ntr (E 232). —  Fern. ^  <̂ > ^
ntr.t (WB II 362); dem. ntr.t (E 233).—  Plur.6 ^  ^  ntr.w (WB II 358);
dem. ntr.w (E 234); griech. -v$7)p in 3Afiovpa(76>vab)p.—  Dual6 ^  ntr.wj

(WB II 360B II: Osoi); vgl. dem. ntr.wj (E 235). —  Vgl. akkad, naküru; 
a r a b .^  (Vycichl, M D AIK  16, 395)7 

MTB6- (Bod. VI) Nebenform von otbo- wegen 
M6TB- (S. B); Qualit. n otb  (S) lösen, siehe n ottci 
mottb (B) flechten, siehe n o tb t  
NTAjpe (S) Plur. von m otto  Gott
MTGK- (B) Präfix der 2. Pers. sg. masc, des Konjunktivs, siehe nr- 
mtok (S): MTA.K (A. A 2. M. F ): ngok (B); enttont mtk- (S. A. A 2): mtok- (F )8 

du Personalpronomen 2. Pers. sg. masc.
A W \M  ra /W W V \

<  ^  ^=7* nt-k (GG § 64; ENG § 100); dem. mtw-k (E 187)

1 Vgl. Etymol. Nr. 41. 2 Dazu Ranke, ZÄS 45, 79.
3 Kasser 230b; dort auch „baschmurisch“ *M OTÄI. — Vgl. MOT- (Ak) JEA 28, 28.
4 CD X IX ; JEA 25, 110. 5 AEO II 30*. —  Siehe auch OMTp- (Ak) JEA 28,27.
6 Vgl. ZÄS 47, 57. Ob *ntirjew oder *ntirwej >  *ntäjre(w) ? — Zu der Pluralbildung OM-
TH p <  *natirew (vgl. Vycichl, MDAIK 16, 394 Nr. 54) siehe noch Albright, Voc. 39
IV A 2: Kollektiv *ntüre(w), ähnlich FWS §361; ferner JNES 17, 183; ZÄS 91, 136.
7 Zur mutmaßlichen Grundbedeutung von ntr <  *nakir „der Verwandelte, der unkennt
lich Gemachte“  als Bezeichnung des toten Königs vgl. MÄS 10, 41 Anm. 22 und 53 Anm. 7.
8 Till D § 175.



mtcok (S) masc. Ofen, siehe imtcok
ntaag- (F) Präfix des Konjunktivs Futuri (Finalis), siehe TApe- 
MT6A6-; htgag? (F) Präfix des Temporalis, siehe MTepe- 
nottm  (S.F): woTTMG (A): NOTT6M (B) süß, angenehm sein, von Bäumen: 

kultiviert1; Qualit.2MOTM (S): natm,natmg(A2) : uotgm (B): natm,matgm (F)
<  | ndm (WB II 378); dem. ntm (E 232)

htm- (S. A. Aa. M. Ak): htgm- (B. F. Ak) Präposition in, bei, durch, von, siehe 
bei to o t?

HTKi- (S. A2.M): InItgm- (B.F): tm- (A) Präfix der 1. Pers. Plur. des Konjunktivs
<  | | j mt-n (ENG § 576); dem. mtw-n (E 186); siehe auch bei htg-

ntnat (S): nonat (B): ntnco (F) wann?, siehe bei nat „Zeit“
NOTTn (B) flechten, siehe motbt
MTApe- (S. M. B) Präfix des Konjunktivs Futuri (Finalis), siehe TApe- 
NTepe-; NTGpe? (S.M ): ntapg* (Bod. V I): (u)TApe-; (n)tapg? (A. A 2) 3: (n)tgag-; 

(h)tgag? (F )4 Präfix des Temporalis: als, nachdem (Till D § 265)

<  ^  ̂ m-dr irj >  nte-ir (WB V  593; ENG § 810; Sp 80; TiJl
§ 319); dem. n-t.t-ir (E 645)5. —  Anders St § 447 (r-nt.t irj); siehe jedoch 
St § 450 Ende.

MTGpG (A2) : MTGGp, MTHHp (S ).' MTGp (Ak) Plur. VOn NOTTG Oött 
mrcopG (S. A 2) fern. Göttin, siehe bei nottg „G ott“
NTGC- (B): WTC- (Ak) Präfix der 3. Pers. sg. fem. des Konjunktivs, siehe nc- 
mtoc (S): ntac (A. A 2. M. F ): nooc (B) sie Personalpronomen der 3. Pers. sg. 

fern.; als Partikel: aber, wiederum (beifem. Subjekt)6; ebenso, noch einmal 
(als Rezitations vermerk), vgl. MToq
/WWV\ i-| r-i /W W W  n

<  | nt-s (GG § 64) >  || o  (ENG § 101); dem. mhv-s (E187)
n to (o )t?  (S. A. A2. Ak): n to t?  (B): mta(a)t? (F): n tio t?  (Ak) Präposition in, 

bei, durch, von, siehe bei to o t?  
n tgtij- (S. A2. M): ntgtgm- (B.F): T6TN- (A) Präfix der 2. Pers. Plur. des 

Konjunktivs ^
<  ^  "ww mt-tn (ENG § 576); dem. mtw4n (E 186); zu der Analogie

bildung (A) vgl. Pol. !ßt. 11; siehe auch bei wtg-
ntcotw (S. A 2): mtcotwg (A): wgcotgm (B): ntatgij (F): ntotw (M); enttont 

(Till D §175): ntgtki (S. A. A 2. M): wtgtgn (F) ihr Personalpronomen 
der 2. Pers. Plur.
AAAAAA g* ■ —> pr. AM AM

<  ^  /w\ma nt-tn (GG § 64) >  ^  /wwva (ENG § 103); dem. mtw-tn (E187)

128 MTCOK—NTOmJ

1 Gegensatz: £O O VT „wild“ . 2 Von H O T T Ii bzw. *NTOM. 3 So auch Pap. Bodmer X V I (S).
4 Im Boh. (selten F) durch Perfekt II ersetzt, siehe GTA-.
5 Das mitunter fehlende n im Anlaut schon Dem. (E 611 tw). 6 CD 233 a.



mtooy(S): mtay(A.A2.M.F): mgcoot(B) sie Personalpronomen 3. Pers. Plnr.; 
selten als Partikel des Gegensatzes: aber, dagegen (S.B), vgl. MToq; 
M0CDOT OM (B) ebenso

m  AAAAAA I

<  0  ^ i mt-w (ENG § 103); dem. mtw-w (E 187)
nt6(o)ynoy (S.F): mtotnot (A2): iitgyhgt (Mf) : n+otmoy (B) sofort, so

gleich („in dieser Stunde“ ), von oyhoy
^  ®̂ | m ^ wnw-t (ENG § 591); vgl. dem. twnw

(E 615) ^
mtooym, mtcjüoyn (S): ntaym (A) dann, denn, so, nun

<  J\ m-dwn (WB V 432); dem. n-twn (E 615)
A/WWV

kitc|6- (S) wegen, siehe gtbg-
MTeq- (B): MTq- (Ak) Präfix der 3. Pers. sg. masc, des Konjunktivs, siehe Mq- 
MToq (S): MTAq (A. A2. M. F ): wooq (B); enttont MTq- (S)1 er Personalpronomen 

3. Pers. sg. masc.; als Partikel (ohne Genuskongruenz)2 aber, dagegen, 
wiederum; NToq om (S): Mooq om (B) als Rezitationsvermerk: ebenso, noch 
einmal
AMAAA m  AAAAAA______________________________________________________________________________ __

<  o  >  ^  ^ nt-f (GG § 64; ENG § 101); dem. mtw-f (E 187);
/VWVNA

als Partikel näg. <=> ntf (Sp 303); vgl. ASAE 41, 337; 51, 269
moytc| (S. A2. B): moy(|t (S. B); m6tcj-, m6TB- (S. B): ueqT- (B): NAqT- (S): 

MATeq- (F); tioqT; (B); Qualit. NOTq, notb (S) lösen, erschlaffen; verein
baren, sich vertragen (mit eßo.v ?&.-); vermieten; N6Tq-ptoq ncu>B6 lächeln 
(„seinen Mund zum Lachen lösen“ )3
yW VW l /WWSA (0

<  q  4 D ntf (WB II 356,10); w  ^  nft (Med. WB 461=  Smith,
Text S. 596); dem. ntf (E 232) 

nee (S. A2): urge (A): iigh, NTgH (F) wie, siehe bei ge „Art“
NTAg(A)- (A2) Relativpartikel vor Perfekt I, siehe bei AgA- 
NTHtr (S. A. A2) : 6NTHcr (S. F ): 6NTH2£, nthx (B); Plur. NTecre (A2) masc. 

Pflanze, Kraut, TJnhraut, Gras, Wurzel; vgl. Teuere
<  * .ü^ 'ö T  m~d9* >nägl (St § 112a); vgl. EAG § 256A S. X X X IX

Gore- (S. F); moth; (S): uoros (F) siehe bei oybb- gegen 
nay- (B) ungefär, siehe iia-
nay (S. B): naoy (S. Ak): usy (A2.F.M .4S): nboy (F): ijo (A. A2): hcü (A. Sa): 

mnay (S); Imperativ anay (S. B): amby (A2. F): eno (A): euer5, hiigt6 
(A2): 6MAY (S) sehen1 (mit 6- des Objekts, selten mit u- (hmos)8 oder gM-9

1 Till § 198. 2 Siehe dagegen MTOC noch mit Genuskongruenz.
8 Einmal (B) auch: „in Tränen“ . 4 Nebenform M6 (Kasser, BIFAO 64,34).
B TillMs. 8 Kasser 233b. 7 InBod. VI durchNApo (Kasser: M A T  epOs?) ersetzt.
8 Triadon 321, 512. 9 Ps. 105,5.
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8 AYe Stendorf, Koptisches Handwörterbuch
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konstruiert); m a t  gboa  (S. B): m a t  m boa  (B) sehen, Sehvermögen be
sitzen (Gegensatz: „blind sein“ )

Als Subst. masc. Sicht, Anblick (S. B); m a t  gboa  (S) Sehkraft; m n t a t m g t  
ApAC (A2) fern. Unsichtbarkeit1
A/WVAA

<  ö  nw (WB II 218; Imperativ i.nw ENG § 349); vgl.

AAAMA nw (JEA 31, 113), dem. nu), Imperativ /*n/to (El 209)
mat (S.B): mgt (A2. F. S): mo (A. A2. Ak): mco (Sa. F): mg (A)2; mot- (S) 

masc. Zeit, Zeitpunkt, Stunde', mm at mim (S) jederzeit, immer', mügimat (S): 
Mn aim a t (B) jetzt; tmat, tmmat, mtmat (S): (m)tmco (F): (m)gmat (B): 
mtmaat (Bod. V I): tmgt (Mf) wannl; ^atmat (S): ^aomat (B)3 bis wann? 

Tonlos mot- (S) in Zusammensetzungen: MOTM̂ ycopn Morgenfrühe; mot- 
mmggpg Mittagszeit; MOTMpoTeG Abendzeit
AWM -fv

<  ö  (WB II 219); dem. nw (E 210). —  Bei tm (m )a t  wann% 
vermutet Sethe (bei Sp 148) eine Zusammensetzung mit \"V<fAMAAA I JP*
tnj „wo?“ (WB V 373); dem. tn, tnw (E 634, 640), ebenso St § 206. 

m a a t  (S) Leinen, siehe g i a a t  und vgl. das folgende Wort 
M a a t (S) Faden, Schnur (Spiegelberg, OLZ 27, 569), siehe aber auch g i a a t  

„Leinen“
<  ' S *  nw.t (WB II 217) bzw. nlw.t (Spiegelberg, a.a.O.); vgl. auchö N

Kawa I pl. 12,6 und Text S. 37 Anm. 23 
m a ti, mabi, MA2BI4 (B) masc. Lanze, Speer

<  Dem. ncwj4 (Volten, Amaz. 90) neben nw (E 210). — Sp 75 vermutet
^  J  (j nbj (WB II 243 nW)? Ob auch ^  ^> [] [|| njwj (WB II
202) zu vergleichen ist? 

m g t- (S.A2.M.F): m o t -  (A.A2. B) ihre (Plural des Possessivartikels der 3. Pers. 
Plur.)
m w a  k h  G)

<  i  S N i i i n^ ~ w (ENG § 180); dem* nW -w (E 205)
m g g t (S) masc. Schiffer, siehe mggc| ^
m h t  (S. A2. F ): m h o t  (S. A. B. F. Ak): m a t  (S. F ): m h t g  (S): m o o t  (Ak) Qualit.

von m o t  kommen 
MATB6M (B): m g t b o t  (F) Plur. Schritte
m o t o g i (S): m o t a i (A. A2) : m o t a g i (A): g m o to i (B) masc. Lauf, Gang, Ansturm, 

siehe o t o g i 
MCOOTf  (B) Plur. Windeln

< \ ° i >T T  (WB 11 225)
1 Till Ms. 2 Auch Bod. VI MG- in MGpOTge (7,9 =  S. 37, 4).
8 Vgl. jy& Teo (A) Hab. 1,2 (Tül, Kl. Proph. S. 61) =  TMO Sp 148.
4 Zur Entsprechung von ' mit Z vgl. S. 121 Anm. 4.
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notg^j(m)- (S. F) : motcd ĵm- (A2. S): motg îgm- (B)1: ot^m- (A) ohne (wörtl. 
„in Ermangelung von“ ) von OTio^y „Lücke“ ; siehe auch m^jot- bei ^yoT-

<  Dem. (n) ws n (E 101; Parker, JEA 26, 99); vgl. ^ 2 ?  m ws 
(WB 1 368, 14)

mat? (Sa) masc. Seil, siehe mot?
h otot?2, m ot?ot3, wore3 (A2); mat?- (S. A2): maot?- (A2); moot?? (S): mat?? 

(S. A. A2): ma?ot? (A2)3; Qualit. mat? (A2)2 wenden4, zurückkehren; mit 
A£OTM (A): a?otm (A2) hinwenden 

moot?g (S) fem. Wendung, Richtung? (CD 235 b)

nm* (WB 11 223, 16— 17)
M>yA* (S. F ); M̂ JApe- (S): m̂ aag- (F) Relativform des Praesens consuetudinis 

(Aorist); in F auch als Tempus II gebraucht (Till D § 347; 251)
AAAAAA >

<  *  ̂  ̂ ntj hr% (St § 474c; siehe aber Pol. fit. 96)
MjyoT- (S) ohne, siehe bei ^yoT-, vgl. motg^m-
MA^yG- (S. A. A2. M. B. F): mâ jgm- (B)5; ma^ko? (S. A. A2. B. F 6) : maa^ko? 

(A.): MA^ycoo*5 (Bod. VI): mâ jo? (M) viel sein, von a ĵai ; vgl. das Präfix der 
Adjektivverben mg-

<  Dem. nf-'sf (E 72) <  * wn 'sf
AAAAAA I I I '

MĜ y- (S. A2. B. F) nicht können, siehe jy- „können“
MÔ yG, moorig (S) Qualit., als Eigenschaft von Krankheiten und Wunden 

(neben ,,stinken“ ), ob eitern o.a.7?
AAAAAA

<  Vgl. ns (Med. WB 483) ?
I.-Yi—1

MjyAAG- (F) Relativform des Praesens consuetudinis (Aorist), siehe MiyA*
MÂ yGM- (B) viel sein, siehe MÂ ye-
M̂yAMTG- (S) Verbalpräfix bis, siehe ^jamtg-
MOTjyn (S. A. A2. B)8: motco (Ak); Qualit. MÔ yn (B); Part. conj. MÂ yn- (B.F)

blasen, wehen, aufwirbeln, verwirren, erschrecken, verjagen, hindern, schelten; 
fürchten; als Subst. masc. Schrecken, Angst 

?amma GTMG ŷn-kbcoot (B) gelüftete9 Zimmer (pi7uioTo<; Jerem. 22,14)10 
MA^ynHpi (B.F) masc. Vogelscheuche (wörtl. „Wachtel-Schrecker“ ), vgl. nHpG

AAAAAA R\
<  _  ̂ | □ nsp (WB II 339); hebr.

M̂ yApe- (S) Relativform des Praesens consuetudinis (Aorist), siehe m̂ ja?

1 Siehe auch MÔ JG- (B) Malion, Glossar S. 170? 2 Mani, Ps. 3 Till Ms.
4 Siehe auch MOOT?G (S) CD 236a. —  Zur Vermischung mit MOT?G, MOT? „schütteln4'
siehe Till, ZÄS 73, 137 sowie JEA 25, 172.
6 Till D § 221. 6 Siehe auch MA?CO* (F) Kahle S. 135.
7 CD X X a zu 236a vergleicht arab. „Fieber“ .
8 Es bestehen Überschneidungen mit MOTjyc.
9 Wörtl. „kühlen Wind einziehend“ . 10 Etymol. Nr. 5.
9*
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konstruiert); m a t  g b o a  (S. B): m a t  m boa  (B) sehen, Sehvermögen be
sitzen  (Gegensatz: „blind sein“ )

A l s  S u b s t .  m a s c .  Sicht, A nblich  ( S . B ) ;  m a t  g b o a  ( S )  Sehkraft; m m ta t m g t  
a p a c  ( A 2) f e m .  U nsichtbarkeit1
AAAAAA

<  nw  ( W B  I I  218; I m p e r a t iv  i.nw  ENG §349); v g l .

AA/WA •fl 5 k  ^  nw  (JEA. 31, 113), d e m .  rhw, I m p e r a t iv *  z.ri/iv (E 209)
h a t  ( S . B ) :  w g t  ( A 2. F .  S ) :  w o  (A . A 2. A k ) :  w co  ( S a. F ) :  mg ( A ) 2 ; m o t -  (S ) 

m a s c .  Zeit, Zeitpunkt, Stunde; m m a t mim (ß) jederzeit, im m er; m ü g im a t  ( S ) :  
MnAiMAT (B )  je tz t;  t m a t ,  t n m a t ,  m t m a t  (S ) :  (m )tm cd  ( F ) :  (m )g m a t  ( B ) :  
m t m a a t  ( B o d .  V I ) : t n g t  (M f ) w a n n t;  ^ ja t m a t  ( S ) : ^ ja g m a t  ( B ) 3 bis w ann? 

T o n lo s  m o t -  (S )  in  Z u s a m m e n s e t z u n g e n :  MOTM^ytopn M orgenfrühe; m o t -  
m m ggpg M ittagszeit; m o t m p o t ^ g  A bendzeit
AAAAAA

<  ^  ®  nw O^B U  219); d e m . nw  (E 210).—  B e i  tm (m )a t  w annt

v e r m u t e t  S e th e  (b e i  S p  148) e in e  Z u s a m m e n s e t z u n g  m i t  Y " V c
AAAAAA I

tn j „ w o ? “  ( W B  V  373); d e m . tn, tnw  (E 634, 640), e b e n s o  S t  § 206. 
m a a t  (S ) Leinen , s ie h e  g i a a t  u n d  v g l .  d a s  f o lg e n d e  W o r t
m a a t  (S ) Faden, Schnur  (S p ie g e lb e r g , O L Z  27, 569), s ie h e  a b e r  a u c h  g i a a t

„ L e i n e n “

<  nw.t ( W B  I I  217) b z w . nlw .t (S p ie g e lb e r g , a . a . O . ) ;  v g l .  a u c h

Kawa I pl. 12,6 und Text S. 37 Anm. 23
m a t i ,  m abi, MAeBi4 (B) masc. Lanze, Speer

<  D e m . n cw j*  (V o l t e n ,  A m a z .  90) n e b e n  nw  (E  210). —  S p  75 v e r m u t e t

J  |] nbj ( W B  I I  243 vbi)% O b  a u c h  ^  (j f] j n jw j ( W B  I I

2 0 2 )  z u  v e r g le ic h e n  is t ?  
w g t -  ( S .A g .M .F ) :  m o t -  ( A . A 2.B )  ihre  (P lu r a l  d e s  P o s s e s s iv a r t ik e ls  d e r  3. P e r s . 

P lu r .)
AAAAAA k h  (7)

<  ^  S 1 1 I I (ENG § 180); d e m . n (i)j-w  (E 205)
n g g t  (S ) m a s c .  Schiffer, s ie h e  w e e q
n h t  (S . A g . F ) : m h o t  (S . A .  B . F .  A k ) : m a t  (S . F ) : n h t g  ( S ) : m g o t  (A k )  Q u a lit .

v o n  m o t  kommen  
m a tb gm  ( B ) :  m g t b o t  (F )  P lu r .  Schritte
m o t o g i  (S): w o t a i  (A. Ag): h o t a g i  (A): g n o t o i  (B) masc. L auf, Gang, Ansturm , 

siehe o t o g i  
M t o o T t  (B) Plur. W indeln

AAAAAA f\ r-= i ,'itmuL
<  O nwd.t (WB I I  225)

1 Till Ms. 2 Auch Bod. VI MG- in MGpOTeG (7,9 =  S. 37, 4).
3 Vgl. ^A TG O  (A) Hab. 1,2 (Till, Kl. Proph. S. 61) =  TMO Sp 148.
4 Zur Entsprechung von * mit Z vgl. S. 121 Anm. 4.
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Hore^y(M)- (S. F): notcd^n- (A2. S): notg^gm- (B)1: ot^jn- (A) ohne (wörtl. 
„in Ermangelung von“ ) von orco^y „Lücke“ ; siehe auch n^yor- bei jyor-

<  Dem. (n) ws n (E 101; Parker, JEA 26, 99); vgl. m w$
(WB I 368,14)

hat? (Sa) masc. Seil, siehe wore
Horore2, MOTeor3, not?3 (A2); nat?- (S. A2): NAore- (A2); Noore* (S): NAre* 

(S. A. A2): NAeor* (A2)3; Qualit. nay? (A2)2 wenden4, zurückkehren; mit 
a^oyn (A): AeoYN (A2) hinwenden 

MOoreG (S) fern. Wendung, Richtung? (CD 235 b)
A /W \M  0  (°

<  " X  ° W  O j] nW* (WB 11 223? 16~ 17)
wpxt (S. F ); N̂ yApG- (S): n^aag- (F) Relativform des Praesens consuetudinis 

(Aorist); in F auch als Tempus II gebraucht (Till D § 347; 251)
A/WVAA ä  ^

<  * ■  ̂  ̂ ntj hr\ (St § 474c; siehe aber Pol. Fit. 96)
Mtyor- (S) ohne, siehe bei jyoY-, vgl. notg^ki-
MAjyG- (S. A. A2. M. B. F): na^jgn- (B)5; NÂ yco:; (S. A. A2. B. F 6): naa^kds 

(A.): NAjya)«** (Bod. V I): NÂ yo* (M) viel sein, von a^jai; vgl. das Präfix der 
Adjektivverben ng-

<  Dem. n*-e$2 (E 72) <  * wn cs>
AAAAAA I I I '

MĜy- (S. A2. B. F) nicht können, siehe ŷ- „können“
NÔ ye, moorig (S) Qualit., als Eigenschaft von Krankheiten und Wunden 

(neben „stinken“ ), ob eitern o.a.7?
AAAAAA

<  Ygl. ns (Med. WB 483) ?
r~w~ ~i

MjyAAG- (F) Relativform des Praesens consuetudinis (Aorist), siehe N̂ yÂ
na ĵgn- (B) viel sein, siehe na^jg-
n^jantg- (S) Verbalpräfix bis, siehe ^jantg-
wor^yn (S. A. A2. B)8: noycg (Ak); Qualit. wô yn (B); Part. conj. NÂ yn- (B.F)

blasen, wehen, aufwirbeln, verwirren, erschrecken, verjagen, hindern, schelten; 
fürchten; als Subst. masc. Schrecken, Angst 

2 an ha GTNĜ yn-KBCüOT (B) gelüftete9 Zimmer (puciGTo*; Jerem. 22,14)10 
NAjyrmpr (B.F) masc. Vogelscheuche (wörtl. „Wachtel-Schrecker“ ), vgl. nHpG

AAAAAA _  R)
<  (D ^  Jy) nsp (WB II 339); hebr.

M̂yApG- (S) Relativform des Praesens consuetudinis (Aorist), siehe n^jas

1 Siehe auch NÔ yG- (B) Mallon, Glossar S. 170? 2 Mani, Ps. 3 Till Ms.
4 Siehe auch NOOY2G (S) CD 236a. —  Zur Vermischung mit NOY2G, NOT2 „schütteln“
siehe Till, ZÄS 73, 137 sowie JEA 25, 172.
6 Till D § 221. 6 Siehe auch NA2a> (F) Kahle S. 135.
7 CD X X a zu 236a vergleicht arab, iip  „Fieber“ .
8 Es bestehen Überschneidungen mit NQY^yc.
9 Wörtl. „kühlen Wind einziehend“ . 10 Etymol. Nr. 5.
9*
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°MÔ yp (S): NÔ yep (B) masc. Geier, Falke
<  Dem. nsr (E 229); akkad. naSru (Stricker, Acta Or. XV 15); arab. j-J; 

hebr.
MOTjyc (S. F )1: worce (A2): worxc (S) stumpf werden, lahm werden, erstarren; 

lähmen, zurechtweisen; tnor^yc abstumpfen; als Subst. masc. Betäubung, 
Erstarrung

NOjycq (S) masc. Raufbold
h jü it  (S) Plur. Locken'i (CD 237a; JEA 44, 122)

A/WVW

<  Vgl. t  ̂ ( ns.t (WB II 337) nach Smith, JEA 44, 122?
NjyoT(S.B): û ya/r (A2.M): N£«x t (A): GNiyoT(B.S); Qualit. HAjyT (S.A2.B.F): 

mô j t (S): (A. Bod.VI): ng£It (M.F); Part. conj. (S. B.F):
n<\£T- (A) hart sein, schwer sein, schwierig sein; als Subst. masc. Härte, 
Kühnheit; eworu^OT als Adverb schwerlich, mühsam; fN^yoT (S. B): 
+n4<xt (A) verhärten, stärken

Part. conj. n^tgim(m)g (S): na^tmmg (A) eingebildet, unverschämt (von 
eme „wissen“ ); (S): N^TMGxe (A): n&£JTN&2BI (B) halsstarrig
(von M<XKe bzw. u\z& „Nacken“ ); (S) frech, trotzig (von zo
„Gesicht“ )2; N^TeHT (S. B): ha.£T2HT (A) hartherzig

n o v ^ j t  (S): m o t ^ t  (A) hart werden
AAAAAA I ®

<  ^  nht (WB II 314); dem. nht (E 226); griech. vex&-
m ^ t g  (S. A2): n a ,£T G  (A. Bod. VI): (B): NGjyf (F) fem. (S. A) und

masc. (B) Schutz, Stärke; Schützer; pw&̂ yTG (S)3 schützen, helfen
A W M  1  fl AAAAAA 1  fl

<  nht.w >  o  nht.t (WB II 317); dem. nht.t (E 226)© q  Ja i i i w i i i  w v 7 w v 7
MGjyTG (B) masc, harter, unnachgiebiger Mensch

AAAAAA l ® Ä)

< V§L iS 1  s t n*tj (WB 11318)
Mî yt (B) groß, siehe bei uocr

(B) masc. Bitterkeit; auch Qualit. von cijye bitter sein, siehe dort
HCj- (S. A2. M. F): NTGCj- (B): q- (A): WTq- (Ak) Präfix der 3. Pers. sg. masc, 

des Konjunktivs
<  mt-f (ENG § 576); dem. mtw-f (E 186); zu den Analogie

bildungen siehe Pol. Et. 10; siehe auch bei m tg -
wqoo (Ak) gut sein, siehe worqp
uxqi (F) m a s c .  Sünde, s ie h e  m o b g

MGGq (S. A. A2): n g ( g ) b , WHq, m g g t  (S): woq (B. S): NHHq, n h h b  (F. S) masc. \ 
Schiffer; MGGq weil (S) Pilot !

<  nfjw >  nlfw (WB II 251); dem. nf (E 216)

1 Zu den Überschneidungen mit NOTjyn und MOTCTC siehe Lenrni, Alex. 82.
2 Vgl.schonnht-hr(WBII315,27),nachDevaud,Kemi 1,29. 3Vgl.^r/nfa.£(0MIt023,37). *
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I4HC| (S. F) in eiNHq schlafen, siehe nhb 
Niqe (S): weqi (B) schwimmen, siehe nhhbg
Miqe (S. A. A2): mibg (S): rnqi (B. F): nibi (F); uxqrt, MiqTs (S): MeqT* (S. A )1

blasen, wehen, schnauben
A/WVSA II J Q

<  :0  w  nfj (WB II 250)2; dem. nf, njf (E 216); Bedauye nifi

(Zyhlarz 59)
Als Subst. masc. Hauch, Aiem, Wind; ferner in den Bedeutungen von 

Niq (siehe unten); >ye Ninqi (B) Atemzug (von ^jg „Schlag“ , siehe bei 
ccd^j); eGMMiqe (S): eA.MNiqi (B) masc. Atembeschwerden, Asthma (von 
eCDCOMG? jyHM?)
/WW\A M

 <  nf (WB II 250); dem. nf, njf (E 216); berb, anefo (Zyhlarz 36)
Miq (S. B. F) masc. Hauch, Wind (des Himmels), als Bezeichnung ver

schiedener Wettererscheinungen: Nebel, Dunst, Regenschauer', mqe 
n g k o t g  (S): mq Nicot (B) Tautropfen, Nebeltau; weqo (A2) Sturm („großer 
Wind“ )
AAW Vi u , - 3

<  \ \ T  w/j (WB II 251, 8)
Morq (S. F): Noq (S) masc. Gold, siehe notb
Morqe (S. A. A2. Ak): Norqi (B. F) gut, siehe bei Norqp
uxqw (F) fern. Nutzen, siehe bei uorqp
NiqGN (F. Sb) jeder, siehe mim
*Norqp3; 2. Infinitiv: Mqco (Ak)4; Qualit. Noqp (S): Moqep (B); Part. conj. 

M&qp- (S. A2)5 gut sein, nützlich sein; Neqp- (S) gut ist . . .
Adjektiv: Norqe (S. A. A2. Ak): Norqi (B. F) gut

<  nfr (WB II 253); dem. n/r (E 216); Bedauye näfir (Zyhlarz 9);
zur Mm-f-Form Neqp- vgl. St § 295, 3; JEA 38, 63; FWS Anm. 386 

Noqp6, NOBpe (S): NAXjpe (A. A2. S): Noqpi (B): M<xBpe, i uv Bpi, naxjai (F): 
N&qp (Ak) fem. Nutzen, Vorteil; pNoqpe (S): epMoqpi (B) nützlich sein

<  1 ^  ^  nfr.t (WB II 259); dem. nfr.t (E 217)W I I I
MorqT (S. B) lösen, vereinbaren, siehe NOVTq 
MorqT (S. B ): motbt (S) schwellen, ausdehnen 

N(e)qTG (S) Plur. Schwellung, Blähung 
Ne (S. A) Augenbraue, siehe gn?
NeG (Ak) masc. Ewigkeit, siehe gng?

1 Siehe auch Mani, K. 115, 28 (A2)?
2 Zum fem. Infinitiv nf.t siehe Edel, Weltkammer II S. 177.
8 Die CD 239b zitierte Form ist NOTqT zu lesen (vgl. CD 232b und FWS Anm. 386).
4 JEA 43, 95.
5 Auch in Eigennamen, z.B. NAqpeO; griech. Nscpspto«; (FWS § 333); altäg. nfr-hr (WB 
II 255); dem. nfr-hr (E 217).
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Mei- (A. B) während, siehe bei ei
ne? (S. A. B. F. *Ak): ne (S): mh? (S. A. A2. F) masc. Öl; w6?(m)mg (S): weeiiMHi 

(B) „echtes ö l“ =  Olivenöl1; bpawg? (S): BApwee (F) Oliven? Leinsamen? 
(von Gßp<x)2; CAwwee (S) Ölhändler; n (e)pw ee (S)3 Ölpresse

<  | | ® nhh (WB II 302); dem. nh, nhh (E 222, 224)
weeA* (S. M) mit aw  bzw. g w : negiertes Perf. II (Pol. fit. § 14), vgl. a ? a - 

woe (B) Plnr. Augenlider, vgl. den Singular Gwe Augenbraue
<  () ^  } ' inh.wj (WB I 99; FWS § 364); dem. inh (E 35)

I AWWV\ Ä   ----------

woe (B) schütteln, siehe woveG
h o t?, woveov; wAeov* (A2) wenden, siehe wovove
wore (S. A. A2. F): wcoe (S): wav? (Sa): woe (B); aw(w)ov? (F) masc. Seil, 

Strick; mot? w^ieicoee (S): mot? w^ncoee (A): nore w^mtoei (F)Meßstrick 
(gxomov); wooewKA? (S) abgemessenes Landstück; ckwov? (S. A)4: ^Gwwoe 
(B)5: woewptô y (B) Bezeichnung eines Längenmaßes bzw. eines abge
messenen Landstücks (o^omcFga) 

woei (B) masc. Seiler
/W W V\ J?\ Q

<  ö  | nwh (WB II 223); dem. nwh, nh (E 211, 222)
woveG (S. A2): wove (S. B. F): wcoee (S): woe (B): wov (S. F); wee- (S. B. F): 

uxz- (S. A2); ux%* (S. A2. B): wee* (B); Qualit. wwe (S. A2. B): wee (S. B)
schütteln, abschütteln, entfernen, verbreiten, trennen, auswählen; festsetzen; 
WGeMAKe (S) sicA sträuben, unbotmäßig sein („den Nacken schütteln“ ) ; 
siehe auch WAewe sowie wovove6
A/WSAA

<  j-g wAj bzw. nAw (WB II 282, 5)
MOYge (S): Morel (B. F) fern. Sykomore (ficus sycomorus)

AAAAAA A

<  (WB II 282); dem. nhj (E 221)
woveov (A2) wenden, siehe wovove 
w a ? bi (B) masc. Lanze, siehe w a v i

woveß (S.A): woveße (A2): woeeB, wcoeeB (B); w a ? b -  (S): ween- (B); Qualit. 
w a ? b  (S) anschirren, verbinden

< ^ 0 ^ 1  ^<WBII 293)
w a ? b , w a ? g b  (S); waeBeq (S. A2. B): W A?Bq (A): weeßeq (F) masc. Joch; 

q&iw&eß, qA.iWA.eBGq (S) Zugtier (u7uô tiyiov)
<  | J  n nhb (WB II 293, 1—2); T g l .  dem. nhb (E 222)

1 Vgl. Dem. nh n mi'.t .Dem. Mag. Pap. 5, 5; 6, 2. 2 CD 43a und 53b.
3 n-p-wee „der Ölmacher“  oder WGp-WG? „Öl-Haus“ ? 4 Yon CCDK „ziehen“ .
5 Von ^ye „Holz“ (Sp 85; siehe auch Etymol. S. 57; JEA 11, 152).
d Zur Vermischung mit WOVOV? „wenden“ siehe Till, ZÄS 73, 137 sowie JEA 25, 172.
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ma?b, nxzq (S): ma2bg (S. A2): ma?bi, ma?oti (B): mg?bi (F): weeße (M) 
fern. Nacken, Schulter

<  3^  I J  ^  (WB 11 292); dem> (E  223)
WOT2B (S) erzeugen, begatten, befruchten; bespringen lassen', vgl. mot2B „ver

binden“

< TDD (C===Ö ^  V̂ ‘ ^ZW* 1 J al>< n
(WB II 293)

°mg2BHA, weeBGA, weeBAA (B) masc. Weinschlauch, Weinkrug
<  Hebr. Vd3; griech. veßsA

NAeßeq (S. A2. B): MAeBq (A): MG?Beq (F) masc. Joch, siehe bei mot?b „an
schirren“

NA2A6N-; MAeAGs (F) bei, vor, siehe ma?pm-
woveM (S. A2): MoreMG (A. A2): mo2GM (B): Moreen (B. F); Qualit. ma?m (S.F): 

woeGM (B): weeGH (F) retten, bewahren', entkommen', als Subst. masc. 
Rettung, Sicherheit, Erlösung

<  /V̂ A ^  nhm (WB II 295); dem. nhm (E 223)
*MA2M2 ; MGewor??; Qualit. mg?mot£ (S): mĝ mid? (B)1 schütteln, rütteln; siehe 

auch NoreG
AAAAAA AAAAAA

<  Ob fD fü nhnh (WB II 286, 6)? 
ween- (B) siehe hot2B anschirren
ueene(S. A. A2) : iieem (B.F): nH?ne (M) wehklagen,trauern (xoTCTsa&oct.Zach.7,5)

AAAAAA n

<  □ | nhpj (WB II 284); dem. nhp (E 221)
uzorp, GNeorp (B) erschrecken, zittern; als Subst. Schrecken; ATNeorpunbeweglich

<  Dem. nhr (E 222); vgl. ^  <z=> nhr (WB II 286, 12)
uxzpx* (S. B. Ak): MAepGs (A2): uzxpx* (S) siehe ma?pm- bei, vor 
uorep(e) gboa (S) masc. Aussteuer ?2
M2pAi (S): M2pHi (A2. B): nepHGi (A. A2) oben, siehe epAi „Oben“
KiepAi (S): M£pm (A): wepni (A2): MäpHi (B) unten, siehe epAi „Unten“ ; M̂ pm 

£M- (A): Mspm ägm- (B): (u)epAi zu- (S) in, an 
MA2PN- (S. A .A 2): MiiAepw- (S.A. A2. M): mâ pgm- (B.F): ma?agm- (F); MAepAs 

(S. B.Ak): HMAepÂ , M2ApÂ  (S): mma?pgs (A): ma?pgs (A2): majag* (F) 
bei, vor, in Gegenwart von, angesichts; von eo „Gesicht“

<  Dem. n-iJr-hr (E 318) bzw. n>j-hr (Spiegelberg, Dem. Gr. § 345). — Zum 
Präfix ma- vgl. bei ma- „ungefähr“ sowie bei Sethe, ZÄS 64, 64 (wn) oder 
Sp 73 =  St § 187 (Possessivpräfix Plur.)?

1 CD XXa zu 244b; CD 693a bei eGM£(DM.
2 Ob zu M£OTp zu stellen als „bewegliches Gut“ (CD 245 a)? Siehe auch das Qualit. 
MA?pe (S) bei CD 245 a.
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neece (S. A. A2. Ak): Neeci (B1. F. Ak) auf wachen, auf stehen, auf steigen; auf- 
wecken, anregen
A/WSAA

<  IT] nhsj (WB II 287); dem. nhs (E 222)
n^at; Qualit. na£t; Part. conj. na^t- (A) hart sein, siehe NjyoT 
weHTtf (S. A2. F): n^ht* (A): mäht? (B) in; stat. pron, der Präposition 2N-; 

vgl. 2H „Leib“
<  ^ (WB III 356); dem. n-h.t (E 374)

ma2T6 (S. A. A2): weeTe (M): NA2+ (B): Neef (F); Ne6T- (S): NeoTT- (A); NeoTTs 
(A. A2); Qualit. NeoT, Neorr (S): uzxr (A. A2. M): eNeor (B): eueAT2
(F) glauben, vertrauen; aufrichtig, zuverlässig, treu, wahrhaftig sein; als 
Subst. NAeTe (S.A): N<vet (B): NeoT (S) masc.3 Glauben; jyorNAet (B) 
glaubwürdig; siehe auch TAneorT

<  Dem. nhtj (E 225)4; vgl. nhd „stark“ (WB II 303, 16)5
na^tg (A. Bod.VI) Schutz; not^t (A) hart werden, siehe bei n^iot 
NAecm (B) fem. Nacken, Schulter, siehe na?b bei NoreB 
NGejyAeg, uee ĴAg (S): Neê JGAg (B) erschrecken; als Subst. Schreck, siehe bei 

ĵAAe „fürchten“ und vgl. Noree „schütteln“
NAeg (S) fem. Nacken, Schulter, siehe na2B bei NoreB
notä2C (B) besprengen, siehe notsck
N2C6- (S. A. B. F) Konjunktion, siehe 2ce-
N2ce (A2. B. F. S): N2Ci (A2. F. S) nämlich, siehe ncti
na(a)xg (S): NG2CG (S. A.M): nggxg (A): ngxi (F) fern. Zahn, siehe NA$eG
N62CI (B) fem. Mutterleib, Bäuch, Magen, siehe nhcfg
no2C (B. F. S): NA2C (F. S) groß, siehe noct
NOT2C (S. A. A2. B. F) falsch, lügnerisch; als Adverb: fälschlich; als Subst. masc, 

und fem. Lügner(in); vgl. oxi und tasco
A/V\AAA A «jn

<  (j V—n n-<d> (WB I 241,2—3) nach Devaud, ZÄS 61, 110;
dem. n-cd (E 75)

NOT2C; NOSfc, NA2C* (S) besprengen, siehe NOT2CK 
NOT2C (B) groß, siehe noct
NOT2CG (S. A2): NOT2C (S. B. F ); NOT2C- (S. A2): NG2C- (S. B): NA2C- (A. A2); N02CS 

(S. B): nxx* (S. A2. F); Qualit. nhsc (S. A. A2. B. F): ngx (S)6 werfen,

1 Siehe auch M6CI (B) Kasser 245 b.
2 Auch NAT (F) Kasser 246a. 8 Boh. auch einmal fem.
4 Siehe dazu Spiegelberg, Sitzungsber. der Bayerischen Akademie der Wissenschaften
1925, 4. Abh., S. 24.
5 Im Dem. wird nht ebenfalls mit dem „schlagenden Arm“ determiniert. — Der Über
gang von „stark sein“ zu „vertrauen“ liegt auch bei nht (WB II 314, 17) vor. Das 
Kausativ TAN20TT würde dann ursprünglich „bestärken“ bedeuten.
6 BSAC 4, 72 und 75.
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legen; Qualit. liegen; not2CG gboa weglegen, aussenden, abweisen, weg
werfen; NH2C gboa unbeachtet sein; motxg gxn- auf erlegen; uoxt mit 
Reflexivsuffix bzw. kiot2CG mmos sich niederlegen, sich zu Tisch setzen

<  ö  ndr (WB II 382)1; vgl. amam (j ^  ndl (WB II 377,
7—8)2; vgl. arab.jl^J3 

MOT2CR4, MOT2CO', NOY2CT, NOT2C (S): HOY2C£ (A. Bod. V I): NOYX*, UOT&X (B); 
H02CK*, HOMO'S, NOXT*, NOX?, U\X* (S): M02CÄ::, NÔ X? (B); Qualit. NOX* 
(B) besprengen, sprenkeln, Qualit. bunt

<  Dem. ndh (E 235); vgl. arab. hebr. 11253. — Zum Lautwecbsel k < h  
vgl. SV I §255,3

M2C6Kg(g)c (F) damit, siehe xgkac 
M2CIM- (S. F): M2CM- (Ak)5 siehe äin-

<  Dem. n-ßj-n (E 667)  ̂aaaaaa m-pj n (vgl. WB V 346)6
ngxmgx (S. A2) sich ekeln, sich abwenden (CD 249b und XXa) 
moxngx (B) verspotten, siehe noo'NGO'
NAXn (B) Stein, Kern (einer Frucht)
MOY2CC (S) stumpf werden, siehe Mor^yc 
MOT2CT; M02CT? (S) besprengen, siehe notxk
nxocjtn (S): M2CAC|TN (Sf) : MO'öqTGM (B) seitwärts, kopfüber, überstürzt, plötzlich 

(CD 796b)
<V gl. 0  Q bzw. tjtn (WB V 366, 14— 15;

AAAAAA AAAAAA V  - iJ

JEA 12, 208 Anm. 2; Erinan bei Lange, Amenemope 66)
MA.2C26, NAA2C26, NA.2C6, NA.&.X6 (S): M62C6 (S. A. M): N662C6 (A): M&X2I (B): M62CI 

(F) fern. Zahn7
<  mmm ^  | ^  ^  nhd.t (WB II 304)* >  ^  | ^  ndh.t (WB I I384) 

uorxz  (A): uorx& (B): uorxxr (S); Qualit. uox& (B) besprengen, siehe
NOY2CK

Ne'e (S) Partikel: nun, denn, daher, aber, siehe O'G
no*i (S. A. A2. M. F): mki, mpi (S): nctg (A. Sf. F)9: no'gi (A): uxe (A2. B. F. S): 

uxi (A2. F. S): mcth (F); m, O'G (A): xe  (A. A2. F): xi, xei (A2) nämlich, 
Partikel zur Einführung des nominalen Subjekts im Verbalsatz (Till D 
§ 312; ausführlich Morenz, ASAE 52, 1— 15)

1 W. Max Müller, Recueil 31, 194. 2 Harris S. 27.
8 Zyhlarz 60 vergleicht Bedauye angare „Bettgestell (Angareb)“ .
4 Siehe auch NOT[:XK]? (F) CD 249 a. 5 JEA 43, 95.
6 Wörtlich etwa: „im Nehmen von . . .“ bzw. „von . . .  an genommen“ .
7 Zum Nebeneinander von OB£G und NXXZG („Schneidezahn“ neben „Reibezahn“ ?)
vgl. Krause-Labib II 16, 2 und IV 24, 32 (Morenz).
8 n-Bildung zu hd „weiß“ (EAG § 256A, S. X X X IX ).
8 Siehe auch die besondere Schreibung (mit der Abkürzung von griech. xou) in Bod. VI.



<  Dem.ngr, ng (E 230) bzw. gr (E 583) <  ®  ^  m-gr.t (Mattha,

BIFAO 45,63; Strieker, OMRO 35,73) bzw. J\ (j | m-kj „in
der Gestalt“ (WB V 15) nach Gardiner, JEA 5, 190 Anm. 4 

nacf* (A. A2. S. F. M) groß, siehe m oct
*m gctg-; w ecrco(co)s (S) häßlich sein, widerwärtig sein; vgl. cta ig  und t c t a g io  

sowie das Präfix der Adjektivverben ng-
<  Dem. *n2-g2 (E 202, 570)

n g ctg  (A2) Streit? (Mani, K. 210, 17 und 27; 212, 5), vgl. noctm gct? 
nhcpg (S): next1 (B) fern. Mutterleib, Bauch, Magen
m oct (S): n a c t  (A. A2. S. F. M2): mok (S): mak (Sa. As): m o t c t t g  (S): Mijyf (B)3: 

uox  (B. F. S): m ax  (F. S): m o t x  (B): m o t, m a t (F) groß, alt, angesehen; 
p u ocr  (S): Gpm^yt (B): gam act (F) wachsen, größer werden, altern: t n o c t  
n m h ct ia  (S) Freitag4

<  ^  Jcnj.w >  *näkjew (WB V 41 nach Fecht)5 bzw. ^  nht
/www JJ ' * ü  * 7 J
(WB II 314)

MOCTMecr, uocTMcr (S): u o k n k  (Bod. VI): n a o -n c t  (A): NAcrNecr (A2. F): 
u o x u e x  (B); uea'M O Tü'; (S. A) verspotten, tadeln; als Subst. masc. 
Vorwurf, Streit

/W W W  /W W W  A7)

C Vgl. s  s  gj) wgrngf (WB II 350)?
i io y c t - c  (S. A2.® F): n o y k c  (A. Bod. VI): NOYjyc (S)7; Qualit. i io c r c  (S): n a k c

(A): m a ctc  (A2) erbittert sein, zürnen-, als Subst. masc. Zorn-, N A crce (S) 
Zorn, Grimm (mxpia Hiob 9,18)

<  P A  «= . ^  iknd (WB IV 306) nach Fecht8
I M A M A  J J

m o t c t t g  (S) groß, siehe m oct
mctocjtgm  (B) seitwärts, kopfüber, plötzlich, siehe nxoc|tm

138 NiXcr— %

%

% (B. F, selten S) als Ziffer: 60

1 NHXI (B) bei Sp 86 nach Peyron 134a. 2 JARCE 4, 86.
3 Vgl. MI2TH (Ak) CD 250a? 4 Till, Orientalia 16, 130.
5 Anders Sp 83 Anm.* 5 nach Griffith, Rylands III 363: Ob MOCT aus *MOT^y, *NO^JT,
d.h. wie Ml^yt von nht?
6 TillMs. 7 Kasser 252b; vgl. MOTjyc „lahm werden; zurechtweisen“ .
8 i&knad >  sdkna >  III-rad. leaned >  nahes (Fecht).
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o

o (B.F, selten S) als Ziffer: 70 
o (A. A2) Fragewort: was? wer?, siehe or  
o (S. A2. F) sein, Qualit. von eipe tun
0 (S. Aa. B. Ak): co (S. B. Ak)1: o r  (S. Sa): xr  (Sa): x (F); x- (Ak) groß2, vgl.

w\\ und xu- c)
Als attributives Adjektiv z.B. in der Verbindung n n o T T e  o  (Ak) der 

große Gott; ferner in dem Titel des Gottes Thot nico  n ico  bzw. n io  

n io  (Ak) der zweimal Große; m g ? t-o  bzw. n e e r-c o  (S) masc. Mastdarm 
(siehe m a £ t) ; u e q -o  (A2) masc. Sturm (siehe bei N iq o );  ^y<v-to (S): 
23X1-0 (B): ;y<xi-<v (F) masc. Festlichkeit (rcavyjyopL«;)3; siehe schließlich 
die Verbindungen eiepo Fluß bei eio o p, pmm&o reich bei pcoMG, ca ,x o  

Meister, Lehrer bei cxz, e p o ro  Prahlerei bei e p o o r  sowie die nur als 
feste Verbindungen auftretenden Wörter ppo König, p tc o  Spanne, 
2AAO Greis 

<x-n<JL2Te (Ak) groß an Kraft, siehe n^ere

(WB 1 161; EAG § 33?); dem- e? (E 54); V§L arab- >
o b ? (S) siehe coqe auspressen
o b  (S) Ekel* Abneigung*.*; auch in + o b  sich ekeln, ablehnend (npoaox&iZzw) 
o b , o b ( b ) i (F) masc. Werk, siehe £cd b  

o b g  (S): o b i  (B) Qualit. von g ib g  dürsten
o b g m , o b m , OBMG, A.BGM (S): coBGM (B) masc. Alaun (Loret, Recueil 15, 199)6

Ü AAAAAA O
^  ibnw (WB I 63; Drogen-WB 22—23); .dem. Än (E 4)

o b t s ; Qualit. o b t  (S) siehe c o q T  befestigen
o b^ jc  (S) fem. Vergeßlichkeit, siehe bei CDB^y 

o b ^ s ; Qualit. o b £  (Bod. VI) siehe tOB^y vergessen
OBeG, OBe (S): xbze (A. A2): xkxz, a b g ? (F): xkz (M.F)7 fem. Zahn8; einmal

auch Pflugschar, Hacke (l.Kg. 13,21)
<  *ibh.t\ vgl. |j J  ibh (WB I 64); dem. ibh (E4)»

01 (B. F. S. A2. Ak): oei (A2) sein, Qualit. von eipe tun 
oi (S. B. Ak) Qualit. von x\xi wachsen

1 Eigentlich Femininum; wird jedoch auch als Masc, gebraucht.
2 Die z.T. vereinheitlichten Pluralformen siehe bei ppo und ?AAO soweie GIGpo (unter 
GIOOp) und pMli&O (unter pCOMG).
3 Gegensatz: jyA ŷHM (S) „kleines Fest“ .
4 Vgl. Drescher, BSAC 16, 287 zu CD 254a. 5 Variante MOCTG „hassen“ .
6 Zu den verschiedenen Arten siehe im einzelnen bei Till, Arz. 3.
7 OBI (B) Kasser 254a; vgl. den Personennamen üocvoße =  n&MOB?G (CD X Xa). ,
8 Vgl. S. 137 Anm. 7. 9 Siehe noch Devaud, ZÄS 57, 140.
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oeIK, oik (S): A.6IK (A. A2. F): air (A2. F. M): coir (B) masc. Brot-, m&nraogir, 
man+ogir, MAMoregoeiK (S) Brotmagazin, Vorratskammer-, niioeiK (S): 
mhmair (F) K ot1

<  A >  'fyw (WB I 232; FWS Anm. 343); dem. 'k
(E 73)

oeiK (S): coir (B) masc. Schilf, Bohr-, mamogir Weideplatz
<  Dem. >jkj (E 1)

°06iAe, oiag (S): AiAe (A): toiAi, oiai (B): aia, aiai (F) masc. Widder

<  Hebr. *7’? ; zu näg. |j (j (j | ^  ijr (WB I 38, 16; Sp 88)
siehe bei gioya „Hirsch“  

oeiM6, oiHe, o6i h (S): agimg (A. M): ecoiMi2, toi mi (B) fern. Haken, Angel-, 
hierher wahrscheinlich auch GiOMe (S) fern. Stachel3

<  m* ®  ***•* (w b  in  32,4) >  (e a g  § i34); vgi' dem>
hm (E 305); hebr. „Netz“ (Yeivin, Kerni 6, 77) 

oeme, ome (S): Aeme (A): Aine (A2. F): toim (B): A.mi (F) fern, ein Maß4 
von 1/q Artabe (Drescher, BSAC 16, 287); vgl. ton „zählen“

<  (j □ (j ( J  ^  /CD ipj.t (Hekanakhte S. 65) >  (j ^  /CD ijp.t (WB I 67 ip.t)*;
dem. ipj.t neben ijp.t (E29); hebr. „Epha“ ; arab. \ griech. 0191 

oeic (S) Nebenform von oei^y Schrei (Kasser 257b)
obit (S) Qualit. von aiai wachsen (CD 257 a) oder von eipe tun (ZÄS 62, 44; 

FWS Anm. 474)
oeijy (S.B): «veî y (A. A2. S): Aijy (A2.6F): toî y (B) Schrei, Ruf, Geschrei; 

vgl. co£i „rufen“
Â yoeî y (S) gesprächig, schwatzhaft (von AjyAi); rx^eoei^  (S) (von TA*yo) 

und eitoî y (B): eiAî i (F) (von eiore) verkünden, predigen; als Subst. 
Ankündigung, Predigt

< a S  'iLw (WB 1 227 '*)*’ dem< 'ä (E 71)
OR6 (S): arg (Sa)7 masc. Sesam

<  Dem. ikj (E 12)
OAB6 (S) Oblate, Waffel, siehe opB6
oakc, OA6RC (S): 6AKC, 6Aj (B) fern. Winkel, Ecke, von coak „biegen“ 
°oaoko3Ci (B): oaokotci (F) Solidus, siehe aoyroxi
oac (S) Plünderung, Fouragieren (Jes. 10,6 7Epovop.ifj), von (oa „sammeln“

1 Nur oeIK Ezech. 4,12 (ß6XßtTo<;). 2 CD 676 a.
3 CD 78b; Peyron 35a =  Zoega 647 Anm. 37.
4 Sethe, ZÄS 41, 143; 62, 61. —  Vgl. auch eione S. 51.
5 Zum /-Infix bei 2-rad. Verben vgl. FWS §212.
6 Siehe auch das fern. AJ^ye (A2) Mani, Ps. 198,3.
7 Achmimismus des sah. Textes, der auch OK6 schreibt.
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omg, o o M e  (S): am g  (S. A. A2): a a m g  (A): omi (B): ami (F); a m - (S) masc. 
und fern. Schlamm, Lehm, Ton; AMnup^y (S) Roterde, Ton; a m ? a t  (S) 
weißer Lehm; am tco?  (S) Lehm mit Stroh; a m g  upxzr (S) Wallcerde1; 
XAXOMi (B) „Lehm-Brecher“  (von ctcdcdxg) als Bezeichnung eines Ge
rätes, ob: Hache(?); o t a m o m g  (S) fem. „Schlamm-Fresser“ als Bezeich
nung eines Tieres, ob: Wurm('t), Krebs(1), auch als Krankheitserschei
nung: Wundfraß, Geschwür, siehe bei o t a m o m g

<  — n ^  cm'.t (WB I 185, 17 und 12) nach AEO I 10*; dem.
'm (E 60) neben *ml (E 61) und cm.t (E 60) 

omk* (S) siehe neben comk auch bei comk aufspringen
om t (S)2 masc. Diche («il~-) im Reim statt o t o m t g  (Triadon 509), siehe bei

OTMOT
om (S.B): (A. A2. S. P. Ak) wieder, wiederum, erneut, auch, noch, ferner:

pco om (B) derselbe3; mtocj (bzw. m t o c ) om als Rezitationsvermerk: noch 
einmal, ebenso; a t c o  om (S): o r o ?  om (B): a o t  a m , o t a m  (A) auch, überdies

<  cu (WB I 189); dem. cn (E 61)
omi (B): o m a t  (S)4 Qualit. von gimg gleichen 
OM̂ ys (S) siehe * co^j sich einschleichen
ooM^y (S) neben OM^y (S. B) Qualit. von coMjy erstaunt sein 
om^jc (S) Erstaunen, Geistesstörung, von coM^y erstaunt sein 
OM2 (S. B) Hof, Vorhof, siehe xuz 
o n T  (S) Qualit. von c o r n  einschließen 
o n T -; Qualit. o m t  (B) siehe coT n  beladen 
on;y* (B) siehe coB^y vergessen 
op* (B) siehe ecop sich hüten 
opBG, oa.bg (S) Oblate, Waffel, Ölhuchen (Xayavov) 
opn (Ak) Qualit. von copeB besudeln 
op^j (S) Qualit. von Apo^y frieren 
op>y (Ak) Qualit. von epo^ j schwer sein 
opq* (S.B); Qualit. o p q  (S.B) siehe cop(g )b ruhig sein 
ocg (S): a c g  (A. A2. M): aci (A2. P): oci (B) masc. Schaden, Verlust, Buße; 

t o c G  Schaden leiden, etwas verlieren (mit M-), bestraft werden; schädigen

<  Dem. ,’sj (E 10); vgl. (jfl f ^  ^  (WB I 129, 1; Edel, ZÄS 86, 105) 
oci, oc (B) in yeuoci Tamariske

<  (j Q isrw (WB I 130); dem. isr (E 11); akkad, aslu5-, arab, JJI; 
hebrT1?^ .

o c ä - (B); oc?; (S): o c ä ;  (B) siebe coec mähen
oc? (S): oc* (B); oceq (S) masc. Sichel, siehe bei u)?c

1 Till,Arz. 161; Harris 201. 2 Vgl. (OT)OMT6 Num. 24,8 bei CD 480a.
* Daumas, BIFAO 48, 101. 4 Kasser 80b (Mus. 72, 341). 6 Stricker, Acta Or. X V  16.
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o o t ,  o t  (S) Qualit. schnauben, zornig sein; ergriffen sein, seufzen, betrübt sein1

<  Vgl. (] g  ^  (WB I 35) bzw. ^  m  (WB I 24)?
o o t g ,  O T e 2 (S): a t g  (A. A23): o +  (B)4: c o t i  (F)5 fem. Scheide (Vulva), Gebär

mutter6, Mutterleib', Ursprungszelle7
<  ö  ^ (AEO II 260*) bzw. (| g  i(3)AA (WB I 142, 21); dem. it(j).t (E 13) 

o t i (Ak) fem. Stunde, Augenblick, siehe 20 t g

006 (S)8 fem. Auslaß, Weg, Spur; w o e e  m m o o t Wasserquellen (Siŝ oSoi öSoctcov), 
von OTCüTe „gießen“ 

otcp z  (S) siehe o x t t  ersticken 
o o r ^ y  (S): c o o r ^ y  (B) masc. Brei, Grütze

<  ^ iwii (WB I 58; Med. WB 34); vgl. akkad, läsu „Teig“
(Phon. 132); hebr.-aram. tih1? „kneten“ (Calice Nr. 394) 

ô y (S) rufen, siehe cô y 
ô y (S. B) Qualit. von x 3̂xi wachsen 
ojye (S. B) Qualit. von ei ŷe hängen 
o ŷMeq (S) masc. Untertauchen (ßoccpirj), von cojyii 
o^J2C-; o ^ y ^ ;  Qualit. o^y2£ (B) siehe coccr einreiben
o o e  (S. A. A2): 02 (S): (02 (S. Ak): 102 (B): xxz, xzx (F): <V2 (F.M): ico e , e c o e  

(Ak) masc. Mond; in Rezepten auch als Bezeichnung für: Silber

- -n | i'hw (WB I 42); dem. M  (E 19); hebr. 5Tr; vgl. ass. arhu
„Monat“ , arab.9 £jj „datieren“ ; griech. A- in A[lolgic, 

o e e ,  0026 (S. A): (026 (S. A. A2): 021, 1021 (B): xzi (F); 61*2- (A2) masc. Herde; 
Hürde, Hof, Weide, Stall; Zelle (im Kloster)

<  (] ra ^  U l ih(l)w (WB I 118); dem. ihj (E 40)
026 (S): 021 (B.F) stehen, bedürfen, siehe (026 
020 (S) masc. Sichel, siehe bei <02C 
022C? (B) siehe c o o 'T  ersticken 
02C (S) Dieb, siehe c o x

1 Kasser 257 a vergleicht (0 T ?
2 Daneben TO T6 (CD 257 a) und T 6 T 6  (Kasser 257 a), vgl. Anm. 4.
3 Das S. 13 zitierte <VT6 „Netz“ (Mani, Ps. 217,8) möchte Kasser 257a zu OOT6 „matrice“ 
ziehen.
4 Daneben TOl* (CD 257a; Sp 154), vgl. Anm. 2. 5 (Ol'Till, Grapow-F. 333, 52.
6 Ob MGCICOi* (B) „Gebärmutter“ (Till, Grapow-F. 333, 52 nach CD 257 a) zu vergleichen
ist? Fraglich bleibt die von Vergote, Mus. 294, angenommene Verbindung zu OTA.M6+ 
(B) „Geschwür, Krebs“ .
7 Till Ms. 8 Siehe auch OBG (CD 254a) als Fehler für 0 0 6 ?
9 Vergote, Verh. 35, vergleicht die arabischen Wurzeln whr „zurückkehren“ und rwh
„gehen“ .



ox i (B) Betrüger, Ungerechter (gcSlxô ) ; fem. Betrug, Ungerechtigkeit, vgl. txxo 
und MOT2C

cepoxi (B) „betrügerischer Stachel“ (von corpe) als Bezeichnung der 
Distel

<  — n (J ^  ^  fd>j (WB I 241, 8 nach Devaud, ZÄS 61, 110 Anm. 8);
d e m ( E  74—75)

02C6B (B) Qualit. von o x t b  frieren 
OXZ- (B) siehe « x t t  ersticken
octbc  (S) Kälte, siehe coctb  frieren, vgl. «m t b o c  „Feuchtigkeit“ 
ocrq (S) Qualit. von cüctb frieren

ox\—ne- 143

n

n (B. F, selten S) als Ziffer: 80
n- (S. A. A2.M. B.F. Ak): c|)- (B)1: ne- (S. F. A. A2)2: m- (B.F, selten S. A. Ak) 

bestimmter Artikel masc. sg. (Till D § 62—64)

< 3k ^ (WB 1 492); denu 127̂
c[) (F) siehe bei mottg Gott
riA.- (S. A. A2. M. B. F. Ak) mein Possessivartikel masc. sg. mit Suffix der 1. Pers. sg.

< Ä  3k ^  Ä  (WB 1 493; ENG § 182); dem- (E 128)
nx- (S. A. A2. M. F. Ak): cj><v- (B) der von . .. ,  der zu-... Gehörige Possessivpräfix 

masc. sg. vor Nomen (als Possessiv- und Herkunfsbezeichnung)3
<  aawa pj-n >  ^ pn (WB I 492, 7; ENG § 127)4; dem. {n)

(E 128) ^
nes (S. A. A2. M. B. F. Ak): n* (Bod. VI. Ak5) Possessivartikel masc. sg. (vor 

Suffixen); siehe auch die besonderen Formen n<\- (1. sg.) und nor- 
(2. sg. fem. bzw. 3. Pl.) sowie ne- (2. sg. fem.)

<  5 k  M  V W -  (WB I 493; ENG- § 181); dem. ?!}- (E 128)
ne- (A. A2. B. F ): nor- (S) dein Possessivartikel masc. sg. mit Suffix der

2. Pers. sg. fem. s

< ^  3k Q Q $  p̂ '4 v̂gl' ENG § 18°); dem- tä4 (E i28)
ne- (S. F. A. A2) bestimmter Artikel masc, sg., siehe n-; vgl. auch bei um

1 Vor Sonoren (stimmhaften Dauerlauten).
2 Im Sah. vor Doppelkonsonanz und Zeitbestimmungen.
8 Als Filiationsangabe: ZÄS 54,106 (3); JEA 49, 31.
4 ZÄS 54, 104ff. 5 JEA 43, 95.



ne (S) satzeinleitende Partikel: ob, vielleicht, wenn (CD 260a)1 
ne (S. A. A2. M. B. F. Ak) Kopula masc. sg. (Till D § 176)

Als anscheinend bedeutungslose enklitische Partikel nach dem Imper
fektum (ne-) und dem Plusquamperfektum (ne a.-)2

<  W p(>)j (ENG § 460) <  pwl (FWS Anm. 577); dam.
plj (E 128)

ne (S. A. Ag. Ak): nH (A. M. F): ne6 (Bod. VI): tj>e (B); Plur. nHT6 (S. A2): 
nHore (S. A. A2. M): cJjhoti (B): nHori, m m 3 (F) fem. Himmel-, zur 
Vermischung mit Tn6 „Oberes“ (tp.t) vgl. Till, Ms

<   ̂°  p.t (WB I 490)4; dem. p(.t) (E 127)- n|
ne (F) fem. Kuß, siehe m
nH (S. A2.M. F )5: <J>h  (B) jener Demonstrativum masc, sg.; vgl. nAi

< v s>-  ^  & <W B  1 4 9 3 -

FWS An m. 379); dem. plj (E 128) 
nH (Ak) Menschen (JEA 28, 28)

<  ^ p'j.t <  p'w.t (WB I 503; vgl. EAG § 249; FWS Anm.313);
ca »J I I I
griech. in ’Oprcesi (irj-p*j.t) 

ni- (S. A. A2. B. F. Ak) dieser, enttonte Form des Demonstrativpronomens n&i 
vor Substantiv, siehe n<xi 

m- (B. F, selten S. A. Ak) der (bestimmter Artikel masc, sg.), siehe n- 
m- (S) Haus, in niMTCOK „Ofen“ , siehe imtcok

<  Vgl. die näg. Schreibung des Artikels durch ^  (ENG § 172)
ni (S. A. A2. F): nei (S): niei (A): <J>i (B): ne (F) fem. Kuß ; trn küssen

<  Dem. p'j (BiOr 13, 222)
no (Ak) Qualit. von neipe erscheinen 
nor- (S) dein Possessivartikel, siehe ne-
nor- (A. A2. B) ihr Possessivartikel masc. sg. mit Suffix der 3. Pers. PI., siehe 

ner-
ncu* (S. A. A2. F): nos (M): <j)iDz (B) der zu . . . Gehörige, z.B. ncoK der Deinige

K 5 k  M  p^ ~ (WB 1 493; ENG § 179; FWS Anm- 378)> dem-
plj- (E 129) 

nore (S) Qualit. von neuere brechen
(F) aufwecken (Kasser 260b: Hoheslied 2,7; 8,5)
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1 Wahrscheinlich aus ^yne o.a. verkürzt, vgl. G^JXe.
2 Weitere Fälle bei Spiegelberg, Recueil 37, 17—20; CD 260a; Polotsky, JEA 25, 110
zu CD p. 260a 26.
8 Sp 90 (ohne Beleg). 4 Zur Ableitung von wpj „trennen“  vgl. FWS § 392, 3.
5 Im Achm. durch neTMMO „der, welcher dort ist“  ersetzt (Till, Achm. Gr. § 49B 1). .



(|>iH (B) fern. Sproß (ßXacrxô )
<  (j oTo Prh(w)t1 (WB I 530 nach Lacan, Recueil 31, 83 Anm. 1;

vgl. FWS § 374); dem. prjw (E 136) 
n<vi (S): n&ei (S. Ak): <t>\i (B): neei (A. A2): nei (A. M.2F) dieser (absolut 

gebrauchtes Demonstrativpronomen masc, sg.), vgl. nH 
Vor Substantiven: nei- (S. A. A2. M. F): neei- (S. A2): n<jn- (B. S); m- 

(S. A. A2. B.F. Ak); ne- (S)
pij (pi >  pj) (WB I 493; ENG § 122— 124); dem. pij (E 128)

nm (S. F): nHHi (Sf): cj>ei, <t>m (B) Sprung-, cridiei (B) springen
<  2*^ BS5̂ ’ &  (WB I 494); dem. pij (E 130; Volten, Amaz. 97)
nm (S): <t)Hi (B) Floh („Springer“ bzw. „Flieger“ )
<  □ (j (j ^  p(>)j bzw. o ^ q q i g  pwj (WB I 502, 2)

nm (A. A2) Haus, in xmiihi „Dach“ (wörtl. „Kopf des Hauses“ ); siehe auch 
bei m - „Haus“ und nep- „Haus“ ; vgl. hi

<  (j (j o  ^  prj.t (FWS Anm. 252)
not, nai3 (S): <Jx>i (B) masc. (S) und fern. (B) Sitz, Stuhl, Bank4-

<  D pj (WB I 489, 4—7); dem. pj (E 130); vgl. Bedauye fäj „sitzen“
(Zyhlarz 58) 

it mot (F): ct>A.i<vr (B) Libyen, Libyer5

< JLlm^(JEA46,20)
n<Jtijye, nx^e, ue^3e, ni ŷe (S): mee (Sa): <$>xi?3i (B)6: *n<veijye (Ak) fern, eine 

Hautkrankheit: Pustel, Blase o.a. (vgl. Till, Arz. Q 26)
<  ^  (J (? ^  psjw (Edwards I S. 11 Anm. 30)

noeijy (S) masc. Stufe, Sprosse (einer Leiter)
n<xicre, n&eicre (A) fern. Mund (eigentlich: „Spalt“ ), von neuere

<  *pgi.t >  pig.t (Till, Grapow-F. 328, 20; FWS Anm. 526) 
n&K. (S) Luftloch, Fenster (CD XXa)
riÂ e, naAKe; Qualit. noKe, non. (S); Part. conj. hxk- (A) dünn, zart, weich 

werden, schrumpfen; in Verbindung mit ?ht „Herz“ : kleinmütig sein, 
verzagen; pnAK̂ HT (A) oXiyo^ux^v7, vgl. auch neun (A2)

<  ^  /jj pik (WB I 499) bzw. pki (Sp 303); dem. pk (E 141)8?
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1 perjewet >  pejje(jet); anders EAG § 256 A (prejet). 2 JARCE IV 86.
8 Kat. Leiden S. 290. 4 Triadon 461 „Leiter, Stufe“ ; vgl. MHCe.
5 Spiegelberg, Dem. Pap. 29; Posener, Premiere Domination perse 186; JEA 46, 20.
6 CD 278b nach Labib, niAe^lKOM N+ACni FJT6 WipeMW^HMI (ohne Beleg).
7 Hab. 2,13 (nach Bouriant, Recueil 19, 10). —  Vgl. dem. pk-hi.t „kleinmütig“ (E 141).
8 j,Dünne Platte“ ; ob zu nUKFG?
10 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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noKq (S) masc. Platte, Blatt; Vlies (aus Wolle)1
<  Ygl. pik.t „Blech“ (WB I 499, 8) und °  4  pik.t

„feinster Leinenstoff“ (WB I 499, 11— 15) 
n<\K6, rioK.6 (S) fem. Bruchstück, Teil, siehe bei neuere brechen 
noKs, nor* (S) brechen, siehe neuere 
neon. (A) beißen2
neuK (A2) in ntUR weHT sich erbarmen o.ä (Till, Ms), vgl. bei iiakg „weich 

sein“ ?
neocuR (S)3 sammeln, tragen, überbringen o.a., ob Nebenform von ncuMR? 
nAoeonc (S. B): nxx^uc (S): nAjceun (B) Name des 9. Monats, siehe

nÂ JONG
niRnicre (S) fern., unter Eßwaren genannt (CD XXb)

<  Ob Reduplikation von □ /\ <=> pik „Gebäck“ (WB I 499)4 ?
noxpi (Ak) bezaubern, siehe bei n^epe 
nK6c (F) masc. Schmerz, siehe bei tcokc
noKq (S) masc. Platte, Blatt, Vlies, siehe bei n&ue „dünn werden“ 
fiaco (F) fem. Winter, siehe n p t o

fiaag (S) fern., Teil der Sonnenuhr: Schattenmesser (CD XXb) 
neA- (F) Präfix des negierten Imperativs, siehe Mnp- bei nncup 
°(f)GA (B) masc. Bohne

<  ^ <^ > l i^i Pr (WB I 531); hebr. ViD, arab. öß; vgl. Dev. Et. 33—34
neAHK (S) alt, zerlumpt o.ä., siehe bei neu act
neu ak (S) trennen, entscheiden, siehe neu act 
üaaag (F); nAAACucu? (A2)5 auf steigen* erheben?6

baaiag (A2) masc. Höhe? 
cf)AHOT (B) falsch, eitel, siehe GripA 
ncoAjy (S. A2) ausstrecken, siehe ncup̂ y
no)A? (S. A. A2. F): cbcuAe (B); Qualit. noAe, nope (S): fiAAe (F) verwunden; 

als Subst. masc. Wunde 
cboAeq (B) masc. Verwundeter
<  Vgl. arab. (Stricker, Acta Or. XV 4)

n<DA2C (S. *F) und ncuA(e)x (F) trennen, siehe ncoAcr und ncupx

1 Jud. 6,37; ob durch griech. tcoxos beeinflußt? (CD 261a).
2 Hab. 2,7 (nach Bouriant, Recueil 19,9). — Sethe (Sp 91, Anm. 9) möchte n<DC2 
emendieren.
3 Vgl. Kahle 244, 11.
4 Oder Bildung in der Art von notTG noCTG oder AAKN AAJKli (CD 139a) zur Bezeich
nung einer fein zerkleinerten Speise, etwa „Grütze, Brei“ o.a.?
5 Mani, Horn. 4,9. —  CD X X b  als Qualit. FIAAACDCDT aufgefaßt.
6 Kasser 261a („idee d’elevation“ ?).
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ntoAcr (S. A2): ntOAK, ntopK1, riApKG (S): moxx (S. *F2): (Jxoa2C (B) trennen, 
befreien, erlösen, erretten; entscheiden, (sich) auseinander setzen, Überein
kommen, beenden, sterben*; häufig mit gboa in denselben Bedeutungen. — 
Siehe auch riujpx, das mit ncoAcr kontaminiert ist4, und vgl. ncopK 

cJ)(X)A2£ (B) masc. Erleichterung 
riAOcr (S): nxxx (Sf) masc. Teil, Portion
neAcre, npcre, nexxe (S): riAcre (S. A2) : c|)GA2Ci (B) masc.5 Spalt, Biß, 

Fetzen, Lumpen; als Adjektiv: zerschlissen, abgenutzt, alt: pneAoe zer
schleißen, alt werden 

nGAHK (S): nGAHcr (A) schmähendes Beiwort: alt! zerlumpt?6 
noAcrc (S) Plur. in noAcrc NKAe Erdschollen, Erdklumpen (ßcoAocxs<;)7
<  Vielleicht Fremdwort8:  ̂ Z3 png (WB I 511); dem .pikMAAAA - *1-̂  — n ^

(E 137), vgl. pnk (E 132); vgl. aber schon fnh „spalten“^ r-"—
(WB I 576, 15—577, 2)9; arab. hebr. *D (MDAIK 16, 374) 

d)MHi, cJ)mgi (B) in tacJ)mhi masc. Wahrheit, siehe bei mg 
(|)MAU (B) ein gewisser, siehe man
nAMM?ATn, <t>AMGKiATn (S): cJ)AMGMCoe (B. S) Name des 7. Monats, siehe 

nApM eoTn
noMnGM, noMfiGYG (S) schwellen, überquellen, vgl. <J)OMnGM?

<  Sp erwägt zweifelnd J  /www J  ^  bnbn (WB I 459, 20)10

nÜG (S) siehe bei iioytg Gott
nNH (S) fem. Schwelle, Pforte, siehe nuMH
riAHG (S): nAAWG, nANi (F) umdrehen, siehe ncocowG
nACOMG, nAOYMi, riAHHG, noouG (S): nAcom (B. F. S) Name des 10. Monats

<  □ ft ^  jnj. j (Monat) des Wüstentales“ (ASAE 43,
AAAAAA • AAAAAA I 1

175); griech. Ilauvt; arab. *jjj 
niN (S. A): nGN (S): c|>im (B) masc. Maus; moct Mn in (S) Rattel 

MAAXG Mnmn (S) Vergißmeinnicht („Mäuse-Ohr“ )
<  ^ Vnw (WB I 508); dem. pri (E 131)

/www -22 ^
noNi (B) niederfallen (als Variante von nokii)

1 Till, Ostr. 62 (Kasser 261b).
2 UXXX- und n\XX? sind belegt. 3 Budge, Apocr. 124.
4 Z.B. <f)OAX-po (B) gähnen („den Mund aufsperren“ ) neben (J)6p2C-po (CD 262a).
5 npCTG (S) einmal fem. 6 CD 261a vermutet „thin“ .
7 CD 262 b hält eine Nachahmung des griech. Wortes für möglich.
8 Burchardt Nr. 406; Helck, Yorderasien S. 558.
9 Zur Entsprechung von g und h vgl. bei nco? und nttKTG <  phf bzw. pg>; siehe ferner

SV I § 255,4; EAG § 119; Med. Gr. S. 44 Anm. 1.
10 Zu dem problematischen Lautübergang b >  n  vgl. die folgende Anmerkung.
10*



noTHi (B) fern. After
.I I U -U  I. Sk n AAAAAA

<  Ob ^  I? mn-t „Oberschenkel“ (WB II 68) >  1 ^ bn.t
AAAAAA CA

(WB I 458, l )? 1 Zur Entwicklung bn.tj >  bl.tj >  biati „Schenker4 
(CD 38b erwägt auch „anus“ ) vgl. FWS S. 230 zu § 428 Anm. 598 

niON, ntotou, naxoNG2(S): norwe2 (A): neoNA, (Bod. VI): c|)com(B): non (M); 
n(e)w-, neew-, newe- (S): mix- (Bod.VI): (freu- (B); nom (S): nxu* (S.A.2 
A2. M. F): (bout (B); Qualit. nHN (S)3: cJ)Hm (B) ausgießen, ausfließen, 
häufig mit gboa; vgl. ĉ owneN 

nam (S) Mischung
r i  AAAAAA

<  pnn (WB I 510, 2); dem. pn (BiOr 13, 222)
AAAAAA

ncocowe, ncowe (S. A2): n<XNG4, no(o)we5 (S): norwe (A): ricom (Sf): nowG (M): 
c|)cow2 (B)6: ncocoKii, iwwie, nxm (F); ne(6)Ne-, imue- (S): norwe-
(A): <beuz- (B) : n<VNG- (F); noowG*, nGN* (S): nAAwes (S. A. F): nxue* (A. 
A2): nonAs (Bod.VI): c|)OMes(B); Qualit. noowG(S): (J)OMe(B); Part. conj.
fiAWG- (S) umdrehen, umkehren, abwenden, verwandeln, ändern, kopieren, 
übertragen; sicÄ krümmen, unterwerfen1; mit gboa  : fortbewegen, wegbringen, 
fortgehen, ausfließen8 

Als Subst. masc. Änderung, Beseitigung, Fortgang, Tod 
ncocoMGC, nooMGC (S): (J)ON2C (B) fern. Bewegung, Änderung, WecAseZ
<   ̂ pn' (WB I 508); dem. pn, pn' (E 131)

AAAAAA

ncüWK (S. A2. *F9): ncowr, ncoNtr (S) : (Jxd m k  (B); Qualit. cJ)oh k  (B) schöpfen, 
bringen, übertragen; mit g b o a : ausgießen; mit G20TM: einsammeln; mit 
G2CM-: aufhäufen, siehe auch ncocoK 

c|)comk (B) auch: aushöhlen; peqcjxmiK (B) Bildhauer (vgl. noipK.)
p i  AAAAAA

<  /) aaaaaa \_ii pnk (WB I 510); dem. pnk, pnk (E 132)
AAAAAA AAAAAA

noHiuj (S) masc. Flasche o.ä.
<  Vgl. D „Eimer“ (WB I 511, 1)

AAAAAA

riMNG- (S) siehe naxowe umdrehen

1 Die Lautentwicklung äg. & >  boh. n im Anlaut (vor dem Tonvokal) ist gegen die 
Regel (Vergote, Phon. 28; Hintze, Zf. f. Phonetik 1,210), würde aber analog zu den 
Korrelationen d : t >  T : 0  und g : k >  K. : JC die eigentlich erwartete Entwicklung 
darstellen. Kopt. n <  äg. 6 (vor n) ist z.B. bei nn(Kl)H „Türschwelle“ und riGNinG 
„Eisen“ belegt, vgl. auch die vorgeschlagene Etymologie bei nOMFIGM „schwellen“ . — 
Oder liegt ein Fehler für *NOTNl <  mn.t vor? Vgl. nOKII neben NOMI.
2 Es liegt Vermischung mit rKDCDNG „umdrehen“ vor (vgl. Till, ZÄS 62, 120).
3 Nebenform riHMG (Kasser 263 a).
4 JEA 43, 120 VIII. 6 Kasser 263b.
6 Zur Entsprechung von ag .f mit h vgl. SV I § 359 sowie oben S. 121 Anm. 4.
7 Budge, Apocr. 151 (Gegensatz COOTTM „aufrichten“ ).
8 H ier liegt V erm ischung m it fl(JüKI „a u sg ieß en “  vor . 9 n&MK- ist belegt.

148 norm—rinne-
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miNH (S.A2): riNH (S): bgumh (B) fern. Türschwelle, Türpfosten, Eingang, Stufe

JAA/WNA f~~\
bnn.t (WB I 460, 15); dem. pn.t (E 131)1

AAAMA

nenne, nennH (S) Floh (^6XXo^)2
nenme (S.F): ninine (S): nenini (F) masc. Eisen, siehe Benine
gönnen, (J)on<t>en; Qualit. chenchcon (B) überquellen, Überfluß haben, rinnen;

wahrscheinlich Reduplikation von nton „ausfließen“ 3; vgl. nonnen? 
ncooonec, noonec (S) fem. Bewegung, siehe bei ncocowe 
mnTüJK. (S) masc. Ofen, siehe intcok.
cJxon? (B) umdrehen\ d>onec (B) fem. Änderung, siehe bei ncocone
(Jxon2C; Qualit. <honx (B) vernichten, zerstören', vgl. ncoAcr und ntopx „trennen“
°ninecr (F) masc. Schüssel, Teller, siehe bikiax
riAone, noone (S): riAAne (S. A2) : nAA.ni (S. F): riAconi (B. F) : nAom, nAonH, 

nAO(t>i (B) Name des 2. Monats
<  ^ (j pl n ip.t „der (Monat) des Hochzeitshauses (im Luksor-

A W M A  1 L J

Tempel)“ , vgl. Erman, ZÄS 39, 129; Cerny, ASAE 43, 174; griech. 
(Jxxoücpi, arab. <>t>

ncocone (S): nAXii (F); riAne- (S. A): nAn- (S. Sf): cbAne- (B): n^nco- (Sf. F); 
nAncotf (S) (Ziegel) streichen, (Lehm) kneten 

nAneiT (S) Ziegelstreicher, Ziegler
<  □ (j □ pjp (WB I 502); dem. ppj (E 131)

nAnoi, nAriAi (S) masc, junger Vogel, Küken (opvifhov); Huhn \ cooree nriAnoi 
Hühnerei (Till, Arz. 28a)

<  Dem. ppj (E 131); wohl äg. *plpi, vgl. ^  ^  wplpi
„flattern“ (WB II 248); oder onomatopoetisch „Pieper“ (Vycichl)? 

fiA(|)HAM (B) ein gewisser, siehe HAn 
°nmep (S): *mmp (Ak)4 Pfeffer (=  griech. Tzinzpi)5
0nAnAC (S.B) Titel des Erzbischofs von Alexandrien (=  griech. Tuarcâ  „Vater“ ), 

vgl. An A
nAneiT (S) Ziegler, siehe bei ncocone 
npA (S) falsch, eitel, siehe enpA
npe- (A2) in npecco^ye Saatkorn (Kasser 53a), Nebenform von eBpA 
npco (Ak) König, siehe bei nep- und ppo

1 St 116a (nach Döv. fit. 59) möchte nn(n)H von pn'j.t (WB I 509, 14— 15) ableiten; 
doch scheint nur ein Wort mit dem ungewöhnlichen Übergang von b >  p (vor n) in 
einigen Nebenformen vorzuliegen; vgl. das folgende Stichwort sowie oben S. 148 Anm. 1.
2 Siehe Drescher, BSAC 16, 287 gegen CD 266a („bug“ =  „Wanze“ ).
3 Die hinsichtlich der Bedeutung gut passende Etymologie bnbn (WB I 459, 20) von 
Junker (Sp 93) ist wegen äg. b >  boh. <J> bedenklich (S. 148 Anm. 1). Eine Ausnahme 
siehe bei BCOpe S. 26.
4 Dem. Mag. Pap. S. 111. 5 Till, Arz. 113 und ZÄS 60, 105.
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npco (S. A2. M. F. Ak): npor (A): cbpto (B): n\n) (F) fem. Winter
<  @ PrJ-t (WB I 530 „Sproßzeit“ , vgl. Edel, Weltkammer II S. 203);

dem. pr.t, pr (E 135) 
n ep - (S. A. F) Präfix des negierten Imperativs, siehe Mnp- bei M ncop 
n ep -, n ep i- (S): n p e - (A2) masc. Haus, nur noch in Verbindungen wie nepeneiT N  

(S)1 Parterre, unteres Stockwerk, Keller?; n e p m e p o i (S): n p e n p p o  (A2) 
Königspalast', siehe auch n cop  bzw. nHi in x e n e n c o p  bzw. x i in m  „Dach“ 
und vgl. m - „Haus“

Vielleicht gehören auch nepuiße (S) „Brust“ und n(e)pwee (S) „Ölpresse“ 
(S. 134 Anm. 3) hierher. — Zu nepipKOBG prj-ir.t-kbj.t „Haus des Schatten- 
Machens“ (Sp 37 und Etymol. Nr. 12) siehe die Einwände bei Crum, 
JEA 8, 118, der auf meproB Ciasca, Fragmenta I S. XIV Zeile 19 und 
LXX (l.Kg. 20,19) Ipyaß hinweist.

Beispiele für Ortsnamen, z.B. nepnNcmre „Haus des Gottes“ , bei CD267a
<  l"y Prj  (WB I 511); dem. pr (E 132); zu nepi- vgl. (J (| ^

prj.t (WB I 518; GG S. 492 Anm. 2 und FWS Anm. 252); Zyhlarz 32 
vergleicht berb. ifri „Höhle“ 

nepo (S): nppo (S. A. A2): npco (Ak) masc. König, „Pharao“ , Oapaco 
(„Großes Haus“ ), siehe im einzelnen bei ppo2

<  J prj-c2 (WB I 516); dem. pr-c2 (E 133); ass. pir9u; hebr. nsns 
nepe (S) masc. Flechte, Schorf, Ausschlag

<  Vgl* prj (Med. WB 270 I)
nHpe, nHp<v (S): nHpi (B. F) masc. Wachtel', n&̂ mHpi (B. F) masc. Vogelscheuche, 

vgl. Norjyn
<  ^ p'r.t (WB I 504; vgl. FWS § 363); arab, (ZÄS 30, 26)

neipe (S): mpe (S. M): <t>ipi (B); 2. Infinitiv nppe (S. A2); npeie (S): npie
(Aa) : nppie (S. A. A2) : nppeie (A. A2) ; Qualit. nopG (S. A k8) : rmpe (M): 
4>opi (B): no (Ak)4; npeiooor (S. A): rtepeiooor (S): nppicoor (S. A25): 
npuooT, neppGiore5 (A2): cfiopuoov, nepicooTT (B) hervorkommen, er
scheinen, aufgehen, glänzen, aufblühen; oft mit gboa verbunden 

4>ipi (B): npiG (A2) hervorbringen, erzählen, verkünden
<  ^  J\ prj (WB 1518); 2. Infinitiv n  (] I] ^  (ENG § 401); dem.

prj, pr (E 134); Bedauye firij „gebären“ (Calice Nr. 38); vgl. berb. t-ifir.t 
„Gewinn, Erfolg“ (Zyhlarz 32) 

cj)opi (B) ein Fisch: Mugil cephalus, siehe Btope
1 Djeme 43, 26 (CD 267a); die Variante 43, 35 schreibt nepGinGTM, daher ist das Wort 
bei Crum-Steindorff im Index S. 418 als griech. nepinA/TGION(?) aufgeführt.
2 Das anlautende n wurde zum Artikel uminterpretiert. 3 Ryl. 350.
4 Dem. Mag. Pap. 21, 29. 5 Till Ms.
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ncotope (S): ncop (Ak): norpe (A): nope (M): cfrcop (B); nepe- (S): <t>ep- (B); 
noops: (S) träumen, (einen Traum) sehen

<   ̂ °  ptr >  D prl, plr (WB I 564; vgl. FWS § 206b4);
dem. prj (E 136) 

n peie  (S): n p ie  (A2) hervorkommen, siehe n e ip e  
riApRe, n topR  (S) trennen, siehe neu act

nopR (S): cj)copR, (J>opR (B): riApeR (F) masc. Mantel (pallium) als Mönchs
kleidung, auch: Harnisch; Segel (B); wahrscheinlich „Stoff-Stück“ von 
ncopR

<  Dem. prk (E 136)
riopK, nopeK  (S): nApR (Sf. A. F ): d>opR (B) masc, und fem. Jungtier, Fohlen, Kalb 

MAcnopR, MGcnopR (S): MAcnApR (A): MAcebopR (B) masc, und fem .Maulesel
<  Wahrscheinlich Ableitung von ncopR „ausreißen, teilen“ , etwa im Sinne 

von „Ableger“ =  Jungtier bzw. „Teilung“ o.ä. im Falle Maulesel. — 
CD 268b vergleicht hebr. Tlö ?,Maultier“ , das ebenfalls von der Wurzel 
„trennen, teilen“ abgeleitet ist.

noopR (S. A. A2) : nApR (M): <|x*>PR (B); Qualit. (J)epR (B) ausreißen, trennen, 
teilen, spalten; (sich) auseinander setzen =  vereinbaren, (etwas) ausmachen1', 
oft mit gboa gebraucht; vgl. auch ncoAO' und ncopx sowie nopR „Mantel“  
und nopR „Jungtier“ 

nopR (S) fem. Ausdehnung, Breite o.ä. (CD 269a)2
<  Dem. prk (E 136) neben pnk; hebr. pHö 

nepRiBG (S) masc, und fem. Brust, von gribg

<  *  ̂ J\ bzw. n  ZI J| ^  prj-k>b.t „Hervortreten (=  Wölbung)
der Brust“ von n e ip e  „hervorkommen“ bzw. „Haus der Brust“ (so 
zweifelnd Sp 93) von n e p - „Haus“ ? 

n e p (e )M o r  (B) mondsüchtig
riApMOTTG (S.A2): nApM OTt, c|)ApMOTTG (S): cj>ApMOT0l, ([>ApMOr0 3, (t>ApMO0 l 3, 

nApMOTTG4 (B): riApiiOTTi (F) Name des 8. Monats
<  ^ <“ > Q ^  P p> n rnn-wt.t „der (Monat) der (Göttin) Renenutet“

AAAAAA AAAAAA \  \J

(ASAE 43, 175; ZÄS 85, 74); griech. Oapfxoulh; arab. 
nApMeoTn, nApGMeoTn, n AMNeATn, nApMeoT, iiapm^at, 4>AMGNATn (S): n AprieATn 

(S.A2): (J>amgm(O0 (B.S): nApeii^oT (B): riApMÂ A (F) Name des 7.Monats 
□<

AAAAAA
( ^ l  l~ ~ l ^  J  ^  ö P p> n imn-htpw5 „der (Monat) des

(Königs) Amenophis“ (Cerny, ASAE 43,174); griech. Oa(xsy65#; arab.

1 Till Ms (bei nCOAO').
2 Parallel zu l"lOO"G, das ebenfalls auf die Grundbedeutung „teilen, spalten“ zurückgeht -
8 Kasser 269a. 4 Guidi, Rendiconti Accad. Lincei Torino 1882III 59 (Sp 94 Anm. 6).
5 Zur Dissimilation von n >  r neben m vgl. bei pM2G <  nmhw.
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cJ)opnep; cJ)6p<t>CDp̂ ; Qualit. (t>ep(j)cjup; Part. conj. (t>Ap<J)6p-, <J>ApnGp-, n&pchep-
(B) öffnen, lösen, ausbreiten 

(J)Apnep-is (B) Zauberer („Dämonen-Löser“ )
<  Ygl. D D fr  fr  (WB I 532)? 

nepmepoi (S): npenppo (A2) masc. Königspalast
<  (\ (1 _fl ! prj.t-prj-cf (Pap. Kahun 38, 10— 11) nach GG S. 492< o  i i l — li n n  

Anm. 2; dem. pr-pr-'2 (E 132) 
nppa (S. A2); nppie (S. A. A2): nppeie (A. A2); Qualit. nppicoor (S. A2): nep- 

peiore (A2) her Vorkommen, siehe neipe 
nppo (S. A. A2) masc. König, siehe ppo sowie bei nep- 
°nApApos (S) stat. pron, der griechischen Präposition napa 
°riepce (S) Pfirsich (Triadon 498

<  Vgl. dem. prs „Persien“ (E 136)
*ncopc (A): (J)opc (B); n<vpc? (A) schlachten, schneiden] auf brechen (Erde mit 

dem Pflug)1
<  Vgl.  ̂ P ^  pns „abschneiden“ (WB I 510, 4)AAAAAA I Jj

ncopc (A2); npc- (S); Qualit. nope (S): nApc (A2) strecken, spannen, anstrengen, 
angreifen2; sich sträuben (von den Haaren); erstarren (von den Augen); 
siehe das folgende Wort und vgl. ntop ŷ ? 

nope (S): n<\p(e)c (F) fern. Matte, Vorhang o.a.
*npocpec; Qualit. npecpACT (S) sich sträuben (vom Haar); wahrscheinlich 

Reduplikation von ncopc „strecken“ 
np<v̂ y (S) masc. Kanal bzw. Nebenarm, Verzweigung (eines Kanals); wahrschein

lich Ableitung von ncop̂ y „sich ausbreiten4 4 
np<v>y (S): npĤ y (S. F): cbpĤ y (B) masc. Decke, Matte, siehe bei ncopjy 
nHp̂ j (S.A): <t>Hp£j (B) masc. Mennige, Rötel (Till, Arz. 128); AMnHpjy (S) 

Roterde, Ton (von o m g )

<   ̂^  J prs (WB I 532; Drogen-WB 203; Harris 145); dem. prs (E 136)
ncop̂ y (S.A2.F): ncop.g (A. Bod.YI): cjxop î (B): nop̂ y (M): ncoÂ y (S.A2)3; 

Qualit. nop^ (S)4: nAp̂ i (A2. F): n<vp£ (A): nop£ (Bod. VI): choppy (B); 
oft mit gboa  gebraucht, (sich) ausbreiten, ausdehnen, ausstrecken\ es be
stehen Überschneidungen mit ncopse „trennen44 

ncopjy (S): cjxop̂ y (B) masc. Decke, Matte; na nncop ŷ Bett 
npÂ y (S): npĤ y (S. F): npH£, npe^5 (A): cbpHjy (B)6 masc. Decke, Matte, 

Mantel

1 CD 515b vergleicht yr\ tŝ xvô evt). 2 Mani, Hom. und Ps. (Kasser 269b).
3 CD 270a (== Budge, Hom. 9,1) bzw. Till,Ms. 4 n o p e  (S) Kahle S. 135.
B Till, Kl. Proph. (Amos 6,4). 6 npG^y (F) inißixaiq (Kasser 271a).
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vJ)op̂ yi (B); nopjyc (S): nAp̂ yc (A2) fern. Tafel, Fläche, gedeckter Tisch, 
Tischtuch

<   ̂ Prb (WB I 532); dem. prh (E 136)1; vgl. hebr. m s (Stricker,
Acta Or. XV 4) und arab. J>J bzw. J>j (CD 270a und 271a) 

nope (S) Qualit. von ncoA? verwunden
ncpp£ (A. Bod. VI); Qualit. najxg (A): nop£ (Bod. VI) sowie npH£, npe£ (A) 

siehe bei ntopjy ausbreiten 
nApec (S.F) fem. Deckel, wahrscheinlich von ncopjy „ausbreiten“ 2 
ncops (S. A. A2. F. Ak): nopx (M. Ak3): cjxopx, sccbcopx4 (B): no)A(e)2C (F); 

Qualit. nopsc (S): nxpx (A. A2): cbopx (B) trennen, teilen, sich absondern, 
verlassen (mit e-), oft mit gboa gebraucht; häufig wie ntop ŷ „ausbreiten“ 
verwendet; vgl. auch n cd  act 5 

Als Subst. ntopx (S. A. F.): npA2C (A2)6: cjxopx (B) masc. Trennung; ma 
NncDpx (S) Grenze

<  Dem. prd (E 137); vgl. hebr. *pD 
npcre (S) Spalt, Riß, siehe bei ncDAcr
nice (S.A. A2): nie (S): cj)ici (B): nici (F. Ak); nec-, necT- (S): nie- (S.A): 

cbec-, cbAC- (B); nACTs (S.F): mcTs (S): necr;; (S. A. A2) : (t>AC* (B); 
Qualit. noce, rhc (S): nAce (A): cfioci (B); Part. conj. nAc- (S): 4>ac- 
(B) kochen, backen, schmelzen, brennen (Ziegel)7; prüfen8

<  j u .  P P fsj >  psj (WB I 551); dem. psj (E 139); berb.
fsi (Stumme 178) 

nAc- (S): 4>ac- (B) masc. Koch, Bäcker
<   ̂ (p psjw <  fijw (WB I 552; EAG § 233)
nAee (S): (t>ACi (B) Kochung, gekochter Zustand, gekochte Speise 

<t>AC(t)ec (B) Plur. Ränke
(S. A. A29) : xjreic (A2)10: >J/it (B. S); fem. vJ/itg (S. A2. M): \Jrif (B): \l/iC6 (S)
neun

< □ p j j j psdw (WB I 558; EAG § 392); akkad, durch pisid wieder
gegeben (JEA 11, 236; M IO 2,32); vgl. arab. hebr. Stift

ncTAior (S): mcTAr (B)11; >1tait- (S): ncTG- (A2)12 neunzig 
ncoc ŷ (S): ncDC£ (A) entfernen, verwirren, siehe ncojyc 
neue? (A) beißen, siehe nto?c

I Auch als Subst. „Decke“  o.a. 2 Vgl. nop? statt nopjy S. 152 Anm. 4.
8 JEA 43, 95. 4 Kasser 271b. 5 Siehe S. 147 Anm. 4.
6 Joh. 7,43. 7 Siehe TGpnoce. 8 Triadon 602.
9 Till D § 94 und Ms. 10 Tül Ms.

II Bei der Sp 95 und Till D § 94 zitierten Form niCTGOTI handelt es sich um eine von
Tuki vorgenommene Ergänzung (CD 273 b).
12 Till D § 94 und 95 sowie Ms.
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nAC^q (A) masc. Falle, Schlinge, siehe bei n\y* 
c|)t (B.F. Mf): nt (S) siehe bei norTG Gott
nAT (S): nGT (S. Sf. A. A2.M. F): <b\r (B) fern. Bein, Schenkel, Fuß1; Plur. 

Knie; qTG<t>AT (B) Vierfüßler (von qToor); patcI>at (B) masc. Hase 
(von parr)2; K(co)A2C-n<VT das Knie beugen, sich niederwerfen; t^yencb^T 
(B) mit den Füßen stoßen, stampfen, lärmen3

pl- > JLi **(WB 1 500)4; dem-pt (E 142)
niTG (S. A. A2): d>it (B) fern. Bogen; (J)htt6, cJ)gttg (B) fern. Regenbogen 

(ob *(j>6T- und cJ)G „Bogen des Himmels“ ?); px MniTG (S) Schieß-Scharte
<  ^  °  pd.t (WB I 569); dem. ptj.t (E 142); akkad, durch pita wieder

gegeben (Edel, MIO 2, 32)
narr (S. A. A2.F 5. Ak6): noT (F. M): ct>a)T (B); Qualit. nHT (S. A. A2. M. F): 

cJ)HT (B), oft mit gboa; laufen, gehen, fliehen, verlassen; mit nca- (S.A2.F): 
cg- (A) verfolgen; ma Mn cot Zuflucht; Rennstrecke

<  J  ̂J\ pd <  p>d (WB I 501)7; dem. pt (E 141)
nGTBG (S): nGTBH (F) Gott der Vergeltung (=  Kpovog, Nsfxscrî )8, wörtlich: 

„der Vergelter“ , von tooojbg „vergelten“
<  Dem. p> tbi (E 619)

natmxu, nAGMAN (B) ein gewisser, siehe mam
nGTGnHn, nGTGnHT (B) Wiedehopf; zu -nHn vgl. KpAnen (BIFAO 30,322);

ZU -nHT V g l .  KXOKXDHAT 
noTnT(S): nATnT (A. *A29): (t>OT(t>GT (B); Qualit. 4>GT(J)a)T (B) niedertreten, 

zerstückeln, vernichten; nieder fallen, vergehen
<   ̂  ̂ J\ ptpt (WB I 563); arab. cJä; Bilin fatfat (Calice Nr. 42)^  a

nATCG (S) fern. Speichel, siehe bei noxrc 
(J)Otci (B) Sprung, siehe bei qaxrc
no)TC (S. A2. F); Qualit. noTc (S): nATC (A2. F) spalten, zerbrechen, teilen, 

abtrennen
<  D jfv -J ] pdi (WB I 566); vgl. arab. ^  (Calice Nr. 195) 
nATCG (S): (J)atci, nATCi (B) fern. Stück, Brett, Balken
^  P jf „Kasten“ (WB I 566, 13— 15); dem. pts

„hölzerner Gegenstand“ (E 142) 
cJ)Httg, <t>GTTG (B) fern. Regenbogen, siehe bei niTG

1 Till, Arz. P I . 2 Polotsky: „with well covered foot“ (CD X X b). 3 Ezech. 6,11 ohne t.
4 Ursprünglich wohl „Kniescheibe“ von pid „Kugel“ (WB I 501) nach Grapow, GM I 93.
— Zyhlarz 31 vergleicht berb. a-ffud „Knie“ .
5 nTAs (F) Kasser 274a. 6 JEA 43,95. 7 Mit pd>pd„spannen“ (WB 1568) vermischt.
8 ZÄS 33, 47; PSBA 22, 162; Spiegelberg, Myth. Glossar Nr. 912.
9 nOJTnOJT- (A2) Mani, K. 178,8.
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ntOT? (S): (frtOTe (B); Qualit. noeT (S): <borz, 4>ozt (B) meißeln, schnitzen, 
bilden, abbilden; Subst. (B) masc. Werk, Gebilde, Geschaffenes

<  ^ | pth (JEA 35, 64 Dyn. 18; WB I 565 Griech.); dem. pth (E 142);
hebr. fifiö, arab. ^  

nTAe (S) Gott Ptah
<   ̂ | ^  pth (WB I 565) ; dem. pth (E 142); griech. <P&oc

neTCFAs statt neTXA* (Ak) sprach, redete, siehe nebe
ner- (S. A2. M. F): nor- (A. A2. B) ihr (Possessivartikel masc. sg. mit Suffix 

der 3. Pers. Plur.)

<  Ä  I M  IM v^i~w (vgL ENG § 180) ; dem- &i~w (E129)
nHre (S. A2): nHore (S. A. A2.M): c|)hoti (B): nH(o)n (F) Plur. zu ne Himmel 
poor (S. A2. Ak): noore (A2) : (J)o(o)r (B): nA(A)or (F) heute, siehe beieoor „Tag“ 
narpe (A. A2): na/rpH (Ag)1 wachsen; Subst. na/rpe (A2) Wachstum1 
najy (S. A2): no ŷ, nejy, m̂ y (S)2: ct>Ây (B) masc. Falle, Schlinge, Strick 

na^yq (S. A2): nax̂ gq (A): n<v̂ q (Bod. VI) masc. Falle, Schlinge
<  ^ ph>J >  ph> (WB I 543, 15; LEM 184); dem. ph (E 139); vgl.

hebr. HD, arab.
nâ ye (S. F): ne^ye (S. A. A2) usw. fem. Hälfte, siehe bei ncojy 
najye, ne^ye, ni^ie (S) fem. Pustel, Blase, siehe najjye 

j  ntojy (S. A. A2. F ): na^ye (S. A. A2) : nô y (M): ctxô y (B); Qualit. nHjy (S. Sf. A2) :
cJ)Ĥy (B) teilen, abtrennen, spalten, zerbrechen-, mit e?pn- bzw. exu- ver
teilen auf, vererben an; nary gboa dividiren4

<  □ p m  pss >  D ^  ps (WB I 553); dem. ps (E 140)
n&;a6 (S.F): ne^»6 (S. A. A2): riAjaH5, m;ae (S): nĤ ae (S. Ak): dwijai 

(B): neyi (F); n&;a- (S. F): nja-, ne â-, mja- (S): d>Aja- (B) fem. Hälfte; 
n̂ atiOT (S) halbtot; n̂ aMOM (S) =  d>Â jAco*eM (B) halbgekocht

<  D ™  * vss.t >  | D | ^  ps.t (WB I 554); dem. pLt (E 140)
ntô yn (S. Ak): nco^yne (A2): cheô yen (B): na^yen (F)6; Qualit. nojyn (S): 

cfiô yn (B) weihen (zum Priester), einführen (in ein Amt); dienen (als 
Priester); als Subst. masc. Dienst (XeiToupyioc), Ordination; in denselben 
Bedeutungen auch fem. na^yue (S): <t>a“dm (B) sowie fem. riA ŷnec (S) 
und masc, cbo^yneq (B)

'  7 p i  /VWSAA

<  Dem. psn (E 140); vgl. psn (WB I 560)7
_________________ o a  x

1 Till Ms. 2 Kahle S. 59— 60. 3 Entlehnung aus dem Ägyptischen (Calice Kr. 605).
4 BSAC 13, 139. 5 Vita Sinuth. IV 184, 7; 185, 3 (Sp).
8 nojyn (M) nach Kasser, BIFAO 64,36.
7 Grundbedeutung wahrscheinlich: „teilend in etwas eindringen“ ,• äg. „spalten, ab-
wenden“ >  dem. „eindringen, einführen =  berufen“ .



nâ yoNC (S.B): najycoNC, anjyooc, naxoNC, naxaMC (S): na^yauc (S.B): 
naxcoN1, nxxouc2 (B): najyac (F) Name des 9. Monats

<   ̂ ^ 1 p* n hnsw „der (Monat) des (Gottes) Chons“ (ASAE
AAAAAA AAAAAA I —ZT

43, 175); griech. üaxoov; arab, 
na^yac (F) Name des 9. Monats, siehe nâ yoNC
nco^yc (S. A2. F): no^yc (M): ncoc^y (S): ncoc£ (A): nooec (S)3; Qualit. 

nojyc, noc^y (S): na^yc (S. A2. M. F): nac£ (A) verwirren, irreleiten, 
verblüffen, ändern, entfernen, ausweichen (mit Reflexivsuffix); abirren, iw 
Verwirrung geraten, außer sich sein, ausgleiten, straucheln, zu Fall kommen

<   ̂ ^  (WB I 550); vgl. Dev. Et. 12— 14
nco^c bzw. no^yc m?ht erstaunt sein, entsetzt sein, verrückt sein; als 

Subst. Verwirrung, Verzweiflung, Entsetzen
<  Vgl. J  y  ib (WB I 550, 17 =  Sinuhe B 2)
najyc (S) masc. Aufregung, Unordnung, Tumult4 

0?nA^yo(r)iy (S) Nebenform von Bâ yor̂ y Raute (CD 47b und 280a) i

na^yq (S. A2) masc. Falle, siehe bei nâ y 
nee- (F); fyx* (Sf) siehe Teno geleiten
naee (S): (J)HSi (B) fem. Bruchstück, siehe bei neue „brechen“  
naeor (S. A. A2. Ak): cbaeor (B): neeor, naear (F): neeor (M) masc. Hinter

teil, Ende, (Schiffs-)^ecfc; als Adjektiv: hinterer, vergangen; enaeor, j 

ei naeor5, (n)canaeor als Präposition: hinter, nach; als Adverb: hinten; j 
tenaeor (S): tecfraeor (B) zum Ende kommen, absterben6, ep-ei<baeoT (B) | 
folgen; vgl. ncoe „gelangen“ , „das Ende erreichen“ 1

<  ph-wj (WB I 535: Dual); dem. phw (E 138)
(J)6ä (B) masc. Melone (CD 515b) 1
niee (Sa) fern. Pustel, Blase, siehe nai^ye
ncoe (S. A2. F): niD£ (A): d>o)£ (B): noe (M); Qualit. nHe (S. F): nee (S): (t>Ha 

(B) brechen, spalten, teilen, zerreißen; als Subst. masc. Teil, Stück, Teilung; 
siehe auch (J)co£6N

naee (S): cJ>häi (B); Plur. nooeere (S)7 fem. Bruchstück, Fetzen {
cj>coÄi (B) masc. Haifisch („der Zerreißer“ ) (CD 515b)

1 Peyron 173 a. —  Vgl. auch Nubisch Bagon (Vycichl, BiOr 21,307)? j
2 Kasser 279a. 3 CD 283a bei ncoec „beißen“ .
4 Budge, Martyrd. 43: ein Schiff legt an; während es von der Mannschaft vertäut wird,; 
steigt der Kommandant herab eM nna^yc und gleitet aus (ntÔ JC), so daß der Anker
auf seinen Fuß fällt. Statt der von Budge gewählten und von Crum (CD 280 a) übernom-; 
menen Übersetzung „landing plank“ wird hier für na^yc eine an ncojyc anschließende , 
Bedeutung vorgeschlagen, d.h. das Durcheinander des Landemanövers führt zu dem; 
Unglücksfall.
5 In Zeitangaben auch „vor“ .
6 Vgl. dj r ph.wj (Recueil 37, 21; ZÄS 62, 101). 7 Triadon 520 für *na?6YG.
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riA?c (S. A2): ne?c (Sf): n<v̂ c (A) fern. Stück, Beute, Kadaver, Aas1 
riA?q (S) masc. £paZ£ (im Felsen, als Ruheplatz)2
<  D | ^  v ¥  (W B I 542); vgl. q  ^  0  W1 (W B 1 562) >  ntocre

nco? (S. A. A2.F): cj)0? (B): n? (S)3: no? (M.F): ne? (F); Qualit. nH? (S. A .A2): 
4>ee (B) gelangen, erreichen, vollenden =  reifen, annähern, zuvorkommen; 
als Hilfsverb mit n- bzw. e- und Infinitiv: etoas erfolgreich durchführen, 
etwas schon fertig haben, 6rZ#c& gehabt haben bei . . .  (CD 282a; Till § 343 
Anm.); als Subst. (B) masc. .Bei/e; ma. ncfroe (B) ZieZ, Endpunkt) vgl. 
nA,?or „Hinterteil, Ende“

<  ^  ^  ph (WB I 533); dem. ph (E 137) 
neeAi (F) Heilmittel, siehe n&?pe

(A. A2) es isZ siehe bei ?a,n-
clKOsen, 4>o.S6M (B) Plur. Dach- bzw. Deckplanken o.a. (CD 515b)

<  YgL J  | ^  a  „Platte“ (WB I 543); dem. phr „Platte“ ? (E 139)4
nA?pe (S. A2. Ak): nA,?p (S): n^pe (A): <fr\&pi (B): ne?Ai (F) masc, (selten fern.) 

Heilmittel, Verband, Droge, Farbstoff (vgl. Till, Arz. A 1); pnA.?pe heilen, 
tn^epe heilen, pflegen, 2£inA.?p6 geheilt werden, für seine Gesundheit sorgen, 
Farbe annehmen) MAM2cmA,?pe Apotheke) peqpnA,?pe (S): peqt<J>A,£pe (B) 
Giftmischer, Medizinmann, Zauberer (cpapjjiocxoc;)

<  {==̂  ^  phr.t (WB I 549) ; dem. phr.t (E 139)
ncoepe (A2): noxpi, ne?ep- (Ak); Qualit. c|)Aäep (B) bezaubern
<  Dem. phr (E 139); vgl. ( J\ phr (WB I 544, 14)

riA?c (S. A2): neec (Sf): nA,£C (A) fern. Stück, Beute, Kadaver, siehe bei nco?
„brechen, zerreißen“ 

nto?c (S) straucheln, zu Fall kommen, siehe nco^yc
nco?c (S.A): ncoc? (A); Qualit. no?c (S): ne?c (F) beißen) als Subst. masc. 

Biß
<  D { * — fsh >  ü| p ^  pU  .(WB I 550); dem. phs (E 137);

vgl. Recueil 39, 172 
nA?T6 (Ak)5 Kraft, in xnxzre groß an Kraft

<  □ || (j ph.tj (WB I 539)6; dem. ph.t(j) (E 138); akkad, pahta (?) nach 
Ranke, ZÄS 58, 133; griech. ’Araicfb̂  (CD 284b)

1 Zur Ableitung von nco? vgl. Recueil 39, 173 Anm. 1. — Anders Sp 98 und Etymol.
Nr. 7 sowie E 121 (bhs „jagen“ WB I 469).
2 Die Variante hat nA.?Tq Lager (CD X X b  zu 283b). 3 Als Hilfsverb.
4 Zum „Zuwachs eines auslautenden n“ bei &-haltigen Wörtern vgl. FWS S. 54 Anm. 164.
6 Auch sah. im Namen n ĴNA,nA,?TG =  Teva^a#-/)*; (CD 284b;.
6 Grundbedeutung des Duals entweder „die beiden Lenden“ , „die beiden Hoden“  (ZÄS 
92, 142— 143) oder „die beiden Arme“ (Fecht).
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noeT (S): (J)oeT (B) Qualit. von ncoTe bilden
neuer (S. A2. F): neu^T (A): cJxust (B): noer (M); Qualit. noeT (S.): n^T 

(S. A2): nA£T (A): c|)ast (B): neeT (F) niederbeugen; sich beugen, sich 
ausstrecken, sich niederwerfen, fallen; ausgießen, ausfließen 

n<\2TC (S) fem. Verbeugung, Kniefall 
nA2Tq (S) masc. Lager o.a., in MA.MnA.2Tcj Ruheplatz o.a.
<  ^  phd (WB I 544)1 <  pßhd (WB I 499); dem. pht (E 139)

nA2Ar (F) masc. Hinterteil, Ende, siehe naeor
nooeere (S) Plur. von nxze Fetzen, siehe bei neue ,,brechen“
naeq (S) masc. Spalt, siehe bei no)e „brechen“
riA^q (Bod. VI) masc. Falle, Schlinge, siehe bei nâ y
nxeu (S) masc, zähes Fleisch (Hiob 20, 18 aTp£<pvos)2
naxi (F): cJ>axi (B) fem. Bruchstück, siehe bei neuere t
nexe- (S.M.B.F): naxe -(A.A2); nexas (S.B): naxe* (A.A2.S): nexes (F.M.S): 

naxas (Bod. VI): neeras, necre ,̂ neTeras (Ak)3 sprach, redete (eigentlich: 
„was N. sprach, war: . . .“ )

Nebenformen: Mnexe- (A2. F); Mnexa* (S. A2): Mnaxe* (A2): MnexG* 
(A2. F): unexx* (S. Aa) ; Mexe- (S. A2. F): Maxe- (A. A2): Meere- (A2); 
moxas (S. A2) : Mexe* (A2. F)

<  vi -** (ENG § 394; EAG S- 337 ABm-; ZÄS 90,128); 
dem. pij dd (JS 691; JEA 10, 285) j

nox (S) verliebt, lüstern (epacT/j*;); Qualit. von *nxai(?) j
<  Dem. pd (E 142); vgl. ^  ^  plk-ib „sich sehnen“ (WB I 499) (Sp)

nororxe (A) brechen, siehe neuere 
neux (F) masc. Breite, siehe bei neuxer 
cbeuxi; Qualit. cj)oxi (B) brechen, siehe neuue 
nixei, ne(i)xeei (F) Nichtigkeit, siehe nicrA 
neuxK (S) breitschlagen, Breite, siehe neuxer
nxeu(cu)ae (S) Name des 12. Monats (JEA 46, 111— 112) !
naxNes (A2)4 Nebenform v̂on naxG* sprach, siehe nexe- 
neuxe (S) masc. Breite, siehe bei neuxer 
neuxr; Qualit. noxT (S) breitschlagen, siehe neuxer 
neux£ (A. Bod. VI) masc. Breite, Tafel, siehe bei neuxer 
neuxer, neuxK, neuxr; Qualit. noxr; Part. conj. nAxer-, nAXK- (S) breitschlagen; 

breit, platt sein

1 Die Sp 98 und E 139 erwogene Ableitung von pth (WB I 565) findet sich schon bei 
Sethe, SY III Index S. 16 (dagegen SY II § 620 phd).
2 Variante enrp̂ xvot; (ein Nachtschattengewächs); ob der Text korrupt ist?
3 Die Hs. schreibt CT statt X (ZÄS 21, 102). 4 Mani, K. 217, 1.
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Als Subst. nom r, ncoxK, ncoxc (S): nco2C£ (A. Bod. VI): ncox (F) masc. 
Breite, Fläche, Tafel; Dünnheit =  Mangel 

' <  Vgl. dem. pdh (E 142: „ausgebreitet“ ?)
necrAz, necrez (Ak) sprach, redete, siehe riexe-
nicrA, mcpH, men (S): mere (M. F): mcreei, n6(i)2C6Qi, rnxei (F) Nichtigkeit', 

eMMOTMeTnicreei (F) vergeblich, umsonst1 
ricocre (S): nororxe (A): <&iox\ (B); noox, non*, nor* (S); Qualit. nore (S): 

cfioxi (B): nHcr (F) brechen, trennen, spalten, anritzen2; siehe auch nAicre 
„Mund(-Spalte)“

nocre, ncocre, noice, nAKe (S): nAcre (S. A2): cpoxi, 4>a2ci (B):
nxxi (F)3 fem. Bruchstück, Splitter, Fetzen, Teil, Stück, Tafel; nocre 
noo'e (S): cjxoxi cpcoxi (B) entzwei; ncocre n^ie (S) Holzbrett; enocre (S): 
Andere (A2) geradewegs, direkt, sogleich (xoct’ sufhi)4

<  m 0  pgi (WB 1 562)8; delü- pk (E 141)
nocrAG (S): n act Ae (A2) eine Frucht? ein Gemüse? (CD 286b)6

<  Crum vergleicht zweifelnd  ̂ ^  pkr (WB I 561, 10)? 
ncocrc (S) Flüssigkeit ausscheiden, tropfen

<  D ®  ^  pgs <  fig  (WB I 555)
nAö’ce, nATce (S): necrce (S7. A2) fem. Speichel
<  ^  P pgs.t (WB I 555, 15 näg. mit fem. Artikel); dem. pks.f 

(E 141)

P

p (B. F., selten S) als Ziffer: 100
p- (S. A. A2. Mf. Ak) stat. pron, von eipe tun
PA (B) Nebenform von eipe tun8
PA (S. A2 9. B ): po (S ); pA- (S. A2. M. B) masc. Zustand, Umstand, Lage, Stellung10, 

Stelle, Zeitpunkt, Ende, als Nominalpräfix zur Bildung von Nomina actionis 
und Orts- und Zeitbegriffen, z.B. pA(n)pecoB (S) Arbeit; p a t h t  (S) Luft-

1 Jes. 30,5 {jlocttjv. 2 Amos 7,14 xv^eiv.
3 Zu ncOKB (Ak) siehe OTHCOKe unter den Ortsnamen.
4 Wörtlich etwa: „eindringlich“ o.a.; vgl. CD X X b  zu nocre 285b und Kasser 285b
zu Mani, K. 148, 29—30 und 180, 7— 8.
5 Die achm. Form nOTOT2C6 geht auf pig zurück (vgl. achm. nAIO'G <  pfy.t); Stricker 
(Acta Or. XV  4) vergleicht hebr. 5725.
6 Mani, Ps. 225, 21 als Teil eines Baumes, ob „Traube“ oder „ Blatt“ ?
7 Kahle 49,16. 8 Vornehmlich in Relativsätzen und vor MMO- des Objektsanschlusses.
9 Till Ms. 10 npA eT(6)^ye (S) die gebührende Stellung.
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raum; pAMniTG (S) Schießscharte (Jud. 5,28 bzw. to£ix6<;); pa(n)^a
(S) Aufgang, (avccToXv)); ĴAnpA (S) (örtlich und zeitlich), his zu 
dem Grade, zw dem Maße] eAnpA (S. A2) hinsichtlich, betreffend] &xp\- 
a b o t  (B): ep(e)-GBOT (S)1 allmonatlich] vgl. auch den Ortsnamen p a k o t g

<  <7 > *7° r/-e(y) >  rf (WB 11394—395; FWS § 180); dem. r* (E 242). —I I  ̂—fl
Zu pah- vgl. <==:> * /,#-f(?)-w (ENG § 439; LEM 379)

a » — U AAAAAA

pA (S) in GnpA falsch, siehe dort
p A - (S)2: pG - (S.B): ag- (F) masc. Teil, vor Kardinalzahlen zur Bildung von 

Bruchzahlen, z.B. pAqTOOT (S) Viertel („Vier-Teil“ ); pgmht (S) Zehntel] 
tonlose Form von po „Mund, Tür“ (eigentlich: „Spalt“ ); siehe auch 
T pG - (S): T G pG - (B)

<  n  (WB II 392); dem. rs (E 240)
-pG (S) enklitische Fragepartikel: noch, denn] wohl die enttonte Form von pco 

(Sp 303)
pH (S. A2.B. Ak): pGi, pi (A): pG (M.F. Ak) masc. Sonne, Sonnengott3] in der 

Alchemie auch als Bezeichnung für: Gold] siehe auch den Monatsnamen
MGCOpH

n̂ JHM mh pH (S) „der Sonnenbaum“ =  Artemisia
<  © rsw (WB II 401)4; dem./* (E 242); akkad, rea (Edel, MIO 2,=> -—fl

31—32); hebr. SH (in öOttSD); griech. p*/) (in Opvj) neben poc (in P̂apiscjaT)̂ ) 
und pi (in 9A7rpi7]s)

pi (S. A2.B): pGi (S): ai (F) fern. Raum, Zelle (im Kloster, auch im Gefängnis)
<  I] ^  rj.t (WB II 400; Till § 61); dem. rj.t (E 241)

po (S.A .A2,B): pA  (Sf.M): aa (F); pcoq (B, selten S); pA- (S): pG- (S.B): 
äg- (F); pn- (M. Bod. VI); pco* (S. A. A2.B. Ak): po* (M. Ak): a c d *  (F); 
Plur. pcoor (S. A. A2. M. B ): poor (A): a c o o t  (F) masc, a) Mund (eigent
lich: „Spalt“ , vgl. p A - „Teil“ , „Abspaltung“ ); ATpcoq (S): Aepcoq (B) 
{einer Sprache) nicht mächticj, sprachlos] KAcpo (B) fern. Kinnhachen] Kurie 
npco* (S) fern. Gaumen] KApcoq (S) den Mund halten, schweigen5, siehe im 
einzelnen bei k c o  „legen“ ; MGepco* (S) heißen, siehe bei More „füllen“ ; 
NGTq-pcoq den Mund verziehen (zum Lachen oder Weinen), von norTq 
„lösen“ ; OoA2c-po bzw. Oopx-po (B) den Mund aufsperern, gähnen, von 
ncoAcr bzw. ncopx „trennen“ ; tpco* (B) sein Wort gehen, versprechen, von 
t  „geben“ ; 2opco* (S): cripco* (B) entziehen, zuvorkommen, verhindern, von 
2N „nehmen“ ; XGK-pco* (B) ausfüllen, zufriedenstellen, erstatten, von x c o k  

„erfüllen“

1 Etymol. Kr. 14. 2 Till Ms: A2 (?). 3 In der Kegel mit dem Artikel verbunden.
4 Vergote, Verh. S. 27 vergleicht arab, ra'ra'a „glänzen“ .
5 X A pcoq Gn^JCDI (B) das Maul aufsperren, die Stimme erheben.
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li: I"1

Acta Apost. 

Admon. 
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Bibl. d’Et.

BIE

BKU

Budge, Diet. 

Clem.

Cod. V

Djeme

Eccl.
Faulkner, Diet.

Gnost. Schriften

Hintze - Schenke

HO
Hos.
Khentika

Klagen

Kropp
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Lüddeckens,
Eheverträge

M

Abkürzungsverzeichnis
(Fortsetzung)
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Handbuch der Orientalistik, hrsg. von B. Spuler, Leiden 1952ff. 
Hosea
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A. Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte, Brüssel 1930— 1931

P. Lacau, Les noms des parties du corps en egyptien et en semitique, 
Memoires de l ’Academie des Inscriptions et Belles-Lettres 44, 
Paris 1970

E. Lüddeckens, Ägyptische Eheverträge (=  Ägyptologische Abhand
lungen 1), Wiesbaden 1960

mittelägyptisch (koptischer Dialekt, nach Kahle S. 220— 227 und 
Kasser S. X  sowie BIFAO 64, 1966, 19— 66)
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Vgl. TAJipo „Mund“
<  <==> ri (WB II 389)1; dem. ri (E 239)
b) Tür, Tor, Eingang2; +Mmpo eptos (B) die Tür vor jemandem verschließen; 

nAripo (S): (JiAnpo (B) Türhüter; zo Npo (B) neben zxupo (S.B) masc. 
Vorhalle (TupoOupov), Schwelle über der Tür (sog. Oberschwelle) (wtep&upov); 
siehe auch oreerpo (S.A) fem. Türpfosten bei oro(o)cre

<  <y > v=p ri (WB II 390) 1\ dem. ri (E 240)
c) Band 1) in der Verbindung ANpo (B) masc. Band (yzikoq) ; 2) als Rand 

einer Waffe oder Säge: Schneide, Schärfe
<  Vgl. ri (WB II 392,10 „Rand“ )
d) in zusammengesetzten Präpositionen, siehe epw-, wpw-, zxpu- und eipw- 

po (S.B): pA (F) masc. Strähne, Ader, Windung (einer Schnur oder eines Seils)
<  Vgl. dem. nwh n ri (Parker, JEA 26,93) als Teil eines geflochtenen 

Korbes3
po (S) masc. Gans

<  7  ri (W B 11393)4; dem- ri (E 241)
p o  (S.B) Nebenform von ppo König 
poTG (A) masc. Abend, siehe p o r?G  
pti)s (S.A.A2.B.Ak) stat. pron, von p o  Mund, Tür
pto (S.A.A2.M.B): p o x o  (S): p o r  (A)5: p o  (B): a id  (F) enklitische6 Partikel 

der Bekräftigung, des Gegensatzes und der Frage: selbst, auch, noch, 
aber, in der Tat, freilich, denn, ja, doch, wenigstens', pco on (B.S) derselbe, 
dasselbe
"T* r?-'(j) (WB II 395; FWS § 179); dagegen Daumas, BIFAO 48,102:<

irj.w (ptol.) als Plural (gemeint: Adverb) von \\ irj

pBG, epBe (S): epBi (B) fem. Hürde, Gehege, Hof, von top(e)B „umgeben“
<  Dem. ir& (E 66 fem.) und rb.t „Lager“ (E 244). — Yoyotte, MDAIK 16,

416—417, vergleicht <=̂ => J  ^  mit dem Ortsnamen TepBG (CD 529 a)
pBG (A) masc. Gestalt, siehe epB
pABH (B) fem. Stadtviertel, siehe path
°pHB7 (S.A2.B.F) masc. Pfand, Anteil, siehe ApHB

1 Zur Grundbedeutung von ri („Spalt“ ) siehe FWS Anm. 526.
2 Auch Zugang im Sinne von Methode oder Lösung eines mathematischen Problems 
(Drescher, BSAC 13,139; 17,194 Nr. 58).
3 Ob Henkel oder Schlaufe am Rande (aus Flechtwerk), vgl. po <  ri „Rand“ ?
4 Nach BiOr 21,32 die Graugans (Anser anser).
5 Nach Till D Glossar S. 140 angeblich auch A2.
6 Gegen Sp 303 siehe Crum, JEA 8, 119.
7 Nach Till (BSAC 17, 199) ist pHB „Anteil“ von ApHB „Pfand“ zu trennen.
11 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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piBH, piBi (B) fern. Tau, Seil; Schlaufe
pBT (S) in der Bezeichnung eines Kleidungsstücks, siehe epBT
pABHOTT (B) Qualit. von pAorco sich ereignen
Pa ( g ) i (A2) Plur. von ppo König
pAipG (S) fern. Ferkel, siehe pip
pmci (B) masc. Staub, siehe pHce
poeic (S): poic (Bod. VI): p a g i c  (A.A2.M): pAic (A2.F): pcoic, pcoc (B): 

a a ( g ) ic  (F); Qualit. pHC (S.B) wachen, bewachen, behüten; Subst. masc. 
Wache, Wachsamkeit; pcgpoGic (S) Wächter; vgl. pcco „Hürde“

^ypcoic (B)1 masc. Wache; als Verbum: wachen; Gp ^ypcoic (B) Wache 
halten, schlaflos sein (aypurcvsiv); 01 Njypcoic (B) wach sein (StavoxTepsiisiv)

<  <=> p "jjf rs (WB II 449) bzw. rsjw (WB II 451)2; dem.
rs, rsj (E 253)

PH ic g n  (B) masc. Staub, siehe pHCG
PAitg, pagitg (S): pGGiTG (A.A2) : pgi(g)tg (A2); Plur.(?) pGiror (A2)3 fern. 

Verwandtschaft, Stamm (ouyysvsLoc); pn(w)p<\iTG (S) Verwandter
<  Vgl. dem. rjt.t (E 242)?

poGiOTG (S): pmoTG (Sa) masc. Halm, Stoppel, siehe pooTG 
pKG (S) masc. Nebenform von a a r g  letzter Tag (des Monats)* 
piK (S) Topf, Gefäß (Pap. Med. Copte Zeile 174), Nebenform von a i r ? 

piKG (S.A.A2.M): piKi (B): a ir i  (F); p g r t - (S. M)5: p a r t -  (S): p g r - (S.B): 
piR- (A): p a r -  (B): a g r t - (F); p g r t * (S.A.M): p a r t * (S): p a r * (B): a g r t * 

(F); Qualit. poRG (S): p a r g  (S.A.A2): p a r i  (B): p a r t g  (S) neigen, beugen, 
wenden; mit Reflexivsuffix und g b o a : sich abwenden; Subst. masc. 
Neigung, Drehung, Abweichung; piRG m b a a  (S) Augenblick 

pARTC (S) fern. Richtung, Wendung, Umkehr 
Siehe auch ApiRG, pGRpiRG und a a c t g

<  <2j>  D rkj (WB II 456, nach Edgerton, ZÄS 70, 124; Gardiner,
Grapow-F. 3); dem. rk, rgj, Igj (E 256, 265) 

po>R (S) erweichen (Pap. Med. Copte Zeile 86 und 219); vgl. a c o r  

°poRAMi (B) masc. Hobel (Devaud, Kemi 2, 10) j
<  Griech. puxavv]; vgl. aram. | 

PG3CWAT (M) fern. Tenne, siehe a^ioor
pARpGR, a g r a c o r s  (Sf) erweichen (?), v g l .  pcoR, a c o r  und a o r a r

pGRpiRG (S.A): pGRpiRi (B.F): a g r a i r i  (F): epGRpiRG (S): epRpiRG (Bod. VI) fe r n .

Nicken, Einnicken, Schlaf; xipGRpiRG (S) schlummern, schlafen; vgl. piRG :

1 Nach den. Varianten vielleicht aus OT̂ yH KipOGIC (S) Nacht des Wachens entstanden. 
Vgl. Jernstedt bei CD X X Ia  zu 301b.
2 pcoc und pHC vom 2-rad. Verbum r£; poGIC (<  räjsew <  räsjew) vom Substantiv; j
siehe dazu FWS § 212. — Anders Lacau, Parties § 70.
3 Kasser 304b. 4 Crum, Ostr. Nr. 303. 5 Einmal pGTR- (A2) Kasser 291b.
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*pO R pG R ; Qualit. p G R pcoR  (B) vergehen, verfaulen, verdorren 
p c o j  (S) Biß, Nebenform von a c o r c  

pARTG (S) Qualit. von piRG neigen 
pARTC  (S) fern. Richtung, siehe bei piRG

pcoR2 (S.A.Ajj.B1): pcoxe (S.A22): poxe (M): Aowe (F); pGR?- (S.B): pRe- 
(Bod. VI): p x x -  (Aa); poRe* (S.B): pxKZ?, poRXvPOXe*, pox* (S): pAX2* 
(A.A2.M): pxx*  (S.A.A23): a a r ? s  (F); Qualit. poR? (S.B): poxe (S.F): 
pxKZ (A.F); pox, poex, pcox (S) brennen, entflammen (auch: begehren), 
verbrennen; als Subst. masc. Brand, Hitze, Glut, Inbrunst 

poRe (B)4 masc. Brennholz, Heizmaterial
poReG, pAReG (S): pAR?i (B) fern. Heizmaterial ocv&paxia)
pox» (S): pAXH (A)5 masc. Bachwerk
<  | rkh (WB II 458); dem. rhh (E 256); vgl. berb. erg <  *rkh

(Zyhlarz 37) 
pHA (S) masc. Schwein, siehe p ip

pAMG, pAHH, pAAiiG (S): p a m i  (B)6 masc, und fem. ein Fisch: Tilapia (vgl. 
JEA 14, 24)

<  Vgl. <=> rm (WB II 416); dem. rm, rjm, Im (E 246)
piM (B) in X A x p iM  masc. Abhang, siehe xxxxe schroff sein 
piMG (S.A.A2.M): piM i (B.F.M): a im i  (F) weinen; vgl. T p M io

<  rm3 (WB I I 416); dem. rmj (E246); vgl. arab.jU (MDAIK
16, 397 Nr. 60)

pMGIH, PNGIG (S): pMMIH (Sf) : pMIGI (A): PMIH (Aa) : GpiiH (B): AGMIH (F):
GMpH (Ak); Plur. p m g i o o t g , p m m ( g ) i o o t g  (S): p m h g t g , p m m i g t g  (A):
piiiATG (A2): GpMcoori (B): p g m i a t i , a g m i a t ( g ) i , a i m a t i , a g m m ( i ) a t i  (F): 
GpiiooT (Ak) fern. Träne; tpMGiH (S) weinen

<  <=> rmjw.t (WB II 417, nach EAG § 250; FWS §362;
ZÄS 85,70 und 90,129); dem. rmj (E 246; faijum. auch Imim? u.ä.) 

p c o i i  (S) in o r p c o M ,  siehe M pcoM  Kissen
pcoM G (S.A.A2.Ak7): p coM i (B.F.M)8: p oM G  (M): a c ü m i, a o m i  (F); p co M - (S): 

p c o i iG -  (Bod. VI fern.): pGM- (S.B.F): pM - (S.A.A2.M): p o M - (Ak): a c o m - ,  

a g m - ,  a g - (F) masc, und fem.Mensch,Mann2, Verwandter, Freund, Diener, 
jemand (negiert: niemand)', als Adjektiv: menschlich', n p c o r t e  n p coM G  (S) 
jedermann', cbpcoM i r m ib a a  (B) „der Mensch im Auge“ =  die Pupille10;

1 Einmal auch pco?R (B) Kasser 293 a.
3 Daneben auch pAX= (A2) Kasser 293 a.
6 Hos. 3,1 (lies pAXH statt pAXH).
7 So auch Dem. Mag. Pap. 111 Nr. 55.
9 Einmal auch Ehemann (B).

2 Daneben auch pcox (Ä2) Kasser 293 a. 
4 Jerem. 5,14 pcOR?.
6 Auch A AMI (F) Kasser 294a.
8 So auch „Baschmurisch“ (Kasser 294b). 
10 Vgl. S. 3 Anm. 4.

ii*
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MMT-pcoM6 (S) fern. Menschlichkeit1, Gesellschaft; p-pcoMG (S) Mensch 
werden', ATptOMG (S): AepooMi (B) einsam', mnt-ATptOMG (S) fern. Elend 

Stat. constr. als Präfix zur Bildung von Nomina der Zugehörigkeit oder 
der Herkunft (meist mit u- des Genitivs) masc, und fern, a) mit Substantiv 
z.B. pii-NKHM6 (S) Ägypter, pri-MMe (S) aufrichtiger Mensch, pM-Nca^ye 
(S) Landmann, pii-ueHT (S) Weiser, pM-wcroM (S)Machthaber', pM-+MG (S): 
PGM-baki (B) Bürger, pcoM-eTO (S) Reiter; b) mit Adjektiv z.B . pM-MAC 
(S) alter Mensch, pm-mao (S) reicher Mensch (siehe unten als eigenes W ort);
c) mit Verben (selten): pM-uorG2CAeNG (S) Befehlshaber

<  <==> ^  rmt (WB II  421, EAG § 216); dem. rmt (E 247)
pii-Gg- (A .A 2.Bod. V I 2) bzw. verkürzt zu peg- (S .A .A 2.B .M )3: pg- (S.A): 

AGg-, AGB- (E) Präfix zur Bildung von Nomina agentis (Till D § 90): a) mit 
Infinitiv: pog-pMOBG (S): AGg-GANABi (P) Sünder', b) mit Qualitativ: 
pog-MooTT (S): pog-MATT (A2): pii-Gg-MATT (A): AGg-MAOTT (E) Toter

<  ^  j (j ̂  rmt iw-f „ein Mensch, welcher .. .“  (WB II  422* 7); dem.
rmt iw-f (E 247— 248) 

piiMAO (S .A .A 2): pamao (B): pmmga (M): pgmmga, pmma, agm(m)ga, agm(m)aa, 
aimma(a) (P); fern.(?) pmmacd (A2); Plur pmmaa(g)i (A .A 2): pmaagi (A2): 
pMMAOGI (Bod. V I): pAMAOI, PAMACÜI, pAMACDOT (B ): pHMAOTI (M)
reicher Mensch, reich (wörtl. „großer Mensch“ ), von pcoMG „Mensch“ 
und o „groß“

<  ^  ^  $  j j c*'w (WB II  424, 7; EWS §428 und 430);
dem. rmt ei (E 247)

PAMcjoki(g?), pahotm(g?) (S) masc. Teil der Tür: Pfosten(?)
<  Vgl. <=>  Q rmn (WB II  420 „Träger, Säule“ )?

pMOMT, pMOOT (S) fern. Fieber ,
pMN?G (S) Nebenform von piieG frei
pAMn(G)i, pAKim (S) Ring4 (Plur.)
poMnG (S): pAMriG (S .A .A 2.M .Ak): pMriG (A k)5: porini (B): aamiii, pAiim (F); 

piiriG- (S.A): pMn- (S.A2); Plur. pMnoovG (S): piifiGOYG (A .A 2): pmiigyg, 
PMHhtg (A2) fern. Jahr', piin-^yipG, pnn-^yeepG (S) „kleines Jahr“  =  
Hungersnot', poiinG movoüm (S) Jahresunterhalt6 

In Verbindung mit tn- „jeder“ : TNpoiiriG, TGpoMnG, TppoMfiG (S): 
TGwpoMni, TGMpoMm, TGpoMm (B ): T(G)AAMm (F) alljährlich

<  j" I mp-t (WB II  429); dem .rnp.t (E 250)

1 Athanasius §52: „character, humanity“ .
2 Bod. VI auch pM-GC- und pM-GY- sowie pii-GT-.

„Baschmuriseh“ ) Kasser 295b.
4 Vgl. rnpj „sich (zyklisch) erneuern“ (WB II 432) sowie poMFIG „Jahreszyklus“ .
5 Als Plural. 6 Crum, JEA 8,119 und CD 479a.
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pAMniTG (S) Schießscharte, siehe px „Stelle“ und niT6 „Bogen“ 
pAMC (A2) masc. Schifft)

<  Vgl. dem. rms (E 247); griech. *pcofJic7 >  pcô  
pMOOT (S) fern. Fieber, siehe p m o n t

pM26 (S. A2): pew© (B): peri2H (F.M): agm2H, Am?H (F); fem. pM2H (S): p6M?H 
(B); Plur. pneeeTe (S): prieere (A2): pGMeer, pGMeHor (B) freier Mensch,
frei; p-priee (S) befreien, frei werden, frei sein) Kco-Npiiee (S) freilassen)
MMT-piiee (S) fem. Freiheit, Freisprechung (=  Absolution)

<  /wsAAA | | ^  jfj) nmhw (WB II 268); dem. nmh (E 219; JEA 26, 75)1
p M ew ee (S) masc. Deichsel (pupiô )
pN- (S.A.A2.M): pew- (B) stat. constr. von po Mund (statt po M -) 

pau- Präfix, siehe bei px Zustand
pAH (S.B.Ak)2: pew (S.A.A2.F.M.Ak): piM (S.Bod.VI): a g m  (F); pg m - (S.B): 

pn- (M); pn«, pAMs3 (S): pGKis (B.Ak): piM* (S.M.Ak): pMT* (S.A.A2): 
pGMTs, piNTs, pAMTs (S) masc. Name, Ruf, Ansehen) m im  (g )p g m -  bzw. 
( g ) p ( g )n t s  (S) wie heißt . . . ? ;  fpAM, tpw(T)s (S) den Namen angeben, 
benennen) auch mit zweimaligem pAM als Objekt: tprinpAM m -  (S): 
tpGN<t>pAM n - (B) benennen) t a t g - p im « (S) benennen) pri-wpAN (S) Würden
träger, Standesperson, Beamter

<  <==> rn (WB II 425); dem. rn (E 249)AAAAAA
pAMAs gefallen, siehe bei am As 
pAMni (S) Ring, siehe pAMn(G)i 
pn- (S) masc. Wein, siehe Hpn
pnG (S.A2): pnGiG (A): pnGGiG (S.A): pnGGi, pnGG (A2): Gpc|)Gi (B): GpnHGi, 

GAnH(H)i, GAnH (F): GpnHiG (M); Plur. pnHTG (S.A.A2): pnHOTG (A): 
Gpc|)HOTi (B) masc. Tempel

<  <=J> n  @ r*-prj.t (WB II 397; FWS §150 Anm. 252; Vergote, ZÄS 
91, 135—437); dem. rpj (E 245); nopnG (mit Artikel n c) als Lehnwort 
Ijj' (Birbe) ,,Ruinen“ ins Arabische übernommen

*pnto, Gpnco (S.F) Zweig?
ppo (S.A.A2)4: Gppo (Sf): epo (S.Ak5): GpA (F.M): orpo (S.B): orpto (S): 

ppA (F.M): GppA, ippA (F); fem. ppco (S.A2): Gpco (S.Sf): orpo) (B); Plur. 
ppcoqr (S6.A): ppoor (S): Gppcoor (S.F): Gpcoor (S.M.Ak): ppAi (A.A2): 
P a ( g ) i (A2) : orpooor (B): ippooor (F) masc .König, fem .Königin) Adjektiv: 
königlich) MMTppo (S): HGTorpo (B) fem. Königtum, Herrschaft) p-ppo (S): 
Gp-orpo (B): GA-GppA (F) herrschen) siehe auch bei nGp- „Haus“ und 

_ _ _ o „g r o ß “
1 Zur Dissimilation, n >  r (vor m) sieh© ZÄS 53,116; Lacau, Recueil Champollion 722.
2 So auch „Baschmurisch“ (Kasser 297b).
8 Djeme 86, 23 (CD 298a). 4 Selten po (S.B) Kasser 299a.
5 npto9 (Ak) in MMTnpco9 Herrschaft (JEA 43, 95). 6 Selten pcOOT (S) Kasser 299a.



<  p - '  prj-*? „großes Haus“ =  Königspalast, siehe S. 150 bei n e p - „Haus“ ;
zur Form o r p o  *pure62'hzvr. | wr-c> „großer Fürst“ j siehe FWS
§ 432 mit Anm. 608 

pAAp (S) fem. K o r b G e f ä ß ? 
pAAp, pAApo (S) fem. Ferkel, siehe bei pip
pip (S.A.B.M): pH a (S): aia  (S.F); pp- (S) masc. Schwein', pip (fj^ o o t t  (S) 

bzw. pip N T o o r  (S): pip n t c o o t  (B) Wildschwein; K A npoc npip (S) Eber, 
Keiler; MANG-pip (S) Schweinehirt, siehe m o (o )n g  

pAAp, pAApe, pAipe (S) fern. Ferkel
<  (j rjrj (WB I I 438); fem. ^  ^  rjr.t (WB I I 438); dem. rr.t, 

rjr.t (E 251)
pepiiH (S) masc, ein Flächenmaß: „Halb-Arurei( (Kasser 299b)

<  (] () ! rmnj.t (WB II 421, nach Kuentz, BSAC 5,245—249: *ran-
M A M A  l I 3 X  I

nejet >  *renme >  *rerme)2 
ppHT (S.F) versprechen, siehe epHT
pco>  (S): e p c co  (S.F): p c o r  (A); Plur. ( g ) p c o o t g  (S): G p cc o o r  (B) fem. Hürde, 

Stall, Gehöft
<  <=> !j (j j  |— | rsj.t (Urk. II 181, 3 nach Sp 103)3; dem. rs, rs(f).t

(E254). —  Von rs „bewachen“ (WB II 451) abgeleitet, vgl. poG ic 
p A c o r  (S): p e c o r  (A): p e c o r e  (A2.M): p A c o r i  (B): agcbi, AGcqi (F) fem.

Traum; e p -p A co r i (B) bzw. nepe-pACOT (S): (J>ep-pAcori (B) träumen;
peqoTGe-pACOT (S) Traumdeuter

rsw.t (WB II 452; FWS § 440); dem. rsw, rsw.t .
(E 255). —  Also eigentlich ,,das Wachsein (im Schlaf)“ , vgl. poG ic 

pHC (S.A.A2.B.F.M.Ak)4 masc. Süden; als Adjektiv: südlich; MApHc (S.B.F) 
masc. „Südbezirk“ =  Oberägypten (von m a  „Ort“ )5; T o rp H c  (S): e o r p H c , 
GHOT-pHC (B) masc. Südwind (von t h t  „Wind“ )

<  ^  rsj (WB II 452—453); dem. rs, rsj (E 254)
pH c g  (A): pHici, pHiCGM (B) masc. Staub 
p co c  (B); Qualit. pHC (S.B) wachen, siehe poG ic
P A ctg  (S): p g c t g  (S. A. A2.M): p h c t g  (Sa) : pAC+ (B): a g c +  (F) masc, der morgige 

Tag; als Adverb: morgen; g p a c t g ,  wpACTG bzw. GnoqpACTG, MnGqpACTG 
(S) morgen; ^yA(nGq)pACTG (S) bis morgen; (n ) c a p a c t g  (S) übermorgen

166 pAAp— pACTG

1 Vgl. pop (S) binden (Kasser 298b).
2 Zur Dissimilation, von n >  r (vor m) siehe S. 165 Anm. 1.
3 Vgl. auch Yoyotte, MDAIK 16,417.
4 So auch „Baschmurisch“ (Kasser 299b).
5 Sitzb. Berl. Ak. 1928, 620. —  Im Arabischen als Lehnwort o~ij* •
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<  * < = >  p rs-t>  „Erwachen des Landes“ =  „Morgenfrühe“ (EWS
§208— 215); dem. r s t j  (E 255, fem. und masc.)

p A C o ri (B): p e c o r e  (A2.M) fern. T r a u m ,  siehe oben bei p A c o r  

pTCO (S): epT co (S.B) fem. S p a n n e  (der Hand), auch T p xco  (S)1
<  * d r .t  ' l . t  „große Hand“ (Sp 103 nach Bondi, ZÄS 32, 132;

Vergote, Mus. 293)?2 Nach Lacau, Parties §298, T pco >  pTco
p<vr» (S.B): pGTs (S.A.A2.E.M.Ak): pHTs (Sa): pGGTs (A): agt* (F.M) masc. 

F u ß ,  B e i n  (in der Verbindung c h b g  npA Ts S c h ie n b e i n ) ' ,  G r u n d , B o d e n ,  

U m fa n g ,  B e r e i c h ,  B e g r e n z u n g ,  A u s m a ß ' ,  F u ß - S p u r ,  F ä h r t e 3; p m (n )p a t o t  

(S): p e iiw p & TO v (B) F u ß s o l d a t e n 4; K A -pA Ts (gb o a ) (S) s c h r e i t e n ,  f o r t g e h e n  

(von k c o )5; N -p A Ts (S): M-pGT* (A) f o l g e n ,  a u f  s p ü r e n ,  e r r e i c h e n ,  a t n p a tc j  

(S) u n z u g ä n g l i c h ,  u n e r f o r  s c h l ic h ,  u n n a h b a r  (von g in g )6; ccop NpATs bzw. 
cp-pA Ts (S) d i e  B e i n e  s p r e i z e n  =  s e i n e  N o t d u r f t  v e r r i c h t e n ’, co? 6  bzw. a?g

pATs (S)7: COeG bzw. A?G ApGTs (A.A2): oei GpATs (B): coei bzw. oei GAGTs

oder GpGTs (E): oeG-pGTs, oeA-pGTs (M) s teh en \  x i-p A T s  (S) h i n d e r n ; o n -  

pATs (S) a u s f in d ig  m a c h e n ,  b e g r ü n d e n ,  a tc tn p a ts  (S) u n e r f in d l i c h ,  u n e r 

r e i c h b a r  (von O'img)

In zusammengesetzten Präpositionen: GpAT® (S.B): ApGTs (A.A2): ApATs 

(Bod. VI): GAGTS, GpGTs (E) h i n ,  ZU8 ', 2ApATs (S): £ ApGTs (A): eApGTs (A2): 
ä a p a ts  (B): 2A agts (F) u n t e r 9 \zipATs (S): eipGTs (A. A2) zu , g e g e n ,  e n t g e g e n ,  

h i n t e r h e r 10

<  J l  r d  (WB I I  461); dem. r t  (E 258); vgl. akkad, r i d ü  (Phon. 145);
hebr. mn und arab, tpj (Vycichl, MDAIK 16, 397 Nr. 59) 

pA T (Ak) K i n d ,  siehe £ p o +  

p e r  (Ak)11 H i n t e r b l i e b e n e r

<  ^  33.” | ^  h r j - t i  „auf Erden Befindlicher“ (WB I I I 136, nach EWS §170)
pGT (E) Nebenform von pG?T W ä s c h e r ,  siehe p a ? t  

pHT (S.B) v e r s p r e c h e n ,  siehe GpHT
p H T (S) masc, ein Titel, ob V e r w a l t e r ,  B e v o l l m ä c h t ig t e r  ?

<  Vgl. ^  r w d  (WB I I  413) und dem. r t  (E 256)?

1 Zur Abspaltung des anlautenden T- als Artikel vgl. Till § 98.
2 Zu der ungewöhnlichen Erhaltung der Feminin-Endung -t von dr.t (*da,rat-eä>at >

*ter-tca) vgl. nb.t-hw.t >  KIGB0 CO und hw.t-hrw >  2A0 O)p (FWS Anm. 202). Das (scheinbar) 
vor dem Tonvokal stehende T wäre im Bohairischen wegen des trennenden fAjin nicht
aspiriert (vgl. Edel bei Hintze, Z. f. Phonetik 1,202 Anm. 9)?
3 Vgl. pH TG  „Methode“ . 4 Vgl. dem. rmtrt.wj-j „Infanterist“  (E 247).
5 Vgl. dem. h’e rd „marschieren“ (E 258). 6 Vgl. inj rd (WB I 91,7)'.
7 Aus C0 2 G bzw. \ ?G  und GpATs kontrahiert; A£G GpATs neben A^GpATs (S) Bod. XVIIIS . 19.
8 Vgl. r-rd (WB II 461,17— 19); dem. r.-rt (E 258).
9 Vgl. hr-rd (WB II 462,3— 7); dem. hr-rt (E 258).

10 Josua 2,5 (omaco). 11 Dem. Mag. Pap. S. 129 Glosse Nr. 409.
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pH TG (S.A.Ag1): p H t  (B): pGTG (Ak) m a s c .  Art, Weise, Methode, Möglichkeit-, 
n<vipH'l' (B) derartig, so; s a t z e i n l e i t e n d :  dann, darauf2; n n p H T G  (A): 
M c^pH t (B) wie, M n G q p H t  (B) wie er; M nA ipH 'l' (B): M nipH T G  (A.A2) in 
dieser Art, derartig, so; ŷ&npHTG (S) hinsichtlich; o r o M b z w .  mmom pHt (B): 
O TM - b z w .  mm-pH t g  (A) es ist möglich b z w .  unmöglich

<  Dem. r(t).tj (E 258, eigentlich der Dual rd.wj ,,die beiden Füße"); vgl.
<=> rd „Obliegenheit, Aufgabenbereich, Weisung"' (WB I I 463,13)3

pH t g  (M) Augenblick in M npH TG  schnell, sofort {tcljo) (Kasser, BIEAO 64, 38), 
vgl. A n p H T G  „Zeitraum" 

p c i)T  (S.A.A2.B): a c o t  (F); Qualit. pH T  (S.A.A2.B): a h t  (F); Part. conj. p A T - 

(S.B) wachsen, sprießen, entstehen; ivachsen lassen, hervorbringen; Qualit. 
auch bewachsen sein, bedeckt sein, versehen sein; stehen, ständig sein, 
stecken; p g t - n o t m i  (B) Wurzeln schlagen; pG T-TM 2 (S) Flügel bekommen, 
pHT-M TGM e (B) beflügelt4; p A T - q c o  (S), p H T -M q c o  (S) behaart; p a t -< J > a t  (B) 
masc. Haseö

<  ^ rd (WB II 462); dem. rt (E 257)
Subst. p c o T  (S.A.B)6; Plur. p a t g  (S): p o t  (B) masc. Wuchs, Sproß, Blume 

(ow&oc,), Gewächs, Ertrag, Erzeugnis, Produkt (vom Schaf =  Wolle, von 
der Wunde =  Narbe)

<  ^ j rd (WB II 463); dem. rt (E 257); vgl. Bedauye rät, lät „Blätter" 
(Zyhlarz 60)7

°pT O B , (G )p T O q , ApTO B , A pTA B  (S): GpTOB (S.B): G pTO H , GpTCOB (B): pTA B  

(S.M): G pTAB (S.F.M): g a t a b ,  (G )A T A q  (F) masc. Scheffel, Artabe
<  Aram.-pers. Lehnwort8. Dem. rtb, rdb (E 259)9; arab. griech. apTaßy) 

p coT G B  (B): a c o t g b  (F); p oT B s (S.B): p o o B s  (B): a a t b s  (F); Qualit. p o t g b  (B):
a a t g b  (F) sich Kinlegen, sich niederlassen, legen

AA/W\A n f  N I___________________________________ __

^  &  «Unterlage, Fundament" (WB II 368)?

1 piTG (A2) Kasser 304b? 2 Gunn, Stud. Crum 61— 63.
3 Wahrscheiulich ist pH TG auf den, Dual von rd „Fuß“ zurückzuführen, vgl. den Übergang 
von rd „Fuß“ zu pAT „Fuß-Spur“ , „Fährte“ , „Weg“ („Methode“ ). Die Bedeutung
„Füße“ (im Demotischen ist der Dual geschrieben) bzw. „W eg“ dürfte noch in den 
Verbindungen 1'M(J)pHl' (B) „die Möglichkeit geben“ bzw. XGMpH'I (B) „eine Möglichkeit 
finden" vorliegen.
4 Schon Pyramidentexte: rd-drih.w (WB II 463,1).
5 Polotsky: „with well-covered foot“ (CD XX b).
6 Hierher pAT« (Ak) JEA 43,91 Zeile 122 ? Oder pATs „Fuß“ =  „(Lebens)weg“ ?
7 Daniel, Des emprunts egyptiens dans le grec ancien, Studia et acta Orientalia IV, 
1962, Bucarest 1963, 13—23, vermutet, daß griech. Xcoto? aus pCDT, ACOT abgeleitet ist.
8 Sethe, Nachr. Gött, Ges. Wissensch. 1916, S. 112ff. (Sp 105 Anm. 1). Elamisch irtiba 
(=  29,11 Liter); aram. 3*718 (W. Hinz, ZDMG 110, 238).
9 Wangstedt, Dem. Ostr. S. 205; Malinine, Kemi 11,21.



pTAK —  pAT^y 169

pTAK. (A2) Mut machen, bestärken, trösten1 
peTK- (Aa) siehe bei piKG neigen
pATtOMi (B) Gelenk, von pA- „Stelle“ und t o h o m g  „verbinden“ 
pAT(j)AT (B) masc. Hase, siehe bei po>T „wachsen“ 
pATHT (S) Luftraum, von pA- „Stelle“ und t h t  „Luft“
Pa t h , p a t g ( i ) , pHT6 (S): pGOTH (A2) : pAOTH (S.B): pABH (B): a a (o ) t h  (F): 

AAT6I (Sf) fern. Stadtviertel, Straße (ap.<po8os), Nachbarschaft, Gesellschaft; 
pM pATH  (S) Nachbar

<  j!Ln~L, rl-wl.t (WB II 396)
I I

p A o r c o ;  Qualit. p a o t h o t t , p a b h o t t  (B) geschehen, sich ereignen, zufällig 
etwas tun; treffen, begegnen, fallen, ertragen, gefangen werden; Qualit. 
unterworfen sein, verantwortlich sein, zuständig sein, gegenwärtig sein, 
schuldig sein\ als Subst. masc. Ereignis, Gegenwart

<  Vgl. dem. irj iwj.t „das Geschick ertragen“ (E 22)2 ? WB II 406, 1 ver
gleicht das Hilfsverb <=> £ 5̂: rw? ?

pOOTG, A pO O T G , POGIOTG (S) : pH IO TG  (Sa): (A )pG IO T G  (A): P A T G  (A2) : (A )pCO O TI 

(B): a a o t i  (F) masc. Halm, Stoppel (von Getreide oder Stroh); C B -p o o T G  

(S) fem. Rohr, Stengel (von c h b g )

<  (j (j ^  rwjw (Med. WB 525) neben ^  (j (j ^  \  ruoj.t (WB II

408) und <(o> (j (j Twj (Budge, Diet. 421); dem. irwj (E 6)3
p co o T  (S.A.A2.M.B): p o o r  (A) Plur. von p o  Mund 
pcooT  (S) Plur. von p p o  König
poorw G  (S): p a t w g  (Sa.A2): p a o t m g  (A): a a t m i  (F) m a s c .  Jungfrauenschaft, 

Jungfrau
<  Vgl. <=̂ > (] (J d  rwnj.t (WB II 409) bzw. ^ ^  rnn.t (WB II

<F\ A M A M ---------------------------- <r------ ;>

435); vgl. auch <=> neben mama im Eigennamen tl-rwnd (PN I
364, 18) (Sp); dem. rn.t, rwnj (E 249) 

pAOTTG (S) ein Gerät (wahrscheinlich aus Bronze)
<  Vgl. rwd.t (WB II 412) und bapcot „Erz, Bronze“ <

J l . a  cn
bjirwdl

pooT T  (S): p a t t  (A.A2): p a o t t  (A2): p co o T T  (B.F) Qualit. von o t p o t  frisch, 
heiter sein', pcooTT® (B).refl, sich erheitern 

pAT^y (B) in der Verbindung p e iip A T ^ y  milde, siehe bei pA^y

1 Wohl Verbindung von, GipG „machen“ und TAK. (Nebenform von TOOK) „Stärke“ 
(CD 403b). — Kasser 306a (nach Mani, K. S. 13 Anm. zu 32) erwägt zwar eine Verbindung 
mit TAK „Messer“ , übersetzt aber nach Mani, K. 218,6 „sich kümmern um“ .
2 Ob Verbindung von p- (von GipG) und AOTü) (bei GOTCD „Pfand“ )?
8 Mit Hinweis auf er, cr.t (WB I 208).
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poorly (S): pAT̂ y (A.A2): paot^ (Sf.A2.F.M): ptoor^y (B): worm  (F) sorgen, 
bedacht sein; als Subst. masc. Sorge, Anteilnahme; Unruhe, Spannung, 
Überheblichkeit; Sturzwelle, Strudel (fjLSTscopiafjio*;); KA-poor>y (S) sicft 

^  kümmern; p-poor^y (S) sicÄ Sorgen machen; gi-poorjy (S) tragen1;
überheblich bzw. sfofc seiw ((isTscop ŝoOm Lukas 12,29); gAi-poor^y (S) 
Wächter

<  S?3 (Sp und Cerny, Stud. Crum 40)2; wohl aus älterem

L̂ J wr$(w) „wachen“ (WB I 335; nach Vycichl, MIO 5,20); dem.
rws (E 243) 

pAjy (A) masc. Kälte, siehe Apô y
pÂ y (S): pe(e)^g (A): pe ŷg (A2): pAT̂ y (B): pGjy (M): AĤ y (F) in der Ver

bindung piipÂ y (S): pMpe(e)^g (A): pMpê yg (A2): pGMpAr̂ y (B) : agmah  ̂
(F) milder, freundlicher, maßvoller Mensch3, siehe auch ptojy „messen“ 
und pcô yG „angemessen sein“ 

pA“JG (S): pg ĵg (S.A.A2.M): pÂ yi (B): pGjyi (Mf): AĜ yi (F) sich freuen (mit 
g-, G2CN-, mmos über); verlachen (mit mmos); als Subst. masc. Freude, 
Fröhlichkeit

< <==>\ ^ 3  räw.t (WB II 454); dem. rsj (E 256)
I AY.. J «*“ > I I I

pcojy; pA£js (B) messen; Noe-Npco“* (B) ein Längen- bzw. Flächenmaß („Meß- 
Strick“ ) von not?; vgl. pÂ y „maßvoll“ und pcô JG „angemessen sein“

<  * ^ 1  rfy (WB II 442 „erkennen“ )? Vgl. î| m-rh.t „astronomisches
Meßinstrument“ (WB II 112,13 nach Sp 106, Anm. 4) 

pcô JG (S.Ag.F)4: pco^G, pto^T5 (A): pcojyi (B): po îG (M): Aoojyi, pÂ yH (F): 
wmi (Mf); pGiyT-, pÂ yT- (S): pÂ y-, pc;y- (B); pA?y(T)a (S.B): pco^Ts
(A)5: AĜya (F) angemessen sein, genügen, zukommen („jemandem“ mit 
direktem Objekt bzw. n-, MMOa oder G-); zuständig sein, verantwortlich sein, 
urteilen6, sich befassen mit, achten auf; zufriedenstellenysich begnügen; 
als Subst. masc. Angemessenheit, Genüge, Hinlänglichkeit, Menge, Fülle; 
Gnpcô iG, ?NOTpcô yG (S): MnpcojyG (A2) ausreichend, genügend, hinlänglich; j 
Mnptô yG Neon (S) viele Male, oft; vgl. pcô y „messen“ undpAiy „maßvoll“

1 Ag-gi-neg-pO OT^y (S) er sorgte für ihn.
2 Eigentlich rwws, jedoch (gegen St § 244) keine Pielform, vgl. Till, ZÄS 73, 135 und 137, ■ 
und Hintze, MIO l,27ff.
3 Zur Charakterisierung vgl. Morenz, Sitzb. Sachs. Ak. 109, 1964, S. 47 Anm. 5. .
4 *poTC¥J („Baschmurisch“ ) Kasser 309 a.
5 In der Verbindung T G - p t O ^ T  N -  bzw. T G - p t D - g T a  jemandem genügen, Till, Kl. Proph. j 
S. 51 Anm. d. —  Das „unerklärliche“  T G  ist vielleicht mit der vor N G a  gebrauchten Neben* * 
form T G  von i* „geben“ (Till, a.a.O. S. 127) identisch.
6 Hintze, ZÄS 79,131 (Zeile 43).



<  | rJfj1 (Nebenform von rh „erkennen“ WB II 442, nach Sp 106)2;
dem. rh „zumessen“ (E 253)

P̂ joom (S.A2.F): gp̂ jcom (S.B.E) masc.Mantel, Überwurf (7rep&ßoXatov); Schleier, 
Kopfbedeckung (xaXuppia)

<  Dem. ins?i3 „Brautschleier“ (E35) bzw. „Schal“ (Wangstedt, Dem. 
Ostr. 162— 163); Lüddeckens, Eheverträge I 290

pÂ jpê y (S) blühen, strahlen4, gedeihen; eor-pejype^ (A2) Blüten treiben (von
2IOT6)

<  Vgl. die „Blüte“ bei <̂ > ® r&rs „sich freuen“ (WB I I 456)
p^T-, pe;yT- (S); pa^jts (S.B) siehe bei pcô JG angemessen sein 
pejyq (A2) in pMpê yq milder Mensch, siehe bei p
peq- (S.A.A2.B.M): pq- (S.A) Präfix zur Bildung von Nomina agentis, siehe 

bei pcoMe „Mensch“ 
pcoq (B, selten S) Mund (eigentlich „sein Mund“ , als stat. abs. gebraucht), 

siehe bei po
poqpeq (S) gießen, schmieren o.ä. (Pap. Med. Copte Zeile 269); vgl. cpoqpeq 

fallen, zerfallen, vergießen sowie qopqep (B) und AoqAGq (S.B.) 
peqpiq (S) Abfall; vgl. cpeqpiq 

pqT (S) in der Bezeichnung eines Kleidungsstücks, siehe epBT 
p£G (A) wollen, geneigt sein, Gefallen finden (lies p-^e? CD 310 a) 
poree (S.A5.A2.M): pore (A)6: por?i (B): Aorei (F) masc. Abend; eiporee (S): 

eipor(e)e (A) Abend(zeit); ?AporeG (S): Apor?i bzw. (2)ANAporei (B) fern.7 
Abend(zeit); 2o poree (S) den Abend verbringen

<  HU ® rwh* (WB II 409); dem. rhj (E 251)
pco?e (S): pco-ge (A): pcaai (B); p\& (B); Qualit. p\ze (S. A2) : pASi (B)8 waschen, 

reinigen; sauber sein bzw. werden; Qualit. blank, glänzend; p<V£i (B) masc. 
Wäscher; vgl. *p<v£p62, p<veT und pcoeT

< _____\__ü rht (WB I I 448); arab. ; hebr. tfm ; akkad, rahäsu (Phon. 139)
pcoee (A. A2) schlagen, siehe pcoeT
pu)£6 (A) siehe pcojye angemessen sein
pco2K (B); Qualit. po?x (S) brennen, siehe puw?
peHM (S)9 brüllen, siehe AeHM
*p\?pez, pcepcoe* (Sf) waschen, vgl. pcoee
1 Ob *rhj „messen,“ neben, h>j >  ŷi zu stellen ist wie rdj >  *Hdj „geben“ neben *dij >  I1?
2 Anders Gunn, JEA 12,132, der von dem 3-rad. rht ausgeht.
8 Zweifel bei Hughes, JNES 16,57.
4 Kasser 310a: „resplendir (?)“ . — Zur Etymologie vgl. „strahlen“ im Sinne von „sich 
freuen“ .
5 In <Mpov?6 (A) Zach. 14,7; Zeph. 3,3. 6 Sp 107; Kasser 310b.
7 Matth. 16,2 einmal masc. 8 Vgl. ACO? (F) CD 149 a (Kasser 310b)?
9 Zur Dissimilation von n bzw. I zu r vor Labial siehe S. 165 Anm, 1.
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PA2T (S.F): past (B): peeT1, AeeT(e) (F) masc, und fem. 1Väscher (in), Walker (in)] 
pA?T MTcocrc (S) masc. „ Tret-Wäscher“ ; amg NpAeT (S) Walkerde (siehe 
omg) ; siehe auch pcü̂ G und pcoeT

rhtj {WB II U8); dem. rhtj (E 253) 
p<veTG, poeTG, AoeTG, pcoeTG (S): AAef (F): peeTG (F.M2) fern. Kessel

<  <j=g> rhd.t (WB II 441); ass. rahta (Edel, MIO 2, 40). Nach Stricker, 
Acta Or. 15, 16 Anm. 5, Lehnwort von hebr. &rn „Trog“

pAeTOT (S) ein Mönchsgewand: Lendenschurz? Kapuze (cucullus)?
<  Vgl. dem. rhtw (Parker, JEA 26, 105) 

pa)£T, pco£Ts (A) siehe pcô yG angemessen sein
pcoeT (S.A.Aa): ptOÄT (B): AcoeT (F)3: pcoeG(A.A2); Qualit. pxzr (S): pA£T(B)

schlagen, zerschlagen, brechen] stoßen, werfen] fallen, liegen] pGq-pco£T (B) 
masc. Epileptiker] als Subst. pcoeT (S): pco£T, pAäT (B) masc. Schlag, 
Streich, Epilepsie, vgl. pco£G „walken“ und pAeT „Walker“ 

pAeTC (S): AGeTC (F) fern. Schlag, Stoß, Hieb] Schlacht 
epsoT; Plur.(?) Gpscor (B) masc. Schlag, Wunde, Verletzung] cri-epsoT 

verwundet werden, geplagt werden
<  a d rht (WB II 448) „walken, mit der Wäscherkeule schlagen“ .

Vgl. pcoeG „waschen“ im Paradigma von pcoeT „schlagen“ 4
pe(G)^q (A) in pMpe(6)gq milder Mensch, siehe bei pAjy
pAXH (A) Hos. 3,1 statt p a x h  Backwerk, pAX* (A2), siehe bei pcoice „brennen“ 
P (g ) x - (S) fest sein, siehe copx
P(g)xmoot, piXMOOT, pxMOOTG (S): pxMAT (Sf) fern. Tenne, siehe xmoot 
porni; Qualit. poxn (B) werfen, treiben; niedersinken] poxn® mit Reflexiv- 

. suffix sich niederwerfen] Qualit. liegen] als Subst. masc. Ergebenheit, Demut 
poxpGX (S): pecrpGcr (A2) säubern] sauber, klar sein, glänzen

<  Dem. rkrk (bei pAcrpGcr)?
p2Cto2CG (S) ein Kleidungsstück (für Frauen), Djeme 76, 40 statt MApxcoxe 
pAcrpccr (S) prasseln, knistern, zischen (als Geräusch von feuchten bzw. frischen 

Gegenständen im Feuer)
<  Dem. rkrk (Spiegelberg, Loeb Sp. 56, Pap. 23,11) oder zu poxpex?

c

0 (B.F, selten S) als Ziffer: 200
c- (S.A.A2.B.F) 3. Pers. fern. sg. des Präsens I

<  s(w) (ENG §479); dem. iw4r-s (Spiegelberg, Dem. Gr. §135)

1 Auch pGT (F) Kasser 311a. 2 JARCE 4,86. 3 pe?T- (F).
4 Ungewöhnlich sind die achmimischen Formen mit e statt £.
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c- (A) Präfix der 3. Pers. fern. sg. des Konjunktivs, siehe m c - 
c a - (S.F); c a * (M): c a a s  (F) siehe ccü  trinken
e x  ( S . A . A 2. B ) :  C6 ( S a. F . M ) ;  c a -  ( S . A . A 2. B . F . M . A k ) :  c g -  ( S . A . B . F . A k ) ;  

ccos ( S . A . A 2. B . F . M f . A k ) :  cos (M ) m a s c .  Seite, Teil, Richtung, Gegend; 
m m gica , g ü g i c a ,  cAniCA (S ) dort; GmcA mmmai (S ) :  GriAiCA mgm(J)Ai (B )  
hier- und dorthin; (m )c a c a  mim (S ) auf ( b z w . nach, w m ) aZZew Seiten, 
überall; c a o t c a  ( S . B ) :  m c a o t c a  (S.A21.F): c a m c a  (B )  auf einer Seite, 
beiseite, abgesondert, allein; c a (m )b o a  (S ) m a s c .  Außenseite; a ls  P r ä p o s i t io n  
jenseits, außer; a ls  A d v e r b  außen (s ie h e  b e i  b o a ) ; epGXbO\(B) herausgehen, 
vorübergehen; c a (m )? o tm  (S ) m a s c .  Innenseite, Inneres2; a ls  P r ä p o s i t io n  
innerhalb; CAepAi ( S ) :  c a ? p g  ( S . A . A 2. B )  m a s c .  Oberseite; c a ? p a i  ( S ) :  
ce^pH(i), CA^pe ( A ) : CAäpHi ( B ) : CGäpHGi (A k )  Unterseite, unten, unterhalb; 
k g c a  ( S .B )  anderswo, o m k g ca  (S ) menstruieren; s ie h e  a u c h  coi „ R ü c k e n “

<  Vgl. ^  | & (WB IV 8— 10; St § 53)
m ca - (S.A2.B.F.M.Ak): m cg - (A.S.Bod. VI): g c a -  (F): c a -  (S.A2.B): ce- 

(A.B.F); m ccos (S.A.A2.B.F.Mf.Ak): m cos (M): c c o s  (F) Präposition3 
hinter, nach, außer, jenseits; gegen, zu, in, bei, von; mit unpersönlichem 
ec- (S) es ist an . . ., es betrifft4; siehe auch mmmca- (S. A2.F.Ak) nach, 
m c a b h a  (S.A2.F) außer (bei b o a )  sowie CAMGMee; cam gm 2Hs (B) bzw. 
m cam ?hs (F) hinter (bei ze) und m c a t o o t s  (S) aus, sofort (bei t o o t s )

<  | m-Ü (WB IV 1 °); dem. m-sl (E 404)
c a  (S.A.A2.B.F) masc, und fern.5 „Mann (bzw. Frau) von . . .“  als Nominal

präfix zur Bildung von Tätigkeitsbezeichnungen (Till D § 91), meist mit 
M- des Genitivs, z.B. ca m a cj (S) Fleischer, Schlächter, c a m o t o o t g  (S) 
Gemüsehändler6, ca m 2C io t g  (A2) Dieb, c a m x g c f o a  (S) Lügner; c a p a i u o t g  

(S) Reisender
<  ^  | SJ (WB III 404; EAG Nachtrag zu § 213); dem. s (E400); zum 

Femininum siehe bei ceme „Frau“
c a  (A) Balken, siehe coi
c a  (F.M) Zahlwort sechs (fern.), siehe coor
c a  (S): c a g  (S. Bod.VI) schön sein; c a  (S.F) masc. Schönheit; c a h  (S) schön, 

siehe c a g ig

c g - (S.A.A2.B.F) 3. Pers. Plur. des Präsens I
<  p ^  st (ENG §479); dem. st (E 471; Spiegelberg, Bem. Gf. § 135)

c g - (A) Präfix der 3. Pers. Plur. des Konjunktivs, siehe m c g - 
c g - (Sf) siehe cÂ y Schlag bei ciojy; c- (F) siehe coojy schlagen

1 Till, BSAC 17,212. 2 Auch: Eingeweide (Pap. Med. Copte Zeile 416).
8 Als Konjunktion: aber (Kasser, BIFAO 64 ,38 ).
4 Z.B. GMCCOM GTMp-MOBG „es hängt an uns, keine Sünde zu tun“ (CD 314b).
5 Z.B. TCAM2CHO'G (S) die Purpurfärberin Lag. Aeg. 22 u lt. (Sp 303). 6 AEO I  97*.
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ce- (S.A.B.F.M) siehe cco trinken
ce- (A .B .F ) Präposition nach, hinter, siehe nca.- bei ca „Seite“ 
ce- (S.B.M ): ci- (S.B. Ak) fern. Platz, Sitz; auch als Nominalpräfix zur Bildung 

von Tätigkeitsbezeichnungen, z.B . cgmici (B): CGMice (M) Gebärstuhl, 
Geburt, Wehen; cgiuot, cikcdt (S) Töpferei; siehe auch ciootn  „B ad“ 
und cecBO? „Gnadenstuhl“

<  jU |— j (i)d.t (WB IV 1; Firchow, ZÄS 79, 91); dem. s.t (E 400); vgl.
arab. J-J „Grundlage“  

ce  (S .A .A 2.B .A k): ch (M) sechzig, vgl. c o o t  „sechs“
<  *jsSe~ (EAG § 395)

ce (S .A .A 2.B .A k): ch (F.M) ja, doch, gewiß; ncg (S) ja 1
<  Dem. st (E 470), also wohl erweiterter Gebrauch des absoluten Pronomens

dt (WB IV 325)? 
ch- (F) siehe bei ceAi schreiben
*ci- (Ak) in der Verbindung \JriHpi siehe bei ^iHpe Sohn 
cei (S .A .A 2.F ): ci (S. A 2.B .F .M ); Qualit. c h t  (S.A2): c h o t  (B) satt werden, 

gefüllt sein; als Subst. masc. Fülle, Sättigung; ATcei (S) ungesättigt, 
unersättlich; vgl. Tc(e)io „sättigen“  

cai (B) masc. Sättigung

<  P [q] ^  s>j (WB IV 14— 15); dem. sj (E 407)
cei (S.A): cie  (S): ci (A) fern, ein Baum: Eiche o.ä. (8pii<;) oder Zeder2 (xsSpivô ) 
c o  (S.A.A2): ca (Sf.F): aco (A23.B): cco (Ak)4 masc. Schutz o.ä., in der 

Verbindung f c o  (S): tACO (B) schonen, meiden; sich scheuen, sich zurück
halten, sich weigern, widerstehen; als Subst. Schonung, Geduld, Nachsicht, 
Zurückhaltung

<  Vgl. siw „sich zurückhalten“  (WB III 418—419: „lang
sam gehen, warten“ ) bzw. s*w ^  »bewachen,

sich hüten“ ) und das Substantiv ^ s2 „Abwehrmittel“  (WB III 414:
„Schutz, Amulett“ ); dem. si(w) (E 403) 

co  (S): coe  (S.A2) Zahlwort sechs (fern.), siehe c o o t  
c o t -  (S) in HCOT- ohne, siehe bei j y o v -
COT- (S.A) Präfix der 3. Pers. Plur. des Konjunktivs, siehe ncc- 
coT- (S) in cothbmhg Palmfasern, siehe ^jh- „Haar“ 
c o t -  (S.B.Ak) siehe c io t  Stern
c o t -  (S .A .A 2.B .F ): COT6- (A2): cco- (S) Tag, siehe bei c h t  Zeit

1 Matth. 5,37 (CD 316b; Till § 411 Anm.).
2 Statt CICJ6 verwendet; vgl. Sethe, ZÄS 50,80.
3 So Till, BSAC 17,206. — Ob zu ACCO „Wert“ ? So Kasser 18a nach EV 23,23.
4 Glosse Dem. Mag. Pap. 2,8.
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-cor (S.A.A2) Objektssuffix der 3. Pers. Plur. (Till D § 192) 
cco» (F) hinter, nach, siehe mca,^ bei ca. „Seite“ 
coo (S) masc.1 und fem. Binse, Schilfmatte

<  ^  \  äw.t (WB IV 58, nach Spiegelberg, ZÄS 64, 93)
cto (S.A2.B.F.M): cor  (S.A.A2): co (M); c g - (S.A.B.F.M): c*- (S.F)2: 

cer-, cor- (S); coo* (S.A.Ag): cos (B): caa* (F): ca.s (M); Part. conj. 
CA.r- (S. A.B.M) trinken; als Subst. masc. Trank, Gelage; CA.r-Hpn (B) 
Zecher\ vgl. t c o  „tränken“ 

ccocoq (S): ccoq (B) Trinkgelage, Sauferei
<  ^  swr (WB III 428); dem. swr (E 415); berb, swig (Stumme 222);

vgl. Bedauye süra „Zisterne“ (Zyhlarz 61) 
ctoe (A) Zahlwort sechs (fern.), siehe coor 
CB- (A) in CBMC6TG Brandopfer

<  J  ^  x sbj' n M.t (WB III 430, 19 „was durch Feuer da
hingeht“ )

cb (Bod. VI)3 statt c ib t  Hügel (Prov. 8, 25)
cba. (F) weise, siehe bei ca.bg

cbg (A) siebzig, siehe jy q G  bei C A ^yq „sieben“
cbg (S.B): cbh (F); Plur. c b h t  (A2) masc. Tür, Tor

< tu ^ 3k n (wb iv 83); dem- sb>sbi (E 4i9)
cbo (S.A2): c g b o , cbco (S): ca.bo (S.B); cgb - (F); ca.bo* (B); Qualit. CA.BHorT

(B) lernen
<  Vgl. ^  sb> (WB IV 84,15)4; dem. sbi (Traumd. 114)
cbco (S.A2.B.F.M): cbot (A.A2); Plur. cßoorG, cbcootg (S): CBA.rG (A.A2): 

CBorGiG (A2): cbcooti (B): cbaoti (F.Mf): cq&n (F) fem. Lehre, Unter
weisung, Unterricht, Erziehung, Bildung, Einsicht, Verstand, Klugheit', 
A.TCBCO (S) ungebildet, unwissend, mnta.tcbco (A2) fem. Unsinn', +-cbco(S) 
lehren, zurechtweisen, strafen; 2Ci-cbco (S) lernen', xgm-cbco (B) überlisten, 
täuschen (xaTaacxp^sa&ai)

<  p J  (| (] ^  sblj.t, dbiw.t (WB IV 85; EAG § 236); dem. sbi.t (E 421)
ca.bg (S.A.A2.B.Ak); fern.5 ca.bh (S.A.A2.B.F.M); Plur. ca.b g g t  (S.A.A2): 

CA.BGGTG (S.A): CA.BGOTG (S): CA.BGOT (Bod. V I): CA.BGrG (A.A2): CA.BGT 
(B): CA.BHOT (F): ca.b h t  (Sf) als Adjektiv: weise, klug', dis Öubst. weiser 
Mensch

1 CD X X I zu 318a. 2 (Ak) JEA 43,95.
8 Kasser 3 1 8 b  denkt zweifelnd an CB „holocauste“ (siehe CB-).
4 Wahrscheinlich liegt der 2. Infinitiv („sich unterrichten“ ) vor; der Stat. pron. CA.BO*
deutet auf Kontamination mit dem Paradigma *C(A.)BO <  TCA.BO (vgl. CD 435a).
6 Selten auch als Maskulinum.
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c b a , (F) weise (Kasser 319 a)
C6B (B): c h b  (F) masc, erfahrener, schlauer Mensch) m g t c g b  (B) fern. List, 

Täuschung (7uavoupyta)

<  Vgl. p J  i t  ^  ^  Si und p J  ^  ^  dbi.w (WB IV  83 und 85)»;
dem. sbl „unterrichten44 (E 420; Volten, Traumd. 114) 

c g b o  (S); CGB- (Sf) unterrichten, siehe t c <jlbo

chbg (S.F): *.HB6 (S): chb (S.A2): ^hb (B): ctbg  (F) Lehre, Erziehung, siehe 
hei &N^Hße „Schule44 

cboti (S.B.F) masc. Schüler, Lehrling, Gehilfe2

<  Vgl. p J  . und -^  (] (j dbij (WB IV  84 und 85)*
Siehe auch m g c b c o c o s  „weise sein44 und t c <x b o  „unterrichten44 

C6B (F) Nebenform von c\q gestern 
CG6B6-; c o o b s  (S) siehe bei ccocoq beflecken 
C6BI (B) beschneiden, siehe c b b g  

c h b 6 ,  ciB6 (S): ci bi (F) masc. Zedernharz, siehe ciqe 
CHB6 (S.A2): c h b i  (F) Schwert, siehe CHqe
CHB6 (S): CHqe (S.A2): chbi, cgbi (B): CHqi (F); cb- (S) fern. Rohr, Flöte, Bein

schiene, Schienbein4; chbg nxco (S) .FZöte („Sing-Rohr44); chbg wp<XTs (S) 
Schienbein, Beinschiene) CB-poore (S) JRoAr, Stengel (tci)0(jly)v)

<  p J  o   ̂ i&i (WB IV  82)5; dem. sbj,t (E 421) 
c i b  (S): cm (B) masc, Zecke, Laus, Ungeziefer

<  I (Admon. 2, 8); vgl. J  ^  sb.t (WB III  432);
dem. (E419) 

c o t b g -  (B) beschneiden, siehe CBB6 

c c o b  (B) eintauchen, siehe com
ccüB6 (S. A.A2): co)Bi (B.F.Ak): cobg (M) lachen, verlachen, verspotten, spielen) 

als Subst. masc. Gelächter, Hohn) peqccoBG (S) masc. Gaukler,
Possenreißer

<  J  >  p J  (j <5*= ^  (WB III  434); dem. s&j (E 421)
ccoBG (S) fern. Rand, Saum, siehe ctoriG 
c c o b i (Ak) geschehen, siehe ^icone
c b b g  (S.A.A26.M): c b b i  (Mf): c h b b i  (F): c g b i  (B); c b b g - (S.A): c t b b h -  (F):

COTBG- (B); CBBHTs (S.M) : COTBHT® (B): C G B H T s  (F); Qualit. CBBHT, 

c b b h t t  (S): c o t b h t , c o t h t  (B): c g b h o t t  (F) beschneiden) c o t b h ( o t ) t

1 Cerny, JEA 49, 173, erwägt die Ableitung von 6b*j „Astronom“ .
2 Till, BSAC 17, 202 (zu CD 319b). 3 Spiegelberg, ZÄS 62,45.
4 Till, Grapow-F. 334 Nr. 58, und Till, Ar z. Q 12.
5 Zweifelhaft bleibt die Ableitung von sbl „blasen“ (so Hickmann, BIE 36, 599).
6 Till, BSAC 17,213.
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(B) als Adjektiv: schicklich, angemessen, gut, eigen\ m n t a t c b b g  (S) fern. 
Vorhaut (axpoßuoTioc)
] J  ^  dbj.t (WB IV 81, 15; EAG §688) bzw. [1 Q J  ^  d{w)'b (WB

IV 43, 11; St § 275; Stricker, ZÄS 91, 133)1 
cbbg (S) masc. Pflugland o.a. (Till, Erb. 162 Anm. 104, nach Crum) 
cboti (S. B.F) masc. Schüler, Lehrling, siehe bei c b o  

CBo r e i e  (A2) Plur. von c b g o  Lehre 
C B H IT6  (S) masc. Schaum, siehe c ^b h h t g

cbok (S.B): cbak (A.A2.F.M); Qualit. cobr (S.B): cobgk (S): ca.br (A.A2.F.M): 
cabgk (A2) klein, gering, kurz, wenig sein bzw. werden; als Subst. masc. 
Kleinheit, Kürze; vgl. tcbko ,,vermindern“ 

cbkg (S) masc. Weniges, Bißchen
<  Dem. (E 422). — Zu (WB IV 93) vgl. Lacau, Parties § 331 

c a b o a  (S.B.Ak) außerhalb, außen, siehe bei b o a

c a b a a  (A): c a b a a g  (A2) außer, siehe bei b o a

c b a t g  (S.A2): c a b t g , c a c j t g  (S)2 sich wälzen, sich winden; hinstürzen
<  -<»- | /vwwv sbn ,,fallen“ (WB III 433) bzw. J srib? (WB III

AAAAAA —Zi

4 5 9 ,  l ) 3. — Zur Endung - t g  | =  abhängiges Pronomen ^  toj an dem
endbetonten Infinitiv *s"bü vgl. FWS § 253 

C6B6M (B) Leinentuch, Binde
Ü /vwws

g sbn (WB IV 89); dem. sbn (E 421)
C6BOON (S) Stütze (plU-i)
coBM, c o b m g  (S) fächeln, kühlen, erfrischen

< ° b P j  /wwv\  ̂ sbnr ,,angenehm machen“ (WB IV 90)?
CBMC6TG (A) Brandopfer, s ie h e  c b -

cobcgb (B) bitten, siehe concn
c b g g t g , c b h (h ) t g  (S) masc. Schaum, siehe c ^b h h t g

g ib t  (S.A.A2.F)4 fern. Hügel, vgl. c o b t

<  ~Dem.sbt (E423); vgl. P J  \\ „aufgeworfener Wall“ (WB IV 95)
c o b t  (S.B): c o b t g  (S): g a b t  (A.A2.F.M): c a b t g  (A): c a b g t  (F); Plur. 

c b t g (o ) t g , c b t g g t  (A2): c g b o a i o t  (B)5 masc. Mauer, Wall, vgl. c i b t

< P J  ^ ö (WB iv 95); d e m - s U  (E 423) :
1 Vielleicht liegt eine Vermischung der Paradigmen von ibj.t (2. Infinitiv *sibjet) „be
schneiden“ und &wcb „säubern“ =  „beschneiden“ vor? Das St § 275 erwähnte O T  kann 
aus B dissimiliert sein.
2 Zu CBHA (S) bei Sp 111 und Peyron (Addit.) 10 siehe Sp 303.
8 Vycichl, MDAIK 16,374.
4 Siehe auch CB (Bod. VI). 5 St § 127; Vergote, BIFAO 58,16.
12 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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coBTe, coqTe (S): c a b t b  (A.A2.M): c o b +  (B): c a b + , CAqt (F); c b t b -  (S.A): 
C6BT6- (S.B.F.M): CBTtoT- (S); c b t o o t * (S.A.Ag.F): ceBTtoT* (B): 
c b t o o t * (S): c b t o t * (M); Qualit. c b t o o t  (S.A): cqTOJT (S): c b t o t  (M): 
c b t a t  (A): c b t a .i t , c b t a i  (A2) : ceBTUJT (B) bereiten, vorbereiten, einsetzen1-, 
Qualit. bereit-, als Subst. masc. Vorbereitung, Ausrüstung, Gerät

<  P JL **"! ^  IV 113; EAG § 423) >  f □ ^  spdd >

P JL Ä1 S p d  (WB IV 112); dem' s h t i  (E 424)
C(OBT (F) siehe CüJTq ausgießen
c o t b h ( o t ) t  (B): c g b h o t t  (F) siehe c b b g  beschneiden
cb ĵg, ĉ yBG, ^b^jg (S): ĜB̂ yi (B) fem. Schild

<  Vgl. sbh.t „Brusttafel“ bzw. P J ^ f f  „Schranke“ !
(WB IV 92)2; dem. sbsj (E 422)

CBCD2 (A2): CBoe (B) flehen, bitten, büßen; siehe auch CGCBoe
<  P J  | sbh „schreien“ (WB IV 90)3; dem: sbh (E 422)

cujbz (S); Qualit. c o b ?  (S): c a ,b?  (A) aussätzig sein; ccoBe, c o b ?  (S): c a ,b? 

(A.M.F) masc. Aussatz4 (XeTupa)
<  P J  1*50 (Cerny, Grapow-F. 32—33; Edwards S. 2 Anm. 8); dem. 

sbh (E 422)
CB2£ (F) Kalmus (xaXa(xo?)6
c a ,i (B) masc. Sättigung, siehe bei c g i  satt werden 
c a ,i (B.Ak): c g i  (F) schreiben, siehe gzx\
CA.GIG (S): c a j g  (S.B.F); c a ,g ih  (S): c a ,ih  (S.A2.B.F): c <vh  (S) schön; p-Gxe\e (S) 

schön werden, geschmückt werden 
c a , (S): c a ,g  (S.Bod. VI): c a j g  (A2): c a j  (B); Qualit. c a ,g i o o t  (S): c a j c o o t , 

c a j g  (B) schön sein, sich ziemen; siehe auch n g c g - und t c a ,(g ) io  

c a , (S.F): c a j g  (A.A2.B): c a ,g i g ( A . A 2 7) :  c a j  (S.B): c g i  (Sf.F); Plur.c a j c d o t

(B) masc. Schönheit; f-CA, (S) sich verschönern

< P13 5k M 1 d'ij{WB 'IV 41 nach Fecht)
c g i  (A2) masc. Arzt, Nebenform von c a g in

c o i  (S.B): c a j  (S.F) masc. Rücken; siehe auch c a , „Seite“
<  [q1 I & (WB IV 8); dem. s2 (E 404)

1 Überschneidung mit COOTTN (Drescher, BSAC 19,231).
2 Von ibh „schützen, beschirmen“ (WB IV 91).
3 WahrscheinlichKausativ-Bildung von ibh „Zahn“ : „die Zähne zeigen“ o. ä. >  „schreien“ ? 
Vgl. Anm. 5.
4 Till, Arz. Q 12 und 24. - ■ j

5 Ob Kausativ von ibh „Zahn“ im Sinne von „Fraß“ o.a.? Vgl. Anm. 3.
3 Hohelied 4,14 (Kasser 324b). 7 Tül, BSAC 17,212.
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coi (S.B): coei (S): ca.i (Sf. A 2.F .M ): ca.gi (F ): ca (A ) masc.1 Balken) oreecoi (S): 
OTA2COI (B): otxzgx (A): oreecA.1 (F) fern. Dach (von orooe „legen“ )

<  ^  slw (W B III4 1 9 )2; dem. sj (E 407)

cooi, coi (B) kahl werden; als Subst. masc. Haarausfall

<  Vgl. T T  Q s3 „dahinschwinden“  (WB III 430 III)?
CI66I (F) lang sein, siehe ^jia.1
c g i a  (F) masc. Sauerteig, siehe bei cip „Butter“
CAGIN (S.A2): CA.ING, C06IM (S) I C6GING (A) : CGGIM (A23.M) ‘. CGING (A2) 4: CHINI 

(B .F ): chgin (F.Bod. V I): chin, chgn (F) masc. Arzt, fem. Ärztin5; 
mntca.gim (S) fern. Heilkunde,Medizin; Arzthonorar; riAepG hmmtca.gin (S) 
Medikament

<  O ^  s3nw <swnw (WB I I I 427); dem. sjnw (E 409) und swnw (E 415)
chini (B) fern, siehe a) chng Kasten, b) cing Pflugschar 
ciorp (S.A2.B .F ): c iorp c (S)6: ciop (M) masc. Eunuch, Höfling, Kämmerer 

(CD 371a)

<  p (j (j <=> i sjrw <  srjw (WB IV  188: sr); dem. sr (E 441). — Vgl,

Bedauye süri „der Erste“  (Zyhlarz 61) und Calice Nr. 305?
CAGip, CA.GipG (S): CGipG (A2) masc, Butter, siehe bei cip 
cogit (S): cag it (A .A 2.M): ca.it (A .A 2.F ): ca.iäit (A2): ccoit, c o it  (B) masc. 

Ruhm, Ruf; als Adjektiv: berühmt, berüchtigt1', p-cogit(S ) berühmt werden', 
t-coGiT (S) berühmt machen, berühmt sein

<  Dem. sjt (E 409)
ciht (S) Qualit. von tc(g)io sättigen
cag ioot (S): CA.itoor (B) Qualit. von ca. schön sein, siehe bei cagig „schön“  
caicoot (B) Nebenform des Qualitativs von a.ca.1 leicht sein (statt agicoot) 
ca icoot (B) Qualit. von tca (g )io  schön machen
CIOOTN, CIOOTNG, CIAOTN (S) *. CIATNG, C1GIATNG, CGATNG (Sa): C(g)|COOTNI,

c g c o o t n i  (B) fern. Bad8; vgl. c g -  „Platz“
<  Dem. s.t-iwn (E 401; Wangstedt, Dem. Ostr. 210); ob * r̂l .— ,

t=LI L  J  AA/WVA

lt-iwnj „Stelle des Teiches“ (WB IV  3D  und W B I 53,1 und 2)1 
CAGî y (A2) masc. Doppelgänger, Schatten o.a. (CD 374b), vgl. cogi^j „Paar“ ? 
coGi^y, jüogic (S): ^jagic (Sf) ein Hohlmaß (CD 374b)

1 Sah. auch Femininum.
2 Iversen (JEA 42,57) vergleicht „ein Bauteil“ (WB IV 17,1).
3 Till, BSAC 17,213.
4 Nebenform CGI Mani, K. 237,15; zum Abfall des Auslauts vgl. FWS § 162.
5 Schenute (CD 342b). 6 Plurälform.
7 Drescher, BSAC 19,231. 8 Zu Heilzwecken: Till, Arz. A 14.
12*
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coeijy, coei2 (S): CAGijy (Sa): CAGie (Sa£): c<vi£ (A): ^ycoi^ (B): ^ai^j (F) masc. 
Paar1', als Verbum: sich paaren, befruchten (Kasser, BIFAO 66,108), 
vgl. jyiojy „gleich machen“ ; vgl. auch cagi 3̂ „Doppelgänger“ ?

<  Dem. sjh (E 409); vgl. J  A\ h(j)Mj) (WB 111 331) und ^ (
(WB IV 261)

coeig (S): ccoig (B) närrisch, toll, dumm, betroffen (svso<-)2; vgl. ccocog?
ceie, CG12GI (F) siehe ceAi schreiben
coeie (S): CAGie (Saf): cai£ (A) siehe coeijy  Paar
CA12£ (A2) masc. Kämpfer, siehe iyoe ix  bei jyco2CG
cak (S.B): cgk (A2) masc. Fassung, Kapazität, siehe unter cok  „Sack“
gxxo, caxgo (S): gxxx (F.*Ak) Lehrer, Meister, siehe bei gxz „Schreiber“
cgk-; cons (S) siehe ckai pflügen
cik (S.B) masc. Fieber, siehe acik
ci kg (S.A): ciKi (B); cg k t- (Sf); cikt*, cakt* (S): cgkt* (Sf); Qualit. cokg ,

cook g  (S): caki (Sf) mahlen, zerkleinern', k o t  ncikg bzw. comg ncikg (S)
masc. Mühlstein

<  P X ^  ^ (WB Iv 314); d e m - s k  (E 46ß)
cok, ccok (S.B): cak, cook, cco cok (S) masc. Sack (araxxo«;), Beutel, Tasche, 

Behälter, Sackleinwand', ccok Mgcoi (B) härenes Gewand
<  Vgl. die Schreibung P [q] J} slk (WB IV 25) mit dem Deter

minativ des „Sackes“ bzw. „Behälters“ ; hebr. pto, aram. Kj?ö, ass. sakku
cak  (S.B): cok  (S): cgk (A2) masc. Fassung, Kapazität, Beherrschung, Eigen

schaft, Fähigkeit, Gehalt, Äußeres, Aussehen, Erscheinung, Schmuck, Zier
rat] s g n o tca k  (B) zurückgezogen (xoct’ ESiocv); a tco k  (S) fassungslos, 
unbeherrscht] äimi ncAK (B) fähig sein] ^-cak (S.B) unterweisen, mit epos 
und Reflexivsuffix sich herausputzen, mit reflexivem m m o s  fähig sein] 
cti-cak (B) Gelegenheit bieten] vgl. ckgm?o

<  Vgl. P [q] Z\ ^  „zusammenfassen“ , „beherrschen“ (WB IV
25—26); dem. sk (E 466)

ccok (S.A.A2.B.F): cok  (M); ccok- (A2): cok - (B): cgk- (S.A2.B.F.M): 
cak- (S.A2.F): ck- (S.A.Ag.F); coks (S.B): cak* (S.A2.F): cgk® (A.F); 
Qualit. chk (S.A2); Part. conj. cak- (S)

a) transitiv: ziehen, treiben, hinziehen (=  verzögern), durchtreiben (=  seihen), 
antreiben ( =  ermuntern), (Luft durch die Nase) ziehen (=  schnauben)3, 
(die Haare) durchziehen (=  kämmen), (die Fastenzeit) verbringen (=  fa
sten)41, mit Reflexivpronomen: sich begeben, sich zurückziehen

1 Cod. V 36,4 „Paargenosse“ . 2 Bod. X X II S. 254; Kasser (378b): „stupide, fou“ .
3 CGK-?poov (S) =  dem. sk hrw (E 466).
4 CGK-CNAT (S) zwei Tage fasten; CAK-COOT (S) einer, der sechs Tage fastet (CD 328a).
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b) intransitiv: ziehen, gleiten, fahren, sich bewegen, fließen, wehen
c) als Subst. masc. Zwgr, .Reiz
d) verschiedene Verbindungen: c c o k  g b o a  (S) fortziehen, fortgehen, sterben; 

c c o k  encHT (S) zu Boden werfen, herabfließen; c c o k . u c a -  (S.B) bzw. 
c c o k  epaT* (B) folgen; c c o k  sjhts oder zxxu- oder eieH w- (S) vorangehen, 
führen; c c o k  zx- (S) herabziehen, sich niederlassen, sich unterwerfen1;
c g k - a t a m  (S) {sich) färben; c g k - m o o t  (S) Wasser schöpfen; c g k - c ä a i  (B)
Nachricht übermitteln; c g k - o y g a a i  (Sf) Musik machen, eine Melodie spielen 
(von o r  a a g ) ;  cGK-orocp (S) rudern; c g k -ä a +  (B) wogen; c k -m o t ?  (S.A) 
masc. „Seil-Spanne“ als Bezeichnung eines Längenmaßes bzw. eines 
abgemessenen Landstückes

Vgl. cokcgk
c o k  (A) gefaßt sein, Ruhe finden (Hab. 2,4)2 
c c o k i , C6K- (B )3 sammeln, pflücken
<  Wahrscheinlich liegt Kontamination von mindestens zwei Verben vor3: 

P C3 ^  ^  „zusammenfügen“ (WB IV 25); ^  4,—a sk
n  AAAAAA

„(Blumen) pflücken“ (WB IV 302); dem. sk (E 466) neben I ^3* aaaaaa
I AAAAAA

ik „ziehen, fließen“  (WB IY  310,8— 10); vgl.B edauye seku „ziehen“  
(Zyhlarz 62)

cotkh (Ak) Planet Merkur, siehe bei c io r  „Stern“
ciok (S .A .A 2.B .F ) ziehen und cgoki (B) sammeln, siehe unter cok  „Sack“ 
ctoxe (Sa) siehe cou^ye Feld
CA.KBI (F) Wasser sprengen ( ? ) 4 (als Kulthandlung vor einem Götterbild)

< Ob 'p ZI J ß W) (WB IV  304)?
CKAI, CKA6I (S): CK6I (A .A 2.F ): CXA.I (B); cgk- (S)6; cok* (S)8: cjx;ht= (B) pflügen

<  P U  ^  ^  * *  (WB IV 315); dem- sh} (E 467) 
caxoa  (B) masc.Maulkorb; tcAXOA das Maul verbinden 
ckaaka ; ckgakcoa- (E) rollen, siehe CKopKp

C K G A A K ip  (S) Abhang, siehe bei C K o p K p  

caxmi (Ak) Göttin Sachmet
<  | ^  shm.t (WB IV 250; EWS §360); dem. shm.t (E 455); griech.

1 CCOK ZX- scheint auch die Bedeutung für etwas aufkommen zu haben (Till, BSAC 17,202).
2 Vgl. iik-ib „sich beherrschen“ o.ä. (WB IV 26,1 und 2).
8 Zur Trennung von CCOK „ziehen“ und CCOKI „sammeln“ siehe Polotsky, OLZ 54, 460 
Anm. 4 und JEA 25,111, sowie Stern, Gr. S. 182 und 184.
4 Neben NOY2CK „sprengen“ genannt; die Variante hat CCOSjp (S) „fegen“ .
5 So CD 328 b; wahrscheinlich von CCOK „ziehen“ (Lacau, BIFAO 52,16); zur Parallele
CCOK (S): CXAI (B) vgl. Hiob 39,10.



crim (S .A .A 2.F ): ccriM (S): cxim (B)masc. gelichtetes weißes Haar; als Adjektiv: 
ergraut; pcRiM (S) alt und grau werden

<  p iz n  ihm (W B IV  318; Med.WB 808)
CKMKiii (S) gefleckt(?), mit kahlen Stellen(?)

<  Ygl. | | | ^  ^  &hmkm (WB IV 318, 8)1
cormaxi (B) masc. Tisch, Tafel, vgl. ccdr „ziehen“  und maxg „Beil“  ?
CK6M-; ckgnts (B) in den Verbindungen gcrgm-, eiCRGN-, icrgm- neben, &ei

<  Ob mit gar „Zusammenfassung“  <  „zusammen
fügen“  (WB IV  25) gebildet, im Sinne von ,,zusammen mit“ ? Auch 
CD 329 a erwägt die Zusammensetzung crg n-, während Sp 114 und 
Phon. 41 an gs n „an der Seite von“  (WB V  196) denken2

CAKMG (Sa) masc. Salbe, siehe cocm  
cajcng (M): caxwi (F) siehe j y o x w G  beraten 
CKGNGniCG (S) fem. Kochfett, siehe cocm  und mcG
CKGNeo (B) Ansehen, Wohlgefallen, in der Verbindung cr i-cK G N e o  gut aussehen, 

ewew Eindruck machen (sÜ7rpooG)7T;siv); von car „Erscheinung“  und 
20 „Gesicht“

<  Vgl. dem. sk-hr „angesehen“  (E 466; Recueil 34, 157— 158)
CKAn (S) altbacken, verdorben (vom Brot)
CKHp (S) segeln, siehe ccmp 
CKorp (S) masc. Pacht, siehe jycrop
CKopKp (S): CKApKpG (A ): cRpnp (S.A2): CRApRp (A2.F .M ): CRGpRGp (B) : craara, 

CAGCTAGCT (F); C RpR p- (S.M): CRGARCOA- (F); CRpRCOps (S.A'a): CRGpRCOps

(B); Qualit. CRGpRcop (S.B.): CRGpRopT (S): crprapt (A2) drehen, rollen; 
sich wälzen

<  Vgl.  ̂  ̂ krkr (WB V  66)
CRApARip, cRopARip, CRGAARip (S): CRGpARip (B) Abhang 

crotpr(o t )p (S): CRopRGp, CRGpRGp (B) masc. Bier8 
cgrcir4 (B) besonnter Platz (^ A  )

<  Vgl. P zzz* p @  sksk „einen Ort erhellen“  (WB IV  319, 5)
corcgr (S .B ): carcr (A2) ziehen, (Geld) einziehen; Subst. masc. Oähnen (den 

Mund aufziehen); vgl. ccdr „ziehen“ 
c x<v(a)t , cxot (S) masc. Morgengäbe, siehe c^jot 
cxhts (B) siehe crai pflügen

1 „Ein, Land radikal verwüsten“ ; Reduplikation von ihm (WB IV 317 „zu Ende bringen“ ).
2 Der Stat. pron. CRGNT® deutet (falls regelmäßig gebildet) auf ein Femininum. — Vgl. 
CRGN20?
3 Ob von CROpRp „drehen, wälzen“ abgeleitet, im Sinne von „brodelndes (gärendes) 
Bier“ ?
4 Ob „passives Partizip“ nach Vycichl, Mus. 76,441—442?

182 CKIM—CXHTs
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cgkcot, cikcot (S) fern. Töpferei; nA-TceKcoT (S) masc. Töpfer; von ce- „Sitz“  
und kcot „bauen“  

ceK .ee  (S.B) ausräumen, entladen

<  Sp 114 vergleicht p J] | n skh (WB IV 308, 5)?

c iK H ee  (S) bewahren, beiseite legen (Till, BSAC 17, 202 zu CD 330a) 
cah (B) fern. Sarg (aopoc)

<  Dem. sti.t (nur nach Sp 114)
°?caao, caaio, CApo (S) fern. Korb

<  Vgl. arab. sL (CD 330b)
°?ceiA (F) masc. Sauerteig, siehe bei cip „Butter“
coa (S.B): caa (A.F) masc. Docht; in der Medizin: Tampon, Bausch (Till,

Arz. A  6)
<  Dem. si, s'l (E 444). Vgl. arab. „anzünden“  (Strieker, Acta Or. X V  5)? 

cotAi, coai (B) fern. Schleier, Decke
coda. (S.B); Qualit. ch a (S) ausbreiten, auflösen, zerstreuen; ca-aa2A (Ag)1 sich 

hochmütig verhalten; vgl. ccop
<  Vgl. dem. sr „auflösen“ (E 442) 

chabi (E) Muße haben, siehe cpqe 
coaib (S) masc. Sieb, siehe coAq 
CABTe (S) sich wälzen, siehe cbatc
cahixi (B) siehe caix stumpf sein bei ccdacI*
caaötki (B) ein Fisch: Petrocephalus (vgl. Gaillard, MIFAO 51, 17 und 33)

<  p 2 srk (Montet, BIFAO 11,46 nach Gaillard, a.a.O.)

ccoak (B); Qualit. caak (Sa) zusammenfügen, kleben, haften, siehe bei ccoact 
cakacok (S) Qualit. von caoctact glätten 
ciaia (A2) Glanzt), Helligkeit (?), vgl. a ah a und eieACA? 
cotacoas, cotaoas, caotacos, caotaoas ; Qualit. COTACOA (S) siehe bei 

*cotoaota einwickeln 
0?ceAiAeH, ceAiAiM (S) Geier 
caam (F) masc. Schlaf, siehe bei ccopn 
ccdam; Qualit. caam (Sf) sieden (vom Wasser)

CAAMe (A2) Plur. Schwaden (vom Feuer)3 
ccoAn (S.A.Ag.B.F)4: cOAn (M); Qualit. c o A n  (S.B): CAAn (A2); Part. conj. 

CAAn- (S) brechen, reißen, zerreißen, abschneiden, trennen, aufbrechen, ein 
Abkommen treffen*, entscheiden 

CAne (S.A2) Streifen, Stück

1 Till, BSAC 17,213; eigentlich wohl „Hochmut verbreiten“ o.ä.
2 Die genaue Form des Determinativs (Kopf des Fisches wie beim Wels) siehe bei Montet.
8 So Mani, K. 112,11. —  Anders Kasser (330b): ,,rayon(?)“ .
4 ^AAn« (Ak) (JEA 43, 93 und 95, Zeile 153). 5 Kasser 330b.



ckim (S. A. A2.F ): c c r m  (S): c x im  (B) masc, gelichtetes weißes Haar; als Adjektiv: 
ergraut; pckim (S) alt und grau werden

<  p £ = 2  ihm (WB IV 318; Med. WB 808) 
ckmkim (S) gefleckt(?), mit kahlen Stellen(?)
<  Ygl. ^  Äraibn (WB IY 318, 8)1

co k m a ä i (B) masc. Tisch, Ta/eZ, vgl. c c o k  „ziehen" und m a xg  „Beil44 ?
CK6M-; c k g n ts  (B) in den Verbindungen g ck g n -, eiCKGN-, ickgki- neben, hei

<  Ob mit CA.K „Zusammenfassung" <  p 6  5 * ^ 2 2  ^  „zusammen
fügen" (WB IV 25) gebildet, im Sinne von „ zusammen mit"? Auch 
CD 329 a erwägt die Zusammensetzung c k g  n -, während Sp 114 und 
Phon. 41 an gi n „an der Seite von" (WB V 196) denken2

c a k h g  (Sa) masc. Salbe, siehe c o c m  
c a ^ m g  (M): caocn i (F) siehe ^ jo x n g  beraten 
CKGMemce (S) fem. Kochfett, siehe cocrw  und n ic e
CKGN20 (B) Ansehen, Wohlgefallen, in der Verbindung cri-CKGNeo gut aussehen, 

e i »  guten Eindruck machen (su7rpocro)7r£iv); von c a k  „Erscheinung“ und 
eo  „Gesicht“

<  Vgl. dem. sk-hr „angesehen" (E466; Recueil 34, 157— 158) 
c k a fi (S) altbacken, verdorben (vom Brot)
CKHp (S) segeln, siehe ccrHp 
C K orp  (S) masc. Pacht, siehe yycrop
CKopKp (S) : cKA.pKpe (A) : CKpKp (S.A2): ckapk p  (A2.F.M): cu ep u ep  (B) : ck a a k a ,

CAGCPAGCT (E); CK p K p - (S. M): CKGAKCOA- (F); CKpKCOps (S. A2): CKGpKCOps

(B); Qualit. CKepKcop (S.B.): CKGpKopT (S): CKpKApx (A2) drehen, rollen; 
sich wälzen

<  Vgl. A  krkr (WB V 66)
CKAp&Kip, CKopAKip, CKGAAKip (S): CKGpAKip (B) Abhang 

C K o rp K (o r )p  (S): CKopKGp, ck g p k g p  (B) masc. Bier3 
c g k c ik 4 (B) besonnter Platz (

<  Vgl. P P © sksk „einen Ort erhellen" (WB IV 319, 5) 
c o k c g k  (S.B): c a k c k  (A2) ziehen, (Geld) einziehen; Subst. masc. Gähnen (den

Mund aufziehen); vgl. c c o k  „ziehen" 
c j c a ( a ) t ,  c x o t  (S) masc. Morgengabe, siehe c^yoT 
c x h t s  (B) siehe ck a i 'pflügen

1 „Ein. Land radikal verwüsten,“ ; Reduplikation von 4km (WB IV 317 „zu Ende bringen“ ).
2 Der Stat. pron. CKGWT» deutet (falls regelmäßig gebildet) auf ein Femininum. — Ygl. 
CKGM20?
3 Ob von CKopKp „drehen, wälzen“ abgeleitet, im Sinne von, „brodelndes (gärendes) 
Bier“ ?
4 Ob „passives Partizip“ nach Vycichl, Mus. 76, 441— 442?
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g g k c d t , c ik c o t  (S) fern. Töpferei; nA-TCGKCDT (S) masc. Töpfer; von ce- „Sitz“ 
und k c o t  „bauen“ 

ceKee (S.B) ausräumen, entladen

<  Sp 114 vergleicht  ̂ J] | n skh (WB IV 308, 5)?
ciKHee (S) bewahren, beiseite legen (Till, BSAC 17, 202 zu CB 330a) 
cah (B) fern. Sarg (aopo<;)

<  Bem. sli.t (nur nach Sp 114)
°?c a a o , caa c o , CApo (S) fern. Korb

<  Vgl. arab. (CB 330b)
°?ceiA (F) masc. Sauerteig, siehe bei cip „Butter“
coa  (S.B): c a a  (A.F) masc. Docht; in der Medizin: Tampon, Bausch (Till,

Arzi A 6)
<  Bern, si, s'l (E 444). Vgl. arab. „anzünden“ (Strieker, Acta Or. XV 5)? 

c o t  Ai, coai (B) fern. Schleier, Decke
ccoa (S.B); Qualit. ch  a (S) ausbreiten, auflösen, zerstreuen', c a - a a ?a  (Ag)1 sich 

hochmütig verhalten', vgl. ccop
<  Vgl. dem. sr „auflösen“ (E 442) 

chabi (F) Muße haben, siehe cpqe 
coAiß (S) masc. Sieb, siehe coAq 
cabtg  (S) sich wälzen, siehe c b a t g

cah ixi (B) siehe c a ix  stumpf sein bei ccoact

c a a ö t k i (B) ein Fisch: Petrocephalus (vgl. Gaillard, MIFAO 51, 17 und 33)
<  J| 2 srk (Montet, BIFAO 11,46 nach Gaillard, a.a.O.)

c c o ak (B); Qualit. c a a k  (Sa) zusammenfügen, kleben, haften, siehe bei ccoact

cakacok (S) Qualit. von caoctact glätten
ci Ai a (A2) Glanz (1), Helligkeit (?), vgl. a a h a  und g ig a g a ?
cotaco a®, c o t a o a s , cAOTAoo*, c a o t a o a s  ; Qualit. COTACOA (S) siehe bei 

* c o t o a o t a  einwickeln 
° ?cgaiag n , cgaiaim  (S) Geier 
caam  (F) masc. Schlaf, siehe bei ccopM 
ccdam ; Qualit. c a a m  (Sf) sieden (vom Wasser) 

c aam g  (A2) Plur. Schwaden (vom Feuer)3 
ccDAn (S.A.A2.B.F)4: cOAn (M); Qualit. coAn (S.B): CAAn (A2); Part. conj. 

CAAn- (S) brechen, reißen, zerreißen, abschneiden, trennen, aufbrechen, ein 
Abkommen treffen5, entscheiden 

CAnG (S.A2) Streifen, Stück

1 Till, BSAC 17,213; eigentlich wohl „Hochmut verbreiten“ o.ä.
2 Die genaue Form des Determinativs (Kopf des Fisches wie beim Wels) siehe bei Montet.
8 So Mani, K. 112,11. —  Anders Kasser (330b): ,,rayon(?)“ .
4 *.AAn* (Ak) (JEA 43, 93 und 95, Zeile 153). 5 Kasser 330b.
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CAonAen (S.B): CAAriAGn (Sf.A2): CAAriAn (A2); Qualit. CAenACon (B) aus
einanderreißen, herausreißen 

CAenAin (S) fern. Teil der Schlange, ob Haut ( =  ,,das Abgelöste“ ) oder Zahn 
(== „das Schneidende“ )?

<   ̂ snp „verstümmeln“ (WB IV 162, 3—4) <  nsp.w

(WB II 319)
° ?ceAeniw (S): caaaiiim (A2) masc, inneres Organ: Milz (CD 331b; Kasser 331b) 

oder Herz (Sp 115; Sauneron, BIFAO 51, 61); cgagiiim m?ht (S) Unterleib 
(u7roxovSpta)

<  Wahrscheinlich griech. <77tXy)v >  cgiiahm (CD 331b; vgl. AEO II 250*) 
° ?C6Aeniw, ca a An im (S): cgaotmim (B) masc. Heiner Finger1 bzw. Zeh
<  Dem. sll'pjn (E 406; Sauneron, BIFAO 51, 61—62)

coacga (B): caacc[a] (F); caca- (S); Qualit. cgaccda (B) ordnen, prächtig 
machen, schmücken; als Subst. masc. Schmuck 

cacia (B)2 Ordnung, Schmuck _c>__
<  „verherrlichen“ (WB IV 171) bzw. ttA srsr

(WB IV 201); dem. slsl (E 444) <=:>
coaca (S): CAACA6 (A): CAACA (A2) : coacga (S.B): caacga (F); Qualit. caccoa, 

cacoat (S) bestärken, ermahnen, ermuntern, trösten; als Subst. masc. 
Zuspruch, Unterhaltung, Trost 

cacia (B) Trost
<  Wahrscheinlich übertragener Gebrauch des vorhergehenden Wortes im 

Sinne von „jemanden (seelisch) in Ordnung bringen“
caaatg  (S.A.A2): ca atg  (S.A2): caootg  (S): caa+ (B): caati, cait, c iat (F) 

stolpern, ausgleiten, fallen 
CAATAGT (B) masc. Straucheln, Ausgleiten 

cait (F) sammeln, siehe cpir
caaa^jgig (S) Riese, Monstrum (Elias-Apokal. 120), vgl. CD 148a, 333a, 549a;

siehe ca- „Mann“ , aa- „zugehörig“ und iym „Länge“ 3 
CAiqi (B) fem. Lunge 
ciAGCjG (S) fern. Wunde(%), siehe cipeqc 
coAq, ccoAq, copq, coaib (S) masc. Sieb*
CAqTG (S) sich wälzen, siehe cbatg
CAeo, C6A2CO (S): CGA20, cAAeo (B) lauwarmes Wasser (Till, Arz. 162)5

1 Wahrscheinlich von, der Grundbedeutung (Herz bzw. Milz) abgeleitet, siehe Sauneron, 
a.a.O.: „celui du coeur“ .
2 Vycichl, Mus. 76,442.
3 Nach Spiegelberg, ZÄS 43, 88, entstellt aus *CTAAA>yipe (xocXacrtpis), entsprechend dem 
achm. ^p^yipG (Elias-Apokal. 90).
4 Ob Ableitung von GtOA „ausbreiten“ , „zerstreuen“ (CD 333a nach Bsciai)?
5 In der arabischen Glosse durch „was sein Gesicht wäscht“ erklärt; vielleicht also von 
GtOA „lösen“ und ?o „Gesicht“ (Sp 115)?
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ccoA cr (S.A)1: c c d a x , c cd a k  (B); Qualit. c o a g c t  (S): c a a k  (Sa) glätten, glatt- 
streichen, schmieren, einreiben (=  salben); wischen, fortwischen, beseitigen,

g x ix ,  c a h (  1)3:1 (B) stumpf sein] als Subst. masc. Stumpfheit', e p c A i x  abstumpf en 
(eigentlich: entschärfen, abwetzen, glätten)

<  Dem. sllc (E 444)
CAOCTACT (S): CAAXAGCT (Sf) I GXXXXGX (B); CAGCTACDCT- (S); CACOCTACOCTs (A2); 

Qualit. CAGCTACDCT, CAKACOK (S): CAGCTAACT (A): CAG2CACD2C (B) I CAGCTAGCTT 
(A2) glätten, polieren, verfeinern, geschmeidig machen, vgl. a o k a k

<  Dem. srkrlc (E 443)
CAGCTAGcr (F) drehen, siehe CKopKp 
c g  a c t  am  (S) Senf, siehe ^ a c t o m  

cAAAcrcocD̂ y (S) masc. Hase, siehe cApAcrcoo'rjy 
CMA (F) fremd, siehe ^mmo
c m g  (B) Kräuter, siehe bei c im

cm h  (S.A.A2.B.F.M): c m h g ,  c m g i ,  c m i (A) fem. Stimme, Ton, Ruf, Laut; tcMH 
(S) rufen, schreien; 2c icm h  (S) horen\ epcMH (B) berühmt sein („einen guten 
Ruf haben“ ), p g m c m h  (B) berühmter Mensch

<  Wahrscheinlich p | sm?c „Anrufung“ (WB IV 125,19)
c m o t  (S.A.A2. B.F): c m c d  (S): c m o t g  (M): c m a m g  (A2); c m a m 6 -  (A2); 

c m a m o t ( o t )s (A2); Qualit. c m a a t , c m a m a a t , c m a m a a m t  (S.A2):
CM AM AT (S.A.A2.B): C M A T A T , CM APCOOTT3 (B): CMAMGT (F.M): CMAMGGT

(F) segnen, preisen, loben, danken; als Subst. masc. Segen, Güte, Wohltat, 
Almosen, Sakrament; x i c m o t  (S) den Segen {das Abendmahl) empfangen; 
grüßen

camh (A2) dorthin, vgl. ca „Seite“ und mmh „dort“
CGMG (F) fern. Jahr, siehe bei cn- 
CGMi (B) anklag en, siehe cmmg
cim (S. A. A2. B. F. M); cm- (S): cim- (S.B); Plur. (l ) cmg (B)6 masc. Gras, Heu,Kraut 

cm (S) Rettich; mg? mcim Rettichöl (Till, Arz. 105f)
<  P ÜH 5 ^ % .  *»•'«» (WB IV 119; Albright 55 B 3); dem. sm (E 430); 

Bedauye sijäm „Grünzeug“ (Zyhlarz 61)

1 CCD ACT-, C(A)ACT-; CAACT® (A2). 2 Hierher auch CACTG (A2) Mani, K. 105,5?
3 Nebenformen CMApOT, CMApCDOT (B) (Kasser 335a) und CMApHOVT (M) (Kasser,
BIFAO 64, 39). —: Zum Auftreten des fAjin als p siehe ZÄS 47, 164 und ASAE 41, 335 
(anders Devaud, Kemi 1, 139 Anm. 1).
4 Vgl. ZÄS 64, 70; SV I § 331 und 355; SV II § 661, 4; Till, Achm. Gr. § 106d; Phon. 86.
5 Zu den Reduplikationen siehe St § 266. 6 Kasser 334a. —  Ob CM6[?] Kasser 342a?

tilgen2, vergehen; glatt aneinander fügen, verbinden, kleben, haften

dem. sm, sm' (E 430); redupliziert:
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ciMG (S.A2.Ak): c g im g  (S): c im ( g ) i  (F) fern. Frau, siehe ceiMG 
c o m -  (S) siehe c o o t m  wissen
c c d m  (S.A2); c o m s  (S): c a m « (S.A); Qualit. c h m  (S) bezwingen, zähmen; kneten, 

stampfen, pressen; c g o m - c c d  (S) Binsen einweichen o.ä. 
c c o c o m g  (S); c a a m g - (Sf); c o m g * (S): c a a m g ® (Sf) glätten, polieren, schleifen

<  Ob P fl snec „glätten, polieren“ (WB IV 156) 
c a m b g £ i (B) fern. Hoden

<  Ob | ^  ^  ^ smi.tj „Hoden“ (WB I I I 451) und J| ^  ^  | f=a bih

„Penis“ (WB 1419; vgl. sah. b a ? ) ?  Vgl. Lacau, Parties § 229 
c a m g i  (A2) hierhin, vgl. c a  „Seite“ und mmai „hier“ 
c c o m k , ccoM r (S) saugen, siehe c c o m k

cm m g  (S.A.A2): c m m a  (A): c g m i (B): c h m m i, ch m m h  (F) klagen, anklagen, an- 
zeigen (mit g -  „gegen“ ); sich an jemanden wenden, jemanden beschwören 
(mit M -); als Subst. masc. Gesuch, Anzeige, Anklage

<  p £  smj (WB IV 127; EAG § 689: simjet)2; dem. smj (E 432)
a m c m m g  (S.A): a m c m m g  (Bod. V I): a m c g m m i , a m c i m ( m ) i , a m c g m m i  (F) Vor

schrift, Gebot, Satzung

<  amma p £  (j ^  cn-smj (WB IV 129); dem. 'n-smj (E 61 und 432; Volten,
Amaz. 92) 

c m m g  (M) siehe c m im g  befestigen
c m a m g  (A2); Qualit. c m a m a t  (S.A.A2.B): c m a m a a t  (S.A2): c m a m g t  (F. M): 

c m a m g g t  (F): c m a m a a m t  (S.A2) segnen, siehe c m o t  

cm m g  (Bod. VI): cgm m i (F) in a m cm m g  „Vorschrift“ , siehe bei cm m g  

cm im g  (S.A.A2.M): cm m g  (S.A2): cm m m g (A2): cgm m i (B.F): cm im i (F): cm m g  

(M): cm m m g, c m o t m g  (Ak); CMM- (S.A.A2): cm g m - (S.F): cm im - (S): 
c m m t -  (S.Ak): CMMM- (A2): c g m m g - (B); cm m t®  (S.A.A2.F.M.Ak): cm m m t® 

(A2): c g m m h t s  (B.F); Qualit. c m o m t  (S.B3): c m a m t  (A.A2.F): c m a a m t  

(A2.F): c m m o m t  (S): c m m a m t  (A2): c g m m h o t t  (B)4 befestigen, aufstellen, 
errichten, festsetzen; verfassen, (Urkunden) ausstellen; hersteilen (auch im 
Sinne von: heilen), beruhigen, ordnen, Übereinkommen5, zustande kommen; 
als Subst. masc. Stellung, Standort, Verfassung, Festsetzung, Stärkung, 
Übereinkunft, Ordnung, Festigkeit, Ruhe; vgl. m o tm

<  P l~ ~ J I smn (WB IV 131; EAG § 689: Mmnet bzw. seminet bzw. semmjet);
I AAAAAA U
dem. smn (E 433)

1 Zum Lautübergang n >  kopt. M (vor k) vgl. SV I 227,1; zum Wechsel von k mit i 
siehe Med. Gr. §31,8. *
2 Anders Stricker, ZÄS 91, 133 3 Nebenform CMOT (CD 337a).
4 FWS § 352. 5 Auch CMM-TOOTs MM- (S).
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c MOTMG (S.^Ak1) fem. Nilgans
<  Vgl. P l~ “ 1 smn (WB IV 136; LEM 382); dem. smn (E 433)

I AAAAAA J t i

c o (t ) m a m i , c o t m g m i  (B) fern. Geschlechtsteile bzw. J ”*) 
c m o m t  (B) Gestalt, siehe c m o t

cammt (S.A): camgt2, camhmt (S): camit (E) fern. Wasserbehälter, Tank, 
Zisterne, Sammelbecken, Teich, Sammelplatz3 

coommt; Qualit. commt (S) spannen, siehe ccomt
ca m g m 2G, CAM GNeH ; c a m g m ? h s  (B) hinter, nach, vgl. c a , „Seite“ und e e  „Hinter

seite“
c M o r p  (B) masc. Schnurrbart 
cM A jX D O T T  (B) Qualit. von c m o t  segnen
g g m ic i (B): C6MICG (M) fem. Gebärstuhl, Geburt, Wehen, siehe c g -  „Sitz“ und 

m i c g  „gebären“
c o m c  (S.B): c a m c  (Sf.E): c a m g c , c m c  (F) blicken, ansehen, betrachten; mit 

g b o a  (B.F) erwarten 
°c im c im , c m c ( i )m , c g m c h m  (S) masc. Sesam (=  arab. griech. cr/jcrafjiov) 

c m a a t  (S.A2) Qualit. von c m o t  segnen 
c m h t  (S.A) gehorsam, siehe c c o t m

c m o t  (S.B): c m o t T j  c m c o t  (S): c m a t  (A.A2.F.M): c m o m t  (B)4; Plur. c m o o t  

(A2): c m c o t  (B): c m c o c o t  (F) masc, (selten fern.) Gestalt, Art, Aussehen, 
Form, Merkmal, Muster, Beispiel; (M )riG C M öT  (S) wie, m g g i c m o t  (S) so, 
(m ) k g c m o t  (S )anders', p - c m o t  (S) aussehen, gleichen', t -C M O T  (S) gestalten, 
formen', x i - c m o t  (S) ähnlich sein bzw. werden 

c m o t  N 200 T T  (S) Hoden ( t a  a v S p cov ); c m o t  m m g ? io m g  (S) Menstruation
<  Dem. smt (E 434)

c m o t  (B) Qualit. von c m i n g  befestigen
c a m g t  (S): c a m i t  (F) fern. Wasserbecken, siehe c a m m t

° c a m i t  (S.B.F) masc, feines Mehl (-u*i)
c c o m t , c c o m m t  (S); c o m t s  (B); Qualit. c o m t  (S.B): c a m t  (A2): c o m m t  (S) 

spannen, ausstrecken, binden; warten', Nebenform von c c o m t  

c o w T q  (S) masc. Streckung (als Folter) 
c m a t  (S.Sf.B.F): c m a a t  (S): c m g t  (A2) masc. Plur.5 Schläfen, Augenlider, 

Wimpern

K P y  ̂ < WBIV 122; FWS Anm-494)
1 Dem. Mag. Pap. 111 Nr. 62— 63.
2 Hierher gehören wohl auch CAM A0G (CD 336b); C A M 06 (CD 150b bei AA2CKG) und 
COMT6 (CD 342 a).
3 Vgl. Lefort, Pachöme, CSCO 159— 160,102.
4 So auch „baschmurisch“ (Kasser 340b). —• Umgekehrt wird CMOT (B) statt CMOMT 
(Qualit. von CM IMG) verwendet, siehe S. 186 Anm. 3.
5 Alter Dual smLwj.
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CMA.TA.T (B) Qualit. von cm ot segnen
gmxz (S .A .B ): CMee (B.F) masc. Traube, Büschel, Bund

<  P T  | (WB IV  140); dem. smh (Ostr. Straßburg D 1760 nach

Sp 118)
CMee, CM&e (B) masc. Gras, Kraut, Pflanze 
coMe (S) masc. Achse
°CA>MA,eHp (S) Fenchel ( jL i) , Spinat (Till, Arz. 34); vgl. ^xnxp
cm (Ak) masc. Bruder, siehe com
cm a. (B): cmo (A .A 2): cmco, cmot (Sa) zwei, siehe cm a t
cams (A .A 2.M ): cami (A2): caami (F) masc. Räuber, siehe coomg bei cimg
came (A2) Nebenform von cootm  wissen
camg (Bod. V I): C6MI (F) Nebenform von CAeMG besorgen
CGMO-; cgmos (Sa) schmücken, siehe tcamo
chgm (F) masc. Arzt, siehe cagim
chmg, cgmh, cgmg (S): chimi (B) fern. Kasten1, Behälter) Lager, Ansammlung

<  -A (j _ f l  snj.t (WB IV  156, 7); dem. mi (E 437)
AAAAAA I I L J

cim e (S.A): ch im i (B) fern. Pflugschar
<  *=5 <0 o sn (WB II I  458, 3); vgl. arab. iL (Ember bei Sp)

ciM6 (S.S^A.Ag): C6IM6 (S): cimi (B.F.M*); cm-, c(6)mt-, ca.(ä.)t-2 (S): cew- 
(S.B); cmt* (S): ccm* (B .F ): cm* (M): c a a t .2, c o (o )t* 2 (S): c a t .2 (S.A); 
Qualit. ciMitooT (B) Vorbeigehen; übergehen, unterlassen; mit cbo\ fort- 
gehen (auch im Sinne von: sterben3) ; vgl. cmabim

<  '~7TJ snj (WB II I  454); dem. snj (E 437)
AAAAAA «« J

co(o)m6 (S): C&.M6 (A .A j.M ): c&mi (A2): comi (B): caaiii (F); Plur. cimcooyi 
(B) masc. Räuber, eigentlich Herumstreicher4 

com (S.B .A k )5: can (A .A 2.F .M .A k): cm (Ak)6; c(e)M- (S); fem. coomb (S.A. 
A 2.F ): ccomi (B .F ): comb (M)7; Plur. cnhy (S .A .A 2.F ): cmhoy (S .A .A 2. 
B .F .M 8): CM6(o)r (F) masc. Bruder9, fem. Schwester, Plur. Brüder, Ge
schwister', coa Me k o t  (S) masc. Onkel, jsmcom (S) Neffe-, vgl. das Zahlwort 
c m a v  „zwei“

J AAAAAA ;

«A- in (WB IV  150); dem. sn (E 435); Bedauye san „Bruder*
Ä  n AAAAAA Ä \

(Zyhlarz 61). —  Fem. 1 rS sn.t (WB IV  151); dem. sn.t (E 436). —

i AAAAAA - h  ^

G ^  M  sn.w (FWS § 361 und Anm. 125)

1 Als Getreidemaß „Wagenkasten“ siehe K. Galling, Zf. des Deutschen Palästina- 
Vereins, Bd. 82, 1966, 48 Anm. 19.
2 St § 255,1. 3 Vgl. snj.w „die Dahingegangenen“ (WB III 456,14).
4 Edel, ZÄS 86, 104^-105. 5 Auch „baschmurisch“ (Kasser 342 b).
6 JEA 43,95. 7 *COMI ,jbaschmurisch“  (Kasser 342b).
8 Nebenform CMMGOT (M). 9 Auch als Titel der Mönche.



OM o b  (S. Ak) masc. Blut, siehe CMoq c m o t b  (S) Vorjahr, siehe CMorq
cn agim  ( S ) :  cm h im i (B )  springen, umher streifen, herumwandern; sich zerstreuen; 

Reduplikation von c im g

<  aamaa \\ A M (? snjnj (Sp 119 nach Gardiner, Sinuhe 160; Vergote,
AA/WVS 1 I -sdl

Mus. 293)1; dem. snjn (E 438) 
cmhimi (B) fern. Wasser schöpfrad, Bewässerungsanlage

<  Dem. snjn.t (E 438)2 
c a n x  (S )  s ie h e  CAAN̂ y ernähren 
chm ka* (F )  s ie h e  t c b k o  klein machen
ccomk (S.B): ccoN r, ccomk, ccoM r (S); c a n k ® (A2)3 saugen; mit n c a - (B)

schnappen nach
n  A W W \

<  P ^  Wj) ink (WB IV 174); dem. snkj (E 439); vgl. hebr. pa*»
c m k o  (S) saugen lassen, siehe t c (g )n k o  

cm m g o t  (Sa) siehe c n a t  zwei; c m m g o t  (M) siehe bei com  Bruder
CAMNee (S) masc. Heuschrecke

< 1 ml>m (WB In 461; EAG § 219; st § 109); hebr-
(Calice Nr. 782; Vergote, Verh. 30; Vycichl, ZÄS 84, 147)

ca m ic  (S.B) Zweifel in x ic a n i c  (S): c t ic a m ic  (B) zweifeln, mißtrauen

<  Zur etymologischen Verbindung von „Zwei-fel“ zu jj, “  ^  sn.wj „zwei“
vgl. Stern, Gr. § 99; ZÄS 47, 13; MDAIK 16, 400, Nr. 72 

cm cm (S.A2): cg m cg m  (S.B) tönen, brausen, klingen, widerhallen (auch von d e n  
Ohren: Resonanz haben =  den Schall aufnehmen); als Subst. masc.
Geräusch

<  Dem. snsn (Volten, Amaz. 110); E 439 vergleicht 
„atmen“ (WB IV 172)4

cm t g  ( S . A . A 2. M . A k ) :  c n o t t g  ( S f) :  C M o r f  ( B . F ) :  c m h +  (F )  zwei ( fe r n .) ,  s ie h e
CM AT

cm t g  ( S . A . A 2) :  c g m +  ( B ) :  cHNf (F )  fe rn . Grundlage, Gründung, Fundament, 
Vorlage, Vorbild; v o n  c c o m t  „ s c h a f f e n “

<  @  n  intt (WB IV 179); vgl. dem. sntj.t (E 439)Öö ;
cm t g  (S.B) fern, frühreife Frucht, siehe c g t h

CMOB— CMTG 189

1 WB III 454 unter snj; vgl. aber AEO I 29*; LEM 58 und 252 (snn).
2 Nach Vycichl, Rivista degli Studi Orientali 32, 279—281, Kausativ *6-nwn „bewässern“ ; 
vgl. AGG AI S. 78. —  Ob übertragener Gebrauch des Verbums CMAGIN „bewegen“ ?
8 Tül, BSAC 17,213 („säugen“ ).
4 Wahrscheinlich über „hauchen“ und „blasen“  >  „rauschen“  („Geräusch“ ).

O  i
/www I I
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cmat (S.F) fürchten
n JR\

<  |] | ^  <{3 @  ind (WB IV 182; EAG § 685 c); dem. snt (E 440)
CA.MOT0  (S) Feigling (Vycichl, Aegyptus 36,25—26 mad MIO 5, 15; vgl. 

Grapow, ZÄS 74, 66—67)
<  p “j3 ^  snd.w (Pyr. 827 c nach Vycichl)

comtg (S): camtg (Sa.F): cowt (B) masc. Räucherharz, Weihrauch

^  H " ° n̂~r IV 180; Drogen-WB 452; FWS § 256); dem. sntr (E 440)
ccomt (S.A.A2.B.F): ccocomt (S.A2): comt (M); Qualit. comt (S) schaffen, 

gründen, festsetzen, als Subst. masc. Schöpfung, Geschöpf, Kreatur; Sitte, 
Satzung, Gewohnheit1, Art, Besitz2; siehe auch cntc „Grundlage“

<  p  ̂ ^  snt j  >  snt (WB IV 177); dem. snt (E 439); vgl. berb. senti
„Fundament“ (Zyhlarz 40) 

ccomt (S.A); Qualit. comt (S): camt (A) beobachten, ausschauen, erwarten;
mit gboa eHTs (S) sich sehnen nach; siehe auch ccomt und cgth

<  Übertragener Gebrauch von ccomt „gründen“ (eigentlich: den Meßstrick 
„spannen“ )3. Daneben besteht wahrscheinlich Kontamination mit
P 6'm r̂ >  imtj >  snt j  „untersuchen“ (WB IV 145, 11 und 12;
Sp 119 nach Recueil 28, 206) 

coMTq (S) masc. Streckung (als Folter) 
cmat (S.B)4: cmaat (S): cmaot (Ak): cmgt (A.A2.F.M): cmgot (F.Ak): 

cmo (A.A2): cma (B)5: cmco (Sa)6; fem. cmtg (S.A.A2.M.Ak): cmot* 
(B.F): CMOTT6 (Sf): chm+ (F) zwei; mügcmat bzw. mtcmtg (S) zu zweit, 
zusammen, beide; MeecMAT (S) Zweiter, Vertreter1; ügcmat (S) Montag*, 
nMeecMAT MeooT MOTcô y (S) Dienstag8; eHT cmat (S) „zwei Herzen“ 
== Zweifel (vgl. camic)

<  Q ^  sn.wj (WB IV 148; Vergote, Verh. 55)9; fem. jj, — sn.tj (WB
IV 148; FWS § 366)

-CMOOTC (S): -CMATC (A.A2): -cmaotc (A2.M); fem. -cmootc(g) (S): -cmatcg 
(A2): -cmaotcg (M) zwei in Verbindung mit Zehnern, z.B. mmtcmootc 
(S) zwölf

<  Vgl. Q p \\ sn.nw-ij (WB IV 149, 15; Sethe, ZÄS 47, 13— 14; EAG 
S. LXIX Nachtrag zu § 406)?

1 CCOMT MMG2IOM6 (S) masc. Menstruation. 2 Hos. 2,15 (A).
3 In der Nebenform CCOMT sind beide Bedeutungen („spannen“ und „erwarten“ ) belegt*
4 *CMAOT „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,62). 5 Pap. Bodmer III S. XI.
6 Daneben CMOT, CMMGOT (Sa). 7 Als Titel der Mönche (Recueil 28, 196).
8 Drescher, ASAE 51, 247—256; Till § 180 und Orientalia 16, 130— 135.
9 Wahrscheinlich Sn.wj >  *sen(j)iw; anders EAG- § 390 (*smwej >  *jesntw).
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cnoyidh (S.A2); ghoth- (Bod. VI. M); cnoyon* (M): gihot«jm= (F) wissen, 
siehe cooyij

cnhyt (A2) Nebenform des Qualitativs von CAgue besorgen 
cnay2 (S.A2.B): cnoot2 (S): euere (A2.F) masc. Band, Fessel, siehe bei coon2 
CAAMjy, coMjy, cahx (S): (S.A2): ca(a)m:§. (A): CAuejy (A2): ^au(e)^i (B):

yHN̂ y, jyeNjy (F): ggh ĵ (M); ca.(a.)n ĵ- (S): CAne;y- (A2) : jyANOYjy- (B. F ): 
^aiiG^j-, ŷeuê y- (B): CANOYjy- (Fm); CAUOYjys (S1.A2.M): canoy.£s (A): 
jy&MOŶ Js (B.F); Qualit. caha^t(S.A2) : cana^t (A.Bod.VI): ^aiioy^t, 
jiiAUCŶ y (B) ernähren, leben {lassen), auf ziehen; mästen', als Subst. masc. 
Nahrung; Zögling', jaBHp-CAAN̂ J (S) verwandt
n a w m _____________

<  P Y  ^ (WB IV 46); dem. s'nh (E 410)
cwoq (S.A.B.F): cwooq (S): cnaxj (A.A2F.M): CNorq (Sa.Sf): cwob (S.Ak);

Plur. cwcocoq (S): cwooq (A): cwooq (A.B) masc. Blut; f-cwoq und
2d-cwoq (S) bluten

<  â wvs snj (WB XII 459); dem. snj (E 438) 
cworq (S.B): cwotb (S) Vorjahr, letztes Jahr

^  f f ^  ^  162); dem. snf (nur nach Sp 120); Calice Nr. 804
vergleicht arab. JaL- „ vorhergehend 

ca(a,)w£ (A); Qualit. c<vn<V£T (A. Bod. VI) siehe caaw ĵ ernähren 
CAwee (A); Qualit. ceweHOTT (B) Nebenform von c&ewe besorgen 
C(OM2 (S.A.A2.B.Ak): couz (M): cgowa  ̂(F)2; Qualit. cow? (S.B): c<\we(A.A2. 

F.M): CAwee, CAme2 (F) binden, fesseln', als Subst. (S.A23) masc. Band, 
Fessel; ma, wccdw? (B) masc. Gefängnis 

ohxz (A2.B)4; Plur.5 cuxrz (S.A2.B): cwoore (S)6: cwooe, cwoo? (A): 
cwer? (A2.F): CN6r<ve (F) masc. Band, Fessel

<  p /ww\a |  ̂ snh (WB IV 168); dem. snh (E 439); Vycichl (ZÄS 84,146)
vergleicht arab, jij „fesseln“ und Ĵj ,,unterdrücken“

0?ciw<V2Bi (B) eine Ingredienz, ob Senf ?
<  Griech. gwoltzi =  ciWA.no (S); vgl. Dem. Mag. Pap. 27, 10 snw-p.t (E 438) 

ceweHorr (B) Qualit. von c<\£we besorgen
cn- (S): con- (S.F): A,cct>- (B)7; cgmo (F) fem. Zeitabschnitt: Jahr, selten Stunde

<  *| P J  x hsb.t (vgl. WB III 166— 167) nach Mattha, Bull. Faculty of
Arts, Cairo Univ., Vol. XX, May 1958, S. 17—20, Kairo 1962. — Siehe 
auch v. Beckerath, ZÄS 95, 88—91; dem. hsb.t (E 288 hf.t-sp)

1 CAewor^ys (S) Kasser 347b; vgl. S. 121 Anm. 4. 2 Mark. 15,1 bzw. 7 (Jel.).
8 Till, BSAC 17, 213. 4 So auch Cod. V 27,5.
5 Vereinzelt als Singular gebraucht. — Zur Bildung siehe Edel, MIO 2, 36—37.
8 CUdtore (Cod. V 59,14).
7 *ACm „baschmurisch“ (Kasser 349 a). — Die bei A,C(J)OTI S. 13 aufgeführte Etymologie 
ist im Sinne Matthas zu berichtigen.



T

cnei (A) Plur. Altserwählte, vgl. ccoTn
<  * p ^||| t̂pw.t >  sp{p)S(wet) (Lacau, Recueil 31,80; FWS Anm. 227;

Vycichl, ZÄS 85, 73) 
ceene (S.A.A2.F): cene (S.A.A2): ceni (B)1: cHHni (F); cine (S)2 übrig

bleiben (sah. auch: übrig lassen) ; als Subst. masc. Rest, Übrige
<  spj (WB III 439); dem. spj (E 426)
CH(H)ne (S): CHm (B): ceni (F): cene (Ak)3 masc, (selten fern.) Rest

<  Vgl. D g) (j (j ^  spj bzw. D @ (j () ^  m .t  (W BIII439 440); dem. spj
(E 426 masc.) 

cm (B) masc. Ungeziefer, siehe cib
con (S.B): catj (A.A2.M.F); cn- (S): een- (S.Mf); Plur.(?) coxon, coon (S): 

com (S.A) masc .Mal, Zeitpunkt, Turnus4; eencon (S) mitunter, bisweilen', 
con . . . con (S) das eine M al. . . das andere Mal) encon (S) oft, dann und 
wann) worcon (S) einmal) worcon ercon (S) von Zeit zu Zeit) eiorcon 
(S)5: eorcon (B) zu einer Zeit, zusammen) (w)Kecon (S) ein anderes Mal, 
wieder, neulich, bereits) TMncon (S) im gegebenen Augenblick, jeweilig6; 
conn im (S) jederzeit, immer

<  sp (WB III 435); dem. sp (E 425)
ccon (S.A2.B.Ak)7: ccob (B) eintauchen, einweichen, benetzen

<  Dem. sp „färben“ (E 426). — Montet (Kemi 3,123) vergleicht 0 ^  ^
Sip (WB IV 18,4) I

ccon (B) masc. Schminkstift (zum Aufträgen von Kohl an die Augen); vgl.
com „benetzen“ und ccon „Augenlid“ 

ccon, ccone (S) masc /Augenlid, vgl. came „Rand“ ?8
came, ca>B6 (S): cami (B) fern. Rand, Kante, Saum, Franse) vgl. cnoTor 

„Lippe“
<  P ^ sem*. sp.t „Rand“ (eigentlich „Lippe“ ) (WB IV 99— 100); dem. sp 

(E 426 und 428)9; hebr. HDi? „Lippe“ , „Rand“ , „Saum“
came (S) statt ^yame werden (Kasser 577 b) 
ecJ)Hi+ (B) masc. Schaum, siehe ceBHHTe 
cniA; Plur. cniA<vrei (F) masc. Rippe, siehe emp

1 Auch „baschmurisch“ (Kasser 351a). 2 1. Infinitiv (Till D § 204).
3 Dem. Mag. Pap. 1,20 =  I I I 129 Glosse Nr. 400.
4 Hierher gehört wahrscheinlich auch con  (S) als Maß (CD 351a): Anteil, Einheit o.ä. •
5 Vgl. Mus. 62, 19—20. 6 Gardiner, JEA 26, 158: *ntj m sp. 7 cen- (Mf). i
8 Zur Bezeichnung des Augenlids (mit Wimpern) als „Franse“ bzw. „Saum“ siehe S. 81 |i
Anm. 2.
9 Klasens, BiOr 13, 223, vergleicht dem. spj (Petub. nach Krall L 28) und äg. sp.w
(WB IV 97,1).

192 cnei—cniA
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°-cnAHAiM, cneAGAiN (S) Kataplasma%
<  Vgl. dem. splljn (Dem. Mag. Pap. Verso 9, 9). — Griech. <17tXtjv?

°cimw (S): cinnon (S.B): cmneM (B) Werg, Hanf, Flachs (— gtututciov)
cnip (S.A.A2.M): ccfrip (B): cniA (F); Plur. em poore (S): cnipere (A.A2): 

cnipGGT (A2): C(t>ipa)OTi (B): cmpATG (Sf): cniAATGi (P) masc. Rippe, 
Seite; BHTcmp (S): BHTcniA (P) fern. Seiten-Rippe, Rippenknochenx; 
(M)cAcnip (S) neben

<  p  ̂ sprw (WB IV 101); dem. spr (E 427) 
ccbpAN̂ y (B) masc. Traumdeuter

< p j *  /wwna n  sb> (n) pr-cnh ,,Gelehrter des Lebenshauses“ (Cerny, 
JEA 50, 184)

cone (S.P): CAnc (Sa.A22.F.M); c(e)nc- (S) bitten, ersuchen; trösten; als Subst. 
(S.A2) masc. Bitte, verkürzt aus concn

concn (S): CAncn (A.A2.P): enen (A): concen, cobcgb (B); enen- (S.A): 
cnccon- (S.A2): CGncen- (B); cnccon* (S): CGncoon« (S.A.A2); Qualit. 
CGncton (S) bitten, ersuchen, trösten; verführen3; als Subst. masc. Bitte

<  Dem. spsp (E 428); Reduplikation von fl dpr (WB IV 103 
nach St § 264)

cnoTOT (S): enatot (A. A2. P.M): cc|)otot (B): cnat (Ak)4 masc.5 Plur. (Dual), 
selten Sing. Lippe, Rand, Ufer, Gestade; vgl. cconG

<  p  ̂ sp.t (WB IV 99 fern.)6; dem. spt (E 428); arab. Ui, hebr. HSfr
cuhit (S.F); Qualit. CAnT (P) auswählen, siehe corrn 
epo (Ak) Schaf, Widder; vgl. g c o o t

<  Vgl. ^  sr.t (WB III 462; JEA 33, 14; FWS § 68); griech. erpeo
CAp- (S) Präfix zur Bildung von Tätigkeitsbezeichnungen: Händler, Hersteller

o.ä.; entweder ca- ,,Mann“ und p- ,,machen“ oder Part. conj. von ctop 
„verteilen“

0?CApo (S) fem. Korb, siehe caao 
CHp (S) masc. Decke (zum Zudecken)7
0?cip, cagip(g), cHpG (S): cggpg (A): CGipG (A2) masc. Butter, Rahm

<  Dem. sjr (E 442)
cip, cgp(g) (S): cggpg (A): cgi a (P) masc. Sauerteig8
<  Vgl. hebr. (Dev. fit. 50; Stricker, Acta Or. XV 7 und 17)

1 Tül, Grapow-F. 330 Nr. 35. 2 Tül, BSAC 17, 213.
8 2. Tim. 3,13. 4 Dem. Mag. Pap. 9,16.
5 Mani, Ps. 220 fem. 6 Ob fem. Sp.wtj (Med. Gr. S. 82 Anm. 4) >  masc. Sptwj ?
7 Till, BSAC 17, 202. —  Wahrscheinlich von Ctop, d.h. „das Ausgebreitete“ ?
8 CD 353a: „can be made from soured milk“ .
18 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



cip (S) masc. Streifen1, Strähne, Haar

<  J ^  «V (WB IV 191)
cip (S) eine Krankheit (Till, Arz. Z 5 )2?

<  Vgl. P ̂  Q  j sr.t (ODM 1091 Rs 4 =  Med. WB 772). — Chassinat
(Pap. Med. Copte S. 112f.) vergleicht §  sr (Med. WB 771)?

°?cip (B) Gefäß
<C Wahrscheinlich arab. _/J (CD 353 b), 

corpe (S.A.A2): corpi (B.P): cope (M); corp-, cp- (S): cep- (S.B): CAp- 
(S.M) fern. Dorn, Stachel, Stift, Ahle, Nadel; cp-BKiwe (S) Palmdorn, 
cep-o^i (B) Distel, cep-aAMOTA (S) Weißdorn, Stachel (wörtlich: „Kamels- 
Dorn“ )

<  p ^ (WB IV 190); dem. sr.t (E 442); vgl. arab. i'/jZ „Pfeil“
bzw. „Zypresse“ (Vergote, Phon. 141) 

ccop (S.Aa.B.F): ccocopi (F): cop (M); cp- (S.A): cep- (S.B): ccop- (A.A2): 
cop- (B): CAp- (A2.F); cop* (S.B): coops (S): CAps (Sf.A.A2.F): cAAps (F); 
Qualit. CHp (S.A2.B)3; Part. conj. CAp- (S) verbreiten, ausbreiten4, aus
streuen, zerstreuen, verteilen, zumessen; (J)H-eTCCop (B) Händler; cp-MAA? 
6BOA (S) sich in Schlachtreihe auf stellen) cp-^Aixe gboa (S) Reden verbreiten, 
schwatzen) ccop wpATs bzw. cp-pATs (S) die Beine spreizen =  die Notdurft 
verrichten) siehe auch ccoa und *copcp

<  a—o sr (WB IV 191); dem. sr, scr (E 411 und 442) 
cpße; Qualit. cpoBT (S) Muße haben, siehe cpqe
cepeB (S) masc. Wunde, siehe cpAq
cp eB p orB e  (S) Plur. Augenlider(?); ob von c p o q p e q  „fallen“ ? 
c e p o ß p q ; cpBpcoßs (S) fallen lassen, siehe c p o q p e q  
CApovKi (B) masc, einer mit schütteren Schläfen
CApAKCOTe, CApAKOT(T)e, CApAKOCTG (S): CApAKCOTCON (A2)5: CApAKCO+ (B) 

Plur. Wanderer, Landstreicher) vgl. c a -  „Mann“ , pA- (Präfix) und k c o t g  | 
„umherstreifen“ |

<  j sj-rl-'-kdj „Mann des Umhergehens“ (FWS S.230) <

194 Cip— CApA.K(OT6

1 Hierher (nach Till, Arz. 3 c) wahrscheinlich auch die Droge OBGN M Cip (S) „streifiger 
Alaun“ , die CD 353a zu C ip  „Butter“ stellt.
2 Bei der Krankheit O YA M -C ip  vermutet Till (Arz. It 11 nach CD 553b) eine Verbindung 
zu C ip  „Haar“ ; möglicherweise eine Hautkrankheit, die das Haar „frißt“  (d.h. beseitigt). 
— Ob analog zu OTAM -OM G „Lehmfresser“ (Till, Arz. K. 5) an C ip  „Butter“ zu denken 
ist, d.h. die zerfressenen Gewebeteile sehen wie Butter (Eiter?) aus?
3 Vgl. auch C H p „Deckef< (=  Ausgebreitetes?).
4 CCO[p] Cod. V 62,1: „schleppen“ ; vgl. CCOK oder CCO^J6 „ziehen, schleppen“ .
5 Mani, Ps. 133,1 (=  S. X X I—X X II) mit griechischer Endung (Morenz).



copM, c<xpM (S): CApMG (A2) : copGM (B) masc. Hefe, Bodensatz (Till, Arz. 57)
<  srm.t (WB III 463; Drogen-WB 457; AEO II 234*); 

Strieker, Acta Or. XV 5 und 16, vergleicht hebr. „Hefe“
ccopM (S. A2): CGopMe (A.A2): ccopeti (B.E): copii (M); Qualit. copii (S): 

CApn (A2)1: CApiiG (A.A2) : copGH (B): capgm (E); Part. conj. CApM- (S) 
sich verirren, verloren gehen; in die Irre führen, verführen, verlieren', als 
Subst. masc. Irrtum', mothciopgm (B) Wildbach (xetfAappo<;); siehe auch 
cpoiipM

cpMG (S.A2): cGpiiH (S.B) Wanderer, Landstreicher, Verführer
cpoH (B): caam (F)2 masc. Bewußtlosigkeit, Schlaf, Traum
copMGC (S.B): CApMGC (S.F) fem. Irrung, Irrtum, Verführung

Ü p| AMAAA

<  Dem. srm (E 443). — Ob Spatz. | n snb „straucheln, vom Kurs

AAAAAA * A
sbn (WB III 433) ?

cpoMpii (S): cpAMpii (Sa. A); cpcMpam* (B); Qualit. cpMpoiM, cpMpoMT (S): 
cpMpAMT (A2): cpGMpooM (B) betäuben, blenden, verdunkeln', taumeln, sich 
auf jemanden stürzen (=  jemanden anfahren, bedrohen)', bestürzt sein; 
als Subst. masc. Betäubung, Bestürzung, Irrung', vgl. ctopii

<  Vgl. —  Jj aaaaaa J  aaaaaa sbnbn ,,hin- und hergehen“ (WB III 434) ?3
copMGC (S.B): CApMGC (S.F) fem. Irrtum, siehe bei coopM
cpwe (S) Plur. Augenbrauen, vgl. GKie
CApAwcrcü^y (S) masc. Hase, siehe CApAcrcoor^y
°CApnoT, cepncoT (Ak)4 fern. Lotus

<  Näg. J J (j \  srpt (WB IV 195; Helck, Vorderasien 568
Nr. 197; Albright, Voc. 41 VII, 7); dem. srpt (E442; Volten, Amaz. 111); 
verwandt mit mag. p  ̂ slp.t (WB IV 18)

cepcJxoT (B) fem. ein Tier (Insekt?), das Schafe mit Würmern infiziert (Sp 123: 
Zecke)

*copcp; Qualit. ccpcojp (S) ausbreiten, vgl. ccop
cpiT (S.B): cait (F); cpAT®, cpiT® (S) (Ähren) sammeln, auflesen, plündern

<  Näg. 6  I ^  t  ^  X  m ^  IV 204 bei mäg> P S  M )5
°copT (S. B ): copGT (S): CApT (S. A. F ): CApGT (F); cpT- (A) masc, und fem. Wolle

<  Näg. | ’̂ => <==̂ > | (j scrt (WB IV 49); dem. s'rt (E 411); hebr. 
(Stricker, Acta Or. XV 5; Helck, Vorderasien 568); a r a b .  ^

1 Till, BSAC 17, 213 (auch als Infinitiv verwendet). 2 Mark. 14,40 (Jel.)
8 Etwa sbnbn >  *snbnb >  *snmnm >  *srmrm; zum Lautübergang n >  r (vor m) siehe
S. 165, Anm. 1 und bei pepMH.
4 Vgl. CAp<J)AT (B) CD 356b =  Acta mart. II 274,6.
6 Vgl. LEM 311; Albright 50 Kr. 17.
18*

copri— °copT 195



corpoT (B) Planet Venus, siehe cior 
CApAGHOT (B) fern. Wirbelsturm, siehe bei th t
*ctop^y; Qualit. cop ŷ (S)1 zerkleinern(?), zerteilen(?); vgl. ctopsc und zicupx 
cpqe (S.A2): cpBG, CHpqe (S): cepqe (M): CHpqi, chabi (F); Qualit. cpoqT 

(S.B): cpoBT (S): cpAqT (A2.M): cpABT (S£): cpcoqT (B)Muße haben für, 
sich beschäftigen mit (mit g-, m- oder 2M-); ablassen von (mit gboa n- oder 
gboa ew-); als Subst.2 masc. Muße, Ausdauer

srfj (WB IV 197); dem. srf (E 443) 
cpAq, CGpGB (S) masc. Wunde, Geschwür; vgl. cipcqG
°?CApqG, CApoq (S) in Verbindung mit er ton „Weingarten“ , ob Wein-Bebel 

(so CD 357a; Sp 124: Quitte?)
<  Ob Chj* „Zweig“ (CD 357 a)?

cipoqG, ciAGqG (S) fem. Geschwür, Wunde (Till, Arz. T 4); vgl. cpAq
<  Chassinat (Pap. Med. Copte S. 263)Jjvergleicht arab, üy- „nagen“ , 

„fressen“
copq (S) masc. Sieb, siehe coAq
cpoqp(G)q, epoßpq, cpoqpB (S): cpaqpoq (A.A2); Qualit. cpqpaqT (A2) fallen 

lassen, schwinden lassen; auftragen (von Drogen, im Sinne von: ein
schmieren); fallen, vergehen; vgl. AoqAGq und poqpoq

cp(G)qpiqG, cpqpiBG bzw. cpcqpcq, cpcqpiq (S) Plur. Abfall, Brocken, Krume; 
vgl. AGqAiqG und poqpiq 

cpcoqT (B) müßig sein, siehe cpqG
epae (S.B) Beispiel; 6p-cpAe beschämen, anprangern, triumphieren 
ctope; CApe-; Qualit. CApe, cpA2 (B) fegen, siehe ccoep
CGpo2Ci (B) Distel, siehe corpG „Dorn“ und oxi „Betrüger“ ,
Giopx (B) Stück, Teil; vgl. coop̂ y und jycopx
CApo'ATCG (S) fern. Blähung, Wind (des Leibes); vgl. 2Cokci

<  Ob ctatcg <  *ggLtz <  x n gigi „überlaufen“ (WB V 207)? — ,
Zu CAp- vergleicht Devaud (bei CD 358 a) die Bildung capaghot „Wirbel- - 
sturm“ ; vgl. ctop „ausbreiten“ ? |

°CApACTtOOT̂ y, CApA(N)crtl)yj, CAAAOTDtOjy, CTAAANCrCÔ y (S): CApA2CtOq, ÄApA-l 
o to o ttc  (B): O'AMO'tô y (F) masc. Hase I

<  Lehnwort aus pers. chargosch („Eselsohr“ ), siehe Polotsky, JEA 25, 1111 
zu CD 358 a; FWS Anm. 600 ä

cc- (S) von CAjy Schlag, siehe bei ctojy *
cacg (S.A2): cgcg (S) abreißen, pflücken, sammeln \

1 9 6  c o r p o T — c a c g

1 Hierher gehört vielleicht auch CAp̂ ys (A2) Mau'i, K. 32, 24—25. j
2 Im Boh. wird das* Qualitativ verwendet.
3 Für die „Verstümmelung“ der Bildung ABAB zu AAB vgl. EAG § 434; für g > ‘? 
(vor s) vgl. bei riATCG S. 159.
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°?c a (a )cg  (S): CAec (B)1: c a c i (F) TFergr (=  arab. ^-U?) 
cice (S) in der Verbindung cice k a a a m ig  zur Bezeichnung eines Augenpulvers 

(Till, Arz. A 15)
<  Vgl.  ̂ ss.w „Staub“ , „Pulver“  o.ä. (WB III 474, 13)?2

c ic o t  (S) fern., als Variante von cei „Eiche“ bzw. „Zeder“ 
coci (B)3 (Segel) aufziehen (Acta Apost. 27, 40)

<  Dem. s'sf „aufheben“ , „aufsetzen“ (E 411)
c o t c o t  (S.A2.B) masc. Zeitpunkt, Augenblick; Minute4; vgl. c h t

<  Ob PP® s{w¥ w a ŝ Reduplikation von P ® bzw. P P P ^> © 
(WB IV 57)? Vgl. dem. ssw, sw (E 461)

c o t c o t  (S) führen, geleiten
<  Vgl. dem. swsw (E 417)?5

0(oc (S.B.F): coüci (B): coc (M); coc* (S): cac* (F); Qualit. chc (S) um
werf en, niederreißen; stürzen

<  | ^  p [j=£p J\ iiii (WB IV 25; Gardiner, Sinuhe S. 157; Vergote, 
: ?hon. 85)6

cecßoe (B) fern. Gnadenstuhl (IXacrTYjpiov); als Verbum: versöhnen; siehe ce- 
„Sitz“ und CBCoe „flehen“

<  Dem. s,t-sbh (E 402)
0?c a c g a  (B) verwirrt, verrückt (Qualit.?)7
CA-C(J>6, cacc1>i (Ak) Zahlwort sieben (fern.), siehe CÂ yq
c o t c io t  (S) ein Weinmaß (CD 371a)
c o t c i o t  (S) gesprenkelt, bunt, siehe bei c i o t  „Stern“
GOTCOOT̂ ye (S) masc. Opfer, siehe ŷoTGOOTjyG
et- (S.A.A2.F.M): ctg- (S): cgi- (B): cti- (F) siehe ctoi Geruch
cfo  (S) es ist erlaubt, es ziemt sich, siehe bei + „geben“
cto (S.A.A2): cta (Sf.F): ceo (S) zurückbringen, zurückkehren, wenden, siehe

TCTO
ctoj (S) fern. Ufer, Rand (=  boh. c4>otot „Lippe“ , „Rand“ )8

<  Nach Fecht (FWS Anm. 227) Weiterbildung von P ^  sp.t „Lippe“ 
(WB IV 99), etwa septäwet >  settä(wet)

1 Nach CD 358b wahrscheinlich hierhergehörend; das boh. Z deutet auf altes fAjin, vgl. 
S. 121 Anm. 4.
2 Also wörtlich „Staub bzw. Pulver von Galmei“ ?
8 CD X X I zu 358b 6 vermutet nach der Variante einen Fehler statt (TICI.
4 Tül, BSAC 17, 213.
B Myth. 10,20 und 35 in unklarem Zusammenhang von der Nahrung des Sonnengottes, 
ob „zuführen“ oder „bereiten“ oder „sorgen“ ?
6 Anders K-B 205 : (i)ss „bestrafen“ (WB III 474); vgl. jedoch K-B 210: £>S> ?
7 CD 358b vergleicht griech. craXo«;. 8 Vgl. CTGTA^y.
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c a t  (S.B): C6T (A.A2.B.*Ak1): c h t  (S.Sf2.B) masc. Schwanz; c a a h - c h t  (S): 
c b o k  m c h t  (B ) mit gestutztem Schwanz 

c h t  (S.B): C66T (S) masc. Penis

<  p sd  (WB IV 363); dem. st (E 472); Vergote, Phon. 142, vergleicht 
akkad, isdu

c a t  (S.B); Plur. c a a t g  masc. Kot, siehe c o ( o ) t  
c a ( a ) t - ;  c a (a )t® , c o ( o ) t s  (S): c a t s  (A) von cim g vorübergehen 
CAT6 (S.A.M): CAAT6, COT6 (S): C6T6 (A.A2.Ak): C66T6 (A): c a +  (B.F): c a t i  

(Ak) fern. Feuer; ^ ja ?  m c a tg  (S) masc. Flamme; c b  m c g tg  (A) Brandopfer

<  P sd.t (WB IV 375); dem. stj.t (E 475)
CAT6 (S) fächeln

c a t c o ,  c a t o  (S.B) fern. Fächer, Wedel 
CAt (B) Qualit. von c c o t  ziehen, spinnen 
C6T (A.A2.B.*Ak): c g g t  (S) masc. Schwanz, Penis, siehe g a t  
C6T (E); c g t -  (F): c h t -  (B.F); c c t s  (F) schreiben, siehe C£ai 
C6TH, c i t h  (S): CMT6 (S.B): c c f  (A) fern, frühreife Frucht (axono ,̂ npoSpoyioi;)

<  Wahrscheinlich übertragener Gebrauch von cm tg  <  @  ^  n  snt.t „Vor-uO
läge“ bzw. „abgestecktes Ziel“ (axonoc); die in gxotzqc, und rcpoSpopux; 
vorliegende Bedeutung „Vorausläufer, Späher, Spion“ findet sich auch 
beim Verbum c co m t  „spannen, auskundschaften, beobachten“ 3 

c h t  (S) Qualit. von c c o t  ziehen, spinnen 
CHT6 (S) fern. Gesponnenes, Gewebe, siehe bei c c o t  

c h t  (S.Sf.B) masc. Schwanz, siehe c a t  
c h t  (Ak) Gott Seth (ZÄS 21,109 Anm. I)4

d{w)t" > ^  t i  °{w)tj (WB IV 345);
dem. st (E 472); griech. Sy]# 

c i t  (S.Ak): c i t g  (S): eil* (B) masc. Basilisk; eoq m cit  (S) Basiliskenschlange

<  „Sohn der Erde“ (WB II I410; AEO I I 199*; EAG §320; 
FWS § 169); dem. st „Schlange“ (E 472)

c i t g  ( S .A .A 2) :  c i t  ( B .F ) :  c H t  (F ) ;  c g t -  ( S .A 2. B . F ) :  c a t -  (S .B ) :  c i t -  (S ) :  c h t -  
(F ) ;  c a t s  ( S .B ) :  c g t «  (S .A 2.F ) :  c i t s  (S ) ; Q u a lit . c h t  (S .F ) :  c a t g  (A 2) 5: * 
c H t , C A t (B ) w erfen , ausstreuen , säen , verteilen , drehen6; c i t -g ? p a i  (S) \
erbrechen7 ; c it g  g?pa i (S ) niederwerfen , Zusammenhalten8 |

1 Dem. Mag. Pap. 112 Nr. 78. |
2 So auch F in. unsicherem Zusammenhang (Kasser 358 b). 1
3 Bezeichnend ist arab. : „as if CM TG foundation' ‘ (CD 360b). 1
4 Vgl. auch ICO CH0 „der Esel Seth“ (a.a.O. S. 101). 5 Till, BSAC 17, 213. 1
6 Mani, Horn. 27, 9— 10 (Kasser 362a als eigenes Wort aufgenommen). —  Zum Zusam- I  
menhang zwischen „werfen“ und „drehen“ vgl. engl, throw =  dt. drehen. 1
7 Till, Arz. H. 8 Sap. 17,19 ai)vsx£Ĉ au 1

cif (B) masc. Saat, Same

stj (WB IV 346) und J o  ^  stj <  stj (WB IV 328); dem. stj 

(E 475)
co(o)T6 (S): CAT6 (Sf.A.Aa.M): cat (B.F); Plur. cocvre (S) masc, und fem. 

Pfeil-, zuxxr iikagotö (S) masc. Köcher-, pqTKCOTe (S): peq+KcaTe (A)
. Bogenschütze (von tcok , f kg )

<  ^   ̂ stw1 und j ^  (WB IV 328); dem. stj.t (E 475)

c it g  (S) fern. Lichtstrahl(?); vgl. cf-GAAi (F) glänzen {you gigaga) und 
CGTGBpHX (B) masc. Blitzstrahl (von gbphctg). — Siehe auch * c o t c g t ?

<  1 T  ”bestrahlen“ (WB IV 330) und ^  ^  \  o  ß  stw.t „Strahlen“

(WB IV 331); dem. stw (E 476) 
co(o)t (S): c\t (S.B); Plur. caaTe (S) masc. Kot*, Mist, Exkremente-, nancoT 

(S) masc. Dungverwdlter o.a. (als Titel); p-cot (S) den Darm entleeren 
(Till, Grapow-F. 331, 41) A/ww

<  Dem. si (P. dem. Kairo 30799 nach Sp 125)3; vielleicht von " j*  cx \—o dtj 
„ausgießen“ (WB IV 328—329)?

coot (S) fem.(?) ein Flächenmaß, die sogenannte Arure4; ct- (S): cee-, cot- 
(B): cit- (F) in Verbindung mit eitoee „Acker“ siehe S. 54

<  (1 V "  (WB IV 356); dem. sti (E 472—473)
I C=3

CTCOT6 (S) fern. Arure (? )5
<  Vgl. dem. st.t.w (E 473 bei st* „Arure“ )?

ccot (S.A.A2): ccotg  (A2)6; c o (o )t *, c a a t *, ccot* (S) zurückkehren, fortfahren 
(etwas zu tun, mit g- und Infinitiv)7; mit Reflexivsuffix: sich zurück
ziehen, fortfahren (mit G- und Infinitiv)7, wiederholen (mit Konjunktiv)8; 
siehe auch t c t o

<  p q  st? „ziehen“ (intrans.) (WB IV 353) und P ]jj^ H*

„ziehen“ (trans.) (WB IV 351); dem. st? (E 473)

1 Caminos, Literary Fragments in the Hieratic Script, Oxford 1956, PI. 2B  2,7; vgl. 
auch Med. WB 1022.
2 Als Droge: Till, Arz. 76. 3 Lesung unsicher (Nims).
4 Vgl. Kuentz, BSAC 5, 245. Wahrscheinlich Ableitung von 4t§ >  CCOT „spannen“ ,
„ziehen“ ; vgl. CK-MOT2 bei CCOK „ziehen“ .
5 Wie CCOT in der Verbindung mit GIC026 „Acker“ : CTCOTG M G I(026.
6 EV 38, 2— 3. — Till, BSAC 17, 213: „lies KCOTG?“
7 Negiert: nicht mehr bzw. nicht wieder tun, z.B. TATliCOTT G^COnG (S) xocl ovxen w  
ÖTuapt;a (Ps. 38,13).
8 Sir. 31,27.
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c c o t  ( S . A . A g 1) ; Q u a l i t .2 c h t ,  c o r e  ( S ) : c a +  (B )  ausstrecken, reichen, spannen, 
spinnen; p c q c H T  (S ) f e m . Spinnerin; c h t g  (S ) f e m . Gesponnenes, Gewebe; 
v g l .  a u c h  CTA.2COTA (B) m a s c . Spinne

<  p S=T==> (WB IV 355); dem. 5  ̂ (E  474); ^  l~jP <&> „ A r t  Gewebe" 
(WB IV 355, 6); v g l .  auch p £  ^ j P  % ) «  (BIFAO 47, 177 Anm. 1)

c c o t g  (S.A.A2): c c o t  (A.A2): c o H  (Sf.B.F): c o t g  (M); c g t - (S.B): c o t -, 
c a t - (S): c c o t - (S.A); c o t * (S.B): c o o t s  (S): c a t * (S.A.A2.F): c a a t * 
(S.A) loskaufen, befreien, erlösen; als Subst. masc. Erlösung, Rettung, 
HeiZ, Lösegeld, Kaufpreis; fccoTe (S) freikaufen; pcqöcoTG (S) masc. 
Erlöser

<  p  ̂ „ h e r a u s z ie h e n ,  l ö s e n "  ( W B  I V  3 5 2 B ;  E t y m o l .  N r . 1 8 );

d e m . sfc? „ a u s l ö s e n "  (E  4 7 3 — 4 7 4 ) 
c t a b o s  (S )  s ie h e  t c a b o  belehren
CATB6 ( S ) :  C6TB6 (S f . A 2) :  CAGMi (B )  kauen, Wiederkäuen
c P d = a  J ̂  A »  (WB I V  3 6 8 ;  S t  § 2 7 5 ;  EAG § 4 2 7 s)

c o t b  (S ) m a s c .  Mauer, N e b e n f o r m  v o n  c o b t  
c b b a i  ( B ) ;  P lu r .  c g o b a i o t  (B )  Gerät, s ie h e  d a s  f o lg e n d e  W o r t  
CT6BA6ie ( S ) :  C0BAie4, C0BAI ( B ) : c t b g i ?  ( F ) ;  P lu r .  c g o b a i o t  ( B ) 5 Gerät, Werk

zeug, Ausrüstung, Waffe; v g l .  c o T B e q

<  P J  | j sdbh (WTB I V  3 6 9 ) ;  d e m . stbh (E  4 7 6 )

c o T B e q  ( S ) :  C A T B eq ( S .S f . A ) :  c o 0 w e q  ( B ) 6 m a s c .  Gerät, Werkzeug, Waffe; }  
c o T B e q  MMi^ye ( S ) :  c o o w G q  w f  (B )  Kriegsgerät, Waffen; m okj w x & c o o w G q  | 
(B )  m a s c .  Köcher1; m a w x ^ c o o w G q  (B )  „ P la t z  z u m  S c h le u d e r n  d e r  G e - | 
s c h o s s e " ,  a u c h  Wurfmaschine8 |

<  V g l .  COBT6 , , a u s r ü s t e n "  ? O d e r  A b le i t u n g  v o n  c t g b a g i?  „ A u s r ü s t u n g " ?  
c t o i , C T o e i ( S ) :  c t a i  (S f . A .  A 2. M . F ) : c t a g i  ( A 2. F ) : c o o l  ( B ) ;  c + -  (S . A .  A 2.F . M ) :

c t o i - , c t a i -, c t g - 9 ( S ) : C0OI-, c o i - ,  c o t - ( B ) : CTi- (F )  m a s c .  Geruch, Duft 
(a u c h  a ls  B e z e i c h n u n g  v o n  w o h lr ie c h e n d e n  P f la n z e n 10, H a u t p f le g e m it t e ln  | 
u n d  E s s e n z e n :  Parfüm, Weihrauch, Salbe); p-CTOi (S )  riechen 2

1 Die Verbindung ATpeccOT Mani, K. 39,2 (Kasser 360a bei CCOT „tendre“ ) siehe bei 
COT „sich bemühen“ (CD 531b).
2 Kur in der Bedeutung „gesponnen“ (CD 359 a).
3 Nicht IV-inf. Sdbj (Sp 127), sondern Kaus. 2-rad. idb.t.
4 Jerem. 26,3 (kan'iq „Schild“ .
5 Jer. 31,7 nach Calice (bei CD X X Ib  zu 363b) für CGB0AIOT von COBT „Mauer“ .
6 Vorwiegend in der Bedeutung „Pfeil“ (=  sah. COTG). — Für B >  M vgl. CD 214b.
7 Jes. 49,2; auch nuf x&COONGq Jes. 22,6 (Sp 127).
8 Ezech. 17,17 ßeX6aTacjt̂  (Sp 127 Anm. 13).
9 Vgl. auch c&e- in ar&evsmco (=  CTGMGBICO) PGM I 140.

10 Auch in der Verbindung BCO MC0O1 (B).
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cfM orqe (S .A .A 2.F ): cgoi- bzw. ceruoT qi (B) Wohlgeruch (auch zur Be
zeichnung von wohlriechenden Salben); c+bcdojm (S .A2): cgoibcjüm (B) 
Gestank; c+am, c+giaah (S): c+gmgi (A): cggini (B) Parfüm (von anai); 
cfeHNG (S) Gewürz; c+kmmg (S) Schwarzkümmel (Till, Arz. 141)

st j  (WB IV  349; EAG § 217); dem. stj (E 475). — Wahrscheinlich

Ableitung von stj >  c it g  „ ausströmen“ 
ctoi (B) es ist erlaubt, es ziemt sich, siehe bei + „geben“  
cteAAi (F) glänzen, von c it g  und gigaga  
c t a t o a  (F) zittern, siehe CTpTp bzw. jyTopTp 
cth m  (S.B.^Ak1): cgh m  (B) masc. Augenschminke („K ohl“ )

<  p ^1! Mmw (WB IV  370; FWS Anm. 505; Harris S. 174); dem. stm
(E 478); griech. <rafx((i)&, lat. stibium 

c t h m o v  (S) ein Gemüse
<  Vgl. dem. stm ,,eine Frucht££ o.ä. (E 479)? 

cAGNi (B) kauen, siehe catbg
ccd tm  (S.A.A2.F.Mf): c cg tm g  (A.A22): c cg tg m  (B3.F): c o t m  (M) hören; mit 

n -, G- oder MCA- hören auf, gehorchen; mit g - erfahren, verstehen; als Subst. 
masc. Anhörung, Gehorsam; ma m ccgtm  (S) „Ort des Hörens££ a) Musik
raum, b) Ohr*

ctm ht (S.A2): cgtm ht (S): cmht (S.A) gehorsam (<  cgtm-^ht)

<  ^  sdm (WB IV  384); dem. stm (E 478); arab. hebr. ttö#
catm g  (A2): c o t t c g n  (B); Qualit. c o t t c g n  (S .A .A 2.B .F ): c o t t a w t  (A .A 2) 

siehe c o o t t m  aufrichten 
coGMGq (B) masc. Gerät, Waffe, Pfeil, siehe co T B G q

ctOTn (S.A.A2.B): ccG nT  (S.F): c o T n  (M); Qualit. c o T n  (S.B): c a t ü  (S.A.Ä2): 
c co T n  (B): c a ü t  (F) auswählen; als Subst. bzw. Adjektiv masc. Aus
erwählter, fern. c o T m , c c g t h i  (B) Auserwählte; Qualit. hervorragend, aus
gezeichnet, mit G- besser als; siehe auch cnG i (A)

<  p ^  | dtp (WB IV  337); dem. stp (E 477)

°CATGGpG (S): ctatggpg (A2) : CAOGpi (B) fern, eine Münz-5 und Gewichts
einheit6: „Stater££

<  Griech. cnraT/jp; dem. sttr (E 482; Wangstedt, Dem. Ostr. S. 1187) 
ciOTp (S): ctOTpG (A): ccgtgp, ccGTHp (B); Qualit. coTp (S): coTGp, cothp,

CATHp (B) verdrehen, sich wenden, schief werden

1 Dem. Mag. Pap. 111 Nr. 65. 2 CCGTMM Maui, K. 244,20.
8 Stat. pron. COGM« (B). 4 MA MCCGTMG (A2) Mani, Ps. 150,23.
5 V2 Stater =  1 Doppeldrachme (CD 123 b bei KITG); OYCATGGpG == TeTpdtöpaxp.ov
(Hiob 42,11); daneben entsprechen aber auch griech. 8paxpw), SiSpax ôv und 8i)vapt,ov.
® 1 Stater =  V2 Unze (Till, Arz. B 5). 7 1 Stater =  2 Kite.



G T p x p  (S.A2): C T p r p e  (A): c e e p T e p  (B)1: C T e p T e p  (Fb); Qualit.( ? )  c t a t o a

(F)2 zittern, erschauern, sich entsetzen, den Zähnen klappern*; als Subst.
masc. Schauer, Angst 

*cotc6t; Qualit. cgtccot (B) leuchten, funkeln (so Sp 128)4
<  Reduplikation von <%’ „strahlen“ (WB IV 330)? Vgl. c i t o

„Lichtstrahl“ ^
ctaatg (S) klatschen, siehe taatg 
ctcot (S.A2.B.F) zittern

<  p &  ^  J\ sd(i)d(>’ ) (WB IV 366—367; St §266).—  Ygl. berb. sdüdu
„zittern machen“ (Zyhlarz 15 und 41) 

ctcotg (S) fem. ein Flächenmaß, siehe bei ccot „Arure“
°C T Ä ,T 6 6 p 6  (A2) fern. „Stater“ , siehe C A /r e e p e

ctgta^j (A2) fem. Grenze(? )5
ctht (S) Qualit. von tc to  zurückbringen
c t o t h t  (S) Qualit., als Eigenschaft des Körpers, neben 2Co c g  „hochgewachsen“ ;

ob schmuck von tca(g)io? 
ca,thovt (B) Qualit. zusammengemischt, zubereitet (Lev. 16,12 vom Räucher

werk)6
c o T q  (S) masc. Werkzeug, Waffe, Nebenform von C o T B e q

ccoTq (S.A2.B): c o x j t  (A2): c <o b t  (F); Qualit. coTq (S.B): CATq (A.A2)
ausgießen, durchseihen, klären, reinigen, trennen; siehe auch c c o q
n  .r \  AAAAAA________________________________________________ __

<  j aaaaaa stf (WB IV 342); dem. stf (E 478)
I AAAAAA

CA/rqe (S) fem. Kanal (?) (CD 367 a)
<  Dem. stf „Graben“ o.ä. (E 478 fern.)7

c t g ?  (M) Entsetzen, Schrecken, Bestürzung (Kasser, BIFAO 64, 40)
ctco?g (S) fern. Arure, siehe bei eitoee
c o T e q  (S) masc. Werkzeug, Waffe, Nebenform von c o T B e q

CTA.2COVA (B) masc. Spinne*
c o v e i  (F?) wissen, Nebenform von c o o v n ?

1 Auch C G O p T ep ; ob für ^JGOpTGp? J
2 Kasser 597 b bei ^JTO pTp, das mit C T pT p  vermischt zu sein scheint. — Vgl. auch f
[C T]H A T6A  (F) Mark. 16,8 (Jel.). |
3 Auch: sie aneinander wetzen, abstumpf en (Ezech. 18,2 yô cpiâ sLv). |
4 Der Körper eines Märtyrers fliegt in die Höhe wie OVCIOV GqCGTCCOT, was Crum 
(CD 366b) unter Hinweis auf CIT6 „werfen“ übersetzt: „like shooting star“ .
5 Mani, Ps. 201,4 =  202,4; nach Thompson (bei Allberry) und Kasser 366b von CTO) \ 
„Ufer“ und TA^J „Grenze“ .
6 So Sp 125 bei *C A T O ; nach Crum (JEA 8, 119 und CD 366b) wohl fehlerhaft; ob für i 
T C A T H O VT  oder TCAN H O V T?
7 Erichsen (E 483) vergleicht sdf „Kanal“ (fern.).
8 Sp 128 vermutet Zusammenhang mit CCOT „spinnen“ und 2COVA „Splitter“ . Falls CTA- von 
CCOT kommen sollte, ist für 2COVA vielleicht 2CCOA (von CFCOCOA6) „umhüllen“ zu erwägen.

202 CTpTp— COV6I j
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coro (S1.A.A2.B): c o t a . (F.M) masc. Weizen, Getreide
<  ^  sw.t (fern.) (WB III 426; EAG § 145); dem. sw (masc.) (E 412)

c a t - (S.A.B.M); C6T- (S) siehe bei cco trinken
c a t  (Sa. A. A2.M.F); c c t - (S) Zahlwort sechs, siehe c o o t

c a o t  (F) Nebenform von c o o t m  wissen
c c t  (F) masc. Stern, siehe c i o t

C6T (F) siehe ŷAT Wert
c h t  (S.A.Aa): c h o t  (A.A2.B): c a o t  (Ak); c o t -  (S.A.A2.B.F): c o t b -  (A2): 

cco- (S) masc. Zeit, Zeitraum', Tag (im stat. constr. in Verbindung mit 
Kardinalzahlen zur Bezeichnung der Monatstage, vgl. Till D § 111)2; 
w o t c h t  (S) einmal', n c h t  nim  (S) immer; m h ic h t  (S) z u  dieser Zeit

<  | p p ^ ©  neben (WB IV 57; St §98,4; AEO II 117*;
EAG § 420), dem. ssw, sw (E 461) 

c h t  (S.Aa): c h o t  (B) satt sein', Qualit. von cei
c h o t g  (Ak) fern. Verband (1) (Dem. Mag. Pap. 9,31 Glosse)

<  Dem. sw ,,Umhüllung“ o.ä. (E 412 fern.)
c io t  (S.A.A2.B.F.M): c i o o t  (Sa); c g t , c i t  (F); c o t - (S.B.Ak) masc. Stern', 

COTH2TOOT6 (S) Morgenstern', coTMpoT?e (S) Abendstern; coTNecop (S) 
Orion (,,Stern des Horus“ ); c o t p o t  (B) Venus; c o t k h  (Ak) Merkur', 
coTMOTCje (Ak) guter Stern', c o t (n )ä a n  (Ak) friedlicher Stern', c o t b c o n  
(Ak) schlechter Stern', covxxxe  (Ak) feindlicher Stern', c i o t  (S) ,,Stern“ 
=  Fleck (?) als Augenkrankheit (Till, Arz. D 16) 

c i o t -c i o t  bzw. c o t c i o t  (S) gesprenkelt, bunt

< P J  5k ̂ ^ (WB IV 82; EAG § 216); dem- sw (E 413)
c o o t  (S.B): c a t  (Sa.A.A2.F.M): c a o t  (Ak)3; c g t - (S); fern, c o , coe, c o o t g

(S): ccoe (A): coe (A2): c a  (F.M) Zahlwort sechs; vgl. ce ,,sechzig“ 
ncooT (S) Freitag (Till § 180)
In Verbindung mit Zehnern4: -Ace (S): -ece (A.A2.M5)
<  [II] P j  j j #&> <  *p <=* p srdw (WB IV 40; EAG § 392; EWS § 277);

&  p - f [ swy (im Wortspiel)6
ccoot (A) Nebenform von c c o o t? sammeln 
ccootbgki (B): c a t b o t  (F) masc. Heu, Gras
*COTOAOTA; COT(e)AOT(OAs, c o ta co as , c o t a o a ®, c a o t a c d*, c a o t a o a ® (S) ; 

Qualit. c o t a c o a  (S.Sf) einwickeln, umhüllen

1 Nebenform COTCO (Till, Arz. 169).
2 Statt C O T -O T A  usw. heißt es: C O TA  (S): COTG (A.A2): COTAI (B): C O T e e i (F).
8 JEA 43, 95. 4 Ursprünglich „Sechsheit“ *jissa,t (EAG § 404 Anm. 1).
5 Kasser, BIFAO 64,62.
6 Gardiner, The Chester Beatty Papyrus No. 1, London 1931, pi. XXIV  10.



c o y m - (S) siehe c o o y m  wissen
coyg m  (S.B)1: c o ym  (M); c o y m t  s( S .A .A 2. M): coygm s (B): c o y g m t ® (F) masc. 

Wert, Preis
<  p ^  ^ swn.t (WB IV 68); dem. swn (E 414)

c o y h m , c o y in  (B) berühmt, siehe bei c o o y m  
c g a y m g  (Sa): cgcooymi (B) fem. Bad, siehe c io o y m

c o o y m  (S 2.F ) :  c o o y m g  ( S .B o d .V I ) :  c a y m g  ( A .A 23) :  c a o y m  ( S .F 4.M ) :  c co oym , 
c c o o y m o y 5 (B ) :  cmoycom  (S .A 2) 6 : co yo jm  (A 27.M f) ;  c o y m - ( S .A 27) :  c o y m - 
(S ) :  c o y g m - ( S .B .F ) :  coycom - ( S .A .A 2. B . F ) :  c m o y m - ( B o d .V I .M ) 8: 
cm oycom - (A 2) 8; coycoms ( S .A .A 2. B . F ) : cgoycoms (S ) :  cmoygom* (A 2) 8: 
cimoyooms ( F ) 8: cm oyom s (M )8; Q u a lit . c o y a m t  (A 2) wissen, kennen, 
können, erkennen (a u ch  sex u e ll), verstehen; als S u b st. m a sc . Wissen, 
„ Gnosis“ 9; p m -m coo ym  (S ) Bekannter (yvcopijKx;) 

c o y h m 10, co yim  (B ) berühmt
<  1 4° O $wn11 (WB IV 69)12; dem. swn (E 413); berb. (e)ssen (Vycichl,

MIO 5, 21; Zyhlarz 16 und 40) 
c o ym  Ts (S.A.A2.M): c o yg m ts  (F) siehe bei co yg m  Wert 
c o y a m t  (A2) Qualit. von c o o y m  wissen
co Y c o p - (Sf); Qualit. c o y a .p t  (Sf.F) siehe bei CAeoYG verfluchen 
c o y h t  (B) Qualit. von cbbg  beschneiden 
CHOYT (M) Nebenform des Qualitativs von c£Ai schreiben 
c o o y t m  (S.A2.F)13: c a y t m  (Sf.A2.M): c a y t m g  (A.A214): c c o o y t g m , c o y t c o m 15 

(B): c a y t g m  (F); c o y t m - (S.A.M): c o y t g m - (B): c o o y t m - (S): c a y t m g -

1 Übertragung des Stat. pron. (FWS Anm. 520). 2 Selten COYM (S).
3 Daneben CAM6  (A2) Mani, Ps. (Kahle S. 63).
4 CAOY (F) und COY6I (F?) (CD 369b), von Crum als CAOY(M) bzw. COYGI(M) verstanden
(CD 370b); dagegen denkt Vycichl (MIO 5, 16— 17) an Ableitungen von sj> „erkennen“ 
(WB IV 30) bzw. 4bi „weise sein“ (WB IV 83ff.).
5 *äwwn >  swnw (Hintze, MIO 1,29).
6 Übertragung des Stat. pron.; zur Form (Geminatendissimilation: *sawwän >  snwön) 

vgl. Hintze, a.a.O. S. 29—30.
7 Till, BSAC 17, 214. 8 Zur Geminatendissimilation vgl. Anm. 6.
9 CAYMG (A2) Maria Cramer, Studia biblica et Orientalia, Vol. III, Oriens antiquus 1959,

48—56.
10 Vergote, Verh. 52.
11 Eigentlich *Swwn (<  *swln oder *s>wn'i). — Zur umstrittenen Frage der Pielbildung 
vgl. Till, ZÄS 73, 133— 134; Hintze, MIO 1, 27— 37; Vycichl, MIO 5, 10—25. — Anders 
Vergote, Verh. 36— 37 (<  *6wnw Qualitativ).
12 Wohl nicht Kausativ von wn „öffnen“ (so neuerdings K-B 215), vgl. Hintze, a.a.O. 
S. 37 Anm. 50.
13 Daneben auch CÖYTM (S); einmal COOYTG (F) als Subst. (CD 372 b).
14 Nebenform CATMG (A2) Kasser 371a.
15 Übertragung des Stat. pron. (vgl. Anm. 1 und 6); Crum (CD 371a) setzt den Stat. 
constr. an.
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(A): c o t t c o n - (S.A.B.F); c o t t c o n s  (S.A.A2.B): c o t t o n s  (M); Qualit. 
c o t t c o n  (S. A.A2.B.F): c o t t o n  (M): c o t t a n t  (A.A2): c o t t o ( o ) n t  
(Bod. VI) auf richten, Herrichten, ordnen1', ausstrecken, überreichen', Qualit. 
gerade, richtig', als Subst. masc. Aufrechtsein, Richtung (nach oben); 
2NOTCOOTTN (S) als Adverb: aufrecht, gerade, sogleich', n c o o t t n  (S) stracks

<  P ĉ =3 sdwn „strecken“ (WB IV 3682; EAG § 685f)3; dem. swtn
I /VWSAA

(E 418); vgl. t g u o t h  
coor^ye (S) siehe ;y o rco o T :y e  Opfer 
cxorze (S.A): core i (E) verfluchen, siehe c&2or
COOT26, cor?e (S): CA.T26 (S.Sf): CA.T?(e) (Sa.A.A2): ctoorei (B) fem. a) Ei; 

hoot MCOOTge (S) Eiweiß; baas ncoot?6 (S) Eidotter4; b) Schädeldecke5, 
Scheitel (des Kopfes)

<  p ^  | ^  swh.t (WB IY 73); dem. swh (E 417)
ceoore (S.A.A2.E)6: ccoota.2 (S.Sf): ctorz (A2): coota .2 (S): coore (A): 

coueor (A.A27): cco2 (A2); cerz- (S): core- (Bod. VI): cooore- (S.A); 
COOY2* (S): CÄ.T2* (A.A2.E): caot2= (A2): ca?* (A.A2): ccue= (A); Qualit. 
cooYS (S): c\T2 (A.A2): caoy2, ca2oy (A2) sammeln, {sich) versammeln; 
als Subst. masc. Versammlung, Gemeinde, Versammlungsort (der Gemeinde) 

COOY2C, COOYA2C (S): CAY2C (A.A2): caoy2C (E) fem. Versammlung, Kon
gregation

< P I 1 ^ '8 (WB IV 2U); dem‘ SW* 416)
ĉ ye (S.A.A2.B) es ziemt sich, siehe bei „gehen“
CAjy (S.A2); Plur. c h ^jg  (S.A2) Schlag, Wunde, siehe bei cto^y „schlagen“
CÂ y (S) Spottbild, siehe bei cco^y „verachten“
c a ^ jg (S) in ^ n t g  n c a ^ g  Flechtiverk, Gittermüster (3. Kg. 7,18); wohl von 

ccoee „weben“ 9 
CHjy (S) Qualit. von ccocr erstarren
cijye (S. A2.M): ciee (Sa); Qualit. cx^e  (S. A210) : c<x.ge (A.Bod. V I): gx ĵi (A2)10: 

jyÂ yG (S): iyÂ yi, (G)N̂ yA*yi (B): ŷê yi (F) bitter sein
<  Dem. shj (E 453)

1 Überschneidung mit COBTG (Drescher, BSAC 19,231); Kasser 371a gibt die Form 
COB+ (B) bei COOTTN.
2 Vgl. auch swtn Med. WB 734.
8 Anders Stricker, ZÄS 91, 133 (von 6-wdn „schwer machen“ ).
4 So CD 374a und Till, Arz. 28b; dagegen: Eiweiß Sp 17 und CD 38a.
5 Schon Smith (Fall 9) wird die gebrochene Schädeldecke durch ein Straußenei behandelt 
(sogenanntes Sympathiemittel).
6 Boh. gebraucht OCOOT't. 7 Till, BSAC 17, 214. — Siehe auch Hintze-Schenke S. 19.
8 Formen wie COOT A.? könnten noch die alte Struktur des IV-inf. Verbums aufweisen; 
vgl. SV I § 403,2; Tül, ZÄS 73, 137.
8 So CD 381a unten; anders CD 572b (lies NA£yG?). 10 Edel, ZÄS 86, 104—105.
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ci^g (S.A2): ci^g (A): f̂Â yi, (G)M̂ yAyyi (B): î ŷi (F): *ca£G, *CG£G (Ak)1 
masc. Bitterkeit, Galle2

<  P (f ^ shw (WB IV 228); dem. shj (E 453)
cco ŷ (S): jyÂ y (B)3; cg^j-, ^jgc- (S)4; co;ys (S): CÂ y« (M) schlagen, erschlagen; 

pGqcGiy- (S) Mörder
<  ^ ^  sä/ (WB III 466); dem. sAj (E 451)
CÂ y (S.A2): ca£ (A): ĵÂ y, (B): ^ y ,  ^Ĥ y (F); ĉ y- (S): C£- (A): 

iyc- (S. A2) : ^cg- (S.F): ŷ̂ y- (M): cc- (S): cg- (Sf) : iy(G)- (S. B. F ): jy(i)- (F): 
ŷTG- (S.F); Plur. ch^ig (S.A2): ch.£G (A): ŷĤ yi (B) masc, und fern.5 

Schlag, Hieb, Wunde, Geschwür, Beule6; pcÂ y (S) mit Wunden (Geschwüren) 
überziehen; +CÂ y (S) einen Schlag versetzen

Verbindungen (Auswahl): ĵg-mbai (B) Schlag mit der Palmenrute; ;yc- 
naop^h (S) Lanzenstich; ^jc-naac (S): ŷG-MKorp (B) Ohrfeige; jy(c)-MeHT 
(S): ŷi-ŵ HT (F) Schmerz; ^c-mtactcg (S): ŷ-HNGTBOT (F) Fußtritt, Spur; 
ŷc-MAAC (S): og-NAGC (A) scharfe Zunge; ŷG-MMiqi (B) Atemzug

<  ^  «Ai (WB III 467); dem. sh, shj (E 451)
cto^y, ^y«x)7 (S.A.A2): ŷcD̂ y (B.F); cg^j-, ^jgc- (S): CÂ y-8, ^ycoc- (A2): ^Ĝ y-, 

jyÂ y- (B); cojy*, ŷoc* (S): ca^s (M)9: jyAC* (A.A2): ŷô y* (B): jyA^s (F); 
Qualit. ch^j (S.A28.M): ^jhc (S.A.A2): jyĤ y (B.F); Part. conj. ŷÂ y- (B) 
verachten, schmähen, spotten, überheblich sein; als Subst. masc. Schimpf, 
Schande, Scham, Verachtung, Geringschätzung

CÂ y (S) Spottbild, Spottgeburt o. ä. (Krause-Labib II 28, 14)
<  Dem. ss, ssj (E 462). — Wahrscheinlich übertragener Gebrauch von cco ŷ 1 

„schlagen >  verletzen“ 10
cco ŷ (S.Mf) masc. Hirt, siehe ^ytoc
ctojy (A) siehe ctoe taub
ccô yG (S.A2)n : ccü^g (A): co^jg (M) schleppen12, ziehen, fortnehmen; schleifen 

(vom herabhängenden Haar), schleichen, kriechen, hinken; als Subst. 
masc. Spur, Fährte (einer Schlange) |

*1
1 Dem. Mag. Pap. 111 Nr. 56—59. £
2 Till, Grapow-F. 331,44; als Droge: Till, Arz. 41. |
3 Fehler statt ^yco^y? Übertragung des Stat. pron.? 4 C- (F) Mark. 15,15 (Jel.). |
5 Das Genus der Constructus-Verbindung richtet sich nach dem Rectum des Genitivs 1

(Sp 130 Anm. 5). I
6 Till, Arz. T 5 und 6; Q 10 und 22. 7 Kasser 375a trennt COLry und ^yujc.
8 Till, BSAC 17, 214. 9 Cod. V 41, 22 verbessert CÂ ys in GÔ y®.

10 Vgl. engl, to cut a person „= jemanden „schneiden“ .
11 Boh. wird CDjyl' gebraucht.
12 Jes. 3,16 vom Auftreten der aufgeputzten Töchter Zions (hebr. griech. aupsiv): .
trippeln (Gesenius), schwänzen (Luther); wohl vom Nachschleppen der Kleider oder dem
Hängenlassen der Haare gebraucht.
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<  Vgl P 1 %  (WB IV 235> 14 nach Caminos, LEM 397) oder

his (WB III 234: „vom Heraufziehen Fliehender über die

Stadtmauer“ )? 
ctoy6 (S) weben, siehe cooze
cco^ae; Qualit. CHjy (S) gleich machen, siehe jyiojy
cco^e (S. A2) ccoxe, coj?e (Sa): cojye (M): cco^e (Bod.VI): jycoye (S): 

.y(o;Mi (F)1; Plur.(?) coojyjye (S) fern. Feld, Ackerland, Wiese; pMNCtojae 
(S) Landmann; 6Bpa.ca>jye (S): npeccoye (A2) fern. Saatkorn

9  DM ^  (WB W. 220); dem. sh.t (E 450); Vergote, Phon. 139,
vergleicht akkad, sahhu; siehe auch Calice Nr. 310 

cjHBe (S) fern. Schild, siehe CBjye 
cijyß (S) Stück, siehe cijyq
co^yii (S)2: ^o)c(g)m (S.F): ^üücmg (A.A2): ^cdcm (A2.Bod.VI): ^ytocoM (F): 

ŷocM (M); Qualit. cô yM, ^ocm (S): CÂ yii (Sf)3 brennen, heiß sein4; ver
schmachten, ermüden, verzagen, verzweifeln, überdrüssig werden, sich ärgern; 
mit MCA- schmachten nach, sich verzehren nach, brennen nach6; als Subst. 
masc. Erschöpfung, Schwäche, Mutlosigkeit, vgl. ccoeM 

ŷocMGC (S) fern. Erschöpfung o.ä. (CD 589b)
<  8 ĉ =3 ssm „entzündet“ (WB IV 546; Med. WB 869); dem. ssm ssm

„erregt bzw. wütend werden“ (E 464) 
cjyMG (S.A2) Ereignis, siehe ŷcMG 
cî yn (S) Stück, siehe ci ŷq
c ŷoT, ceAT, c x o t , cxM<v)t, ZtX*? (S) masc. Morgengäbe {„Angebinde“ ); 

vgl. ccü̂ yT
co^yT (M) verloben (Kasser, BIFAO 64, 40 zu CD 377b)

CÂ yr (S) a) Weber; b) Qualit. von ccoze weben
ccd^jt (S.A2): ccoeT (S): ^ cjü̂ t  (Sf.A2.B); cg^jt-, cco^ t - (S): c a^ t - (A2): 

ŷcô yT- (F); co^yT*6, ca?ts7 (S): CÂ yTs (S.A2): ŷÂ yT® (B): (B.F);
Qualit. co^jt (S): ca^jt (S. A2) : ŷô yr, 3̂X̂ 3T (B) zurückdrängen, aufhalten, 
hindern, zurückhalten; vgl. c^yoT 

CÂ yT, co^yT8 (S): ^yco^T (B) Hindernis, Schwierigkeit

1 Daneben 2CCD̂ yi (F) Kasser 377 a.
2 CCOeM (S) (Kropp Nr. 1), das CD 377 unter CCDjyM aufführt, siehe bei CCOeM S. 212 Anm. 9.
3 CAÄGM (B), das CD 377 unter CID^M aufführt, siehe bei CCDeii S. 212 Anm. 11.
4 Zoega 367, 3: cco^yGM Mn̂ yCDM neben «JCTGB MTGnpO); ähnlich Budge, Apokr. 68,7. —  
Zoega, a.a.O. Anm. 18, weist auf pCüK? (S. 348) in ähnlicher Verbindung anstelle CtÔ yGM.
5 Vgl. den analogen Gebrauch von pcOK? „Inbrunst“ .
8 Nebenform CON= ( <  * C O T ^ J s ? ) .

7 Siehe auch bei CI2G „umkehren“ . 8 Satzinger Nr. 325, 108.
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jyojyT (S.B): (S.Sa.Sf.A2.F ): jyorjyT (S)1: jycujyT (B) masc. Schlüssel
(CD 608b)

<  P iht (WB IV 265, 3)2; dem. sht (E 458) bzw. sM (E 465)
cjyjyG (A2) es ziemt sich, siehe bei ŷe „gehen“ 
coo^ye (S) Plur.(?) von cco^ye Feld
cÂ yq (S.A2): CĜ yq (S.M3): G\%q (A.Bod.VI): ŷÂ yq (B): jyĜ yß (F); fem. 

Gx^tqe (S.A2): c&eBG (Sa): c<veqe (A2): c ^ q e  (A): CA,cct>e, c a ,cc1>i (Ak) 
Zahlwort sieben', ncA^yq und TC^qe (S) die Woche (Gen. 29,28 und 27) 

In Verbindung mit Zehnern: -c<j^yq(e) (S): - c a .£BG (A)

<  P ^ © ~ ^ '| l|l|l dMw (WBIV115’ EÄG § 392); arab- <r> hebr- vgb
akkad, sapha (JEA 11,236)

^yqe (S.B4): ^jbg (S.A2.B4): c^yqe (S): c^ bg, ^ bg, cbg (A): ^jbh (F.M5) 
masc, und fern., siebzig

< nnnn
nnn (EAG § 395: ŝ fheT)

ci^yq, ci^yß, ci^yn,^iq (S) Stück, Teil; OBNGNCi^yn flockiger Alaun (Till, Arz. 3d}> 
GipG wci^yq cijyq in kleine Stücke zerteilen

<  Vgl. P ifb „lösen“ « (WB IV 116); dem. shf (E 454)
cto>yq (S)7: £tocq (A.Bod.VI): .gcô yq (A): ^ytojyq (S.B); Qualit. co^yq (S): 

c&̂ yq (Sf.F): £A.cq (A): ŷô yq (B) verachten, verschmähen, verwerfen

<  % p ^ ^  hsf (WB III 335); dem. hsf (E 369) und ssf (E 463)
<2ycrp<veT (S) ruhen, siehe copA^T
CA,q (S.B): cHq (Sa): coq (A.F.M) masc, gestriger Tag; gestern; ncaxj (S.B): 

NCGq (A) gestern

< P I T  ^ (WB i v 113); dem- st (E 429)
caxj (S) Maß oder Gefäß (CD 378b)
CHqG (S.A.A2.M): chbg  (S.A2): CHqi (B.F): c h bi, chbii (F) fem. (selten masc.)8 

Schwert, Messer', po NCHqi (B) Schneide des Messers
<  sf.t (WB III 442 fern.); dem. sfj (E 429)8. — Vgl. arab.

CHqG (S.A2): CHqi (F) fern. Bohr, siehe chbg

1 Triadon 599; BKU I 299.
2 Sp 131 und Edgerton (bei Sp) denken an dstf „unzugänglich machen“ (WB IV 296)
3 Kasser, BIFAO 64, 62.
4 Die boh. Formen nach Till D § 94; Stern, Gr. § 277 und Malion § 176.
5 Kasser, BIFAO 64, 62.
6 Cljyq ist wohl „das Abgelöste“ ; CD 378a flake: Schicht, Schuppe, Flocke, Kruste.
7 Bei CD 376a als Ableitung von CtDjy „verachten“ aufgenommen; zur Trennung siehe 
Sp 132 und Kasser 375a.
8 Demotisch in pl sfj „das Messer“  und ti sfj „das Schwert“  geschieden (E 429 nach 
Sethe, ZÄS 50, 62—63 Anm. 4).
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cicje, cHqe, gibs, chbg (S): ciqi (B.F): cibi, ciq (F) masc. Zedernharz, Teer, 
Pech; Zedernbaumx; jye ijciibo (S) Zedernholz; obij MCHqe Zedernharz 
(Till, Arz. 3e)2

<  p ^  I) (j Ü ifj (WB IV 114) <  p ^  ̂  m  (WB IV 118); dem. sfj
(E 429 ,,Harz“ ) und sjf (E 408 „Zedernöl“ ); arab. cJ}, hebr. DST (Vycichl,
MD AIK 16, 401 Nr. 75; Vergote, Verh. 61)

ccoq (B) durchseihen (Fehler für corrq? Oder aus *ccoqT entstanden?) 
ccocoq (S): ccoq (B) Trinkgelage, siehe bei cto „trinken“ 
ccocoq (S.A.A2.F ): cooq (Sm): ccoq (B.F.M); ceeq-, cggbg-, cooq- (S): ceq- 

(S.B): CAAq- (F); cooqs, coob* (S): coq* (S.B); Qualit. cooq (S.A.A2): 
CAAq (Sf): coq (B): ccoq (S); Part. conj. CAq- (B) beflecken, beschmutzen, 
besudeln, entweihen, schänden', als Subst. masc. Beschmutzung, Greuel', 
c<vq-eHT (B) verabscheuungswürdig; Ygl. coeiq?

c  p (j ^  &jf (WB IV 37); dem. «#/ (E 405) und sf (E 429)
-c<vqB6 (S) Nebenform des Zahlwortes -CÂ yqG sieben
coqT6 (S): c<xqt (F); Qualit. cqrcoT (S) siehe bei cobtg bereiten
cco q T  (A2) siehe c c o T q  ausgießen
cqA T i (F) siehe c b c o  Lehre bei c b o
cze (F); C62- (S): CAe- (A2): csg- (B): cze-, c?h- (F);, c\z* (S.A2) : ca£* (A);

Qualit. CHe (S. A2): ch£ (A) siehe ceAi schreiben 
cee (S) fem. Nebenform von ceine Frau 
cai (B) masc. Urkunde, siehe bei c?ai 
ceo (S): eso (B) masc. Handgriff des Pfluges
gxz (S.B.F): gz (Sa); CAeq (S) masc. Ahle, Bohrer; in der Medizin: Zäpfchen 

(Till, Arz. A 8)
<  p r̂ p | (g JJ s*h (Hierat. Ostr. Straßburg 133 und ZÄS 7, 133 nach 

Sp 133)3
gxz (S.A2.Ak): ca£ (A): gx& (B): ggz (F.M); Plur. csori (B)4 masc, und fem. 

Schreiber5, Lehrer, Meister; gxz ntimg (S) Stadtschreiber, Notar; MNTCAe 
(S) fem. Kunst, Fähigkeit; siehe auch gzxi „schreiben“

<  ^  ss (<  shiwl) (WB III 479); dem. sh (E 460)
caxo, caxco (S): caso (B): cax<v (F. *Ak) masc, und fem. „großer Schreiber“ : 

Lehrer, Meister, Notar, Beamter, Sachverständiger; siehe o „groß“
CA£; Plur. CH£e (A) Schlag, siehe ca^j bei cco ŷ 
*CA£e, *cg£G (Ak) masc. Galle, siehe bei ci^ye 
CAeor (S.A): coeoT (S): ceeor (M) verfluchen, siehe CAeorG 
ceeo (A2) siehe cooee aufrichten
1 Eigentlich: Föhre, Tanne (AEO I 8 Anm. 1; Drogen-WB 437; Helck, Vorderasien 31).
2 Siehe auch die Variante CGI. 3 Vgl. auch Budge, Diet. 638: „pole“ ?
4 FWS Anm. 125. 5 CA ÎKCOM (A2) Maler.
14 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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)
ciee (Sa): ci^e (A); Qualit. cx^e (A) bitter sein; ci£6 (A) masc. Odile, siehe ci^e 
ciee (S): ciei (B ) ;  cee- (S); gxzt*1 (S): ceeT* (S.A.A2): cee* (S.A2) umwenden, 

umkehren, entfernen; mit Reflexivsuffix: sicA entfernen; vgl. cooee 
„entfernen“

<  P HU /A. ^  (WB IV 207; Devaud bei Sp; Fecht, Orientalia 24,292);
dem. sh j  (E 444) 

ciei (B) verrückt sein, Sinnen sein (mit weHT)
<  Wahrscheinlich übertragener Gebrauch von ciee „umwenden“ (Crum,.

JEA 8, 119; CD 379b). — Vgl. aber auch %
(WB IV 40,4: ob „Wahnsinn“ ?) 

cooee (S)2: coee (A2): ccoei (B); CAee- (S): ceee- (S.A); CAeco® (S.B): CAecocos 
(S.F): ceecos (S.A.Bod.VI); Qualit. CAeHT, CAeHTT (S): CAeHOTT (B.F) .
entfernen, beseitigen; refl. sich entfernen, sich zurückziehen; vgl. ciee, 
„umwenden“ 

coee (A2) masc. Abfall(?) (Till, BSAC 17, 214)
<  P [V] J\ shfj (WB IV 206 nach Fecht, Orientalia 24, 292)

cooee  (S3.A.A2): coee  (S.A2): cAAee (Sf); ceeo (A.A2)4; CAee-, ceee- (S): 
ceeo- (A2) ; gxzujs (S.M): ceecos (S.A.A2); Qualit. CAeAiT, ceeAiT (A2) 
aufstellen, auf richten; als Subst. masc. Aufrichtigkeit 

co (o )ee  (S)3: gxxzg (Sf): cco(co)ee (A): coei (B): CAAei (F): CAee (M); CAee- 
(S5.F); c<vecos (S.B) richtigstellen, zurechtweisen, tadeln, vorwerfen

(WB IV 53—54: a) aufstellen; b) jemanden belasten bzw. j
überführen); dem. schc (E 411); vgl. coee 

cooee (S) Nebenform von ccoee weben 
ccoe (S): cco£ (A)6 masc, tauber Mensch; pccoe (S) taub sein

<  P ©  (] I] j  jjjj shj (WB III 474; EAG § 337) 
ccoe (A2)7: ccoeoT (A.A2); cxz* (A.A2): ccoe* (A); Qualit. CAeor (A2) sammeln,̂

siehe ccoore jj
ccoe (F) verschieben, verzögern o. ä.8 (Kasser 379b) ]
*ccoe (Ak) Ratschlag (JEA 43, 95 *.coe) I

< m ̂ ^  (wb m 465)
1 Vgl. auch CAeTs bei CCÔ JT.
2 Daneben CCO(CO)ee (S): CAAee (Sf). 3 Daneben ccoee (S).
4 Sekundäre Bildung nach dem Schema des I’-Kausativs TeeO; vgl. SV II §220. —
ceeo (A) bei Bösch, Vorbem. S. 145 =  Elias-Apokal. 26,14; CAeo (B) bei Sethe, SV II 
§632,3 und Sp 133 (ohne Beleg).
5 Cod. V 28,9. . 6 Daneben auch CCD̂ J (A) Kasser 379b..
7 Hierher gehört wahrscheinlich auch Mani, Horn. 41,14 (=  Kasser 379b): ccoe vom
Zusammenraffen o.ä. der Vorhänge, neben CTCOA „aufrollen“ .
8 In der Verbindung Mqccoe OBAA 2Ce NeeAOT NTe neqcowe (Eccl. 6,3). '

210 ciee— *ccoe
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ccoee1, ccoeT, cco^g (S): ccosi (B); ca?t- (S .B .F ); ca?ts (S): g \ &  (B); 
Qualit. g x z t  (S.A2): ca^jt (S): chäi, chs (B); Part, con j. CAeT- (S.A2.F) 
weben; als Subst. masc. Weberei, Weber; siehe auch ^yfT und CÂ ye 

ca?t, g a ^ t  (S) Weber
<  P ^   ̂ sht (WB IV  263); dem. sht (E 457)

c(oee (Sa): cco.^6 (Bod.VI) fem. Feld, siehe ccojye
c(D £G  (A) siehe cco^ue schleppen
ccoei (B) entfernen, siehe cooee
cAeBG (Sa) sieben; c.£BG (A) siebzig, siehe CA ŷq
ceBHHTG, cbh(h)tg, cbggtg, cbhitg, ?bh(h)tg (S ): (B) masc. Schaum2,

Gischt, Geifer
<  Vgl. dem. stp-p.t „Schaum“  (E 477)?

c?ai (S.A2):. C2A6I, CA2GI (S): C£g(g)i (A): c?g(g)i (A2): C£>ai (B .B od .V I)3: 
cai (B .A k)3: ceei (F.M ): CGie, ceG, CGI (F )4: ceHT (S.F): c g t  (F); C2ai-, 
cGe- (S): ceci-, cAe- (A2): c^gi- (A): gsg-, csh t-, ch t- (B )5: cec-, c?h-,
C2GT-, CHT-, CGT-, CH- (F); GZMG*, C2AIT«, C ?a(g)|s, CA2TS, CGeTs (S): CA2*
(S.A2): ca£s, c^gits (A): cähts (B): ceGT», ceHT®6, cgts (F); Qualit. 
CHe (S. A 2.M ): CH£ (A ): c ? h t t  (S ): c ä h o t t  (B ): ceHOTT6 (F .M 7) schreiben, 
eintragen, verzeichnen; malen, zeichnen; mit gkox: veröffentlichen; als Subst. 
masc.8 Schrift, Schriftstück, Brief; siehe auch CAe Schreiber 

C£i (B) masc. Urkunde; csi motgi Scheidungsbrief; cai nxix  Handschrift, 
Schuldschein (yzipoypoccpov)

sg (WB III  475) <  ss?, sh? (EAG § 132)9; dem. sh (E 458). —  
1 ■ - —J I ^ n Q *r\
Zur Kontamination mit I T ^  sh? „erinnern“ (WB IV  232), deutlich

in der Schreibung P ^ sh? (WB IV  235), vgl. Sp 132; W B III  475;

St § 242; Fecht, Orientalia 24, 401 Anm. 1 
ceiOMG (S): ceiAMG (S .A .A 2) Plur. zu ceiiiG Frau 
c?Aics, ceAiTs (S): C£6iTs (A) siehe ceAi schreiben 
ceeAs (F) siehe ccoep fegen 
ca&vhi (F) Oberseite, oben, oberhalb, siehe CAepAi
cernG (S .A 10.A 2.M .Ak): ceiMi (B .F ): C2imgi (F): eciMG (A .B od .V I.A k)11: cgimg 

(S): cimg (S.A2.Ak): cim(g)i (F): ?img (S .A .A 2.Ak): eiM (S): eHM (F); 
Plur. ceiOMG (S): ceiAMG (A .A 2.S): e(G)iOMG (S): 2IAMG (A .A 2.M): eiooMG 
(S): eiAAMG (A): 2IOMI (B): ?iami (F) fem. Frau, Ehefrau, Weibchen (bei

1 Daneben COÔ G in pGqcoo^G (S) Weber. 2 Auch: Rückstand (Kasser).
8 *CXAG1 und *GAI „baschmurisch“ (Kasser 381 b). 4 Nebenform CGÎ GI (F) CD 381b.
6 *CXHT-, *CX6T-, *CHT- „baschmurisch“ (Kasser 381b). 6 So auch Cod. V.
7 Nebenform CHOTT (M) Kasser, BIFAO 64, 41.
8 In der Bedeutung „Brief“ (S) auch einmal fem. 9 Siehe auch Lacau, BIFAO 52,16.
10 Nebenform CÎ MG (A) Kasser 385a. 11 Hintze-Schenke S. 19 (S).
14*
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Tieren); als Adjektiv: w e ib l i c h ; ^ je e p e  n c? im g  (S) T o d i t e r ; m o t 1* mc£imi 

(B) G ö tt in ; b a a m r g  w c e m e  (S) Z i e g e ; ma MweeioMB (S): ma, iio e in i (B) 
F r a u e n g e m a c h , H a r e m ;  ep to T G  NceiMG (S) F r a u e n m ilc h  (als Droge)1; ta  
weeioM G (S) „die (Regel) der Frauen“ =  M e n s tr u a t io n * )  e o o r x c e m e  (S)3: 
ecoo T T ceiM i (B) m a n n -w e ib l ic h , a n d r o g y n y  +  w ce i mg (S) z u r  F r a u  g e b e n ; 

Xi (w)ceiM6  (S) z u r  F r a u  n e h m e n , h e ira ten  (vom Manne); p - c e m e  (S) 
E h e fr a u  w e r d e n , h e ira ten  (von der Frau); vgl. ca. „Mann“ bzw. „Frau“

<  ^  s . t -h ( j )m .t  (W BIII 407)4; dem. s .h m .t  (E 306). —  Zu z m e :

^  ^  h m .t  (eigentlich: h jm .t)  (WB III 76); dem. h m .t  (E 306); Vergote, 
Verh. 40, vergleicht arab. ^  „Uterus“ ; hebr. Drn „Mutterleib“ , „Sklavin“ 

CA-2MG (A2) e n t fe r n e n , b e s e i t ig e n ; s ic h  en tle d ig e n , sicA b e fr e ie n  o.ä.5; vgl. cco^m 

„herunterziehen, entkommen“ ?
<  Ob p ü  iAraJ „weichen lassen“ (WB IV 215)?

c c o 2M (S); CA?Ms, C A ? n s6 (S); Qualit. ca^m  (S): c a 2GM, c a 2GN, c a s g m 7 (B) zer 

s ta m p fe n , z e r s to ß e n , a u s q u e ts c h e n ; u n te r d rü ck en , ü b e rw ä ltig en

CA.2M6 C (S.A): ca^ m c (S) M ö r s e r k e u le

<  #*» (WB IV 215)
ccüeM8 (S)9: cco2Me (A2)10: ccd sg m  (B)11; Qualit. co?m  (S): c a ä g m  (B)12 a) intrans. 

s in k e n , r u ts ch en , g le iten , s tü rz en , fa l le n , a u s fa lle n  ( =  v erza g en , erm a tten , 
erm ü d en )', u n te r ta u ch e n , ü b ersch w em m t s e in ;  ccoeM neht (S) M u tlo s ig k e it ,  
V e r z a g th e it ;  b) trans. h e r u n te r z ie h e n , a b r e iß e n , a u s r e iß e n  (auch im Sinne 
von: s ic h  e n tz ie h en , e n tk o m m e n ),  ca äm s g ä o t m  (B) mit Reflexivsuffix: 
s ich  u n te r m is c h e n , e in s c h le ic h e n 1*; ccueM  ma= (S) mit Reflexivpronomen 
s ic h  je m a n d e m  z u  F ü ß e n  w e r fe n  (Satzinger Nr. 400, 30); vgl. ccd ^ m

1 Till, Arz. 95. 2 Till, BSAC 17, 202; Till, Arz. O 7. 3 Krause-Labib 278.
4 Eigentlich: „Frau-Ehefrau“ ; zu dieser „tautologischen Apposition“ siehe Hintze^

Käg. Erz. 123— 124. £
5 Mani, K. 58, 30 von den gefesselten Rebellen, die sich nicht retten können; ebenda#

83, 29 vom Ablegen der Kleider. I
6 CTCOX wqCAenq (S) von zerstoßenem Saflor (lat. olus comminutum); vgl. CD 386# 

und 840b. f
7 Ex. 27,20: „im Mörser gestoßenes Öl“  (hebr. fl YD; griech. xo '̂recOm). Wegen de#

* T * 
ä-Lautes eigentlich zu CCDäGM „sinken“  gehörend; vgl. dort die Bedeutung „untere 
mischen“ ; siehe auch COü̂ n „sinken“ statt des erwarteten CCD2M „zerstoßen“  (oben 
Anm. 6).
8 C02M (S) Arnos 8,9 nach Zoega 217.
9 Hierher auch CCD̂ M (S) (Kropp Kr. 1) bei CD 377 (unter COL̂ yM)?

10 Mani, Hom. 40,23 und 24; 91,35; vgl. auch C«JM (A2) EV (Suppl.) 35,18 (Till, BSAC 
17,214: „Schwäche“ ?)- — Ob CA2MG (A2) „entfernen“ hierher gehört?
11 Hierher auch CAÄGM (B) bei CD 377 (unter CÜĴ JM) ?
12 Siehe auch CA£GM (B) bei C002M „zerstoßen“ . 13 Judas 4 (7rapsi.a8ueaOm).
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<  J\ shm „über jem. herfallen, sich auf jem. stürzen“ (WB IV 269);

Kontamination mit 
(WB IV 216, 5) vor]

ihm „(Flachs) auseinanderreißen“ (WB IV 269), dem .shm
— » —M VS n  p AAAAAA

„zerreißen“ (E461); vgl. auch I o =  J mw» shb „herunterschlucken“ 1
I a a a a a a

(WB IV 268—269). — In der Bedeutung „überschwemmt sein“ könnte 
1 ü  () 0 ^  ! shmj.t „Überschwemmung“

- J - A i  1 1 a / w v a a  A A . I

liegen
CAeMGAio (A2) Falle (aus ccoeM und aaco?)2
CAeiiec (S.A): CAeMC (S) Mörserkeule, von ccoeM „zerstampfen“
C£N6 (A) Ereignis, siehe ^ cmg

CA2M6 (S.A.A2): C A em  (B): cg?mi (F)3: C A u e c  (A)4; cg?mg- (B); c e n iT a  (A2): 
CeMHTs (B); Qualit. C eM H T T 5, C2AH T (A2): CG2WH0 T T , CGW eHOTT (B)
besorgen, versehen, verwalten; als Subst. masc. Vorrat6, Vorkehrung, Ver
sorgung, Anordnung, Abmachung, Vertrag7; vgl. econ „befehlen“

<  P | \  * o ihn (WB IV 216 Kaus. 2-rad.); dem. shn (E 446)
I Ä  A/WVAA

OTG2-CA2W6 (S.A2): OTA2-CAeW6 (A.A2): OTCü2-CAeMG (A2) I OTAeCAeWI (B): 
OTAe-C62Wi (F) befehlen, anordnen, ersuchen; als Subst. masc. Befehl, 
Anordnung; siehe orcoe

<  T ? I P S ^  I wß-4hn (WB IV 217,15); dem. wlh-shn (E 447)
Ä  A  U I A  A/WVM U

*CAew6; CA2M- (S) herbeiführen, nahekommen; vgl. econ „sich nähern“
CA2GM (B) Qualit. von ccoeM zerstampfen 
CAewoT̂ ya (S) siehe CAAMjy ernähren
ccoen (S8.A2): cco^n (A); Qualit. CAen (A2) sinken, untertauchen, fallen9; 

verschlingen, schlucken, saugen; pcqcGen-cnoq (S) Blutsauger 
ciene (S) Schluck, Tropfen
<  P ^  m  ^  (WB IV 269; Dev.fit. 14; Vycichl, MDAIK 16,397 Kr.61)

CA2P6 (S.A.A2.B) masc. Oberseite, Plateau; m a  MncAepG (A): m a  MCAepG (B) 
Obergemach, Söller; siehe c a  „Seite“ und epAi „oben“

1 Eigentlich „herunterziehen“ ; der Zusammenhang zwischen „Zug“ und „Schluck“ bzw.
„herunterziehen“ und „schlucken“ ist auch in der griech. Wiedergabe von CC02M durch 
xaTac77rav deutlich, das sowohl „herunterziehen“ wie „verschlingen, schlucken“ bedeutet; 
siehe auch ccoen „sinken“ neben „schlucken“ .
2 Mani, Ps. 210,24 und 29—30; S. 210 Anm. 24: „a pitfall“ ?
3 CGNI (F) Kasser 385b. 4 CAMG (Bod. VI) Kasser 385b.
5 CM HT[T] (A2) Kasser 385b (Mani, K. 72, 29).
6 Auch als Bezeichnung einer Zutat für die Brotbereitung (CD 385b; Sp 135)?
7 „Unterstützung“ (?), Till, BSAC 17,214 (A2).
8 CAens (S) statt CA?Ma zerstoßen siehe bei CCOeM; vgl. dort auch CAäGM (B) „zerstoßen“ 
von CCOäGM „sinken“ (S. 212 Anm. 7).
9 c c o e n  GepAl G T C rop crc  (S) „in die Falle geraten“ Tobias 14,10 (Sp 304).



CÂ pG, CÂ pH (A) Unterseite, unten, siehe ca „Seite44 und epAj „unten" 
corecop; ceorp-; coretops (S.) siehe ca?otg verfluchen
ccoep (S): ctoepe (Aa): ctop? (B); ceep- (S): CApe- (B); CA?ps (S.A2): coeps (S); 

CG?As (F); Qualit. CA?p (S.B): CApe, cpA? (B) fegen, reinigen, aushehren, 
entfernen 

CA?pec (S) Reinigung
<  p £^3: shrj (WB IV 219); dem. shr (E 448)

CAepAi (S): ca?ahi (F): cA(?)pm (Ak) Oberseite, oben, oberhalb] siehe ca „Seite“ ' 
und ?pai „oben44

CAepAi (S): cê pHi (A): CA&pm (B): CGspHGi (Ak) Unterseite, unten, unterhalb;
siehe ca „Seite'4 und epAi „unten44 

0?ca?c (B) Wergr (als Brennmaterial), siehe caac j
CAec (B); ceec- (S); ca?cs (B); Qualit. CAec (Aa) zerreiben, drücken, stoßen J 

*CAece (S)1: ca?cg? (B); Qualit. ceecto? (S): ca?cg? (B) reiben, drücken, 
schleifen, glätten, walzen, drehen 

ca?ca? (B) eine Waffe
<   ̂ a n shsh (Sp 135 nach Brugsch, WB IV 1281); P | ?P | ^ ^ | |

shsh (Barguet, Bibl. d’Etude 37, 4—5: „briser [la rebellion]44); dem.
sjhsjh „Prügel44 o.a. (E 449 bei shh); vgl. I I | *—o ssh „besiegen44 
(WB III 475 nach Barguet, a.a.O.) 

c?at, c ĉa(a)t, g xo t  (S) masc. Morgengabe, siehe ĉ yoT
c?H T (S.F); c £ h t -  (B): c ? g t -  (F); ca?t® , c g ? t s  (S): c ä h t s  (B): c ? g t s ,  c?ht® > 

(F) schreiben, siehe c ?a i ^
c a ? t  (S.A2); c a ? t -  (S.A2.F) Qualit. bzw. Part. conj. von cto?G  weben; ca?t| .

(S) Weber |
ca?tg (S.A2): ca?+ (B): CG?t (F) anzünden, brennen, erhitzen, kochen; als Subst. ; 

masc. Feuer2, Flamme, Brand, Gekochtes; hika nca?tg (S) Fieber3
<  P j und p | shd (WB IV 224 und 227 Kaus. 2-rad.)4; dem. shd r 

(E 450)
°?CAäO)T, casot (B) Schatzkammer o. ä. |
CG2T (S.B) masc. Aussatz, Lepra (Till, Arz. Q 12) I

<  P1 ^  3 t* m (WB IV 227; Me(i* WB 787); dem* (E 449) 1
cto?T (S); ca?t- (S.B.F); ca?ts (S) weben, siehe ccd?g 
C(0 ?t; CAeTs (S) siehe cco ĵt zurückdrängen
ca?ot(g) (S.A.A2): coeor (S): cg?ot(g) (M): ca?oti (B): coretop (S): CAoree 

(S.A5): CGT2I (F); ceorp- (S): ceoTGp- (S.B): ceorcop- (S.A): cortop-

214 cA,£pe—cAeor(G)

1 CGeCCOe-, CG?CCD?s (S.). 2 Hierher C A ? TG  (Bod. VI) Kasser 360b bei C A TG .
3 Quecke, Mus. 76, 247ff. (Inv. Nr. 544b).
4 WB IV 225, 22 „(Kerze) anzünden“ (NR). 5 Till, Kl. Proph. 8 (Hos. 4,2).
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(Sf); ceoTCops (S.A.A2.B): corecops (S); Qualit. ceoTopT (S.B): ceorcopT 
(S): C20TA.pT (A.A2.M): c o t  apt (Sf.F) fluchen, verfluchen, verwünschen; 
als Subst. masc. Fluch, Verdammung

< p i
C2HTT (S): gshott (B): C2HOTT (F.M) Qualit. von c?ai schreiben 
cA?q (S) masc. Ahle, Bohrer, siehe ca?
cA^g (A); fern. CAege (A2) : CA^ge (A) Zahlwort sieben, siehe CA^g
CAeog (B) eme Hasenscharte haben
C2C6 (A) masc. Heuschrecke, siehe 3̂X0
caxi (B): C62CG (A2.M): ggxi (F.Mf) sprechen, siehe ?i\xg
CH3C (B) Füllen, siehe cho'
C02C (B) töricht, siehe coo*
cox* (S) Nebenform (statt *coT^ys?) von ccjo^jt zurückdrängen 
ccoxe (Sf.A2) kämpfen, siehe ^kjoxc
CAXue (S.A2.F.M): C02CNI (B): caxng (M): ca^ni (F) beraten, siehe ^ oxno
C02C6W (B): caxgn, CA20M (F) masc. Salbe, siehe coon
ctoxn (A2.B.F.Mf): coxn (M); Qualit. coxn (B): CA2en (A2) übrig lassen, übrig 

bleiben, siehe ^ytoxn 
ccoxn (B) durchbohren, siehe * ĉoM2e 
cxpAe (B) masc. Ruhe, siehe copA?T 
co'A (S) schlagen, Schlag, siehe îo'A 
ceo'e (A2) sprechen, siehe ^3\xe
CHcr (S.M.F): cio% cigio* (A): chk (Bod.VI): ghx (B); fern, cggo^g (S) Füllen 

(von Esel und Pferd)
<  ClP ^  I sk (W BIV315 masc, und fern.); dem. skj, sh3, sgl.t (E 467)1i ^  v

cio ê (S) Gerichtsurteil, Prozeß2 
ciö'C (S) erstarren, siehe bei coxr
co O' (S.B): CAcr (Sf.A23.F.M): cox (B); chö'G (S): ggoti (S.A2): cgcpg (A.A2):

ceo'i (A); Plur. cgo^gotg (A.A2) töricht, dumm\ tpx-cofr (S) törichtes
Gerede (von ^axg); p-coo' (S) töricht sein

< P \  ® 3k $  iS &wgl (WB Iv 76; LEM 352); dem-swg (E 417)
ccocr (S); cecr- (S); coo ŝ (S) ; Qualit. chcp (S.A2.F.M): ch^j (S) erstarren, lahm 

werden; lähmen
cio'e (S) erstarren

P ® 3k iS (WBIV 320> 5—8; LEM 227; Fecht, Orientalia 24, 293; 
anders Edel, ZÄS 81, 16 Anm. 1); dem. sg (E 468)

1 Zum Genus vgl. Lexa, Mel. Masp. 404, und Lüddeckens, Eheverträge I 298.
2 Ob nach der Variante AIKH zu lesen ist (CD 388b)? 3 Mani, Ps. 107,10?
4 Nach Fecht, a.a.O., oberägyptische Nebenform zu sgr „schweigen lassen“ ; nach Edel 
(a.a.O.) Kausativ von g (WB V 151,2—5 giw) „in Erstaunen setzen“ .

shwr (WB IV 213); dem. shwr (E 445)



°cctoa (S) masc. Miete, Pacht, siehe ^crop 
cotgactia (S) masc. Schelle, siehe ^jkgakia 
cctim (S) weißes Haar, siehe ckim

cocru (S): cakng (Sa): caotig (A): cactn (A2.F.M): coxgn (B): caxgn, gxxih, 
cactgm (F); CR6N- (S) masc. Salbe; cocm mmg (S) echte Salbe; riAC-cocm 
(S) Salbenkoch; CKewenicG (S) fem. Kochfett
n  AAAAAA jr\

<  I E  sgnn (WB IV 322; Till, ZÄS 73, 134); dem. sgn (E 469); als i
I AAAAM I I |

griech. Lehnwort oaySoc*;, ^aySav (LEM 82; Vergote, Verh. 29) '
cocrm (B) beraten, siehe ^yosaie
°?corip (S.A.A2.M): c r h p , ŷccrHp, ŷuGp (S): ŷcmp (S.A2.B) segeln, zu Schiff 

fahren; als Subst. masc. Seefahrt \
<  Dem. sgr (E 470). — Nach Möller Lehnwort aus berb. zger (Sp 304; vgl.; j 

auch Zyhlarz 25); vgl. nubisch sigir „ Schiff“ (Stricker, Bull. School off 
Or. Studies X  452)

ccrpA^T (S.A2): ccrpe^T1, Ĝ crpxz'V, ^JcrpA?T(S): ccrpH? (A): cxpxt (B)2 Qualit. 
zu *cocrpG2 (Sp 136; St § 274) ruhen, ruhig sein; refl. sich ausruhen (mit* 
mmos); als Subst. masc. Ruhe, Rast, TJngestörtheit; kcd NeerpAeT (S) in 
Ruhe lassen

<  p | ^  sgrh (WB IV 324); dem. sgrh (E 470)

q» 3

t  (B.F, selten S) als Ziffer: 300 
T- (S.A.A2.M.B.F,Ak): e- (B)4: t g - (S.F.A.A2)5: t- (B.F, selten S.A.Ak6)| 

bestimmter Artikel fem. sg. (Till D § 62—64); vgl. n - 1
<  tt (WB V 211); dem. ^ (E 597)

TA- (S. A. A2.M.B.F. Ak) mein Possessivartikel fem. sg. mit Suffix der l.Pers, 
sg.; vgl. nA-

<  (j ^  (WB V 212; ENG § 182); dem. tij-j (E 602)

1 Als Subst. auch nur crpG^T (S).
2 Nur als Substantiv belegt; Nebenformen (c)crpGST (CD 389b); C2CpG?T (Sp 136; 
CD 388 a nach Peyron 226 a).
3 Die mit T*,- beginnenden „baschmurischen“ Wörter siehe unter 2C.
4 Vor Sonoren (Till D § 19).
5 Im Sah. vor Doppelkonsonanz und bei Zeitbestimmungen. 6 Auch TI (CD 258b).j
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Tx- (S. A. A2.M.F. Ak): ga- (B) die von . . .; die zu . . . Gehörigen Possessivpräfix 
fern. sg. vor Nomen (als Possessiv- und Herkunftsbezeichnung); vgl. riA-

AAAAAA AAWAA

<  ^  ^  > i  ^  «#-»« (WB V 212, 1; ENG §127); dem.«# (E 598)
T<v- (A.Ajj.F.S)1 Präfix der 1. Pers. sg. des Konjunktivs, siehe nta- 
ta- (A) Präfix des kausativen Infinitivs 1. Pers. sg.; vgl. Tpo 
ta- (S) Präfix vor Orts- und Richtungsangaben: Teil, Seite, Gegend o.ä. (CD 

390a); vgl. tog „Teil“ bzw. to  „Land“ ? 
ta (S) fern. Teil, siehe tog
tg* (S.A.A2.M.B.F.Ak): t* (Bod.VI.Ak2) Possessivartikel fem. sg. (vor 

Suffixen); vgl. nGs; siehe auch die gesondert aufgenommenen Formen 
ta- (l.sg.) und tot- (2.sg. fem. bzw. 3.Pl.) sowie tg- (2.sg. fem.)

< £ M (WB v 2125 ENG § 181)5 dem' (E 602)
tg- (A)3 Präfix des Konjunktivs vor nominalem Subjekt (auch 2.Pers. sg. fern.), 

siehe ntg-
tg- (A, selten S.A2.M.F); t(g)s (A.A2.F) Präfix des kausativen Infinitivs 

(A auch 2.Pers. sg. fern.); vgl. Tpo 
tg- (A.A2.B.F): to t- (S) dein Possessivartitel fem. sg. mit Suffix der 2.Pers. 

sg. fem.; vgl. nG-

< £ M t{l)j4 (vgL ENG § 180); dem-tsj4 (E 602)
T6- (S.F.A.A2) bestimmter Artikel fem. sg„ siehe T-; vgl. auch bei tai 
tg- (S.A. A2.B .F)4 2. Pers. sg. fem. des Präsens I

<  t(w)4 (ENG § 479); dem. tw4 (E 609)
tg- (S.B.F) in Verbindung mit poüriG „Jahr“ siehe bei tn- jeder 
tg- (S.A.B.F.) stat. constr. von TcopG Hand in zusammengesetzten Präposi

tionen und vor den betonten Suffixen der 2. Pers. Plur., siehe toot® 
tg- ; tg®, tos (S) geben lassen, siehe *tto
tg (S.A.A2.M.B.F.Ak) Kopula fem. sg. (Till D § 176); vgl. no

<  XX ^  (ENG §460) <  ^  tw* (FWS Anm. 577); dem. tij (E601)
tg (A); Qualit. tg (A) geben, siehe +; zu TGpco^T (A) genügen siehe bei pcojyo 

S. 170 Anm. 5
-tg (S) Zahlwort fünf in Verbindung mit Zehnern, siehe -th und toT
-tg (S.A.A2) als Endung an verschiedenen Infinitiven (z.B. agigttg, ama t̂g,

Â JGITG, GPH2TG, CBATG, OTX6ITG)
<  ^  tw (abhängiges Pronomen 2. Pers. masc, sg.) (Sp 138; FWS §253)5

1 Siehe auch Kasser, BIFAO 64, 66 („baschmurisch“ ) und Crum, JEA 27, 180 =  St
§ 366 („nitrisch“ ).
2 JEA 43, 95. 3 Zu T (G )s  (S) siehe ZÄS 77, 110. —  Im übrigen siehe Anm. 1.
4 Nebenformen T(G)p- (S) bzw. TGA- (F), siehe Till S. 239 bzw. Till D § 181.
5 Siehe auch S. 6 Anm. 4.



Teo (A) Nebenform von TA.eo aufstellen
TH (S): T6 (S.A.A2.M) masc. Zeit, Jahreszeit, (richtiger) Zeitpunkt (xoupô ), 

Reifezeit; ei erire (S) erwachsen werden („in die Jahre kommen“ ); p-Te 
(S) das (richtige) Alter haben =  mündig sein; die (richtige) Zeit erreichen; 
2C6-T6 (A2) reif werden (Till, BSAC 17, 214)

<   ̂ [ ®  t r >  tj (WB V 313); dem. ti (E 600)
th (S.A2.M.F): gh (B) jene Demonstrativum fern. sg.; vgl. taj I

<  \\ Uj, (? Uw, ^  Ui (WB V 212; ENG §120; FWS '
Anm. 379); dem. tij (E 601) 

th (B) dort; limcHor gtth (B) zu jener Zeit; vgl. ta.i „hier“ j
<  cf̂ =1 dj (WB V 420; FWS Anm. 575; EAG §753,1); dem. tij,tj,dij !

(E 604) |
th, THi (Ak) Unterwelt 1

<  &  dwi.t >  &  ^  ^  415; FWS Anm. 365);
dem. twi.t, dwi.t, di.t (E 613)

-th (S.A2.M.Ak): -tg (S): -t (A): -tggig (A2); fern, -tig (Ak)1 Zahlwort fünf 
in Verbindung mit Zehnern, vgl. to r

<  ä ,  111 djw.t „Fünfheit“ (WB V 420—421; EAG §404)
t- (S.A.A2.B.F.Ak) diese, enttonte Form des Demonstrativpronomens vor 

Substantiv, siehe ta.i 
+- (B.F, selten S.A.Ak) die (bestimmter Artikel fern, sg.), siehe t- 

t- (S.A.A2.B.F) l.Pers. sg. des Präsens I 51

<  ^  bzw. ^ ^  t(w)-j (ENG § 479); dem. tw-j (E 609; Spiegelberg, J j 
Dem. Gr. § 135)

t  (S.A.A2.B.F.M): ti (S.F.Ak1)2: +1 (S.F): toi, tgi (S): th (S)3: tg (A)3; 
t- (S.A2.M.B.F): +1- (A): tg- (A.F): ta.- (F); ta.a.s (S.A,4): t<xs (S): -N (S): ? 
tgg® (A.A2.F): tg* (A.A2.M): tggts (A.A2): tggi®5, tggits (A2.F): tajs j 
(Bod.VI): this, th its (B): tgis, tgigis, tgits, tajts (F); Qualit. to  (S.A2):|i 
tco (S): ta. (M): togi (S.A24): tgig, tg (A): to(g)ig (A2): toi (B.A):|| 
ta.(a.)i, taaig (F); Part. conj. ta.i- (S.A2.F): ta.gi- (A2)6; (Imperativ siehe 1 
ma. S. 85) geben, überreichen, zahlen, verkaufen, kundgeben1, ausreichen, 
refl. sich begeben’, als Subst. masc. (S.A) Gabe, Geschenk, Unterstützung8; 
Qualit. übergeben sein, ausgeliefert sein; cto  (S): gtoi (B) es ist erlaubt, 
es ziemt sich („es gereicht“ )', vgl. auch das Kausativ *tto

1 JEA 43, 95. 2 So auch „baschmurisch“ (Kasser 392 a).
3 Vor dativischem N A.s bzw. M G s. 4 Till, BSAC 17, 214.
5 TGGI (A2) EV 21,24 wohl Objektssuffix ausgelassen.
6 Kasser 396a und 375 a (bei CĤ JG).
7 Gnost. Schriften, S. lOOff. passim (Sp 138 Anm. 9). 8 Satzinger Nr. 321,15.



Besondere Verbindungen: f  e- -f- determinierter Infinitiv sich anschicken 
etwas zu tun1; t  e- multiplizieren2; t  g tk i- bzw. g t o o t ®  beauftragen, über
geben, anvertrauen; f  n c a -  verfolgen, verbreiten, zufügen; f  n t n -  bzw. 
t  (m )t o o ts  überlassen, überantworten, helfen, nachlassen, ergreifen; f  ?a - 
bezahlen für, vergelten wegen; t  ei- (Kleider) anlegen, anziehen; t  eiaw- 
addieren2; t  g b o a  weggeben, verkaufen; t  GnAeoT zurückgehen, vergehen; 
t  GGH vorankommen, zunehmen; f  g ? o t n  einführen, übergeben; t  GeoTM 
Gepw- widerstehen, widersprechen; fTCDN (S.A.A2.B.F) streiten, zanken; 
tKBA (S) rächen, ahnden3; feo (B.S) bitten, trösten; tpco® (B) versprechen; 
t(n )?T H s (S.A.A2.F): 1'(M)eoHs (B) aufmerksam sein, beachten; auf (S): 
crif (B) handeln {„nehmen und geben“ ), Verfügungen treffen; eneauf (S) 
handelsüblich o.a. (Till, BSAC 17, 202)

c  <=• rdj >  *Jdjjidj >  dij/djj (WB II 464; Till § 272; St § 256; E A G

§ 459); dem. dj, tj (E 604)
f  (S.A.A2.B.F) schlagen, kämpfen; als Subst. masc. (B) Kampf, Streit; p c q f  

(B) Krieger
<  Dem. tj (E 606)4 <  d?(j) (WB V 414 „niederschlagen“ )? —

CD 392a—396a unter f  ,,geben“ aufgenommen. Vielleicht besteht
Kontamination von f  , ,schlagen“ und einer übertragenen Bedeutung 
von f  ,,geben“ (vgl. f  g ?o tk i g?pm- „ widerstehen“ , tTCOM „streiten“ )5 

f  (A2) Emanation o.a., siehe bei fH  
- f  (A): - t i g  (Ak) fünf (nach Zehnern), siehe - t h  
f e  (S.A.A2.B.E): f  (S.A.M) Zahlwort fünf (fern.), siehe f o r  
to®, tg® (S) geben lassen (Kausativ von f ) ,  siehe * t t o
t o  (S.A2.Ak): eo (B.Ak): tc d , eto (Ak); t g - ,  t a -  (S)6; Plur. t o o t  (Ak) masc. 

Land, Erde, Welt; k m to  (S.A.A2) Erdbeben (von kim)
C ti (WB V 212); dem. t> (E 598). —  Den Dual tt.wj siehe bei «^ too tg  

t o  (A.A2): t o o  (A2): t o t  (Bod.VI) Fragewort wo, siehe t c o n  
t o  (S.A2): t c o  (S): t a  (Sf): t g  (A) Qualit. von t  geben 
t o  (A2): o o  (B) masc. Menge, siehe a t o
t o g ,  t o ,  t a ,  t o i g  (S): TOOG (Bod.VI): t a ig  (Sa.A.A2): t ä g ig  (A.A2): t o i ,  t c o i  

(B): t a g i  (F): t a a i  (Sf.F): t a g  (M) fem. Teil, Anteil; aiTOG (S) teilhaben; 
m m tm a itom ^ oto  (S) fem. Habsucht; v g l.  tH ?

<  (j (C dnj.t <  dnj.t (WB V 465); dem. tnj.t (E  638)7
AAAAAA 1 ”  i

1 Z.B. tGn^COTn (S) untergehen (von der Sonne); f  GH AI AI (S) wachsen.
2 Drescher, BSAC 13, 139. 3 TAI-KBA (S) Rächer.
4 Zur Trennung von f  „geben“ vgl. Spiegelberg, Sp 139 und Demotica I 25-—27.
5 f  (G2PHI) G2CGM- (B) beschützen.
8 In Ortsbezeichnungen, z.B. TApHC (CD 300a; FWS Anm. 291).
7 Zum Schwund des n siehe ZÄS 54, 129; 65, 130 Anm. 2; 92, 147— 148. — Vgl. auch 
tj.t „Teil“ (WB V 240).
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t o g ,  t o  (S): t a a i  (Sf) : t a i g  (A): 001 (B) f e r n , u n d  m a s c .  FlecTc, Zeichen,Muster; 
p -T O  u n d  o - m t o  o d e r  v e r d o p p e l t  p - t o g t o g  u n d  o - n t o t o  (S) gefleckt sein1; 

t o - a t  a n  (A2) Erscheinungsform(?)2; v g l .  a u c h  + h ?

<  tj.t (WB V 239 nach Spiegelberg, Etymol. Nr. 20); dem. tji (E 606)
t o t -  (A, selten A2.E) Präfix des kausativen Infinitivs 3.Pers. Plur. (Till I) 

§281); vgl. T po |
t o t -  (B) Nebenform des Präfixes der 3. Pers. Plur. des Konjunktivs3, vgl. i 

NTOT- bei MCG- |
t o t - (S) dein Possessivartikel fem. sg. mit Suffix der 2.Pers. sg. fern., siehe t g - j 

t o t - (A. A2. B) ihr Possessivartikel fem. sg. mit Suffix der 3. Pers. Plur., siehe t g t - | 
t o t - (S.A.A2.F): g o t - (B) siehe t h t  Wind j
Ttos (A2) Busen, siehe t o t c o s

tco« (S.A.A2.F): tos (M): ecos (B) die zu . . . Gehörige, z.B. tcok die Deinige \!

<  ̂ M v 212; ENG ̂ 179; EWS Anm'378̂; dem- (E 603̂
TO) (A.Sf): t o t  (Bod.VI) Fragewort wo, siehe t c o n  1
t c o  (S. A2) in t c o  g t c o  als einleitende Partikel bei Vergleichen und Gegenüber

stellungen4
t b a  (S.A.A2): o b a  (B): t b g  (F) Zahlwort zehntausend', a n g b a  (B) Myriade

<  | dbc (WB V 565); dem. tbc (E 623) ,
t a .b o  (S) siehe t a ( o ) t o  senden 
t g b i  (B) fem. und masc. Obole (Münze)5; vgl. t b b g  „Siegelring" bei t c o c o b g * 

„siegeln"
t g b i ,  TGfii, TGnG (B): t h b i  (F) masc. Leinentuch, Binde |
t g b i  -(B) fünfzig, siehe bei t o r  „fünf" 
t g b o  (A): t o t b o  (B) zeigen, siehe t o t o  

t g b o ,  t g b a  (F) reinigen, siehe t b b o  

THHBG (S.F): THBG (S,A2.M): TGB6 (S) : THBA (Bod.VI): fBG (S.A): fGIBG (A);| 
t h b  (B.S): TGGB6 (F) masc. Finger, selten auch Zeh:, „Finger6C auch i' 
kleines Längen- und Flüssigkeitsmaß; als Gerät aus Holz oder Metall: 
Pflock, Bolzen, Dorn o.ä.6 

THHBG (S): t g b  (B)7 Pusteln, Geschwüre8
1 Vgl. 0 O T 0 O T  (B)? 2 Tül, BSAC 17, 206.
3 St § 366 nach Crum, JEA 27, 180 („nitrisch“ ).
4 Nach Sethe (bei Sp 154) bedeutet TCO G TCO H A MM B „welch ein Unterschied ist
zwischen A und B “ . — Das G in Mani, K. 221,31 ist unsicher; ob A zu lesen?
5 Nach Ezech. 45,12 der 20. Teil eines Stater (Sp 140 Anm. 10).
6 Auch zur Bezeichnung der Wirbelknochen des Rückgrats (CD X X IIa zu 397b), vgl. 
Anm. 8.
7 CD X X IIa (zu 397b).
8 Wahrscheinlich Beschreibung der wie „Finger(spitzen)“ aus der Körperoberfläche 
herausragenden Schwellungen, vgl. die auf ähnlicher Anschauung beruhende Bezeichnung; 
der Rückenwirbel (Anm. 6).



TH (H )ße— TOHOB6 m

<  jj|<̂  db' (WB V 562x; EAG § 216); dem. Ü>' (E 623); hebr. S3SK;
arab. Bedauye giba (Calice Nr. 372; Vergote, Phon. 147) 

t h (h )bg (S): tgbi (S): tggbg  (A): tgibg  (A2): tcobi, g h b i, ggbi (B): t g b g  (F)
Kasten, siehe tajbg

tBG (S) als Zustand des Herzens, der zum Erbrechen führt; vgl. toB ,,sich 
ekeln“ bei ob  (CD 397 b) 

tob  (B) masc. Band, siehe T on  
t o t b o  (S.A2.B): t o t b a . (M) reinigen, siehe tbbo  
t o t b o  (B) zeigen, siehe t o t o

tcobg, tcocobg (S): tcobi (B.F) Name des 5. Monats: ,,das Opfer“ ; m o o t

ntcobg  „Epiphanias-Wasser“ 2

<  * J  " j f 1 \  'g j7 U elb.t (WB I 167 nach Öern ,̂ ASAE 43, 173— 181); 
griech. Tußi; arab.

tcocobg (S): tcobg (S.A.): tcocobi (Sf): tcobi (Sf. B )3 fem. und masc. Ziegel \ tcobg 
n om g  ,,Schlamm-Ziegel“ (d.h. luftgetrocknet), Gegensatz TGpnocG4 „ge
brannter Ziegel“

<  jpj ^  db.t (WB V 553); dem. ib (E 617); vgl. arab. (Calice
Nr. 108; Phon. 146); als Lehnwort im Arab, erhalten und von dort über 
span, adobe in abendländische Sprachen übergegangen (siehe Wiesmann, 
ZÄS 52, 130)

tcocobg (S ) : t o t b g  ( A ) : tcobg (A 2) : tcob , Tcon (B ) :  tcobi (F ) :  t o b g  (M ); t g b - 
(B ) ;  toobs (S ): tabs  (S a. A . A 2.F ) :  t o b s , Ton* (B ) :  t a a b * (F ) ;  Q u a lit. 
TOOBG, TOBG (S )5 *. TA.BG (S a. A 2.F ) :  THB, THfl, TOB, TOn ( B ) : TAABG (F )
siegeln, versiegeln, verschließen; als Subst. masc. Siegel

< I “ ■” fl J L  (WB v  566); dem> tb' (E 623)
TOOBGC (S): t g b c , t o b c , Tone (B) fern.6 und TOOB(G)q (S): TA.BGq (A2.F): 

TOBq, Tonq (B) masc. Siegel, Siegelabdruck, Verschluß; ei-TGBGC und 
ei-TOBq (B) Siegel aufdrücken, verschließen 

tbbg  (S.A2) fern. Siegel, Siegelring; vgl. tgbi „Obole“ 7
<  JJq dh'-t (WB V 566); hebr. entlehnt als nttSö ; akkad, als timbuHu 

wiedergegeben8

1 Als Längen.- und Mengenmaß schon WB V 565, 10— 12; als Gerät (Mundöffnungs
zeremonie) schon WB V 563,14.
2 Drescher, BSAC 14, 60— 61 und 16, 287. 3 Vgl. auch Tcon (Ak)?
4 ob  *T0B_ (gtat. constr. von TCOBG) vor n zu *TGN- dissimiliert (vgl. CD 215 a) und dann
(wie vor M) zu TGp- geworden ist (vgl. S. 165 Anm. 1)? — Siehe auch Jemstedt, 
ZÄS 64,124.
5 TGB (S) Satzinger Nr. 436, 28. 6 Einmal masc. (Kircher 129).
7 St § 101,3. 8 Lambdin, JAOS 73, 151.



TCOCOBG (S.F): TOTOTBG, TOTBG (A): tcobg(S.A2): TCOBA (Bod.VI): TCOB, Tton, 
tob (B): tcocobi (F)1; tgbg- (S); toob* (S.A): tbbos (S): tcob* (S.A): tab= 
(A2) : tobs, Tons (B): taabs (F) vergelten, vergüten, zurückzahlen, rächen; als 
Subst. masc. Vergeltung, Entgelt, Bezahlung, Ausgleich; siehe auch nGTBG 
„Gott der Vergeltung" und die Präposition gtbg- „ wegen*‘

TonoT (B) masc. Vergeltung

<  ^  J  | db? (WB V 555); dem. tbi (E 618)
tbbg  (S.A2) fern. Siegel(ring), siehe bei tcocobg „ siegeln" 
tbbos (S) vergelten, siehe tcocobg

tbbo  ( S 2. A 23): t b b o t o  (A ): t o t b o  ( S .A 2.B ) :  t g b (b)o , t g b (b)a  (F ): t o t b a  (M);

TBBG- (S): TOTBG- (B .M ): TTBBA- ( F ) ; TBBOS ( S ) : TBBOTAs ( A ) : TOTBAs

(A2.M): t o t b o s  (S4.B): t b b a* (M); Qualit. t b b h (o )t , t b h t  (S): t b b o t a g it  
(A): t o t b a (g ) it , t o t b h t  (A2): t o t b h o t t  (B.M): t o t b h t  (B): t g b h o t t , | 
t t b b h o t t , t g b h t  (F): t b b h o t t  (M) reinigen, säubern, sauber halten', rein 
sein5; als Subst. masc. Reinheit, Reinigung; Kausativ von O T on 
jfe a  n .4 0  a v s m a

<  /wsam dj-wcb (vgl. WB I 280; St § 277)
AAAAAA

too bg b  (S) Nebenform von toobgcj Siegel (bei tcocobg) 
t b b o t o ; Qualit. t b b o t a g it  (A) reinigen, siehe tbbo  
t b b o o t  (S) masc, ein Körperteil (Kasser 400 a)6

<  Chassinat vergleicht c^a J  J  (J ^ dbb.w (WB V 436,5; Med. WB 975)? |
t b a i- (Ak) auf, in der Verbindung t b a it c o t  „auf (seinem) Berge" als Titel !

des Anubis; vgl. TnG
<  tjtf (WB V 543; AEO II 29*; ZÄS 53, 139 Anm. 7); dem. tp (E 627

=  Dem. Mag. Pap. 6,24) J
öbai (B) Tür stürz, siehe t o t  a
g g b io ; Qualit. ©g b ih o t t  (B) erniedrigen, siehe t ^gbbgio ' j
t o t b a ( g ) i t  (A2) Qualit. von tb b o  reinigen .1

* t b k o ; TBKG-; tbros (S) entsenden (von Geschossen); Kausativ von book 
„gehen"; siehe auch * t o t k o  „senden" 

tb h a  (S): 0BHA, o b a a  (B) masc. Hürde, Stall (für Schafe); Gitter, Gatter o.ä. 
(aus Metall)

° ?tgbag  (S) fern, eine Pflanze (CD 400b)7 1

222 TCOCOBG—°’T6BAG
v

1 TAABI (F) Kasser 398b? — TOBG (Fm) Satzinger Nr. 343,1.
2 Nebenform TM BO mit Geminatendissimilation (Hintze, MIO 1, 30 zu CD 215 a).
3 Till, BSAC 17, 214 „sich freimachen“ ? 4 Nebenform TCJBOs (S) Kasser 399b.
5 Auch im Sinne von * „unschuldig", „jungfräulich11. ^
6 Chassinat, Le manuscrit magique Copte (Bibl. d’Etudes Coptes IV), Kairo 1955, S. 78. ^
7 Ob Lorbeer (84<pvr) >  *T6BMG >  TGBAG) ?



tbnh (S.A2): tbhi (A): tgbhh (B.F): ttbnh (F); Plur. tbnootg, tbnoot,
TGBNHOT, TBHGT (S) *. TBN6TG (Sa.A ): TBNHTG (Sa): TBNGOTG (A): TBNATG

| (A2): tbnaotg (M ): tbncooti (B): tbnati, tbn<votgi (F) masc. Tier,
Haustier, Zugtier, Vieh

<  @  | wwvs (j  ̂ ^  ^  i tp n ifw.t „das Beste vom Kleinvieh“ (WB 
V 267,41 nach Nims, JEA 22, 51—54); dem. tp n i?w(w) (E 17; Volten, 
Amaz. 88)t b h p  (S.A): epHB (B) masc. Fußtritt

<  Vgl- mtbr „Schlachtfeld“ ; dem.mtbl (E 189) nach Sauneron,
j Revue 15, 52—542

°TA.Bip (S.B) masc. Heiligtum, Allerheiligstes
<  Näg. &  J  ^  •===• ^  dbr (WB V 439); vgl. auch <pj=’ dbr

(Brugsch, WB 1634 =  Edfu IV 328, 8 nach AEO I 66); entlehnt aus dem 
Semitischen; vgl. hebr. T M , arab. und griech. Socßeip

°TBpHcr (M) Blitz, siehe GBpHcre 
.. +bc (S.A.A2.M): tibc (S.Ak): t(g)bc (S): gibc, ggbc, qtbc (B): tibgc (F) masc. 

Ferse (Till, Grapow-F. 334, 60); qi-fßc (S) treten; 2Ci-tBC (S) betrügen 
(„ein Bein stellen“ ); vgl. mg^+bc „Türangel, Türsturz“

| <  a  J  [q] | ^ tbs (WB V 262); dem. tbs (E 625)
toobgc (S): tgbc, tobc (B) fern. Siegel, siehe bei tcdcobg „siegeln“ 
tcobc (S.A): tcgbgc (S)3: tabc (B) anstacheln, antreiben, stechen, stoßen; als 

Subst. masc. Gewissensbisse, Ermahnung
<  &  J  P  ̂ dbs (Gardiner, Hierat. Pap. III Taf. 7,27 =  S. 17

Note 2); J J  ^  tbi (WB V 262)*; vgl. auch
(WB V 262, 8; nach K-B 272 „Dornbusch“ ?) 

tbt (S.A.A2.M): thbt (S): tgbt (B): ttb t, thbgt (F) masc. Fisch
<  Dem .tbt (E625); vgl. ^  j tb (WB Y 261)?

totbht (B) Qualit. von tbbo reinigen
tobtb (S): TA.BTBG (A ): tabtb (A2) : ta.btgb (B .F ); Qualit. tbt<vbt (A2) her

steilen, formen, ordnen, ausdenken; als Subst. Schmuck 
Tbht (S): totbht (A2): tgbht (F); to tbh ott (B.M ): tgbhott (F) Qualit.

von tbbo reinigen

TßNH— TBHT 223

1 WB V 438, 17 vergleicht dbn.t „Vieh“ .
a Spiegelberg (Sp 142 und Etymol. S. 58) und Vergote (Mus. 293) denken an die Ver
bindung t>-wer.t „das Bein“ (WB 1287)?? Diese Etymologie wird nach der Tilgung von 
OTHpe „Bein“ (Sp 170) durch Crum (JEA 8, 187) noch unwahrscheinlicher.
1 Cod. V 22,9. 4 Ferner JEA 29,13 Anm. 1.
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ecoB>y, eco^yn; Qualit. eoB^y (B) beeindruckt sein, staunen, (an)starren; vgl, j j 
ecop^y (B) und eoM^y (B) j

ecüB̂ y (B) masc, als astrologischer Terminus: Wirkung, Einfluß (von Gestirnen) j
< O b ^ J x  tib „eindrücken“  (WB V 330,2)? 1

T o o ß (e ) q  (S): TABGq (A2.F ): t o  Bq (B) masc. Siegel, siehe bei t c o c o b g  „siegeln“ 
T o o ß e q  (S) masc. Laub j1

< <?\ dbl.w „Blätter“ (WB V 562,2)
tcob? (S .A .A 2.B .F ): tcoba? (S.F): TcoeB (S1.A 2) 2: tob? (M) bitten, flehen mit11 

G2CM- (S) für, mit gtbg- (S) bzw. ?a- (S): (B) um, mit ?A- (B) bei, zu\

< S Ü  J  l i S db̂ (WB v  439); dem- w (E 624)
+h (A2)3 Emanation o.a.4 (EV 54 zu 22, 37; ZÄS 90, 88 Anm. 1)

<  ^  (j tj.t „A bbild“  (WB V 239 nach Fecht) oder Kollektivbildung
von t a i g  „Teil“ <  tj.t (WB V 240,9— 11) bzw. dnj.t (WB V 465) nach 
Grobei, The Gospel of Truth, London 1960, S. 83.—  Kasser 396a hat 
das Wort zu f  ,,geben“ gestellt5 

t a i -  (S.A2.F): t a g i -  (A2) Part. conj. von f  geben
tai« (Bod.VI): tggis (A2.F): this (B): tgi*, tgigi* (F) stat. pron, von + 

geben
tai (S.B.Ak): T6i (Ak) hier, vgl. th  ,,dortcc

t

< w dj (WB V 420; FWS Anm. 575); dem. tj, tij, d>j (E 604)
t a i  (S) : tggi (A.A2): tg i (A.M.F): exi (B) diese (absolut gebrauchtes Demon

strativpronomen fem. sg.), vgl. th  „jene“
Vor Substantiven: t g i- (S.A.A2.M.F): t g g i- (S6.A2): t a i - (B.Ak); t -  (S.A, 

A2.B.F.Ak); t g - (S)
<  ^  ^  W tij {U >  tj) (WB Y 212; EAG § 194); dem. tij (E 601)

t a a i  (Sf): t a ig  (A): eoi (B) Fleck, siehe t o g

t a g io , t a io  (S.A.A2.B): t a i  a  (M.F); t ä g ig - (S.B.F): t a ig - (Bod.VI.M): 
t a g ia -, TAio- (A2); t  agios (S.B): t a g i As (A.A2): t a iAs (A2) ; Qualit 
t a g ih t  (S.A27): t a h t  (S); t a i h t  (S.A2): t a g ih o t  (S.A): t a g ia g it  (S 
A27): t a ia g it  (A.A2): t a i a i t  (A2): t a (g ) io g it  (Bod.VI): t a g ia h t  (A2)i 
t a i h t t  (S): t a i h o t t  (S8.M.B.F): t a h o t t  (F) ehren, respektieren, ver1 
herrlichen; als Subst. masc. Ehre, Ruhm, Anerkennung, Kompliment, 
Belohnung, Geschenk; TAiGiiort (B) begrüßen; Kausativ von a ia i

dj-^j (vgl. WB I 161); dem. tj-'l (E 53)< * k—o

1 Satzinger Nr. 386,18. 2 Auch TA?Bs (Sf).
3 Einmal nur + (EV 27,11). 4 Till, BSAC 17, 214: ,,Sprößling(?)“ .
3 So schon EV 54 zu 22, 37 unter Hinweis auf Elias-Apokal. S. 50 Anm. 1 (1* „Gaben“
..Strahlen“ der Sonne?).
6 Bod. XVIII (Vycichl, OLZ 59, 547). 7 Tül, BSAC 17, 214. 8 Cod. V 45,25.



t a (g ) io t  (S.A2.B ): t g io t  (M) fünfzig, siehe bei t o r  
-tggig  (A2) Zahlwort fünf nach Zehnern, siehe -th  

thi (Ak) Unterwelt, siehe th

Toeo (S.A2): T6ie (A): To(e)ie (A2): t o i (B .A ): t a (a ) i, t a a ig  (F) Qualit.
von f  geben

TOie (S): ta ig  (Sa.A .A 2): tägig (A .A 2): to i, tcjoi (B): tagi (F): taai (Sf.F ) 
fern. Teil, siehe to g  

totgih  (S.M): to t ih  (S ): TOTI6I, T O T (e)e i6  (A ) : T o n e  (A2) Plur. (Kollektiv
bildung) von t o o t  Berg 

to t(g )io  (S.B): t o t io  (A2): t o t ia  (M .F); t o t io - (A 2): to t ig -  (A2x.B); totio® 
(S.B): totia® (A2.M .F) entfernen, trennen2, entwöhnen, entschädigen, 
zurücksenden; als Subst. masc. Rückzahlung, Erstattung; 2C<jo<jomg h to tg io  
(S) Scheidungsbrief; Kausativ von o t g  ,,fern sein“

<  ^  £^5 dj-wij (vgl. W B I  245); dem. tj-wj (E 78)

TAIB6 , TH(H)B6  ( S . S a. S f): TA.6 IB6 , T 6 BI ( S ) : T 6 6 B6  ( A ) : T 6 IB6  ( A a) : TAI Bl, TIOBI, 

GH bi, OGBi (B): T 6 B6  (F) fern.3 Kasten, Schrein, Sarg, Behälter, Tasche
<  Kontamination4 von ^  J  j >  dib.t >  taibg: taibi (WB V 561);

dem. tbj.t, tjb.t (E 622) und ^  >  t h b g : ghbi (WB Y  261; vgl. tb
,,Kasten“ WB V 630, 12); vgl. hebr. Hin, griech. (Stricker, Acta 
Or. XV 18)

TAGiAGiT (S.A2): t a ia g it  (A .A 2): t a i a i t  (A2) : t a (g ) io g it  (B od.Y I) Qualit.
von t a g io  ehren

toiag  (S. Ak): t a ia g , tcoag  (A2) auf steigen, emporfahren; sekundäre Kausativ
bildung von COA bzw. AAG ( ? ) 5, Vgl. TAAO (? ) 6

<  * ^  ^  ^  dy<rj (vgl. WB 1 41)7?
taim g  (A2): tagim  (M): t a (g ) im , t a g im g  (F) helfen, stärken

<  Bem. tjm ,,schützen“  (E 607)8
t o (g ) ic , t o g ic g  (S): t a g ic  (Sf.A .M ): t a ic  (A2): t co ic , tcoici (B) fern. Fetzen, 

Flicken, Lappen, Windel, Beutel
<  Dem. ijs (E 608)

tggits (A2.F ): thits (B ): tgit®, taits (F) stat. pron, von + geben
togit, toit, togitg (S ): TAGiT (Sf.A .M ): TAGiTG (A2) : tcoit (B) klagen, jam

mern; mit G- oder g x n - um, wegen; als Subst. masc. Jammer, Totenklage

1 TGTG- (A2) Mani, K. 34,8. 2 Vgl. auch ©IOTHOTT (B)? 3 Einmal masc. (B).
4 Vgl. Steindorff bei CD X X II zu 397 a und St § 106.
5 Kasser 410a. — Zyhlarz (S. 20) denkt an ein reflexives ^-Präfix.
* Spl44; CD 410a.
7 Analogiebildung nach dem Schema der starken Verben? Vgl. 0COOTGA neben TOTAO.
8 Spiegelberg, Sitzungsber. Bayer. Akademie 1925, 4. Abhandlung, S. 15.
Xß Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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<  Dem. tjt (E 608). — Ob Reduplikation *tjtj des zu dj >  tj gewordenen 
Stammes dnj; vgl. |C %> ^  jfj) ' dnjw.t „Geschrei“ (WB V 466; E 640; 
St §266)? 1

T G io re  (A) fünfzig, siehe bei Id t  „fünf“
T o r i e r e  (A.A2): t o t ig o t g  (A2) Plur. von t o o t  Berg
t r - (A): TGK- (A.A2.E) Präfix des kausativen Infinitivs 2.Pers. sg. masc.

(Till D § 281; St § 383); vgl. T po 
t r a  (E) masc. Demütigung (Klagen 5,20 contemptus) statt t g m r a ( ? ) ,  vgl.

bei oiiK O 1 
t a r  (S) Stück, siehe t a c t
t a r  (Sa) masc. Befestigung o.a., siehe bei tcor  „fest sein“
t a r o  (S.B.): t g r o  (S.Sa.A.A2): t a r a  (M.E.); t a r g - (S.B.E): t a r a - (S.M):

TGRG-, TGRA-, TGRO- (A2) ; TAROs (S.B): TGROs, TORO* (S): TGRAs (S.A.A2): 
t a r a s  (M.E); Qualit. t a r h o t , t a r h t (t ) (S): t g r a it  (A2): t a r h o t t  (B)
verderben, vernichten, zerstören; zugrunde gehen; als Subst. masc. Zer
störung, Verderben; vgl. arcd

< * f  (vg1, W B 1 21); dem- (E u )
TGR- (B)2 Nebenform des Präfixes des Konjunktivs 2. Pers. sg. masc.; siehe

n t g r - bei hir- 
t h r  (S.F) Qualit. von tcoujctg anfügen
+ r  (S): o ir  (B): t ir  (A2.E) masc. Funke; vgl. tcor  „anzünden“ 3

<  jjj tk3 (WB V 331); dem. tjk (E 659)
I 'r g ; + r - ;  tg r s , tg r ts  (A) werfen, Nebenform von tc o r g , siehe tcor

t o r  (S.A2): tocp (S): t a r  (Sf): g o r , gcor (B) masc. Messer, Rasiermesser4
<  Dem. tk (E 659)

* t o t r o 5; TOTRG-; t o t r o s , TOTRco® (S) senden (Bod. XXI); Kausativ von bcok 
statt * t b r o  (Kasser) ?6 

tcor  (S.A.A2.E): tcorg  (A)7: t o r  (M); Qualit. t h r  (S.A.A2.F): thct (S): 
OHR (B) fest sein, stark sein, kräftig sein (Qualit. auch: gesund, feti);\ 
befestigen, stärken, kräftigen; tcor  g^o t n  (S) durchhalten, beharren; tcjuk|

1 Ygl. aber auch TRAN (M) Stärke, Macht o.a., das wie GOTTRA griech. durch eic, vtxoc
übersetzt ist und zu der boh. Variante (GTCTpo) paßt (Crum, JEA 8, 187).
2 St § 366 nach Crum, JEA 27, 180 („nitrisch“ ).
3 Kasser 404a will l'R zu einem eigenen Verbum TCORG „produire des emanations (lu- 
mineuses, etc.)“ stellen; die demotische Schreibung (mit der „Flamme“ wie bei tk> 
„anzünden“ ) spricht dagegen.
4 Kasser 403a vermutet eine Verbindung zu pTAR (siehe S. 169 Anm. 1).
5 Oder dient TOTROOT „sie (Obj.) senden“ (vgl. TNNOOT oder 2COOT Till § 277) als:
Infinitiv (so Kasser, der auf TXAT (F) hinweist)?
6 Oder liegt ein Verbum I -w zugrunde, etwa whi (WB I 353— 354) im Sinne von „auf
suchen lassen“ ?
7 Vgl. TC0(C0)0'G „anfügen“ , das sich mit TCOR zum Teil überschneidet. .
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m£HT (S) Mut haben, Mut fassen, vertrauen) t c o r (g ) a p g t * (A.A2) feststellen, 
festsetzen, bestärken, sich niederlassen1 

t a r  (Sa)2: g c o r , g o r  (B) masc. Befestigung {Stütze, Pfeiler, Mast o.a.)
<  ft „fett, gemästet“ (WB V 325,15 nach Devaud, Kemi 2,11, und 

Fairman, ASAE 43, 276)3
fcoR (A.F): TCOR6 (S4.A): t o r g  (A) : tcoctg  (S); t g r - (S.A2): t c o r - (A) : t a r - 

(F); t g r * (S)5: t a r ® (F); Qualit. t h r  (S.A); Part. conj. t a r - (S) werfen, 
aussenden, wegwerfen, hervorbringen (jeweils auch mit g b o a ) ;  t g r - g ia a  

g b o a  (S) glänzen 
+ r g ; tR-; t g r s , t g r t s  (A) Nebenform von t c o r (g )

<  Dem. tk* (E 659). — Vgl. ^  6 tg <  tk{k) „angreifen“ (WB V 336,11)?
Oder ^  n thr (Sauneron, Melanges Mariette 236—237)7?

tcor  (S.F): tcoct (S.A.F): t c o x  (S): g c o r  (B): tcoctg  (S): t o x i  (B)8: to ctg

(F) anzünden, heizen, backen9; g c o r  (B) masc. Feuerung10) m a w t c o r  (S) 
a) Feuerstelle, Ofen (uTiroxaucrTpa); vgl. in t c o r  „Ofen“ ; b) Bäckerei, Küche, 
— Vgl. 1*R „Funke“

^  U  f i  ^  (WB V 332); dem. tk (E 659) 
t c o r g ; t g r -, t o o r - ;  t o (o ) r ® (S) siehe tcococtg  anfügen
t r b o  (B); t r b a s  (Ä2) kühlen) Kausativ von x b o b ; die sah. Form r b o  <  * t r b o  

(St § 280) siehe bei r b a

< a J  J  (I dj'm (vgl- ^  v 22)
t r a io  (A2) Ausweitung, äußerste Stelle o.a. (Mani, K. 109,5 und 111,12)

^  D ^  ^  ?(jje äußerste Höhe erreichen lassen“ (vgl. WB V 1);
dem. tj-kj (E 531) 

t g r a it  (A2) Qualit. von t a r o  verderben 
tco rg a  (Sf) siehe t c o a r  ausreißen

1 Sp 143 bei TCOR „werfen,“ .
2 Hierher dürfte auch p TA R  (A2) gehören, im Sinne von „(jemandem) Halt geben“ , siehe 

S. 169 Anm. 1.
3 Sauneron, Melanges Mariette 236—237, weist auf thr hin; siehe beim folgenden Wort.
4 Kasser 404a will TCORG („produire des emanations“ ) von TCOR („lancer“ ) trennen. Die 

Verbindungen zwischen „werfen“ , „hervorbringen“ , „ausströmen“ und „ausstrahlen“ 
sind jedoch etymologisch so eng (vgl. auch km* WB V 33— 36 oder ätj, stj WB IV 328ff.), 
daß eine Trennung aussichtslos erscheint.
5 Till, ZÄS 63, 147. 6 Mit demselben Determinativ wie im Demotischen.
7 Als Etymologie für TCOR „fest sein“ angeboten.
6 Vielleicht liegt Beeinflussung durch TCOCOCTG vor. Vgl. aber auch X O X I (B) von CTCOCT

„braten, rösten“ (CD 404b, B II Ex. 16,23).
9 Vgl. das unsichere TH CT (S) „backen“ (Satzinger Nr. 400,38), siehe auch CTCOCT?

10 Vgl. auch TA R G  (S) bei CD 404b in der Verbindung O TA 2 -T A R G  „Brennmaterial
liefern“ o.a.
15*



tcokm (S): tcokmc (A) : tokm (M): gcokcm (B): tcokcm (F); Qualit. tokm (S): 
TA.KM (S.Sf.A2.F): TA.KM6 (A.A2): gokgm (B) abreißen, ausziehen, heraus* 
holen; tcokm NeHT (S) mutlos werden

<  Dem. tJcm (E 659); vgl. ^  J  ©  %  „(Blumen) pflücken“ (WB V262,11)
toan  (M)1 Kraft, Stärke, Macht o.ä. in der Verbindung 2NOTTK<\w (sl^ vixog) 

(Kasser, BIFAO 64,42)2 
tcokp (S); Qualit. ta,kp (S): T<VKpe (A2) siehe Tcocr(e)p befestigen 
TA.KC (A) masc. Stuhl, siehe bei tcgctc 
ta.£ (S) zerstampft o.a., Quaht. von tu x t c  
TA.KC6 (S): T6J6 (A) fern. Fußsohle, siehe T&crce
tokc* (S) einlegen (mit Steinen), siehe tcgctc
tcokc (S.A.A23): t o t j 4 (S)5: tcoctg (S)6: gcgkc, gotkc, g o t j 4 (B); Qualit. 

tokc (S): TA.KC (Sf): gokc (B)7; Part. conj. t<xkc- (S) durchbohren, ein- 
dringen, stechen, kratzen, verletzen, nageln, anstacheln, reizen; zeigrew 
(eigentlich: „stechen“ vom Finger), (Worte an jemanden) richten; 
stecken. anheften, befestigen; als Subst. masc. Spitze, Schärfe; Festlegung*, 
Übereinkunft; Ansporn, Ermahnung

tx% (S) masc. Backenzahn9
TKA.C, k<vc10 (S.B): TK6C (A.A2): riKec (F) masc. Schmerz11 (eig. „Stechen“ 

bzw. „Bohren“ )12; +tkac (S.B): IriKec (F) schmerzen
<  P _/̂  (WB V 335)13 und ^  p ^  (WB V 331) von Obelisken.

und Flaggenmasten als „Wolken-Kratzer“ ; dem. „durchbohren“ J 
(E 660) }

tkto (S.A2.Bod.VI): ticato (S.A2): toata, (M): t<vkto (B); t&ktc- (A2.B);| 
TKT6- (A2); tktä-s (A2) : TA.KTO* (B); Qualit. t<\kthott (B) 
umschließen; Kausativ von kcotb, vgl. auch kto |

< ^  1T  ̂  (WB v 78); dem- (E 553) 1
  ^
1 Ob 2. Infinitiv von TCOCTN ? .-j
2 Vgl. 6-OT-TKA, (F), das griech. ebenfalls durch sic; vixoc; übersetzt ist. j
3 Till, BSAC 17, 215 „Stich“ (?).
4 £  statt KC auch sonst häufig. 5 Satzinger Kr. 403,15.
6 In der Lautgestalt (altäg. >  thi) und in der Bedeutung („stechen“ , „stecken“ — 

„anheften“ ) liegen die Überschneidungen zu TCGCTC (<  dgS „treten“ , „(fest)stampfen“ j 
„befestigen“ ) begründet. Spiegelberg (Sp 143 und 163) sowie Kasser (406b und 466b) 
haben TCOKC : GCGKC und TCGCTC : TCGTC getrennt, während Crum (CD 406—407) beide 
Verben zusammengefaßt hat.
7 Auch GOTC CD 406b Kr. 12 (ohne Beleg). 8 Eigentlich: „jemanden festnageln“.
9 Crum (CD 407a) vermutet griech. o§a£?—  Als „Backen- (nicht: Schneide-)Zahn“

vielleicht eher zu TCGCTC „zerstampfen“ zu stellen? j
10 Kebenform KKAC (S) in Pap. Med. Copte.
11 Vgl. auch AATKAC (S) „Mark“ (eigentlich: Schmerz-Stiller?) S. 4.
12 Pass. Part, von TCOKC (Vycichl). 13 Gardiner, ZÄS 45, 131.
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j

* e o K T 6 K  (B ); Qualit. ogkocok (B) schneiden, ritzen, drücken (Variante 2Cok:xk)
<  Vgl. ^  ^  tktk (WB V  336) 

to tk o o t  (S)1 senden, siehe * t o t r o
*tcor?; Qualit. to r ?  (S) vom Schwert, das gezückt (?) ist2 
tag- (F) Präfix des kausativen Infinitivs, siehe Tpo 

* tah (S ): oah (B )3 tropfen, tropfen lassen] HpH kitah (S) ausgepreßter {verdünnter?) 
i Wein,Most] vgl. ta ta

_ s = ——j i Q /W W \ A  ____

! <  Vgl. ^1 **** dn (WB V  464,3)
/W W V \  J J  A/VWVA

°taa, toa  (S): gaa (B) masc. Hügel, „Teil“ ] vgl. taaatha

J/vNAMA c  __  tu * .
 ̂ I tl (£nr) (W B V  384; LEM 344); arab. J:, hebr. Vri, ass. tilu

(Sf) : tba (F) Spitze, Ecke, siehe T&p 
r&ive-; taa(g)= (F) Präfix des Konjunktivs Futuri (Finalis), siehe Tape- 

I taao (S. A. B ) : Tapo, taa6 (S ): T6AO (S. A. A 2) : taaa (S .M .F ); t&ab- (S. A .M .B ) : 
T6AB- (A2): T6AA- (A2) : TAAA- (M .F); TAAO® (S.B): T6AOS (S)'. TAO* (Sa) -. 
T6AA* (A .A 2): taaa* (A .A 2.F ); Qualit. taahy, taab (S): taaa(b)it, 
taahoy  (A): tbaa(6)it (A2) : ta a h o y t  (B): taah(o)y, taah (F) auf
steigen lassen, heben, darbringen, liefern, hinzufügeni, beladen, besteigen5, 
weben, flechten', steigen, Fortschritte machen; Kausativ von oüa; vgl. AA6 
und TOI AB

<  * 4—0 ^  dj-'r (vgl. W B 1 41; ZÄS 90,129); dem. tj-'l (BiOr 13,222)

T6A- (F) Nebenform der 2. Pers. fem. sg. des Präsens I, siehe tg - 
T6AG-; T6AGs (F) Präfix des Temporalis, siehe NTepe- 
t h a s  (F) ganz, siehe THps
°tiai, tg  Ai (B) masc. Bockshornklee =  griech. tyjXk; (Keimer, BIFAO 28, 84) 
to ta o  (B) überschwemmen, siehe g o tg a o  (B) 
tco ag (A2) auf steigen, siehe toiag 
tcoai (F): t o  ag (Sf)- toai (Fm) fem. Hand, siehe TCopG 
ecoAGB (B ): tcoagb (F) beflecken, siehe tco  am 
taaa(g)it (A): tgaa(g)it (A2) Qualit. von taao  auf steigen lassen 
taara; tiara-, tgar(a)- (F) beschwören, siehe tapro 
taaro (S)6 ; taros (S): tgaros (Sa. Bod. VI) siehe taao'O heilen 
tcoar (S.A2): tcoao' (S): tcorga (Sf) ausreißen, lösen

<  Dem. tig (E 649)
taoragr (S): taaragr (A2) zerreißen, lösen1 

9 ah Ai (B) Nebenform zu tah tropfen 
°taia (F) fern. Ofen, siehe Tpip

1 Vgl. TXAT (F) M us. 49,185 (Kasser 444b)? 2 CD 408a vermutet Fehler für TORM.
8 Variante 0AHAI (B). 4 Mit £I2CN- addieren (Drescher, BSAC 13,139; 17, 194 Nr. 59).
* Cod. V 40,11 „betreten“ . 6 Hintze-Schenke S. 20.
7 Vom Hemmschwingen des Kopfes und der Haare (rotare crinem).



tcorm  (S): tcorm g  (A): t o r m  (M): gcorgm  (B): tcorgm  (F); Qualit. t o r m  (S): 
t a r m  (S.Sf.A2.F): t a r m g  (A.A2): o o rg m  (B) abreißen, ausziehen, heraus* 
holen; tcorm  n ^h t  (S) mutlos werden

<  Dem. tkm (E 659); vgl. m J  ®  tbg „(Blumen) pflücken'' (WB V262,11)
t r a n  (M)1 Kraft, Stärke, Macht o.a. in der Verbindung eworTRAhi (de, vixoq) 

(Kasser, BIFAO 64,42)2 
tcorp (S); Qualit. TARp (S): t a r p g  (A2) siehe Ta)cr(e)p befestigen 
t a r c  (A) masc. Stuhl, siehe bei tcoctg 
t a j  (S) zerstampft o.a., Qualit. von t o x t c  
t a r c g  (S): t g ^ g  (A) fem. Fußsohle, siehe tactcg

t o r c * (S) einleg en (mit Steinen), siehe tcoctc

tcorc  (S.A.A23): t o t j 4 (S)5: tcoctc (S)6: ocorc , o o t r c , oor%4 (B); Qualit. 
t o r c  (S): t a r c  (Sf): 0ORC (B)7; Part. conj. t a r c - (S) durchbohren, ein- 
dringen, stechen, kratzen, verletzen, nageln, anstacheln, reizen; zeigen 
(eigentlich: ,,stechen" vom Finger), (Worte an jemanden) richten; 
stecken, anheften, befestigen; als Subst. masc. Spitze, Schärfe; Festlegung*, 
Übereinkunft; Ansporn, Ermahnung

ta^ (S) masc. Backenzahn9
t r a g , r a c 10 (S.B): t r g c  (A.A2): riRGC (F) masc. Schmerz11 (eig. ,,Stechen" 

bzw. ,,Bohren")12; + t r a c  (S.B): friRGC (F) schmerzen

<  p _/\ ^  (WB V 335)13 und ^  p (WB V 331) von Obelisken
und Flaggenmasten als ,,Wolken-Kratzer"; dem. ,,durchbohren" 
(E 660)

t r t o  (S.A2.Bod.VI): t r a t o  (S.A2): t r a t a  (M): t a r t o  (B); t a r t g - (A2.B):|
t r t g - (A2); t r t a ® (A2): t a r t o * (B); Qualit. t a r t h o t t  (B) umgebenJ
umschließen; Kausativ von r co tg , vgl. auch r t o  *

(WB V 78); dem. tf-J# (E 553) |

228 TCORIi —TRTO v

1 Ob 2.Infinitiv von, TCOCTM ? ü
2 Vgl. G-OT-TRA (F), das griech. ebenfalls durch eis vixos übersetzt ist. |
3 Tül, BSAC 17, 215 „Stich“ (?). fl
4 £ statt RC auch sonst häufig. 5 Satzinger Nr. 403,15. 1
6 In der Lautgestalt (altäg. >  $Jbi) und in der Bedeutung („stechen“ , „stecken“ =*

„anheften“ ) liegen die Überschneidungen zu TCOCTC (<  dgS „treten“ , ,,(fest)stampfen"| 
„befestigen“ ) begründet. Spiegelberg (Sp 143 und 163) sowie Kasser (406b und 466b )j 

haben TCORC : OCORC und TCOCTC : TCOTC getrennt, während Crum (CD 406— 407) beide) 
Verben zusammengefaßt hat. <
7 Auch 0OTC CD 406b Nr. 12 (ohne Beleg). 8 Eigentlich: „jemanden festnageln".
9 Crum (CD 407a) vermutet griech. o8a£? —  Als „Backen- (nicht: Schneide-)Zahn“

vielleicht eher zu TCOCTC „zerstampfen“ zu stellen?
10 Nebenform RRAC (S) in Pap. Med. Copte.
11 Vgl. auch AATRAC (S) „Mark“ (eigentlich: Schmerz-Stiller 1) S. 4.
12 Pass. Part, von TCORC (Vycichl). 13 Gardiner, ZÄS 45, 131.
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j

*gortgr (B); Qualit. eeRBCDR (B) schneiden, ritzen, drücken (Variante x orxr) 
Vgl. 3̂ ^ ^3 ^ n tktk (WB V  336) 

t o t r o o t  (S)1 senden, siehe * t o t r o
*to>R2; Qualit. to r ?  (S) vom Schwert, das gezückt(?) ist2 
tag- (F) Präfix des kausativen Infinitivs, siehe Tpo 

i tah (S ): bah (B)3 tropfen, tropfen lassen] HpH ntah (S) ausgepreßter (verdünnter*1.) 
i Wein, Most; vgl. ta ta

, I g> AAAAAA

<  Vgl. dn (WB V  464, 3)
AAA/WA J j  AAAAAA

‘ °taa, toa (S): baa (B) masc. Hügel, „ T e i l vgl. taaatha

J AAAAAA u, ,

 ̂ tl (tnr) (WB V 384; LEM 344); arab. Jl, hebr. Vfl, ass.tilu

\ taa (Sf) : toa  (F) Spitze, Ecke, siehe T<vp
' TAA6-; taa (6)s (F) Präfix des Konjunktivs Futuri (Finalis), siehe Txpe- 
I taao (S .A .B ): TApo, TAAe (S): T6AO (S.A.Ajj): taaa (S.M .F); ta a 6- (S .A .M .B ):
I T6AG- (A2): T6AA- (A2) : TAAA- (M .F); TAAO* (S.B): T6AOS (S): TAO= (Sa):
' T6AA* (A .A 2): TAAA= (A .A 2.F ); Quaht. taah t, taas (S): taaa(6)it,

ta a h o t  (A): T6AA(e)iT (A2): ta a h o t t  (B): TAAH(o)r, taah (F) auf
steigen lassen, heben, darbringen, liefern, hinzufügen4, beladen, besteigen6, 
weben, flechten', steigen, Fortschritte machen', Kausativ von (jüa; vgl. aas 

| und TOI AG
I <  * 11 ̂  ̂  dj-'r (vgl. W B 1 41; ZÄS 90,129); dem. tj-'l (BiOr 13,222)

I tga- (F) Nebenform der 2. Pers. fern. sg. des Präsens I, siehe tg -
tgag- ] tgags (F) Präfix des Temporalis, siehe NTepe- 
thas (F) ganz, siehe THps
°tiai, tgai (B) masc. Bockshornklee =  griech. rffkic; (Keimer, BIFAO 28, 84) 
totao (B) überschwemmen, siehe botgao (B) 
tooag (A2) aufsteigen, siehe toiag 

i tcüai (F): toag (Sf): toai (Fm) fern. Hand, siehe TCopG 
j ecoAGB (B ): tcoagb (F) beflecken, siehe tcoam

taaa(g)it (A ): tgaa(g)it (A2) Qualit. von taao auf steigen lassefi 
taara; tiaka-, tgar(a)- (F) beschwören, siehe TApRO 
taaro (S)6; taros (S): tgaros (Sa. Bod. VI) siehe taacto heilen 
T(oar (S.A2): tcoao' (S): tüjrga (Sf) ausreißen, lösen

<  Dem. tig (E 649)
taoragr (S): taaragr (Aa) zerreißen, lösen1 

GAHAi (B) Nebenform zu tah tropfen 
°taia (F) fern. Ofen, siehe Tpip

1 Vgl. TXAT (F) M us. 49,185 (Kasser 444b)? 2 CD 408a vermutet Fehler für TORM.
8 Variante GAHAI (B). 4 Mit 2I2CW- addieren (Drescher, BSAC 13,139; 17, 194 Nr. 59).
* Cod. V 40,11 „betreten“ . 6 Hintze-Schenke S. 20.
7 Vom Herumschwingen des Kopfes und der Haare (rotare crinem).



TAOTA6 (S)1 ein Gerät oder Gefäß (aus Metall)
T6AHA (S.A.A2.M.F): taa (S): taaha (A2): ogaha (B) jubeln, frohlocken

<  Vgl. s=> <=> ^  irr „sich freuen'' (WB V 387,4 nach Vycichl, BiOr
21, 308 „trillern")2. — Sp 144 (nach SV I § 11 V?H) denkt an ein Lehn- 
wort aus hebr. *t?Vn ? ?3 

GAAIAA2I (B) masc, ein Fruchtbaum, Variante von gaai?i 
taom (S) eilen, Nebenform von ctaom, siehe kcoagm

taom (S): gaom (B): TMOM (S): tnam (Sa); Plur. taoom (S)4: oacdm (B) masc. 
Furche5

<  ^  | A. ^  tnm (WB V 312, 8)6; hebr. aVri, arab. 5̂S
TCOAM (S.A2): tooa m g  (A.A2): o c g a g b  (B)7: tcg a g b , tc o a o m  (F); Qualit. t o a h  

(S): ta a m  (Sf): g o agb (B): ta a g c j (F ) beflecken, beschmieren; schmutzig 
sein\ als Subst. masc. Fleck, Verunreinigung

<  Ygl. ^  tnm „Schmutz“ (WB V 312, 9)8
TAGn-; TAAns (F) siehe Ttopn rauben 
tco An (F) nähen, siehe Ttopn
tcoac (S): GCGAC (B); Qualit. toac (S): goac (B) einsinken, eindringen, stecken 

{bleiben), festsitzen
tata (S.A2): tatag (A.A2): tgatga (B) tropfen, tropfen lassen', vgl. tah 

TAtAG (S. A. A2) : TGATiAG (S): tgaIwi, tgatiai (B) fern, (selten masc.) Tropfen9 
taatga (F) ein Getränk10

  ,  , I © AAAAAA

<  Dem. tltl.t (E 649); vgl. amaaa dn (WB V 464,3)
/ t ?i \ . . 7  T AAAAAA AAAAAATAAATHA (F) Hügel, Vgl. TAA 

tcgatga (F) masc. Treppe, Stufe, siehe bei tcdpt 
t a g ^ ja a ^ t  (F) Qualit. von Tpo^jp(G)iy rot werden 
taa6C| (F) Qualit. von tüjagb beschmutzen, siehe tüjam 
tgacji (B) fem. Eidechse, Chamäleon

<  ^  ^  11 dnf (WB V 576)

1 Vgl. KAOOAG (so CD 410b) oder KGACGA ? 2 Vycichl (a.a. O.) vergleichtnubisch kilille?
3 Zur innerägyptischen Bildung (gegen St §243) vgl. A£HM (ob Qualitativa?).
4 Zu dieser Pluralbildung vgl. Edel, MIO 2, 37.
5 Nach Sp 144 Lehnwort; vgl. Stricker, Acta Or. X V  18— 19.
6 Ob „das Hin-und Herlaufende“ (ßoucnrpocpyjSov) ? Vgl. tnm „umherirren“ , „umwenden“

(WB V 311— 312).
7 Neben GO AB® auch einmal GO AM* (B).
8 Stricker (Acta Or. XV  4) vergleicht *7HD „eintauchen“ .
9 Nach Vycichl (Mus. 76, 442) pass. Partizip.

10 Vielleicht Art Wein (CD 411b), vgl. Hpn NTAH bei TAH.
11 Zu genauen Form des Determinativs („Kopf wie beim Frosch“ ) siehe WB V 576,9; 
Ranke, PN 1 407,2 (,,ob Chamaeleon?“ ) ; H. Kayser, Die Mastaba des TJhemka, Hannover 
1964, 66.

230 TAOTAG—  TGACJI
v
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OAAiei1 (B) masc, ein Fruchtbaum (CD 68b) 
tiA£A (F) siehe taacto  heilen 
taocp (S) masc. Bett, siehe gpaoct

T A O O c r G , TAcocre (S) i taactg  (F) fern. Leiter, siehe ctaooctg 
taacto (S.A2.B): tacto (S.A.A2): t a r o  (Bod.VI): t (g )acta (M): tgacta , tiAXA 

(F); taactg- (S.A.B): taacto - (S): t a r g - (Bod.VI); TAAcroa (S.B): taros 
(S)2: t (g )aros (Sa.Bod.VI): tact a * (S.A.A2.M): taacta* (A2); Qualit. 
ta a c t h t  (S) heilen, beenden, besänftigen; refl. aufhören; als Subst. masc. 
Heilung; Kausativ von aacpg 

! <  Dem. tfpZfe (E 68 und 264; St § 276). — Ob Kontamination mit /]
: 'rk „aufhören" (WB I 212) vorliegt?
! T(X>act (S) siehe tcdar  ausreißen

TM- (S.A.A2.M3): tm m - (A): t im - (F): ^ t (g ) m - (B.F) Negation des Infinitivs, 
i des Konjunktivs und des Konjunktivs Futuri („Finalis"), des Temporalis

(m tg pg -) und des Bedingungssatzes (Till D §315)
<  tm (WB V-302)4; dem. trn (E 629); bzw. * <=̂ =>| rh-tm

(St § 421); vgl. dem. rh-tm (E 630) 
tm - (S) in der Verbindung TMncon im gegebenen Augenblick, siehe bei con 

„Mal"
tmg (S) ,,die Gerechtigkeit" als Name eines Vogels, siehe mg „Wahrheit" 
tmg  (S) Plur. von f mg Dorf
tmh (S): TMGl (A): omh  (B) fem. Matte, Unterlage, siehe auch t o m

<  (j (j -ß- tm?(j).t (WB V 307)5; dem. tm.t (E 631)

tm o  (S): t g m o  (B) siehe tm m o  ernähren 
j tmo  (B) siehe TMeo anzünden
■ tam o  (S.A.A2.B 6) : t a m a  (F); TAMG- (S7.A2.M .B.F): t a m a - (S.F): t a m o - (A);

tam os  (S.B): t a m a s  (A.A2.M.F); Qualit. t a m a g it  (A2)8 wissen lassen, 
informieren, erzählen, mitteilen, hinweisen, zeigen (in der Regel mit direktem 

j Objekt der informierten Person)9; Kausativ von g im g ; vgl. t a m io ?

j <  d3-'m (WB 1184; St §277)
tgm- (B) in der Verbindung TGMpoMm jedes Jahr, siehe t m -

1 Daneben. 0AAIAA<M (vgl. sah. AIAOO^G neben AO^G „Bdellium“ ).
2 TAARO (S) Hintze-Schenke S. 20. 3 Kasser, BIFAO 64,66.
4 Von trn „aufhören"; Zyhlarz 63 vergleicht Bedauye tim „Schweigen".
5 Vgl. Vergote (BIFAO 61, 74 =  Verh. 52) und Vycichl (ZÄS 85, 72).
6 Daneben TAMMO (B). — *TAMO auch „baschmurisch".
7 Einmal TMG (S) als Status absolutus. 8 Till, BSAC 17, 215.
9 MAVTAMAR (F) „wenn man dir sagt“ als Einleitung einer mathematischen Aufgabe
(Morenz, HO I, 1 S. 104; Drescher, BSAC 13, 138).



+ mg (S.A.A2.M): t im g  (S.Ak1): (B.F): tim i (F); Plur. tm g  (S) masc. Dorf,
Ortschaft, Kleinstadt2; p m (n )+ mg (S) Einheimischer, Ortsansässiger, Burger

<  £ 1 ] ^  dmj (WB V 455); dem;dmj, tmj (E 632)
+mg (S) masc. Penis [I), siehe S. 86 mit Anm. 7.
t o m  (S): t a ,m (Sa): o o m  (B) masc. Matte, Unterlage, Vorhang; siehe auch t m h 3

<  f|- tm>w (WB V 307); dem. im (E 631)
GOTMG (B) Tierkreiszeichen Jungfrau
tcom (S.A.A2): tom (M): gcom (B); Qualit. thm (S.A2): ghm (B); Part. conj. 

TA.M- (S): ga.m- (B) verschließen, versperren; tcom-n^ht (S) verstockt sein, 
das .Herz verschließen 

oo)M (B) masc. Absperrung, iJaim (cppayfiô )
<  ^  imm (WB V 308); dem. trn (E 631)

tcom (S); tomts (S): TA, a. M* (A); Qualit. thm (S.B): ghm (B) schärfen, scharf sein

<  cSn dm (WB V 448); dem. trn (E 632) 
tcom  (A2) Nebenform (Fehler?) von tc o m t  begegnen?
TCOCOMG (S): TCOMG (A.A2): TOTMG (A): TCOMI (B); TOM-, TGM- (B); TOMS (B)4;

Qualit. t o (o )mg (S): t a a m g  (Sa): t a .mg (A2): to m i (B) vereinigen, ver
binden, berühren', passen, angemessen sein; cjtoomg (S) es ziemt sich; . 
pA-TCOMi (B) Gelenk5

<  c^=j £  (j | dmj <  dmr (WB V 453; St § 60); dem. trn (E 631)
TcocoMG, t o o m g  (S): tcomg (S.A); tcomgc  (A) fern. Beutel, Tasche, Sack,J 

Behälter 1
<  Vgl. -f|" trn3 ,,Sack, Futteral'' (WB V 307)6. — Siehe aber auch|

cf^  £  (j Ü dmj „Behälter" (WB V 456,12 und 14) sowie ^ = ^ 7 dm?\

„bündeln" (WB V 451) 
tm a .(g ) io (S.A.A2): g m a jo , m ajo , ma.i (B): tm a .ia. (M.F); tm ä .(g ) ig- (S.A):

TGMAJA.- (A): 0MA.IG- (B); TMA,(g )|Os (S): TMA.IA.S (A.A2.M): GMA.IOS,
m a .i o s  (B); Qualit. tm a ,(g )ih t  (S.A): tm a.ia.it (A.A2): tm a .it (A2): t m a o g i t

232 i*M6—TMA,(G)lO
v

1 JEA 43, 96 2 Gegensatz BA.K.I (B).
3 Vielleicht gehört hierher auch TOOMG (S) fern. (CD 414b) <  tmLt (WB V 307,12 „Sitz“ ):
„das Paar lief, bis es das Gebüsch (Hapivta?), das heißt: das Lager, erreichte, und legte* 
sich nieder“ .
4 TC O M s (Ak) refl. sich verbinden (ZÄS 21, 94 Zeile 19).
5 Siehe Med. WB 979 dmj la . 1
6 Wahrscheinlich handelt es sich um einen Behälter, der wie eine Matte (TOM, TMH)  ̂
geflochten ist» ’
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(Bod.VI): 0MA.IHOTT (B): tm a jh o tt  (F): majht (S^A2) rechtfertigen, 
(glücklich) preisen*, gerechtfertigt werden', als Subst. masc. Rechtfertigung

<  *&__a n (vgL WB II 22; St § 282); dem. (E 149)
o " -J U

eMHi, ombi (B) Gerechter, wahrhaft, siehe S. 86 bei Me „Wahrheit“ 
tamio (S.A.A24): tam bio (S): tamia (A.M.E): tammia (M): ©amio (B); tamib- 

(S.M): tambib- (S): tam (b)io- (S): ©amib-, ©amio- (B); tam(b)ios (S) 
tamia* (Sa.A.M.E): ©amio* (B): tammia* (M.E); Qualit. tam ih t (S) 
© am ihott (B): ta m ih tt  (F) schaffen, hersteilen, bilden, machen, bereiten 
als Subst. masc. Werk, Schöpfung, Erzeugnis, Gebilde; Kausativ (Faktitiv)5 
von eine? Ygl. tam o?

<  A a n ^ dj-'mj (vgl. WB I 184,22; St §278; SV II

§ 214)? Oder * ^  ^  (j ^  dj-imj (vgl. WB I 10, 13 „mischen =  be
reiten“ )? (Hintze)

tmait (A2): TMAoeiT (Bod.YI): tm aiait (A.A2) Qualit. von TMA(e)io recht- 
fertigen

TAMA6IT (A2) unterrichtet sein, Qualit. von t a m o  
T6MKA (F) betrüben, siehe T2MKO
tmmo (S.A2): tm o  (S): tbm m o , tb m o  (B); t m (m)6- (S): t m a - (Sf); t m (m)o*, 

t m (m)6* (S): tm m a* (A.M): tbm m o* (B); Qualit. t m m h t  (S.A2): t m m h o t t  
(M) ernähren, essen lassen6; Kausativ von o r  com

* t- D n ^  ^  dj-wnm (vgl. WB 1320)
'ebenform von t<vmo wissen lassen 

T6MMOs (B) zerreiben, siehe tn n o 7 
tgmmo, TMMeo (B) anzünden, siehe tm?o 
ggmmo (B) erwärmen, siehe unter t  +  2 
TA.MMIA. (M); TA.MMIA.S (M.F) siehe bei t<xmio schaffen 
TMKi- (A) Negation, siehe tm-
tcomht (S.A2); Qualit. tomnt (S) siehe tcomt treffen, begegnen 

tcomnt (S) betroffen sein, siehe bei tcomt treffen, begegnen 
o?0Mic (B): 06MIC (F) Staub (CD 68b vermutet griech. oct(ju<;)

<
TA.MMO (B) h

1 Drescher, BSAC 17, 189 Nr. 27.
a Hos. 13,15 in der Verbindung GTM&.IHY (bei CD 415b II).
8 Vgl. MIO* „heil sei . . .!“ (S. 88)? 4 Till, BSAC 17, 215.
5 Im Gegensatz zum Kausativ TA.MO „veranlassen, daß jemand erfährt“  könnte TA.MIO
differenziert sein im Sinne von „etwas zu Bekanntem machen, es bewußt machen“ ,
d.h. einer Sache Form und Gestalt geben. Beide Bedeutungen sind in der Übersetzung 
„informieren“ greifbar.
8 Zur Konstruktion eines zweiten Objektes (1. Objekt der Person, 2. Objekt der Speise) 
siehe Spiegelberg, ZÄS 53, 135; Till S. 139— 140.
7 Übergangsform TMFJQ bei Sp 146 Anmt 6 (Jes. 38,21 nach Cod. Paris 44).
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tcom c  (S.Ag)1: to m c  (M): gcom c , g o m c  (B); Qualit. t o m c  (S): t &mc (Sf.A2); 
g o m c  (B): t &mgc (F) begraben, vergraben, verbergen

<  | |jj p n tms „vergraben“ (WB V 369, 6); dem.tms (E 633). — Die
Ableitung von  ̂ smf-tf (WB III 448, 15; ENG §55; St § 272c;
Sp 146) wird von Gardiner, Egyptian Hieratic Texts I, Leipzig 1911, 27* 
Anm. 22 und JEA 8,109, und von Gunn, Studies S. 92 Anm. 3, abgelehnt2 

TtDMGC (A) fern. Beutel, siehe bei tcocomg

TMGCIO, TMA.CIO (S): TMAÜGIO (A): GM6CIO (B): MGCIO (S.A2): MGCGIO (S); 
GMGCiG- (B); mgcios (S) entbinden, gebären lassen; Kausativ von Mice

< ffi P 41 (vgL WB11137)
t m g t  (A2.Ak3) Gesamtheit; a.mh£g ( a.)t m g t  (A2)4 in alle Ewigkeit

<  dmd (WB V 460); dem. tmt (E 634)
ggmgos (B) sich töten (Kasser, BIEAO 66, HO)5 
to m  Ts (S) siehe tcom  schärfen
t o t m t  (S) ein Gerät (aus Metall) (Till, KOW 140, 12)
tc o m t  (S.A.A26.B): tcom m t (S.A2)7: tcom g t  (F); Qualit. t o m m t  (S)7 treffen,

begegnen, Zusammenkommen; als Subst. masc. Treffen, Begebenheit, Zufall
tcom m t (S): tc o m t  (B); Qualit. t a ,m t  (A2): t o m t  (B) betroffen sein, verblüfft 

sein, staunen; verwirren, täuschen
<  dmd8 „zusammenfugen, treffen“ 9 (WB V 457, besonders 1

459 E); dem .tmt „vereinigen“ und „verwirren“ (E 634) \
t m t m  (S.A2): g o m t g m , t o m t g m  (B); Qualit. tgm tcom  (S): tgm gcom  (B) lastenA 

drücken; schlagen, klopfen, dröhnen, widerhallen §
TA.MTMG (A): ©OMTGMj to m tg m  (B): Qualit. TMTCOM (S): tgm gcom  (B) schwem 

werden (von den Augen) == sich verdunkeln, trübe sein; als Subst. masc. | 
(von Wettererscheinungen): Niederschlag, Nebel, Bauch, Finsternis f 

Kontamination zweier Verben mit ? to m tm  „dunkel werden“ J
<  Vgl. ^  ^  tmtm (WB V 309; Med. WB 956) und &  J  cs=s J  

dbdb (WB V 442)? .j

1 TA.MC® (A.F).
2 Der von Gardiner vermutete Zusammenhang mit tms „smeard with dirt“  (Hierat. Pap, 
III 19 Note 7) ist allerdings unwahrscheinlieh, da tms „Unreines“ (WB V 370 „Böses“) 
gewiß von dem typhonischen Bot (WB V 369) abgeleitet ist.
3 Crum, JEA 28, 26 Zeile 47; FWS Anm. 358; Vergote, Verh. 62 (Taf. 19).
4 Kasser 19a; FWS S. 222 zu § 66; Till, BSAC 17,215.
5 Kasser (nach Vycichl) vergleicht MOTOTT? 6 TCOM (A2) Mani, K. 241,12 hierher?
7 Zu dieser Lautentwicklung siehe Till D § 17.
8 Nach SV I § 403,2 Und EAG S. 293 Anm. 1 ursprünglich IV-inf. dmdj.
9 Die Bedeutung „treffen“ auch in der Variante mdd (WB II 191 nach Kaplony, In
schriften der Frühzeit I 509— 510).
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TGM0<vii (B) masc. Maultier
TM20 (S.A): T6M20, TGMM̂ O, T2GMM01, T6MMO, TMO (B); TM?G- (S .A .B ); TM?Os 

(S): tgmmos (B) anzünden, verbrennen, lodern; als Subst. masc. Brand, 
Hitze; Kausativ von More

^  * & _ dj-mlh (vgl. W B II 31); dem. tj-mh, fy'-mA (E 177)

tm- (S .A .A 2): TGH- (B.F) 1.Pers. Plur. des Präsens I

<  t(w)-n (ENG §179); dem. tw-n (E609; Spiegelberg, Dem. Gr. §135)
i i i

tm- (A) Präfix der l.Pers. Plur. des Konjunktivs, siehe mtm- 
tm- (A) Präfix des kausativen Infinitivs l.Pers. Plur. (St § 383), vgl. T po 
TM- (S. A. A 2.M. A k ): tgm- (B.F. Ak) stat. constr. von TtopG Hand (mit m- des 

Genitivs) in zusammengesetzten Präpositionen und vor den betonten 
Suffixen der 2. Pers. Plur., siehe too t«  

tm- (A) Präposition2 in, bei, durch, von, siehe mtm- bei toot® 
tm- (S): tgm-, tgm- (B): Tp- (S): tg - (S .B .F) jeder, nur in Verbindung mit 

poM ne „Jahr“ , z.B . tmpommg alljährlich, siehe bei poM ne

<  3=5 O % N11 tnw (WB V 377— 378); dem. tn (E 635)
a a m a a  t u

tm (S) geben, siehe +
TMÄ.S (S) siehe tmmoot senden 
tmh (S) masc. Erdboden, siehe gitm 
tmo, tma. (S) siehe tmmo zerstoßen 
TMOT-; tmots (S) siehe tmmoot senden 
tmco (F) wann?, siehe bei ma,t  „Zeit“
TA.MO (S.A): tgmo (A2) ; t<\mo- (S.A): tgmg- (A): t(g)ma.- (S.A2); txuo* (S): 

tä.mA.« (A .A 2): tgmä-s (A2) hervorbringen, schaffen, machen, ausführen, voll
bringen; Kausativ; vgl. oammo (B)?

<  Ob * dj-cn{j) (vgl. W B I1 9 0 )3? Oder (und?) * A ° J  dj-inj
A/WVAA

(vgl. W B I  90 nach Sp 146)4? 
tamo (Sa.A 2); TA.MA.S (S ): t<vmos (Sa): tgm A.* (Sf.F) siehe tmmo zerstoßen 
tgmot (S.M .F): tMOT (S .A .A 2.B .F ): timot (F) jetzt (wörtl. „diese Stunde“ , 

vgl. St § 202), siehe otmot 
o?0Hm (B) masc. Schwefel, siehe bei t - ) -e
thmg (S.A): thhmg (S) masc. Damm, Deich i

<  ^  M  ^  dnj (WB Y  465,3)6; dem. tn (E 637)
AAAMA 1 1 1

1 Es bestehen, Überschneidungen mit 0MO (S): T&MO (B) „erhitzen“ .
8 Auch als Genitivpartikel (Till D § 78).
8 Vgl. Ryl. IX  25,2 dj-en parallel zu shpr (Edgerton).
4 Siehe aber TMMOOT. 5 Ursprünglich dnj (Pyr. Kommentar I 313 zu 278 c).

8



236 -THMG— TMMO

-th m g  (A.A2): -©h m o t  (B): -THHOT (F) betonte1 Nebenform des Suffixes dei 
2.Pers. Plur. (Till D § 120); ygl. - t h t t m  (S)

AAAAAA

<  t(w)n (ENG § 76); dem. tnw (E 640 und 634)
° ?©h m i, ©gmi (B) sprießen, wachsen (wahrscheinlich griech. suOyjvsiv CD 69a)
t o m o t  (S.B): tom  cd (S.A2.B): t o m g , tom h  (S): t o m a  (B) sehr, siehe tcomot 
tom  co , t o m o  (B) schlagen
t o t m - (S) in verschiedenen Präpositionen, siehe bei t o t c o ® 
t o t m - (S.A2.M); t o t m ® (M) siehe tcootm  erheben
TOTM-, t o t m e-, TOTMO- (S): TOTMOT- (S. A. A2) : t o t m - (M.B.F) öffnen; Kausativ 

von o tcom , in der Verbindung t o t m -g ia t ® gboa (S) offenbaren, siehe bei 
g ia t ® „Auge“ ; vgl. auch t o t m o c

<  =̂ ?  dj-wn (vgl. WB I 311); dem. tj-wn-ir.t „belehren“ (E 89)
tcom  (S.F): tom  (A2.M.F): ©cdm (B): t c o  (A.Sf): t o t  (Bod.VI): t o  (A.A2): 

t o o  (A2) Fragewort wo, woher, wie; g tcom  (S) wohin, mtcom (S) wo; 
g b o a  tcom  (S) woher

<  2=31 'V f  I  Py (WB V 373; EAG § 203); dem. tn (E 634)
AAAAAA I U

tcom (S.A.A2.B.F)2: tom  (Sm.F) in der Verbindung + -tcom zanken, streiten, 
widersprechen

tcom (Sa.A.A2): tcocom (S.A2): tcomg (A.A2); tcom- (S): tg m - (B); tcom« 
(S.B.F): tcocom® (F) siehe tcootm  erheben

TCOMOT (S.B): TCOMG, TCDMMA, TOMG, TOMH, TOMMG, TOMMOT (S): TCOMA (B.F):
tcom o , t o m a , to m c o o t  (B): t o m o t  (S.B): tom co  (S.A2.B) sehr; gewiß, 
wahrlich

<  Ob wie m t o o t m  Ableitung von &  dwn (vgl. WB V 432, 10— 13;
dem. n-twn E 615)? —- Griech. als tovcü bzw. tovco übernommen

t m o h  (S): t m a h  (Sa) masc. Furche, siehe t a o h

tmmg® (Ak) hervorbringen lassen; Kausativ von gimg, vgl. t a m o  und tm m oot  
sowie ©AMMO (B)

< * * —0 jj dj-inj (vgl. WB I 90)
O  a a a a a a

TMMO (S.A): TGMMO (B): TGMMA (F): TMO, TM A (S): TAMO (Sa.A2); TGMMA- (F);: 
TMMO®, TMO®, TAMA® (S): TAMO® (Sa): TGMA® (Sf.F): TGMMO®3, TGHHO® (B): (
tgm m a® (F); Qualit. t m m h t , o m m h t  (S): t m m a it  (A): t g m m h o t t  (B) zer-\ 
stoßen, zerreiben, zerdrücken; niedertreten; Qualit. betreten sein, zer-\ 
knirscht sein; Kausativ; es bestehen Überschneidungen mit ©m o  I

1 Folgt auf den stat. constr.; vgl. auch EAG § 765; FWS § 372.
2 Kasser 418 a gibt die sah. Nebenformen OTTCOM und TOTTCOM.
3 Nebenform TMM20® (B); falls keine Beeinflussung durch ©MO vorliegt, könnte das Z auf 
altäg. Ajin {nce bzw. n'j) zurückgehen, vgl. S. 148 Anm. 6,
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*  a  n  a m a m  <ft> p i

<  Dem. (E 208)1. — Ob —a Wri, dj-n“  „auf der Palette glatt
reiben“ (vgl. WBII208; Med. W B447) ? Oder * ^  ^  J\ dj-n'j „betreten 
(sein) lassen“ (vgl. WB II 206, 18)2% 

öanno  (B) vollbringen, durchführen (CD 69 a), wahrscheinlich Nebenform von
TA.NO 3

to n n o , t o n n o t , tc o n n a  (S) sehr, siehe t c o n o t  
t n n a it  (A) Qualit. von t n n o  zerstoßen 
t n n a t  (S) wann?, siehe bei n a t  „Zeit“
t n n o o t , t n o o t , t o n n o t 4 (S): t n n a t  (S.A.A2.M)5: t o n (n )a t  (F); t n (n )g t -, 

t n o t - (S): t n n a t - (A2) : TNAT-, t n a (ö )t t - (F); t n (n )o o t s , TNNOTTS, 
TNNOOTCs, TNOTs, TN As (S) *. TNNA(o)Ts (A.A2)*. TNA(o )T s (Sa.F): TNNAOTCs 
(Sa): t n n a t t s  (Sa.Sf): t n n a t s  (M): t n a o t t s , tn a t c s  (F) senden, schicken; 
mit NCA- holen; Kausativ von ging bzw. n o t

<  0 J ^ dj-inj.w „veranlassen, daß man bringt“ (vgl. WB I 91,4;
/WWNA I I I  * _A___ n /VWW\ A A . h) m

St § 283); dem. tj-in (E 33) neben (| (1 J? J\ 7  dj-n'j.w
m-s’ (Edgerton, AJSL 48, 53—54) ^

tijn?o= (B) Nebenform von tm m o  zerreiben
t o y m o c  (S.A2.B): t o t m o t c  (S.A.A2): t o t n c  (A): t t o t m e c 6 (M); t o t m g c - 

(S.A.A2.M.B): t o t m o t c - (S.A): t o t m a c - (A2.F): t o t n o c - (S.B): 
T ö r w e -  (Bod.VI); t o t m o c s  (S.B): t o t m a c = (Sf.A.A2.Mf.F ): t t o t n a c * 
(M) erwecken, auf richten', Kausativ von otcom  (eigentlich: „veranlassen, 
daß es [sc. das Auge] sich öffnet“ ); vgl. t o t m o t -g ia t ® bei g ia t * „Auge“

<  * 0  &  a  n dj_wn_t (vgl. WB 1 311; Sethe, ZÄS 47,145; Till §277)7
AAAAAA

t o n t n  (S): t a n t n e (A): t a n t n  (A2) : GONTON (B); t ( o ) n t n -  (S): t n t n o -  (A): 
TN TN- (A2) 8 : TONÖCON- (B); TNTCONs (S. A. A2) *. TN TON s (S. M) I TONOCONs (B) ;
Qualit. tn  tcon (S. A28) : t n t o n t  (S.M): t n t a n t  (A. A2) : t o n g c o n t , tongcon

(B): ton tcon  (F) gleichen, vergleichen, schätzen, vermuten; werfen9, schleu
dern; als Subst. masc. Gleichheit, Übereinstimmung, Entsprechung10, Weis
sagung, Orakel, Rätsel 

<  Dem. tntn „Übereinkunft, Vergleich“ (E 641)
1 Die demotisch© Schreibung deutet auf nc „gehen“ (E 208); ob von der Bedeutung ncj 

„treten“ (vgl. WB II 206,18 „einen Ort betreten“ ) auszugehen ist? Vgl. auch TNNOOT 
<  dj-nej.w.
2 James, Khentika, S. 70, denkt an das III-inf. Verbum dnj.t (WB V 464,2)??
3 Zur Aspiration vgl. GAN IO (bei TANIO); zur Verdoppelung von N vgl. TANNO (bei TAMO).
4 Rrause-Labib II 11,8. 5 TNAT (Sa).
8 Daneben TTOTNA (M) (Kasser, BIFAO 64, 44).
7 Anders Stricker (OMBO 29, 81 Anm. 3): Kausativ von TCOOTN.
8 Till, BSAC 17, 215.
9 Hier scheint die Grundbedeutung vorzuliegen, von der die übrigen Gebrauchsweisen
„zusammenfallen (au[xßaXXeLv)“ und „entwerfen“ abgeleitet sein dürften.
10 Auch im Sinne von Abendmahl (als Entsprechung [„Symbol“] von Leib und Blut).



t n a t  (S): g n a t  (B): t n g t  (Mf) wann?, siehe bei n a t  „Zeit“ 
t n o o t  (S): t n a t  (Sa): t g n a t  (F); t n o t -  (S): t n a t -  (F); t n o t *  (S): t n a (o ) t =  

(Sa.F) senden, siehe t n n o o t  
t a n o t o  (S)1: t h n o t a  (F)2; t a n o t a *  (M) zeigen3; Kausativ (von m a t „sehen“ ?) 
t o n  c o o t  (B) sehr, siehe t c o n o t
t n a ( o ) t t - ;  t n a o t t s ,  t n a t c *  (F) siehe t n n o o t -  senden
TAN^yo; t a n ^ jg - ; t a n g o s  (B) zunehmen, siehe TA^yo
ooN̂ y (B)4 Qualit. starr sein, betroffen sein (mit gboa); vgl. ecop^y (B)
*TCON^y; TON^ys (B) drohen, entgegentreten; refl. sieh versteifen 

TGN^yi (B) Drohung, Streich, Schlag
<  Vgl. ^  ^  „schützen“ (WB V 468, 2)?

tco n c j (B) masc. Auferstehung, Erhebung, siehe bei t c o o t n  ,
TNe (S.A.A2.M): THNe (Sf.F): TGNe (B): t (g )n a 2  (S.F): T2N (A): TG2GN (F) 

masc. Flügel, Flosse; p- bzw. 2CI-TN2 (S) Flügel bekommen

<  | « § ?  cfeAw (WB V 577; EAG § 244); dem. tnh (E 640); arab.
t a n ? o  (S .A 2) :  t n ^ o  (A ) :  t n ? o  ( S .A 2) :  t a n ä o  (B ) :  ta n 2 A  (M .F ) ;  tan2G - (S ): 

TN20-, TAN2A- (A 2) : TAN£G- (B ) ;  TAN20s, TN20s (S) : TN^As (A ) *. TN2As (A 2) : 
t a n 2A* (A 2.M .F ) :  ta n ä o s  (B ) ;  Q u a lit. TAN2HT (S) beleben, am Leben 
erhalten; als S u b st. m a sc . Belebung, Rettung', K a u s a t iv  v o n  co n 2

A fl D  AAAAAA I

C f  dj-'nh (vgl. WB I 193ff.); dem. tj-'nh (E 63) I
*tcüm2 (S); Tone* (S):' t<mi2= (A2); Qualit. toii? (S): toma.? (Sf): TA.M2 (A2)5 

einfangen, verstricken, binden, sich beschäftigen mit (mit mn-) : Qualit. j 
anfangen, in Angriff nehmen (mit e-)5 |

<  | x  dnh (WB V 578, 8— 10; Vergote, M us. 292) |
AAAAAA Ä  J j  |

* t n a 2CO (A2); TNA2CO-, TNA2C6- (A2) erwecken; Kausativ von N62ce
jfc A n AAAMA

<  ^  HD ^  dj-nhsj (vgl. WB I I  287; St §281)
TAN20TT (S): T6N20TT (B); TAN2GT- (S): T6N26T-, T6N20TT- (B); TAN20TT® | 

(S.A2): t n 20t t s  (A2): t g n 20t t *  (B.F); Qualit. t a n 2 h t t  (S): t n 2 a t |  
(A2): t g n 2 H o t t  (B) glauben, vertrauen, anvertrauen, sich verlassen, ernsti 
nehmen', ungewöhnliche Kausativbildung von na2TG (eigentlich: „be
stärkt sein“ )

< 5^12a di~nl}di (vgL WB 11 303,16; TiU § 276)

238 TNAT— TAN20TT

1 Krause-Labib S. 90 (30, 11): lies TAOTO.
2 Crum, Varia Coptica S. 36, Kr. 116,5 (Hinweis Kasser).
3 Anderes Wort als TNNOOT (Kasser). 4 CD 68 a bei GCOB“ J.
5 Bei Kasser 421a als eigenes Verbum (Kausativ von 2CON?) aufgenommen. — Vgl.
auch TON2 (Sf) C D X X IIb : „to be relieved, refreshed“ ?



Tne (S.A2) Oberes, Ober-, oberer Teil1; p-Tne (S.A2) oben sein, überlegen sein, 
sich erheben über, überwiegen; GTne (S) nach oben; ügthg (S) masc, das 

ma MTnG (S) masc. Obergemach; vgl. tbai- 
i <  Q, 0 tpj (vgl. WB V 276; Sp 148; Spiegelberg, Etymol. Nr. 15) 

t4>o; tc|)G- (B) siehe Teno gelangen lassen, geleiten
TAn (S.B2.M): TGn (A.A2.E): THn (F) masc. Horn3, Trompete; A ^T A n (S) 

das Horn blasen; nA nTA n m o t c o t  (S) Einhorn
<  J  X —, db (WB V 434); dem. tp (E 625)

TAn (S.Bod.VI)4 masc. Falle, Käfig (für Vögel)
<  &  J  <® fl- db (WB V 434, 9)5

TGni, TGnG (B) masc. Leinentuch, Binde, siehe tgbi 
friG (S.A.A2): 1m (B.F) fem. Geschmack, siehe bei tcoh g  

| tnG (S.A.Ag.M): 1m (B.F) fem. Lende, Hüfte
I <  ^  ^ dp.t (WB V 445; Med. WB 978; AEO I I 243*; Dev. Et. 18ff.)

i Ton, T ton  (S): TAn (Sf.A.A2.M): t o b  (B) masc. Band, Einfassung, Saum,
Kante, Kiel, Falte, Schoß, Busen

<  Dem. tp „Saum“ (E 625); vgl. J  db.w „Ufer“ (WB V 434,8)?
Tcon (B) vergelten; T o n o r  (B) masc. Vergeltung, siehe bei tüjcobg  „vergelten“ 
T ton ; Qualit. THn, T o n  (B) siehe tcjocobg siegeln
rcon (S); Ton= (S.B6); Part. conj. TAn- (S) nähen, heften, zusammenfügen, 

stopfen; MGeTcon, MAenTCon (S) Nadel, Nagel; eAMMTCon (S) masc. Nadel 
(vgl. AMOCon); TAn-orco^y (S) Fuge; vgl. Ttopn „nähen“ und Tton „ge
wöhnen“

<  ^  tp bzw. (| ^ tpj? (ODM 131 und 240 nach Öern ,̂

Grapow-F. 33); vgl. auch ui (Med. WB 948 § 1) als
„Nahtstelle“ zwischen den Gehirnschalen. — Nach Ausweis der boh.
Formen ist eine Kontamination mit db? (WB V 558,9— 15;
Dev. Et. 17— 18) wahrscheinlich. —  Dem. mh-n-tp (E 174)

Tton (Ak) in der Verbindung nAcJ)o MTton „der mit einem Gesicht aus . . .“ 
neben nAnMGex h^jg „der mit einem Nacken aus Holz“ ; CD 422b ver
mutet TtotOBG Ziegel

Trie—Tton 239
i'

1 CD 259—260 bei nG „Himmel“ , siehe jedoch Till, BSAC 17, 201 (zu 259) und 215.
2 TAriOT (B) Ezech. 34,21 bei Sp 149 als Plural; CD 422a vermutet Lesung TAfl 0T(0£).
3 Als Droge: Till, Arz. 61.
4 Sir. 11, 32; Prov. 6,5. —  Bei Sp, CD und Kasser unter TAn „Horn“ aufgenommen.
5 Vgl. db „Kasten“ (WB V 434, 10) und db? „Kasten für gefangene Vögel“ (WB V 561,14).
8 © ton (B) in der Verbindung AHOton (B) fem. Nadel.



Tton (S.A2.F): Taxen (S); Ten- (S): Tton-, T<vn- (A2): TAAn- (Sf); Ton* (S); 
Qualit. TH(H)n, TAnHr1 (S): THn (A2) gewöhnen, anpassen, refl. sich 
gewöhnen; als Subst. masc. Gewohnheit2, Herkommen 

Tone, TAAnc (S): TAnc (S.A2.B) fem. Gewohnheit, Sitte, Brauch; KA-TAnc 
(S) Umgang pflegen

<  Dem. tp (E 626); wahrscheinlich übertragener Gebrauch von T c o n  <  ^

tp bzw. j_. (| q tpjy „zusammenfügen44 (=  „anpassen44)3
T t o n e ,  T c o n  (S); T c o n -  (S.A2): T e n -  (S): t a t i -  (A2); Ton® , T cqn s (S): TAn= 

(S.A24.M) schmecken, kosten v'
<  ^  ^  dp (WB Y 443); dem. tp (E 625)
t n e  (S.A.A2): I t h  (B.F) fem. Geschmack', 2n f n e  (S) schmecken
<  1  ̂ dp.t (WB V 444); dem. tpj.t (E 628)

frmec (F) schmerzen, siehe bei tcdkc
taüaa (F) fem. Mund, siehe TAripo
ta.cJ)mhi, tac|)mgi (B) masc. Wahrheit, siehe bei Me
t < u i(6 )n , T e n n e  (S): TeriN  (S.M): G A neN  (B) masc. Kümmel (Till, Arz. 97)

AAAAAA n

<  G ^ l l l  «pn»(W BV296)
TAnpo (S.A.Ajj.B): TenpA (M): TAnpA, taüaa (F) fem. Mund5, Mündung 

Eingang, Anfang (=  Spitze)
<  ©  1 < =̂> tp-r2 (vgl. WB V 287 und 275; Lexa, Mel. Maspero 406; FWS 

Anm. 310); dem. tp-r> „Tür44 (Volten, Amaz. 116)
*T(t)epio (B); TĈ epie- (B) verderben, austreiben, entwurzeln o.a. (Jer. 5,17

aXoav, J-^ti-l); Kausativ von neipe
<  J\ dj-prj ,,herausholen4£ (WB I 524, 10)

T o n e  (B) fem. Siegel, siehe bei tcocobg ,,siegeln££
T o n e ,  taaüc (S): T A n c  (S.A2.B) fem. Gewohnheit, siehe bei T c o n  ,,gewöhnen“ 
T A X icoT e , ta\J/atg (S): tatca+ (F) Name des 11. Monats6, vgl. e n H n  
TAXiT (S) in der Verbindung T A n T  n p co «  kauen, schmatzen o.a. (Sir. 34,17 

SiafxacraaS'ai)
<  Vgl. o  J  ^  j  tbtb „ flattern (von der Zunge)££ (WB V 262,14 nach

Spiegelberg, Etymol. Nr. 30)
T A n oT co^ y  (S) Fuge, siehe T c o n  „nähen44 und o r c o ^ y  ,,Zwischenraum4£
Tonq (B) masc. Siegel, siehe bei tcocobg „siegeln44 
tcJ)As (M) siehe T?no erreichen lassen

24Ö t< o n --f< J )A a

1 Sir. 23,18 (CD 422b erwägt die Lesung TCABHT).
2 Vgl. TAn (A) 2.Makk. 6,2 (CD 423 a).
3 Die Formen mit Vokal Verdoppelung entsprächen der Schreibung tpjL
4 TiH, BSAC 17, 215.
5 Till, Grapow-F. 328 Nr. 20. 6 Drescher, BSAC 16, 287; JEA 46, 111.
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Sitzungsberichte der (Königlich Preußischen bzw. Deutschen) 
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Urkunden, Sitzungsberichte der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften, 229. Band, 2. Abhandlung, Wien 1954
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Band, 3. Abhandlung, Wien 1964
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TH£0 (A) siehe xno erzeugen; T(J)0 (B) siehe Teno gelangen lassen 
Tp_ (g) in TppoMne jedes Jahr, siehe tn- und poMne 
Tp- (A2) in der Verbindung rpoTxme scheinen, leuchten, siehe otogin 
rpA- (S.AghM): Tpi- (A2.F): epi- (B): ta- (A) Präfix des kausativen Infinitivs

l.Pers. sg., vgl. Tpo 
(S) fern. Bein, Glied, Gelenk, siehe orpA 

Tpe- (S): Tepe-, Tepi- (B) masc, (einmal fern.) Teil (CD 289 b), wie pA-, pe- 
zur Bildung von Bruchzahlen gebraucht

<  Ob ®  drw „Bereich“ (WB V 586)?2
Tpe, TpH (S): e p e  (B); Plur. e p e r  (B) masc, und fern. Weihe3

<  ®  a  dr.t (WB V 596; Garnot, Revue 8, 74— 75); dem. tr.t (E 647)
Tpe, TpH (S) masc. Teil oder Zubehör des (Wasserschöpf-)Rades, ob Zahn (so 

Till, BSAC 17, 202)? Vgl. tap ,,Zacke, Haken“ ?
Tpo* (S) (einen Vertrag) brechen, (ein Abkommen) verletzen o.a., in der Ver

bindung A T T p o q  unverbrüchlich 
T p o (S.A2): e p o  (B); T p e - (S4. A2.M.F.Ak): e p e -  (B): tag- (F): tg- (A.S.A2. 

M.F); TpGs (S.A.A2.F): epG* (B): t(g)® (A.A2.F) veranlassen, bewirken', 
Kausativ von G ip e; Präfix des kausativen Infinitivs (Till D §281; St 
§ 279); negiert siehe M npTpG- und tm-; vgl. auch G Tpe-

^2̂  dj-irj (Sp 150; Till § 335); dem. dj-ir (Spiegelberg, Dem. 
Gr"f§ 187)

tap (S.B): To p  (A2): taa (Sf): tga (F) masc, (einmal fern.) Spitze, Ecke, Zacke, 
Haken, Zweig', o  ntap (S): o i  ntaptap (B) spitz sein

<  Vgl. ®  ^  drww ,,Ende“ (WB V 586,6); dem. tr (Stricker, OMRO 37,55 
Anm. 43)

TApe- (S.A.A2.B.F): taag- (F); tap(g)* (S.A.A2.B): taa(g)s (F); daneben 
Formen mit präfigiertem m-5 (Kontamination mit dem Konjunktiv mtg- 
bzw. Beeinflussung durch den Temporalis N TG pe-) Präfix des Konjunktivs 
Futuri (Finalis), siehe Till D § 258; Polotsky, Et. 1— 19 und Stud. Crum 
87; Lefort, Mus. 60, 7—28; St §352; Till §311

dj-i irj-[f sdm] ,,ich veranlasse, daß
[er Hören] macht“ (Pol. Et. 12)

T A p e -; TApes (A. A2) Präfix des Temporalis, siehe NTGpG- 
T A po (S) siehe taao auf steigen (lassen)
T (e )p - (S) Nebenform der 2. Pers. sg. fern, des Präsens I, siehe tg- 
T ep - (B) sich fürchten, siehe TppG

1 Till, BSAC 17, 215. 2 St § 172,3 vermutet Ableitung von dnj.t „Teil“ (WB V 465) ? ?
8 Milan (Milvus ater), nach Loret, ZÄS 30,29.
4 Daneben TGpG- (S). 5 NTApG- (M) nach Kasser, BIFAO 64,66.
16 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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TepA (S.A2.B) Nebenform von toma (Präfix der 2.Pers. sg, fem. Futurum I)\
Tepe-, Tepi- (B) Teil, siehe Tpe- >
THp* (S.A.A2.B.M.F.Ak): tha® (F): Tep® (Ak) ganz, alles2; nTHpq (S) das All} 

die Welt; enTHpq (S) ganz, überhaupt; m enTHpq (B) das Ganze
<  , B  r-dr3 „bis zur Grenze von . . .“  (WB V 589); dem. tr (E 641)

Torpe (A2) Widersacher, Feind; Streit, Feindschaft o.a.4
eorpe (Bod.VI) mehr als, siehe bei t  +  e
Ttop (S) sich vereinigen o. ä.
Tcope (S)5: ocopi (B) Weide(nbaum) (Keimer, BIFAO 31, 177—235)

<  tr.t (WB V 385); dem. tr.t (E 647)
Tcope (S.A.A2): Tope (Sm): Tcopi (Sf.B.F): Tcopei (Sf.F): toag (Sf): tcoai (F);i 

to  Ai, Topi (Fm) (der Stat. pron, ist gesondert unter toot® aufgenommen)6 i 
fem. Hand, Knöchel (aoTpayaXo«;), Handgriff1; Hache3, Spaten3, Ruder;\ 
p-TOüpe (S)9 in die Hände schlagen, Taht schlagen, stampfen, singen,' 
musizieren; ^yn-Tiope (S.A): ^(e)n-Toopi (B)10: ŷen-TcpAi (F)10; iyTcope 
(S):^TCopi (B)11: ^jtcoai (F)12 übernehmen, bürgen (von ^yion); als Subst. j 
masc. Bürgschaft, Garantie; vgl. auch TpTO) und pTco „Spanne“

<  <5 > c=̂ =3 drd (WB V 580); dem. tr.t (E 643 „Hand“ ; E 642 „Fuß- f 
Knöchel“ 13; E 647 „Hacke“ 13) I

epHB (B) masc. Fußtritt, siehe TBHp
TpBHiu, TepBAGiN, THpBHiM, TepqeeiM (S) masc, eine Sumpfpflanze: Papyrus (? )14, 

Schilfrohr(?) (ßotaopiov)
°T(e)pBHO' (F.S.): TBpHO' (M) fem. Blitz, siehe OBpHO'e
Tpie (A2); Qualit. Tpeiooor (S): Tpico(o)T (A2): Tepioor (M) siehe Tppe sich i 

fürchten ;
TpAiT (A2) Qualit. befestigt sein o.a. von den Sternbildern an dem sich 

drehenden Himmelsrad (Mani, K. 173, 27), vgl. xp A eiT  bzw. O'paitI 
(bei 2cpo)? j

1 St § 318.
2 Vorausgestellt bei Hervorhebung (Polotsky, Orientalia 30, 294 und 308).
8 Auslassung der Präposition r seit Dyn. 18 (WB V 589,7).
4 Vgl. *TOYp „troublesome (?)“ Dem. Mag. Pap. 111 Nr. 66?
5 eorpe (S) Till, Arz. 164.
6 Siehe dort auch den Stat. constr. T6 - (S. A.B.F): TM- (S. A. A2.M. Ak): T6M- (B.F.Ak)« 

in zusammengesetzten Präpositionen und vor den betonten Suffixen der 2 . Pers. Plur. — 
Zur unterschiedlichen Lautentwicklung von däret und ddrte* >  ddite® siehe Till § 39.

7 Diese Bedeutung schon WB V 584, 13 und 14 (näg.).
8 Davon arab. „Spaten, Hacke“ (Sp 151 nach Stern, Gr. S. 5).
9 Auch als Verbum TCDpG (S) (ein Musikinstrument) handhaben, spielen (für p-T(Op6 ?).

10 Auch n̂ y- (B.F). 11 Einmal auch ^Jötopl (B). 12 Daneben ̂ 5TO Al, ifJTOpi (Fm)i
13 Vgl. denselben Zusammenhang bei dtsch. „Hacke“ (Gerät) und „Hacke“ (Ferse). '
14 Vgl. epBIM (B) masc. Papyrus (CD 58a). 1
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T<vpKO (S.Sa.B): TepKO (S.A2): tpko (A2): tapka (M.F): taaka (F); tapkg- 
(S.B): TGAKA-, TGAK-, TIAKA- (F); TApKOs (S.B) : TApKOs (S): T6PKAS (Sf): 
tapka® (F)1 schwören lassen, beschwören; Kausativ von ujpn

< ^  A .21 iS di~er̂ (WB 1 213,2)
rcopK (S); Qualit. TopK, TApK (S) siehe tcdcp(g)p befestigen 
°TpiA (F) fern. Ofen, siehe Tpip 
TpiM (S.B): erpiM (S) masc. Klee

<  Dem. Itrm (E 14) 
epiM (B) masc. Quecksilber 
«rptoM (S) masc. (Wirbel)sturm
0ApHi (B) fern. Brustharnisch bzw. Schild (aus Leder)
Tpriio (A2) weinen lassen; Kausativ von pme

<  * ^  ^  d-_rm- (ygL WB j j  416)

TpMTeqeo (A2) masc. (?) Substantiv (Till, BSAC 17,215)
°?GpAM (B) masc. Zinn

<  Dem. trn (E 648)2
0?TpiMG2CM (S) ein Maß (für Salz) (Satzinger Nr. 368)
TpAn (F) ein Metallgerät, ob Ahle, Nadel, Dorn o. ä. ? Vgl. epAnc bei 

T copn

Tpon (S.A2) Schlag; rpn-wcior (S) Hitzschlag, Sonnenstich (sideratio, uarpo- 
ßoXTjcyta)3

Tcopn (S4.A.A2.B .F 5): Topn (M) rauben, plündern, entführen (vgl. hebr. *pö?) 
Tcopn (S): ecopn (B): tco  An (F); Qualit. Topn, TApn (S) nähen, heften; 

MAwecopn (B) masc .Nadel; MeeTOJAn (F) Nadel', vgl. Tton 
epAnc, TpAnc (B) fem. Ahle, Pfriem, Nadel, vgl. TpAn?
<  Dem. trp (E 648); ob äg. tp> (bei T co n )?  Vgl. hebr. (Devaud bei CD 

431a; Müller, OLZ 2, 368)
TpGnepi (B) ein Fisch: Zitterrochen (vapxv), Malapterurus electricus), siehe 

JEA 14, 27—28
Tponp(e)n (S) gierig an sich bringen, verschlingen o.ä.; vgl. Toopn „rauben“ 
epAnc, TpAnc (B) fem. Ahle, siehe bei Tcopn „nähen“
Tepnoce, Tepnocew (S) fem. gebrannter Ziegel, von tcdcobg und nice

<  Dem. tbj-psj (Jernstedt, ZÄS 64, 124)
TppG (S): TpiG (A2); TGp- (B); Qualit. TpGiooor (S) : Tpici)(o)r (A2): TGpioor (M) 

sich fürchten, zittern; Tppe-2HT (S): TGp-eHT (B) fürchten

t r j ' ( W B  v  3 1 8 ;  s t  § 2 5 9 ;  T i l 1  § 2 7 3 )

1 Satzinger Nr. 496,8.
8 Sethe möchte niopAN  aus BpsTTocvtoc ableiten (Sp 151).
8 Drescher, BSAC 16, 287. 4 STCOpn (S) Kasser 430b. 5 TAGn-; TA An» (F).
16*
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°Tpip (S.A.M): opip (B): TpiA, t a i a  (F) fern. Ofen »
<  | () [TU trr (WBV 318); dem. trrj (E 648); semitisches Lehn*

wort: hebr. “näß, arab, jß  (Albright, Voc. 50 (18); Helck, Vorderasien 575); 
vgl. akkad, tanüru (Vycichl, Mus. 76, 442)

Tporp (F X.W) Eile, Schnelligkeit
< |  trr (WB V 319, 2 nach Cerny, Grapow-F. 34 Nr. 6)

TpTco (S) fern. Spanne (CD 305b; Crum, JEA 8, 187), siehe bei pTO)
TtopT (S.A2) masc. Treppe, Stufe; k a a a x - t c d p t  (S) fern. Winkel unter der Trep>ĵ  

(von k o m ) ;  « .e -ru^ T  <AJTreppeO), SchmUe«)*
<  ^  J  ^  ß-rd (WB V 226; FWS §168; EAG § 320); dem. trt (E 64N
TCDpTp, TCDTp (S): TopTp (M): TCOTep (B): TCOAT6A (F) masc. Leiter, Stu$ 

Treppe; ANTCDTep (B) masc. Schwelle
<  Teilreduplikation von ß-rd (AEO II 211*; FWS Anm. 106). — Ob Kon-1

tamination mit ß ß  ß ß  ĵ j Mr „Rampe“ o.ä. (WB V 388, 9); dem. trk 
(Spiegelberg, Loeb Nr. 65,6) ? ’

T A p TA p  (B) spitz, siehe bei TA p

TepTCopi (B) in der Verbindung ei-TepTtopi3 musizieren, singen (eigentlich 
Hände zum Takt schlagen); vgl. p-Ttope bei Tcope „Hand“

TopTp (S): TopTep (B); Qualit. TpTtop (S) durchbohren, einschlagen, anheft 
<  Vgl. dr (WB V 595, 10— 12 „durchstoßen“ , „schlagen“ )?4

TcopTp (S): TopTp (M) masc. Leiter, siehe bei TtopT »1
Tp6T6TN- (S.A) Nebenform (statt TpeTN- bzw. tgtm-) des Präfixes d|

2. Pers. Plur. des kausativen Infinitivs (St § 383) 
eper (B) Plur. von Tpe Weihe 
TpoTAM (S): Tporeu (Sa) ein Nahrungsmittel: Käse (CD 432a)? Butte 

(Sp 152)?
O?eeporoxre (S) ein Metall, siehe unter t  +  e 
Tpojy (S): epo^y (B) rot sein, siehe bei Ttop̂ y 
TApjyo; TAp ŷos; Qualit. tap^hott (B)5 zunehmen, vermehren (vgl. ta^jo6) 

zusetzen, bedrängen (vgl. xep ŷo)
Gepjy, GHp̂ y (B) masc. Leinsamen7

1 TKOTp CD 406b ist nach Kable (bei Cerny) zu verbessern.
2 Mani, K. 80,16; ebenda 231,9 ANGTCUp; vgl. AKlTCOTOp bei TCJüpTp.
3 CD 425a: „lege ei-TCOpi“ .
4 Zyhlarz 44—45 vergleicht berb. tejtej „(Pflöcke) einschlagen“, das aber wohl zu tj\ 
(WB V 244) zu stellen ist, vgl. bei +1*.
5 Varianten Ap̂ yHT, ep̂ yHT (CD 16b).
6 Zum Auftreten von c als (boh.) p vgl. S. 185 Anm. 3 (CMApCDOTT).
7 Ob „der Bote (bzw. Rotbraune)“ ? Vgl. THp^y bei TCOpjy; zur ungewöhnlichen Aspira 
tion vgl. GCOp̂ y (B) S. 245 Anm. 1.
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Ta>pty (S.A): ecop^ y1 (B); 2. Infinitiv: Tpo^y (S): epo^y (B)2; Qualit. Top^y 

(S.B): TAp̂ y (Sf.E) rot sein, rot werden; als Adjektiv rot; 4>£-TGopiy (A) 
Getreiderost (vgl. GTH^yi); THp^y (S) rot im Eigennamen riTHp^y 

Tuype (S) rot werden (CD 432b)
<  rrrn dsr (WB V 488); dem. tsr, trs (E 658)
Tpô yp(e)̂ y (S): epô ypê y (B): Tpê ypê y (E); Qualit. Tp(e)iypcoiy, Tp(e)̂ ypA£j 

(S): TpG>ypÂ yT (A): epĜ ypoô y, Tpê ypcDjy (B)1: tag^aa^jt (E) rot sein, 
rot werden (Till, Earben 337— 339) 

etopjy; Qualit.(?) eopjy (B) staunen, starren; vgl. etoBjy (B) 
repcieeiM  (S) eine Sumpfpflanze, siehe tpbhin
Tcop?, Tcoep; 2. Xnfinitiv(?): TpAe3; Qualit. Top?, TApe, TA?p (S) scharf, eifrig, 

sorgsam, nüchtern, wachsam, argwöhnisch, besonnen sein*; sich kümmern5, 
besorgen; als Subst. Besonnenheit, Nüchternheit 

tapae (S.B) Argwohn, Kummer, Verwicklung o.a.
<  Ob übertragene Verwendung von &  ^  dhr (WB V 482 „scharf“ ,

eigentlich „bitter“ , vgl. griech. oEfic, als Wiedergabe von Top?)6 ? Zur
Metathese T cop? neben TCü?p vgl. jj trh neben ^  dhr 
(WB V 483) <=>. i i i • <=>.! i l

Tcopä (so S) bestreichen, verreiben o.a. (CD 432b)
TpAepee (S) zur Bezeichnung von bestialischen Menschen; wohl zu Tpô ypê y 

„rot“ ?7
Topto^T (A) genügen, siehe bei pco ŷe S. 170, Anm. 5 
°0OTpA3Ci (B) masc. Teil des Mönchsgewandes (=  Ikopdbaov)
Ttopo' (S); Qualit. TApcr (A2) befestigen, siehe to)ct(g)p 

Tpoo* (S) Verband, Band, Befestigung o.a.
TGpo'ix (S) masc. Arbeitsschemel o.a.8
TC- (A): TGC- (A, selten A2. F) Präfix der 3. Pers. sg. fem. des kausativen 

Infinitivs (Till D § 281; St § 383); vgl. T p o

1 Zur Aspiration vgl. FWS S. 181 Anm. 505.
2 l.Kg. 16,12; CD 432a: „probably lege TOp̂ y“.
8 Sir. 4,32 ed. Lagarde ([GKG]TpA? ?N MGK?M?AA) nach Sp 152; CD 433 a als Subst. „con
fusion (? )“ zu TApA? gestellt.
4 Sap. 7,22 65^; 1. Tim. 3,2 V7)9<&Xio<;; Sir. 4,32 9avToc(noxo7i;stv.
5 Hierher gehört wahrscheinlich auch TA?p (A2) verwickelt sein (in eine Beschäftigung) 
(2. Tim. 2,4 ep,7rXlxscr̂ at) bei Kasser 453 b unter TCO?.
8 CD 432b übersetzt „keen“, was neben „scharf“ und „bitter“ auch „eifrig“ u. ä. 
bedeutet.
7 Vgl. Kahle S. 136 und Kasser 432b. — Crum (CD 433a) weist auf T(A)pA? hin, das er als 
»confusion (?)“ auffaßt.
8 Ob aus GipG „machen“ und CPI2C „Handwerk“ zusammengesetzt? —  Zu T- vergleicht 
Devaud (bei CD 433 a) TpBHGIN, TGpBHCT und TOTG.
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t c  (S) als Abkürzung: a) THpc ganz; b) unklar nach crix „Hand“ (CD 433ai) 
t c o  (S.A.A2.B): t c a  (M.F); t c g - (S.A.A2.B): t c a - (F); t c o * (S.B): t c g * (S). 

t c a * (A.A2.M.F); Qualit. t c h (o )t  (S) trinken lassen1, tränken, bewässern; 
Kausativ von cco2 

t c c d  (S) Trank (Till, Arz. A 9)

^  *k 0 ^  dj-swr (vgl. WB III 428); dem. tj-swr (E 416)

t c o ; t c a * (A2) siehe t c t o  zurückbringen
- t a c g  (S): -T6C6 (A) Zahlwort sechs nach Zehnern (Till D § 96), vgl,

COOT
t a c o 3 (S) leicht machen; Kausativ von a c a i  \

<  * ̂   ̂J dr ^ j  (vgl- WB 1 128) j
t i c - (F) geben, senden, zahlen; vgl. +? <'
tco  (S.A.A2): tAco (B): fcA (F) schonen, meiden, siehe co 
Gore (B) masc. Spitze, Ende (des Bartes); vgl. t o t o c ? 1
Tioc (S.B); Qualit. t h c , t g c  (S.B); Part. conj. t a c - (S) hart, steif, fest, star̂ l 

trocken werden bzw. sein; sich sträuben, (sich) strecken, befestigen; p-TAC-B&\ j 
(S) unverschämt, stolz sein4 

MGTTCOCi (B) Dürre j
t c a b o  (S.B): TC6BO (S.A.A2): t c a b a  (M): c c b o  (S); t c a b g - (S5.M.B): TceBe*} 

(S.A2): TC6BO- (A.A2): t c g b a - (A2): t c g b - (F): c c b - (Sf); t c a b o * (Se.B)? 
TC (g )BO*, TCAMO* (S): TCGBA* (A.A2)*. TCABA* (M.F): t c a m a * (F); Qualit. 
TCABHT, TCABHTT, TCABOGIT (S): TCGBAGIT (A.A2): TCGBAIT (A2) : TCGBOGII
(Bod.VI): t c  a b h o t t  (B): [ t ] c b a t  (F) belehren, unterrichten, zeigen (mi , 
Objekt der Person und G- der Sache, selten umgekehrt); Kausativ voi 
c a b g  (St § 282), siehe bei c b o  

t c a b o  n g ia t s  g b o a  bzw. t c a b g - g i a t *  g b o a  (S) unterweisen

<  P J  'k  di-*b> (vgl. WB IY 85); dem. tj-sb? (E 420)
t c b k o  (S.A.A2); t c b k g - (S): t c b g k - (A2); t c b k o * (S): t c b k a * (A2): (t )chnkaJ  

(F)7; Qualit. t c b k h t  (S) klein machen, verkleinern, vermindern; als Subst* 
masc. Kleinheit, Minderwertigkeit; Kausativ von c b o k  I

1 Mit doppeltem Objekt: der Person und des Getränks. 1
2 Es bestehen Überschneidungen mit TC(G)lO „sättigen“, z.B. TCO (S) sättigen (Kassel
434a). 3
3 Lesung unsicher; CD 433b erwägt auch TACIO.
4 Vgl. 2CACI-BAA (S) von 2CICG. <
5 Daneben TCBBG- (S) CD 73b bei GIA; mit Geminatendissimilation: TCAMBG- (S) 01
434b; TCAMBG- (S) Kasser 434b. *
6 CTABO® (S) Kasser 434b.
7 Zur Ersetzung von B durch M vgl. COOMGC| (B) bei COTBGCJ. •
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t c (g ) io  (S.A.A2.B): t c i a  (M); t c i g -  (S.A2.M): t c g i a -  (Sf): t c i o -  (B); t c i o * 

(S.B): t c i a « (Sf.A); Qualit. ( t )c i h t  (S): t c h o t 1 (A): t c h o t t  (B) sättigen; 
Kausativ von c g i 2

<*^P6lkl!) dj-̂ j (vgL WBIV 14)
t c a (g ) io  (S.A23): t c a i a  (M); t c a i g - (S); t c a g i o « (S): t c a ( g ) i a « (A2); Qualit.4

t c a i h t  (S): t c a .ia .i t , t c a g i a g i t  (A2): t c a i h o t t  (M) : ( t )c a k d o t  (B) schön
machen, schmücken, verschönern; Kausativ von c a  bzw. c a g ig

c ' t l U W M  (vgL WBIV41»nachFecht)5
t c k o «  (S) Nebenform von t c ( g ) m k o  saugen lassen 
t c o k g  (S) Verbum (Till, Rechtsurk. Wien S. 177) 
t c a h o s  (S): t c a m a s  (F) siehe t c a b o  belehren 
t c a m b g -  (S) siehe t c a b o  belehren
t c a m i o ; t c a m i g - ;  t c a m i o « ;  Qualit. t c a m i h t  (S) herrichten, ordnen, schmücken, 

verzieren (Kasser 435b und BIFAO 66, 1116); vgl. t c a m o  

t c m k o  (S) siehe t c ( g ) m k o  saugen lassen
TCAMO (S): TCGMO (S.A.A27)*. TCMO (S): TCAM A (F); TCAM G-, CGMO- (Sa) : TCGMG-

(Bod. VI); t c a m o « (S): t c g m o « (S.Bod.VI): t c g m a « (A2): c g m o « (Sa);
Qualit. TC A M H T, T C A M H T T  (S): TCGM AG IT (A2) : TC A M H O T, TC A M H O TT  (F)
schmücken, ordnen, verzieren, herrichten, schaffen; Qualit. sich ziemen; 
sekundäres Kausativ von a m a i ; vgl; t c a m i o

<  * 4_fl n ^  (vgL WB IV 46. St § 282)
iO I A/WW\

t c a m b g -  (S) siehe t c a b o  belehren
t c (g )m k o , t c m k o , c m k o  (S): t c g m k a  (Sf.F); t c m k g -,  t c m k o -  (A2); t c n k o « (S)8 

saugen lassen, säugen; Kausativ vou c c o m k
•b A fl H A/WSAA

^  ^  dj-ink (vgl. WB IV 174)
TA cp (S) in der Verbindung T A c p  M c o rp e  (CD 436 a) als Beschreibung der 

Augenwimpern, die Schädliches abwehren wie „eine Schutzwehr (?) von 
Dornen“ in einer Mauer

<  Vgl. dsr „abwehren, den Weg freimachen“ (WB V 609)?
t g t o  (S.A.Acj): T A C T O  (A2): t a c o o  (B): c t o  (S.A.A2) c t a  (Sf.F): c e o  (S): 

t c o  (A2)9; t c t o - (S.A): ( t ) c t g -  (S): t a c g g - ,  t a c o o -  (B): c t a -  (F);
( t )c t o « (S): t c t a * (A. A2) : t a c o o «, c o o « (B): c t a « (A. A2.M.F): t c a « (A2)9;

i
1 CD 434a: „lege TCIHOT“ ; zum Schwund von j  vor Tonvokal vgl. ZÄS 90, 128— 129. 
* Es bestehen Überschneidungen mit TCO „tränken“, z.B. pGC|-TCIO (B) 7t6tl[xoc; (CD
434b).
8 TCAGICO (A2) Till, BSAC 17,215. 4 Vgl. C T O T H T ?
8 Zu dieser sekundären Kausativbildung vgl. TCAMO (St §282).
8 Vermischung von TAM IO und TCAMO oder eigenes Wort?
7 TCGMCO (A2) Till, BSAC 17, 216.
8 Einmal TCKO* (S) Kasser 435b. 9 Till, BSAC 17, 215.



Qualit. ( t ) c t h t  (S): t c t a i t  (A2): t a c o h o t t  (B) zurückbringen, e%! 
statten, umkehren, wiederholen, wenden, abweisen, verschmähen; Kausativ 
v o n  c c o t

MA.HCGO (S) Zufluchtsort, Aufenthaltsort >

< ^  P ß "yT ^ (WB IV 3585 22—23)
t c o t t c o t  (S) Gezisch, Gejohle o . a . 1
t o c t c  (S) spritzen(?)2, vgl. oroiycr(6 )^ )?
t c h o t  (A): t c h o t t  (B) Qualit. v o n  Tc(e)io sättigen
* t t o ;  ( t ) t g - ;  ( t ) t g s ,  ( t ) t o s  (S) {/ebew lassen, verlangen; Kausativ von f 

(St § 279)
<  * dj-rd/ (vgl. WB II 464); dem. (E 605) >

t a t  (Ak)3 der sogenannte Djed-Pfeiler als Symbol der Dauer (Osiris-Symbol)j
<  ^  | dd (WB V 626—627; K-B 298); dem. (E 617) ;j

t a a t g , c t a a t g  (S) schlagen, klatschen, schütteln, ausstrecken, ausbreiten .
t a a t g ,  TOOT6 (S) hinwenden (mit eeoT M ); sicA umwenden, zurückgehen (mit 

eriA^or) 1
t a a t g , t o o t g ; Qualit. t a a t g , t o o t g  (S)4 (Licht, Glanz) zurückwerfen bzw. 

ausbreiten5: strählen, scheinen

<  Ob ^ (]^ | ] tjtj „treten, schlagen“ (WB V 244, nach Sp 154)?6 j.
f t  (B) treten, stampfen, walken', als Subst. masc. Walkstein1 \

<  ^  (j (J 4*—o tjtj (WB V 244, nach Devaud bei CD 439a)8. Vgl. berb,)
tejtej „  (Pflöcke) einschlagen“ (Zyhlarz 44— 45 zu T o p r p )  ?

T66Ts (A.A2) siehe f  geben
T6T6 (S) fern., Nebenform von o ( o ) t g  Gebärmutter, Scheide 
T6T6 (A2) masc., ein zweifacher Körperteil der unteren Körperhälfte (vor Hoden, 

Lenden und Glied genannt), ob Hinterbacken (? )9, Beine bzw. Schenkel (? )* 
(Mani, K. 173,18)

1 Als Unmutsäußerung einer Versammlung, neben Geschwätz, Gemurr, Widerspruc 
Gelächter und Gespött genannt; ob onomatopoetisch?
2 Vom Blut, das an die Mauer „spritzt“.
3 Dem. Mag. Pap. S. 132 (im Götternamen riGI-NTAT, abgekürzt TAT).
4 peqTOOTG eeOTKI Erleuchter (Cod. V 55,17— 18).
5 Derselbe übertragene Gebrauch auch bei CITG „ausstreuen“, „verteilen“ .
6 Vgl. auch das folgende Wort.
7 Die Deutung als Mineral („fuller’s earth“ <  djdj WB V 421; dem. tt E 663) wird bei 

Harris 156 diskutiert.
8 Ob 2. Infinitiv zu TAATG, TOOTG?
9 So Böhlig in der Textausgabe; ebenso Kasser 439a, der S. 116 (Nachtrag) auf (T)GTl 

„Gebärmutter“ verweist.
10 In der Aufzählung der Körperteile als Entsprechung der Arme erwartet. — Ob Ableitung 
von tjtj „stampfen“, vgl. TAATG und sowie tjtj „Beine“ (WB V 357,10).
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t o o t s  (S.A. A2.M.Ak): t o t s  (M.B.Ak, vereinzelt S.A.A2): t a a t *  (F): t a t *  
(M.F): t c o t s  (S.Ak) stat. pron. von T cope Hand

a) in Verbindung mit Verben: g ip g m a t o o t* ,  GipGMAriATOOTs (S): ipi m a t t o t *  
(B): P-A.TOOTS (S.A): p -a n a /ro o T s  (S.A.A2): g p - a t t o t s  (B): g a -m a ta a ts
(F) sich bemühen1) k c o  m  t o o t * g b o a , k a - t o o t «  g b o a  (S) ablassen, aufhören, 
verzweifeln) m g ? - t o o t s  (S) fassen, greifen (eigentlich: „die Hand füllen“ 
von m o t ? ) ;  c m k i - t o o t s  m m -  (S) Übereinkommen (von c m i m g ) ;  + m t o o t s , 

t-TOOTs (S) helfen, übergeben, lassen, mit n -  oder g -  die Hand legen an, 
auch ergreifen, treiben, stoßen, mit g b o a  vertreiben) o t a ? - t o t s  (B) zusetzen, 
fortsetzen, wiederholen (von o r c o ? ) ;  jy(e)n-TO O Ts (S) begrüßen, versprechen 
(vgl. bei T c o p e ) ; ? i - t o o t s  (S) unternehmen, beginnen (von e io r e )

b) in zusammengesetzten Präpositionen:
GTM- (S)2: a t m -  (A2.A2): g t g m -  (B)2; g t o o t s  (S): a t o o t s  (A.A2): g t o t *  

(B.S)3: g t a ( a ) t s  (F) z u , bei4 
m c a t o o t s  (S): c g t o o t s  (A2) : c a t o t ®  (B): m c a t a ( a ) t s  (F) aus der (Hand von), 

als Adverb: sofort, sogleich 
n t m -  (S.A.A2.Mf.Ak): m t g m -  (B5.F.Ak): m t g -  (S5.B)6: m t -  (Ak): t m -  (A)7; 

m t o o t s  (S5.A.A2): m t o t s  (B)8: m t a a t s  (F): m t a t s  (Mf.F): m t c o t s  (Ak) 
in, bei, mit, von, durch, zu, für („in/aus der Hand von“ )9 

? a t m -  (S.A2.Mf): ä a t m -  (Bod. V I): s a t g m -  (B)10: ? a t g m -  (F); ? a t o o t ®  (S.A2): 
ä a t o t s  (B): ? a t a ( a ) t s  (F) unter, neben, bei, mit (Überschneidung mit 
? a ? t m - ,  ? a ( ? ) t g - )

2ITM- (S.A.A2.M)n : ?GTM- (S.Bod.VI): ? itgm - (B12.F u): ? i t g -  (F)12; ? ito o t ®  
(S.A.A2): ? g t o o t s  (Bod.VI): e i T O T s  (B.S): ? ita t®  (M.F): ? ita a t®  (F) 
durch13, von13, nach, während (a u ch  n a ch  g b o a )

1 Eigentlich: „die Handlung (ej) bzw. die Ausstreckung (iwj) der Hand vornehmen“ ; vgl. 
dem. irj-e(w)j-t.t bzw. (Sp 154 Anm. 4; Amaz. 91; E 57). —  Zu ATOOTs (S):
ATTOT® (B) vgl. Sethe, Dem. Bürgschaftsurk. S. 440 Anm. 1, sowie A- neben AT- 
„ungefähr“ .
2 2. Pers. Plur. GTMTHTTM, GTG(T)THTTM (S): ATGTHMG (A) : GT6M0HMOT (B).
8 So auch „baschmurisch“ (Kasser 427b). 4 Im Sah. mit MTM- überschneidend.
5 2. Pers. Plur. auch NTGTHTTM, MTOTHMOT (S): NTGMGHMOT (B).
8 Teilweise Überschneidung mit MTG-, MTA*.
7 Auch als Genitiivpartikel (Till D § 78) statt MTG-; zum Hebeneinander von NTG-; 

MTGs und MTM-; MTOOT* (A2) bei Genitiv- und Possessivverhältnissen siehe Lüddeckens,
ZÄS 90, 86.
8 *GMTOT* „baschmurisch“ (Kasser 427b).
9 Zur Ableitung aus m-dr.t (n) vgl. ENG § 663 und E 646.

10 Daneben einmal ?AT6M- (B).
u 2. Pers. Plur. ?ITO(0)TTHTTM, eiTNTHTTM, ?ITGTHTTM (S): ?ITGTHMG(A): [?l]TOOT- 
THNG (A2) j ?ITGMTHMOT (F).

6IT6M- (B): ITG- (F); *GITG[M]- auch „baschmurisch“ (Kasser 428b).
18 Zur Bezeichnung des semantischen Subjekts beim Passiv (Till D §280; Stern, Gr. § 479).
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TOT6 (S): T ot (B) fern., Nebenform von o(o)tg Gebärmutter, Scheide 
TOT6 (S) fern. Rand, siehe tootg
tootg (S) a) wenden, b) strahlen, siehe bei taatg „schlagen“ 
toto (S) gefleckt, siehe bei tog Fleck; vgl. das folgende W ort 
e o r e o r  (B) an der Hautkrankheit Lentigo („Linsenfleck“ ) leiden, wahrschein

lich: gefleckt sein (statt eoieoi) von tog (CD 69b), vgl. das vorhergehende 
W ort

tcd t  (S.A2.F ): ecoT (B); Qualit. t h t  (S .A .A 2.F ): g h t (B); I  t. conj. gat- 
(B ): t a t -  (F) gleich machen, nachbilden, glätten, vereinheitlichen, mischen, 
vereinigen; übertragener Gebrauch (häufig mit (m)<jht) : gleichstimmen, 
überzeugen, zufriedenstellen; sich anschließen, sich entschließen1, überein
stimmen, vertrauen, zufrieden sein, Gefallen haben, sich freuen

<  Dem. twtw (E 617; Amaz. 116); vgl. 1 1  twt(w) (WB V  256— 257 
„gleich sein“ )2

tootg, tcocotg, TOT63 (S): Goot (B) fern. Rand, Saum, Franse, Einfassung
t o o g t o o  (S.A2) Partikel, siehe bei t o o

tgtm- (S .A .A 2): tgtgm- (B .F) 2. Pers. Plur. des Präsens I
<  ^  t(w)-tn (ENG § 479); dem. tw-tn (E 609; Spiegelberg, Dem. Gr. § 135)

tgtm- (A) Präfix der 2. Pers. Plur. des Konjunktivs, siehe mtgtm-
+TOOM (S. A .A g.B .F ): +tom (F.Sm) zanken, streiten, widersprechen, vgl. bei t

tottoom (S) in t-TOTTOOM wie f-TOOM gebraucht 
ttotmgc, ttotna (M) Nebenformen von totmoc erwecken 
tootp (S): tootgp (B) masc. Leiter, siehe bei ToopT j
tatcg (S ): tatci (B ): tgtci (F) fem. Tritt, siehe tactcg bei tcoctc 
tootc (S): totc (B) masc. Stuhl, Thron, siehe bei ra x rc  
tootc (S.B); Qualit. tatc (Sf): totc (B) befestigen, treten, walken, siehe tcoctc 
tgtotg (A2) Substantiv oder Verbum in unklarem Zusammenhang (Till, BSAC 

17, 214 und 216 vermutet + „geben“  +  Objektsuffix 3. Pers.PI.)
THTCj (S) in der Verbindung v̂ r an th tcj als Berufsbezeichnung: „der Mann (ca-) 

des . . .“
<  Vgl. ^  g ttf „K rug“  (WB V  413, nach CD 439b)? 

tat? (B): tag (S) masc. Blei, siehe ta?t
TATeo; Qualit. tat2Ho t t , TAeTHOTT (B) einengen, hemmen, hindern; als Subst. 

masc. Einschließung4, Beschränkung, Beklemmung, Enge; Kausativ vour 
oot? „befestigen“

1 Mit G- und Infinitiv (Sp 154 Anm. 10).
2 Dev. Et. 20 leitet nur TOOT (N?HT) „übereinstimmen“ von twt ab und betrachtet wie 
Sp 154 GOOT (B): TOOT (F) „mischen“ als eigenes Wort.
3 Kasser 439b vergleicht niTOTG „Behälter o.a.“ (BSAC 3,11).
4 Micha 7,17 Festung (px>yyCkz\ag.6̂ ) =  sah. oopB G20TM; Jes. 37,29 Maulkorb, Nasenrint
(<pijA<$<;) =  sah. ĴTOCJ. S
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^  * 4—J (j ^  |  ̂ dj-ith (vgl. WB 1 148, besonders (j ^  | ,,Gefängnis,
Befestigung")

T&T2Cpo6iT (Bod.VI) Qualit. von TA2cpo befestigen
t o t a  (S): g o t a i ,  g b a i (B) masc, und fern. Türsturz, Oberbalken (der Tür)

<: *©  ^  tpj-ci ,,Kopf der Tür" (vgl. WB V 276 und 1 164, nach FWS 
§ 194) bzw. | Q tw? „Säule“ von twi „stützen“ (WB V 250, nach Osing)

t o t o  (S)1: T6BO (A): t o t b o  (B); t o t o *  (S): tg b a * , ta b a *  (A); Qualit. t o t a g i t  
(Ak)2 zeigen, offenbaren, (sich) unterrichten (mit Objekt der Person und e- 
der Sache, selten umgekehrt); sich zeigen (von Gestirnen) =  erscheinen, 
glänzen, leuchten

<  U  S *  3 k  dr wh> (vg1- WB 1 29°)
t o t c o *  (S.A.A2.Mf.F): t o t o s  (M): g o t c d *  (B): tc o s  (A2)3; t o t n - ,  t o t g n -  (S): 

g o t g n -  (B) Busen (xoXtzoq); k io t ? n t o t c d s  (A): NATeNTOTOJs (F): ewTOTO* 
(M)4 (sich) setzen (zum Essen); t-TOTa> (A2) sich abwenden, weichen o.ä. 

In zusammengesetzten Präpositionen: g t o t n - ,  g t o t g n - ; g t o t c o s  (S)5 zu, 
neben, bei, mit; ä a g o t g m -  (B); eATOTco* (S): ä a g o t c d s  (B) bei, mit, neben; 
eiTOTM-, 2ITO Tg(n)- (S); 2ITOTCO® (S.A.A2.F): eiGOTCo® (B) neben, bei; 
neTeiTOTCOs (S): neTÄAGorios (B) der Nächste, der Nachbar

<  Dem. tw6 (E 612; Spiegelberg, Dem. Gr. §§ 359—360)7 
t a t  (A.A2) kaufen, siehe t o o t
t a t  (S.A.A2.M.F) masc. Berg, siehe t o o t  
t a t  (A2) Hitze, Glut, in AepTAT „Ofen"(?)

<  g ^  tiw (WB V 229); ob der erste Bestandteil in ^ ^  ch irj
„Feuerbecken, das (Hitze) erzeugt" aufzulösen ist? Vgl. a^j 

t a ( o ) t o ,  t a t o t o ,  t a b o ,  t a o t c o ,  T6TO (S)8: t g ( o ) t o  (Sa. A. A29) : TAOTO (B): 
t a o t a  (M.F): t a o t a t  (M); t a o t g -  (S.M.B): t a t g - 10, t a t o -  (S): t g t g -  
(S.A2) : t g t o -  (A): t g o t o - ,  t g o t g -  (A2): t a o t a -  (F); t a ( o ) t o = ,  t a t o t o * ,  
t g t o t a s  (S): t g ( o ) t a s  (A.A2): tg to ®  (Bod. VI): t a ( o ) t o s  (B) : t a ta ®  (S.

1 Joh. 6,44 statt TATO „aussenden“.—  Gen. 12,1 TAOTO statt TOTO.
2 So mit Sp 155 und CD 444a; Kasser 439a bei TAATG.
8 Zum Schwund von OT vor dem Tonvokal siehe ZÄS 90, 128— 129.
4 Kasser (BIFAO 64,44) vergleicht 2MTOTAIT (A2) Mani, Ps. 150. i
B Altsah. ATOTN-, ATOTCO* Kasser 444b.
8 Schon in den Verbindungen r-tw', r-tw-n; hr-tw*, hr-tw-n; hr-tw*, hr-tw-n.
7 Zur vermuteten Ableitung von tb.wj >  twj >  TOOTG „Sohle“ (WB V 361) siehe Spiegel- 

ierg, ZÄS 53, 138. — Vgl. aber auch Stricker, OMRO 24, 34, und ebenda 29,76 Anm. 1, 
föwie Volten, Amaz. 77 .
8 TGOTCO (S); Kasser 441b vergleicht OTCO (I-OTCD) „benachrichtigen“.

#  TGOT (A2) Mani, K. 32,3.
*  TATOTG- (S) Hintze-Schenke S. 17.
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Mf.F): t a o t a *  (M.F): t a t c o o t o s  (Ak); Qualit. t a o t h o t t  (B) aussenden, 
kommen lassen, werfen1, her Vorbringen, äußern; verkünden2, verlesen, erzäh
len, berichten (mit Objekt der Sache und e- der Person); Kausativ von ei

a  \  dj-iwj (vgl. WB I 44; ENG § 275); dem. (E 20) 
t a h t  (S) Qualit. von t a g i o  ehren
t g t -  (S.A2.M.F): t o t -  (A.A2.B) ihr (Possessivartikel fem. sg. mit Suffix der

3. Pers. Plur.)
<  ^  (j (j |̂| m -w  (vgl. ENG § 180); dem. Bj-w (E 603)

T6T6- (A2) siehe t o t ( g ) i o  entfernen >
Toon (B) fünfzig, siehe bei t o r  „fünf“
t h t  (S.A2): t h o t  (S.A.M.F.Ak): g h o t  (B): rer, a g t  (Ak); t o t -  (S.A.A2.F): 

g o t -  (B) masc. Wind*, Luft, Atem; a n ^ j - t h t ,  a n ( a ) 2 - t h t  (S) Atem holen, 
sich erholen (vgl. tOKie „leben“ ); c g k - t h t  (S) nach Luft ringen, röcheln; 
KA-nTHT bzw. k c o  riTHT GrmoT (S): n o t x g  m f i t h t ,  m g x - t h t  g b o a  (S): 
t-THT (A2): ei-nGqGHOT (B) (das Leben) aushauchen, sterben, seinen Geist 
auf geben; x a q h o t  (B) masc. Fenster, Luftloch (von k c o ) ;  m a - n t h t  (S) 
Seele, Leben (eigentlich: „Sitz des Atmens“ o.a.); N G ^ jn -O H O T  (B) fem. 
Fächer; p a - t h t  (S) Luftraum (=  luftiger Platz auf dem Dach); c a p a g h o t  

fem. (B): ? a a a t h t  (A2) Sturm; eH-NTHT, 2G - n t h t  (S) masc. Luftzug, Brise 
(aöpa); ? a t h t  (S): ^ a t h o t ,  ^ g t h o t  (A): ä g t h t  (Bod. V I): ? a t h o t  (F) 
fem. Sturm, Wirbelsturm (von eG „Menge“ <  „Körper“ 4, vgl. 2 H - n t h t ) ;  ! 
2CMTHT (S)5 Gluthauch, Dürre, p - x n t h t  (S) verdorren, versengen I

<  Bw (WB V 350); dem. Bw (E 669 Bw) 
tOT (S) nützen6 (statt +-2HT)7
+ o t  (S.A.A2.M.F): t i o t  (B): t g i o t  (Ak); fem. t G  (S.A.A2.B.F): f  (S.A.M) 

Zahlwort fünf; in Verbindung mit Zehnern: - t h  (S.A2.M.Ak): - t g  (S): 
- t  (A): -TGGiG (A2): - t i g  (Ak)8; n+OT (S) Donnerstag (Till § 180)

<  djw; fem. &  a ŝ Zahlabstraktum äjw.t (WB
V 420; EAG § 392 und 404)9; akkad, durch tiu wiedergegeben (JEA 
11,236; MIO 2,32)

1 Zoega 268 niederwerfen (sonst mit GnCHT bzw. G?pAl).
2 pGqTGOTO (A2) Herold.
3 Als Krankheit (neben Fieber): Quecke, Mus. 76, 247ff. (Pap. Heidelberg 1865); vgl. 
Med. WB 965.
4 Siehe auch Sp 156 Anm. 9; Fecht, ZÄS 85, 89 Anm. 1.
5 dcw-n-ßw (WB V 534,1 nach Etymol. Nr. 40).
6 Sap. 5,8 (nach Sp 156 und Peyron 232).
7 Stern, ZÄS 22, 145 Anm. 8. 8 JEA 43, 95 (fern.).
9 Nach Fecht aus *jadijew „die zu einer Hand Gehörigen“, vom gemeinsemitischen Wort:
fad „Hand“ ; vgl. auch Lacau, Parties § 27.
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t a ( g ) i o t  (S1.A2.B): T6IOT6 (A): t g i o t  (M): t g o t i 2, tg b i (B) fünfzig3; 
TAIOTMAC), TAIOTMAB (S) achtzig

t o o t  (S.Ak): t a t  (S.A.A2.M.F): t c o o t  (B): t c o t  (Ak)4; Plur. (Kollektiv
bildung)5: t o t g i h  (S.M): t o t i h  (S): t o t i g i ,  t o t g i ,  t o t ( g ) g i g  (A): 
t o t i g t g  (A.A2): t o t i g ,  t o t i g o t g  (A2) masc. Berg, Gebirge, Wüste6, 
Nekropole, Einöde, Kloster; 2amt o o t  (S): a m t c o o t ,  2 o -m tc d o t  (B) masc. 
Berggegend, Gebirge

<  ^  dw bzw. dwjw1 (WB V 541); dem. tw (E 611). — Vgl. arab. 
(Zyhlarz 89; Calice Nr. 939)?8

t o o t  (S): t a t  (A.A2); t g t - ,  t o t g -  (S): t a t g -  (A): t a t -  (A2); t o o t ®  (S): t a t *  
(S.A.A2) kaufen, erwerben; Kausativ von + (mit dem Suffix der 3. Pers. 
Plur.)9, vgl. *TTO 

< * t - “ V '  dj-dj.w (vgl. WB II 464); dem. tj-tw (E 605)
N. I

t o o t g  (S.A.A2): t a ( o ) t g  (M): ö c o o t i  (B) masc. Sandale(n)10, Schuh(e)
<  j  I] ^ g  g  twj (WBV247) <  s =  J  ̂  tb.t (WB V361)11; dem.tw (E611)

t o o t g  (S.Bod.VI): t a t g  (Sa): t o o t i  (B)12 m a sc . Morgen, siehe eTOOTG 
g o t a i  (B) Türsturz, siehe t o t a
t o t a g i t  (Ak) Qualit. erscheinen, glänzen, siehe t o t o  (sich) zeigen 
eoTGAO, t o t a o  (B) überschwemmen, bewässern; Kausativ von o t c o c o a g  

o c d o t g a  (B) Variante zu o o t g a o 13

d i ' w ' r  ( v g l - W B  1  2 8 6 , 18)
t o tg m - (S): g o tg m -  (B) in zusammengesetzten Präpositionen, siehe to t c o ®  

Busen
t c o o tm  (S.A2.B.F): t o o t m  (S.M): t c d o t m o t  (B): tcocoki (S.A2): tcom  (Sa.A. 

A2): tcom g  (A.A2); t o t m -  (S.A2.M) : tcom - (S) : tgm - (B); tc o o tm *  (S.Mf. 
Ak): to tm *  (M): tcom* (S.B.F): tcocom * (F) (sich) erheben, aufstehen; mit 
ZX- (S. A2) : £A - (A): &x- (B) tragen; als Subst. masc .Errichtung, Schöpfung, 
Auferstehung; vgl. c o o t t m  und n t o o t n

1 TAIOTG (S) fem. (Sehen. III 43,2). 2 Stern, Gr. §277; Mallon § 176; Sp 156.
3 Wahrscheinlich aus *dijwew (EAG § 395). 4 Siehe TBAI-TCOT bei TBAI-.
6 St § 116a; ZÄS 85, 72; Recueil 24, 206; 31, 73ff.; EAG § 250.
6 Auch Wadi, z.B. nTOOT MÜI^OCGM Wadi Natrun (Harris 196).
7 Vgl. dwj „erheben“ (Med. Gr. § 70 c; Lacau, Parties §242) und die singuläre Form

TOOTG (S) CD 440b, die CD 441a auch als Plural aufgeführt ist.
8 Anders Vycichl, ZÄS 84, 72 (gawl „Steppe“).
9 Sethe, Nachr. Gött. Ges. Wissensch. 1919, 139— 144; Till § 277; St § 283.

10 Zu dem vermuteten Übergang zu „Busen“ siehe bei TOTü>.
u Vgl. jetzt Brunner, Nachr. Akad. Wiss. Göttingen 1965, Nr. 3, S. 95; Lacau, Parties 
§362,—365.
la *TCOOTGI „baschmurisch“ (Kasser 727b).
18 Sekundärbildung nach dem Muster der 3-rad. starken V erben; vgl. TOI AG nebenTAAO.
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TiDMCj (B) masc. Auferstehung, Erhebung
<  &  ekw (WB V  431); dem. twn (E 614); arab. J it, hebr. Vnd

(ZDMG 85, 37; EAG S. 58 Anm. 1). —  Bei Formen ohne o r  (t c o m  u.ä.)
könnte Kontamination mit tnj ,,(sich) erheben“  (WB V  374);
dem. tn (E 635) vorliegen1 ^  

totoc (A2) Spitze (Kasser 447a =  Mani, Ps. 142, 28), siehe o r o c 2 
tatcaI* (F) Name des 11. Monats, siehe taiicotg 
totht (S.M): eoTHT (B) Qualit. von toottg versammeln 
totcot (S.A2.F ): gotcot (B) masc.3; totootg (S): GOTOt (B) fern. Götterbild, 

Statue, Stele, Schrein (Naos)
<  twtw, twtj (WB Y  255); dem. twtw (E 616)

tahott (F) Qualit. von tagio ehren
°?*T6TT6 (geschrieben a g ttg ) (S) eine äußerliche Krankheit bzw. Körperstelle 
t o o t t  (S) Name des 1. Monats, siehe g o o t t  unter t  - f  z
TOOTTG (S): TATTG (M): 0COOT+ (B): TATt (F); TOTGT- (Mf.F.): 0OTGT- (B);

totht« (S.M .F): gotcot® (B); Qualit. totht (S.M): gotht (B) sammeln, 
(sich) versammeln, Zusammenkommen; ocooT t Mm̂ ye (B) läuten, gongen 
(zur Versammlung), jye-NGCooTf (B) Gong, Glocke 

gcoottc (B) fern. Versammlung, Gesellschaft, Konzil, Sekte
<  | twtw, twtj (WB V  259)4; dem. twtw (E 616)

-THTTM (S) betonte Form des Suffixes der 2. Pers. Plur. (Till D § 120; FWS 
§ 372); vgl. -THMG

<   ̂ aaaaaa tw-tn5 (WB V  247; FWS Anm. 394) j
taotat  (M); tatcootos (A k); Qualit. taothott (B) siehe ta (o)to  senden | 
giothott (B) abgetrennt, gesondert (Lev. 14,46 acpop^scr^at); Qualit. von! 

t-OTCD „lösen“  (CD 69b) oder totgio „entfernen“  (CD 474a, lies
*0OTIHOTT?)

*T^yA; T>yG- (F) senden, siehe 2CO 
T^yo (Bod. VI) pflanzen, siehe xo  
TÂ y, TĜ y (S) eine Pflanze bzw. Frucht

<  Vgl. %  th (WB Y  325)?^ I I I
TA^yo (S .A .A 2.B ): ta^ a (M .F): tan^jo (B); ta^ g- (S6. A .A 2.M .B .F ); t AN̂ ye- 

(B); TA^yos (S.B): ta^ja« (A): tan^ o« (B) zunehmen, vermehren, reich 
machen; Kausativ von a^jai (bzw. co^y); vgl. TAp^yo

1 Vgl. aber auch Till, ZÄS 73, 137. 2 Vgl. aber auch GOTO (B) „Spitze“.
3 Einmal fern. TGTOTCOT (S). 4 Vgl. Gunn, JEA 12, 132; Till, ZÄS 73, 134.
5 Zu der Vermutung, in tw eine Bezeichnung für „Leib, Körper“ zu sehen, vgl. Westen̂  
dorf, Der Gebrauch des Passivs, Berlin 1953, S. 80—81.
6 Einmal TÂ yjyG- (S).

In Verbindung mit Verben: (etwas) häufig tun, z.B . TA ŷe-OGî y (S) verkün
digen, predigen; TÂ yG-OTCĜ yB (S)1 entgegnen-, ta^g-^a^cg (S) viel reden, 
schwatzen

<  * i dj-cs> (vgl. WB I 228). — Wegen dem. tj-*$ leitet Stricker
I . * n  n fi

(ZÄS 91,134) TÂ yG in TÂ yG-OGî y von ^   ̂ ^  dj-cs (vgl. WB 1 227)
„rufen lassen“ ab; vgl. cojy 

Tojy (S.Ak): tco^i (S): TÂ y (Sf.A.A22.F): oo^y, Gcô y (B); TĜ y- (S); Plur. Too^y 
(S3.A): Tcô y (S.A): to t^ g tg  (A2) masc. Grenze, Gebiet, Distrikt, Gau, 
Provinz-, xi-To^y (S) angrenzen

“  (WB v  234; FWS S137);Plur- : m -w
(ENG § 153); dem. ts (E 656)

TĜ yG (S): GĜ yG (B); fern, gg^h (B); Plur. tg^ggt (S): tg^jhot, ta^hot 
(M): gg^jgt (B) Nachbar

<  *t’sj (Nisbe), vgl. FWS § 446
Ttt̂ y (S.A2.F): Tcô yG (A.A2): Gcô y (B); tg^j- (S.M): to^j- (S): ta^g- (A): 

ta*y- (Sf.A2.F): GGiy-, ga^j- (B); TO|y* (S) : TÂ y« (Sa.Sf.A. A2.M.F): GÂ y« 
(B); Qualit. TĤ y (S.A.A2.M): GĤ y (B) begrenzen, festsetzen, verpflichten, 
bestimmen (an)ordnen, zuweisen, entscheiden, sich entschließen; als Subst.4 
masc. Bestimmung, Anordnung, Befehl, Absicht, Festsetzung, Termin5; An
gelegenheit, Beschaffenheit, Art, Weise; f-TU^y (S) Anweisung geben, An
ordnung treffen

< czsa tii (WB V 236); dem. ts (E 656)fi 3x
*Tco^y; TĜ y- (S) in der Verbindung Te^y-nnoeiT in einer Backanweisung: 

(Mehl) einrühren, verteilen6

< o a - A  US (WB V 237>5) bzw- W  (WB V 329)7 
Tjyßo (A2) Seufzer, Stöhnen, Schnaufen o.a., siehe ^ptbo bei ĵcotb

1 Vgl. f̂ yG-OTCÔ yGB (B) Kasser 452b? Wohl + -̂ yG-OTlÔ yGB zu trennen.
2 Siehe auch CTGTA^y (A2) „Grenze“ .
8 TÔ y zu TOÔ y verbessert in Pap. Bod. XVI S. 12.
4 Plur. TCOCOjy (A) Clem. 20,5.
5 TA^y-MOTCJG (A2) günstiger Augenblick, Chance (Mani, Ps. 206); vgl. schon dem. ts 
„Termin“ (E 656).
8 Sehen. IV 147,15 (=  Zoega 562); CD 450b bei TCO  ̂„begrenzen“ (so auch JEA 8, 187: 
„arrange, dispose, place“).
7 Da es sich nicht um die Herstellung von Mehl durch Mahlen von Körnern handelt, 
sondern um die gleichmäßige Verteilung von Mehl im Backtrog, sind die Verbindungen 
zu tsy „mahlen“ (WB V 329,17) bzw. t(j)ss „mahlen“ (WB V 243,17) hinfällig (so noch 

g, Recueil 23, 205; K-B 277; James, Khentika 70). Wenn überhaupt eine 
zu tü besteht, das schon im Näg. mit ßs zusammengeworfen wird, so muß 

M n von „spalten“ >  „teilen“ >  „verteilen“ ausgehen.
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TjyoTio (B): s o n  a. (M); T^yorie- (B): xotia- (E); Tjyorio* (B); Qualit. T^coof 
(B) trocknen-, Kausativ von jaoore

(WB IV  429)1; dem- tj~Suo (E 494)
t^jmo, jyTMo; T̂ yMO®, ^ tmo= (B) verkleinern, dünn machen; Kausativ von

<  (vgl. WB IV 478, 4 -5 )
eo^yn (B) staunen, (an)starren, siehe otos^y (B)
T̂ ype (S) ro£ werden, siehe bei Tcop̂ y
TtojyT (S) Nebenform von crcô yT erblicken ;
T6jy66T (S): Tê yHOT, TA ĴHor (M): oejyer (B) Plur. von TĜ ye Nachbar, siehe 

bei TO^y

Tor̂ yGTG (A2) Plur. von TÔ y Grenze, Gebiet 
Tg- (A) Präfix der 3. Pers. masc. sg. des kausativen Infinitivs (St §383), vgl. Tpo 
TAq, THq (S): Teq (Sf.M.F2): ©Aq, OHq (B) masc. Speichel

<  ^  tf (WB V 297); vgl. arab. Jü (Calice Nr. 111c); Bedauye tüf 
(Zyhlarz 63), tiffö (Vergote, Phon. 143)

eiqi (B) schwellen, auf schwemmen) Qualit. taxjg (A2) schäumen, geifern) eiqi 
(B) masc. Schwellung, Geschwulst

<  Vg1- w  S  tf (WB v  297) bzw- E  f *  tf (WBT  366)?
ooqTGq (B) tropfen (lassen) |

<  »£L S  bzw- ^  *£L ^  tftf (WB v  300)
*eiqi; OAq® (B) herausholen (CD 69b, nach Stern, Gr. § 343) j

< ^ a tfi (WB v  297); dem- tfi (E  628) I-/3
Tqßo® (S) Nebenform von tbbo reinigen
T(G)qNH (S); Plur. TqNHr (S): TGqHATGi (F) Nebenformen von tbkih Tier 
-T<vqTG (S): -TGqTG (A2) Zahlwort vier nach Zehnern (Till D § 96), vgl. qTOoi 
THqT (S) masc. Fisch, Nebenform von tbt ,t
ooqTGq (B) tropfen {lassen), siehe bei TAq
oi, 0 / (S) Abkürzung für o h o  zerreiben \
OG (S.A2): oh (Sf) siehe ee Art
T eo  (S. A. A2.B ): oo (S): ex  (M): ooe (B) schlecht sein) schlecht machen, verderben 

als Subst. masc. Schlechtigkeit

<  ^  ähr, spät ^  (? ^  d U  (WB V 482; Sp 1591
Recueil 25, 148 Anm. 8); dem. thr, thi, th (E 653; Volten, Amaz. 117) 

ta? (S) in der Verbindung ta? napkin als Terminus der Rechnungsführung 
ein Gefäß oder. Maß (?) (von Linsen)

i Ygl. Lacau, BIFAO 52, 22. 2 Mark. 14,65 (ed. Jelanskaja).
3 Qm m  (CD 457 a) als Kausativ von eoOT; siehe jedoch SV I I  S. 466 die Korrektur z 
§§209 und 624,3.

TXZO (S.B)1: TGeo (S.A2.A2): TAeA (M.F); T<\ee- (S.A2.M.B.F): TAeo- (S): 
TGee- (S.A.A2): TGeo- (A.A2): rezx- (A2): TAeA- (F); TAeo® (S.B): TAeA® 
(M.F): TGeo* (S.Sa): TGeA® (A.A2); Qualit. TAeH r (S): TGeoGiT (Sa): 
T<xeHOTT (B.F) auf stellen, zufriedenstellen, festsetzen, treffen, entfallen, ein
holen, ergreifen, erreichen, erhalten — bekommen, erben3, (etwas) fertig 
bringen) in Verbindung mit gpat® (S.B): ApeT® (A.A2): gagt®  (F) auf die 
Füße stellen, errichten, befestigen, feststellen, bringen4; ATTAeo® (S) uner
reichbar, unbegreiflich. —  Kausativ von coeG; vgl. cooeG

<  A—fl | -~n dj_thc (WB j  219); dem. tj-‘hr (E 68)
a  I J J

fe e  (S.A2): f£ G  (A): f£ G  (Bod.VI): o i£ i (B): f e i  (F); Qualit. ToeG, TAeG (S): 
ta £ G  (A): TG?G (M): o a ä i  (B) sich betrinken, betrunken sein) als Subst. 
masc. Trunkenheit) pGqfeG (S) masc. Trunkenbold

< % Q  thj (WB V 323); dem. thj (E 654)
fi£i (B) masc. Kranich, Flamingo (l),  vgl. GTĤ yi
te o  (B, selten S) bitten, ermutigen, zusprechen (aus + ,,geben“ und e o  ,,Gesicht“ )

<  S  T  rdi ^ (WB 111127,9)
t o ?  (B) Plur. Wege (Deut. 13, 16 SloSoi) nach Peyron 257®; vgl. oee?
eo? (B) schlecht sein, verderben, siehe Teo
T o r e o ; T o r e o - ,  T o r e o - ; Toreo®  (B) hinzufügen) Kausativ von o r t o e

<  * ^ 1 1 1  dj-wtfi (vgl. WB I 253)
Tcoe (S.A.F): TCOAe (S): T oe  (M.B): o o e  (B) masc. Stroh, Spreu, Häcksel) 

AMTCoe (S) Lehm mit Häcksel (als Baumaterial) von om g „Schlamm, Lehm“ ; 
M ioiT m tg  n iT o e  (B) Milchstraße

<  ^  dh? (WB V 481); dem. th (E 651). — Zu AMTCoe siehe
<m-dhS (LEM 190)

Tcoe (S.A2.F): ooe, ocoe (B): Toe (F); Qualit. THe (S.A2.M.F): ooe (B): TGe (F) 
trübe werden, trüben, verwirren, mischen

Tcoe (S.A2.F): t c o £  (A): t c o ä  (Bod. VI): ooos (B); Qualit. THe (S.A2.M.F): 
TH£ (A): t h £  (Bod.VI) mischen, vereinigen6, durcheinanderrühren, ver
wirren, trüben) refl. sich einmischen) poqTAeMA (S) Unruhestifter) TAec (A2) 
fem. Verwirrung) vgl. TAeTe

<  Kontamination von Q | AAAAAA ^  ^  „trüben“ (WB V 233) und

dem. th „mischen“ (E 654) <  th (vgl. WB V 328 thth)) vgl.
Dev. Et. 22 und Sp 160

1 *TAC0 „baschmurisch“ (Kasser 455 a). 2 TGO (A) Kasser 455 a.
8 Till. Erb. S. 112 (zu Djeme 35, 27). 4 Drescher, BSAC 17, 190 Nr. 32.
5 Vgl. auch Crum, JEA 8,187 zu Sp 160. 6 Auch: sich gesellen (zu), verkehren (mit).

17 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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tcü2b; Qualit. ta?b (S) eintauchen, einweichen, anfeuchten ,
©ab, ©Aq (S) masc. Sauerteig, Hefe; a(t)oab ungesäuert; p-oab, xi-oab 

gären
s~\ n AAAAAA

<  J /wvam ^6 (WB Y 326); dem. $6, thb (E 653—654)
0  AAAAAA

TcoeB (S.A2); ta2B® (Sf) siehe tcob2 bitten
0 bbio (S.A.Ag1): T2BBeio (S): ©b(g)io, T2Bio (A2): ogbia (M.F): obbia (M): 

06BIO (B): OGBBIA, ©TBIA (F); 0BBI6- (S2.A): ©6BIG-, T2BBIG- (S): ©BIO- (A2); 
0Bie- (Bod. VI); obbio®, t2BBIO®, t?bgios (S): obbia® (A.A2.M): ©bia® (A2); 
OGBIO® (B): ©GBIA®, ©TBIA® (F); Qualit. ©BBIHT, 0BIHT, OBBIHTT, 0B<MHO? 
(S): 0BBihot (S.A): t?bbiht (A2): ©bbia(g)it (A): ©bbiagit, 0BIA.it, ©biav 
(A2): obiogit (Bod.VI): ©gbbihott (M): ogbihott (B.F) erniedrigenf 
demütigen, schänden, vergewaltigen; vermindern; als Subst. masc. Demu\ 
Erniedrigung; Kausativ von eiBG

<  * A_ü j-] J  dj-hbj (vgl. WB I I 486; Faulkner, Diet. 158; EAG §480)
T8io (S.A): ©io (S.A2); eie- (S): eio- (S.A2); eio* (S.A2): ©ia= (A.A2.M): tjias 

(A.A2); Qualit. t?iht, ©iht (S): ©ia.it (A2) fallen lassen, zu Fall bringen3, 
hinabwerfen; schädigen; Kausativ von ?e „fallen“

< ^  5k A (WB 11 474); dem‘ ̂  (E 266)
©AO (S): ©aa (M.F); ©ao®, T2Ao® (S): ©aa® (F) mit gboa fliegen lassen, 

vertreiben, zerstreuen, verwirren4; durchseihen5 (<  worfeln?); Kausativ 
von 2coa ]

d̂ }pr (vg1, WB111146,13)
©MO (S): T2MO, TeMMO (A2) : T£MO, T£MOM, ©GMMO (B)6: ©MAA (F)7; ©SMO- (B); 

©ämo® (B) erwärmen, erhitzen; Kausativ von eMOM
<  * ^  o a  U dj-sm(m) (vgl. WB IV 468); dem. tj-hmm (E 381)

TAeMA (S) in poqTA2MA „Unruhestifter“ , vgl. tüjz und ma 
feMG, tg^m(g) (S) masc. Behälter, Gefäß o.a. (auch als Maßbezeichnung) 

feMGq, TieMGq (S) masc. Kasten, iTorft; teMeq ngbigü Bienenkorb

m AAAAAA

AAAAAA — ■ hdmw „Kasten‘1
'  '  ^  AAAAAA

(WB II 505); dem. htm (E 282); hebr. Diin. (Helck, Vorderasien 565)|
V g l .  2ATMG

1 Daneben ©BB ICO  (A2) Till, BSAC 17, 216. 2 Vgl. auch © 2 B G - (Sa) CD 457 b.
3 Eine Fehlgeburt bewirken (Lemm, Kopt. Misz. Nr. 111).
4 In der Magie (Drescher, JEA 43, 121). 5 Matth. 23,24 S l u b o h .  COXJä

6 Ex. 22,6 T 2 G M M O  (B) =  pc©K£ (S) bei CD 459b unter © M O  dürfte zu T M ^ O  gehören
das sich mit © M O  überschneidet.
7 Mark. 14,67 (ed. Jelanskaja).
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tO)2M (S.A2): t(02MG (A.A2): to 2M (M): e c o e e ii  (B): TcoeeM (F); Qualit. ta.2M 
(S): T<veM6 (A.A2): TG2M (M): 0 &2GM (B): TweeM (F) anklopfen, einladen, 
(ein)berufen, drängen, treiben, eilen

<  ^  j f  thm (WB V 321)1; dem. ihm (E 650)
0MKO (S.A.A2): T2MKO (S): gm k<v (M ): t 26Mk o (B ): t g m k a ( F ) 2; ©mkg- (S.A.M): 

06MKO- (S): TGMK.G- (F); OMKO*, T2MKO* (S) .* 0MKA* (A.A2): T2GMKO« (B); 
Qualit. 0 HRHT (S): T2Gm k h o t t  (B) betrüben, kränken, mißhandeln; Kausa
tiv von MKA2

<  Dem. Hj-mkh (vgl. E 183)
T2MMO (A2): ggm m o, täm om  (B) siehe ©mo erwärmen 
T2GMMO (B) siehe TM20 anzünden
eMCO (S): T2GMCO (B); g m cg - (S.A): TeMCG- (A2): t2 gm cg - (B); gm co* (S): 

0MCA.S (A.A2): TeGNCOs (B): 0GNCA.S, T2GMCA.® (F); Qualit. 0 MCO6IT (S): 
T26MCHOTT (B) sitzen lassen, hinstellen, hinlegen', Kausativ von 2gmci,
2MOOC

< U  ö  1  dj-hms (WB III 98, 22; St § 281)
t2Meq (S) masc. Kasten, Korb, siehe bei +2MG 
T2N (A): TG26N (F) masc. Flügel, siehe TN2 ^
o n o  (S.Sf3); 0NO- (S); gmo*, gn cgs , g g n o * , g a jjo *  (S); Qualit. g ( g ) n h t  (S) zer

reiben, zerstoßen, als Variante zu tm n o 4; Abkürzung 01, 0 / (S)
<  Etymologie unklar: Ableitung von (nach Devaud bei Sp 305)? Oder

*—0 dj-hm5 (Sp 161; Vergote, Phon. 100)??
T2NO (S): 0n o  (S.A2): t ^ n o  (A): t ä n o  (Bod.VI): eux  (M); T2N6-, g n (n )g - , 

©NO- (S): t ^ n o -  (A); T2NOs, g n o s  (S): gma,® (A2.M): T2N<x® (A2); täno®  
(Bod.VI); Qualit. g n h t  (S): t2n<vit (A2) nähern lassen', refl. sich nähern', 
zur Verfügung stellen lassen =  mieten; Kausativ von ecoM

dj-hn(n) (vgl. WB III 373)
/w w v a

0?GHN (S6.A.B.F): ©GM, 0IM (S) masc. Schwefel (Till, Arz. 142). —  Griech. Ikiov? 
TA.2NO (B, einmal S); ta,2NG® (A2) hindern, zurückkalten, Kausativ

<  Dem. tj-hn (E 277); ob * k̂  (j |  ̂n dj-inh (vgl. WB 199) ? Vgl. aber 
auch jj ^  ^  „zurückweichen“ (WB III 103,22) und f ^

A  AAAAAA * A  AAA ‘

hnhn „zurückhalten, behindern“ (WB III 115, 8—9)
AAAAAA

1 Grundbedeutung „treten, stoßen“ (mit dem Bein determiniert), davon sir>d die bei 
Crum (CD 458b und 459 a) getrennt aufgenommenen Wörter TC02M „knock, invite, 
summon“ und TC02M „chase, urge“ abgeleitet.
2 Vgl. T K A  (F) Demütigung? 3 Erichsen, Acta Or. 27, 41.
4 Vgl. auch T6NN20S (B) Num. 11,8 (CD 419a).
B Nur 6hm (> CC02M) „zerstoßen“ ist belegt (WB IV 215). 6 Einmal 2HM (Zoega 630).
17*
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Teeue (S.A): Teem (B.F) fern. Stirn1
<  fj-] ^  ££) dhn.t (WB V 478); dem. thn (E 651)

0WM6- (S) siehe Tew o nähern lassen
T en o , o n o  (S.A2): rec^o, t4>o (B ) ;  t4 > 6 - (B ) :  n ee - (F ) ;  Teno*, o n o *  (S): Ten<\s 

(A2): on A « (Sf.A2): T(t>As (M): (t)(|)As (Sf): T(J)Os (B ) erreichen lassen, be* 
gleiten, zurückbringen; Kausativ von n to e

<  ^  dj-ph (vgl. WB I 533; St § 277); dem. tj-ph (E 138)
T^no (A.Bod.VI); Tect>e- (B) siehe 2mo erzeugen 
oorpe2 (Bod. VI) mehr als
TAepo (A2) masc. Aufmunterung (Till, BSAC 17, 216), lies TA2cpo?
T coep; Qualit. TAep (S) siehe T to p e 3 scharf sein, eifrig sein 
TepKO (S.A2): opKO (A2); ©pK6-, opRO- (A2); GpKAs (A2) stillen, mildern, dämpfe  ̂

lindern; Kausativ von epoK 
o?06poTCGcre (S) Ingredienz eines alchimistischen Rezepts, neben Bronze und 

Silber genannt: ein Metall? (CD 432a)
Tep̂ yo, op^yo, OApjyo (S): oep ŷA (Sf): oep^yo (B); o(e)p^ye- (S); ©p̂ yos (S): 

oep>yA.s (A.M): oep^yos (B) schwer machen, belasten, erschrecken; erstarren; 
Kausativ von epo^y

<  Dem. Hj-hrs (vgl. E 327)
TA.ec (A2) fern. Verwirrung, siehe bei T coe ■

T co ec  (S.A.A2.F): T o e c  (M): © toec (B); Qualit. TA.ec (S.A2): T o e c  (S): o a et 
(B) salben, (ein)schmieren, (ein)reiben, streichen (Till, Arz. A 13)

TA.ec (S) fern. Salbe
<  Dem. ths (E 653); vgl. | (j ClP n ths ,,niederdrücken, zermalmen^

o.ä. (WB V 323) bzw. s= d | p ths „(Leder) recken“ (WB V 396nachOsingj
0OOT, 0O0 , © c o t  (S) Name des 1. Monats, siehe o o o t t  
T AeT (S) verwirren, siehe TAeTe

TA eT  (S.A.A2.B): t a g ,  TA eT (A )e (S): T A T e (B): T ee T  (F) masc. Blei

<  <U=S:;| | ^  dhtj (WB V 606; Harris 67); dem. thth (E 651)
TAeTH O TT (B) Qualit. von T A T eo  einengen
TAeTe, ToeTee4, TAeT (S): g o s t g s  (B); TeeTcoe* (S): g g ä g cg ä s  (B): TAer 

(Ak); Qualit. T eeTCoe (S): T eeT A eT , T A eTAeT (A2)5: o g s g c o s  (B) mische 
durcheinanderbringen, verwirren', als Subst. masc. Mischung, Verwirru 
M6TOO£T6£ (B) fern. Verkehr, Umgang, Gesellschaft; vgl. Tcoe „mische

1 Siehe auch T6eW6 als Ortsnamen.
2 Verbindet sich mit folgendem OT zu 0OTp6T. — Varianten: GeOTG- (S): neOTO 
(A): GeOTC-(B).
3 Siehe dort auch TAep (A2) „verwickelt sein“ (Kasser 453b bei TCOe).
4 Als Substantiv. 5 Till, BSAC 17, 216.
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rete (A2) Verstörter, verwirrt; HWT[T]eete (A2) fern. Verwirrung (? j1

< 2 2  X n (WB V 328); dem. thth (E 655)© ^  v —ij w w - ~
j,a2t ( a )2 (S) masc. Blei, siehe t a 2T
e o o T T , ecooTT, eooT, 000 (S)2: © a ( o ) t t  (Sa): © o j o t t  (B): © a o t© , © a t  a  (F)

Name des 1. Monats, benannt nach dem ägyptischen Weisheitsgott 
0 OOTT Thoth

<  /3r> dhwtj (WB V 606); dem.thwtj (E 651); griech. ©coo#', ©co# u.a.; 
arab, c*>y

eAC| (S) masc. Sauerteig, siehe © ab bei tc©2B 
TX (S): t a x  (B) Stück, siehe t a c t
t x o  (B) in der Verbindung t x o  g b o a  aufwenden, ausgeben, als Variante von 

XKO g b o a ; vgl. auch o'o g b o a  „ausgeben“ bei xo „senden“
TAXO (S.A23); t a x g -  (A): t a x o -  (A2): t a x a -  (M); t a x o *  (S): t a x a s  (Ä.A24.M); 

Qualit. t a x a i t  (A2) richten, beschuldigen, verurteilen; Kausativ von 0x 1 
(„ins Unrecht setzen“ ); vgl. n o t x

<  ^  — 0 | ^  dj-'di (WB 1 241,6; ZÄS 61,110); dem. tj-'d{i) (E 75)
txi (F) siehe Irre Gewächs
t o t x o  (S.A.A2.B): t o t x a  (Sf.F); t o t x g -  (S.A.A2.B): t o t x o -  (A); t o t x o s  

(S.B): t o t x o o s  (S): t o t x a ®  (A.A2.F 5); Qualit. t o t x h t  (S): t o t x o g i t  
(Bod. V I): t o t x h o t t  (S. B) sicher machen, bewahren, retten, befreien, heilen; 
wohlauf sein; als Subst. Rettung, Sicherheit; Kausativ von o t x a i

c  1 dj-wd> (vgl. WB I 399; St § 277); dem. tj-wdi (E 108)
Toox (S): t o x i  (B) siehe t c o k  anzünden
t c o x i  (B.F): TCOXG, t a x g  (F); t a x -  (F); t a x *  (S): t o x *  (B) siehe t c o o x t g  

anfügen 
txbiki (S) siehe xbim Fehler 
t x a (g ) io  (S) erheben, triumphieren, siehe x a (g ) i o
TAXPO (S.A.A2.B): TAXPA (F); TAXpG- (S.Ag.B)6: TAXpO- (S.Ag); TAXpOs 

(S.B): TAxpAs (A.A2.F); Qualit. t a x p h t  (S.A): t a x p h o v  (A): t a x p a g i t  
(S.A.A2): t a x p a i t  (A2): t a x p o ( g ) i t  (Bod.VI)7: t a x p h o t t  (B.F) stark 
machen, befestigen; (sich) bestärken, (sich) stützen; vertrauen', als Subst. 
masc. Festigkeit, Stärke, Zuverlässigkeit; Kausativ von copx8

<  Dem. *tj-crd (vgl. E 67); vgl. aber auch tj-dr (E 683)

* Till, BSAC 17,216. 2 Daneben ©OOT0, TOOTT, ÖOTCOT, ©COT u.ä.
* Daneben TAXCO, TAXOT (A2) Till, BSAC 17, 216.
4 Einmal XATA* (A2) Mani, Hom. 45,22. 5 TOTXG- (F)? CD 448b.
^Daneben einmal XpG- (Bod.VI.) 7 Daneben einmal TATXpOGIT (Bod.VI).
R So mit Crum (Korrektur) S. X X II; oder von xpo (so SV II § 212; Sp 162; St § 277; 
1683)?
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T02CC (B) masc. Stuhl, siehe bei tooctc 
tooxg; Qualit, taxgc (F) befestigen, siehe tcjoctc 
tcto; T<xe-; tctos (B) pflanzen, siehe xo
tact, tak, T2C (S): Teer (A): r\ x  (B) masc.1 Stück, Klumpen, Block, Masse, 

Kuchen; tacttact (S) stückweise; eipe ntgcttgct (A) zerstückeln; vgl, 
tcjücüctg ,, aneinander stückeln'‘

<  Dem. tk (E 659)
tacfo (S) Nebenform von tako verderben 
th o "  (S) Qualit. von t o o k  /es£ sem
tcre (S.A.A2): tictg (S): xixi (B): +20 (F) fern. Gewächs, Frucht, Gemüse, Obst; 

Kürbis; Ittg GTeoor (S) Plur., als schlechte Eigenschaft neben Schwatz
haftigkeit und Neid genannt: ob Verderbnis(?), Faulheit(?) o.ä.2; vgl, 
tooooctg ,,pflanzen' ‘ und nthct

<  dg> <  dßr (WB V 495; Dev. Et. 24); dem. tgj (E 662)
toct (S) masc. Messer, siehe tok
toüct (S.A.F): toüctg (S): toctg (F) siehe took anzünden 
tooctg (S) siehe took werfen
TOOOOCTG (S.A): TOOCTG (S.A2): TOOKG (S): TOCTG (M): T002CI (B.F): TOOCri, T002CG, 

TA2CG (F); TGCT-, TGK-, TOOK- (S): TACT- (Sf.A2): TOOCT- (A): TA2C- (F); 
to (o ) c t s ,  to (o )k ® , (S): ta c ts  (S. A. A2.M.F): rox* (B); Qualit. Toocre, 
t h  c tg  (S): t h  er (S.A2.F): t h k  (S.F): th c th  (Sf)3 anfügen, verbinden, 
aneinander stückeln, flicken, anheften, befestigen, anhängen4, stecken, 
pflanzen; mit g b o a  darlegen, veröffentlichen; vgl. auch t a c t ,  + ctg  und xo 
„pflanzen“

< HT 3̂  CIdgi (WB v 499) < ^  CC d*r (WB v 496); dem- ̂
(E 661); berb. dger (Möller, ZDMG 78, N.F. 3, 42) 

t c t a (g ) io  (S.A): c ta (g ) io  (S.A2): c ta ia  (F); ( t )c ta (g ) ig -  (S): c ta g ig - (A2): xaig- 
(B); ( t )c ta (g ) io s  (S): tc ta g ia s  (A2): xxio*  (B); Qualit. ( t ) c t a ( g ) ih t  (S); : 
c t a i [o o ] t ,  c t a i t 5 (A2): x a i o o o t  (B) schlecht machen, tadeln, verurteilen, 
verdammen; in Ungnade fallen; als Subst. masc. Ungnade, Schande, 
Verurteilung; Kausativ von c ta g ig ; vgl. x a g io  (im folgenden) und
*NGCTG-

<  * ̂  m 5 k  ^  dj~g' i (vgl- WB Y 149>10— 1A); dem- W  (vgi. e  570)

1 Einmal fern. Zoega 599 (S).
2 Sethe (bei Sp 162) „böse Laster“ ; Crum (CD XXII) denkt an einen übertragenem 
Gebrauch von „Unkraut“ (tare).
3 Erichsen, Acta Or. 27, 41. <
4 Auch im Sinne von: „jemandem etwas zumuten bzw. zuschreiben“, „jemandem etwa! 
gutschreiben“.
5 CD 832b; Kasser 465b.— Für *CTAIAIT?
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I xagio; 2CAiA= (A2) schlecht machen usw., wie (t)cta(g)io gebraucht1 
j <  Dem. *tj-d2 (vgl. E 672 „schlecht“ ); vgl. (] n dl) (W B V 514— 515)
| und ß (j (| dlj.w (WB V 517) sowie xo ,,schlecht sein“ 2

tctaotg (S) siehe bei ctacot Niere, Lende 
thctmgc, tgctmgc (S)3: xicmic (B) Bizinuspflanze

<  Vgl. &  dgm (WB V 500; Drogen-WB 583); dem. tgm,
tkm (E 662)?

tcoctm (S): tcoctmg(A2) ; toctm* (S): tagtms (S .F ): tactmt* (M) stoßen, {vertreiben, 
drängen4

TGtKTNGq (S) masc. Dringlichkeit o.a. 
i <  tkn (WB V  333, nach Dev. Et. 26)5; dem. tkn (E 659)

tcoct(g )p , Tcopcr, tco k p , Tcopu (S); Qualit. TOCrp, TOpK, TAKp, TApK (S): TApcr,
; TAKpG (A2) (sich) befestigen, fest sein, (sich) verbinden, haften, berühren,

einsinken, ruhen6) v g l.  t c o c o c tg  
TpocT (S) Verband, Band, Befestigung o .a .7
<  Vgl. ^  ^  dkr (WB V  496,4; Sp 304)

TcrpAiT (A2) überlegen, siehe xpo stark sein 
TKpo (Bod. VI) siehe 2cpo stark sein 

tc o c tc  (S8.A 2) : TCOTC(S.B): t c o x c  (F ); Qualit. t o c t c  (S)9: t a t c  (Sf) : t a c t c (A2) : 
t o t c  (B )10: TAXGC (F) befestigen, (fest)treten, stampfen, (Wäsche) walken, 
(Steine) einlegen, pflastern, (Nägel) einschlagen; einrichten) siehe auch 
t a £  (S) masc. Backenzahn bei t c o k c

<d®PJM < (̂WBV501)
tactcg (S.Sf): takcg, ta tc g (S ) : tggtcg (S.Sa.A 2.M): tgctch (Sf): tg%g (A): 

takc (Bod. V I): ta tc i  (B): tggtci, tg tc i (F) fem. Fußsohleu , Tritt, Spur) 
ŷc-MTAGTCG (S): ^yG-Mtatci (B) Fußtritt, Fußspur) xi-tactcg (S) auf- 

spüren, folgen (mit mca-); t-TGcrcG (A2) laufen
<  Dem. tks.t (E 661)

1 CD 465b bei TCTA(G)lO; zur Trennung siehe Kasser 465b. —  Die boh. Formen lassen 
j sich auf beide Grundformen zurückführen. — Vgl. auch 2CGGTG (F), das Kasser zu

&A6IO stellt.
2 Hagedorn-Weber, Die griechisch-koptische Rezension der Menandersentenzen, Zf. für

Papyrologie und Epigraphik 3, 1968, 31.
8 Daneben auch THKMC (bzw. THKMG?). , 4 Vgl. TKAM (M)?
8 Zu tkn „vertreiben“ siehe Sp 163 Anm. 5 sowie Vandier, Pap. Jumilhac 12,19; 15,2.
8 Vom Wasser: abgestanden, klar.
7 Till, Rechtsurk. Wien S. 166: Rund? Gewebel 8 TOKC* (S) CD 407a, 11.
® BHNMG GCJTÂ  (S) „zertretene Dattel“ (Till, Arz. 24).

m Auch Qualit. TOTC (S) CD 406b Nr. 9 bei TCOKC (ohne Beleg). — Zur Trennung von
TCOKC siehe S. 228 Anm. 6.
11 In einer Ausrüstungsliste: Sandale (?) (CD 467 a).
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t o c f c  (S): t a c f c  (Sf) : t a k c  (A): t o o t c  (S): t o t c ,  toxg, k o t c  (B) masc. Stuhl- 
Thron (S^po^); Untersatz

<  Dem. tks (E 660)
t c o c t c  (S) siehe t c o k c  durchbohren
* t o c t t c t ;  Qualit. t g c t t c o c t  (S) festpressen, stopfen 1

<  Ĉ 1 ĉ 3 Jj* J\ dgdg „treten“ (WB V 501, nach Cerny, Stud. Crum 40 Nr. 7)

T

t  (B.E) als Ziffer: 400
TB® (Ak) Herz (JEA 28, 25 Zeile 10; EWS Anm. 205) * ;

<  *0* | ib (WB 1 59); dem. ib (E 26); hebr. n1? , arab. CJ; vgl. auch hebr. snSfj 
als Wiedergabe von wih-ib-r' (Vergote, Verh. 63)

°t c , t t  (S) Abkürzung (griech. mo<;) für jyHpe Sohn (CD 584b) 
im übrigen siehe bei o t

OT

ot- (S.A.A2.M.B.E.Ak) unbestimmter Artikel sg.: ein; von ota  „eins“ 
ot- (Ak) Gebiet, Bezirk, in dem Ortsnamen otficokg

<  w (WB 1 243)
o t  (S.Sa.A21) groß, siehe o
o t  (A.A2.Ak): o t o t  (S.A) empfangen, schwanger werden, siehe coco 
o t  (A) siehe otco Blüte
o t  (S.B.M.E.Ak): g t (S.A2): o ta  (Mf): otco (Sa): o to  (A): o (A.A2): co (S. 

Sa.A): otn (Sf.E) Fragewort wer? was?; selten indefinit: etwas; gtbg-o^ 
(S) weshalb? warum?; 2cg-ot (S): 2cg-gt (A2) warum?; e p o T  (S): A p e T  (Aa)l 
wozu? vergeblich; o r  mnot (S) dies und das ,

Ob — n '(w) „Person, Individuum44 (Edel bei Ricke, Beiträge zur ägyptische^ 
Bauforschung und Altertumskunde, Heft 8, Wiesbaden 1969, S. 4—If 
(nach Osing)? — Siehe auch FWS S. 54. 

o t  (A2) Qualit. von eipe machen (Mani, K. 148,3; nach Kasser)
-ot (S.A.A2.M.B.E.Ak): -otg (A)3 Suffix der 3. Pers. Pl.

<  ^  -w (ENG § 77; Edel, ZÄS 84,17—38 4); dem. -w (E 75)
  ^
1 Mani, Ps. 198,29 (Kasser). 2 Mani, Ps. 17,21—22 (wörtlich: „um was zu tun?44)«* 
8 Tül D § 117. 4 Anders Lacau, BIFAO 58, 119. . '
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oYA_; OTA®1 (S.Sa) im Begriff sein, wollen (Futurum in nicht-literarischen 
Texten); z.B. o r  am b oor  wir wollen gehen

^  i f l  w*j (WB I 246, 5—9; Breasted, PSBA 23, 243)
o t a *, a o t a s , o t a i ® (S) lassen, zulassen, überlassen, bewilligen

<  Ob ^  w*(/) „sich einlassen“ (WB I 244) oder ^  Iw j
„darreichen“ (WB I 5,10— 11) ? 

o t a  (S) Kind, unmündiger Mensch (vyjtuios)?  
o t a  (B) Schlag, J5Tie& o.a.?
o t a  (F) eine Goldmünze (vofxicr̂ a =  eoAOROTTiMOc) nach Till, Rechtsurk. Wien 

Nr. 81,3 und 86,5 
o t a , ore (S) masc. Landmann, siehe oro(e)ie
o t a  (S.A.A2.B): OT66 (A2): ore (Sf.M.F) masc. Fluch, Verwünschung, Läste

rung; 20- bzw. 2C6-OTA (S) verfluchen, schmähen (von x c o  „sagen“ ), x a t -  
o t a  (S) Lästerer

^  (WB I 279)2; dem. w'j (E 82)
o t a  (Mf) Fragewort: wer? was?, siehe o t

o t a  (S): ore (A.A2.M.F.Ak): o t g g ,  oreeie3 (A2): o t g ( g ) i  (A2.F): o t i  (Bod. 
VI): o t a i  (B.Ak): o t a ig i  (F): o t a g  (Ak); fern, o t g i  (S.Ak4): o t i g  (A. 
A2. Ak4) : o t g i g  (S. A. A2) : o t i  (B.F.M): o t g i a  (S) Zahlwort eins, Indefinit
pronomen jemand; in Verbindung mit Zehnern: - o t g  (S5.M): - o t i g  (A): 
- o t h g  (S.A2): - o t a i  (B) 

o t a  o t a  (S) einer nach dem anderen, jeder (einzeln); noTA noTA (S) jeder 
(einzelne)', ? g n o t a  o t a  (S) einige, einzelne', ü g i o t a  (S) dieser da, so einer 
(Till § 225); k g o t a  (S) ein anderer, noch einer', m m to ta  (S) fern. Einheit; 
siehe auch o ta a ®  und or  c o t  „einzige 

or- (S.A.A2.M.B.F.Ak) stark enttonte Form von o t a  als unbestimmter 
Artikel sg.: ein; Plur. siehe 2GM-

<  r f i  I w‘(jw) (WB I 273; Edel, ZÄS 86, 104—105); dem. w' (E 81) 
otaa®  (S): o ta g g ®  (A2) : o t a g ( t )®  (M)6: otg ®  (F): o t a a t ®  (S. Bod. VI): o t o o t ®

(S): o t a t ®  (A2.B.F)7: o ta g (g ) t®  (Sa.A.A2.F): ota 2g (g )®  (A2): o ta ? g (g ) t ®  
(A.A2) allein, eigen, selbst', m otaa®  (S): n o t a t ®  (B) allein, selbst', p -o ta a ®  
(S) allein sein', v g l. m ataa® u n d  o t c o t  „ e in z ig “

<  ‘v ’ I hr wc.U (Hekanakhte pl. 2 A Zeile 11) >  ^  ^  w'w.t(j)®
(Lepsius, Totenbuch Kap. 163,12; Hekanakhte, S. 21 Nr. 29; St § 157,1); 
dem. we.U (E 81)

1 BA® (S) Djeme 73,5 und 6 ; Till, BSAC 17, 202 ( =  KOW 154,20). 
a Anders K-B 45 (w* WB I 244,10— 13). 3 Till, BSAC 17, 217.
4 JEA 43, 96. 5 Daneben -OTGl(G) (fern.).
• Daneben GOT AG* (M). 7 Vor Suffix 2. Plur. auch Sahidisch.
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o t6  (S): OTH (Sf) : o r e e ,  oT e (e )i (Bod. V I ) :  o r e ie  (A .A a) : otabib, o t ib  (A2): 
otb i, o n  (B): oth(h)i (F): oth ib  (M); Qualit. o th (h )t  (S.A2): o th o t  
(S. A. A 2.M .B .F) fern sein, (sich) entfernen (mit b- oder m- „von “ ); cäi, 
motbi (B) Scheidungsbrief; als Subst. masc. Entfernung; bü otb  (S) in die 
Ferne, weit, weg; MnoTB, ?m oT 6 , ?M noTB(S) weit, von weitem; vgl. totbio

< f\ 5k ̂  (WB 1245); dem' (E 78); vgl'Tm D §205; st §262;
Vergote, BIFAO 6 1 , 76  

OTB- (S.M.E); o t h s  (S.A2.M.F) siehe o t b b -  gegen 
o t o  (Aa) siehe eoTO Überschuß 
o t o  (A): o t c o  (Sa) siehe o t  wer? was?
o t o ,  o t c o  (S) Nebenformen des Qualitativs von e ip e  machen (Kahle S. 83; ; 

Kasser 83 a)
o t o o b  (S) siehe o t o ( b ) i b  Landmann J
o t o t  (S.A) siehe coco empfangen, schwanger werden 
o t o t  (A) siehe o t c o  a) aufhören; b )  Botschaft; c) Blüte 
o t c o  (S.B) fem. Pfand, siehe b o t c o  
o t c o  (B) Ruhm (statt c o o t ) ,  siehe b o o t  (Kasser 62  a) 
o t c o  (S.A2.M.B.E.Ak): o t o t  (A): a o t c o  (B); Qualit. o t h o t t  (B)1 aufhören, 

beenden; zu Ende sein, verweilen, bleiben; mit folgendem Umstandssatz: 
etwas schon getan haben2 (Till § 2 4 0 ;  3 3 0 ) ;  + - o t c o  (S) (boh. mit b b o a )  zu 

Ende bringen, aufhören lassen, erlösen, befreien; sich lagern, ausruhen; cri- 
a o t c o  (B) beenden, hemmen, verzögern, warten; siehe auch o t c o ?

<  ^  | )] wih „(nach)lassen“ (WB I 256); dem. wih „aufhören“ (E 76). —- 
Zur Kontamination mit  ̂n wh' „lösen“ (WB I 3 4 8 ) vgl. *otco?
„erklären“

o t c o  (S.Bod.VI); o t a . -  (S.A2); o t ^  (A2); Qualit. o t h  (A) siehe o t c o ?  legen 
o t c o  (S.A2.M.B.E.Ak): o t o t  (A): o t c o ?  (S3.Bod.VI) masc. Botschaft, Nach

richt, Antwort, Verkündigung; p - o t c o  (S) antworten, berichten; n - f i o t c o  (S) 
Nachricht überbringen; 2£i4- ( m ) o t c o  (S) verkünden, ankündigen, melden5; 
?B -noTco und c m -n o r c o  (S) erkundigen, nachforschen; ? a - o t c o ,  ep oT co  (S)| 
? b a - o t c o  (F) Antwort, Wortwechsel (von ? c o a  „bringen“ ) 

o t c o  (S.E) als Verbum: antworten, verkünden, auf klären
<  Dem. wih „Botschaft“ (E 7 7 ) ;  demnach wohl Ableitung von ^

(WB I 2 5 3 ff.; vgl. Sp 1 6 5 ; Vergote, Mus. 2 9 2 )  oder  ̂n wh' „dar
legen“ (WB I 3 4 8 ) ;  vgl. * o t c o ?  ^deuten“ j

1 Klagen 2,19 in der Verbindung lOTHOTT BBOA verschmachten.
2 Vgl. das Perfektpräfix (A)?A- S. 16. 3 Crum, Epiph. 170 bei CD 508a.
4 Nach Sp 165 Anm. 15. von 2CCD sagen, dagegen CD 751b von 20 nehmen; schon w
Demotischen wird die Schreibung dd durch tij abgelöst (E 77).
5 pBC|2d-OTCO {ß) Kundschafter

o t c o  (S.A2.M.B.E): o t ( o t )  (A) Blüte, Sproß; t-OTCO (S) blühen, sprießen, 
wachsen, hervorbringen (auch mit b b oa  oder B?pAi), als Subst. masc. Blüte, 
Sproß; 20- oder x b - o t c o ,  x o t c o  (S) befruchtet werden, empfangen, schwanger 
werden

<  Wahrscheinlich übertragener Gebrauch von ^ | |  wih »legen, hinzu
fügen“ ; vgl. ^  wih „pflanzen“ (WB I 256,6) oder dem. wih „der
Zuwachs“ (E 76 „das Plus“ o.ä.) 

o t c o  (S) als liturgischer Rezitationsvermerk: Wechselgesang (Abkürzung von 
o tc o ? m )

o t c o  (S) masc. Haar, siehe q c o
o tb b -  (S.A. A2. B. F. Ak): o t c jb -  (S. A2) : o t b -  (S. M. E): b o t b b -  (B); o tb h s  (S.A. A2.

B .F): o tb b s  (Ak): o t h s  (S. A2.M.F) Präposition gegen, entgegen, gegenüber, 
K zu; auch mit n -, z.B. n o t b -  (S.M.E); n o t h s  (S.M): n otb ®  (F); *I-(m )otbb- 

(S) kämpfen gegen, bekämpfen, widerstehen
<  J J  (Sauneron, BIFAO 55, 21—22); dem. (r) wbi (E 84)

o th h b  (S1.A2.E): o t ib ib b ,  o t (b ) ib b  (A): o t h b  (S.A2.B.E): o t (h )b b ,  O Teq (F): 
o t b b  (M); Plur. o t a b h  (M) masc. Priester (ohne Unterschied für christ
liche und heidnische Priester gebraucht)

<  ^  w'b „der Reine“ (WB I 282; EAG §334); dem. w'b (E 83)
OTon (S): OTATi (A): OTOon (Bod.VI); Qualit. o t a a b  (S2.A2.F): o t a ( a ) b b  

(A2.A2): o t a b ( B . S ) :  OTAAq (A2): o t b (b )b ,  OTBq, o t h h b  (F): o t b b  (M) 
rein, makellos, unschuldig, heilig sein; vgl. tb b o
a /WWSA

maaw w'b (WB I 280; EAG § 685 c); dem. w'b (E 82)
AAAAAA

OTBACT6 (S): OTBA.ct (B) Göttin Ubaste („Bastet“ ), siehe den Ortsnamen 
ÜOTBACt3

<  "jj ^  bis.t.t (WB 1423); dem. bis.t (E 110; Wangstedt, Dem. Ostr. 230);
griech. -oußacrT ;̂ ass. ubesti; aram. DÖ2K 

otba^i (S.A2.B): otba^ (A): otbb^j (F): ota^j (B); Qualit. OTOB̂ y (S4.B): 
öTAB̂ y (Sf.A2.F) weiß, hell, glänzend werden bzw. sein; Adjektiv OTCOB̂ y, 
OTOB̂ y (S.B): otcobj? (A); otob^ji (B) weiß (Till, Farben 333—335) 

OTBie (S): otbb?, mbb?, mba? (B) weiß, kahl (vom Kopf) in der Verbindung ctaa- 
otbi? (S): baa-mbb?, baa-mba?, a A-otbb? (B) masc, weißköpfig, kahlköpfig

<  J  #  * wbh (WB 1295; Schenkel, ZÄS 88,144); dem. wbh, wbsj (E 85) 
o ta is  (S) siehe o t a s  lassen

1 OTHHBB (S) Hintze-Schenke S. 16.
8 Nebenformen AAq (S): AABB, BAAB (A) Kasser 487b.

Vgl. auch den fem. Personennamen BOBACTCO bei Heuser, Die Personennamen der 
Kopten, Leipzig 1929, S. 61.
4 OTOBB̂ y (S) Cod. V 22, 27.
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oy& i (B.Ak): ore(e)i (A2.F ): orGeie (A2): o y a ig i  (F) eins, jemand, siehe or* 
OTA.eie (A2) : oreie (A. A2) : orei (B): o t h ( h ) i  (F): o y h ig  (M) siehe ore fern sein 
o y h i  (B) wahrlich, in der Tat; 2£g(o)yh i weil (St § 439) 

o y o i  (S) Partikel der Bekräftigung: ja, gewiß 
oro(e)i (S): OTA.(e)i (A1.A2.F): o y o i  (B) wehe!

< "A I wlw (WB I 245) bzw. (J (j wjj (WB I 272); 
dem. wj (E 78)

o t o ( g ) i  (S): o t o g i g ,  o t a g i g  (S.A2): ot<vgi (A.A2.M): orxi (A.A2.F): o t o i  (B) 
masc. Lauf, Gang, Ansturm, Ungestüm, Schwung; daneben m o t o g i (S); 
m o ta j (A.A2): not<vgi (A): g m o to i  (B) masc, in derselben Bedeutung; 
t-oroei (S) sich begehen, umhergehen) auf suchen) +-(M)noroei, +-(M)neq* 
o t o g i  (S) aufbrechen, losgehen, vorankommen, eilen) 2Ci-MnoroGiG (A2) weg? 
gehen (Till, BSAC 17,217) 

o t o i  (B) fem. Seite, Richtung (Ezech. 10,19 in der Verbindung axooroi)*
<  wLt „Weg, Seite“ (WB 1 246; LEM 398), nachEtymol. Nr. 6

o t o ( g ) i g ,  o t o o ( g ) i g ,  o t o o g ,  o t g i g ,  ot<v(g)i, o t«x , o t g  (S): o ta .g ig  (S.A2): 
o t a j g  (Sf.A.A2.M): ortoi (B): o t a a i g  (F); Plur. o t g (g ) ih  (S): o t i g  (Sf): 
o t a jh ,  o t a j g t g  (A2) : o t i h  (B) masc. Landmann, (Acker- oder Wein-)Bauer\ 
MA.-MOTOGIH (S) Ackerland) e<XMOTiH m aaoai mgm<\\motih n k o i (B) Winzer 
und Ackerbauern

<  — n ^  ewij „ernten“ (WB I 171, 20 nach Sethe bei Sp 165;
Gardiner, JEA 27, 21 Anm. 5; St § 105; zu den Pluralformen vgl. Recueilj 
31, 78; ZÄS 85, 72); dem. w f  (E 79) 1

otoim (Ak) siehe otcom essen I
OTOGIM, OTGIM (S) I OTOIM (S. Ak) : OTA,(g)|MG (A. A2) : OTA.GIM (Sa. A2.M.F) : OTAJlJl 

(A23.F): otcoim(i) (B) masc. Licht (auch: Augenlicht)) p-otogim (S) leuchterm 
glänzen) xi-otogim (S) erleuchtet werden) tp-ot&img (A2) scheinen, erleuchtem

<  (1ÖS neben (] ö ^  wnj, wjn (WB I 315); dem. wjn (E 79)|
AAAAAA I I AA/WSA 1 I W  J

wahrscheinlich Ableitung von wn „öffnen“ (WB I 311)4 j
otco im i (B) Harfe, Zither, siehe boimg
°OT6GIGMIM, OTGGIMIM, OT<VIGMIM, OTOGIGMIM (S): OTGIGMIM (S.F.Mf): OTGMIi

(S.F): o t a .gia.nim (S.A.A2): o t a ia n in  (A.A2): otaim im  (A): otgim im  (B)
otigm im  (F) Grieche (wörtlich: Jonier)5; m n t -o tg g ig n in  (S) fem. griechi 
sehe Sprache

<  Dem. wjnn (E 80); vgl. AEO I 208*; Vycichl, MIO 5, 20 1

1 Nebenform AOT (A) Kasser 472b.
2 Nach Spiegelberg, Etymol. Nr. 6 ; CD 472 nicht aufgenommen; vgl. GOT AI „Türsturz* 
(von TOTA)?
3 Till, BSAC 17, 217. 4 Vgl. auch JEA 44, 24 Anm. 5.
5 Sethe, Nachr. Gött. Ges. Wiss. 1916, 131.



0TO6IT (S) masc. Stele, Säule (gtyjXt))
<  | wd(jw) (WB I  398; FWS Anm. 343); dem. wtj, wjt (E 105)1

oroei^y (S): oroi^y (S.B): OYAGijy (A.A2.M.F): oyai *̂ (A2.F.Mf): otcoi^  (B) 
masc. Zeit, Zeitpunkt, Mal, Gelegenheit', Mne(o)roGiiy, Mmoroei^j (S) zu 
dieser Zeit, derzeit, jetzt, damals, einst; m(oy)oyogi^  (S) einst, einmal; 
moyogi^j mim (S) jederzeit, immer; p-oroei^y (S) die Zeit verbringen; xi- 
OYAijy (A2) Gelegenheit bzw. Zugang haben2

oyogi ĵg (S) fern. Zeit, Gelegenheit (CD 502b)3
<  wrs(w) (WB I 336); dem. wrs, ws (E 95)

oyai?i- (S) Part. conj. von oriee schlecht sein
oYOicre (S) fem. Kinnbacken, siehe oyo(o)ctg
oygikg (S) intrans. Verbum (CD 476b), ob: unrecht behandelt werden, Schaden 

nehmen, benachteiligt werden o.a.?
<  Vgl. (?Z£J  ̂ ^em. wkkj.t (E 103)?

oyoki (B) masc, ausgepreßter Rückstand, Rest, Abfall (bei der Auspressung von 
Sesam)4; vgl. das folgende Wort
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<  Vgl. J w9* (WB I 376,9: verarbeitete Früchte, mit denen
die niedergeschlagenen Feinde verglichen werden) ? 

o y o y k g  (S) (Sykomorenfeigen) anritzen, einkneifen, aufbrechen (Arnos 7,14 
xv^slv); vgl. das vorhergehende Wort

<  Vgl. ^  E  (j wgj „kauen“ (WB I 376)?
oyaxhp (F) siehe OY(D?p aufhören, (sich) zurückhalten 
o y a g  (A2) siehe o r \\e Melodie
o y a a , o y h a  (S): o y g a  (A2) in m a ?o y a a  (S): m a ?oy g a  (A2) Nest, Taubenschlag, 

siehe bei ma? „Nest“ 
o y g a  (S) masc. Nasenschleim (^U-)? 
o y h a ; o y h a i (F) siehe OYHp wieviel ?
o y co c o a g  (S.F): o y c o a g  (S. A2. F ) : o y o y a g  (A); Qualit. o y o ( o ) a g  (S): 

o y a a a g  (A. F): o y a a g  (Sf. A2. F) fließen5, wallen, Überfluß haben, 
fruchtbar sein, gedeihen; als Subst. masc. Wohlstand, Reichtum; vgl. 
0OYGAO

o y o o a ( g ) c  (S) Überfluß, Wohltätigkeit, Spende

<  J  J\ wcr „laufen“ (WB I 286); dem. wl, wV, wr (E 93 und 96)

1 Vgl. 2aba, Archiv Orientalni 24, 1956, 275.
a Allberry, JEA 25, 170— 172.
* In der Verbindung CTM-TOYOGI^G, vgl. CFM-nOYOGI^J (CD 500a).
4 Hierher auch das fern. OYOOKG (S) Till, Arz. 175 c, 9? 5 Auch refl. OYAAG* (A2).
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b a a a g 1 (A) schwelgen
<  Vgl. dem. wW  (Dem. Mag. Pap. Text 21, 23) 
o y a a i  (S) wällendes {krauses) Haar
<  Dem. wl (E 96)2 

o y a a i  (B) eine Pflanze: Gamander(?) (lat.polium)
° o y a o y k c o t c i  (P) Solidus, siehe a o y k o 2CI 
OYAAe (S.A2): o y g a a g  (S): o y g a a i (Sf): o y a g  (A2) fem. Melodie, Musik, Weise,

Lied (auch: Spottlied); c itg -m g cj o y g a a g  (S) seinen Vers rezitieren3; cgk- 
o y g a a i (Sf) Musik machen, eine Melodie spielen; p c| -cg (y )«?-oygaag  (S) 
Psalmist4

<  Dem. wl, wll (E 96); vgl. M^rund f %  j

w(i)l „Art Rohrflöte“ (WB I 252)? 
o y a com  (S) siehe MpioM Kissen
o y a a m g , o y o a m g  (S) fern., ein Objekt, das vererbt und vermietet wird, ob: 

Laube, Dachgarten o.a.?
<  Vgl. wrm't »Laube, Dach“ (WB 1 333)?

oyoam cj (Bod.VI) Krippe, siehe  oy om cj 
o y cd a h  (S) durchbohren, durchlöchern, aushöhlen

OYAiie (S) Höhle, Höhlung; als Erscheinung beim Aussatz: Geschwür, Narbe

<  v s1- 'S k D wnP (W B 1 319)?
o y o o a ( g ) c  (S) Überfluß, Wohltätigkeit, siehe bei o y c o c o a g  
o y c o a c  (S.A.A2.B); Qualit. o y o a c  (S): o y a a c  (A2): b o a c  (B) {zu Boden) werfen, 

stürzen, erniedrigen, neigen, beugen, lehnen; bestürzt sein, niedergeschlagen, j 
beschämt sein, in sich gehen; auch mit n?ht (S) betrübt sein; als Subst. ; j 
masc. Erniedrigung, Scham; vgl. OYpAC „Krücke“

<  Dem. wls (E 96); vgl. p wrs „Kopfstütze“ (WB I 335, nach
Sp 167). — Calice (Nr. 151) vergleicht p 1 wisj „einstürzen“
(WB I 260) und akkad, wasäru 

° o y h a t  (F) masc. Bose, siehe OYpT 
o y g a o y g a g  (S) heulen, bellen (mif gb oa )

<  Vgl. arab. V]>Jj (Devaud bei CD 478a; Stricker, Acta Or. 15,3) 
o y a a c t  (A2) Qualit. bedrückt sein('i) (Till, BSAC 17, 217); vgl. o y c o a c ?  
oycdm  (S5.A.A26.B.F): o y o o m  (S): o y o m  (M): o y o im  (Ak); o y (g )m - (S.B):

o y co m - (S.A.B): o y o m - (M): o y a m - (F); oyom® (S.B): o y o o m *  (S): oyam* 
(Sa.A.A2.M.F.*Ak); Part. conj. o y a m - (S.A2.B.F) essen, speisen, ver-
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1 Oder *BAAAG <  OYAAAG zu lesen? Vgl. Crum, JEA 8, 117 und CD 477a.
2 Oder griech. ouXt] „kraus“ (CD 477a nach Peyron 142a)?
3 Käkosy, Antik Tanulmänyok, Budapest, 4, 1957, 99— 100 (nach Janssen 57 286),
4 Yon David als „Sammler von Liedern“.
5 COM (S) Pap. Med. Copte Zeile 407 und 415. 6 Einmal OOYCOM (Mani, K. 142,24).
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zehren, verschlingen, fressen, beißen; mit ? h t  (S.B) Gewissensbisse haben, 
bereuen; o y g m - cti (B) saugen (an der Brust); als Subst. masc .Essen, Speise, 
Nahrung; in derselben Bedeutung: m k a - h o y c o m  (S): m x a i - m o y c o m , x o y -  

m o y c o m , x o y c o m  (B) bzw. CTiM-OYCOM, c t i- o y c o m  (S): 2CIU-OYCOM (B) masc, 
und fern.; Plur. ctim - o y o o m  (S): ctm - o y o o m g , ctm - o y c o m g  (A) Speise, Nah
rung; pOMnG n o y c o m  (S) Jähresunterhält; Part, conj.: o y a m - p c o m g  (S) 
Menschenfresser; OYAM-CMoq (S)Blutsauger; o y a m - ^ a (a )p  (S) fem. „Haut- 
Fresser“ (als Hautkrankheit, Till, Arz. E 9 )1; o y a m o m g  (S) „Schlamm- 
Fresser“ und OYAMGt (B) siehe jeweils als eigenes Wort; siehe auch 
OYAM-cip (S) S. 194 Anm. 2; oYGM-apG (B) fem. Bauch („Speise-Esser“ ); 
vgl. t m m o  „essen lassen“

<  wnm (WB I 320); dem. wnm, wm (E 87 und 91)
A/VW'A —

o yc o m  (Bod.VI) siehe OYCoeM wiederholen
o y c o (co )m g , o y c o m ; o y o (o )m* (S) einschränken, verringern; refl. sich zurück

halten, nachsichtig sein, nachgeben2, vorsichtig sein, sich hüten; intrans. 
entsetzt, schwach, verzagt sein

<  Vgl.  D x" ^  w'm.t (WB I 285, 15)3?
o y a m o m g 4, m o m g  (S): o y a m a m g  (A2) fern. „Schlamm-Fresser“ (von o y c o m  und 

o m g ) als Bezeichnung eines im Schlamm wühlenden Tieres {Wurm? 
Krebs?); übertragen als Name einer Krankheitserscheinung: Wundfraß, 
Wundbrand,Krebsgeschwür (Till, Arz. R 1— 12); boh.4 entspricht o y a m g *! 

o y o m m t  (S) Qualit. von o y m o t  dick sein
O Yo(o)M ne, o y o m ü t g  (S) fem. Befestigungsturm, siehe o y o (o )m t g  bei o y m o t  

o y o )MC (S) tauchen, siehe c o m c

o y m o t  (S.B): o y m a t g  (Sf) : o y m a t  (F); Qualit. o y o m t  (S.B): o y o m m t  (S)
dick, mächtig werden bzw. sein; als Subst.5 masc. Dicke, Stärke; vgl.
OYCOMT ?

<  ^  ^  1 wmt (WB 1 306)
o t o (o )h t 6, o r o M n T e 6, o r o ( o ) M r ie 6 (S): o t a .m t 6 (A2)7 fem. Befestigungsturm, 

Turm, Torbau 
<  wmt.t (WB I 307); dem. wmtj (E 87)

1 Auch bei Tierhäuten, die zu Pergament verarbeitet werden. 2 Matth: 5,25 euvoeiv.
8 Etwas Schlechtes, das einem Krankheitsdämonen in bezug auf den Nacken angedroht 
wird; ob ein Zusammenhang mit wcf „niederbeugen, händigen“ (WB I 285) besteht? 
Zum Lautwandel /  ~ b bzw. b ~  m siehe Vergote, Phon. S. 15; EAG § 124; Med. Gr. § 37,2.
4 Einmal OYAMOMGM (B) Recueü 6, 172 nach CD 255a (lies OYAMOMG).
5 Nebenformen (OY)OMTG (S) Num. 24,8; OMT (S) Triadon 509.
8 Zum Übergangslaut p zwischen m und t siehe Hintze, Zf. für Phonetik 3, 50; FWS 
Anm. 249.
7 (F) nur nach Peyron 144 a und Sp 168.
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OTAMet, mamgI* (B) fern. Wundfraß, Wundbrand, Krebsgeschwür (yayypaivap 
xapxivoc;); siehe Till, Arz. R 2 — 5; sah. entspricht orAMOMG „Lehm- 
Fresser“ 1. —  Vgl. orcoMT? 

orcoMT (B) Krankheitserscheinung der Haut: anschwellen, verbrannt sein o.äf, 
(^ a ^ ); wahrscheinlich 1. Infinitiv zu o m o T  „dick sein“  2 

oroMq (S)3: orAMq (A .F ): orAMq (A): oroAMq (Bod.VI): oroneq (B) maso  ̂
Krippe, Futtertrog

orM- (S.A. A2. M. Ak): oroM (B): o r  am (M. F) es ist, es gibt4, vor undeterminiertei  ̂
nominalen Subjekt (Till D § 184; St § 296 und 312c); negiert durch mki-

<  wn (WB I 308; vgl. ENG § 506ff.); dem. wn (E 88; Spiegelberg?> 
Dem. Gr. § 441)

In Verbindung mit der Präposition mtg-; mta* „bei“ 5: orM TG- (S.A.Ag.M)^ 
o ro M T e - (S.B): orAM TG- (F); orM TA» (S): orM T (e)s (S.A.A2.M.Ak)* 
orMTHs (A2): oroM T A s (B): orAMTH« (F) haben (wörtlich: bei jem. sein)\ 
häufig durch MMAr (S.B): mmo (A): MMGr (A2.F) „da“ verstärkt; bei 
pronominalem Objekt verbal (mit zweitem Suffix) konstruiert, z.B. 
orM T A q q  (S) „er hat ihn“ (Till D § 226— 230); negiert durch mmtg-

<  ^  a fl wn m-jd (WB I 309,5; ENG § 508); dem. wn mtj (E 88^
AAAAAA

Spiegelberg, Dem. Gr. § 377) 
orN (Sf.F) Fragewort, siehe o r
o r  mg (M) Mühle (Kasser, BIFAO 64, 27); vgl. erMi j
orM or (S.A.A2.M.B6.F.Ak): orM oror (Bod.VI); Plur. orMoorG (S): orMArq 

(A2)7: orMcoori (B) fem. Stunde8; peqKA-orMor (S) Stundensteller, Astrologe
MTG(o)rMor (S.F): MTorMor (A2): MTGrMGr (Mf): m+orMor (B) bzw î 

eMTG(o)rMor (S): ^MTorMor (A): eMTorMor (A2): SGMtorMor (B)J 
GX^MTiorMor (Ak) in dieser Stunde, in dieser Zeit, sofort; npoc TGorMOfl 
(S): npoc ororM or (B) eine Stunde lang; MTorMor TorMor (A2) vom 
Stunde zu Stunde; +Mor (S .A .A 2.B .F )9: TiMor (F): TGMor (S10. A 2.M.F)| 
jetzt (S auch mit g- oder m- davor); iüATGMor (S.F): ^A+M or (B) bis jetztM 
gegenwärtig; 2CimTGMor (S): 2CMMtMor (A2): iCNentnor (B) von jetzt ani

<  ® ^  wnw.t (WB I 316); dem. wnw.t (E 90); FWS Anm. 165 erwäg)
die Ableitung von wn „öffnen, teilen“ (WB I 311) '

1 Zur Etymologie des unbekannten -e l vgl. Ebbell, ZÄS 63, 73 (wnm.t m id.t „cancel 
uteri“) und Vergote, Mus. 294 (vgl. OOTG „Gebärmutter“)?
2 Oder Bildung von orAMG'h „Wundbrand“ ? '
3 Nebenform (Hermopolis): OrAMA^B (Kasser, BIFAO 64,45).
4 Mit G- gegenüber jemandem besteht eine Schuldforderung.
5 Selten auch MMO* (S.B): MMA* (A) zur Einführung des Besitzers.
6 Einmal MOr (B) Kasser 484b. 7 orMAOrMG (A2) Mani, Ps. 133,12
8 Zur Angabe der TJhrzeit wird 2Ö1 - verwendet. 3
9 *0HMOr „baschmurisch“ (Kasser 485 a). 10 Einmal TGMMOr (S) K a s s e r  4858
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o y a n  (S.B) masc. Deich, Damm, TFaZZ; vgl. o y g i n ?

<  Dem. wn (E 89); vgl. tw i „Festung“ (WB I 315)
o y a n  (M.E) es ist, siehe o y n -

o y a n  (A) auch, überdies (aus a o y  und a n ) ,  siehe bei o n  
o y g n  (S.A.A2.E): o y h n  (S.Sa.A2) öffnen, siehe o t c o n
o y g i n , o y i n  (S) masc. Kanal, Graben (vielleicht ,,Eindeichung'c o. ä., vgl. 

o y a n )

o y g i n g  (S.A.A2): o y i n 6  (A2) : OYiNi ,(F): OYHN6 (Ak) vorübergehen, vergehen
<  J\ wnj (WB I 313); dem. wjn (E 80)

0YIN6 (F) fern. Rechte, siehe o y n a m
o y o n  (B) es ist, siehe o y n -

o y o n  (S.Aa.B)1: o r  an  (S.A.A2.M.F) Indefinitpronomen jemand, etwas; o y o n  
nim (S) jeder, jedermann; k g o y o n  (S) jemand anderes, etwas anderes; a a a y  
n o y o n  (S) irgendjemand; o y n - o y o n  (S) es gibt jemanden; o y n - o y o n  epoq 
(S) es besteht eine Schuldforderung gegen ihn

<  wn als Partizip von wnn „sein“ (WB I 308, nach Sp 169 und FWS 
§ 99); dem. wn (E 87)

o y con  (S.B.F): o y o n  (M): o y h n  (S.Sa.A2): o y o n  (S.A.A2.F)2: g o y g n  (A.A2): 
a (o )y c o n  (S.B.F); o y g n -  (Ä2); o y a n *  (A2); Qualit. o y h n  (S.A2.M.B.F): 
o y g n  (A2); Part. conj. o y a n -  (Ak); Imperativ: a o y c o n  (S.B.F.Ak): 
a o y o n  (M): a y o y c o n  (S): a (o )y g n ,  a y o y g n ,  g o y g n 3 (A2) : g y g n  (A.A2); 
OYN- (S): AOYN- (A) öffnen, sich öffnen, offenstehen; als Subst. masc. 
Öffnung; o y c o n  n c a x i  (B) masc. Aufgabe, Rätsel (Tup6ßX7][xa); vgl.
TOYNOC__________________________________________________________________________ ____

<  üSL ■*=? wn (WB I 311); dem. wn (E 89). — Imperativ: (I s *
/WWW 1 J -U f  /WWW V — fl

i.wn (ENG § 349); dem. i.wn (Spiegelberg, Dem. Gr. § 215) 
o y con  (S.A.A2.B.F); o y n -  (S.A): o y g n -  (S.B) masc. Teil; in Verbindung mit 

Kardinalzahlen zur Bildung von Bruchzahlen; als Quantum in der 
Medizin (Till, Arz. B 1)

<  Dem. wn (E 89). — Wahrscheinlich Ableitung von wn „öffnen,
teilen“ (WB I 311, nach FWS § 99)4

oy con  (A2); Qualit. o y o n  (S): o y a n  (A) siehe OYCONe offenbaren 
o y gn ob p (g ) (S): o y g n a b p g  (Ak) Beiname des Osiris, siehe o y g n o c jp g  
o y g n p  (S) eine Pflanze (Jes. 55,13)5, siehe g n o y n p

* Einmal ON (S) Kasser 482a; *BON „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64, 46).
8 Zur ursprünglichen -̂Vokalisation der 2-rad. Verben siehe Till, Achm. Gr. S. 114 § 103f; 
FWS § 213. '
8 Till D § 238.
♦ fGegen Sethe, ZÄS 47, 1— 7 und WB I 273,9. — Vgl. wn „Spezifikation“ bei wn „öffnen“ 
(E 89).
8 In der Verbindung nMA NOYGNP (lies N-OY-GNP).

18 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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o t c ü n p 1 (Sf) verschlingen, fressen, kauen, zermalmen o.ä. (CD 483b vermutet 

Entstellung aus *oriocr „kauen“ ; vgl. orocrorecr und orowxq (B) bei 
O T o (o )cre )

OTNAM (S.F.): OTNOM, OT(e)lNAM, IOTNAM, IOTNOM (S): OTNGM (S.A2.A2)’ 
OTINAM (B): OTINGM (M.F3): OTGNHM, IOTNGM, IGNHM, ICON AM, ICON HM (J) 
fern. Rechte, rechte Hand, rechte Seite

<  *| ^  wnmj.t (vgl. WB I 322,13; FWS Anm. 490; Lacau, Parties
o — &

§§ 310—314); dem. wnm (E 91)
°o t g n i n  (S.F): o t i g n i m  (F) Grieche, siehe o t g g i g n i n

o t m t g -  (S.A.A2.M): o t o n t g -  (S.B): o t a m t g -  (F); o t n t a s  (S): o t n t ( g )s (S.A 
A2.M. Ak): o t k i t h s  (A2): o t o m t a s  (B): o t a n t h s  (F) haben, siehe bei 
o t n -  „es ist“

o t g n t  (S.A.B): o t o n t , o t o n t o t , o t n t  (S); Plur. o t g n t g  (A) masc. Höh\ 
Höhlung, Schiffsbauch, Abgrund, Tiefe

(WB I 326); dem. wntj (E 92); vgl. arab. ^
„Höhle“ (Calice Nr. 563) 

o t g m t  (S) Wurm, siehe qur 
o t m a o t m g  (A2) Plur. von o t m o t  Stunde 
OTMCOOT+ (B) statt M c o o r f  Windeln (CD 235b)
OTcoM̂ y (S. A. A2.B ): otam^  (A): otoxdn^  (A2) : otom î (M): cdn̂  (S) masc .Wolf 

<  crvci wns (WB I 324); dem. wns (E 92); berb. ussen (ZDMG 78
N .F. 3, 42; Stumme 238; Zyhlarz 30)

OTMoq (S.B): otnacj (A .A 2.M .F) sich freuen (intrans. oder refl. mit mmos); 
als Subst. masc. Freude, Frohsinn

<  wnf (WB I 319); dem. wnf (E 91); berb. *wnf (Zyhlarz 30),
AAAAAA ^  i

OTAMq (A) masc. Krippe, siehe ororiq t
OTGNoqpG, OTAMoqpG, otgmobp(g) (S): BGNoqep (B): otgmabpg (Ak) Beiname 

des Osiris
<  | ^  wnn-nfrw (WB 1311; FWS § 85 und Anm. 157; EAöj

§ 650,2; Gardiner, Miscellanea Academica Berolinensia II/2  S. 44, Berlii 
1950); dem. wn-nfr (E 88; Wangstedt, Dem. Ostr. 230); griech. Ovvco<ppi]j 

otcon? (S .A .A 2.B .F )4: otcomg? (S.A2): otcon  a? (S.F): otom? (S.M )5; otgki; 
(S): otcon?-, otan(g)?- (A2); oton?* (S.B): otong?® (S): otan?* {A.A£ 
M .F): otang?s (A2); Qualit. o ton ?  (S6.B ): otn?, otoma? (S): o r  an? (Sa.j 
A 6.A 2.M): otan (a)? (F): otang?, otmh? (A2) offenbaren, zeigen, erklären

1 Stat. pron. +  Suffix: BAKa (Crum: lies *OTACTC).
2 Einmal ?OTMGM (A). 3 Einmal OTIMG (F).
4 Daneben OT?CON? (S\ Kasser 486a; OTCON (A2) Mani, K. 102,30; vgl. Mani, K. 163,2Ü
(2 nachgetragen).
5 *BON? „baschmurisch“ (Kasser 486a). 6 Daneben OTON (S): OTAM (A).
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refl. oder intrans. sich offenbaren, erscheinen (häufig mit g b o a ) ;  als Subst. 
masc. Offenbarung, Erscheinung, Erklärung) ?n - o t c o n ? g b o a  (S) öffentlich; 
a t o t c o m ? g b o a  (S) unsichtbar, verborgen, entschwunden; vgl. o t c o n  „öffnen“ 
und eo „Gesicht“

^  ^  wn-hr „das Gesicht öffnen“ (WB 1312); dem. wn-hr, wnh (E 92)
/W W W  I

oroM?q (B) masc. Krippe, siehe oroüq
oroM2cq (B) Kinnbacken, siehe bei o t o (o )c tg

o r  on (S): o r A n  (A): o r o o n  (Bod.VI) rein sein, siehe bei o t h h b

orc|)A2Ci (B) masc. Leber
o rp - (S) fern, in der Verbindung T O T p -N  a ?b g  als Teil des Geschirrs: {Nacken- 

bzw. Joch-)Riemen o.ä. =  ûyoSso-puov (CD 488b) 
o rp o  (S.B): orpco (S); fern, o rp c o  (B); Plur. o r p t o o r  (B), siehe ppo König
orpco (S.B.F): Apco (S.F) masc. Bohne (Keimer, BIFAO 28, 89—91)

<  iwrj.t (WB I 56); vgl. dem . wri (E 93 „Wicken (?)“
=  griech. apocxo«;) nach Wangstedt, Dem. Ostr. 197 

orH p (S.A.A2.M.B.F): o t h h p  (S): BHp (B): o t h a  (F); fern, o t h p g  (S): o t h a i  

(F) Fragewort wie groß, wie viel, wie lange?; m g ?-o t h p  (S) wievielter?; 
c o r -O T H p  (S) der so und so vielte Tag; in Verbindung mit a - (S.B) „unge
fähr“ : a (o ) t h p  (S.B) wie viel {ungefähr)? wie lange?; G n A T H p  (B) bis zu 
welchem Ausmaß? vergeblich

< ^ |  wr „wie viel“ (WB I 331; LEM 258)
*o t h p , o r e p ^ 1 (Ak); fern, - o t h p g  (Ak) groß

<  wr „groß“ (WB I 326), dem. wr (E 92)
oreipe (S) fern. Bewässerungsmaschine (oder Teil davon: Wasserschöpfrad)2; 

oreipe m^ jh i (S) ö8pox6(io? (Bell-Crum, Aegyptus 6, 190 und 207 Nr. 190 
„Wassereimer“ {*.), vgl. BipG „Korb“ ?) 

orcop-, orop-, OTAp- (S); orops, o t a p * (S): orcops (A2) siehe orcope freigeben 
orpcoM (S) masc. Kissen, Polster, siehe MptOM3 
oroopn (S.B): orcopon (S.B.F): Bcopn (B)4 schicken, senden

<  Vgl. dem. wrp (E 93)?
orptops (A2) siehe bei *OTAporp einstürzen 
o r p A C  (S) Stab, Krücke; vgl. o t c o a c  „lehnen“

<  Vgl. p JXL wrs „Kopfstütze“ (WB 1335); dem. wrs „hinwerfen“ (E 94)

orpic (B) masc, eine Pflanze (xocnro«;)
<  Vgl. dem. wrs „eine Pflanze“ (E 94)?

1 ln n-OTGp-TGIOT der Große der Fünf (Dem. Mag. Pap. I ll S. 129 Nr. 398).
2 CD 149b bei AG?ACO?G.
8 Vgl. auch orpAM (A2) Mani, Ps. 200,11 ? 4 *BOpnG „baschmurisch“ (Kasser 489a).
18*



°orpT (S.A2): OTHpT, o t a p ( h ) t  (S): orepr (S.B.F): o t h a t  (F): BepT (B) masc, 
(selten fem.) Rose; h o t b g p t  (B) Rosenwasser

<  Lehnwort ans pers. *wurdo (Strieker, Acta Or. 15,17); arab. ; dem. wrt 
(E 95 fem.)

orpiT; Plur. orpAf (B) masc. Wächter, siehe eorpiT
orpoT (S): orpAT (S.Sf.A.A2.F): eporAT (M): eporoT (B): ( g ) a o t a t  (F)i. i 

pcooTTs (B); Qnalit. p o o t t  (S): p a o t t  (A2): p a t t  (A.A2): p c o o t t  
(B.F) frisch, heiter, eifrig sein, gedeihen, sich freuen; trans. (refl.) sich 1 
erheitern', als Subst.2 masc. Freude, Eifer, Überfluß', forpoT (S) erheitern, 
anregen

<  rw  ̂^  <̂ > | ^ ra^(WBIl410;EAG§423b); dem.rw£(E243)
orepHTe (S.M): orpHHTe, orepHTAi (S): orpHTB (S.A.A2.B): or(a)piT6 (A2)j 

orpHTi (F): orepHf (Mf) fem. (Dual) Fuß, Bein

< \  ̂  t l l  wcr-tj (WB 1 287; EAG § 211)
*OTAporp; orporcop®3, orcjoporojp®; Qualit. orporApT (A2) einstürzen, zer

fallen, sich auflösen; refl. herabsteigen', vgl. eßopep?4
or(6)p^ye (S.A2): orHp̂ JB (S): orep^yi (B) fem. Wache, Wachtturm; ANorpi96 

(S5.A2) masc. Wächter
orop^yq (S.B): OTAp̂ yq (A2) masc. Wachstation, Grenzwache, Vorposten, 

Wachbezirk6 ̂ I
<  Vgl. 5^- ^  CT] wrs.t „Wachthaus“ (WB I 336); dem. wrs (E 95) j

orcop? (S.A2); or(6)pe-, oropee-, orcope-, orop-, o t a p - ,  ortop- (S); orop?®7, | 
orAp?®, orop®, OTAps (S): orcop® (A2) ; Qualit. orop?, orAp? (S) freigeben, j
öffnen, auf geben, entlassen, überweisen, senden, zulassen; intrans. offen,
frei sein; vgl. orcoep J

<  Dem. wrh „freigeben“ (E 94)
orpee (S): orpH? (S.A2) masc. Zwischenraum, freier Raum, Grundstück, Hof, 

Platz J
<  Dem. wrh (E 94) **

orcopa: (S) siehe copsc befestigen
ore (S) kahlköpfig; h n t o t c  (S) fem.Kahlheit; m m to tc h , h k itcd ch  (S) fem. (a# 

gebrannte bzw. vernarbte) Wunde; c im o t c  (S) eine Pflanze oder Fruch| 
ob: Heu („Schnitt-Gras“ )?8; vgl. oreice „schneiden“

2 7 6  ° o r p T — o r e

1 Daneben 6 IAOTAT, AOTT (F) Kasser 490a. ^
2 Auch piOOTT, pCOOTTq (B): pATTq (A2).
3 Daneben orpcop® (Mani, K. 94,3). 4 Nach Kasser 491a von ?BOpBp Zu trennen-«
5 Daneben A rp ^ JB  (S). —: Ygl. auch O TH H ^J (S) ?
6 Mani, K. 117,16; zu ähnlichen Bezeichnungen vgl. Mani, K. 86, 6 ; 92,11 und 18; 93,
und 9; 94,12 und 22; 170,23ff.
7 OpB?* (S) Satzinger Nr. 403, 10. 8 Ob griech. (CD 334a)?



xnorc (B) kahl
<  Vgl. (j P ^  ^9 ^  „kahlgeschoren“ (WB I 33, 8—9 und 131, 1; 

Dev. Et. 28; Spiegelberg, ZÄS 63, 154); vielleicht stammt ore von der 
Nebenform *ws, vgl. p ^  ^  czi bzw. 1j^ p is.t „Splitter,

Späne“ (WB I 20) neben p ws.t „Sägespäne“ (WB I 358; Med.
Gr. § 22,3). — Ob a n -  von to n  <  ip „vollzählig finden“ abzuleiten ist?1 

oreice, Bice (S): orieice (A): once (A2): otici, bici (B); orecr* (F) sägen, 
schneiden; vgl. orc „kahl“

<  p wsj (WB I 358); dem. ws (E 99)
otici (B) schwellen (vom Bauch) (Num. 5,21.22.27 TCp'/jO'sw)2 oder schneiden 

(7cp££siv)3; als Subst. o r i c e  (A2)4 masc. Oeschwollenheit (so Mani, K. 127,3 
übersetzt) oder Schneid, Schärfe

<  Die Etymologie J  p bsj (WB I 474; 475,3; Sp 171) bleibt zweifel
haft, da die Bedeutungen „schwellen“ bzw. „Geschwollenheit“ nicht ge
sichert sind.

o r o c  (A2) fem. Schneide, Spitze o.a., in der Verbindung: (durchbohren) 
n totoc M\orxH „mit der Lanzenspitze“ (Mani, Ps. 142,28 =  Kasser 447a 
bei to to c )5; vgl. o r e i c e  „schneiden“ ? 

o r o c  (F) masc. Zwischenraum, siehe o rco ^ y

o r c o c  (S) masc. Teil der Schlange als Bestandteil eines Rezeptes, ob: Haut 
(„das Abgeschorene“ )6 oder Zahn („das Schneidende“ )? Vgl. o r e i c e  

und o r c ?

orA O Be (S) fem. Untätigkeit, Nebenform von o r a c q e ,  siehe o r c o c q  

°orc<XBiN (B) masc. Fenchel (entstellt aus ?) 
o r c ip e , o r c ip i  (Ak) Gott Osiris (ZÄS 21,108)

<  J  ^  wsjr <  ws{t.)-ir.t „Sitz des Auges“ (WB I 359; FWS S. 223);
d em . wsir (E 100); g rie ch . 30cnpi<;; aram . 'HOIK 

o r o e p  (S): o r a e p  (Sf): o r o c e p ,  B ocep  (B) m a sc . Ruder; C G K -orocp  (S) rudern

< i f r  wsrw (WB I 364)

1 D.h. anOTC völlig kahl? Vgl. auch anac („das volle, angemessene Alter erreicht
haben“ ?) neben ac „alt“.

Peyron 152a; Sp 171.
Crum (JEA 8, 187 und CD 492a bei OT6ICG „sägen“) vermutet Mißverständnis des

koptischen Übersetzers.
 ̂Als überwundene Eigenschaft des Feindes (rieben „Geschwätzigkeit“ und „Übermut“, 

„Spottrede“ o.ä.?).
1 Vgl. jedoch e o r c  (B) „Spitze“.
8 In der altäg. Medizin wird die Schlangenhaut als das „Abgeschorene“ (h'k.i) bezeichnet 
(f>rogen-WB 411—412).
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o ro cT W  (S): o t a c t k i  (S.A2): o t a c t n g  (A2): o t o c o g m  (B): o t o c t g n  (F); Quality 
o t g c t c o m  (S): o t g c t a n t  (A2) : o t g c o c o n ,  b g co co n  (B) erweitern, ver- 
breitem; weit werden; als Subst. masc. Breite, Weite; o t o c o g m  g b o a  (B) 
bereichern, vergrößern; weiträumig, wohlhabend sein, sich keine 
Schränkungen auf erlegen; als Subst. masc. Zwanglosigkeit, Unabhängigkeit 
Wohlstand

<  P 2=3 wstn „ ungehindert ausschreiten“ (WB 1367); dem. wstn (E101)
o t g c o t i  (F) fern. Untätigkeit, siehe O TAcqG  bei OTOücq 
OTAc^y (S) Qualit. von o r c o ^ c  breit sein
o r t o c q  (S.A.Aa.F)1; Qualit. O T o e q  (S): O TA cq (Sa.Sf.A22); Part. conj. otacc|- 

(S.A22) vereiteln, nutzlos machen, aufheben, vernichten; nichts taugen3, un
tätig, müßig sein, faulenzen; aufwarten, sich beschäftigen mit (g - ) ;  als Subst. 
masc. Untätigkeit, Müßiggang, Faulheit, Unterbrechung, Aufhören 

O TAcqG, o t a c b g  (S): o t g c o t i  (F) fern. Untätigkeit
<  ^  ^  J\ wsf (WB I 357); dem. wsf (E 100)

OTOce (S): OTAce, OTACX (Sa) siehe o e c  Sichel bei co2C
ot<jüc.£ (A); Qualit. o t a c ?  (Sf) : o t a c £  (A) siehe o t c o ^ c  breit werden
o t o c o 's  (S) siehe oxxr einreiben
OTTG- (S.A.A2.M.B.F.Ak): o t a g -  (S.F); o t t c d *  (S.A.A2.B.F.Ak)4: o t t o s  (M) 

Präposition zwischen, mitten, unter
<  [r]iwd (WB 1 58; ENG §034;'St §185); dem. not, wt ,

E 26 und 105)
o t a a t s  (S. Bod.VI): o t o o t s  (S): o t a t s  (A2.B.F): o t a g ( g ) t s  (Sa.A.A2.F) 

o t a g ( t ) s  (M) allein, selbst, eigen, siehe o t a a s  
o t g t -  (S.A2.B): o t a t -  (F) verschieden, anders sein, siehe o t c o t -  
o t h t g  (S) fem. Donnerwetter {„Blitz und Donner“ ), Vernichtung, Verderben (als 

Verwünschung)
<  Dem. wt „Feuer, Blitz“ (E 105 fern.); vgl.  ̂ wt <  ^  wdd

(WB I 394)? Oder (und?) dem. wtj „Vernichtung, Verderben“ (E 106 
fern.); vgl. o t g i t g  „zerfallen“ ? 

o t h t g ,  o t g t ( g )  (S) (Schulden) tilgen, erlassen, erstatten; als Subst. o t h t  (S] 
masc. Tilgung, Erlassung, Abrechnung. —  Vgl. ^ j t o t h t ?

<  Wahrscheinlich von o t g i t g  <  wdl „schwinden lassen“ bzw. Ableitung!
von | ^  wdj (WB I 397, nach Stricker, OMRO 39, 72 Anm. 113)|
dem. wt „entlassen, bezahlen“ (E 103). —  CD 495 a vergleicht o t c o c d t g  

o t g i t  (S) masc. Arbeitsplatz oder -einrichtung für einen Esel {Tenne, Bewäs
serungsmaschine o.a.?)

1 Boh. verwendet KCOpq, selten ŷcô y. 
3 Satzinger Nr. 337.

0Y6IT6, OV66T6 (S): OYIT6 (S.A.): BIT6 (8)'. Bit (B): OY6ITI (F); Qualit. OYAT6 
(A,)1 vergehen, sich auflösen, verfaulen, welken, verdorren, (ver)schwinden, 
entkommen; schwinden lassen, auflösen, vernichten, erweichen2 (auch mit 
6BOA); vgl. OYHT6 „(Schulden) tilgen“

<  \  0 w- ’ >>we§gehen“ (WB 1 403) bzw- | ^  ^  w-i  »aus‘
senden“ (WB I 397) nach Fecht, Orientalia 24, 395; dem. wtj, wjt (E 106); 
hebr. NS’ . — Vgl. o y x a i  „wohlbehalten sein“ <  „entkommen sein“ 

o y c o t -  (S.A.A2): o y o t -  (B): o y o t -  (S.A2s.B): o t a t -  (F) es ist verschieden, es 
ist anders (Till D § 223; St § 295,5)*

<  Dem. wt (E 104); vgl. <T > I] rwjitj bzw. r-wji.t (WB II 408;
Sethe, ZÄS 63, 99) k 1 JJ» NW.1

o y c o t  (S.B.Ak): b c o t  (B) frisch, roh, grün sein-, erbleichen; vgl. o y o t o y o t

<  | ^  wld (WB I 264); dem. wt (E 104)
o y o ( o ) t 6  (S): o y a t o  (Sa.A): OYot, Bot (B): o y a a +  (F) masc. Grünzeug, 

Gemüse, Kräuter; ma i i o y o o t o  (S) Gemüsegarten

< i wld.t (WB I 266; FWS § 17; Helck, JARCE 2 , 67)8
o y c o t  (S.A) masc. Fett, siehe c o t
o y g o t  (S.A.A2.B.F): o y o t  (M); fem. o y c o t o  (S.A2): o y a t o  (M) einzig,

ein und derselbe, besagter*; o y a  n o y c o t  (S) jeder einzelne; m m t-o y a -h o y c o t  

(S) fem. Einheit

<  r fii ?  (WB 1 278; st § 119) ; dem- w'-li 81)
OYCo(co)Te (S.A2): O YCot (B.F): OYCOCot (F); o y a a t o -  (S.F): b c o t -  (S): o y u i t -  

(A2): OY6T- (B): o y a t ( 6 ) -  (F); o y o ( o ) t *  (S): o y a (a ) t =  (S.F.): o y o t * ,  b o t*  
(B): o y b t s  (F); Qualit. o y o o t o  (S): o y a ( a ) t  (A2)7: o y o t  (B) senden; 
trennen, scheiden (mit o y t g -  „zwischen“ ); aussondern, fortschicken (mit 
6BOa) ; Quaht. auserwählt sein, überragen, sich unterscheiden (mit 6-); vgl. 
auch o y c o t -  es ist anders und OYCOC02ce schneiden
^  <u=*| wd( (WB 1 404); wahrscheinlich Kontamination mit j ̂  wdj<

(WB I 39 7; Fecht, Orientalia 24, 395 Anm. 2); dem. wt (E 103)

2 Tül, BSAC 17, 217.
4 Auch „baschmurisch“ (Kasser 494b)J

1 Mani, K. 241,9 „entwichen(?)“ ; ob zu 0T(O(CO)TG zu stellen?
2 OTGT-; OTGT* (S) mit Sp 172 hierher gehörig; CD 493b bei OTIOT „frisch sein“ auf
genommen.
8 Tül, BSAC 17, 217.
4 Bei Sp 173 und CD 495b unter OTCO(CO)TG aufgenommen; wahrscheinlich liegt Kon
tamination vor.
6 Zum Genuswechsel vgl. Lexa, Mel. Maspero 404.
8 Daumas, BIFAO 48, 103.
7 Tül, BSAC 17,217 „getrennt sem(?)“ . —  Hierher auch OTAT (S) „abgesondert(?)“
Tül, Phüippos 108,19 und 31?
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o tc jü tb  (S.A2.F): OTCOTq (S)1: o t c o t b g  (A.A2): o t c o t g b  (B2.F): OTcoTGq (B)* 
o t o t b  (M); Qualit. o t o t b  (S): o t o t g b  (S.B): o t a t b  (S.M): o t a t g b  
(S.Sa.Sf): o t a t b g  (Sa.A2): OTATGq (F) umwenden, wegschaffen, ändern, 
austauschen, (um)gießen; sich umwenden, ändern, sich hinwenden,
hineingehen, vorübergehen, sich entfernen, fortgehen (auch: hinübergehen =: 
sterben)', Qualit. übertreffen

<  j j  (WB I  408); dem. wtb (E 106)
o t c o t b ,  OTCOTq (S)3durchbohren*', n k a  NOTCOTq (S) m a sc. Schusterahle (ott/jtiov) 

o t a t b g ,  OTATqG (S): OTGTqG (M): o t g t b i  (F) fe m . Durchbohrung, Loch5

^  X ^  »durchbohren“ (WB I 306); dem. wtf „Loch“ (E 106)«
o t t c o m  (S) in  + - o t t c o n  zanken, siehe tcom
o t c o t n  (S): o t c o t n g  (A. A2) : o t c o t g n  (B)7 ausgießen, spenden, opfern (meistert 

mit g b o a ) ; als Subst. masc. Libation, Trankopfer
<  wdn (WB I  391); d em . wtn (E 107)

~ J I  AAAAAA

o t c o t g n  7; Qualit. o t o t g k i  (B) durchbohren8; als Subst. masc. Loch 
o ta o m i (B) fern. Loch
<  (? ^  Q wtn (WB I  380)

AAAAAA

o r o T r is  (B) siehe o t c o t b  umwenden
o r o T n c  (S) Änderung(? .), Übertragung( ? ) ,  vgl. o t c o t b  ( C D 498a'.Anspruch*)* 
o t o t o t g t  (S.B): o t a t o t g t  (A): b o t b g t  (B); Qualit. OTGTOTCOT (S.Sf.B) 

grünen, erbleichen', grün, bleich sein; als Subst. masc. Grünzeug10, Gras, 
Kraut, Blässe, Bleichheit; vgl. o t c d t  „frisch sein“

<  ^  widwid und j ( ?  j ( ?  ^  wdwd (WB I  270, 4— 7; 408, l l
LEM 395); dem. wtwt (E 106) I

OTTATe (S.B): OTTGT2 (F) Plur. VOn OTTAe Frucht I
OTCOTq (S): OTcoTGq (B); Qualit. OTATGq (F) siehe o t c o t b  umwenden f  
OTCOTq (S) durchbohren', OTATqG (S): OTGTqG (M) fem. Loch, siehe bei otcd t| |  
OTTAe (S.A2.B): GTAe (A): OTTGe (F); Plur. o t t a t ?  (S.B): o t t c o c o ?  (A2)| 

OTTGTe (F) masc. Frucht
< | |  ^  wdh (WB I  410; LEM 192); d em . wth (E 107)

1 q statt B auch sonst gängig (so CD 496 a, wo allerdings OTCOTq „durchbohren“ ein
bezogen ist). *
2 Neben OTOTB* auch OTO0B* und OTOTfl* (B). 3 Boh. verwendet OTCOTGN
4 CD 497 b unter OTCOTB „umwenden“ aufgenommen.
5 OTATBGC (S) fem. wahrscheinlich in derselben Bedeutung. •
6 Vgl. auch dem. wtb (Parker, JEA 26, 107)? 7 OTOTN*, OTO0N* (B).
8 CD 498 a unter OTCOTN „spenden“ aufgenommen.
9 Hierher OTCOTC (S) Satzinger Nr. 374 A 5? Zur Vereinfachung der Gruppen pt und t

vgl. FWS Anm. 227.
10 Vgl. auch die Gemüsepflanze BGTBGT (B).



j
OTT A.? (S) masc. Teil des Kissens (?), ob Band (von cot?)? 
otat?g (S): otat?i, otaqi (B) masc. Kette (des Webstuhls), siehe bei cot? 
ororre (S.A.Ag.B.F)1: otcog (S.A2): cot? (S.B.F2)3; Qualit. ortoo (S)4: o r  at? 

(A2) gießen, schmelzen, auflösen, schütten, schöpfen, fließen; als Adjektiv: 
gegossen; ma NorcoT? (S) masc. Schmelztiegel

<  | ^  wdh (WB I 393); dem. wth (E 107) neben >th (E 14)
oroT?, oroe, o r  at?, otag (S) masc, und otot?g, orooo, otat?g (S) fern. (?) 

Schale, Becher, Schöpfgefäß {Lößei, Kelle)
<  Dem. wth „ Gefäß“ (E 107); vgl. akkad, wathä (Ranke, KM 19; Calice, 

OLZ 27, 1924, 318)
ogg (S) fern. Ausfluß, Quelle, Rinne, Spur, Weg 

i o r co T ?  (S.B) siehe cot? binden
I oth(h)t (S.A2): o th ot (S.A.A2.M.B.F) Qualit. von otg  fern sein 

othott (B) Qualit. von orco aufhören 
orjy- (A) siehe Norejy(N)- ohne
orjyH (S.A2.M.F)5: ot^h (Bod.VI): ot^(g)i (A): or^yi (F); Plur. orjyooro 

(S): orA^yorG, or(A)iyATG (A2) fern. Nacht; or ĵH NpoGic (S) Nacht
wache] nÂ iG kitgt^h (S) Mitternacht; atot^jh (S) schlaflos, nicht 
bei Nacht

<  1 1 ^ ( WB I 352; Hornung, ZÄS 86, 107); dem. wh
(E 98 fern.) 

ovAjy (B) siehe otba^j weiß sein
ore ŷG (S) Schmutzteilchen bzw. -stücke, Sandhörner, Lehmkrumen o.ä. (neben 

ŷoeî y „Staub“ genannt); vgl. oro^yore^y „zerstückeln“

<  \  ^  l  wLt ” sPlitter“ (W B 1 36s)
OTHĤ y (S) masc, ein Amt, ob: Wächter^.), vgl. or(G)p ŷG 
cmo^y (S. A2. B.F. Ak)6: otcomg (S.A2): orco^ (A. Bod.VI): orco^e (A): 

orĜ y (M); orco>y- (S.A2.B): ore^y- (S.M.B.F.Ak): or^y- (S.A2.F): or£- 
(Bod.VI): orco^- (A): orA^y- (B.F): orGjye- (Sf.F); orA ŷs (S.A2.B. 
F.Ak): oro^ys (S): ota^s (A.Bod.VI): oro^y* (M.F) wünschen, wollen7, 
lieben, suchen, im Begriff seins, sich anschicken8; als Subst. masc. Wunsch, 
Wille, Absicht, Neigung 

'•< or^ye (Sa): ore^y (F); orA^yq (S) masc. Wunsch

' <  wä* > ' ^ I  "1^ % »suchen“ (WB I 353); dem. wh>,
wh (E 98)

■fr*--------
4 Hebenformen: OTCO?G (F); OTA?T« (S).

Nebenform: COG? (F). 3 AT?* (A2). 4 Lies OTOG.
!|>Boh. verwendet G2ttOp? (siehe CTCOp?). 6 *BOrC¥. „baschmurisch“ (Kasser 500a).
* Im Briefstil: OTCOjy (S) sei so gut (̂ Xrjaov). 8 Vgl. Drescher, BSAC 17,188 Nr. 20.
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orco^y (S.A.B): bcô j (B): otoc (F) masc. Zwischenraum, Spalt, Lücke, Ent

fernung, Zeitintervall1,Pause\ T<\n-ora^y (S)Fuge; p-OYCD̂ y (S) einePause 
machen, aufhören, warten

Zur Bezeichnung der Wochentage1: noro)^ (ntmhtg) (S) Donnerstag; 
n^opn weoor NOYcô y (S)Afo^ag; niieecN<vr weoor noy<jO“j (S) Dienstag

orcojy-N- (A2): OŶ y-N- (A.Bod.VI) ohne („in Ermangelung von“ ), siehe 
MOYGjy(fl)-

<  ws, wsr (WB I 368 und 374; EAG § 428bb); dem. ws (E 101)
oycd((d)̂ j6 (S); oy<v̂ js (Sa.F) verzehren (vom Feuer); sich verzehren, schwinden

<  ^   ̂U  ̂ ^  wsc (WB I 370); dem. ms (E 101)
o t c o t b  (S.A2) : o y ^ jb , OYCDjyq (S): o y c o ^ b g  (S.A.A2): O Y cojy qe  (A2) antworten, 

erwidern; als Subst. masc. Antwort; f̂ yG-OYÔ yeB (B) antworten (Kasser 
502b); vgl. OŶ y<vn „Darlehen“

<  n a  j  x ^  wsb (WB I 371); dem. wsb (E 102)
OYoojyB (S) siehe OYto ŷq zerreiben
oyco^ m (S): OYCü̂ yMG (A.A2): oycd îgm (B); Qualit. oyo ĵm (S): oya ĵm (Sf): 

OYÂ yMG (A2): OYÔ yGM (B)2 kneten, (zer)stampfen, zerdrücken, rühren, ver
mengen; als Subst. masc. Teig

<  ^  wsm (WB I 373)
OYcô yM (S) löschen, siehe cd̂ m
oy^jn- (A.Bod.VI): OYtô yM- (A2) ohne, siehe woyg ĵ(m)- 
OYCÔ yw (S) siehe coN̂ y erstaunt sein
OŶ y<vn (S.B): OŶ yon (A2.M.F) masc. Darlehen, Leihgabe; vgl. OYÔ yB „ant

worten“ („zurückgeben“ )
<  o n  j  (j (j x ( ~ j wsbj.t (LEM 395); dem. wsjp (Parker, JEA 26,99)3

OYcû yn (S) siehe OYtocrn zerbrechen; vgl. OYcô yq zertrümmern
OY<v̂ ypG (S.A2) aufhören, siehe OYcoep
OYÂ yep (S) fern. Abteilung des Klosters: Tischlerei(? )4

<  Vgl.  ̂ [m  whr.t „Zimmerplatz“ (WB I 355)
oyco^jc (S5.A2.B.F): oycdc  ̂ (A)6: OYOjyc (M); Qualit. OYOjyc (S.B): oya^c 

(Sf.A2.M.F): OYA,ĉ y (S): oyac? (Sf): oyac£ (A) breit, weit, bequem sein 
bzw. werden; verbreitern, erweitern; als Subst. masc. Breite; oyco^jc gboa 
(S) (sich) ausdehnen; als Subst. masc. Ausdehnung, Ungezwungenheit

^  3r* P n  364); dem. wsh (E 101); arab._______
1 Till § 180; Till, Orientalia 16, 130— 135; Drescher, ASAE 51, 247—256; Mattha, ASAE 
51, 261—263.
2 Einmal Ô JGM (B) CD 467b. 3 Parker vergleicht wsb (WB I 371,5).
4 Es handelt sich um eine Weihinschrift der Stifter (Hersteller ?) g esch n itzter  Holzpaneele.
5 Einmal (JÔ JC (S). 6 OYAC£s (A): OYOC£* (Bod.VI).
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oya^ cg (S.A2): oyo ĵcg, OYĜ yc (S): oyg^icg (S.A2): oyh ĵci (B): OYĜ yci 
(B.F) fem. Breite

<  ^  p ^ \j wsh.t (WB I 365); dem. wsh, wss (E 101)
oYCD̂ yT (S. A.A2.B.F): oyo^ t (M) verehren, anbeten, huldigen, (be)grüßen, 

küssen, sich verbeugen, sich zu Füßen werfen; ^yoY-OYO^yT (S) verehrungs
würdig; als Subst. masc. Begrüßung, Huldigung 

oY<v̂ yTG (S.A2): oyg^jtg (A2) fem. Verehrung, Anbetung

<  ^  ^  wsd (WB I 375); dem. wst „anbeten“ bzw. wst(.t) als fem.
Subst. „Anbetung“ (E 102) 

oYÔ yoYĜ y (S.B): oyg^joyg^p, oyg^ oyco ĵ (S): bô bĝ j (B); oYĜ yoYcô ys 
(S.B); Qualit. OYGjyoYtojy (B) zerstückeln, (zer)schlagen, (zer)brechen, 
dreschen; ma. noYÔ yoYĜ y (S) masc. Dreschplatz, Tenne; vgl. oyg ĵg 
„Stücke“ o.ä.

<  <? m ,  5 ^ ?  ®  5 k  vIa m  (WB i  37°)
OYÂ yq (S) masc. Wunsch, siehe oycjltu „wünschen“
OYCÔ yq (S.A.A2.B.F): OYCOiô yq, oyoo ĵb1 (S); Qualit. oYÔ yq (S.B); OYÂ yq

(M) zerreiben, zertrümmern, zerbrechen, verbrauchen, vergeuden, abnutzen; 
verfallen, vergehen; als Subst. masc. Zerstörung, Vernichtung, Bruch; siehe 
auch OYO ŷn (S) bei oycüctb

<  Ob eine Stammerweiterung von ws2 vorliegt (vgl. oyg^g „Stück“ und 
OYÔ yoYĜ y „zerstückeln“ )? Zu -/ als Affix vgl. EAG § 428dd.

OYtô yq (S): OYtô yqG (A2) siehe oycd ĵb antworten 
OYq (S) masc. Lattich, siehe toq 
OYqG- (S.A2) siehe oybg- gegen
OYAAq (A2): OYGq (F) Qualit. von oyofi rein sein, siehe bei oyhhb „Priester44 

OYeq (F) Priester, siehe oyhhb 
OYoq, OYCoq (S): oyax| (Sa.A2): Boq (B) masc. Lunge

<  ^  ^ wfl (WB I 306,3); dem. wf (E 87). — Vgl. berb. uff „sich
aufblasen“ (Zyhlarz 30) und \\ ^ ffj (AEO II 249*)?

OY2A. (F): OY20 (B) masc. Mehrzahl, Überschuß, siehe eoYO
OYeG (S): oysg; (B) masc. Fehlgeburt, siehe eoYee
OY2G (S) masc. Fischer, siehe OYCoee
OY?G (B) Nebenform von oyo? und, siehe ayüj
oy^(g)i (A): oy^h (Bod. VI) fem. Nacht, siehe OŶ yH
OYeco (A); OY2A.- (F); oy?a.s (S.A); Qualit. oy?h (S.A) siehe oyco? legen
OYA? (S) masc. Stab, Stange, Tragstange

< f  j ^  wih (WB I 257,17 masc.)

1 Nach Kasser (BIFAO 64, 47) Dialekt von Hermopolis, ebenso OYA.̂ yB= (F).
2 Dem. wsf (Sp 175) ist nach Griffith, Kh. 204— 205, ws-f „er verzehrt“ zu lesen (vgl. E 101).
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ota.?, ota.? A. (Ag)1: oto? (B)2: ota.?, otco? (Ak) und, siehe a.to>; vgl. a.?a, 
A.2A.N und OTA.2N

OTA.ee (S): ota?, ba? (B): otg?i (F) Oase

<  | [X̂ /] whi.t (WB I 347); dem. whj (E 98); griech. oolgiq; arab. l̂j
oTA.ee(e)s (A2) siehe otaa® allein
ota?o (B)3 Aufenthaltsort, Station, Herberge (J> , jh)

<  Ygl. J  ^  wih.t „Station“ (WB I 258,4)?
oriee (A2); Qualit. oto?b (S): OTA.ee (A2); Part. conj. ota?i- (S4.A.A2) schlecht, 

böse sein; quälen; als Subst. masc. Grausamkeit, Untat; ota?i?ht (S.A): 
OTA.e(e)iHT (S.A2) herzlos, grausam5

<  \̂> whj (WB I 339); dem. whj (E 97), nach Cern ,̂ Stud. Crum 41 
OTOoee (S.A): OToee, OT(D?e (S): OToei (B)6: otaa?i (F) fern. Skorpion

<  ^  wh'.t „Stecherin“ 7 (WB I 351); dem. wh.t (E 98)
cim NTOTtoee (S) Skorpionskraut (Till, Arz. 147)

 ̂P ̂  ^  I JZj ̂  Xi ' ! m̂w~w^   ̂351,8; Drogen-WB 441)
*oto?i, Boei (B)8 masc. Gräben (J^>-)

<  V g l .^  ^  „graben“ (WB I 347,5)? — Oder Ableitung von

J Q — AAAAAA . .

— n 8 aaaaaa b'hj „Überschwemmung“ (WB 1448,1—6 nach Osing)? ;
Ä  l A j  aaaaaa , . ‘

oTooe (S.A.A2.B.F)9: OTeco (A): OToe (M.B): ota? (B); otg?- (S.M.B): otco?* j 
(S.A.F): ota?- (S.A.A2.B.F.Ak)10: bg?- (S)8: ba?- (B): ot?a- (F); ota?iJ 
(S.A.A210.B.F): ot?as (S.A): otg?* (M.F): oto?* (Ak); Qualit. othMj 
(S.A.A2.M.Fn): othh?, bh?8 (S): OTeH (S.A12): OTee (B.F); Part. conjj|| 
ota?- (S); (siehe auch die Formen des Imperativs bei atcd „und“ sowiid 
die Perfektpräfixe a?(a)- und ?a- bei a?a-); legen, setzen, werfen, stürzen îi 
stoßen, hinzufügen; sich niederlassen, sich auf halten, bleiben, wohnen; als J 
Subst. masc. Aufenthaltsort, Wohnort, Platz, Flecken (=  Sprengel), Fleck;h 
Stoß; ma. woTCoe (S) masc. Wohnung, Haus, Zelle {im Kloster); qi-oro) 
(S.A) einen Stoß versetzen, wogen, zucken, blitzen; qi-OTto? OTCoe (S 
stoßweise gehen, d.h. schrittweise; vgl. TOTeo ^

I
I Till, BSAC 17, 217. 2 O T O e e  (B) und „baschmurisch“ (Kasser 19b)
3 CD 24b; Peyron 160a (Lesung A?0 ?). 4 Daneben OTAI?l-(S).
5 Ygl. dem. ni-whj hi,Uw „ihre Herzen sind böse" (E 97). 1
6 Der Plural NGBOT2I (B) gehört nach CD 741a zu ?oq „Schlange" (lies M62BOTI). \
7 Edel, Weltkammer I I 162 Anm. 21. 8 CD 47b.
9 Selten OTO) (S.Bod.VI); einmal OTOCO? (S) Kasser 505b; einmal OT?CD? (A2) Till

BSAC 17, 217.
10 Daneben OTA.- (S.A2); OTA.* (A2).
II Mark. 14,54 (Jel.). 12 Einmal OTH (A) Kahle S. 142.
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Besondere Verbindungen: o r c o e  g b o a  (S) weglegen, innehalten, unterbrechen; 
o r coe G - (S) zusetzen, eingeben, raten; o r c o e  na* (refl.) (S)1 sich niederlassen, 
lagern, einkehren; o r c o e  m c a -2 bzw. e in A e o r  m- (S) folgenz; o r c o e  mtm- (S) 
versetzen, verpfänden; o r c o e  eA- (S) hinterlegen; o r c o e  g t o o t ®  (S): o r A e -  
t o t s  (B) zusetzen, fortfahren, wiederholen; o r o e - q c o  (S) das Haar lang 
wachsen lassen; o ro e -2 cco  (S)4 das Haupt neigen5, (ein)nicken; oroe-CAeMG 
(S) befehlen; oroe-e iC G  (S) Verdruß bereiten, plagen, sich Mühe machen; 
o r o e - c o i  (S) fem. Dach (von c o i  „Balken“ )

Part, conj.: orA eH pn  (S) Weingefäß; vgl. auch orA eK co  und orA epG  
o rA e q  (S) masc, ein liturgisches Amt (dem Psalmodisten beigegeben): 

Gehilfe („AkoluthC()t
<  ^  || wih (WB I 253); dem. wlh, wh (E 76)

orcoe (S.Bod.VI) masc. Botschaft, Nachricht, siehe orco 
*orcoe; oree- (S) erklären, deuten (Träume)

<   ̂ wh' (WB I 348, nach Devaud bei CD 508 b )6
a —fl »fl

orco£ (A. Bod. V I): orco£G (A) siehe orco^y wünschen
orcoee (S7.A2): orooec, BoreG, oree (S): oroec (M): oroei, Boei (B) masc. 

Fischer; criMorcoeG (S) Fischereigerät, Fischerboot
<  f s f  ^  wh' (WB I 350); dem. wh (E 98)

OTAeBeq (S.B): orAeMGq, oroeBGq, BAeBGe (S): orAeq (B) bellen, knurren; 
vgl. BGeBee (B) masc. Gebell

<  Vgl. (? |  ̂  ̂ ^  whwh (WB I 351; Sp 305; Dev. Et. 31)
OTAeiuo (S) in einer (Inventar-?)Liste (CD 24b bei AeKco), ob Behälter von . . .

(„Statuen-Schrein“ )? ; vgl. das Part. conj. von orcoe „legen“ 
oreoA (S) siehe oreop Hund
orcoeri (S.A2.F)8: orcoeMG (A.A2): oroeM (M): orcoeeii (B.F): Bcoeeii, oroeeii 

(B); Qualit. oroeii (S.F): orAeii (Sf): oroeeM (B); Part. conj. orAeeii-
(B) wiederholen (wiederherstellen, erneuern), antworten (im Wechsel singen 
bzw. rezitieren), erwidern, widersprechen9, hinzufügen (anbauen, ein wei
teres Stockwerk auf setzen), erklären10, deuten10; als Subst. masc. Antwort, 
Erklärung11, Entgegnung, Wechselgesang1,1, Lied; M o rc o e ii (S) wieder

4 Häufig im stat. constr., z.B. oree-MAr (so nach Crum, JEA 8,187 und CD 506b gegen 
Jemstedt, ZÄS 65, 127 *oree-eMAr).
2 Meistens reü.: o r  Ae* MCA-. 3 Schon dem. w>hm-s2 (E 76).
4 Ygl. wih-didy (bzw. tp) WB I 257,1. 5 Qualit. 2CCO* BHe (S) gebückt (auyxexucpcoc;).

& Zum Zusammenfall von wih und wh' siehe WB I 349 und LEM (Text) 26 a, 8.
p:. (026 (S) Crum, Ostr. 436. 8 ortö(CO)eeM, OrcOM (Bod. VI).

orBG-, eA- oder e«-* 10 Auch mit GBOA.
tt Auch Klärungsprodukt: Schlamm, Rückstand o.ä. (Mani, K. 113,35; vgl. 115,24 
JS^ocYYta^).
^  Abkürzung: orco, ^ (S).
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o t a ? ,  o t a ? a  (Aa)1: o t o ?  (B)2: o ta .? ,  o t c d ?  (Ak) und, siehe a t c d ;  vgl. a?a,
A?AN Und OTA?N 

OTAee (S): OTA?, BA? (B): o t g ? i  (F) Oase
<  ^  | wĥ .t (WB I 347); dem. whj (E 98); griech. öocai*;; arab. |̂j

o ta ? g (g )*  (A2) siehe o t a a *  allein
o t a ? o  (B)3 Aufenthaltsort, Station, Herberge (J>*, jh)

< VgL T n  »station“ (W B  1 258>4) ?
o t i ? 6  (A2); Qualit. o t o ? g  (S): o t a ? g  (A2); Part. conj. o t a ? i -  (S4.A.A2) schlecht, 

böse sein; quälen; als Subst. masc. Grausamkeit, Untat; o t a ? i ? h t  (S.A): 
o t a ? ( g ) i h t  (S.A2) herzlos, grausam5

<  whj (WB I 339); dem. whj (E 97), nach Cerny, Stud. Crum 41 
o t o o ? g  (S.A): o t o ? g ,  o t c o ? 6  (S): o t o ? i  (B)6: o t a a ? i  (F) fern. Skorpion

<  (£> wh'.t „Stecherin“ 7 (WB I 351); dem. wh.t (E 98)
c m  n t o t c d ? g  (S) Skorpionskraut (Till, Arz. 147)

^  P ^  ^ ^  i ^ ix ' ! smw-whc.t (WB I 351,8; Drogen-WB 441)
* o t o ? i ,  bo?i (B)8 masc. Graben (3 ^ )

<  Vgl. ^  whi „graben“ (WB I 347,5)? — Oder Ableitung von
J O AAAAAA . .

n | aaaaaa 6 ^  „Überschwemmung“ (WB 1448, 1—6nach Osing)? ;
Ä  lA j aaaaaa ’  |

o t c d ?  (S.A.A2.B.F)9: o t ? c d  (A): o t o ?  (M.B): o t a ?  (B); o t g ? -  (S.M.B): otcd?* 
(S.A.F): o t a ? -  (S.A.A2.B.F.Ak)10: bg?- (S)8: ba?- (B): o t ? a -  (F); OTA?r 
(S.A.A210.B.F): o t ? a *  (S.A): o t g ? *  (M.F): o t o ? *  (Ak); Qualit. o t h I  
(S.A.Ag.M.F1!): o t h h ? ,  b h ? 8 (S): o t ? h  (S.A12): o t g ?  (B.F); Part, conjj 
o t a ? -  (S); (siehe auch die Formen des Imperativs bei a t c d  „und“ sowi# 
die Perfektpräfixe a ? (a )-  und ?a -  bei a ? a -)  ; legen, setzen, werfen, stürzem>\ 
stoßen, hinzufügen; sich niederlassen, sich aufhalten, bleiben, wohnen; als. 
Subst. masc. Aufenthaltsort, Wohnort, Platz, Flecken (=  Sprengel), Fleck f 
Stoß; ma h o t c d ?  (S) masc. Wohnung, Haus, Zelle {imKloster); qi-OTcn 
(S.A) einen Stoß versetzen, wogen, zucken, blitzen; qi-OTCD? o t c d ?  ( 
stoßweise gehen, d.h. schrittweise; vgl. t o t ? o

I Till, BSAC 17, 217. 2 OTO?G(B) und ,,baschmurisch‘ ‘ (Kasser 19b
3 CD 24b; Peyron 160 a (Lesung A?0 ?). 4 Daneben OTAI?l-(S).
5 Vgl. dem. n!>-whj hi.Uw „ihre Herzen sind böse" (E 97).
6 Der Plural MGBOT?l (B) gehört nach CD 741a zu ? o q  „Schlange" (lies HG?BOTl).
7 Edel, Weltkammer I I 162 Anm. 21. 8 CD 47b.
9 Selten OTCD (S.Bod.VI); einmal OTOCD? (S) Kasser 5 0 5 b ; einmal OT?CD? (A2) F

BSAC 17, 217.
10 Daneben OTA- (S.A2); OTA* (A2).
II Mark. 14,54 (Jel.). 12 Einmal OTH (A) Kahle S. 142.
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Besondere Verbindungen: orcoe gboa (S) weglegen, innehalten, unterbrechen; 
orcoe 6- (S) zusetzen, eingeben, raten\ orcoe mas (refl.) (S)1 sich niederlassen, 
lagern, einkehren; orcoe mca-2 bzw. emAeor n- (S) folgen3; orcoe mtm- (S) 
versetzen, verpfänden; otujz eA- (S) hinterlegen; orcoe gtoots (S): orAe- 
tots (B) zusetzen, fortfahren, wiederholen; oree-qco (S) das Haar lang 
wachsen lassen; oree-2£(o (S)4 das Haupt neigen5, (ein)nicJcen; oree-CAeMG 
(S) befehlen; oree-eice (S) Verdruß bereiten, plagen, sich Mühe machen; 
oree-coi (S) fem. Dach (von coi „Balken“ )

Part, conj.: orAeHpn (S) Weingefäß; vgl. auch or  AeKco und orAepe
orAeq (S) masc, ein liturgisches Amt (dem Psalmodisten beigegeben): 

Gehilfe (,,Alcoluth“ )?
^  T  i  1 Ŵ   ̂ dem. w>h, wh (E 76)

orcoe (S.Bod.VI) masc. Botschaft, Nachricht, siehe orco 
*orcoe; oree- (S) erklären, deuten (Träume)

<  wJic (WB I 348, nach Devaud bei CD 508 b )6111 U
orc0£ (A. Bod. V I): orco^e (A) siehe orco^y wünschen
orcoee (S7.A2): orooee, Boree, oree (S): oroee (M): oroei, Boei (B) masc. 

Fischer; O'iMorcoee (S) Fischereigerät, Fischerboot
<  tü f ^  whc (WB I 350); dem. wh (E 98)

o rA e ß e q  (S.B): o r A e i i e q ,  o r o e ß e q ,  BAeBee (S): o r A e q  (B) bellen, knurren; 
vgl. BeeBee (B) masc. Gebell

<  Vgl.  ̂^ whwh (WB I 351; Sp 305; Dev. fit. 31)
OTAeKCO (S) in einer (Inventar-?)Liste (CD 24b bei AeKco), ob Behälter von . . .

(„Statuen-Schrein“ )?; vgl. das Part. conj. von orcoe „legen“ 
oreoA (S) siehe oreop Hund
orcoeM  (S.Ag.E)8: o r c o e i i e  (A.A2): o ro e M  (M): o r c o e e n  (B.F): BcoeeM, o r o e e M  

(B); Qualit. o ro e M  (S.F): o rA eM  (Sf): o r o e e M  (B); Part. conj. o rA e e M -

(B) wiederholen (wiederherstellen, erneuern), antworten {im Wechsel singen 
bzw. rezitieren), erwidern, widersprechen9, hinzufügen {anbauen, ein wei
teres Stockwerk aufsetzen), erklären10, deuten10; als Subst. masc. Antwort, 
Erklärung11, Entgegnung, Wechselgesang12, Lied; Norcoeii (S) wieder

,* Häufig im stat. constr., z.B. oree-MAr (so nach Crum, JEA 8,187 und CD 506b gegen 
lemstedt, ZÄS 65, 127 *oree-eMAr).
2 Meistens refl.: or Ae* MCA-. 3 Schon dem. wfh m-s> (E 76).
2 Vgl. w>h-dMi (bzw. tp) WB I 257,1. 5 Qualit. 28D* BHe (S) gebückt (uuyxsxucpax;).

fl Zum Zusammenfall von wih und whc siehe WB I 349 und LEM (Text) 26 a, 8.
J^ co ee  (S) Crum, Ostr. 436. 8 orco(CO)eeM, OrcOM (Bod. VI).
jj^Mit orB C -, eA- oder ei~- 10 Auch mit GBOA.
»Auch Klärungsprodukt: Schlamm, Rückstand o.a. (Mani, K. 113,35; vgl. 115,24

#WYYicj(x6g).
“  Abkürzung: o r c o ,  (S).
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OT<xeM6 (S): orAem, ba?mi (B) fern. Aufsatz, Stockwerk, Schicht (auch als Teil 
des Auges: Haut)

OTdVeneq (S.A21) Erklärer, Dolmetscher
<  J | whm >  whm (WB I 340)2; dem. whm (E 97)

OTAeMeq (S) bellen, siehe OTAeBeq
OTA2N, oreeu (A2)3 Nebenform von ota£(a) und, siehe atco 
oroen- (B) siehe *BtoeN bedecken
OT62M<vr (S): or&ewer (A) sich lagern, einkehren, siehe bei orcoe legen 
oreci)M2 (S) siehe ortoue offenbaren
oreop (S.B): or?Ap (Saf.A.A2.M): OT?oop, oreoA (S); fem. oreo(o)pe (S.A2): 

oretope (S): oreAApi (Sf); Plur. oreoop (S4.A2): oreo(o)pe, orecope (A2): 
oreoop (B): oretocop (P) masc. Hund, fem. Hündin', oreoA (m)moot (S) 
„Wasser-Hund“ , ob: Otter(1); Aq Noreop (S.B) Hundsfliege', aac Noreoop 
(S) „Hunds-Zunge“ , ein Borretschgewächs (xuvoyXcocrcrov)

<  Vgl. die Personennamen whr (PN I 83,25) und
whr.t (WB I 346,6); dem. whr (E 97) 

orAepe (S) fem. ein Gerät, ob *orAe-epe Futtertrog (CD 511a)? 
orcoep (S)5; orAepe (S.A2)6: orA^pe (A): otaxhp (F) aufhören, nachlassen, 

entlassen, (sich) zurückhalten, ermüden, überdrüssig werden (CD 492 a bei 
orüjpe)

<  Ygl. whr (WB I 355,7)7 ?
OTA.ec (F) masc. Sichel, siehe o e c  bei c o e c

oreecoi (S): OTAecoi (B): OTAecA (A): oreecAi (F) fem. Dach (von orco^ 
„legen“ und coi „Balken“ ) ]

OTAe(e)eT® (A.A2) siehe otaa® allein
orcoeo (F); OTAeT® (S) siehe orcoTe gießen '1
OTAeq (B) bellen, siehe OTAeBeq I
OTAeq (S) masc, ein liturgisches Amt, siehe bei OTCoe „legen“ 
oreooe (A2) siehe o r  cue legen
OT2CI (F) fem. Kinnbacken, siehe oro(o)o '6 j

1 Till, BSAC 17, 217.
2 Zur Frage des Lautes siehe Lacau, BIFAO 63, 1— 18; Fecht, ZÄS 92, 26 Anm. 2.
3 Daneben OTCOeew (A2) Till, BSAC 17, 217.
4 Nebenform eOTOOp (S). — Siehe auch * o r e o r p  (Sa) Satzinger Nr. 336, 4.
5 Kontamination mit OTCOpe „überweisen“. 6 Kasser 492a.
7 Falls die im WB vermutete Bedeutung „jemanden erhören“ zutrifft, wäre der Bedeu
tungsübergang von „hören auf“ zu „aufhören“ ähnlich wie im Deutschen verlaufen. — 
Wahrscheinlich liegt jedoch eine Übertragung von whr „(als Tischler) arbeiten“ (WB I 
355,8 und 9) vor, im Sinne von „sich abmühen, sich kümmern“. Die Aufspaltung („sich 
müde arbeiten“ =  „sich abmühen“ und „ermüden“ =  „überdrüssig werden“) liegt auch 
bei wrd (WB I 337, 14 und 338,6) vor.
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ota(a)2C6 (S) Schlag, siehe o r  Acre
orecxe (8) Verletzung, Wunde, siehe bei orcocoxe
orox* (B) ersticken, siehe coctt
orox (S.B.F): o t a x  (A.A2.M.F) Qualit. von o t :x a i  heil sein 
oroxi (B) biegen, krümmen, drehen; vgl. B120 und eq:xi 
oroxi (B): OTA2Ci (F) fern. Kinnbacken, siehe o t o ( o ) c f g  
oroocoxe (S): orcoxe (S.A2): orujx, Ktox (B); oreexe- (S): o t g :x -  (S.B): 

orujxe- (Sa); oro(o)3Cs (S): OTA2C* (Sa.Sf.A2): oro2Cs (B) schneiden, 
operieren, abtrennen, verletzen', vgl. o t c o ( c o ) t 6  

oreipe (S) Verletzung, Wunde1

OT02CB62C (B) siehe o to o 'O T G ö ' kauen
OT2CAI (S2.B .F)3: OTXAGI (S.A24): OTXHI, OT206I (Sa): OT2CGI (S. A. A2.M. F ): 

OT2CGGI (S.A.A2.F); OTXAITG (S): OT2CAGITG (A2)4*. OT2CHIT6 (Bod.VI): 
OTxeiTe (A.A25); Qualit. orox  (S.B.F): or\x  (A.A2.M.F) heil, unver
sehrt, ungeschmälert, gesund, bewahrt, gefeit sein\ Imperativ o ts c a i  (S.B) 
als Briefschluß: lebe wohl!; als Subst. masc. Gesundheit, Wohlergehen, Heil; 
siehe auch Tor:xo „bewahren“ und o t g i t g  „entkommen“

<  wdl (WB 1 399; Fecht, Orientalia 24, 397); dem. wdi (E 108);
zur Endung -tg siehe S. 217 

oroox n  (S.B.F); Qualit. o r o x n  (S.B) zerbrechen, siehe orcocrn  
o re x p o  (B) fern. Türpfosten, siehe bei oto(o)ctg 
oroxorex  (B) siehe otoctotgcr kauen 
OTxeAi (S) siehe otxai heil sein
otactg, otcoctg (Sf) : ota(a)äg (S)6: BA2CI (B) Schlag, Hieb, Streich

<  Ob von S  wg> „kauen“ (WB I 376) abgeleitet, im Sinne
von orocroT G cr „zermalmen, zertrümmern“ ? Bei ota(a)2CG (S) könnte
Beeinflussung durch wdc „abtrennen“ (WB 1404) >  otcdcdäg
„verletzen“ vorliegen 

oto(o)cpg, otoictg (S): otactg (A.A2.M): oroxi (B): otaxi, ot:xi (F) fern. 
Kinnbacken, Unterkiefer, Wange (auch Türwange, Türpfosten, Eingang) 

OTtocr (S) Plur. Eingang, Eingangshalle, Säulengang
MAporocTG, m(g)poto(o)ctg (S) fern. Kinnbacken (eigentlich: „Kinnbacken- 

Band“ von Morp)

1 Hierher auch BH2CG (S) im Sinne von „verletzende Worte“ (CD 511b).
Hebenformen: OT2C2AI (S); OTCTA2GI (Sb) Till, BSAC 17, 202.

8 *oTTt%AI, *BTt,AI „baschmurisch“ (Kasser 511b).
4 Till, BSAC 17, 217. 5 Nebenformen: OT2CGGIAG, OT2CGGITGGI (A2).
'̂Mitunter Zusammenfall des anlautenden OT- mit dem unbestimmten Artikel.

< wde (WB I 404, nach Spiegelberg, Etymol. Nr. 35)



  1

K6AOTOM2CC|1 (B) Kinnbacken, Unterkiefer (eigentlich: „Kiefer-Gelenk“ 
von kaao)

<  ZS (] (j wgj-t „Kaneru (WB I 376; Vergote, Verh. 60); dem. wggj
(E 103 „Unterkiefer“ ) bzw. wgj.t (ZÄS 91, 128g als Teil des Hauses:
,,Pfosten, Balken“ o.a.) 

orecrpo (S.A): oricpo (Bod.VI): ore:xpo (B); Plur. ore2qxoor(i) (B) fem. 
Türpfosten (von po „Tür“ )

<  Dem. t> wgj.t (n) pi rl (Malinine, ZÄS 91, 128g); vgl, m w9> 
„Brett, Planke“ (WB I 376) 2

orcocr (S) glatt, geeignet sein (l.Kg. 17,40 von Davids Schleudersteinen: Xelô , 
tsXsio<;; hebr. plVn „glatt“ )3 

otö'BO' (S) siehe orocrorecr kauen
orcocrn (S.A4.A2): orcosm (S. B.F): orto^n (S)5; Qualit, orocrn (S): or  acht

(A): oro2m (S.B) brechen, versagen; zerbrechen, zerstören, verwüsten, spren
gen', als Subst. masc. Vernichtung, Zusammenbruch

<  *—ü wgp (WB I 377); dem. wgp (E 102)
*or<\onc (S) in der Verbindung kiotb werAcrnc als Terminus der Steuer- i 

Verwaltung (Kahle, S. 558: xpuGixa. §7)[io(Ti(x?); vgl. oroxrc? 
orecrpo (S.A): ompo (Bod.VI) fem. Türpfosten, siehe bei oro(o)cre 
orecrc-; oroco's (S) siehe coccr einreiben
orcoo'C (S) (Steuern) einziehen, eintreiben; als Subst. masc. Steuer, Abgabe ■

<  Vgl. ^  E  p „(Tiere) ausnehmen, ausweiden“ (WB I 377) ,
orocrTs (S) siehe coctt ersticken }
orocrorecr, oro'Bcr (S): orAcrorecr (A2): oroxoresc, oro2CBea: (B)6: bakb6K>| 

(F)7 kauen, nagen, zerfressen, zermalmen, zertrümmern', vgl. oro(o)cre und 
orconr

<  Vgl. ^  ZS ^  wgyfwgj „kauen“ (WB I 376)
orcTAeei (Sb) siehe orxAi heil sein

*

(J> (B.F, selten S) als Ziffer: 500
im übrigen siehe die bohairischen Formen unter n, die sahidischen unter n

1 Zum seltenen Einschub von N vor T , X,  A vgl. CD 215 a.
2 wgi/wgj „Brett“ wird von wgj „kauen, zerkleinern“ ähnlich abgeleitet sein wie etw 
riATCe „Brett, Balken“ von riCOTC „zerbrechen“.
3 Als Variante des Qualit. 0r 02C von orXAl; vgl. orCTA^ei (S. 287 Anm. 2). — CD 512 
erwägt den Zusammenhang mit orcOMr (*0rC0 CT) „kauen, zermalmen“ o.ä.
4 or<X)2CC| (A) CD 512b (ohne Beleg).
5 Ob besser zu orCL̂ yCJ zertrümmernd 6 B62CBC02£S (B). 7 BHKBHK (Sf

288 orcocr—(J)
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£ (B.F, selten S) als Ziffer: 600
im übrigen siehe die bohairischen Formen unter k, die sahidischen unter Ke

xjr (B.F, selten S) als Ziffer: 700 
im übrigen siehe unter nc

O)

eo (B.F, selten S) als Ziffer: 800
°tt) (S.A1.A2.B.F) Interjektion: oh! (CD 517b)

<  Griech. & (Stern, Gr. § 488)
cn (S.F) Nebenform des Qualitativs von eipe machen
O) (S.B.Ak) groß, siehe o
(O (S.F) und, siehe <vrto
o ) (S.Sa.A) wer, was, siehe o t
(o(co)s (S) Nebenform von ecoco« selbst
totos (S.A.A2.F): tos (S): oos (A): cots (B)2: totoTs (F) fem. Rücken, nur in 

der Verbindung eicotos auf (dem Rücken von) als stat. pron, der Präposi
tion ei-

lLt (W B  1 26 ) ;  d e m - Lt (E  12) 
coco (S): to  (S.A2.F.M.Ak): o t o t  (S.A): o t  (A.A2.Ak); Qualit. e e T  (S.A.A2): 

e x  (S)3: HHT (Sf.F): h t  (M) schwanger werden, empfangen (mit n h - oder 
‘ ' en- durch, mit u-, mmo* mit); ftoto (S) schwanger sein; als Subst. masc. 

Schwangerschaft, Empfängnis
<  iwr (WB I 56; St § 247); dem. iwr (E 24)

töfc (S.B) m a sc. Lattich, siehe t o q  
W  (A) m a sc. Werk, siehe e<OB 
ioß , (OBe (S) pressen, siehe t o q e  
ÜB6N (B) m a sc . Alaun, siehe obgm

(S.A2): to q T  (S): ( o b g t  (F) m a sc . Gans, Ente, Geflügel
3 ^   ̂ dem. ipt, Ipt (E 29)

1P *T  (S) nageln, befestigen, siehe t o q T

f —
^#OT (A) Hab. 2,9 und Zach. 11,17. 2 Einmal (OT- (S).

der offenbar nicht belegten Form 6T (B) bei Sp 178 und Till D § 202 siehe Crum, 
wpA 8, 187. — B verwendet vornehmlich BOKI.

Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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c o b t  (B) siehe coTri beladen
coB^y (S1.A2.B.F): co b £  (A. Bod. VI): ob^j (M): coBG^y, coge^y (F); GB^y- (S.A2); 

OB^y* (S.B): ab^s (A)2: o b ^  (Bod.VI): AB^y«, ab?*, Aq;y* (A2): ori^y* (B): 
ABĜ ys (F); Qualit. OB̂ y (S.B): AB£ (A): o b £  (Bod.VI): AB̂ y (A2): abg^ 
(A2.F) vergessen, nicht kennen, vernachlässigen, nicht berücksichtigen, 
schlafen, sich beruhigen', refl. sich nicht kümmern (mit e- um) ; Qualit. 
unbekannt, unbewußt; als Subst. masc. Vergessenheit3, Vergeßlichkeit, Schlaf

gb^jg, BjyG (S.A2): AB^yG (M): GBjyi, Gn^yi (B) fem. Vergeßlichkeit, Vernachläs
sigung, Schlaf

ob^jc (S)4: Aq^yc (Sf) fem. Vergeßlichkeit, Unkenntnis
<  Dem. ibh (E 4)

coGi (S) Qualit. von a ia i wachsen
co ik  (B) masc, a) Brot, b) Schilf, siehe o g ik
coia i (B) als Variante von coai in der Verbindung nieicoiAi Streich, Schlag >
°coiai (B) masc. Widder, siehe ogiag
comi (B) fem. Angel, Haken, siehe ogimg
co m i (B) fem. ein Maß, siehe o g iü g
coi^y (B) Schrei, siehe OGî y
cok  (B) eingehen, versinken (von der Sonne)

<  ^  'k (WB I 230,8; Etymol. Nr. 2); dem. ck (E 72); vgl. ag ik  „Ein
weihung“

cok  (S.A2): o k  (M); ak - (F); Qualit. h k  (A2) in Verbindung mit ? h t  „Herz<e: 
cok  n ? h t  (S) zufrieden sein, Wohlgefallen haben (suSoxslv); a k -? th *  (F)5 
gefallen (apsaxsiv); p-ncoK  (A2) beschließen (Till, BSAC 17, 218)

<  Dem. ck n hi.t (E 290); vgl. ^  (WB I 231, 18— 19) j
*cokb , *coK q (Sa) siehe coctb  frieren ]
(OKM (S.A2)6: cokm g (A.A2): okm  (M): cokgm  (B.F); gkm- (S); Qualit. ok(g)m

(S.B): a k n g  (A2): akm (F) trübe, traurig sein bzw. machen, verkümmern, j
welken', als Subst. masc. Trübsinn, Trauer j

<  (j A  ^  ikmw (WB I 136, 18 nach Phon. 102 Anm. 1) bz^j

(j ^3^ J  iikb (WB I 34 nachSp 179; St §22a2); dem Akm (E 12$jj
coa (A2) Lappen (Mani, Ps. 46,30) *|

<  Vgl. (j W <o >r-w? (Med. Gramm. § 49,2cc); dem. il (E 7)14
nach Fecht WB I 2,8 (N) T

1 CÔ yB (S) Hintze-Schenke S. 20.
2 Daneben AB?*, Aq?* (A) (Kasser 518b nach Kahle S. 134).
3 p-nGqcOB^y (S) ihn vergessen. 4 Num. 22,30 OB^JT (S).
5 Auch A?KTH* (F). 6 COKKM (Bod.VI).
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(S.A.Aa.BhF): coai (B); o a - ,  coa - (S.A2): ga- (B); oas (S.B): aas (Sf.A.A2. 
M.F): 6A® (B); Qualit. h a  (S.A22): o a  (B); Imperativ a a i o t i ;  a a i- ;  a a it* , 
aais (B); Part. conj. a a - (S)3 aufheben, aufbringm, bringen4, tragen, stellen 
(etwas auf stellen, bereitstellen), nehmen, ergreifen, sammeln, ernten, halten, 
enthalten, umgeben', refl. sicA zurüchziehen, besteigen; coa  g b o a  (S) fort
nehmen; ( o a  eeoTM (S) einbringen, umschließen; co a  eepAi (S) aufheben, 
(sich) zurüchziehen; coai m m at (B) fortnehmen, beseitigen; siehe auch aa g ,
TAAO, TOI AG Und OAC

<  -A M?) (WB I 41; Lacau, BIFAO 52,15; Westendorf, ZÄS 90,129); 
dem. cl „ aufheben, holen“ (E 67)5

coai, coiai (B) in der Verbindung nieico(i)Ai Streich, Schlag ( )
*coagb (F) siehe bei cop (g )b  sich zurüchziehen und copGB verabscheuen 
coak (S.A.A2.B); (g )a k - (S.B6): aak - (A2); o a r s  (S.B): a a rs  (A2); Qualit. o a k  

(S.B) biegen, (sich) krümmen, zusammenziehen; refl. sich verbergen; mit 
g b o a  sich neigen; coak  ^ a ,  (g )a k -^ ja  (S) die Nase rümpfen, sich lustig 
machen über (mit n c a - )  

akg (S): g ak g  (M) Knick, Falte, Eche, Winkel; vgl. a a o k  
o a r c , o a g r c  (S): g a r c ,  GAj (B) fern. Eche, Biegung
c ^ f T T ^ w B i m )  

coa(g )r (F) schwören, siehe copR
coam (S.A2): coagm  (S.F): coam g (A2): ecoAGM (B)8; oams (S): aam* (Sf); Qualit. 

oam (S): aam g (A2) umfassen, umarmen, umwinden, flechten, falten; siehe 
auch AAOM

<  Vgl. h 11 'nb „umschlossen halten“ (WB I 192)? — Oder
AAAAAA _ n

fl | H a ü inb „umwallen“ (WB I 95, 11; Faulkner, Diet. 23)
1 AAAAAA L j

nach Sp 180?
*(OA2C; GA2C- (B) in der Verbindung g a ä -k a c  sich räkeln o.ä. (Polotsky, OLZ 

33, 877; wahrscheinlich Nebenform von c o a k )9 
com (S) essen, statt o tc o m  (Pap. Med. Copte Zeile 407 und 415)10

1 Bod. Ill S. IX  (Gen. 2,21). 2 Ygl. auch GA (Aa) Mani, K. 118,30?
8 AA-CNOq (neben (DA-CNOCj) blutstillend; AA-TRAC „Schmerzstiller“ (Till, Arz. A 2;
Grapow-F. 324— 325 Nr. 3).
4 GA-nî yiNI (B) eine Nachricht überbringen, verkünden (Jes. 7,2). i
5 Kasser 522 a möchte COA(G?) „besteigen“ als eigenes Verbum von COA „enthalten“ 
trennen. Die Entwicklung mag jedoch von intr. „steigen“ (WB I 41,15) und trans. 
^heraufbringen“ (WB I 41,24) zu „aufbringen“ (=  anhäufen, sammeln) verlaufen sein 
(vgl. engl, amount mit den Bedeutungen „steigen“, „sich belaufen auf“, als Subst. 
betrag“, „Inhalt“).
8 HA2C-RAC (B) „sich räkeln“ siehe *(OA2C.
7 feie genaue Form des Deteminativs siehe im WB. 8 CD XXIII zu 522b.
• ÖD 522b vermutet [R]GA2C- und vergleicht RCDpX 10 Ygl. Westendorf, ZÄS 90,128.
1«*
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torn (S .A .A 2.B .F ): oommr (Aa)1: omr (M); omr- (S.B); omr® (S .B )2: omor® (S); 
amr® (A .A 2); Qualit. amor (A2) verschlingen, schlucken-, ha moumr (g) 
Schlund, Kehle

<  Ob -a ° A enk „fließen lassen“ (WB I  206, 3) ?1 Vgl. comr. —  Gardiner
/W W V\ ’  3

Hierat. Pap. Brit. Mus. I l l  Text S. 61 zu PI. 35 (Beatty V II Recto 8,4)
erwähnt comk in Verbindung mit   a AX n >jtuck together (?)«

commk (A2) siehe comk verschlingen 
*commc (A2) siehe comc tauchen
comc (S3.A .A 2.B .F ): omc (M); gmc- (S.B): &mc- (S.A2): omc- (B); omc* (S.B): 

<vmcs (A .A 2.F ): <vmmcs (A2): <vmgcs (F); Qualit. omc (S): <xmc (A) tauchenx 
sinken; versenken, taufen; refl. omc® eso tm (B) sich verkriechen; als Subst, 
masc. Taufe; +-comc (B) taufen; cti-comc (B) getauft werden 

6MC6 (S): MC6 (S.A2): gmci (B) Untertauchen, Versenkung; 2Ci-mcg mmo= (Sj 
jemanden untertauchen (als Strafe)4 

comc (F)Eid (lies coak)5 
com2C (S.A); 6M2C- (S); OM2Ca (S) entwöhnen

<  Vgl. ^—J] j) /X 'md „(sich) abwenden“  (WB I 187)
comb (S .A .A 2.F ): cocomg (S.Bod.VI): omg (M): comi (B .F ); gmg- (S): ang- 

(A2.M): xux- (B .F )6 masc.7 Stein; comg mmg, gmg-mmg (S): comi mmhi,
am&mhi (B) Edelstein, Perle; p-coMG (S) versteinern

r\ /www
<  (1 1=1 inr (WB I 97); dem. inj (E 34)

*comg (S): *comi (B .F) Tal (im Monatsnamen iiacomg)
<  0 ^  » a .  *».l8 (WB I  93); dem. in (E 33)

1 /WWW X J \

oumr (S); OMR®, OMR®, OMr® (S): AMr® (Sf) aufspringen, sich erheben, sich aufraffm 
(mit refl. Objektspronomen)

f\ /WWV\ /-\
<  Ob (j ^  Q  ink „zusammenraffen“  (WB I 100 nach Sp89)? Odej

n 4  cnk „fließen lassen, in Bewegung setzen" (WB I 206)? Vgl. cdmI
AA/WVA J A  * j |

comt, comO" (S) (sich) zusammenziehen, gerinnen; refl. sich einschränken, sparen 
geizen
h AAAAAA

<  i L. v) *%n̂  ” zusammen âssenU (W® I 100) 
com̂u (S) siehe otcom^  Wolf

1 Zum Lautübergang äg. n >  kopt. M (vor k) siehe SV I 227,1a.
2 Siehe auch bei COMK. 3 OTCOMC (S) Budge, Misc. 492,6. 4 Sp 180 Anm. i
5 Crum (JEA 8,187) zu Spl80. 6 Siehe auch AMIKAM (S.B) Kupfervitriol.
7 Selten fern.; einmal scheint die Bezeichnung des männlichen Gliedes (=  griech. pô ßo
vorzuliegen, ob (wie XX -„Kieselstein“) die Hoden gemeint? Vgl. inr.tj „die beiden Eier 
(WB 198,7)?
8 Wahrscheinlich „das ^Wasser) Bringende“ (Vycichl).



tou^y— Ujp(G)B 293

(S.A2): tocoM̂ y (A2): otco^jm (S); Qualit. on̂ y (S.B): ooŵ y (S. Bod.VI): 
<xŵ y(e) (Sf): xuz (A): A(A.)niy (A2) anstarren; starr, erstaunt, stumm, ver
blüfft, betäubt, verwirrt, geistesabwesend sein 

on^ic (S) Verwunderung, Bestürzung, Geistesabwesenheit, Wahn, Raserei 
*a)N̂ y (S) in ah^-tht Atem holen, siehe bei (vuz „leben“
*a)N>y (S) sich eindrängen, siehe *cô y
o)Kie (S.Ajj.M^F1): towee (S.A2.F): coma? (Sf.Mf.F): toM£ (A)2: cocom? (A2): 

OMe(M): conä (B.Bod.VI.Ak): cocomä (Bod.VI); okiäs(B); Qualit. oh(a)? 
(S.Sf): one? (S): am£ (A)3: an? (Sa.A23.M.F): aan? (A2): omä (B): aha?, 
ANe? (F) leben4, erleben; als Subst. masc. Leben, ewiges Leben (a&avacua); 
criNtOM? (S) fem. Leben, Lebensweise, Lebensunterhalt', vgl. tan?o
r\ AAAAAA

<  y  ^ enif (WB I 193ff.); dem. cnh (E 63)
AN(A)e-THr, a n ^ i - t h t  (S) Atem holen, sich erholen (von t h t  „Luft“ )

(S.B): An* (S.A.A2.M.F); Qualit. Hn (S.A2.M.B.F): H n e  (S.M.Bod.VI) 
zählen, rechnen, anrechnen, zuweisen1, (ein)schätzen, vermuten, erwägen, 
vor stellen8, achten, Qualit. auch: angemessen, angewiesen, nötig sein, be
treffen', als Subst. masc. Zahl, Berechnung, Schätzung, Einteilung; t - c o n  (S) 
Berechnung anstellen, Rechenschaft geben, ein Urteil abgeben; ^ yn -to n  (S. 
A. A2) versprechen, verheißen8; q i-c o n  (S) berechnen, überprüfen, zur Rechen
schaft ziehen; ei-co n  (B) das Los werfen, zur Rechenschaft ziehen 

o n e  (S) Berechnung; siehe auch A n c  und H n e  Zahl sowie das Maß o e i n e  

Ob hierher auch A n - (S.B.F) in A n o r c  (B) kahl und A nA C (S.B): A n e c  (F) 
alt zu stellen ist? Vgl. S. 277 Anm. 1.

*ton (S) siehe toqe auspressen
cone; Qualit. oon (A) siehe jycone werden
%>nT (S): *ton(e)T (B.F) siehe coTn beladen bzw. einschließen 
*con̂ y (B) siehe toB̂ y vergessen
com^y (F) masc. Flußbett o.a., lies *^ym^y (Crum, JEA 26, 156) 
cop(e)B (S): copq (S.B): topße (Sa.A.A2); epB- (S): epq- (B): Apeq- (F); opß* 

(S): opq* (S.B): ApB* (S.Sf.A): aabs (F)10; Qualit. opB (S): ApB (S.A2n):
# Einmal ?<ON? (F) Kasser 525 a. 2 Einmal OTtOH£ (A) Kasser 525a.
* AM (A) und XU +  nachgetragenem ? (A2) Kasser 525a.

'# Mit 6 - oder ?N- von (etwas leben). 5 Einmal tone (S) vor e- (CD 526a).
 ̂Einmal ?en- (A). 7 Auch: verloben (Matth. 1,18).

<  Vgl. e  ^  V 1 ^  'n* m - w (WE V 351,18)

<  (1 D ip (WB I 66); dem. Ip (E 28)

$*Auch: vortäuschen (2. Kg. 13,5). 
*  Kasser 528a hierher?

9 Vgl. dem. sp n ip „kreditieren“ (E 501). 
11 Mqpe (Aa) Mani, Ps. 221,14?
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opq (S.B): <xpB6 (A) umgeben, einschränken; sich zurückziehen, sich zurück
halten (mit Reflexivpronomen); zurückgezogen leben, abseits wohnen, ruhig 
sein; ATopßs (S) unbegrenzt; copB eeoTM (S) einschließen, einsperren, um
geben, einrahmen; AT-^y-opqq gsotm (B) unbeschreiblich, unbestimmbar; 
als Subst. masc. Abgeschiedenheit, Zurückgezogenheit, Ruhe

opeBC (S) fern. Einzwängung; siehe auch pB6 Hürde
<  ^  >5 'rf (WB I 210); dem. 'rf, irb (E 66)

copeB (B.F); opß* (B): aab* (F)1; Qualit. Apq (Sf): opeB (B): opn (Ak) verab
scheuen, besudeln, beschmutzen, entweihen 

oopBAM2 (B) masc. Buchsbaum
copK. (S.A2.B.F): topKG (S.Sa): opK (M): cda(g)k (F) schwören, beschwören; copK 

uuorx (S) falsch schwören, einen Meineid leisten; siehe auch taj>ko
<  = ~71 (WB I 212); dem. crk (E 66)

top^y (S): op^y (M)3; \p?3z (F); Qualit. op^y (S): Ap^ (A2): eop^y (S.B) a) kalt, 
kühl, frisch sein, frieren; b) brennen, verbrennen, ver seifigen, verdorren4; 
siehe auch Apo^y ^

<  a) Dem. irs „kalt“ (E 40)4; b) 0 0  jl fsr „braten“ (WB I 21) nach 
Fecht, ZÄS 85, 105, Anm. 1 ^

copq (S.B) siehe cop(e)B umgeben; *topq (Sf) siehe copeB verabscheuen 
cope (A2) Nebenform von G itope schauen (Till, BSAC 17, 207)5 
* to p e ; opee® (S) senden, siehe bei OTCope f
ujpx (S.A.A2): topxG, top o', oTcopx (S): zuopx (A); {e)px-, pex- (S): xpx- 

(S.A2); opx* (S): &px* (A2); Qualit. op(e)2C (S): op£ (Bod.VI.Ak): opxe 
(S): Ap2£ (A.A2): opu. (Bod.VI) befestigen, bestärken, sichern, verschließen, t 
einsperren; fest, stark, sicher sein; als Subst. masc. Festigkeit, Stärke, Sicher- | 
heit; siehe auch TA2cpo 1

<  Dem. erd (E 67); vgl. “ ^J3<̂ >] | ^  ^  ^  ^  ‘r$ »bändigen (?)“ , ,
,,festhalten(?)“ (WB I 213,14)? |

cjoch (S) als Variante von orcH, siehe bei o tg  kahl j
cock. (S.A.A2.B.F.Bod.VI): ock (M); Qualit. ock (S.B): ack (Sf.A2) zögern  ̂

verweilen, langsam sein, lange dauern6, versäumen, auf schieben, fortfahre%\ 
(etwas zu tun); als Subst. masc. Dauer, Verzögerung, Aufschub ä

ackg (S): gckg (A2): gcki (B) fern. Verzug, Verweilen
<  (j P Z\ j f  JS isk (WB I 133); dem. isk (E 44) H

1 CD 529 a erwägt die Lesung [T]AAB= (von TOD AM). 2 Einnial opBAH (B). |,
3 In der Verbindung MOOp̂ y (M) kühles Wasser; vgl. MOT Mtop^y (S) bei Sp 9 und CD j 
197b sowie dem. mw (n) irs (E 40).
4 Dem. irs „kalt“ (E 40) wird mit der „Flamme“ determiniert.
5 Zum Schwund von j  vor dem Tonvokal vgl. Westendorf, ZÄS 90,128.
6 AqtDCK IC2CGH-GTAqMOT (B) er war schon seit langem tot; MriGCCDCK 2CIM-NTAqM<
(S) er war noch nicht lange tot (Sp 182).
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cock (S) einreiben, siehe coccr
ojcz (S. A2) : coc£ (A): coca (B.Bod.VI) mähen, siehe coec 
toccr, cocrc, cock (S): co^x (B); gcct-, occr-, orecrc- (S): o^jx- (B); occr®, 

oroccrs, a^ycrs (S): o&x* (B); Qualit. occr (S): o^ix (B) einreiben, (ein)- 
schmieren, bestreichen, überziehen, verputzen 

0)T* (B): cocots (F) Büchen, siehe cocos 
cot1; Qualit. ht (A2) sicft bemühen, sicfe kümmern (mit 6-)

<  »sorgen“ (WB I 24,23)
cot (S.Aa.B.F): oycot (S.A) masc. Feif (Till, Arz. 35); atkac (B)Knochenmark 

(Tül, Grapow-F. 324 Nr. 3)2
<  ^  S (WB I 239; EAG § 34); dem. 't (E 74)

core (A2)3 Verbum (vom kalten Wasser im lockeren Erdboden), ob: einsinhen'i 
coti (F) fem. Scheide, Gebärmutter, siehe ootg 
goto4 (A) vorziehen, lieber wollen (2.Makk. 6,19 nach BIFAO 8,75) 
o)Tn (S.A2): cobt (B): <vrn (Ak)5; aTn- (Sa): onT- (B); orns (S): xrn* (Sa); 

Qualit. OTn (S.B): aTn (A2): onT (B): anT (F) beladen, befrachten
<  itp (WB I 23); dem. itp (E 13)
ernco (S.A2): [e]Tnor (A): gtc^co, 2gtcJ)co (B): a/rnco (M.F); Plur. gtcJxooti 

(B) fem. Last, Ladung, Fracht
<  ^  (j (j ^  <  itpw.t (WB I 24); dem. itp.t (E 13)

(OTn (S.A.A2.B.F): ecoTn (B); GTn- (S)6: coTn- (A): anT- (F); OTn* (S): aTn* 
(A2.F); Qualit. OTn (S.B): onT (S): aTn (A.A2): eoTn, eonT (B) ein
schließen, einsperren, gefangen setzen (meist mit eeorn)

GTnG (S) masc. Gefängnis
eoTn, eonT (B) Einfassung, Krempe, Kranz (CD 725b)
<  Dem. itp r hn „eingekerkert“ (E 13 bei itp „ beladen“ )7

coTe (S.A2.B): otcot2 (S.B.); Qualit. orz (S): aTe (A2): aoe (M) binden, 
verbinden, zusammenziehen, heften, befestigen, nähen, flechten, weben; als 
Subst. masc. Befestigung, Verschluß; siehe auch Ta,T?o, GToe und orTae 

GTae (A2): aoa? (B); Plur. aoare (B) masc. Bündel, Last 
aTec (S) fem. Gewebe, Stoß o.a.
oraTeo (S): oraT2i, oraei (B) masc. Kette (des Webstuhls)
<  (j |  ̂n ith „ziehen“ (WB I 148); dem. ith (E 14) 

cot? (S.B.F) siehe otcot? gießen

1 Mani, K. 39,2; Till, BSAC 17, 218. 2 Vgl. aber auch aa-TKac (S) bei coa.
8 EV 34,21; Lesung zweifelhaft; möglicherweise übergesetztes 3̂ zu berücksichtigen.
4 Form korrekt? 5 So nach Kasser 532a.
6 Ob T n- (Bod.VI Prov. 11,26), das Kasser hier aufführt, besser zu TCOCOBG „ein-
Schließen“ zu stellen ist?
* Ob Ableitung von itp >  COTO „einladen, verfrachten“ ?
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cotct (S) siehe cjoctt ersticken
c o o t  (B) masc. Botschaft, Nebenform von o t c o
c o o t  (B.Ak) masc. Ruhm, siehe g o o t
c o o t  (B) weit, lang sein, in der Verbindung c o o t  n?ht langmütig, geduldig sein, 

ausharren; als Subst. a) Weite; b) in der Verbindung c o o t  wiATa gepriesen 
sei . . ./ (siehe bei GiATa „Auge“ ); + c o o t  mbaa glücklich preisen1

< A  \  1 lwi (WB 13); dem- 'w <E 57>
cooT^y (B) m a sc. Brei, siehe  o o t ^ j
cô i (S. A. A2.B2.F): cocô j (S): ô y (M.S); (e)̂ y- (S.B): co;y- (S.A2): (S.A.

A2.M.B.F); ô ya (S.B3): oô ya (S): Âya (Sa.A2.F) rufen*, schreien, schallen, 
klingen; brausen; ankündigen, erklären, versprechen, geloben, androhen, be
schwören5, verlesen, lesen, meinen6, glauben6; cojy gboa (S) ausrüfen, auf- 
rufen, anrufen; Â y-AeoM (S) seufzen; (o)^y-aotaai (S) jubeln, schreien• 
â jkak (S.F): Â ycTAn (S): â ictha (A2) schreien1 (siehe jyKAK, jycrAn, ctha); 
Ĝ y-̂ M̂ yHctg (S) wispern; Ajy-TAn (S) Trompete blasen; siehe auch oeijy 
„Ruf, Geschrei“ und ta^g- (bei TÂ yo)

<  m  iS  '* (WB 1 227); dem‘ ^  *  (E 71)
*cô y; ô ya, eô ya, oŵya (S): AN̂ya (Sf): (A): Âya (A2); Qualit. (als Infinitiv?)8

OM̂y (S) sich einschleichen, eindringen, hineinkriechen, sich stürzen auf 
(refl.), meist mit GeoTM. — Vgl. cô yt? 

cojyi (B) Himmel (eigentlich: „der Hochgehobene“ ), in der Verbindung m ot 
Ncô yi Regenwasser >

<  Vgl. Mj7 chj (WB I 224 n a ch  Etymol. Nr. 10); vgl. oijyo
co^jb (S) siehe coB̂ y vergessen A
cô yM (S.A2.F): OTa£yii (S): cojyMG (A2): cô mg (A): ojyii (M): cô jgm (B.F)l 

Ĝ yii- (S): A£M- (Bod.VI): â jgm- (F); ô yMa (S.B.Ak): A£Ma (A.Bod.VI)! 
ÂyMa (M); Qualit. ô yn (S): ô yGM (B): â jgm (F) löschen, auslöschen, zum 
Erliegen bringen; verlöschen, versiegen jy

ô yiiGq (S) masc. Untertauchen, Abkühlung, Härtung (von Metall) (Sir. 34,21 
ßacpv))9 \

/wwva €hm (WB I 224); dem. chm (E 70) a
ÂyMi (B) fem. Ruß (aaßoXY)); Funke (anw&rip); Docht, Lunte
<  Vgl. 'hm „Brennmaterial“ (WB I 225; LEM 207)

1 Zur Überschneidung mit COOT „Lobpreis“ siehe bei GOOT „Ruhm“.
2 Möglicherweise liegt das Part. conj. Â y- (B) in Â yGBGKI „Beschwörer“ vor. *
3 *OC*;s „Baschmurisch“ (Kasser 533 a). 4 COjy NC6 - (A) nachrufen, schmähen*
5 pGCJ-Gjy-GIGpBOONG (S) Besprecher des bösenBlicJcs. 6 Matth. 5,17 und 10,34 (vô Keiv). a
7 Siehe auch AjyAA (S) „Geschrei“. 8 Oder statt ON̂ yc (CD 540b) ?
9 Nach Crum (JEA 8, 187 und CD 535b) Nominalform; nach Spiegelberg (Sp 184) sub
stantivierter Infinitiv mit Objektspronomen.
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ajtyc (S) Nebenform von oroo^yc breit sein 
'' o)̂ y+ (B)1 ziehen, schleppen, schleifen; kriechen, fließen, strömen. — Vgl. *<x)̂ y ?
! *o)jycr (S): oo ŷx (B) siehe oocxr einreiben
i ooq (S): cdb (S.B): o r q  (S) masc. Lattich (Till, Arz. 131)

<  /i j  ^  ^  (WB I 176; Keimer, ZÄS 59, 142)

(IK| (S) m a sc . TFer&, siehe 2oüb
(oqe (S.A2): co b (ö ), *con2 (S): ooq (S.A): ooqi (B); eq- (S.B): ooq- (S); oq® 

(S.B): ob® (S): <vq® (Sa.A) (aus)pressen, quetschen, wringen, walkenz; auf- 
wischen, zusammenfegen

<  — 11  ̂n ih  ief (WB I 41; EAG §426 N; BIFAO 52,14)=̂s— "V—fl
; cdc|T (S.A2.B.F): oü b t (S); eq -r -, b b t -  (S); oq-r*  (S.B): o b t*  (S): aqT= (A2): 

e o q r *  (B); Qualit. o q T  (S.B): o b t  (S): a x jt  (A2) nageln, befestigen, an
heften, beschlagen; siehe auch 6iq T  „Nagel“

<  Vgl. ^  ^ 1 7  'ß  »Nagel (?)“ (WB I 183)
ooqT (S) abgemagert, ausgezehrt sein
OK|T (S) m a sc. Gans, siehe o o b t
ooqejy (F): *ooq ŷ (A2) vergessen, siehe ooBjy
coe (S. A2.Ak): xz (S) Interjektion: wehe!

<  Ygl. (] ü  m  H  ihi »Wehe!“ (WBI 118,4); dem. ih „Wehe!“ (E8)?
002 (S. Ak) masc. Mond, siehe 002 
*002, 02® (Ak) Verbum (refl.)
*004? (A) siehe *oô y sich einschleichen 
coee (S.A.A2) masc. Herde, Hürde, siehe 026 

1 co26 (S) masc. Fischer, siehe o r o o 2 6
0)26 (S4.A.A2): 026 (S.M): 021 (B.F.Mf) : 02H (M): 0021 (Sf.F): xzi (F); Qualit.5 

A-26 (S.A.A2): 021 (B.F.Mf): 621 (F) stehen, verweilen, bleiben, warten, auf
warten; sich hinstellen, hintreten; Qualit. nötig haben, bedürfen (mit N-) ;  
siehe auch c o o 2 6  „aufstellen“ und t<V2Q

■ <  ? ^  (WB 1 218); dem‘ (E 68)
(026 bzw. ä-26 (e)p<vr® (S)6: 0026 bzw. &2e <vpeT® (A.A2): 021 ep&T® (B) : 0021 

bzw. 021 6A6T® oder epeT® (F): 026peT®, 02<vp6T® (M) sich hinstellen, (fest1, 
aufrecht) stehen (von p<XT® „Fuß“ )

0021 (B) masc. Blasebalg^,), Schmiedeofen(?); vgl. 201 
tö£M6 (A) löschen, siehe cô yii

1 Vgl. Oü̂ yf (A2) Kasser 535b. 2 Pap. Med. Copte Zeile 263 S. 257.
8 2Ü6 Kicoqe (S) WalJcJceule. 4 002 (S) Pap. Med. Copte Zeile 328.
8 Oft als Infinitiv gebraucht (außer A). 6 2A,26-p<VT* (S) Hintze-Schenke S. 19.
9 Auch: feststehen =  erwiesen sein (Sp 185); vgl. dem. ehc (r) rd „Beweis“ (E 258).
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toepe (A2) masc. Substantiv (Mani, Ps225,18)1; vgl. n(o?pe Mani, K. 247,26? 
to2G (S2.A.A2.F): toac (B): oec (M): toce (S.A2): <oog (A): coca (B. Bod.VI); 

eec-, coze- (S): a?c- (Sf.F): oca-, coca- (B); oec=, oce* (S): a?c= (Sf.A2); 
&.CS* (A): ac?= (A2): oca*, oac= (B) mähen, sicheln, schneiden, ernten

<  ish (WB I 19); dem. ish, ish (E 11)
oec, oce (S): Ace (S.Sa): a c x  (Sa): A&g. (A): Aec (M.F): oca, oac (B); o t o c ? 

(S): orAce, o r  a c x  (Sa) : o r  Aec (F) masc. Sichel; XAi-oec (S) masc. Schnitter
<  jj p 0 7  ish (WB I 19)3
oceq, <xceq (S): \G%q (A) masc. Sichel, Messer 

cost (B): co£T (F); Qualit. oät (B) tropfen, rieseln, rinnen
<  Wahrscheinlich ^  cth „durchseihen“ (WB I 236)^

*co£2C; oe2Cs (B) siehe c o c t t  ersticken
coa: (S.A2.F): 02c (S): \xe (M) Räuber, Dieb, Tagedieb, Faulenzer; mntcox (S) 

Faulheit; von x\ „nehmen“
^  1̂ <f= it’ (.w) (WB I 151,1; Devaud, ZÄS 61,110 Anm. 8);

dem. id (E 14 und 75; Stricker, OMRO 39,67 Anm. 79; 45,47) 
iDXGB (B) frieren, siehe coctb
co2CM (S.A2.F): CD2CW6 (A.A2): coxgn (F); g2Cn(g)-, <o2m- (S); oxn® (S): xxus 

(A.A2.F); Qualit. 02m (S)5 vernichten, vertilgen, verderben, beenden, auf- 
hören, vergehen, verdorren; p-coxu (F) träge, faul sein

<  Dem. cdn (E 75)
co2cep (B) erstarren, siehe coct(g)p 
(D2CT (S) ersticken, siehe coctt
to2cq (B) frieren, siehe c o c t b  '<
(DXZ (B) ersticken, siehe c o c t t

COCTB, eCOCTB (S): ÜXTB6 (S.A.A2): OCT6B (M): COXGB, C02XJ (B) : COCT6B (F); GCTBr 
(S); Qualit. octb, eocrB, ocrq (S): <xkb, <vkxj (Sa)6: axtbg (A2): 02CGB (B) 
frieren, kalt, feucht1 sein; kühlen; als Subst. masc.Kälte, Frost, Schüttelfrost8 

octbc (S) Kälte; aitbgc, <vtbgc, eocrBGG (S) fern. Feuchtigkeit j
<  ffi | 0 aaaam igbj (WB 122; Vergote, Mus. 292; K-B 6; Fecht, Orientalia1

1 AAAAAA.

24, 291); dem. ckf (E 73)

1 Allberry und Kasser 538b vergleichen <V£pT<VT (Aa) ,,Ofen(?)“ .
2 £COC; £<M> (S) Kasser 538b.
3 Vycichl (MDAIK 16, 371) vergleicht äth. >ezh „Feuerstein“.
4 Eine sah. Variante verwendet CCOJC „durchseihen“. — Der Vergleich mit OTCOT2 ; 
(CD 536b) entfällt wegen des £ -Lautes. ■
5 Satzinger, Kr. 389, 19. *
6 Nach Kasser (BIFAO 64, 48) S mit Einflüssen des Bod.VI-Dialektes. 1
7 Gegensatz „trocken“ Mani, K. 27, 2— 3; 80, 27—29.
8 COCTGB (F) nach Quecke, Mus. 76,247ff. („Art Fieber“). 1
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a x r ( e ) p  (S): c o x e p  (B); o crp s (S); Qualit. o c rp  (S) hart, feat, steif werden, erstarren, 
gefrieren; stärken, steif machen 

o jc r c  (S) einreiben, siehe c o c c r

^ c t t  (S. A 2. F ) : co£T, coTcr ( S ) : ocpt ( M ) : coxe (B); g ctt- ( S ) ; octts, oxt*, otct*, 
otoctts  (S):  a.ö'T» ( A . A 2. M . F ) :  oxe«, 022c®, oros&s (B) ersticken, erdrosseln 

*ü)crq; Qualit. ocrq (S) siehe üjctb frieren

u,- (S.A2.M.B.F): Gjy- (S.F): ^ -  (A2.B.F): e- (Sa): (A.Bod.VI) wissen,
können, in der Lage sein 

NĜ y- (S.A2.M.B.F); n g ^ t g -  (S); mg^jt® (F) nicht können (CD 541b); vgl. 
auch ^t(g)m- (B.F) bei tm-

<  <J > | rh (WB II 442); dem. rh (E 252); Zyhlarz 60 vergleicht Bedauye
reh „wahrnehmen“

Â jGr (B) Plur. Astrologen; vgl. a^gbgm
<  (j ,-̂ j i-rh'-w (WB I I 445) „die Gelehrten“ (nach Fecht)

jy- (S.B.F): jye- (S.B.F): ŷi- (F) siehe c<v̂ y Schlag bei cto^y 
jy- (S.B) siehe tô y rufen
jy<x- (S.A.A2.B.F) anfangen, beginnen; in yjA.-Mice(S)Erstgeborener (7tpg>tot6xo<;), 

Erstgebärende (7upcüTOToxouaa); ^a,-ccdnt (S): iyA.-NCCOMT (F) Schöpfungs
beginn, Weltanfang

<  ^ 5  (W® IV 406); dem. #  (E 489)
;yA- (S1.A.A2.M.B2.F.Ak)3: J9AA-, ^ xh- (S): ^A6- (B): zx- (Sa.A2)2; jyApos 

(S.B2.Bod.VI): ;yAApo® (S): jyApA* (A.A2.M.F): jyAApA* (A2): jaAAA® 
(Mf.F) zu, bei, bis; siehe auch das Verbalpräfix jaAUTe-

<  Kontamination von ~ n S>e (WB IV 408); dem. s' (E 487) und 
^  hr (WB III 315); vgl. Recueil 31, 158; ZÄS 47, 139

SJA- (A) siehe O”xo Sau
jaA- (S) in lüANor?, an  cue (S) fern. Rolle (1), Knäuel(?) o.ä. (CD 241b bei 

n o t ?  „Seil“ )

<  VSL 2 ]   ̂ö &w (WB 111 242>18)
(S) Wert Ci), siehe bei jy<\r; vgl. auch mn̂ 3X

1 (S) Crum, Ryl. 314 (CD 216a).
a In der Bedeutung hin zu (+  Person) wird <\V-, 2A.po* (B) verwendet, selten sah. (CD 634b).
8 *C¥A- „baschmurisch“ (Kasser 541b).



34- (S.A.A2) in e(p)jy&- (S): (A): epê JA- (A2) wenn, siehe ^iaii-
“ja- (S.B) bei (im Schwur), siehe “JG-

(S.A2.B.M.E) Präfix des Aorists (Praes. consuetudinis), siehe ;aApe- 
jüja, ĴAA (S): «ab (A): ü)A(e)ie (A2): ^ee (M): ;aAi (B): ;ye(e)i, yeiei (P). 

Qualit. “JAKOor (B) aufgehen (von Gestirnen), erscheinen, erglänzen; auf
gehen lassen) ha-ii^ja (S) Osten', pa-(u).uja (S) Osten

<  | W  (WB 111 239); dem- K  *' (E 3501 489)
23x, ^3xx (S): iyae (S.Sa): ŵii (Sa.B.F)x: £<vg, zx  (A): ^ (e ) ie  (A2): ^ei 

(Mf): £J6(g)i, jym (F) masc. Fest, Feier, Zeremonie, Gottesdienst, Abend
mahl; p-Y3X (S) ein Fest feiern*; n?*x MnGwetOTHp bzw. n^x Mn&pMorTe3 
(S) Ostern; 3̂X-oj (S): “*x\-o (B): ?3Xi-x (F) „Großes Fest'4 ( âvv)yup )̂; 

(S) feiern

< Jfj 1 (WB 111241); dem- ̂  (E 35°)
jya,'(S): jye (S.A.A2.F): mx\ (B): ^jgg (A.F): mxei (Bod.VI)4; ĵa,ut® (S5.B); 

ĵaant®, ^ (^ t® , ŷux® (S): ^gnt® (S. A .F ): «jggnt» (A.F) masc.
Nase; ctb̂ ia., xeq^3X (S): scgb>y<vi, 2CGM(n)̂ y<vi (B) masc, und fem. Nasen
loch (von ctcobg)

^jajcdot (B) mit hakenförmiger (bzw. großer) Nase6 (Ui)
<  a  ^  (WB IV 523)7; dem. sj (E 484 masc.). — Zum stat. pron. 

(*sr.U >  *&> i® >  *s(Z)n.U) vgl. St § 36 sowie bei ;y<JtNTG-
“3\ (A) masc. Flamme, siehe
?3X (F) masc. Kleie, siehe Ĝ yo '
«ix (Sf.M.F) siehe ŷo tausend
«3xxe (F) Nebenform von ^yoorG trocken sein (CD 601b)? I
ŷe- (S.B) in ĝbmmg (S): ^gbgmi (B) Palmfasern, siehe jyw- „Haar“ |;
ŷe- (S.B.F): jyi- (F) siehe c x̂ 3 Schlag bei ctojy ,r
ŷe- (S) siehe jyHpG Sohn '%
ŷe- (S.B.F): ĵx- (S.B) bei (beim Schwur) }

AAAAAA 'i.

<  f  cnh „so wahr lebt . . .“ (WB I 202 nach Sp 187; FWS Anm. 229|
Vergote, Orientalia 34, 355); dem. cnh (E 64; Spiegelberg, Dem. Gr. § 434)1 

ŷe (S.B); >yG- (B) Fall, Angelegenheit o.a., in verschiedenen Verbindungent| 
ŷG mgp<J)Mgti (B) masc. Erinnerung (CD 201a); jyG rntx (S) Mitleid (CD|

217 a); I'-^yG-oro^yGB (B) antworten (Kasser 452 b bei T<v̂ yo) 4
<  Ob ^  hr.t „Angelegenheit“  (WB III 318) oder 0 #  | 4MO I I I w I <=̂ :> u

(WB IV 258)? ;

1 jy<\GI (Ak) siehe ŷ<VI neu. 2 Vgl. irj.t-Kc (WB III 241,5).
3 Drescher, BSAC 16, 288. 4 ßy*]IT® (Bod.VI).
5 jy<\NTq MM&pm (S), vgl. Till § 112. 6 CD 544a erwägt Plur. von *̂ y<Stl-Ol
7 Seit Spätzeit mit masc. Artikel p>; vgl. Lexa, Mel. Maspero 404.
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û e (S. A. A2.M. B ): (S. S a.M.F. Ak): ^11 (F)1: iaei (S): (Sa) ; «ao. (Bod.VI)2;
siehe auch den Imperativ MÂ ae (B): MĜ ae (M); als Qualitativ dient na,3; 
gehen (oft mit refl. Dativ); trans. (refl.) sich begeben2; siehe auch âeei 
„gehen und kommen“ 

c^e (S. A. A2.B): ĉ â ae (A2): ( e )^ e  (S.A.A2): ^ e e ,  âe (S): e^aH (F): 
â̂ aH (M.F) es ziemt sich, es ist nötig („es geht an“ ); negiert4: M(e)^ae, 

M6̂ ae (S): Mê â ae (A2)5: MAjae (Bod.VI): MÂ ajae (A) (CD 607b)

<  ^  §m{ji) (WB IV 462; EAG § 685a); näg‘ ^   ̂ A  Sj (ENG
§ 406); dem. s, sm (E 484; 505)

jae (S.A2.B.F.Ak): âH (S.M.F): ja*, âi (S): £6 (A): £66 (Bod.VI) masc, (selten 
fem.) Holz, Gehölz, Balken, siehe auch eAM̂ ae „Zimmermann“ bei
£AM sowie (den Plural?) ^aeer 

âe N- (S.B) Holz von (Angabe der Art oder der Herkunft)
<  ^  ht (WB III 339; EAG § 213); dem. ht, A(? )6 (E 370); Vergote, Phon. 

143, vergleicht akkad, hattu
jae NNO? (B) ein Längenmaß von 100 Ellen (axoivta^a), von Nore ,,(Meß-) 

Strick“
AAAAAA 0

<  mwm (3 8 <? ht n nwh (WB II 223,12); dem. ht-nh (E 370); vgl.ZCi | P' % Ä
Etymol. S. 57; JEA 11, 152; Aegyptus 7, 237 

âe (S.A.A2.B.Ak): âH (Sf.F): ^ar (M)7 hundert, siehe auch den Dual ^iht 
„zweihundert“

<   ̂ s(n).t (WB IV 497; vgl. EAG § 397)
iae, jaH, âi (S) masc., eine Kupfermünze (9oXXt,<;?)8 
jae (S) masc. Schwein, siehe bei eiaco „Sau“ 
jae (S.A.A2.F): jaee (A.F) masc. Nase, siehe âA, 
jai- (S.F) siehe iaHpe Sohn 
iai- (F) siehe CÂ a Schlag bei cco â
jai (S.A2.M.B.F): âei (S): £i (A.Bod.VI): £61 (A); jai- (S.B.F): £i- (A); âiT* 

(S.A2.B): ^its (A): 2it* (Sa); Qualit. âHT (S): jaHor (B) messen, wiegen; 
als Subst. masc. Maß, Maßeinheit, Gewicht, Beschränkung; Frist, KA-jai, 
+-jai (S) bemessen, beschränken', 2£i-:ai (S)ilfa/? nehmen, schätzen', vgl. auch 
MÂ ae „Waage“ 

iaiTeq (S) masc. Messung, Wägung o.a.
, <  J hij (WB III 223); dem. hij, hj, hj (E 346)
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^Satzinger, Nr. 497,8. — Sieh© auch âi (B) bei Kasser 547a OaGGl).
8 Kasser 544b bei ^ae „gehen“ ; ob besser zu 2CO („sich schicken“)?
8 Parker, JEA 26, 90. 4 Aus NC^ae AN (B): N (G )ja jaG  AN (S).
8 Till, BSAC 17, 207. 6 Nur ideographisch geschrieben.
7 Kasser, BIFAO 64, 62. 8 Drescher, JEA 47, 174; BSAC 17, 194 Nr. 60.
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2ji (S) masc, in der Verbindung njyi wpcoq neben mtctaij „Oberlippe“ , ob; 
Ausmaß, Umfang, Begrenzung, Winkel (des Mundes) (pü! JU.)? Vgl. uj( 
„messen“ ?

jyGi (S) Verbum (Elias-Apokal. 130; 9,16)1 
236\ (A) nehmen, siehe x\
ŷos (Bod.VI) sich begeben (refl.), siehe jye gehen', vgl. xo  „(sich) schicken“ 

230 (S.A2.B); £0  (A): jy<v (Sf.M.F) tausend; <ui^o (S.B) Tausendschafts führ er
<  J ha (WB III 219)

“jo (S) ja, wahrlich (va() w
<  Vgl. dem. m-ss „gewiß“ (E521) <  (WB IV 542)2

230 (B) masc. Kleie, siehe Ĝ yo
^yor- (S) in jyorBWNG Palmfasern, siehe jyu- „Haar“
^yor- (S.B) in jyoT-BAA (B) Tränenfluß, Triefauge', ^jot-mh (S) Harnfluß, 

Diarrhoe o.a.; ^yor-NCNoq (S) bluten, vgl. jyoro entleeren, gießen 
^yor-, cot- (S) in w^yor-, mcot- ohne (CD 601a)

<  Metathese von notg ĵ- „ohne“ (Sethe, Dem. Bürgschaftsurkunden 504);
ob Beeinflussung durch JJ swj „ohne etwas sein“ (WB IV426B)?

ŷoT- (S.A.A2.B.E) wert, geeignet, nützlich, siehe ŷ<vr „Wert“
ŷoT (M) es ist nützlich, es ist nötig 

ŷoT- (S.B) siehe jyHpe Sohn 
^yor (S) fern. Sau, siehe g^jid
23(V (S.A.A2.M.B.E): ;yor (A.A2): ^ jotot (A) masc. Sand, Wüstensand; kh 

en^yco (S) auf Sand gelegen (von Ödland); ŷco nmh (S) Blasengrieß (Till. 
Arz. N 1)

<  ™  W 1° (WB IV 419); dem. *  (E 489)
jyco (S.Sf3) Plur. Hautschuppen, siehe Ĝ yto (Till, BSAC 17, 200)
;yß- (S) in iyBBm\e Palmfasern, siehe 23U- „Haar“
23üx (S) wechseln^); vgl. jyiBG
ŷBG (S.A2.B): ĵbh (M.E) siebzig, siehe ^yqe bei CA“jq
ŷBG (B): ŷHB (S) masc. Perseabaum, siehe ^joth(h)b j
ŷBG, ĵbh (Ak) majestätisch, mächtig, angesehen, in der Verbindung ŷBG ŷBHi 

als Glosse zu dem. sfjw sp 2 „doppelt mächtig“ ; vgl. ŷ<\q |
<  Vgl. ^  ' ([ (] ^  sfj.t (WB IV 457); dem. sf.t (E 504); Vergote,  ̂

BIFAO 61, 74
jyßG (S.B): ĵgbg (S) Abfall, Unrat, Schmutz, siehe ^yqe; vgl. ŷiq bei cî yq
jyBCD (S.B) fern., siehe ^yqco Parasange bzw. Erzählung, Fabel
23XBO, ĵgbg, jyHBG, iyiBG (S): ^gbi (Sf) ; Qualit. ŷoBG (S) siehe ĵaxjg anschwellen

1 Falls der Text korrekt ist, müßte es nach der achm. Variante (S. 96; 37,5) etwa „nicht, 
erlangen, verlieren, verlustig gehen“ o.ä. bedeuten. Wohl ^yGI statt 2CI (ebenda S. 25).,
2 CD 549b verweist auf die Schwurpartikel jyG-. 3 Erichsen, Acta Or. 27,39.



ujaab, jyAAX|, i^ooB (S) masc. Haut, Leder, Fell, Pelz1 
; <  Vgl. 8  ^ A*/ (WB III 230,12 als Hundename, ob „der Pelz

haarige“ o.a.?) 
ty<vBH (Sf) masc. Wüste, siehe ŷ<vqe bei ^yoxj 
°?̂ yHBe (S): ŷiB6 (S.A): ĵhibi (B): jyiBi (F) masc. Bost, Grünspan 

<: Devaud (bei CD 551a) vergleicht syr. saubä: siehe aber auch fl ^
(WB V 537) (Osing) 111

ujhbg (S) fern. Schuppe, siehe ^y(e)wq6
iyiB6 (S.A.A2.M): jyiBi (B2.F); 2.Inf. ĵbgig (A2); ^b- (S.A2): ^(6)bt-, jyeqT- 

(S); jyBTs (S.A.A2): jyeBTs, jyeqTs (S): ŷßs, dibits, ŷqTs (A2); Qualit. 
^jo(o)B6, ^yoqe (S): 3̂XB6 (A.A2)3: ŷoBi (B)4: ̂ abi (F); Part. conj. Be-,
ŷ<vqe- (S): ĵa.bi- (A.A2): iyeBi- (B) ändern, wechseln, vertauschen, ver

wandeln, scheiden5; Qualit. geschieden, verschieden, entstellt, verkommen, 
schrecklich', Part. conj. jy<VB6-eo (S) mit entstelltem (=  schrecklichem) Ge
sicht (als Bezeichnung von Dämonen); als Subst.6 masc. Wechsel, Ände
rung, Verwandlung, Unterschied; siehe auch *̂ yeBio und ^jb(g)iid sowie 
ŷiBTG, ŷooBT und

ŷoBi (B) verwandelt, heuchlerisch; als Subst. masc. Schauspieler, Heuchler 
jyBTC (S) fem. Änderung, Wechsel
<  r m  J  * sbj (WB IV 436); dem. sb (E 497); vgl. Bedauye säwi 

(Zyhlarz 62)?
«jobi (B) siehe ^yoore trocken sein (CD 553a ohne Beleg)? 
jyooB, jytoq (S); ^yton, crcon, ^yon, cron (B); ;yB-, ^yeq- (S): :yeB-, jyen- cren- 

(B); jyoßs (S.B): ^yoq« (S): ^ab* (A2.F); Qualit. ĵhb (S.B): ŷHq (S): 
ŷen (B) abschneiden, scheren, stutzen, rasieren

<  Dem.Afr „kurz scheren“ (E 353) <  #  J  x hbj bzw. © J  ^  ^  ^  W
„vermindern“ (WB III 251 bzw. 253). — Kontamination mit dem. sp 
„ausreißen, schinden“ (E 501 =  Myth. S. 263 Nr. 763); vgl. auch ^jcoq 

2JCDB (S) verwüsten, siehe ^yoxj 
jytDCDBG (S) masc. Dürre, siehe ^yoxoqe bei ŷcoq 

jytOBG, tcocobg, ŷooBe (S) Gurke, Kürbis, siehe bei ^ytone 
jycoBi (F) Verbum (Kasser 552 b)
£*bib (S) masc. Perseabaum, siehe ŷoTH(H)B 
jyßcoBi (B) fem. Kehle, siehe ^yorcoBe

1 Auch als Schlaf-, Sitz- und Liegegelegenheit.
2 Pap. Bodmer III (Gen. 2,17): unterscheiden.

8 jy<\B6 (S) böse, arg (Till, Arz. U 2). 4 Siehe auch unten als eigenes Wort.
s ŷiB6 (6BOA) 2linei tow? (S) aus diesem Leben scheiden — sterben; ĴIB6 MMO- (S) refl.
steh unterscheiden, sich hervorheben.
6 jyiBH (A2) Till, BSAC 17, 218.
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i^Beie (A2) siehe ŷiBG ändern 
*iyeBio (S)1: ^bico (Sa); ^bbio, 2CBBKd (A2): ^bbico (M): ^gbicd (B); ĵgbig-

(B); jyBBiHTs (M): ^ gbiht*, ^ bbiu>  (B); Qualit. ^jgbiht, “jbbiht, ^ bgiogit, I
ĴBBIOGIT, ĴBGIAGIT (S) : ĴBBIAGIT (S. A2) : !̂JB(b)|<MT, £JBIAT (A2) : iyGBIHOTT 

(M.B.F) (verändern, vertauschen, wechseln; verschieden sein; Kausativ(?) 
von ŷiBG

<  * ^ C 3 0  J  dj.t* sbj (ygl. WB IV 436)? Kontamination mit dem
Substantiv jyB(6)ioo; ygl. SV II §220 (analog zum Kausativ gebildet) 

^jB(e)io), jyBBio, ^6b(b)iüj, iseqito (S): ĵbbicd (S.Aa): jübbiot (A): jsbko, 
jyßio (A2): jyeBBico (B): iueBieo (B.F); Plur. iaBia(o)Te (A2); fern. Tausch, 
Entgelt, Vergeltung, Gegenwert-, n^bbio) (S): NTjyeBioo (B) anstatt \

<  C30 J  ^  ^  Sbj M t  (WB IV 436; EAG §240); dem. Sb J (E 497)
jyGBOî y (B) in dem Schimpfwort mcrACieHT nat^gboi^j (CD 554b)3 
°̂ yBHA; fern, ĵbhhai (F) siehe ĴBHp Freund
^aboa (S.B): ^abaa (F) bis; außen, siehe bei boa ,
iyBiM (B)Korn, Getreide; vgl. ĵbcdh?

<  Dem. sbn (E 499) und hbn (BiOr 13, 223; Sp 189); vgl. V\J o sbn (WB 
IV 442,1) '  n

ĵbim (B) Plur. Eingeweide^.), Magen(t) (des Schafes)4
ĵb<x)n (S.A2) Art Gras oder Getreide, vgl. jübim ? ?

°̂ BHp (S.A2.M): ĴBp (S): £BHp (A.Bod.VI): î(J>Hp (B): ĵbha (F); ĴBp- (S.A2. J 
M): ^BHp- (S.A2): £Bp- (Bod.VI); fern. B̂GGpG, ŷBGGp (S): (B);
ĵbhhai (F); Plur. ĵbggp, ^bggpg (S.A2): ^bgpg (A2): ^bggpg (A): B̂eeg 

(Bod.VI): <̂t>Gp (B)5 Freund, Genosse, Gefährte; ^b(h)p-matoi (S) Mit* 
Streiter, Kamerad; £J(J)Hp mmaih (B) Altersgenosse; ŷ(J)6p mmaghthc (B||
Jünger; ĴBp-ppo (S) Mitkönig; ĴBp-pecDB (S) Mitarbeiter; p-̂ JBHp (S) be* i
freundet sein6; mht-^bhp (S) fern. Freundschaft, Gemeinschaft

< # J  3k <=Li m ^r *WB 111 254̂; dem' ~hr (E 354̂; vgl'hebr,>
3̂H und V3rj (Albright, Voc. 18 Anm. 77; BIFAO 52,31). — Zur Ableitung ; 

von proto-sem. *hbr siehe Vergote, Orientalia 38, 87; vgl. auch Ward| | 
ZÄS 95, 70 ||

°̂ yABpA (S) masc. Hitze, Gluthauch, siehe ^apba 1
yjBcotoc (S.A2) siehe Erzählung bzw. Parasange " 1

1 Vgl. ĴBIO (Kasser, BIFAO 64, 49). *
2 Ist das abgefallene T- (sofern vorhanden gewesen) noch in der subachm. Form 2CBBKO 
vorhanden? Ober liegt Übertragung des fern. Artikels vor?
3 Crum vergleicht sah. Ĵ6nOTOGI|if und übersetzt „unangebracht“ .
4 Wiedergekäutes Futter ist nützlich für seine ŷBIM und sein ganzes Inneres. — Crum1 
(CD 553 a) erwägt „schon gefressene Körner“ (̂ Blhl).
5 Polotsky, OLZ 54, 460, Anm. 4.
6 Mit 14 +  Infinitiv: etwas gemeinsam tun (S.A2) Cod.V 18,11; Till, BSAC 17, 218.
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0̂ bcot (S.B.F): ^jbot (S); Plur. ^batg (S): ^bo+ (B) masc. Stock, Stab, Rute

<  7 ^  J| s&d (WB IV 442); dem. sbt (E 499); hebr. 03$, &3$;
vgl. akkad, sibtu(?) bzw. sabbitu, arab. (Strieker, Acta Or. 15, 19) 

ujGBT*; Qualit. ^obt (S) siehe jytoqT ausgleiten, inm  
£jobt, ŷoBTC (S) Fehler, Vergehen, siehe bei iyaxjT 

»yiBTe, ĴiqTO (S): ŷiBt (B.Bf.Sb) ändern, tauschen, wechseln) als Subst. masc. 
Wechsel, Änderung, Ableitung von >yiBG (St § 272b)

<  j  * sbj (WB IV 436) mit Erweiterung ^
ŷcjüBT, ^conr; ^gbt-; ^obts, ŷoriTs (B) ändern, wechseln 

«übtc (S) fem. Änderung, Wechsel 
jyoBTC (S) Fehler, Vergehen, siehe bei ^yoxjT „ausgleiten“ 
tyBjye (S): ŷeB̂ yi (B) fem. Schild, siehe CB̂ ye 
jyBjyi (S) masc. ,,eitles Gut“ (Sir. 27,1 Stacpopô 2)

<  Ob sps.w >  c m  J  p ^  sbs.w „herrliche Dinge“ (WB IV
450—451); vgl. ŷaxî yi 

jyooß̂ y (B) masc. Arm, Vorderbein, siehe jyajn^y
jyoBjyeB, ŷoB̂ yen, ŷon̂ yoB, ^on^yen; îGB̂ yeB-; Qualit. ŷGBjycoB, ŷeB̂ ycon, 

jyen ŷcoB, ŷen ŷcon (B) schärfen, zuspitzen, scharf machen, anstacheln, zur 
Eile antreiben

<  W fi  (WB III 255; Vergote, Mus. 292); dem. hbhb (E 354)

»yu)B2 (S.B): ŷcoeB, ^ycoor? (S): ŷ<DB£ (A): ŷcone, ŷcoeeß, ŷcoen (B); jyeeB- 
(S); jyoB?*, ŷoeßÄ (S); Qualit. >yoBe (S) vertrocknen, versengen, verschmach
ten, verderben

<  Dem. swh (E 496); WB IV 529,9 vergleicht shb „heißer Wind“ ;
offenbar liegt Kontamination vor3

“im (S.B): jyme, ĵig (S): eiH (Sa): £igi, £ig (A): ĵihgi (F) fem. (selten masc.) 
Länge, Höhe-, als Verbum: lang werden, wachsen-, aa ĵih (S) groß, lang; 
siehe auch ;yi<vi „lang sein“ und ^kdi „Höhe“

ŷiHC (S) Länge (Zoega 386 Anm. 12 nach Peyron 284a)
< * | o |  hj(j).t (WB III 238,2; Vergote, BIFAO 58, 17)

jyiH (B) masc. Grenze, siehe ctih
ŷio) (S.B) fern. Topf (xoxpa), Füllgefäß, Trichter4

Vgl. ^ ^3? (WB III 224,15)? Crum (CD 549b) erwägt
ŷi-co „großes Maß“

1 Ygl. Grapow, Miscellanea Academica Berolinensia II/2, S. 68, Berlin 1950.
8 Crum (CD 554b) vermutet Verbindung zu jyiBG („a thing different“ , lies jyBICO?).
8 Gegen die ^-Erweiterung von sw j >  jyoOTG (Sp 190) spricht das achm.
4 Schäfer, ZÄS 39, 151— 152.
20 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



3 0 6 23X1 — ^yHIBI

23X1 (B): jy<x(e)i6 (A2): ^ye(G)i (F); Qualit. ^ i c o o r  (B) siehe aufgehen 
3̂Xi (Sa.B.F): ^yA.(e)iG (A2): ^yei (Mf): ^G(e)i, ĵhi (F) masc. Fest, siehe bei 

“3X „aufgehen"
23X\ (B): )pxei (Bod.VI) masc. Nase, siehe “ix

(S. A2) : ŷoi (Ak)1 masc. Schicksal, Geschick, Glück; n̂ ŷ i (S) „das Schicksal“ 
(als Name eines Dämonen); mnt-b<MnI-̂ <vi (A2) fern. Unglück

si j <  siw (WB IV 403; S. Morenz und D. Müller, Abh.
Sachs. Ak., Phil.-hist. Klasse, 52, 1960, 24); dem. Sj (E 485); vgl, 
griech. ^oliq 

23Xi (S): 23XGI (Ak)2 neu

< hjj „jung sein“ (WB III 217,1); vgl. dem. hj „Kind“ (E 349)
23X\, ^y<viG (S); Qualit. ^ y o i, ^yaj (S): ^gi (F) siehe ^yi<vi la n g  s e in  
^yei (S): iy<vi (Sa) g e h e n , siehe ^ ye 

^ 6 ( e ) i  (F) siehe 23X a u fg e h e n

ĵggi (S.A)3 g eh en  u n d  k o m m e n , w a n d e r n , S p a z ieren g eh en , w a n d e ln , h in -  und 
h erb ew eg t w e r d e n ; als Subst. masc. V e r w ir r u n g , vgl. ^ y e  und e i

<  s m - i j  (WB IV 462,12); dem. s m -i j  (BiOr 13, 223)
ŷm (S.A.A2.B.F): ĵhgi, iyA.1 (S): ŷei (F); Plur. 23Hr (S) masc. Grube, Brunnen, 

Zisterne, Becken
r \n<  | sj (WB IV 397; FWS § 184); dem. sj (E 485)

jym (B) Plur. Tempel

< □30^ n |— | hwj.t (WB III 247,2 nach Osing); vgl. aber auch 
„Anlage“ (WB IV 398 B)

2301 (S. Ak) sich erheben, auf steigen, siehe bei ŷi<vi 
ŷoi (S) in der Verbindung t-jyoi m-, ob: jemandem aufhelfen, unterstützenj* 

tragen o.a.; vgl. 230\ „sich erheben''? ?
jyoTie (B) masc. Trockenheit; trocken, siehe bei ^yoore e
ŷcoi (S.Mf.B.F): ŷcoei (F): ŷoi (M.F) masc. Höhe, Oberteil; en^ycoi (S) nac% 

oben, aufwärts; c<xniyooi ('S) Oberseite, oben; siehe auch iyiAJ und jyii| 
sowie ŷoi ]

i\<  „  . . . .  „ .^ () (] p==* lyjj (WB III 237); dem. hj (E 349) ^
^coi (B) fem. Geschlechtsteile; BĜ y-̂ ycoi (B) nackt

<  Vg1- 1}W > c n | | ^  Sj „Art, Gattung, Genus“ (WB III 216)1:
°?iyHiBi (B) masc. Bost, siehe ŷHBG ti
^jhibi (B) fem. Altar, siehe jyHre

1 Im Eigennamen n^yoi; vgl. griech. Tot u.a. 2 JEA 43,96. 3 ŷi (B) Kasser 547a |

231X\ —  ̂ OGI2C 3 0 7

y\x\ (S.B): ŷiA.6i, ŷi<v6i<3i(G)i, ŷ<\i, ŷ<MG (S): cieei (F); Qualit. >yoi, ŷ<vi (S): 
jyei (F): ŷHT (S): ^yHor (B.F) lang {hoch, groß) sein, sich erstrecken, 
wachsen; als Subst. masc. Länge, Höhe, Größe; siehe auch iyiH und ŷcoi 
sowie ŷoi (t-^yoi) 

ujoi (S. Ak) sich erheben, auf steigen

<  m jj (j f=̂ | hjj (WB III 237; St § 103,2); dem. hj, s'ij (E 349)

UJIH6I (B) Höhe siehe bei ŷiH 
UJ6IAI (F) fem. Bett, Beilager, siehe ŷ<vipe 
ujoeiM (S): ŷ<xem (F) masc. Reihe, Gang 

tyme (S.A2): ĵoimg, ^hmg (S): ^ im g (A2): ŷmi (B) fem. Reihe, Gang

<  LÂ J (j (j smj.t neben o o  (j (| sjm.t (WB IV 472 masc.) und

‘̂ rf ^  J ! sm.t (WB IY 466,14 fern.); dem. sjm (E 486) 
jyaipe (S): jyajpi (B) schlagen, siehe ^jaapg
jyajpe (S.Ak): jŷ GipG (S): iy<vipi (B.Ak): ŷGGipG (A): ŷeipe (A2): ŷepG (M): 

ŷGiAi (F) fem. Bett, Lager, Beilager, Beischlaf; Hürde, Koppel

<  P J t .  P i  ^  i - r^ t » Nachtlager> Beischlaf“ (WB IY 392 nach Osing)
jydipi (B) in 4>iom N̂ y<xipi Rotes Meer, siehe ŷ<ipi 
«yeipe (A2): îA.ipi (B) klein (fern.), siehe ŷipG 
«jihg (S) Länge, siehe bei jym 
wjogic (S): ŷ<veic (Sf) ein Hohlmaß, siehe coGijy
jjogit (S) rasend, verzückt (sfji[iav7)<;); p̂ yoGiT (S) in Verzückung geraten

<  1 I k  1  f ~ iwt ( W B  1 1 1  226; V e r §ote> M u s - 293) ; dem - w (E  350) x
«aoeiT (S) leer, siehe ^jotgit
»jcoif (B) fern. Hyäne (Kdrcher), lies ecoif (CD 595a)
*yAj(Oor (B) Qualit. zu 23X auf gehen
caicoot (B) mit hakenförmiger Nase, siehe bei „Nase“ 
wjoeî y (S): ŷoî y (S.Ak): ŷ<veî y (Sa.M): <̂xgî  (A): ^ooi^y (B): ŷ&î y (F) 

masc. Staub, Schmutz; vgl. ŷoô y „worfeln“
<  Dem. sjh (E 487)

®aoî i (B) Verbum (Qualit.), ob: schmutzig (von ŷoGî y)?2 
«Koî y (B): ŷ<vî y (F) masc. Paar, siehe coGî y 
üJHiqi (B) fem. Schuppe, siehe jy(G)wqG 
jyoeix (S): 23x\x  (A2) : ŷcoia: (B) Kämpfer, siehe bei ŷtoscG 

iyoeixq (S): ŷAGiscq (Sf.F) masc. Kämpfer, siehe bei :yaj:£G

1 ÖD 590a vergleicht ^ytopT?
* Beschreibung eines Dämonen, der wie ein Nubier aussieht, mit dem Gesicht eines Tieres 
©qjyoi^y. — Crum (CD 605a) erwägt die Lesung jyO l von ;yi<Xl.



jy R to  (S ) :  iyRA ( S . F ) 1 a u fw e n d e n , a u sg eb en  (auch mit g b o a ) ;  a ls  S u b s t .  masc.
K o s te n ,  A u s g a b e ,  A u fw a n d ',  s ie h e  a u c h  x r o  

jy A R e (S ) s ie h e  ^yApRG D ü r r e

iyiKe (S.A.A2.M): ŷiRi (B.F): ^ g k g i, x ir g i  (F); ^ g r t -  (S); ^ ja r t* , ^ i r t *  (gj. 
ŷeuTs (A2); Qualit. jyoRG (S) gra ben ', als Subst. masc. G ru be , T ie fe .  

Vgl. ŷiTG?
^ jir  ( S . M . B . F ) :  ^ g i k ,  ^ h r  (S ) m a s c .  G ru b e , A b g r u n d , T i e f e ,  H ö h le

<  Dem. sh  „ G r u f t “  (E 524)
ŷooR (S.B.F)2: ŷcoRi, jyoR, ^jori (B); ^gr- (S.B); ŷoRs (B); Qualit. ĥk. 

(S.A2.B.F): jyHRi (F) g r a b e n ; t i e f  se in ', als Subst. masc. T ie fe ',  siehe auch 
ŷcoRe und ŷoRjyGR

<  Ygl. sfc „Handwerkzeug“ (WB IV 549,12)?
ŷcoRG (S) Subst. (in einer Liste); ob „Gerät zum Graben“ (S c h a u fe l  o.a.), vgl. 

ŷtOR bei jyiRG?
^yRAic (S) h a lbes  M a ß  (yj t̂xaSta); lies n jy -R A ic  (CD 120a)? Vgl. r o g i c  
^yRAR (S.B.F) masc. S c h r e i , R u f',  a ^ r a r 3 (g b o a ) ,  x i - ^ r a r  (g b o a )  (S) a u sru fen , 

a u f  s c h r e ie n ;  siehe auch jyo'An
<  Ob *P ®  tglgl (vgl. WB V 157,2; Sp 37)?

^yRiA ( S . F ) :  jyRHA (S ) L o c h e , F le c h te  
^ ir g a r ia  (S ) L o c h e

iyROA (S ) :  x o \  ( B ) :  * r a o  ( A ) ;  P lu r .  r a o o t g  (A )  m a s c .  L o c h * , S p a l t 5 ; v g h  
MG^yROA „ H in t e r t e i l ,  G e s ä ß “ ? , .

^JRGARIA (S.B6): ^JRARIA, ^JR(g)AR6A, ^ttTIACTIA, ^yRIARIA, CCTGACTIA (S): ^yO'AO'li 
(S.A2) masc. G loch e, S ch e lle , K l in g e l  ||

<  Dem. sh lh l  (E 524) >' 
^ jr a r g a  (S): ^yRHARGA (S.F): ^yo'Aö'AG (A )  masc.K n ir s c h e n ,  M a h le n , K la p p e r S -

(der Zähne); als Verbum: ^arrcoas (S ) (statt *̂ jrar(X)A=) zer r e ib en , zeifß 
m a h len  4 ; i

jyRGARiA (S ) L o c h e ,  siehe ^yRiA fc|
ŷRAn (B) S c h r e i ,  siehe ŷo'An |;f
ŷRAp ( S a) masc. M ie t e ,  P a c h t ,  siehe ŷo’op ||

0?iyRGp (S ) s eg e ln , siehe c o r i p
°?ry0 TRpG (S.Sf) Pflanze oder Pflanzenteil (zwischen p o o r G  „Halm“ und O'«)! 

„Blatt“ genannt), ob: S p r o ß ,  S c h ö ß l in g  (so Devaud, Kemi 2,12) odi 
S troh h a lm  (Sp 212)?

<  Devaud (a.a.O.) vergleicht arab. JOl

3 0 8  ^yKO)— ° ?iy o T K p e

1 Siehe Drescher, BSAC 16, 288. —  CD 541b bei ^y-RA.
2 Siehe auch RCÔ y (S. 72) und RÎ JG (S) Kasser 555b. 3 Statt *Aiy-^yRAR (vonCO^I
4 Zyhlarz S. 53 vergleicht* Bedauye sahalo „Maulwurf“ („Gräber“ ) von *sk „graben-|
vgl. ŷiRG.
5 Till, ZÄS 63, 91. 6 RARIA (B) Kasser 556b. 7 ßpuy^? Matth. 13,42.
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' oŷ yiDRAC1 (S) ein Maß oder Gefäß
(®) masc* Morgengabe, siehe c^jot 

• «yKCot (B) Gerät des Webers: Bolle, Haspel o.ä. 
lyoK êK (B); ŷGR̂ ytDR- (S); iyGR̂ ytDRs (S.A); Qualit. >yGRiytDR (B) graben, 

hacken, aushöhlen; vgl. ŷooR und ŷiRG 
: »yoR^R (B) zischen, zischeln, pfeifen
j UKOK2 (S.B): ŷoRe (B); Qualit. jyoRe (S): ^jar? (S.A): ^ x x z  (A.A2) graben, 

hauen, schlagen2; Qualit. tief sein; als Subst. masc. Tiefe, Grube; vgl. 
j ŷcoR und ŷiRG

cyiR2 (S.A): ^yixe (A.A2): ?3ix (A)3; ^3ixzq, ^ixq (A2) masc. Tiefe 
| û ah (S.A2) sich langsam bewegen (L°)j kriechen, einschleichen, sich ausbreiten; 
j vgl. ĵcda „fließen“ und ŷoÂ yA „durchsieben“
I <  Vgl. dem. hV (E 395)
j *yAH (S) masc. Atem, Hauch, Lebensodem o.ä., in der Verbindung Act Mneĉ yAH
I „sie gab ihren Geist auf“ , „sie starb“ (CD 558b erwägt die Lesung VJnrxH)

<  Ob #  (I hnmw „Atemluft“ (WB III 293,4)4 ?/WW\A O —ZT I I I
*̂ ah- (S) riechen, einatmen, in der Verbindung ^JAH-orc+Norqe Weihrauch 

einatmen (CD 559b bei ĵcoam)
«jagd (F) fem. Unreinheit, Menstruation, siehe ŷpco 

| jyAA (S.B): ŷoA (S)5: ŷeA (A2.M.F): 4>ga (A): *sgabzw.*£GA (Ak) masc.Myrrhe

<  J L  (] (| MI hr j (WB III 323); dem. hl (E 368)
jyAAA® (Mf.F) bei, zu, bis, siehe die Präposition ^ja- 
|üaag- (F) Präfix des Aorists, siehe ŷApG- 
«JAA6 (B) lahm, siehe <xaag 
jyeeA (F) masc. Haut, siehe ĴAAp
?ühai, ŷHA6; ŷGA-; fem. ĵhhai (F) Sohn, Tochter, siehe jyHpe
pHHAi; ĵaas (F) siehe ^jaapg schlagen
;JyiA (S) in der Verbindung togic n ĵia als Wundverband
jyiAGG (S): ŷHAi, ŷiAi (F) klein, siehe jyipG
“ioa (S.B): ^jaa (S.A2.F) masc. Bündel

, <  225 &r.w (Hekanakhte 58); vgl. 225 ^  (j  ̂ (WB
IV 405,12)

% \  (S.B): jy'CDA (S): (S.Sf.B): £AA (A) masc. Backenzahn, Stoßzahn, Beiß
zahn, Hauer

tU,<  jvÄvA <==̂ => hl (hnr) (WB III 298); dem. hl (E 368)

* O unsicher. 2 Ob boh. Form von ^ycDUXTG? 3 Jona 2,4 (statt *jyix)-
fi Zum Abfall von auslautendem m siehe FWS Anm. 275; Med. Gr. §41,1. — Vgl. auch 
JÜGOA „(eine Waffe) ziehen“ neben jycOAM ?
* Till, Arz. 99.



jycoA (S.A2.B.F): £cda (A.Bod.VI): eooA (S); ^pga- (S.M.B.F): jyA- (S.A2); 
^jaA- (A2.F); ĵoas (S.B): eoAs (Sa): ^jaas (Sa.F); Part.conj. ^jaa- (g)
rauben, plündern, berauben; als Subst. masc. Raub, Beute 

ŷoAC (S): ^ aac (A2) fem. Raub, Beute
<  Dem. hl (E 368); vgl. ^  AZ {hnr) „(die Hand) wegziehen“

(WB III 298). — Edgerton (bei Sp 192) vergleicht sJt*  ̂ hnr „ge. 
fangen setzen“ (WB III 295—296) <==:> * °

ŷcoA (S.A2.B): £<da (A); ĵga- (F); (S): ^ aas (A2); Qualit. ^ ha (S.A2.B)
fließen, rinnen; (durch)gießen, spülen, (auf)lösen, lockern (auch vom Ziehen 
der Waffe), lähmen, abschwächen; vgl. ĵah „sich bewegen“ und ĵoa^a

^  m m  <T > '^A ^  „zerstreuen“ (WB III 298)x; dem. hl (E 368
Insinger 4,6); vgl. auch hV (E 395)

^jcoag (S): ŷcoA (B) siehe 2Coo((o)ag sammeln
ĵgabg (S) vom Aussatz, der sich abschält wie ot^ gabg (Var. ?hbc „Überzug“), 

wohl Variante von junbg (̂ yKiqe) Schuppe 
ŷoABi (B) fem. Gewand, siehe ctoabg

jyAAGiM, ĵagim (S): ^ ahimi, CTAHiMi (B) masc. Kresse(samen)
<  Dem. hljn (E 369)

ĵaar (S) ein Gebrauchsgegenstand aus Metall; vgl. ĵaor Becher oder jyAicr 
GabeU

ĵaok, ĵacdr (B) Becher, Gefäß, siehe jyriAAR
°?̂ jaars (S); Qualit. ĵoar (Bod.VI) siehe ŷtOAcr schneiden, stechen
^ aaotri, ĵaaatri (B) masc. Wespe
ŷcoAR (S.B) weben, flechten, nähen, heften; vgl. ĵcoact?
ĵarrcüas (S) zerreiben, siehe bei ^ rarga 
ĵaoj, ^jaor̂ i (B) masc. Spitze, siehe ^paict bei ĵcdact 
ĵaha (S. A. A2. M. B. F ): jyAA, >yAAHA (S): iü̂ JAHA (Bod. VI) beten (mit ^

oder ^ja- zu), bitten (mit g-, gtbg-, gxw-, ?a- für, um); als Subst. masô  
Gebet, Bitte

<  Dem. sll (E 519)
^jaoa; Plur. ^jaoja (B) masc. Volk, Stamm, Geschlecht, Menge i

<  Dem. sll (E 519). — Vgl. J & l rr „Ahnen“ (WB I I I 330,3)1 *
iyAAoeG (S) wahrscheinlich für *^NAoeG „Bdellium-Baum“ (CD 142a); vg||

AIAOQ2G \
î AAM (B) entflammen, siehe ctaam
jycoAM (S.Sf.A2): ^kjoang (A2): ^ coagh (B) riechen, duften; als Subst. masc»

Geruch(ssinn); vgl. ah- riechen bei ^ah Atem

<  ^ | fynm (WB m  292); dem. hnm (E 362) |

310 ^ycjüA— ^ytüAM

1 Cerny, Stud. Crum 45 Nr. 11.
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tycoAM (S): ŷcoAMG (A2) ; ^gagm- (B); Qualit. ĵaam (A2) (Schwert, Degen) 
ziehen, zücken, herausnehmen

<  D e v .  E t .  51 v e r g le i c h t  h e b r .  )
lytOAGM (B )  sich kümmern; (sich) beschäftigen o .ä .  (m it  n gm - o d e r  G-) 
tyA(OMBH2C (B )  m a s c . Sturzpelikan, s ie h e  b e i  b h c t  
tyAGMAGM; ^ a g m a o m s  (B )  entstehen, sich entwickeln; erzeugen 

j o jo a m g c  ( S . B ) :  i^AAMC ( M ) : croAMGC (B )  fe rn . Mücke

: < i ,  i  &  p $  v  m i n m i  <wb m  m ; bifao 3°- 3i8- si9);
I v g l .  d e m . hnms (E  3 6 2 ) ;  V y c i c h l  v e r g le i c h t  b e r b .  ehelbes „S c h m e t t e r l in g “
: u n d  a r a b . „ M ü c k e “ ( ? )

| »yAon (S) masc. Strähne, Flechte; v g l .  jy A o n A n
! jyiOAm (B) fern. Kettgarn, Warpleine (oXm)

<  Vgl. d e m . hip „ Z i p f e l  o . ä . “  (E  3 6 9 )
£KOA(e)n (F )  s ie h e  ^ytopn  früh aufstehen 
jyAoriAn (S ) Zwirn, Garn, Schnur o . ä . ;  v g l .  ^3\on

«jOAC (S): ^ ja a c  (A2) fern. Raub, Beute, siehe bei yjcDA „rauben**
^ a it  (B )  m a s c .  Spitze, Stachel, Gabel, s ie h e  ^jaicp b e i  ^ coacp

<  V g l .  d e m . slt.t „ g a b e lfö r m ig * *  (E  5 2 0 )
°jyACOT (B )  Niere, s ie h e  c f a c o t
jyACOT (S): s g a ( a )o t  (B) fern. Tal, Schlucht, Wadi, Fluß(tal)

<  T /WVAAA för(w)t ( W B  III 2 3 2 ,1 7  f e r n .) ;  d e m . hit (E  3 9 6  fe rn .)
-JLfciM g  J AAAAAA

jyeAGGT ( S ^ A . Ä g ) :  ^ g a h t  ( S .M .F ) :  ^ jg a g t  ( A . A 2. B ) :  ^ g a h h t , ^ h a h t  (F )  fern . 
Braut; Schwiegertochter; Hochzeit; m a n ^j g a g g t  (S )  Brautgemach, Hochzeit; 
n a - t ^ jg a g g t  (S ) Bräutigam

<  Vgl. d e m . sit (E  5 2 0 ) 2 ?
°jy(G)AT(e)M , yjA T A Ii ( S ) : ^A A TA M  ( S . B ) :  ^lATN (M ) :  yJGATAM ( B ) :  ^yGATGM (F )

Senf, Raps, s ie h e  ^ jactom 
jyAAiOT, ^i a a h o t  ( S ) : y jA A ir  ( S . F ) :  ^y<vpior (S ) m a s c ,  e in  V e r w a lt u n g s b e a m te r  

(tci.(jt ix6^) ; g r ie c h . tctocXiod 
jyA A O or (S ) :  jyAAA-T (S f ) fe rn . Wasserschöpfrad o . ä . 3 ; v g l .  yjtOA „g ie ß e n * * ?  
^yAAATRi (B )  m a s c .  Wespe, s ie h e  ^ a a o t k i  
jy A to o r jy  (B )  verkrüppelt, lahm, s ie h e  c r A t o o r jy  
iyeA^yHiAi (B )  m a s c ,  unreife Traube, s ie h e  jyA^yiA 
jyA^yiA (S ) :  ^yGA^yi-i(i)Ai (B )  m a s c ,  unreife Traube

<  *hlhlj „Geschütteltes (o.ä.)“ ; vgl. jyoA ĵA (Osing)
JB&AyjGA; ^yeAjycoAa (F )  U m s tü r z e n ,  s ie h e  y jop^yp

 ̂Vereinzelt iyGAAG(G)T (S).
& Die Sp 193 vorgeschlagene Etymologie hnr.tj „die Eingesperrte“ ist wegen des achm. jy 
zweifelhaft.
* Vgl. iyAAGMMOOT (S) Kasser 561a? Ob von ŷODAM „ziehen“ ?



jyoA îA (S); jyeAjyeA- (B); jyAjyioAs (S.A2): jaeAjycoA* (S); Qualit. ^(e)A;acoA 
japjyoop (S) durchsieben, (durch ein Sieb) schütteln; refl. durchschlüpfen 
eindringen; vgl. :*j\h „kriechen“ und jacoA „fließen“

<  Ygl. ^   ̂ ^   ̂ (J j hrhr „fortblasen“ , „zerstreuen“ (WB III 330, 8)

und | | hihi „worfeln“ (WB 111233) ? — Devaud (bei Sp 193)
vergleicht hebr. ilVnVfj „Schütteln“ 

jyAq (S): jyeAq (B) Furcht, siehe ;uAeq bei jaAA?
°?jyAoq (S.B): iUAAq (A.F): crAoq (B) masc. Schande, Schmach; als Adjektiv 

schändlich, häßlich1 « n  AAAAAA < ~ >  $£_______

<  Dem. slf (E 518); vgl. 225 , , , , "Ul « /  (*»/) (WB IV 516;
Vergote, Mus. 292). — Vgl. hebr. *]3n (Sp 193)?

ŷoAq (S) in der Verbindung ncAu^yoAq (CD 561b vermutet coAq „Sieb“ ?) 
°^\Z  (S.A.A2): ^exz, ^ao? (S): crxez (B) masc. Zweig, Sproß, Schößling, Stab, 

Pfahl, Palisade (^apa?;)1
<  Dem. slh (E 520); vgl. srh ,,Art Holz“ (WB IV 528); vgl, 

hebr. nb# (Sp 194)
ĵag?, ^AHe (S) eindeichen (das Ufer mit Pfählen bzw. Zweigen befestigen), 

(das Wasser) abgrenzen
<  Vgh srh „Bach, Kanal“ (WB IV 528,13)

?*xxz (S.A.B); Qualit. ^joa? (S.B) ängstlich, bestürzt sein, sich fürchten; mit 
weHT (S.B) furchtsam, bedrückt2, betrübt, bekümmert sein 

^Aeq, ĵAq (S): ûgacj (B) Furcht; MG2-^A(e)q (S) schaudern, erschrecken
<  Dem. slh (E 520)

ŷtoAe (S.B.E): ^jcdaa? (S): ^coag? (E); Qualit. ^joa? (S.B) (bezeichnen, mar
kieren, prägen, festlegen, abgrenzen; als Subst. masc. Einschnitt (in der 
Landschaft: Graben, Schlucht), Markierung, Zeichen, Mal, Punkt 

^hdxzg (B) Linie (*IU)
ŷoAec, croAec (B) fem. Leichnam, Kadaver, gerissenes3 Tier 
ŷcoAec (B) Linie, siehe bei ^jcme 

jyAeq (S) Furcht, siehe bei mxxz 
ŷAcox (B) masc. Kürbis, siehe ctaoct

l^xxx- (S) siehe ^coact schneiden :
?3xix (B) masc. Spitze, siehe ŷAicr bei jhcdact

1 Vgl. unten Anm. 3.
2 Ob übertragener Gebrauch (2. Infinitiv?) von ĴCDA? „prägen, (Zeichen) eindrücken“ 
vorliegt ? Vgl. die folgende Anmerkung.
3 Wahrscheinlich ist ü̂OÂ C eine Ableitung von ĴCJUA? „bezeichnen“ , dessen Grund* 
bedeutung danach etwa „(eine Linie) reißen, (einen) Einschnitt (vornehmen)“ wäre; vgli 
auch ŷA2 „Zweig“ (ob „Schnittling“ wie x^pod;?) und das (davon abgeleitete?) Verbuni j 
ĴAG2, das in der Bedeutung „abgrenzen“ sich mit ^ytOA? „abgrenzen“ berührt. Vglf l 

auch die vorhergehende Anmerkung bei iüAA2 „bedrückt sein“ . j

3 1 2  ja o A ja A — ^ i a a x -
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°?£KDAcr (S)1; Qualit. ŷoAcr (S): ^ a a c t  (A.A2): iyoAK (Bod.VI); Part. conj. 
2 JAA2C- (S): ^ a a c t -  (A2) s c h n e id e n , s c h a r f  s e i n ;  vgl. ^ycoAK?

<  Devaud (bei CD 562b) vergleicht arab, jls
tyAicr (S.A): jyAGcr, ^ jza ict, ctaict* (S): jy A ix , c t a ix ,  ^ ja i t ,  ^ ja o ^ , ^ a o k ^ i  (B) 

masc. S p itz e , S ta ch el, G a b el, S tra h l

<  Vgl. dem. s lt.t  „gabelförmig“ (E 520)
°«JA(FOH, CGACTAM, ^JATAM, iy(G)AT(G)M, ^AATGM  (S): ^AATAM  (S.B): ^JATM (M) : 

^ j g a t a h  (B): i^GATGM (E) masc, und fem. S e n f ,  B a p s

<  Dem. s lg m  „Raps“ (E520); hltm  „Senf“  (Spl93); arab. 
iyM- (M) Zahlwort d re i,  siehe ^uom nt

jyM- (S.A2) in ^yMMOTC|G „gute Botschaft“ , siehe bei ^ i n g  f r a g e n  
jyM (S) Tclein, siehe ^ ih n

ujma (S.B): ^3Xm, ^ g m  (B); Qualit. ^ o o m g  (S.Ak): ^ jo m g , ŷcoiiG2 (S): ^uom (B): 
^ jm a a t  (A2); Part. conj. ^ ja n a -  (S): ^ a m - (A) f e in ,  le ich t, za rt, d ü n n  s e in  
bzw. w e r d e n ;  als Subst. masc. F e in h e i t ,  D u r c h s ic h t ig k e it ,  K la r h e it ,  A u s 

g eg lich en h e it , R u h e ;  jyAiiApGTCj (S): ^ a h o t p h t g  (A) d ü n n b e in ig ;  siehe auch 
T^yMO

^ycocoMG, ^ io o m g (S): ^yoM (B) le ich t, f e in

<  ^  s m '  (WB IV 478,4 und 5)3; dem. s m  (E 506)
»yMO, ^M O ), ^jgm o (S): jyMA (Sf.E): >yGMA, :y m A  (F) fr em d ,  siehe ^ m m o 

jüm oy (S.B): ^yiiOTG (S): ^ y n o r i (S.B.F); Plur. ^ m e  (B) fern.4 P flo c k , P fa h l ,  
D o l le  (am Ruder)

c  ' j f  () (] bnjJt (WB IY 467; JEA 29, 17 Anm. a) bzw.

°  ^ ^  462,6); dem. sm w .t  (E 510)
jyAM, yyGM (B) siehe ^jm a f e in ,  le ich t s e in  
jüamh (S) fern. S o m m e r ,  siehe bei ^jcom

jyHM (S.A2.B.F.Ak): (S): e ii (S.Sa)5: eHM (Sa): £HM (A.Bod.VI) k le in ,

g e r in g , w e n ig ;  (S) e in  w e n ig  (Adverb); eG-(M)^HM (S) K le in ig k e i t ;

MTGieG^iHM (S) n u r , b l o ß ; ^jhm^ihm (S) n a ch  u n d  n a ch , a llm ä h lich ;  p^hm ^uhm  

(S) z e r k le in e r n , v e r r in g e r n ;  t n h c t i a  jühm  (S) M it tw o c h ;  siehe auch ? h ? a a  

„Diener“ bei ? a a

<  Dem. h m , sm  (E 359; 508); ob von #  h m  „nicht kennen, nicht
können“ (WB III 278—280)6 im Sinne von „unbedarft o.a.“ ? — Zu 

a llm ä h lich  vgl. dem. h m h m  (Sp 195; BiOr 13, 222)

1 jyAAR* (S). 2 Drescher, JEA 43, 121 X X  (=  CD 564b Cai 42573).
8 Vergote, Mus. 292; LEM 397; St § 240,3; Brunner, OLZ 58, 245. —  Anders Goedicke
CdE 1965, 32 Anm. 4 (mit bedenklichem h >  achm. ^j).
4 Einmal masc. (Kircher 134); vgl. Lexa, Mel. Maspero 407.
5 Zu eGM-MiqG (S): eAM-Niqi (B) siehe bei £(DO)MG.
4 Zu hmtt (WB III 281,13), das Sethe, ZÄS 45, 38, vorschlägt, siehe bei «JIDCOMG.



jyHH (S.B): ĵgm’ (Ak) Omen, (Vor-)Zeichen; (S) weissagen; (Ak)
Omen geben

<  Ob ^  ^  ^  ^  s'.sm.w (WB IV 289) nach Zyhlarz, WZKM 32, 
177—178?

)±)hmg (S): ĵimg (S.A2): ĵimi (B) fern. Reihe, Gang, siehe bei jyoem 
iyoM (S.B): ĵoom (S): 3̂XM (A.A2): ^kdm (B); fern. ^hdmg (S.A2): ^omg (M): 

(B): ĵomi (F); Plur. ^jmoti (S): ^mcdoy (B) Schwiegervater bzw. 
-sohn; Schwiegermutter bzw. -tochter

<  £55 &m (WB IV 411)1; dem. sm, sm.t (E 508)1; vgl. hebr. ari;
arab. ^ . — Zum Lautübergang sem. h >  h >  ägypt. s vgl Ward, 
ZÄS 95, 70

^ioomg, jyoxoMe (S): ĵom (B) fein, leicht, siehe bei ^3ux 
ŷiDM (S.Sf); îo(o)ms (S): ^ xm* (Sa) (Kleider) waschen

(WB IV 411,4 und 5)
K̂DM (S.A.A2.B.F.Ak): iyoM (M) masc. Sommer, Erntezeit] e(e) n ĉjom (S): 2h 

n̂ jcdm (B) masc. Sommmeranfang, Frühling 
;y<\MH (S) fern. Sommer
ŷci)M (S.A.F): jyoii (F) masc. (Ernte-)Steuer, Abgabe, Pacht

AAAAAA AAAAAAI U 1 AAAAAA SmU) (WB IV 480) bzw. 2^5 a a a a a a  slm.w (WB IV 411,3)
a a a a a a  a a a a a a

<  c d J ?  sm1 (WB IV 469, l l ) 2; dem. Sm (E 507)
^o)(co)mg (S): jyoMe (M): ĵcdmi (B) fern. Abhang, Kliff

<  Vgl. dem. sm.t (Sp 195) 
jyMcm (S.B.F) siehe jyiior Pflock 
Urnern (S) Plur. von ûom Schwiegervater
°?«jmoya (S) masc. Landschafts- oder Ortsbezeichnung 
° ĵamaa (S) Fenchel, siehe >yA.MAp
iyMMO (S.A.A2): ^(g)mo, yyiico (S): zrnwx (M): ^gmmo (B): ĝm(m)a,, ĵim(m)a, 

(F): ?3MX (Sf.F): gmx (F); fern, ĵnmco (S.A2): ^mmot (A); Plur. ĵmmo(g)i 
(S): iyMMai (A.A2): ^nmoyi (M): ^gmmcdoy (B) : zm m xxr  (F) Fremdling, 
fremd; Gn̂ yiiMO, eMn̂ yMMO (S) in der Fremde, auswärts; (S)
gastfreundlich; eHT n ĵmmo (S) Gleichgültigkeit; p-̂ yHMO, GipG m^mho (S) 
fremd sein, sich fernhalten; (sich) entfremden, entfernen

<  rw-^7 ^  sm.5* (WB IV 470); dem. smc (E 510)
iyMOM (S) siehe eiioii heiß sein 

jyMON (S) masc. Hitze (?) (CD 566b)

1 JEA 44, 122; ZÄS 95, 69 VII.
2 Edel, Weltkammer 11202— 203; EAG § 415; Gardiner, JEA 27, 20.

314  ^yHii— jy i io i i
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tyMorw (S.A2.M.F): £MOTN (A): *̂mhm (B); fem. ^jmotng (S.M): ĵmhni (B): 
moth i (F) Zahlwort acht; vgl. 2MGNG „achtzig“

In Verbindung mit Zehnern: ^mhn(g) (S.A2)1

<  8  j 11 ] hmn.w (WB I I I282); hebr. Hlbtf; akkad, durch haman wieder
gegeben (JEA 11, 236)

ŷoMMT, ^(g)mnt (S): jyoMT (S2.B): ^mgmt (Sf): ^jamnt (Sa.A2.M): £<vmt (A): 
^jamt (A2.M.F); ^mt- (S.A23.M): î(g)mmt- (S): -2nt(g)- (A): ^m- (M)4; 
fem. î OMTG (S. Ak): jyoMNTG (S): ^ammtg (M): ^amtg (A): ^amtg (A2.M): 
20mtg (A2) : ŷoMt (B) Zahlwort drei) in Verbindung mit (ki)caxj „gestern“ 
bzw. cnotcj „Vorjahr“ : vorletzter; Mn̂ iOMNT (S) zu dritt; ^jomnt ^omnt 
ueoor (S) je drei Tage

n̂ yoMMT (S) Dienstag (Till § 180)
In Verbindung mit Zehnern: -jyoMTG (S)
<  -  hmt.w (WB III 283); akkad, durch hamtum wiedergegeben (JEA

m —
11, 235); zu dem eingeschobenen m siehe Till D § 17 

°jyAM<vp, ŷ̂ Mep, ŷGMAj), jyAMAA (S) Fenchel (Till, Arz. 34); vgl. c<VMA2Hp
<  Arab. jU^; dem. smr (E 511)

°jyGMHp (B): e<VMip (M) masc. Hefe, Sauerteig; cn-̂ yGMHp (B) gären
<  Arab, (Stricker, Acta Or. 15,5); hebr. KTöfi. — Zu der angeblichen 

Verbindung zu hebr. *■)£# (vgl. copM ) siehe Albright, Voc. 18 Anm. 77
jyMAAT (A2) Qualit. zu ŷMA. fein, leicht sein
jyoMT (S.B): jy&MT (A2.M.F); jyMT- (S.A2.M); fem. ŷoMTG (S.Ak): ^amtg 

(A2.M): ^yoMf (B) Zahlwort drei, siehe ŷoMMT 
^MiyG (S5.A.A2.M): jyeMjyi (B.F): jyHM̂ yi (F); jyM̂ yG- (S.A2): ŷGMiyG- (B); 

iyM̂ yHT* (S): ŷGM̂ yHTs (B); Part, conj.6 ^am^g- (B) dienen, verehren, an
beten, den Kult vollziehen, zelebrieren; als Subst. masc. Dienst, Anbetung, 
Liturgie, Kult, Pflicht; ŷ<VM̂ yG-Nor+ (B) Gottesdiener; ĵam îg-iä (B) 
Götzendiener

<   ̂ P ^  smsj (WB IV 482); dem. sms (E 511); vgl. Bedauye simis „ge
horchen“ (Zyhlarz 62). — Aram, als tfö# entlehnt?7

ŷM̂ yiT (S.A2); Plur. ŷM̂ yGTG (A2) masc. Diener, Kultdiener (Xst,Toupyo«;) 
jyM̂ yHr (A2) Qualit. (CD 567 bei ŷM̂ yo) verehrt(?), versorgt(?)8 
jyM̂ yHG'G (S.A2): ;yGMiyH2N (B) zischeln, wispern, spotten; Ĝ y- bzw. qi-jyM̂ yHcre 

(S) Gezisch ausstoßen bzw. erheben
<  Dem. smslc (E 512)

1 M6T2CMHMG (Sf): MM2CMHM (A2), siehe CD 566b; Mani, K. 81, 26.
2 ŷOMGT Cod. V 34, 22; 65,26. 3 ÎM2CG (A2) dreihundert (Mani, Hom. 68,15).
4 jyM2£OVOT(M) sechzig (vgl. Till D § 104). 5 <̂ yM̂ yG (S) Kasser 567a.
# Das Qualit.(?) ĴM̂ yHV (A2) siehe als eigenes Wort.
7 Sp 196 nach Stern, Gr. S. 4 8 Mani, Hom. 20,17 „gemästet“ ?



3 1 6 *^J(DM2C— ^iJGN

*̂ ycoM2C (S): ccoxn.(B); ;yM2C- (S); (Sf); Qualit. ^30ux (S): (Sf):
jyoxn (B) durchbohren, mit einem Nasenring an die Kette legen

<  Vgl. p csn J  | x sdb „tief ins Fleisch reichend“ (WB IV 382, 17 •
Med. WB 825)? — Kontamination mit dem. hbd (E 354)?1

ŷw- (S): (B) Haar, in den Verbindungen ^jnbnng2, ŷeBKine, ĵbbkiki6,
ŷOTBMMB, COTNBNNG (S) *. Î6(|n|)B6MI, ^GNBHT (B) Palmfasem (creßsvVLOV);

vgl. BMMe und bht
p l AAAAAA n AAAAAA l\ U  A I

<   ̂\\ C=̂  J   ̂ S \ y ! n̂f ö nr'̂  Ĉ VB IV ^00,15); dem. sn-bn.t (E 513)
^na, (A2) masc. Höhle, Grube, Loch

<  Vgl. ^  %  n  sV.w „Grab, Unterwelt“ (WB IV 508,20; JEA 50,
177—478)?

ŷNA. (S.A): jywo (S) masc, wüstes, trockenes, wertloses Land; Dornen(gestrüpp); 
p̂ ytiA. (S.A) trocken sein

iyw<v (S.A): ^jnaa (S) schlecht, wertlos, ruchlos, liederlich, verschwenderisch 
a, (A2) masc.Disteln, Dornengewächs, Stroh o. ä. (Mani, Ps. 15,18 und 188,18)

<  Ob X <? \  sV.w (WB IY 506,13)1
/VWVNA - Y f f  J I I

2IHG (S.A.A2.B): jauH (S.M.B.F); Plur. J9NHT (S.A2): jaNHve (S): jaNHor 
(A.M.B) masc. IVeiz; iawe-n?iOY6 (S) Wurf-Netz (zum Fischen)

<  x. o %  X (WB IV 509; Albright, Voc. 46 0 4)
AAAAAA

jnue (S) siehe jacwo Ereignis, Augenblick
I9NH (S.A.A2.B.F) fem. Garten, Hain-, riA.-Te:nnH (S): riA-XNH (A2) Gärtner-, 

vgl. jaHM „Baum“
<  X o f ld  ^ ft  171 $nw.t (WB IV 499,6; FWS Anm. 286); dem. sn(.t)

AAAAAA I I Y | I |

(E 513); Kollektiv zu snw >  ŷHW „Baum“ 
pan- (S.A2.M.B.F): (A.A2.S) Partikel des Konditionalis (nach den Prä

fixen des Präsens II), siehe auch ep̂ j<XM-3 
(S) siehe die Präposition ŷ<x- zu, bis 

Ms (F) siehe das Verbalpräfix ^jxutg- bis 
(B) oder (in der Doppelfrage), siehe 

îew-, (S.B.F.Ak): îhm- (S.F) Sohn von, siehe ĴHpe 
2J6N- (S.B) Holz von, siehe ^ye; vgl. aber auch jyHM „Baum“ 
jyeN- (B): jyiN- (F): ĵh- (S.F) Schlag von, siehe CA*y bei co^y 
jyeM- (S) siehe 2CiN- von her, seit
jyeu (B) in der Verbindung x^ jyen sich die Aufgabe stellen, sich bemühen, sich 

anstrengen o.ä. (CD 570b bei ŷiwe)

1 Stricker, OMRO 45,52, vergleicht hmt (WB III 285,13)??
2 Siehe aber auch ŷw-BMMG (A) Palm-Baum bei ŷHM.
3 St § 328; Kasser, Mus. 76, 267— 270; Young, JNES 21, 182— 184.



*jyew (F) Makel, Fehler (Mus. 49, 183— 184: jye für ĵgn) 
ujhw (S.A.A2.F): ^ jh n  (B): ^gn (M.F): yŷ GN (F) masc .Baum; GiAe-̂ yHN (S) 

bzw. ma, N̂ yHN (S) Gehölz, Wald, Hain; siehe auch das Kollektiv 
jyGN-, ŷw- in Verbindung mit einem Baumnamen, z.B. ^m-bmug (A)1 Dattel

palme; siehe aber auch die Verbindung ŷG u- bei ^g „Holz“
<  H A snw (WB IV 498; FWS § 172); dem. Sn (E 513)

AAAAAA V

ujhmg (S) Getreide oder Körnerfrucht
jyiMG (S.A.A2.M): iyiMi (B.Mf.F.Ak)2; ĵgm- (S.B): ^gnt- (S.F): yyw- (A2.M); 

ŷMTs (S.A.A2.M): ^gki« (B.F.Ak): ^jgnts (F) fragen3, suchen, begehren, 
erheischen, untersuchen, grüßen; mit g- besuchen, untersuchen, sich erkundi
gen nach, grüßen, Abschied nehmen; mit nca,- nachfragen, kümmern um; 
siehe auch xxu- „ohne“ und vgl. 2CNor „fragen“

£MNG (S.A.AJ: jjyim (B.F); (S.A2): ^gm- (B.F) als Subst. masc. Frage,
Erkundigung, Botschaft, Nachricht, Weissagung; ^yM-worqG (S.A2): ^jgn- 
uorqi (B) frohe Botschaft (suocyysXiov); ŷGM-eiN (B) Wahrsagung; ŷGM-eo 
(B) Wohlgefallen; cri ŷGM-eo (B) wohlgefällig, angenehm sein („das Gesicht 
besänftigen“ CD 648b); xi MnjyiMG (S) fragen, besuchen, benachrichtigen; 
( f in g  Mn̂ yiNG (S) besuchen, besichtigen4, prüfen, beglücken, heimsuchen

<  X snj (WB IV 495); dem. sn (E 513)
AAAAAA K i t

ŷcjow (S) Plur. Teil oder Ertrag des Feldes, ob; Pflanzen, Früchte o.ä. (oder 
£jhn „Baum“ zu lesen?)

<  Vgl. $ ^  „Pflanzenwuchs“ (WB IV 497,7)?
AAAAAA

jycowG (S.A.A2): ŷoMG (M): ŷconi (B.F); Qualit. jyo(o)NG (S) krank, schwach 
sein, leiden

jyeoNG (S.A.A2): ŷcoMi (B.F); jyw- (S.A): ĵgw- (S.A2.B.F): ^an- (S.A.B): 
ŷiw- (S) masc. Krankheit, Leiden; ^jan-mast (B) Dysenterie; ^gm-g^at 

(S) „Schweinekrankheit'' (xotpaSŝ ? Skrofdn% Till, Arz. U 1)
<  X Q snj, snw5 (WB IV 494-495); dem. sn (E 514)

AAAAAA \

jyconG (A2): ŷoouG (S) Mitleid haben; mitleidig (sein); jyn- (S.A.A2.M): 
ŷGM- (S.A2.B.F): ĵgug- (S): jyiN- (F); Part. conj. ^jan- (S.A.A2.B.F): 
ŷANx- (S.B.F): ĵang- (S) in Verbindung mit ?ht bzw. eTHs „Herz“ : 

Mitleid haben, barmherzig (sein); als Subst. masc. Erbarmen, Mitleid6; 
vgl. *̂ ycoMT

<  X §  I snw-hLtj (WB IV 494,17— 18)
AAAAAA \  ^  A \ \

^ y e u — ^ o ) N e  317

1 Jes. 1,18 (CD 40b). 2 „baschmurisch“ (Kasser 569a).
8 Auch: das Orakel befragen, wahrsagen, prophezeien ({JLavTsuead'Oci); MA N̂ yiNG (S) Orakel, 

■ Orakelstätte; pGq^yiMG (S) Wahrsager, Prophet.
* Drescher, BSAC 17, 190 Nr. 37. 5 Mit fern. Infinitiv; vgl. St § 247.

| B Dagegen jy(G)N-2HT Schmerz, Kummer ( <  ^yc-MeHT von CUĴ y).



318 ^yOXDM G— ^ A M T G -

ĴCOO)N6 (S): ^idma (F); ^ ewe-1 (S.Sf): ^amg- (A2.F); ŷo(o)M* (S): ^am* (A2): 
ŷowes (B)2; Qualit. ŷooMG (S.) entziehen, entfernen, weggeben, ausschließen, 

zurückweisen

<  $ ^7° sV (WB IV 504); dem. sV (E 515)
A/VWVA - / J

iüNBe (S) fern. Schuppe, siehe ^j(e)wq6
jyoüMB (S); Qualit. ĵomb (S), siehe ŷo)Mq vereinigen
iyewwoe (B) „Schoinos“ , siehe bei „Holz“
ŷMC (S.A): ^jgnc (B) masc, {feines) Leinen, „Byssus“

< 1  ^  ö S P  ss2-njswt „Königsleinen“ (WB IV 540 B; FWS § 34);
T  AAAAAA I 1

dem. & (w) wsw (E 522); hebr. als entlehnt (Lambdin, JAOS 73, 155) 
ĵmc (S) masc, eine Pflanze, siehe ^ htc
ĵomc, xowc (S.B): jyooMC (S): ^jamc (S.F) Gott Chons, im Monatsnamen

nAjyoMC
<  ® 1  %> M  hndw (WB III 300); dem. hnsw (E 362)

/W W V\ T  - J l  111 .
G oth ic (B) masc, schwarzer Kümmel ( =  pers. jljä) 1
*jyMTG (A2) Mani, Ps. 189,27 x m t g  (=  *T-̂ yMTG?), ob c m tg  „Gründung4' j 

(so Allberry) oder ^ j(a )m t g  „Akazie" (vgl. Kasser 776a)? Vgl. das | 

folgende Wort und S. 319 Anm. 2 
jyNTG (S): jyGNf (B) fem. Flechtwerk, Gewebe, Mastbaum siehe bei ^kdmt flechten 
^jm tco  (S. Ak): ŷ gm to o  (B) fem. Leinwand, Leinengewand j

<  L~̂ J /S  sndw.t (WB IV 522); dem. snt (E 516); vgl. griech. .
M M M  * - K  l "  j

cjlvSo)v. — Vgl. ŷcoMT „weben"?
ŷAMT» (S.B): ^aamt*, ĵmts (S): ŷGMTa (S .A .F ): ŷGGMTs (A.F) siehe 

;yA Nase !
ŷaMTG- (S4.A.A2.M.B.F)5: ^jatg- (S.A.B); ^amt® (S.A.A2.M.F.Ak): iyATs | 

(S.A.B): jyATGs (S.B): jyAM® (F) Verbalpräfix bis (daß), seltener: so daß, 
damit (CD 573 a; Till D § 260)

(ENG
§ 443 ; Gardiner, JEA 16, 231); dem. s'-tw, sc-mtw und hntw (E 488, 186 
und 364). — Zur vermuteten Ableitung von ̂ ja -f- Konjunktiv6 vgl. ENG , 
§ 586; Spiegelberg, Dem. Gr. §148; St § 373; zur vorgeschlagenen Ab
leitung des Konjunktivs aus ir.U siehe bei mtg- (S. 126 Anm. 4) 4

1 Zu ^JGGMG- siehe Polotsky bei St § 235 (Ergänzungen).
2 Zum Auftreten des <Ajin als boh. Z siehe S. 148 bei nCLKJüMG.
3 Aus ssr (WB IV 295); vgl. Gardiner, BIFAO 30, 162.
4 Selten M^JAMTG- (S) CD 573a.
5 *C£,AMT6- „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64, 66). ^
6 Die angeblich näg. Verbindung s>c-mtw (Sp 200) ist erst Spätäthiopisch (WB IV 409,2) j 
belegt.



tyeMHT (S) masc, eine Haifischart (xtmcr[xo<;]), ob von iycoNT „streiten“ ?
<  Vgl. *| J sntj „Feind“ als Bezeichnung von Krokodil und Nilpferd 

(WB IV 520,6)
lyowTe (S): iyANTe (Sf.A.A21.M): ^ otg (Bod.VI): iyoN+ (B): (F) fern.

Dornakazie (acacia nilotica), Dornbusch, Dorn; masc. Akazienhain,Dornen- 
dickicht

<  D a  ^*1 A snd.t (WB IV 521); dem. snt.t (E 516); hebr. als HD# ent-
lehnt (Sp 200; Lambdin, JAOS 73, 154); akkad, samtu; arab. 

jycowT (S.A2.B.F): ^kjücdmt (S.A2): ŷoNT (M); Qualit. ^powt (S.B): iyANT (A2) 
flechten, weben, falten 

iyoNTG, ŷwT62 (S): iyeN+ (B) fem. Flechtwerk, Oewebe (Staqioc); Webebaum, 
Mastbaum (iaToq); Sattel (orocyfjia); Gien-iyoNTG (S) Stickerei, Verzierung

<  Macadam, Kawa I 10 Anm. 7, vermutet *snd (vgl. ^jmto)). — Das 
Sp 200 aufgeführte Wort  ̂  ̂ snt ist nicht belegt

^kdmt, iyoNT (S.B): iyovNT (S)3: iyANT (Sf.M); Qualit. iyoNT (S.B) streiten, 
kämpfen, zanken; als Subst. masc. Streit, Gezänk

<  X s=> ^  snt (WB IV 519); dem. hnt (E 364)
/WWW J j

*̂ yu)MT (B); Part. conj. leiden; in iyA.N0MA.ST (B) mitleidig (CD 212a);
Ableitung von iutoue

<  Wahrscheinlich sekundäre 3-rad. Bildung zu * X ^  sn.tj „leiden“
Q  AAAAW

als Erweiterung von X snj „leiden“ (WB IY 494)4
/WWW

iyGNTCüAi, CTGMTtOAi (B) masc, grobes Gewand ( ^ )
iyNTAGCG (S) ein Weinmaß
iyGMTC (S) masc, eine Pflanze, siehe iyHTC
iyGNTHC, iyGNTGC (B) masc. Läuse-Ei
iyNAT (B) masc. Markt

<  Ob sn'w„Wirtschaftshof“ (WBIV507—508); dem.snc(E515)? 
iyANGT̂ y (B) Qualit. von caan^i ernähren
iywoiy (S): N̂Â y (A): ŷNÂ y (A2); Qualit. ŷoN̂ y (S): iyANjy, pue^iT (A2) 

stinken, faulen

<  ^ LA1 J hns (WB III 301); dem. hns (E 363). — Vgl. auch
/www V j

« f l  A/WWA AA/WW

Vv sn§ (WB IY 517; JEA 11, 292 Anm. 9; LEM 94;
/www III

Albright, Voc. 45; Kemi 18, 20 Anm. c)

^yewHT— iyNo^y 319

1 Hierher XNTG ( =  *T-iy(A)NTG) Mani, Ps. 189,27?
8 Hierher 2CNT6 (A2) „Mastbaum“ =  „Stütze“ ? Siehe *iyNTG.
8 Satzinger, Nr. 328, 54.
4 Vgl. sn.tj „beschwören“ (WB IY 518) von snj; vgl. auch iycOBT neben iUlBl von iyiBG 
»ändern“ .



3 2 0 ^3xu(e)^3— jy in G

ĵAN(e)̂ y (B): ŷHN̂ y, ^yew  ̂ (F); ŷ<MJor̂ y- (B.P): «jang^-, ^ewe^y- (B);
ŷ̂ MOT̂ ys (B.P); Qualit. jyAjJor^yT (B), siehe CAAN̂ y ernähren 

ĵN̂ ytOTe, ŷiNiytDTG (S)1 fern. Kissen, Polster, Unterlage o.ä.
^jgng£3\r  (S) ,,Schweinekrankheitc‘, siehe bei ^ycoue 
ŷwoq (S.B): ^ytiorq (B) masc. Korb, siehe 2Cwoq

^yworq (B) eine Eigenschaft von Feigenblättern (neben „dürr, vertrocknet“ ), 
auch zur Charakterisierung der Sünde, ob: haarig2, kratzig, Juckreiz er
regend (xVY]<7fJlG)8Y]<;)?

^(G)wqe, ŷnB6, ^yH(u)qe, jyHBG, ŷiqG (S): ŷGwqi, ^Hiqi (B) fern. Schuppe (des 
Pisches), Schuppenhaut (der Schlange); siehe auch ^gabg

« H  AAAAAA _

<  “ Ul &nf-t (WB IV 515,2). — Stricker, Acta Or. 15,5, ver
gleicht arab. aIL „Hülse“

jycouq (S.M.P): ŷcouB (S); Qualit. ŷowq, iyowB (S) verbinden, (sich) vereinigen, 
zusammenfügen, Zusammenkommen; als Subst. masc. Vereinigung, Einheit, 
Übereinstimmung, Harmonie3

J AAAAAA

sbn (WB IV 440); dem. sbn und snb (E 499 und 515) i

jyoowq (S) geschehen, siehe 2C(Dwq |
ŷAMore, ŷ<\NCJL>e (S) fern. Seil-Rolle o.ä., siehe „Knäuel“ und nore |

jyGweo (B) Wohlgefallen, siehe ŷiMG und zo
*̂ ycoN? (B); >yowes (B) siehe ŷcocoNG entziehen
ŷn- (S) Stunde, siehe 2cn-
ŷriA. (P) siehe 2mo erzeugen

jynG (A.A2) siehe Gjŷ G wenn, als ob
^3\n-) >yAns (B) in Verbindung mit mmhici (Deut. 23,19 und 20) bewuchern, 

Zinsen nehmen (Sp 201 und CD 186 a nach Peyron 300 a)
ŷan (S) Brautgeschenk, Morgengabe •

<  sp (WB IV 444,9); dem.sp (E 502; Lüddeckens, Eheverträge 257); i
Erichsen (E 502) vergleicht nm  j   ̂ j sbw (WB IV 437) |

ŷon (A2) in eu or^yon sogleich(?) (Till, BSAC 17,219)
ŷHn (S) masc. Substantiv (Djeme 58, 39); CD 574b vergleicht jy<3tn 

jymG (S.A4.A2.M.Ak): ŷim (B.F) sich schämen) beschämen) als Subst. masc. 
Scham, Schande) t- ŷmG (S) beschämen, sich schämen) x\-^3\ne (S) be
schämt werden

ŷcbiT (B): ŷniT (P) beschämt sein, sich scheuen (Qual.)5; als Subst. masc. 
Scham) t-̂ ycbiT (B) schmähen

1 Hierher wohl auch ŷĜ yOTG (S) CD 609 a.
2 Ygl. das „Haar“ als Determinativ bei snf.t >  ^J(G)uqG?
3 Hier bestehen Überschneidungen mit XCJDWq.
4 ^JG iriG  (A) Kasser 576b. 5 Auch als Infinitiv verwendet.



A nn e lie s  Kam m enhuber

DIE ARI ER IM V O R D E R E N  ORI E NT
1968. 295 Seiten. Broschiert DM 60,—, Leinen DM 68,— 

(Indogermanische Bibliothek, 3. Reihe)

Seitdem vor achtzig Jahren in dem ägyptischen Staats
archiv von El Amarna die ersten (indo-)arischen Per
sonennamen, die ersten beiden Briefe in der indo
germanischen Sprache der Hethiter und ein erster Brief in 
hurrischer (hurritischer) Sprache zum Vorschein kamen, 
hat sich die Forschungslage grundlegend verschoben. 
Einer bis heute sehr geringen Anzahl von arischen 
Glossen, die alle von den Mitanni-Hurritern stammen, 
stehen rund 25000 Tontafeln aus dem Ijethitischen Staats
archiv von Hattusa-Bogazköv gegenüber; und die Hur- 
riter erwiesen sich inzwischen als ein wichtiges Kultur
volk, das schon im ausgehenden 3. Jahrtausend durch 
Personennamen und akkadische und hurrische Texte in 
akkadischer Keilschrift bezeugt ist.

CARL WINTER • UNIVERSITÄTSVERLAG • 
HEIDELBERG



G abrie lla  Szabö

E I N  H E T H I T I S C H E S  E N T S Ü H N U N G S R I T U A L

für das Königspaar Tuthalija und Nikalmati 

1971. 143 Seiten. Kartoniert DM24,—

(Texte der Hethiter, H e ftl)

Bisher liegt nur ein kleiner Bruchteil der im Staatsarchiv 
der Hethiter, in Hattusa-Bogazkale, aufgefundenen Texte 
in Transkription und Übersetzung vor. Die neue Text
reihe, die kommentierte Textbearbeitungen nebst voll
ständigen Indices bietet, möchte das bei den Hethitern 
des 2. Jt. v.Chr. überlieferte Kultur- und Sprachgut allen 
zugänglich machen, die an der altorientalischen Exegese 
und an den indogermanischen und nicht-indogermani
schen Sprachen Altanatoliens interessiert sind. Studen
ten und junge Fachgelehrte sollen die „Texte der He
thiter“ darüber hinaus jene mühsame wissenschaftliche 
Sammeltätigkeit erleichtern, die bisher fast jeder Hethi- 
tologe allein zu leisten hatte.

CARL WINTER • UNIVERSITÄTSVERLAG - 
HEIDELBERG
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Abkürzungsverzeichnis
(Fortsetzung)

AR
Edfou

Gardiner, Hierat. 
Pap. Brit. Mus.III

GGA

intrans.
Krause-Labib,

2. Bd.

LES

MR
Mus.
NR
Pap. Harris 

Pap. Insinger

Pap. Reisner

Quecke, Stunden
gebet

Resurrectione

Seibert,
Charakteristik

Spiegelberg,
Krugtexte

Till, Schriften 

Till, Thomas

Altes Reich
]2. Chassinat, Le temple d’Edfou, Bd. 1— 14 (=  MIFAO 10ff.), Paris 
und Kairo 1897ff.
A. H. Gardiner, Hieratic Papyri in the British Museum, Third Series,; 
Chester Beatty Gift, Vol. I. Text; Vol. II. Plates, London 1935
Göttingische Gelehrte Anzeigen unter der Aufsicht der Akademie der 
Wissenschaften, Berlin und Göttingen
intransitiv
M. Krause und P. Labib, Gnostische und hermetische Schriften aus j 
Codex II und Codex VI, Abhandlungen des Deutschen Archäologischen 
Instituts Kairo, Koptische Reihe, Band 2, Glückstadt 1971 :
A. H. Gardiner, Late-Egyptian Stories (=  Bibliotheca Aegyptiaca 1), 
Brüssel 1932
Mittleres Reich
Le Museon, Revue d’etudes orientales, Louvain 
Neues Reich
W. Erichsen, Papyrus Harris I (=  Bibliotheca Aegyptiaca 5), Brüssel  ̂
1933 r.
F. Lexa, Papyrus Insinger, Bd. 1— 2, Paris 1926. 1
A. Volten, Kopenhagener Texte zum demotischen Weisheitsbuchj 
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jyniHT (S)1: ^k|)iht (B)1; fern, iymeeTe (S) schamhaft, bescheiden, demütig, 
ehrbar (St § 119)

jyna/r (A2) Plur., ein Körperteil (zwischen Herz und Lenden genannt): 
Schamteile (?), Zwerchfell (?)

Siehe auch das Kausativ smio „beschämen, tadeln"
<  Dem. spj, sjp (E 503; Volten, Amaz. 112). — Nach Brugsch, WB IV 

1070, und Calice Nr. 846 von spt „ärgerlich, unzufrieden sein"
(WB IV 453); zu spj (Sp201; Vergote, Mus. 292; St §257; EAG
§ 579) vgl. Budge, Diet. 736. — Möglicherweise Kontamination mit

sp „bljnd sein" („die Augen niederschlagen" ?) (WB IV 443)2
yon (S.B): iyöon (S): iya.n (Sa.F): iycon (S.B) masc. Handbreite3, Handvoll; 

Gruppe, Abteilung

| <  ssp (WB IV 535); fraglich dem. sp (BiOr 13, 222)

*yon (B) fern. Fußsohle, siehe cron
jycon (S.A.A2.B.E)4: iyon (M)5; Qualit. iyHn (S.A.A2.B.E): jyHnT (M); 

Part. conj. iyan- (A2.B) empfangen, (auf)nehmen, fassen, ertragen, dulden, 
häufen6; refl. sich fassen, sich enthalten1; Qualit. annehmbar, vorzüglich; 
iyen-+ (M) Handel treiben; ŷn-TCope (S) bürgen; ^(e)n-TOOTs (S) be
grüßen, versprechen; jyn-?MOT (S) danken, neeiiOT Mnile ;yHn (S) Dank 

1 sei Gott!; iyen-epa.® (S) jemanden aufnehmen, jemanden ersuchen* (von
J eo); ^yn-oreoT6 (S) fürchten (Sp 202 nach Peyron 302 a); a/r ŷton (S)
I unfaßbar, uneingeschränkt; vgl. ŷon̂ yn
( jyonc (S.B): iya.no (A2.F) fern. Empfang, Gastmahl, Gelage; p-^yanc (A2) 
'j begrüßen, willkommen heißen; vgl. arab. (JNES 23, 41)

^jujnc (S) fern. (?) Ergreifung, Beschlagnahme, Zwangsverpflichtung

f' <  MT 1° n ssp, spät ™  sp (WB IY 530); dem. sp (E 500); vgl. St § 247
<on, jyon; Qualit. iyen (B) siehe iycoß abschneiden 
on, iyon (F) wenn, siehe e^ycone 

icon (S) masc. Hals-, Armband (meist aus Silber)
<  eso J  (| (| °  sbj (WB IV 438); dem. sp (E 502)

I —
1 N62CnIHT (S) statt *MGTiyniHT (CD 577b); ähnl. (B) (CD 795a). x
2 spt kann mit dem „Auge“ determiniert werden (Faulkner, Diet. 265).
8 4-Finger-Breite (TuaXaiaTTj); vgl. auch Lacau, Parties §283.
4 n̂ y- (B.F) in n̂ y-TCOpi bürgen.
s iya,n-, iyen-; iya.n® (M). 6 Mit (S): £>a,- (B) zur Angabe des Kaufpreises.
7 Mit 6- und N6M- (B) nachsichtig sein mit jemandem. 

aTiyen-epaq (S) unerbittlich.
1 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



jyton (S.B)1: jycone (A2) : ^ytoni (F): ŷon (M) in Verbindung mit ŷn (S. A2.M)- 
ŷen (F): ŷne (S.B) als Zeiteinheit: Augenblick, Moment; 2N-or îne 

N̂ ycon (S) sofort, plötzlich; kata ŷon (S) jedesmal, wenn2
<  Dem. sp (E 501); vgl. p $  ssp (WB IV 283); Strieker (Bull. School

of Oriental Studies X  452) vergleicht nubisch söb „Zeit“ 
en-or^yen (A2) sogleich(?) (Till, BSAC 17,219)
<  Dem. (n) hp ,,plötzlich“ (E 354,501); vgl. J\ hpj ,,treffen, überraschen“ 

(WB III 258)
jytone (S3.A2)4: £oone (A5. Bod.VI): m (Mf.B .F)6: ^yone (M): scone,

oxone, ccobi (Ak)4; Qualit. ^yoon (S.A27): .goon (A5. *Bod. V I8): yon 
(B.F.S.A.A2)6: ĴAAn (Mf.F): ŷoon (B.F): jyAn (M.F): eon, econ (F) 
werden (mit e- zu), geschehen (mit mmo* jemandem), sich ereignen; sein, 
existieren; sich aufhalten, wohnen (auch: beiwohnen)', als umschreibendes 
Hilfsverb mit folgendem Umstandssatz, oft mit der Bedeutung anfangen 
zu, beginnen zu (Till D § 276); siehe auch e^ycone wenn und das Kausativ 
2m o erzeugen

ma. N̂ ycone (S) masc. Wohnsitz, Aufenthaltsort, insbesondere Mönchszelle, Kloster

<  hpr, spät J ,  , L̂ j~J hp, hp, sp (WB III 260); dem. hpr, hp

(E 355, 354) I
^ycone (S); jyAn- (S) siehe crcjone ergreifen . I
jytone, ^yoxone, e^ycone; ŷtOBe, ŷcocüBe, jyooBG (S): jycom, jyon (B); ŷcon- (S)| 

masc, (einmal fem.) Gurke, Kürbis 1
<  Kontamination (? )9 von fl ' U ssp.t >  °  ssp.t,sp.t (WB IV 2841

Drogen-WB 505) und izsa \ ^  ^ sb.t (WB IV 4 3 8 ; Drogen-WB 485)1  

dem. sp (E 503) 11 * 1
ŷniA- (S) siehe 2m io beschämen, tadeln J
ŷniHT (S): ŷ(|)iHT (B); fem. ŷniGBTe (S) schamhaft, bescheiden, demütig, ehrbam 

von ̂ yme sich schämen 1
ŷnAAK (S): ŷnAOK (B); ŷAOK, jyAOOK (B) Becher, Gefäß (als Maßeinheit); o® 

*n^y-AOK =  1j 2 a o k  (vgl. CD 138 a)?
^ynoKior (S) fem. Mädchen(*)
^yncon (S.A.A2) versprechen, verheißen, siehe con
°iyct)Hp; fem. ŷcbepi; Plur. ŷcbep (B) siehe ŷBHp Freund, Genosse

1 Vgl. auch *^ycon (Ak) Dem. Mag. Pap. 2, 6. 2 Budge, Mart. 94, 15 (lies COn?)
3 Daneben ^ycotone, ccone (S).
4 Die altkoptischen Formen CTCOriB sind CD 577 b als ^ycoriG aufgeführt.
5 Altachm. auch ^ytone, tone (A); Qualit. OOH (A).
6 *C(C(Om, *C<^0(T)ni; Qualit. *Ct,on ,,baschmurisch“ (Kasser 577b).
7 Auch als Infinitiv (Till, BSAC 17, 219).
8 Geschrieben £Oj,n; daneben einmal £On. 9 Vgl. Crum, JEA 8, 188.



I £jriHpe (S.A2.M): (̂J)Hpi (B): jyriHpi (F): r̂iHpe (Bod. VI) fern, (selten masc.) 
I Wunder, Erstaunen; eipe ŷriHpe (S) Wunder vollbringen; p-̂ yrmpe (S)
\ erstaunt sein, sieh wundern, bewundern', cri-̂ y<j)Hpi (B) erstaunt sein

j <  $  hpr.t (WB III 263, 2; Vergote, Verh. 52); dem. hprj (E 356)
ujonc (S.B): nc (A2.P) fem. Empfang, Gastmahl', ^yconc (S) Ergreifung,

siehe bei iycon empfangen 
pjhat (A2) ein Körperteil: Schamteile (I),  Zwerchfell(?), siehe bei ^me 
iyniT (F): ŷcbiT (B) beschämt sein; Qualit. von ^yme 
ujnnT (M) Qualit. von ŷton empfangen 
£j(jonT; ĴonTs (B) ändern, siehe ^jcdbt bei ŷiBTG 
fjynî y (F) masc. Flußbett o.a. (Crum, JEA 26, 156 zu CD 528a com^y) 
*£j<vn̂ yi (geschrieben owncri) (Ak) fem. (edle) Dame, Vornehme', vgl. ŷB̂ yi

<  j ß  P ^  ^  sps.t (WB IV 449; EAG § 341); dem. sps.t (E 504); griech.
(FWS S. 222 zu § 18) 

jyoon̂ y (S.B): ĉon^y (A): ŷtOB̂ y (B) masc. Arm, Schulter, Vorder Schenkel; 
Kropf, Magen; Sternbild Großer Bär

<  typs (WB III 268); dem. hps (E 357)
iyon̂ yeB; Qualit. ^yenjycon (B) siehe ŷoBjyeB schärfen

j *̂ yon̂ yn; ŷ(e)n^ucjon-; jynjycons (S) umarmen, warten, pflegen, aufziehen; vgl. 
I ŷton ,,empfangen“
' ĵon^yen; Qualit. ŷen ŷcon (B) siehe ŷoB̂ yeB schärfen 

«yon̂ yon (S): iy<vn̂ y<vn (Sa) eine Pflanze, ob Majoran"1. 1 
*y(one (B) siehe ŷcoße vertrocknen 
*jp<x (S) treiben, zwingen, siehe ep&
*ypco (S): ^ypo2 (Sf) fortwerfen, ausgießen o.a.; vgl. ^ypcoMenstruation*

ŷpco (Sf) masc. Auszug, Extrakt (aus einem Text)(?)3 
jypco, ŷpo (S.B): spco (B): ŷACü (F) fem. Menstruation, Unreinheit; p-̂ ypto 

bzw. o M̂ ypco menstruieren, unrein sein; vgl. das vorhergehende Wort?
<  Ob * ^ ( J  ( j  j hrj.t ,,das Herabfallende“ o.a. (vgl. WB III 320,25 

und 27)?
£y<M>- (S.A.B) klein, kurz, gering; Part. conj. von *̂ ypo bzw. *̂ ycop, in ŷ&p-Aee 

(S.A) kurzlebig; ŷAp-ito+ (B) tauarm; vgl. ŷipe und ĴHpe4
<  sr(r) (WB IV 524); dem. sr (E 518)

iyAp (A2) siehe ^opn erster bei jyojpn

1 Erichsen, Acta Or. 27, 30.
8 Vgl. CD 586a, 26—27 (Verbum) gegenüber CD 797b, 10— 11 (Substantiv).
8 Es scheint sich nach Crum (CD X VIb zu 45a, wo übrigens der Dialekt F statt Sf 
abgegeben ist) um eine Liste von Namen eines Zauberspruches zu handeln, die nieder
geschrieben werden sollen.
4 Siehe auch bei jyApKG ?

jy r m p e — ^y<xp 3 2 3
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jyAAp (S.A2): jyA,p (S.Sf.B): jyAA.pe (S): zxp (Sa): £AApe (A): «ixpe (A2): ĵ6 
(M): jyeeA, jye(e)p, jyepi (F); “ixxp- (S): jyA.p- (S^B); Plur. jyAApe (S)* 
masc. Haut, Fell, Leder; Lederbeutel, Lederdecke, Pergament; jyAporurp,! 
(S): jyApBUJT (B) frisches Leder; BAK-jyAAp (S) masc. Gerber (von bcokg); 
orA.M-jyA.(A,)p (S) fern. Geschwür (Till, Arz. R 9— 10)
§ 1  !t ! Äfr (WB III 244); dem. J'r (E 352)

°jyAAp, jyAp, jyA,(A,)pe (S): jyeep (F) masc. Preis, TFer£; p- bzw. +-jyAAp (S)̂  
den Preis bestimmen, schätzen ■

<  Hebr. IStf; näg. S S  ^  ^  ^  ^  ^  (WB IV 422>1 '> Helck> Vorder- 
asicn 570 Nr. 216); dem. scr (E491)2

jyA.pe- (S.A2.M.B): £Aj>e- (A.Bod.VI): jyAAG- (F); jyA,s (S.A2.M.B.F): £A.p6s (A):! 
Â,ps (A.Bod.VI): jyA,pGs (A2.M) Präfix des Aorists (Praesens consuetu-l 

dinis)3; siehe auch NjyA,pG-; u^x* |
<  hr (WB III 316, 5—6); dem. hr bzw. hr irj (E 364—365; ENö[ 

§ 306; Spiegelberg, Dem. Gr. § 128— 129; 133; St § 342) '%
23xxpe, jyA.ipG, jyAAp, jyoop4 (S): jyA.pi, jyA.ipi, jycop4 (B): jyHHAi (F); jyA.pG- (S);'t 

jyAps (S.A2): jyAAs (F); Qualit. jyA.p (S) schlagen, dreschen; als Subst. masc. 
Schlag, Streich; peq- jyAApG (S) masc. Zerstörer, Vernichter, Dämon, Teufel$

<  h'r (WB III 244, 8); dem. h'r (E 352)
jyA.pi, jyAipi (B) in cJiiom NjyA.(i)pi das Rote Meer

< * ^ 1 ^
Wütens“ (vgl. WB III 244, nach Spiegelberg, Krugtexte S. 36 Anm. 73̂  
und Osing)5

jyApo* (S.B.Bod.VI): jyAApo® (S): jyApA.* (A.A2.M.F): jyAA.pA.s (A2) zu, bei, 
siehe jyA.-

jyApo, jyA.por, jyA.pcu (B) in der Verbindung tjyApo anordnen, befehlen 
jyepe (M) fern. Bett, Lager, siehe jy^ipe
*jyHp (S) in der Verbindung *jyHp n g b ic d  (CD 583a), lies jyHM wenig (Till, Arz,| 

175a 4)
jyHpe (S.A.A2.M): jyHp (S.A2): jyHpi6 (B.F.Ak7): jyHAi, jyHAG (F)8; jyp- (SJ 

A2): jyHp- (A.A2): jyGA- (F): jye-6 (S): jyi- (S.F): jyor- (S.B): jy(G)u-l

pl jm n hcr ,,das Meer de$

1 Siehe auch crxp- (S) CD 827b. 2 Seidl, ZÄS 94, 131— 134.
3 Till D § 249; Polotsky, OLZ 54, 1959, 460; siehe auch Seibert, Charakteristik S. 146!
und Junge, JEA 58, 136.
4 In Verbindung mit peq-.
6 Vgl. demotisch hcr m-ktj p> jm „toben wie das Meer“ (E 351). —  Andere Etymologien 
Cerny, Mel. Mariette 57— 62 (p> jm n hlrw); Towers, JNES 18, 150— 153 (p> jm n sj-i3rw)\
6 *CtJHpi, *Ct.G- „baschmurisch“ (Kasser 584a).

crepi (Ak) (Kasser 584a). — VJ/IHpl (Ak) (CD 584b), ob Kontamination mit *pl si wi
,,der große Sohn“ ?
8 2CHAI (F) (CD 585b; Kasser 584a). 9 Für jyG +  W- des Genitivs.
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; (S1.B.F.Ak): ^ hm-2 (S.F); fem. ^yeepe (S.A.A2): ŷepe (S.A2.Ak): ŷeep
j (S.A2): ŷHpe (A.M): ŷHHpe (S.Sf): ŷepi (B): ĵhhai (F); Plur. ŷpHr3, 

^yper (S) Kind; Knabe, Sohn; Mädchen, Tochter; Junges (von Tieren); 
ŷHpe-jyHM, jyHpe-Kon (S) Kleinkind, Baby ', ŷHpe hieooTT, ^yp-eoorT (S) 

männliches Kind, Sohn; jyeepe nc2img4 (S): ^ep-ceiMi (F)5 weibliches Kind, 
Tochter; ŷHpe notcdt, ^yp-(w)oTO)T (S) einziges Kind, „eingeboren“ 
((jLovoysvY)̂ ), einzeln6; ŷ(G)-NOTA, ^yorA (S) masc, und fem. Vetter, Base1', 
ŷe-n̂ yHpe (S) Enkel (?)8; vgl. jy<xp- und îipe sowie t c ,  r f  (S. 264)

<  0 0  ß )  k j  (WB IV 526; EAG § 340bb); dem. sr (E 516); fem. ™  (| ^
srj.t (WB IV 527); dem. sr.t (E 517) 

tjLjHpi (B) masc.9 Brot

<  P d> 3 k  ™  o iiSrjt (WB Iv  25> nach Sp 205; v§l  e a g  § 220 n )
jygpG (S10.A.A2.M): ŷHpe (S): ŷipi (B): ^hai, iyHpi, ŷiAi (F); fem. ^eepe (S): 

ŷeipe (A2): ĴAipi (B) klein', 2(e)p-^yipe (S.A2) masc. Jüngling, Knabe, 
Diener; zp-iyeepe (S.A2) fem.Mädchen, Jungfrau (siehe 2AA); piin-^ycepe, 
piin-^yipe (S) Hungersnot („kleines Jahr“ ); vgl. iyAp- und ŷHpe sowie
(TAAAjyipe

<  | g  ^  k r >  ™  ^  srj (W BIV524; EAG §340aa); dem.sr (E518);
Vergote, Verh. 38, vergleicht akkad, säru, seru serru 

ŷipe (S) Blatt (der Akazie oder Mimose) als Gerbmittel
<  Vgl. 0 0  ( j  (? (WB IV 527) oder dem. sr (E 518)?

wjorpH (S.B.F) fem. Weihrauchgefäß, Bäucherpfanne, Weihrauchaltar (CD 603b).— 
Vgl. ^yoor „Räucherwerk“ ? — Arab. (JNES 23,45) 

jyoTpos (S) es gebührt sich für, siehe bei ŷ<vr „Wert“
jycop (S.A2.B 11); ŷoops (S): ŷops (S.B); Qualit. ^Hp (S) anhäufen, verdichten, 

verstärken, versperren, verschließen, verstopfen

c  ™ ( | [ [  W1 srj (WB IV  527)

0jyApBA (S.A.B): ŷABpA, ŷAqpA (S): ŷpBA (A) masc, sengende Hitze
<  Hebr. vgl. Lemm, Kopt. Misz. Nr. 133 (489ff.) 

iyApBcoT (B) frisches Leder, siehe ŷAAp

1 2CMpcOMG HU B A A  (S) Pupille („Tochter der Augen“ ). 2 Für ̂ ye +  N- des Genitivs.
8 Vgl. FWS Anm. 125. — ^y^ypHT (Bod.VI). 4 Auch ^yHpe NC2IMG (S).
5 Diese Verbindung schon neuägyptisch (ENG § 129). 6 Ps. 24,16 einsam.
7 ÎKIOTA und jyNCNAT bezeichnen wahrscheinlich Nachkommen von Erbberechtigten 

in erster bzw. zweiter Generation (Till, BSAC 17, 202—203); ^yp-MnOA (S) äußeres
(=  uneheliches) Kind (Krause-Labib, 2. Bd., VI 23,23).
8 Satzinger Nr. 436, 11— 12. 9 Nach Sp 205; vgl. auch Lexa, Mel. Maspero 404.

10 Altsah. auch ^yippe, ŷiAGG (S) (Kasser 585b). 11 ÛGp- (B)?



3 2 6 jy p c o ic —

^ypcoic (B) Wache; wachen, siehe poeic 
°?̂ y<vpK6 (S.B): ŷpRe (A2) masc. Wassermangel, Dürre; p- ĵakb (lies: ĴApKe) 

(S) ausgetrocknet sein j
<  Vgl. arab. „wasserlose Felder“ (CD 586; St § 120,1). — Oder jy<\p-Ke j 

„gering an Speisen“ (Spiegelberg, ZÄS 53, 133; Sp 206)? I
ŷtopn (S.A2.B.F): ^copn (A): ŷopn (M): ŷtOA(e)n (F); iy(e)p(e)n- (S): £pn- 

(Bod.VI): jyepn- (B); ŷopn* (S.B): (A); Qualit. ŷopn (S) früh j
sein, früh auf stehen) am Morgen etwas tun, sich früh auf machen (refl.); ( 
ŷpn- (S) vor Infinitiv1: etwas zuerst tun, etwas schon getan haben, z.B. ! 

jypn-xco Voraussagen; als Subst. masc. Morgen, Frühe, Anfang; w ĵcopn (S) j 
früh, zwerstf j

iyopn (S2.B 3.F): ĴAp(e)n (A24.F 5): ^opn (A.Bod.VI): £Apn (A):iyApn (M)6; ! 
iy(e)pn- (S.A2): jyopn- (S): iyepn- (M.B): £pn- (A.Bod.VI); fem. ^lopne, 
(S): ŷ<xpne (M): ŷopni (B): ĵApm (F); als Subst. Erster, Anfang;} 
als Adjektiv erster, früherer, frühster; iypn-(M)iiice (S) Erstgeborener; 
n^iopn Kieoor motco^j (S) Montag1; Njyopn (S) früh, früher, zuerst, zu
nächst8; xiN ŷopn (S): ic2cen ŷopn (B) wm Anfang an; p- ŷopn (S) der 
ÜVste sem, übertreten, zuvorkommen, anfangen, sich beeilen; voranbringen, 
beschleunigen; etwas zuerst tun, etwas schon getan haben (vgl. ŷpn- bei 
jycopn)

<  #  i D„ Är*» (WB III 327 0); dem. hrp (E 366) f<=T>  ̂ u v w ,1
jyippe (S) klein, siehe Ĵipe
jyopT (S.Sf): ^yoopT (S): ^japt (Sf) masc. Decke, Hülle, Schleier, Vorhang '*|

<  J # ö fad (WB III 331, 2 nach Cerny, BIFAO 57, 208—209) ;j| j
<C > ' c' yy i v  m '

dem. hrtj (E 367). — Vgl. auch ptol. a  0 sr.t (WB IV 524 nach E 367)?| j
ŷcopT (S.B); Qualit. jyopT, äopT (B): ÛApr (A2) verwirren; geistesgestört,J 

wahnsinnig, besessen sein
<  Wahrscheinlich übertragener Gebrauch des vorhergehenden Wortes :v 

„(den Geist) verschleiern“ o.a. *
jyopTq (B) masc. Falke, siehe ^yoTpeq |
ŷapiOT (S) masc, ein Verwaltungsbeamter, siehe ^ aaiot 1,
ŷpÂ y (M) Garbe, Bündel (Matth. 13,30 Sscr̂ tvj) (Kasser, BIFAO 64, 50) 1

<  ^ (WB 111 330; 12); dem- h  (E 367) i

1 Selten Qualit.: RATA e e  ec^jpnCH? (S) wie oben geschrieben steht (Sp 206). — Vgl. 
auch p-^opn im folgenden.
2 Altsah. auch îCDpn (Kasser 587 a). 3 *C^opn „baschmurisch“ (Kasser 587 a).
4 Nebenform ̂ Ap (Aa) Mani, K. 31, 8; 147, 31; 234,22. 5 Nebenform CHpn (F) ?
6 So auch Altsah. und altachm. (Kasser 587 a). 7 Drescher, ASAE 51,247—256.
8 Einleitungsphrase in Briefen; auch (hl)^yopn M6U M2COB Kllli (S) zu allererst (nrpö
TüdcvTOiv); vgl. £A0H bei „Anfang“ .



jyep^yi— ĵcoceM 327

£j6puji (B) masc. Heiterkeit, Unterhaltung, Neckerei, Spott; ep-̂ yep̂ yi sich be
lustigen, heiter sein; necken, verspotten

<  Vgl. dem. hrs (E 367)?*
^cop^y; Qualit. ŷ<xp̂ y (Sa) Verbum (CD 588b) 
ty^ptyi (B) masc. Falte, Furche, Mal, Fleck (der Haut)2

<  Vgl. dem. hrs „Fehl“ (E 367)?
lyptycop (S) Qualit. von ^joa^a durchsieben, durchschlüpfen, eindringen 
tyopjyp (S): ^Ap̂ yp (A2) : £Ap£pe (A): ^op^p (Bod. V I): ŷop̂ yep (B): ^jaa ĵga 

(F); Qualit. ŷp̂ ytop, ŷp̂ yopT (S): £P£ApT (A) Umstürzen, umwerfen, ver
nichten, zerstören, niederreißen

<  ^ ^ ^  n hrhr (WB III 330,7); dem. hrhr (E 367)
jytop# (S) zermahlen, zerhacken, zerkleinern o.a., in der Verbindung coro 

n̂ ycop2C (CD 589 b); vgl. ctop^y zerkleinern und ciopx Stück sowie &p\x 
Zähneknirschen bei ?po2cp(e)2C

<  <Ä> hrt „(Feinde) niedermetzeln“ (WB III 331, 1); dem. hrd „(mit 
g- —> "X——Q
den Zähnen) mahlen bzw. knirschen“ (E 368)3 

pyec- (S) siehe cco ŷ schlagen
! ^c- (S.A2): ^yce- (S.F) siehe CÂ y Schlag bei cco ŷ schlagen 
jyHC (S) fern. Gefäß, Napf, siehe schhc 
jyice (A) in neT^yice (Prov. 17,16) siehe xice erheben 
jyooc (S.A.A2.F): ^ycococ, ^yooc (S): jyoc (M.F): cco ŷ (S.Mf); jyAC- (F); 

Plur. jyooc (S.A.A2): jytoooc (S.A): ^ycooc (S): (A): ^jaac (F) masc.
Hirt (insbesondere für Schafe und Kühe)

<  m U mher streif ende‘‘ (WB IV 412; LEM 294; EAG
§ 227); hebr. Hötf „plündern“ ; akkad, süzü-me (Lämbdin, JAOS 73, 155) 

^itoc (S.A.A2); ^yec- (S): ^ycoc- (A2); ^yoc* (S): iyAcs (A.A2); Qualit. jyHc 
(S.A.A2) siehe ca>:y verachten 

ŷiciie (A2) masc. Statue, Götterbild, Götzenbild; vgl. ŷî yeii
<  p ^  ssm.w (WB IV 291) bzw. spät ö /WWNA 11 ssm.w

„Bild, Reliquie“ (WB IV 546) oder ^ | shm (WB IV 244 B nach Polotsky 
bei CD 589b)

jycoceM (S.F): jyoocii (S.A2.F.Bod.VI)4: ^ytocMe (A.A2): ^yocii (M): ^ytocoM 
(F); Qualit. jyocM (S) siehe ctô JM brennen, verschmachten, sich ärgern 

iyocMec (S) fern. Erschöpfung, Verschmachten o.ä.

1 Pap. Insinger 24, 23 neben „beleben“ und „erfrischen“ gebraucht.
2 Hierher ^yp^ye (S) Kamele mit besonderen „Merkmalen“ (CD 588b)?
a Zum Wechsel von d und t vgl. Vergote, Phon. 46; siehe auch bei jy2£HM.
4 Hierher wohl auch *^yC0CM (geschrieben CTtOCM) (Ak) CD 589b, als Beiwort eines 
Dämonen.
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ŷcwe (S.Sf): c ĵmg (S.A2): (S): c^nb (A)1 masc. Ereignis, Geschehen,'
Zusammentreffen, in der Verbindung ewoT îcwB sofort, plötzlich2; <vnĉ yue 
(A2) plötzlich (Till, BSAC 17, 214)

ŷ<v̂ ym (B) erreichen, erlangen, bekommen, treffen, Zusammenkommen, vereint 
sein; ep-XT^x^m nicht erreichten, Mißerfolg haben; MBTA/r̂ yÂ ym fem. 
Mangel, Mißerfolg, Vnergiebigkeit (acpopia) (CD 608 a)

<  #  f )  shnj, shnw (WB III 468—469); dem. shn(j) (E 455)
/WWW

^ycoor (S)3 Makel, Schande ([x&pioi;)
^yorcoor^ye, ^yorctoor^ye, ̂ yorcooree, corcoorjye (S): ^yor^coor^yi, ^ycoor- 

(B): ŷor ŷ^T ŷe (Sf): ŷoT̂ y<VTiyi (F) masc. Opfer, Brandopfer (CD 
603b); M<x-iNi6p-̂ y(OT̂ y)cüOTiyi (B) masc. Altar

<  Falls eine Zusammensetzung vorliegt, vgl, zum ersten Bestandteil ŷor-
?HM6 „Weihrauch“ bei ^ oor ; ob o o  |J ^  swj „sich (zum Himmel) j 
erheben“ (WB IV 431)? — Zum zweiten Bestandteil vergleicht Sp 129 

a a  ^  iwii „verehren“ (WB IV 63)
^ yceoT 4 (S) in w^yceoT plötzlich (siehe dazu Anm. 2)
0?jyccr*Hp (S) segeln, siehe ccrHp
^ tx  (S)mangelnund^3TX (S. A. A 2) masc. Mangel, Fehler, Makel, siehe bei ̂ yoxDT 

(F) 5 Dickicht, Gehölz, Wald

<  S d  3k  0 1m  (WB IV  555); dem- m  (E 527)
^yT6- (S.F) Schlag, siehe c<x^y- bei cco^y; vgl. aber auch £TO  niederstrecken 
jyTB (S.B6): jyTH (S.F): ^yoe, ^yeee (B)7; Plur. ^ t h t  (S): ^jth o t  (F) masc.i 

Mastbaum, Mast; S ta n g e ( t )G. — Vgl. ?tg  S. 393 Anm. 1?
<  ^   ̂ ht-tjw „Wind-Baum“ (WB III 342); dem. ht-tw (E 370)|

^jtb (S) masc.8 Nest, Horst (ob das vorhergehende Wort vorliegt im Sinne§
von Stange, Baum ?) j

^yT6(?) (A2) einsinken(?), siehe S. 295 Anm. 3 J
ĵtb (S) Plur. zur Bezeichnung von Leuten, die nicht an Jesus als „Eckstein“^

glauben (CD 595 a—b)9

1 Daneben altaehm. C£6 (A) Kasser 589b. —  (Bod.VI).
2-Zum Teil wohl als ^yc-(w)-N6 ,,Schlag eines Zeitpunkts“ (von M6I oder M<xr?) ver 
standen, vgl. die Schreibung ŷCNNB (S) CD 589 b; siehe auch die Bildung ^yc?OT 
Kasser 589b (von £OT6) ?
3 CD 590a erwägt die Lesung ĴCD̂ y. 4 Lesung unsicher, auch ^ycpOT möglich,
5 Hierher auch 3̂TX, ^yTO (S) masc, in Angaben über Grundstücksbegrenzungen (CD
595a)? Den Beleg BMOr 6203 siehe jedoch bei ŷTOM CD 596b.
6 ^yT6 (B) eigentlich (Steuer-)Ruder (J^-j), vgl. auch das folgende Wort.
7 Jeweils in Verbindung mit M&AI. 8 Nach Becueil 7, 27.
9 Crum erwägt unter Hinweis auf Ps. 117,22 und Matth. 21,42 die Lesung 6KOT6 „Bau«
leute“ . —  Ob *M^yT6 verhärtet, verstockt? Vgl. MB̂ yTB (B) bei N ŷOT.
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prH (A2) masc., Teil der Stadt, vom Überschwemmungswasser durchflossen 
, (Mani, K. 153,1), ob Graben o.ä.1 (vgl. ŷcoTG „Grube“ )?

< v§l 2  M T  (WB IV 567’7)?
pro  (S.B); ^ t g -  (B): (F); ^ to ®  (S.B): (S.F): ^ th ®  (B); Qualit.

^ j t h t  (S): t h o t t  (B.F) siehe xro  niederstrecken 
p\(\)Ts (S) masc. Nase, siehe
pxre- (S.A.B); pxrs  (S.A.B): pxre*  (S.B) bis (daß), so daß, siehe jyauTG- 
wjA.Te- (S.F) bis auf, ausgenommen, siehe ^u&atm- bei ^ jo k o t  
^ ja a tg  (S) fem. Teil, siehe bei ^ k jocd t 
jyeTG (A2) siehe bei ŷi+ hervorbringen
iyHT (S.A2.B.F) masc, zweihundert; Dual von ŷo „hundert“

<   ̂  ̂ s(n).tj (WB IV 4972; Vycichl, JNES 23, 282) 
jyHTG (S) fem. Palmfaser; Gürtel, Riemen
gyiT® (S.A2.B) siehe ŷi messen
jyiT (S) abortieren, siehe bei iyit hervorbringen
cyiTe (S.A2.F): ^yif (B); >yxr - (B): ^ g t -  (S.M.B.F): ŷiT- (S.A); ?3Xt® (S.3B): 

jyiT® (S): iyGT® (Sf.A2.B.F); Part. conj. i±3xr- (B); Nebenformen4: ŷcoT 
(S.B): ^ycof (B)5; jyiDT-, p x x t - (S); ^ a a t®  (S): ^iggt® (F) fordern6, 
verlangen, begehren, betteln, erzwingen, (Geld) einziehen, entreißen, fort
nehmen

<  ^  sdj (WB IV 560); dem. stj (E 528)
jyiTG (S7.A.Bod.VI); ŷiT- (A); ^ a t®  (S)8 graben (CD 555b bei ŷiKG); vgl. 
7 ^cotg „Grube“
| <  2*3 ^  ä .  ^  Üd >  ^  ^  sdj (WB IV 414; Devaud, Kemi 2, 13); 
i dem. stj (E 528)
fyit (B); jy<YT- (B); ŷiT® (S)9: ŷ<vr® (B); 2. Infinitiv ^ g t g  (A2)10; Qualit. 3̂xt

(B) hervorbringen, erbrechen; hervor stürzen, springen; als Subst. masc. 
Auswurf, Erbrechen

1 Wasserleitung(?), Kanalisation .̂) (Böhlig). — Kasser 595 b denkt an eine Verbindung 
zu £JTG „Mast“ und vergleicht lat. decumanus et cardo. — Vgl. ŷOG? „Straße“ ?
2 Wortspiel mit sß deutet schon für das NR auf den Verlust des n (nach Osing senjet ĵ 
i> seßet ĵ); anders EAG § 397.
8 Nebenform 2C<XT® (Kasser 594a).
4 Vgl. Lacau, BIFAO 52, 14; zum Teil liegt wohl Beeinflussung durch yjüUÜJT vor.
£ Ezech. 8,3 nach Sp 209; CD 591a bei ^yoXDT.
? Mit doppeltem Objekt: etwas von jemandem fordern; oder mit 6- jemanden belegen mit 
(Steuer, Buße o.a.).
7 JEA 13, 24 Anm. 1 =  Zoega, 625; bei CD 594a unter ^yiTG „fordern“ .
* Devaud, Kemi 2, 13; bei CD 591a (RNC 83) unter ŷiOCOT.
* Till, Thomas 83,7 (nach Kasser 594b). 10 Mani, Ps. 149,13 (nach Kasser 594b).

►
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<  ^  sdj „herausnehmen“ (WB IV 561 B und C) 1
jyiT (S) abortieren, eine Fehlgeburt haben (Worrell, Orientalia 4, 20 und 31 

Zeile 71)
^yoT, ŷcoT (S): (Sa.Sf.F): ŷ̂ yoT, jy ŷcoT (B); Plur. jy^yorre (S)1: jyot (B)

masc. Kissen, Kopfpolster; Beutel, Sach

<  <*==% ^  sd „Kissen bzw. Behälter aus Leder“ (WB IV 560, 4—6; j
Dev. Et. 34—35)

^yoT6 (Bod. VI) fern. Dornakazie, siehe ŷoNTG
ŷcoT (S.A2.B.Ak)2: ^ycoeor (S)2: (g) ĵot (M); Plur. ŷoTG (S): ŷo+ (B) masc.

Kaufmann, siehe g^jcdt 
ŷtOT (S) masc., in Verbindung mit axig ,,Kopf“ (als Ausdruck der Trauer), ‘ 

ob das Ausreißen =  Raufen (der Haare) oder das Kahlscheren (des Kopfes), 
vgl. ^yoxoT und jy<VTMG2HA?

ŷcoT (Ak) masc., in der Verbindung e(<v)p-niycoT Planet Jupiter (,,Horus, der 
Geheimnisvolle“ ); griech. A.pcjuO'T]̂  (Vergote, Verh. 59)3 1

<  ^  | sti (WB IV 551); dem. st (E 526) I
ŷcoT (S.B): ^kd+ (B); ŷeoT- (S) siehe bei ŷrrG fordern 
ŷcocDT (S.A2.E): jycox (S.A2.M.B): iyco(eo)TG (S): ŷoTOTT, jyoTT (A); ^(g)t- 

(S.A2): jyGT- (M.B.P): ^jggt- (S.P): ^at- (A2.B): ^jcdt- (A2); iyAATs 
(S.A2): ĵat® (S.A.A2.B): jyGTa (M.P): ĵggt® (P); Qualit. ^aat (S.A.A2): 
^jat (S.B): jyHT (S.M); Part.conj. jyAT- (S.B.P): ŷoT- (B) a) (ab)- 
schneiden, (ab)schlagen, (zer)brechen, (Tiere) schlachten (und opfern); mit 
gboa auch: entfernen, entscheiden, ausscheiden, verdammen, exkommuni
zieren; entschlossen sein, streng sein; b) abgeschnitten sein (von), bedürfen, 
ermangeln, fehlen, ausgenommen sein. — Als Subst. masc. z.B. Schlacht
opfer, Entscheidung, Ausschluß, Not, Einschränkung 

23T\ (S) mangeln, Not leiden, unzureichend sein; ^jta (S. A. A2) masc. Mangel, 
Fehler, Makel

<  Lin scd (WB IV 422); dem. s't, st (E 492; 526); vgl. hebr. T?ö5$

<  * 3 1  ^  *j* O ^  s'd-nd (WB IV 422 und II 376) nach Lambd^
JAOS 73, 155 

^aatg (S) fern. Teil, Stück, Portion, Abschnitt

<  Dem. s't.t (E 492); vgl. L'Ln x s'd „ Stück“ (WB IV 423, 6)
* ‘ ~  ̂ i]

^jaatc (S): ŷATC (S.B) fern. Teil, Stück; Abschnitt, Einschnitt (Graben, Kanal); 
ei-̂ yATC (B) eine Bresche schlagen, einbrechen; als Subst. Bollwerk, Damm

1 Oder zu ŷŵ ycOTG gehörig ?
12 S und A2 in (G)l6n-^ytO(CO)T Handel; ebenso GIGlY-^ytOT9 (Ak) JEA 43, 96.
3 Aus cAp̂ v)Ti<; erschließt Vergote (Verh. 63) * ŷHT „geheimnisvoll44.
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<  Dem. s'fcs „Teil, Stück“ (E 493; BiOr 13, 223)
lŷ ATM- (S): (S.Sf.A): ^ atg- (S.F): jy<vreN- (B.F): ^jattw- (M)

Präposition (jyAAT N-) ausgenommen, außer, bis auf, verringert um 
iycoTe (A2) Verbnm (Mani, Hom. 73, 30)1
lyorre (S.A.A2): ^ycoorrG (S): jycot (B.F): xtore  (S.A) fem. Grube, Brunnen, 

Zisterne; vgl. ŷiT6 ,,graben“ ; siehe auch ^jth?
r̂r~~=? A/WVAA -) " (

<  füMww\ sd.t (WB IV 567); dem. st(j).t (E 529)rs=̂ =3 MAAM 3X
jyo)T6 (S.A.*Ak): jycof (B) masc. Teig, Sauerteig2; Mehl

<  2  „Teig“ (WB IV 567) < m ^ o  «.*  (WB IV 569) 
lycoTB (S): jycoTq (A2) ; jy (g)tb- (S) den Mund verschließen, knebeln, gängeln

bzw. ™ [ J ] ( W B  IV 557) 
jyTOB (S): ^Toq (S.B): ŷT<vq (Sf) masc. Maulkorb, Knebel, Nasenring

<  Vgl. ^  j  [1=51 stb „Käfig“ (WB IV 557,7)
^jtbo (A.A2): T̂ yBo (A2): ŷATBOi3, g^tboi (B) schnaufen, schnüffeln, stöhnen, 

röcheln, schnauben; als Subst. Seufzer, Stöhnen, Schnaufen 
jyTGKO (S.A.A2.B): g^tgro (S): ^jtgra (M.F); Plur. iyTGReoor (S.A2.B) 

masc. Gefängnis 
jyTGKAT (A2) Qualit. gefangen, verhaftet sein
<  Dem. stk <  äti-ki „hohes Geheimnis“ (E 530)

^tota (S) Haken
jyTOJAi (F) bürgen, siehe bei Ttope ,,Hand“
°jyATiAA, ŷATGAA, xatiaa (S) masc. Beutel, Behälter o.ä.

I JyAGODA, jyAGOTA (B): *£atota (Ak) masc. Ichneumon4 (CD 555a)
, <  ^ httrw (WB III 236); dem. stl, h'twl (E 530; JEA 26,106)

»yorTAA(A)o (S) Brandopfer) vgl. taao „aufsteigen lassen“ (Kasser 409b) und 
jyor- in ŷoTCOOT̂ yG „Opfer“ und ŷoreHNG „Weihrauch“ 5 

^jtaatga (F) siehe ^yropTp zittern 
ŷT(G)M- (B.F) siehe die Negation tm- 

! jyTMo; ŷTMOs (B) siehe T ŷiio verkleinern
jycoTM (S)6: .gcoTMG (A): ^cütm (Bod.VI): ŷcoTGM (B); ŷ(e)TM- (S):

(A2); ĵatm® (A2); Qualit. ;yoTM (S): jy<vm (Sf.A2.M): ^atmg (A2): 
ŷoTGH (B) (verschließen; £0ütmg (A) Kette, Halsband

1 Ob Nebenform von ^yiTG „fordern“ im Sinne von entfernen, fortnehmen? Vgl. auch 
S. 295 Anm. 3?
2 Loret, Mel. Maspero 858. 3 CD 623b (bei q co ) und 47a (bei BOI^yi).
4 Vgl. Emma Brunner-Träut, Nachr. Akad. Wiss. Göttingen, I. Philologisch-historische
Klasse, 1965, Nr. 7, 150— 153.
5 Vycichl, OLZ 59, 1964, Sp. 548. 6 Einmal £ (D TM  (S); hierher?



^jtam, ĵtom (S): ŷTGM (Sf.A2.M.F): ^ qam (B)1; ^ tam- (S): ^ tom- (F);? 
Qualit. ^ gamhott (B) verschließen; ĵtamg (S) Verschluß; cttam (Ak) 
Abschluß, Ende, Untergang

<  ^ Q (WB III 350; EAG § 603); dem. htm (E 372); Lehnwort 
in hebr. Drrifi (Lambdin, JAOS 73, 151); arab. ^  (Zyhlarz 86)

ŷTOii (S): ^yeoii (B) masc. Verschluß (eines Gebäudes): Eingang, Tor, 
For&aZte

<  ^ |_3-j htm (WB III 352, 6—8); dem. htm „Eingang“ (E 372)
lyTMortON (S)2 Gelenke (von ĵtam schließen und otcon „öffnen“ )

^ tgmga? (S) in der Verbindung mht nbhp M̂ yTGMGAe „zehn Körbe von . .
ob mit ma? „Salz“ zusammengesetzt? (CD 596b) 

ujtomtm (S) siehe ?tomtm dunkel werden
lyTMortON, ŷTMMCOM (S) Gelenke, siehe bei ^jcotm „schließen“ j
ŷATMĜ HA (A) glatzköpfig o.a.; vgl. mg?ha (A) und ^yorr (S) „Ausreißen(?)“ » 
°̂ yTHM (S.A2.M.F): ^ tn (S): ^ ghh (B) fem. Kleid, Gewand, Mantel, Tunika

<  Vgl. dem. gtn (E 594); hebr. Djh3; akkad, kutänu3; arab. ol£T; aram. 
griech. xt*Tcov (Hughes, JNES 16,57); deutsch Kattun) engl, cotton', frz. coton

ĵaatm- (S): ^jath- (S.Sf.A): ĵatgh- (B.F) außer, bis auf, siehe bei iyajcoT 
ŷATOONTCj (S) fem. Frachtschiff (für Getreide)

^yaiTn (A2): £toTn (Bod.VI); ^y«JTn- (A2); iyATns (A2); Qualit. mxrn (A2)J 
sich beeilen (refl.)

ŷTon (B) in NjyTon eilig, schnell
<  Dem. n-htp „plötzlich“ (E 372)4 a

ĵTCGpG (S): ŷTCopi, ŷQcopi (B) bürgen, siehe bei TcopG „Hand“ I
îTopTp, ŷTpTp (S.A2): ĴTApTp (A2.M): ^jtaptgp, ŷTApTHp (M): £TApTpG (A) j

ĴTApTpG (A.A2): T̂OpTp (Bod.VI): ^GOpTGp (B): ^TAATGA, ŷTApT6|j| 
(F)5; Qualit. iyTpTtop (S): ĴTpTApT (A2): 2T6pTApT (Sa): ^TepTApT (A):I 
^TpTopT, ^TpTop (Bod.VI): ^t(g)ptop (M): iyTGpGcop (B) verwirrend 
beunruhigen, überhasten, stören, in Unordnung bringen, drängen', bestürzm 
sein, aufgeregt sein

ŷTpTip (S. A2) : ŷTGpTip (S): £TpTip (A): £Tptip (Bod. VI)6 verwirrt, beunruhigt 
^yoTpeq, jyoGpeq, ^yoprq (B) masc. Falke 
ŷATC (S.B): ^jaatc (S) fem. Stück; Graben, siehe bei ^yaxoT 

^jhtc, îiGKiTC, jyNC (S): ŷiTC (B) masc. Keuschbaum, Keuschlamm (äyvoc), ein 
Gesträuch (Vitex agnus castus) ^

<  Keimer (bei CD 598 b) vermutet stls; ob an * 1 j  A sti-s.t (WB IV
553,9— 10) gedacht?

1 Imperativ MÂ yQAM (B), auch als Infinitiv gebraucht. 2 Einmal ĴTMNCOM (S).
3 Landsberger, Journal of Cuneiform Studies 21, 158.
4 E 501 als Schreibung von n-sp angesehen, siehe ^ytori „Augenblick“ .
5 Zu CTATOA (F) (Kasser 597b) siehe bei CTpTp. 6 Vycichl, Museon 76,441-

3 3 2  ^ yreM G A e— ^ j h t c
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jyiTC, criTG (B): 2CIT (A) Schildkröte (̂ sXcovyj)
( C Vgl. f ^  (WB IV 557 nach Devaud bei CD 598b)
iyT<xt, ŷe<v+ (B) masc. Rand, Kante, Saum
* <  Dem. stt (E 530).— Ob eigentlich „Webkante“ und wie ^ytT „Weber“

eine Ableitung von p ^  sht „weben“ (WB IV 263)?
tytT (S) masc. Weber; Kette (am Webstuhl); siehe auch ccoee

<  Vgl. ^  shtj (WB IV 264, 2); dem. sht.tj (E 457; Stricker,
OMRO 39,72 Anm. 119); zur Eorm (Nisbe von sht.jt „Weberei“ ) siehe 
St § 119

jyetoT (B) fern. Tau, Seil (aus Palmfasern) 
jya,TTs (S) Nase, siehe 3̂X 
jyA.TTM- (M) außer, bis auf, siehe bei ^ j o k o t  

jyTHT (S): k t h o t t  (B.E) Qualit. von 2CTO niederstrecken 
gjTOTHT (S.A2): ^yeoTiT (B) Anklage, in i'-̂ yt o t h t  anklagen. — Vgl. o t h t  

„Abrechnung“ bei o t h t g  „tilgen“ ?1 
poT^yT, ŷo2CT (S): i^xxr (M): jyoT^yeT (B)2; ^yeT^coTs (S.B): ^GT ŷoTs 
, (M): ŷeT̂ ycocrs (E); Qualit. ŷeT̂ ycoT (S.B) einschneiden, einritzen,

gravieren
{ <  Reduplikation von htj „gravieren“ (WB III 347); vgl.

htht (WB III 353) und dem. stst (E 530)
jyoT̂ yT, ^yoxr, xotxgt (S): ^yo^T (S.B) Aushöhlung, Gravur, Relief 

jyToq (S.B): ;yTAXj (Sf) masc.Maulkorb,Knebel, Nasenring; ^yorrq (A2) knebeln, 
gängeln o.a., siehe bei jytOTB 

ĵa,tax| (S) masc. Schlächter, Fleischer, von ^ y o x o T  und <xq „Fleisch“ 
fy iT e q  (S) masc. Messung, Wägung, siehe bei ^yi „messen“ 
jyoee  (B) masc. Straße (CD 555a)
’ <  Vgl. dem. sth in dem Dämonennamen tc-pj-sth-cj Dem. Mag. Pap. 1,25? 
'lyeee (B) masc. Mast, Mastbaum, siehe ^jtg 
p orx  (S) Vetter, Base, siehe bei jyHpe 
iyore (S): ^joth (Sf) masc. Perseabaum, siehe jyoTH(h)b 
£joto (S.A.A2.B): ^otcjucd (Bod.VI): ŷor<v (F); ^jotg- (S.A.A23.B): ŷoT<v-

(E); jyorcos (S.A.A2.B): ^oto* (S.B) entleeren, gießen4, ausströmen; 
vgl. iyor- (S.B) S. 302

J Sp 211 erwägt Zusammensetzung aus JU T - (von ^ J I T 6 )  und O T H T  im Sinne von „A b
rechnung fordern“ .
* Die Variante CTQTCreT (B) siehe bei OD2MT(e)2C.
# Till, BSAC 17, 219.

.4 Das angebliche Part. conj. ^ J A T - (S) in ^ JA T N O T B  (S) Goldgießer (Jerem. 10,4 bei 
,Sp 212) ist nach Crum, JEA 8,188, fehlerhaft für 2 A T - (statt 2A.M-); vgl. aber S. 402 Anm. 6.
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^yoreiT (S1.Sf.A.A2.M.F): ĵotit (A2.B.F) leer, eitel, ausgegossen (Qualit.)-! 
äewor^yoriT (B) vergeblich ^

<  j] sw (WB IV 428) <  P P ̂  ssivj (WB IV 282; Sethe bei Sp 211 • |
St § 274); dem. sw (E 495) ,

^yoro2 (S) fern, ein Gefäß (für Korn) |
ŷ<xr (S.B): ŷ<vor (S.Ak): ^yoor (S3.Sf): jyer (A.A2M.F4.S); ^yor-5 (S.A.A2. 

B.F) masc. Wert, Preis, Nutzen; als Verbum nützlich sein; als Adjektiv 
wert(voll), nützlich, geeignet', p-̂ y<\r (S) nützen, sich wohl befinden, ziemen;

(S)6 nutzlos, wertlos, schlecht, unanständig', ^yor-MepiT (S)7 liebens
wert', ^yor (M) es ist nützlich, es ist nötig; jyorpos (S) es gebührt sich für 
(statt *iyor-epos); siehe auch Mn̂ y<\ würdig sein

<  2 5 5 ^ ^ 1  Slw (WB IV 404>13— 18); dem- Sw (E 493)
ŷ<VT (S.B): ^yer (A2.M) masc. Maß, Grad, Umfang, Betrag j
<  | s$w „Gewicht (einer Last)“ (WB IV 404, 12)8

3̂x r  (S.B): jyer (A); Plur. ^ h t (S) masc. Stamm, Stumpf, Stück, Glied, Best
<  Dem. sw „Stück, Rest“ (E 493) bzw. sw „Block“ (E 495). — Vgl.

& ,,Baum (Stamm, Stock)“ (WB IV 400)?
ŷ<XT (B): 2C6T (F)9 masc. Kater

^ x r  (S) Plur. von e ŷco Sau £.:
ŷGGT (S) Plur. Substantiv (CD 601 a erwägt Plur. von ̂ ye Holz oder ̂ jxt  Stamm) \ j
ŷHT (S): ŷHOT (B) Qualit. von ŷi messen \
ŷHT (S): ŷHOT (B.F) Qualit. von ^3ixi lang sein, hoch sein ; |
ŷHV (S) in bgng-^jht (S), ob: getrocknete Dattel (CD 40b)? Vgl. ^yoore 1
ŷHT (S) Plur. von jym Grube10 |
ŷHT (S): ŷHOT11, ŷ̂ yHOT11, cthot12 (B) masc. Koriander, siehe auch Bpê HT*

Koriander(samen) I
<  255 ^  \  (WB IV 400)

^ htg, ^yHore (S): £H(o)re (A): jyHori (B.F): ŷi-HBi (B); Plur.(?) jyoore (S) [ 
fem. Altar

<  I  3 k  ^  ^  V  ^ w,t (WB 111 226); dem‘ (E 353)
1 Daneben einmal ^yoGIT (S) CD 602b.
2 CD 603a erwägt Zusammensetzung mit O „groß“ .
3 In ep-^yoOT nützen CD 601a. 4 Daneben CGT (F) Kasser 599 a?
5 Zu der umstrittenen Form ĴX- (S) (nach Sp 186 und Wiesmann, ZÄS 62, 67 „Wert“)

siehe Crum, JEA 8, 187, und Jernstedt, ZÄS 64, 128 („bis“ ).
6 X2CGY (A): XTXGY (F). 7 Vgl. dem. sw-mr (E 493).
8 Wie ̂ y<VT „Wert“ Ableitung von &> „bestimmen, festlegen, zumessen“ (WB IV 402—403).
9 CD 793a (Drescher, BSAC 16, 288).

10 Siehe auch Till, Arz. 162 (MOOT N^yHT Brunnenwassert).
11 CD 609 a. 12 CD 835 a; vgl. die Variante OT> (B).
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«yHTG (S) masc. Perseabaum, siehe ^oth(h)b
jyoor, ^yore (S): £Ar (A): (A2); jyor- (S) masc. Räucherwerk, Weihrauch,

Duft, Wohlgeruch\ ^jottä.a(a)o (S) Räucheropfer (Kasser 409b); Kasser 
601a vergleicht ^yorcoor^ye Opfer und ŷorpH Weihrauchgefäß

<  o hl.w (WB III 221; Vergote, Mus. 293): dem. hwj (E 353). —
Kasser 601a erwägt Verbindung zu ^htg Altar 

^yor- (S.A.F): ŷo- (B) in ŷoreHNG (S.A): ŷoeew (B): ŷoreHNi (F) masc. 
Weihrauch, siehe eHue

<  Nach Sp 212 und CD 601a stat. constr. von ^yoor; wegen des achm. £<vr
jedoch bedenklich (Till, ZÄS 62,126). Ob Kontamination mit a a  ff swj 
„sich (zum Himmel) erheben“ (WB IV 431)? 

jyoor (S.Sf) in Gp-^yoor nützen (CD 601a), siehe bei Wert 
jyoore (S): ^jaotg (Sf.M): ^atg  (Sf): ^jg(o)tg (Sf.A): ŷ<XT6ie (A2): jytoon 

(B)1: ŷ<vT6i (F)2; Qualit. ^yorcoor (S.A.A2.B): ^yoTooore (S): ^yoroor 
(M): ^jcoot (B) trocken werden, trocknen; Qualit. auch matt, schwach; 
siehe auch das Kausativ T^yorio sowie GAGA^yorooor, (g)aga^900TG (S) 
Rosine bei gaooag; vgl. bghg^jht (S) bei 

ŷoriG (B) masc. Trockenheit, als Adjektiv trocken

<  P \  © swft) (WB IV 429; Till, ZÄS 73,134; Hintze, MIO 1,31; St § 244;
Lacau, BIFAO 52, 21—22); dem. sw, swj (E 494); berb. zwu (Zyhlarz 41) 

J90TH(h)B, jyOTHOT, jyOTGBG, ĴOTGCJG, B̂IB, ĴHB, ĴHTG, ĴOTG (S): ŷOTH (Sf) : 
29 bg (B): ŷGTB3 (F) masc. Perseabaum

<  m  -£ \ J  0  Mb >  m \ - f [  ^  I) (WB IY 435; AEO 120);
dem. swb, sw (E 496)

jyortüBG (S.Bod.VI): ŷoTOBG (S.A): ŷBCDBi (B): ^yortüBi (F) fern. Kehle

<  o a  J  J  ^ ^ sbb >  r a j  J  ^ sbb.t (WB IV 439; Lacau, Parties § 170)4;
vgl. arab. hLb (Vycichl, MDAIK 16, 400 Nr. 68) 

jyAVGiG (A2) trocken werden, siehe ^yoovG 
ŷoTiG (B) Trockenheit, trocken, siehe bei ŷooTG 

196rm (B) fem. Scheune, Speicher
<  R fJT\/, snw.t (WB IV 510; Vycichl, MIO 5, 20)5; arab. Lehnwort 

jyoreiT (S6.Sf.A.A2.M.F): ^jotit (A2.B.F) leer, eitel, ausgegossen', Qualit. von
^yoro

% i90BI (B) CD 553a ohne Beleg. 2 ^AAG (F) CD 601b?
1 T über G gesetzt; ob ^9VGB?
i Dem. snb.t (E 515; Sp 212) dürfte eher zu snb.t „Brust“  (WB IV 512—513) gehören, 
das ab Spätzeit auch „Kehle“ bedeutet.
8 Die sah. Form 9̂GTNG ist ohne Beleg. 6 Daneben einmal ^yoGIT (S) CD 602b.
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ŷooTTC (S) fern.1 eine Maßeinheit für Stroh: Bündel, öar&e o.a.
^yoTHor (S) masc. Perseabaum, siehe ^ oth(h)b
^yortoor (S.A.A2.B ): ^yorcoore (S): ^yoroor (M) Qualit. von^yoore trocken 

werden
^jojor^yi (B) masc. Opfer, siehe jyorcoor^ye 
jyoreqe (S) masc. Perseabaum, siehe ^joth(h)b 
^yoooT? (S) siehe ŷcoB? vertrocknen 
ŷ̂ y (S) statt cô y rufen (Kasser 533 a)

(S. A. A2): ^ 6 6  (S): (M.F) 65 ziemt sich, 65 ist nötig, siehe c ŷe bei
jye gehen

(B): ŷê y, ŷĤ y (F); ^ y - (M); Plur. ^Ĥ yi (B) siehe CÂ y Schlag 
bei cco ŷ schlagen 

ŷÂ y (B) schlagen, siehe cco ŷ
ŷÂ y, ^y^T, ^ y q ,  ŷÂ yqT (B)2 Teile von Gebäuden: Türpfosten oder Tür

flügel bzw. Balkon, Söller, Abtritt?
<  Ob Verbindung zu ̂ yor̂ PT „Fenster“ ? Vgl. die Schreibung £35 £53 #

(WB IV 414 bzw. 301) sowie dem. ss.t (Ryl. III 124 Anm. 2) 
jyÂ y (Sa) masc. Substantiv (CD 604b erwägt Vergleich mit ŷcô y „Stricke 

drehen“ )
^A ŷ (Sa): ŷê y (F) ein Gefäß oder Flüssigkeitsmaß; vgl. ^yo^yor 
ŷÂ ye (S): ŷ<v̂ yi (B): jyê yi (F) Qualit. von ci^ye bitter sein 

ŷAiyi (B): ŷijyi (F) masc. Bitterkeit, Galle, siehe bei ci ŷe 
jyÂ ye (A2) sich zerstreuen, siehe bei ŷcô y 
ŷÂ yo, >yÂ y<jo (A) siehe bei jyor^yor prahlen 

jyê yi (F) fem. Teil der Tür, vgl. ĴA*y Türpfosten
^ y  (S.B) in ep̂ yî y (B) bzw. peq̂ yî y (S.B) masc. Kichererbse (CD 59b) 
*^yi^ye(?) (A2) Verbum, siehe ŷê JTs
>yiiyi (B) in ep̂ yî yi mächtig sein, herrschen; als Subst. masc. Macht, Autorität, 

Amtsgewalt, Herrschaft (CD 59b)
<  Dem. ir-shj (E 452) <

I l I
irj shr.w (WB IV 260)3
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ŷô y (S.B): ŷÂ y (Sf): ŷo> ,̂ ^yo^yor, ^yto^yor (B); Plur. ŷoô y (S)4 masc 
und fem. Antilope (bubalis buselaphus)

<  C3n p ^  ^  ^  ^  ä&M (WB IY 543; EAG § 244)

iaojyor (S.B): ;y*;yor (S.A2.F): 3030  (S) masc. Topf, Krug, Gefäß-, vgl.
<  Dem. ssw, ss „Krug“ (E 523)

ujoT̂ y (F) masc. Teil eines gekochten Vogels (als Bestandteil eines Rezeptes)

1 Satzinger Kr. 416, 8. 2 Vgl. auch ^ye^yi (F)?
3 Im Demotischen Kontamination mit shj „Schlag“ (E 452)?
4 Wahrscheinlich ^yooc „Hirten“ zu lesen (CD 605a).

a j o r ^ y o r  ( S b A . A g . B . F ) :  ^ y o r ^ y o  ( S . A 2 ) :  i y ^ o ,  i y A j y o o  ( A )  prahlen, stolz sein , 
sich rühm en, sich brüsten',  a l s  S u b s t .  m a s c .  Prahlerei, Stolz, H ochm ut',  a l s  

A d j e k t i v  stolz, prahlerisch, überheblich, überragend  ( C D  6 0 4  a )

<  D e m .  s €s c „ v e r h e r r l i c h e n “  ( E  4 9 2  b e i  s 's ) ;  v g l .  p  - j o |  a a  ^  sw>s 

„ p r e i s e n 4 £  ( W B  I V  6 3 )  ( O s i n g )

l y o T ^ y o r  ( S . S f )  s i e h e  b e i  j y a ^ y  ausbreiten  b z w .  gleichmachen  
y u y ß  ( S . A 2 . B . F ) :  £ C O £  ( A ) :  ^ y o r ^ y o r  ( S  b z w .  S f ) ;  ^ y e ^ y -  ( S . B . F ) :  ( A ) 2 :

^ y A ^ y -  ( B ) ;  ^ y < \ ^ y s  ( S . A 2 . B ) :  ^ y o ^ y s  ( S . B ) ;  Q u a l i t .  ^ y H j y  ( S . A 2 . B . F 3 )  {sich) 
ausbreiten, ausstreuen, vertreiben, w orfeln ;  v g l .  ^ y o e i ^ y  „ S t a u b “  u n d  ^ y c o ^ y  

„ g l e i c h m a c h e n 4 4 4  

j y A ^ y e  ( A 2 )  sich zerstreuen  
^ y c o ^ y  ( B )  f e m .  W orfschaufei

<  1  ’  ( W B  1 1 1  2 3 3 ;  V e r g o t e ,  B I F A O  6 1 ,  7 1 ;  L E M  3 5 7 ;

S t  §  2 4 6 ;  G a r d i n e r ,  A E O  I I  2 2 0 * ) ;  d e m .  ss, s 's , hh  ( E  5 2 2 ) .  —  D i e  v e r 

m u t e t e  K o n t a m i n a t i o n  m i t  _ _ _ _ _ _ _ _  ^  ss  ( W B  I I I  4 8 2 ;  K - B  2 0 6 ;  S p  2 1 4
r m  _/j

A n m .  2 )  i s t  i m  a c h m .  £ < j ü £  j e d e n f a l l s  n i c h t  e r f o l g t ,  

j y t o j y  ( S . A 2 . B . F ) :  c c d ^ g  ( S ) :  ^ y o r j y o r  ( S f ) :  ( A ) ;  ^ y e ^ y -  ( S . B ) :  j y A ^ -  ( S f ) ;

j y A ^ y *  ( S . A 2 . B ) :  ? 3 0 ? 3 * ( S . B ) :  £ A £ S  ( A ) :  p e p *  ( M . F ) ;  Q u a l i t .  ^ H ^ y  ( S . A 2 .  

B . F ) :  C H ^ y  ( S ) :  £ H . g  ( A )  gleichmachen, nivellieren 5 ;  übereinstim m en, gleich 
se in ;  a l s  S u b s t .  m a s c .  Gleichheit, E b en m a ß , W aagerechte, N iveau',  e w o r -  

j y c o j y  ( S )  gleichm äßig, gerecht',  v g l .  j y o ^ y  „ a u s b r e i t e n 4 4 4  u n d  c o e i ^ y  „ P a a r 44

< J  W (WB i n  3 3 i )

u , t o ^  ( S . B ) ;  ; y e ^ -  ( S . B ) :  y c o ^ y -  ( S ) ;  Q u a l i t .  j a H j y  ( S . B )  ( S t r i c k e )  drehen-, 

v g l .  j y & i y q  „ W e b e r “

<  ^  ^  ( W B  I V  4 1 3 ;  L E M  3 9 1 ;  S t  §  2 4 6 ) ;  d e m .  ss

( E  5 2 2 )

y c o y  ( B . F ) ;  ( B ) ;  3 0 ^ 1 =  ( B ) :  ( F ) ;  Q u a l i t .  j a H j y  ( B . F ) ;

P a r t .  c o n j .  ^ h a ^ -  ( B )  s i e h e  c t o ^ y  verachten  
^ j o ^ y e  ( S ) :  ^ y a ^ y i  ( F )  f e m .  F eld ,  s i e h e  c c o ^ y e  

'  p e ^ y B  ( F )  Z a h l w o r t  sieben,  s i e h e  C A ^ y q  

j  K y A H A  ( B o d . V I )  beten,  s i e h e  ^ j a h a  
f a i j y e M  ( B )  E rschein un g, Trugbild, G espenst, Geist',  v g l .  ^ y i c t i e  

p^3Hu ( B ) :  ^ y ^ y e M  ( F )  m a s c .  B a u m ,  s i e h e  ^ y H M

*  ; .
1 xorxor  (S) Kasser 604a dürfte eher zu 2COT2COT (CD 795a) gehören und soviel wie
v,Luft (=  Lebensodem) zufächeln“ o.a. bedeuten.
® Vgl. auch (A) in ££TCOp^J „Bost“ (Kasser 605a).
* jyÂ y (F) Satzinger Nr. 479, 6.
4 Wahrscheinlich bestehen etymologische Zusammenhänge zwischen ausbreiten und gleich- 
fachen („gleichmäßig verteilen“  o.ä.).
® Refl. sich (auf die Erde) legen (Mani, K. 200, 24).

'$2 Westendorf. Koütisches Handwörterbuch
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ŷÂ ym (B) erreichen, erlangen, siehe bei jycNG .]
ŷô yNG (S) siehe >y(miG beraten ;
ŷcô GM (B) Lilie

<  □ □  s^ n (WB HI 487; EAG § 219 Nachtrag) >  ES5 shi
(WB III 485); dem. ssn (E 464); hebr. arab, ^ p ,  griech. coucov 
(Keimer, OLZ 28, 1925, 466 Anm. 5; Lambdin, JAOS 73, 154) !

ŷô ym (B): ^<^[ne] (A2) fem. Magen. — Vgl. jyton^?
(Bod. VI) Plur. von ^Hpe Kind 

ŷ̂ yoT, iŷ ycoT (B); Plur. ŷ̂ yooTG (S) siehe ^iot Kissen, Beutel 
ŷe ŷoTe (S) siehe bei jyŵ ycoTG (S) fem. Kissen, Polster 

(B) ein Gebäudeteil, siehe ŷÂ y 
jyê JTs (A2) Verbum (Till, BSAC 17, 219 vermutet stat. abs. *̂ yî yG) j
ŷô JT (S.B): ^ x ^ r  (S.Sa.Sf.A2.F): ŷor ŷT (S): ^yo^yr (B) masc. Schlüssel

von cto^yT ,,zurückhaltend, „hindernd 
ŷô yT (S.B) Aushöhlung, Relief, Gravur, siehe bei jyoTjyT

«yor^yT (S.A2.B): ŷtô yT (S.A) masc. Fenster, Nische, Höhlung, Loch1

< P 3  n  m (WB IV 301); dem-m (E 523) ■
^yor^ynT (B) Kraut (als Viehfutter) (CD 603b)

<  Vgl. dem. sht (E 458). — Ob Ableitung von fl ^ sh.t „Feld“j
(WB IV 229) >  jyoojyi (F)? 1 °

^yo^yT (Sf.A2.B); jyco ŷT- (F); ^ja^t* (B): ^ye^T* (B.F); Qualit. ^yo^T, ]bx^ t 
(B) siehe coo^it zurückhalten 

^co^yT (B) Hindernis, Schwierigkeit, siehe bei cto^yr 
lyojtyr (S): ŷoT̂ yT (B) siehe cra^yT blicken
«yor^yiTC (B) Gezisch; Gp-̂ yor̂ yiTC zischen, pfeifen (CD 603b); vgl. ŷiî yHcre 
ŷ̂ yHor (B) masc. Koriander, siehe ^jht

^y^ytoor (B): ŷ̂ y<VT (Sf) Wunsch, Verlangen, Lust, Begierde, in der Verbindung 
cri-^yooor (B) begehren, verlangen, sehnen nach (mit 6- oder nca-); 
begierig, lüstern sein, Lust empfinden (insbesondere sexuell, auch em̂ /cmgrerf

<  Weder n n  sw (Spiegelberg, Etymol. Nr. 27 „Vulvad; vgl. WB 1$ 
423,9) noch dem. sgg, sgjg „BegieF* (E 526) befriedigen als Etymologie.
Ob Ableitung von ß © sw j „trocken werdend (yyjs IV 429) im SiniH 
von „verschmachtend?2

ŷoT̂ ycooT̂ yi (B): ^yor^yAr^ye (Sf): ŷoriy^T^yi (F) masc. Opfer, siehe ŷor̂  
coor^yG S. 328 

ŷÂ yq (B) Zahlwort sieben, siehe CÂ yq

1 Vgl. K A A A ^yi^JTG  „Luke“ o.ä. bei K A A A ^yiT  sowie den Gebäudeteil ^yA^y, ^ JA jy T .
2 Vgl. die Bedeutungen „schmachten“ und „sich verzehren nach“ bei CtD^yfi „brennen
heiß sein“ .
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pxpq (B) masc. Weber (CD 607a bei jyony „Seile drehend)
<  #  P ^ h&f (WB III 335 nach Devaud bei CD 607 a)

gjA^q (B) ein Gebäudeteil, siehe jyÂ y
ajiopq (S.B); Qualit. iyojyq (B) siehe ctojyq verachten
jyAjyqT (B) ein Gebäudeteil, siehe ŷÂ y
o|0T>yeH (S) ein Teil der Hausausrüstung
ojqe (S.B) siebzig, siehe bei CÂ yq
jyqG, ŷGBG (S): >yBG (S.B) Abfall, Unrat, Schmutz, Kehricht 

ŷiq (S) Stück, Teil, siehe ci ŷq
<  p sfh „(Schmutz) ablösen, sich reinigend (WB IV 116, 17—20)1

ujqo), ^jbo) (S.B) fem. Erzählung, Fabel ((jlu&ocf) 
jyBCOCOC (S. A22) Erzählung, Fabel

<  p ^  *__□ shf „aufzeichnend (WB IV 242); dem. shfi.t (E 454) bzw.
sfi.t (E 504)

jyqo), jyBco (S.B) fem. Parasange, Schoinos, Weglänge, Strecke 
ŷßcococ (A2) (Mani, K. 153, 27) Parasange

<  Dem. shf (E 454); vgl. Spiegelberg, Etymol. Nr. 31 
jyqco, >yooq (B) fem. Grab. — Vgl. ŷAqo „Wüsted bei ^ycoq?
*pxq (S) masc, ödes, unbewässertes Land, siehe bei ŷcoq
jyAq (A2) Speicher, Depot o.ä.
«jAq (Ak) mächtig, stark; vgl. ĵbg, iyBH (Ak) 
jyAAq (S) masc. Haut, Pelz, siehe jyAAB
jyAqG, jyAAqG, ĵabg, ^gbg (S): >yGBi (Sf): ŷAqi (B): ^yoqe (S.*Ak); 1. Inf. 

jyiqG, ŷiBG (S)3; Qualit. ŷoBG (S): ^yAqitoor (B) (an)schwellen; als Subst. 
masc. Schwellung, Geschwulst, Beule (Till, Arz. S 1 und 2)

<  ™  Q if J (WB IV 455)
jyAqG (S.B) masc.; ŷAqH (B) fem. Wüste> siehe bei ŷcoq 
3HqG, jyiqG (S) fem. Schuppe, siehe ŷ(G)NqG 
jäHqi (B) benutzt, verbraucht werden o.ä. 
iüiq (S) Stück, Teil, siehe ci>yq; vgl. ŷqG „AbfalF4 

I ^iqe (S) masc. Kresseart {cardamum), siehe Till, Arz. 77 a 
jaoqG (S) Qualit.; ^yAqo- (S) Part, conj., von jyiBG ändern 
jycoq; iyoq-; jyoq®; Qualit. ŷHq (S) siehe jycoß abschneiden 
^coq (S.Ag.B.F): ^cüb (S)4: ^coq (A): ^yoq (M); ĴGq- (S); ŷoq® (S.B); 

Qualit. ĴHq (S. A2.B .F ): £Hq (A) zerstören, verwüsten; öde, wüst, verlassen, 
zerstört sein; als Subst. masc. Zerstörung, Verwüstung; vgl. ŷoq ŷq

1 Also eigentlich „das Abgelöste“ o.a.; nach Osing äafhiw >  sahfey.
^^ani, Ps. 13,12 (Kasser 553b). 3 Daneben auch ^JHqG, ŷHBG (S).
4 -B statt -q auch in den übrigen sah. Formen (CD 609 b).
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ŷAjym (B) erreichen, erlangen, siehe bei jycNG ■
jyo îNe (S) siehe 2902CMG beraten :
^ « ĵ gn (B) Lilie

<  o a  sssn (WB III 487; EAG § 219 Nachtrag) >  5 5  sU
(WB III 485); dem. ssn (E464); hebr. arab, ^ p ,  griech. aoocrQV;
(Keimer, OLZ 28, 1925, 466 Anm. 5; Lambdin, JAOS 73, 154) !

ŷô yni (B): 2yÂ y[nG] (A2) fern. Magen. — Vgl. jycorpy? :
ujujpHT (Bod. VI) Plur. von ĴHpG Kind
p p o r , p p cor  (B); Plur. ^ cotg (S) siehe ^iot Kissen, Beutel

29G290TG (S) siehe bei jyŵ ycoTG (S) fern. Kissen, Polster 
ujaujT (B) ein Gebäudeteil, siehe ĴÂ y
^Ĝ yTs (A2) Verbum (Till, BSAC 17, 219 vermutet stat. abs. *̂ yî yG)
ŷô yT (S.B): ŷÂ uT (S.Sa.Sf.A2.F): iyor^T (S): ^yco^T (B) masc. Schlüssel] 

von cto^yT „zurückhalten“ , „hindern“ 
p o p r  (S.B) Aushöhlung, Relief, Gravur, siehe bei ̂ yoT̂ yT
cyor^yT (S.A2.B): (S.A) masc. Fenster, Nische, Höhlung, Loch1

< P 2  n  m (WB IV 301); dem-m (E 523) ’1
^or^ynT (B) Kraut (als Viehfutter) (CD 603b)

<  Vgl. dem. sht (E 458). — Ob Ableitung von fl ^ (IM sh.t „Feld“ ! 
(WB IV 229) >  jyo^yi (F)? 1 ^

jycD̂ yT (Sf.A2.B); p a ip r- (F); (B): iyejyTs (B.F); Qualit. ^yo^T, ^ â t
(B) siehe cci)29T zurückhalten 

ŷcô yT (B) Hindernis, Schwierigkeit, siehe bei ccojyT 
29C029T (S) : ^yor^iT (B) siehe ct<jj29T blicken
«yor^yiTC (B) Gezisch; Gp-29or îTC zischen, pfeifen (CD 603b); vgl. ^y^HO'e 
29̂ yHor (B) masc. Koriander, siehe ĵht
^y^ycoor (B): ^yA r (Sf) Wunsch, Verlangen, Lust, Begierde, in der Verbindung 

cri-^y(Dor (B) begehren, verlangen, sehnen nach (mit 6- oder nca-); 
begierig, lüstern sein, Lust empfinden (insbesondere sexuell, auch empfanget

<  Weder a a  sw (Spiegelberg, Etymol. Nr. 27 „Vulva“ ; vgl. WB 1$
423,9) noch dem. sgg, sgjg „Begier“ (E 526) befriedigen als Etymologie. -M
Ob Ableitung von jj ^  © swj „trocken werden“ (WB IV 429) im Sinn*
von „verschmachten“ ?2 

^yor^yooor^yi (B): ŷor̂ yAr̂ yG (Sf): ^yoriyAr^yi (F) masc. Opfer, siehe port 
coorpe S. 328 

ŷÂ yq (B) Zahlwort sieben, siehe CÂ yq

1 Vgl. KAAA^ys^yTG „Luke“ o.ä. bei K A A A jy iT  sowie den Gebäudeteil ^JA^y, pxpT.
2 Vgl. die Bedeutungen „schmachten“ und „sich verzehren nach“ bei CC029M „brenneni
heiß sein“ .
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pxpq (B) masc. Weber (CD 607a bei jyo^y „Seile drehen“ )
<  #  P ^ 1}sf (WB III 335 nach Devaud bei CD 607 a)

pxpq (B) ein Gebäudeteil, siehe ŷÂ y
piopq (S.B); Qualit. ^yo^q (B) siehe cco^yq verachten
pxpqr  (B) ein Gebäudeteil, siehe p x p
ojor̂ yeH (S) ein Teil der Hausausrüstung
ojqe (S.B) siebzig, siehe bei CÂ yq
a|qe, ^gbg (S): ĴBG (S.B) Abfall, Unrat, Schmutz, Kehricht 

p\q (S) Stück, Teil, siehe ci ŷq
<  p ^  sfh „(Schmutz) ablösen, sich reinigen“ (WB IV 116, 17—20)1

^qco, jyBO) (S.B) fern. Erzählung, Fabel ([m&oc) 
jyBCOCOC (S. A22) Erzählung, Fabel

^  ̂ D shf „aufzeichnen“ (WB IV 242); dem. shfi.t (E 454) bzw.
SfiT(E 504)

jyqa), ŷBco (S.B) fern. Parasange, Schoinos, Weglänge, Strecke 
jyBOOCOC (A2) (Mani, K. 153, 27) Parasange
<  Dem. shf (E 454); vgl. Spiegelberg, Etymol. Nr. 31 

jyqo), ŷcoq (B) fern. Grab. — Vgl. iyAqG „Wüste“ bei jycoq? 
jyAq (S) masc, ödes, unbewässertes Land, siehe bei ŷcoq
ĵ Aq (A2) Speicher, Depot o.ä.
«jAq (Ak) mächtig, stark', vgl. ŷBG, ^bh (Ak) 
jyAAq (S) masc. Haut, Pelz, siehe ^jaab
jyAqe, ŷAAqG, ^ b g , ĵgbg (S): 296bi (Sf): ŷAqi (B): 296qG (S.*Ak); 1. Inf. 

>yiqe, ŷiBG (S)3; Qualit. ^jobg (S): ^yAqiooor (B) (an)schwellen; als Subst. 
masc. Schwellung, Geschwulst, Beule (Till, Arz. S 1 und 2)

; <  w  Q  sfi (W B  I V  45 5 )
*9AqG (S.B) masc.; ĴAqH (B) fern. Wüste, siehe bei ŷcoq
jiHqe, ŷiqG (S) fern. Schuppe, siehe ŷ(G)NqG
«3Hqi (B) benutzt, verbraucht werden o.ä.
giq (S) Stück, Teil, siehe ci^yq; vgl. ŷqG „Abfall“

! gPiqe (S) masc. Kresseart (cardamum), siehe Till, Arz. 77 a 
jyoqe (S) Qualit.; ^yAqe- (S) Part, conj., von ŷiBG ändern 
jyuxj; p eq -; poq*; Qualit. iyHq (S) siehe ŷcoB abschneiden 
Jötoq (S.A2.B.F): ŷcoB (S)4: ^coq (A): ^yoq (M); ^yeq- (S); >yoqs (S.B); 

Qualit. ŷHq (S. A2.B .F ): ^Hq (A) zerstören, verwüsten', öde, wüst, verlassen, 
zerstört sein; als Subst. masc. Zerstörung, Verwüstung', vgl. 29oq ŷq

1 Also eigentlich „das Abgelöste“ o.ä.; nach Osing äafhtw >  sahfey.
*lMani, Ps. 13,12 (Kasser 553b). 3 Daneben auch ^JHqG, ŷHBG (S).
4 -B statt -q auch in den übrigen sah. Formen (CD 609 b).
S Ä *
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<  ^  fh >  ^  ^  Ifhf (WB I 578); dem. hf (E 358) und sf (E 504) j?
vgl. berb, effg (Zyhlarz 32—33)

ĴAq (S) masc. öd!es, unbewässertes Land
^jAqe (S.B)1: ĵabh (Sf) masc.; ^AqH, crAqH (B) fern.; Plur. iyAqev

^yAqHor (B) Wüste, Einöde; pGMnjyAqe (B) Eremit 
^kdüxjg, tcocobg (S): jyororqG, jyorqG (A): ^JtocoqA (Bod.VI) masc,

Dürre, Unfruchtbarkeit, Armut 
^yeqico (S) fern. Tausch, Vergeltung, siehe îb(6)icü bei ĵbgig 
^yAqicoor (B) Qualit. von ^yAqe anschwellen 
° îAqpA (S) masc, sengende Hitze, siehe jyApBA 
^yAqorp (S): jyAqorpi (B) fem. ein Eisch (tilapia nilotica)
ŷAqTG (S): jyAqx (S.B): jyoqTG (S.A2): ^yeqT (S): £GqT, £GqTG, £GTq (A): 

£AqT (Bod.VI): ^Aqt, ^Aqo (B): ^yeqt (F) masc. Freier, Sünder, 
Gottloser; p-iyAqTG (S) gottlos sein, sündigen2; siehe auch ^ycoqT aus
gleiten, fehltreten

<  «W. \\ (WB 111 276); dem. hft (E 358) und sft (E 505)
jyGqx- (S); jycqTs (S): jyqT* (A2) siehe ĵsbg ändern

ŷiqTG (S) ändern, siehe ^jibtg 
^yoxjT (S3.A2.B); îGqT- (S); ^(g)bts (S); Qualit.4 ^JoqT (S.B): iyoBT (S 

ausgleiten, fehltreten, irren, sündigen', als Subst. masc. Irrtum, Fehler, 
Sünde, Vergehen', Ableitung von jyAqTG Frevler 

^yoqT (S.B): jyoBT (S) masc. Irrtum, Fehler, Sünde, Vergehen 
^oqTC, ŷAqTC, ^ j o b t c  (S) Fehler, Irrtum
<  Dem. sft (E 505)

^ycoqT, jyoqx (S): ^ycoqe (B) masc. Faust', hohle Hand; als Maßeinheit: Hand 
voll (Lacau, Parties § 305)

<  Vgl- ™  S  ..fassen“ (WB IY 461) 
iyoqTC, ^AqTC (S) Fehler, siehe bei jyaKjT ausgleiten
jyoqjyq (S); ^Gqjycoq* (F); Qualit. ^Gq^ytoq (S); iyGq^AqT (A2) aushöhlen 

eingraben, eindringen; vgl. jycoq „zerstören“
<  Vgl. ® , x n hfhf „beschädigen“ (WB II I274) und 'r0  ™  V-D sfi^   ^ fl -̂- --

„einsinken, einbrechen44 (Edfou VI 71,2; JEA 29,13 Anm. k); dem. sß 
(Parker, JEA 26, 95) 

jyA? (S.A.A2.B): (M.F): (A) masc. Flamme, Feuer; t^Ae (S.B): eijyA
(B) brennen 

>yoreG (S) lahmen, siehe xorze  
ŷcoeB (S): jycoeGB (B) siehe ŷcoBe vertrocknen
ĴG2BGC (S) in der Verbindung cpamota N̂ eeBGC Dromedar (camelus dromas

1 So auch F (Kasser 610a)? 2 irj-hftj schon Äthiopienzeit belegt (WB I I I 277,5j
3 Auch ^y(OBT (S) Peyron 286b. 4 ^JAqT (A2) Mani, Ps. 109,25 (Kasser 611a)?
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**ja2A (B) ein Brennmaterial; vgl. ĴAe?
oj;$gat, c tä g a t , jySAAT, jy£AT (B) masc. Ausfluß, Ausscheidung, Eiter

<  Vgl. dem. shl'l.t „verwelken, verwesen“ o.ä. (E 520)? 
ajeAlCr (S) masc. Spitze, Stachel, siehe iyAicr bei ŷcoAcr

(S) ein Ingrediens (Till, Arz. 28c)
<  Wahrscheinlich arab. <+£ „Fett“

jyoreHue (S.A): ŷo?GN (B): jyoreHMi (F) masc. Weihrauch, siehe 2h n g ; vgl.
bei ^ oor  

jyooen (B) siehe jycoBe vertrocknen
(B) masc. Ausfluß, Eiter, siehe >y£GAT 

^Aê ye?; Qnalit. (B) rauh, grob, hart, schroff, spröde, streng, eifrig sein
0jyeiOY^icr (S): ?3Zix (S.B) masc. Staub

<  Vgl. hebr. pH# (Dev. £t. 53; Stricker, Acta Or. 15, 19; Vergote, Verh.41) 
pX* (S.Sa) fem. ein Maß bzw. Gefäß, siehe zxx
uj£6 (S.A.B): C2CG (A); Plur. ^ysmr (S): ^yxHor (B.F) masc. Heuschrecke

<  Dem. sd (E 482)
jy£G (S) Sproß, Reis, Span (xapcpo<;)

<  Dem. sk „Stoppel“ o.ä. (E 524)?
(B) Gerede, siehe ^3Xtn

pxxe (S.Bod.VI): ŷG2CG (A.AgSLS3'): ggxg (A2.M): cgctg (A2): gxxi (B)2: 
ĵg2CI (F): CG2CI (Mf.F) sprechen3, reden, sagen, erzählen', als Subst. masc. 

Wort, Rede, Erzählung, Angelegenheit, Sache', u ex -^ x xe  (S) Worte ein
werfen, erwähnen', ca u^3xxe (S) Schwätzer; jy(e)2C- (S) in >y2CAHq Spottrede 
(von aahb), ĵsccoobg lächerliches Gerede, ^yxcocr dummes Geschwätz,

Fabel, Mythe (von jyqoo), ^2£yAoq schändliches Gerede, ztxxum
Genealogie; siehe auch ^3xm 

?3xxi (B) reden können (für “i-gxxi) (Mallon § 257)
<  P ^j) sdd (WB IV 394; EAG § 689); dem. sdj (E 482)

pxxe (S. Bod.VI) statt x xx e  Feind
“Jix (A) masc. Tiefe (statt *̂ yi3C), siehe ŷiK? bei ŷcoKe
jyorx (B) masc. Färberdistel, siehe crora:
jytoxG, iycoco2CG (S): C(jü2CG (Sf.A2)4: ^ycoxi (F) kämpfen, streiten; als Subst. 

Streit
Z30GIX (S)5: Z3XIX, GXIX (A2) : ^(Dix (B); ĵOGixq (S): i^xeixq (Sf.F) masc. 

Kämpfer, Held, Athlet, Gladiator
<  Dem. sdj (E 482)

1 Einmal XG (S) Kasser 612b. 
a * C (t,)A T¥ j „baschmurisch“ (Kasser 612b).
8 Mit G- zu bzw. über (=  beschreiben); mit G- +  Inf. auch befehlen, auftragen (BIFAO 57,
106); mit M CA- nachreden, schmähen.
4 Auch Krause-Labib (Bd. 2) VI 26, 20. 5 Einmal fem. Streiterin, Kämpferin.



^txtii, Ĵ2CH (B)1 Gerede, Sprichwort, Klatsch, Gespött', siehe auch f̂<V2ce
<  p <L=̂| j sdefy* (WB IV 395 nach CD 615 a und Osing)

°?̂ 2Caa (S) masc, ein Gerät (?) als Bestandteil einer Lieferung (CD 615b)
<  Satzinger Nr. 403, 15 vergleicht arab. jU~i „Holzriegel“ ?

ĴXAHq (S) masc. Spottrede, siehe ?3xxe und aahb 
2J2Com (B) Kraft, Stärke, siehe bei ctom 
°?3Xmt (S)2: ŷcrHN (B): *%xxu (Ak) masc. Knoblauch

<  ^  | ^  ^  htn (WB III 354; Helck, Vorderasien 584)3; dem. hdn

(E 373); hebr. V?n (Stricker, Acta Or. 15,5, und OMRO 45, 47) 
ŷo2CM6 (S)4: ^tooxue (Bod.VI): xug (S.Sf.A.A2): gxxug (S,A2.M.F)5;

cocrwi, C02CWI (B): itfxxm (F) beraten, überlegen, um Bat fragen', als Subst, 
masc. Rat, Plan, Absicht, Vorhaben', CAXNorqe (A2) gute Gedanken; siehqj 
auch 2CNOT „fragen“

<  P  ̂ stnj „unterscheiden“ (WB IV 358)6; dem. sdnj (E 483) und
I AAAAAA I ”

sPnj (E 480)
ŷXAn (B) Schlag, Klaps

iyoxn (B) Qualit. von *̂ jcom2C durchbohren
Zßcoxn (S.A.A2.F )7: cum i (A2.Mf.B.F): ŷosm (A): coxn (M); exn- (8): 

cxxn- (A2): cexn- (B): “txxn- (F); ^joxns (S): gxxu* (A2.M): goxu* (B): 
ysxxn* (F); Qualit. ŷosm (S): CA2m (A2): coam (B) übrig sein, Zurück
bleiben', erübrigen, übrig lassen, zurücklassen; weichen8, schwinden8; als 
Subst. masc. Best

<  Vgl. P J  sdb „sich am Leben erhalten“ (WB IV 380)?9
^j£oc (S) fern. Gazelle, siehe creoc
ŷ îT, racier (S) masc, ein Beruf, ob Färber (ß<x9s\i<;)?

iyxcoT (S.B) fern. Seil, Strick
(S): yyxxr (M) siehe ^yoT^T einschneiden 

Z3XZOG (S) fern. Gazelle, siehe creoc 
°̂ J3CHcr (S) masc. Knoblauch, siehe 
fixier (S) masc. Färber (?), siehe 3̂X\t

3 4 2  ^J2CHi— ^ JX icr

1 Daneben XHi (B) und jfJCTHei (B).
2 Daneben Ĵ2CHCT (S) Kasser 615b und 2CHM (S) CD 615b.
3 Ablehnung bei Albright, Voc. 17 Anm. 71. 4 (S) Kasser 615b.
5 Daneben CA0CN6 (M): CAOCNI (F) Kasser 615b.
6 Siehe auch Sp 136; Vergote, Mus. 292; St §274; EAG §692; Vycichl, JNES 23,
282— 283.
7 Einmal auch B (Kasser 616b). 8 Cod. V 63, 2; 70, 4.
9 Zum innerägyptischen Wechsel von b und p vgl. Shb neben shp (WB IV 268—269)
sowie sgb >  shp bei ĴCTAn.
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«jjcrA (S.A) schlagen, in Verbindung mit crix „Hand“ : ĵcr<v-(ri2c (S.A) in die 
Hände klatschen', vgl. ŷcjüioqre und jycrAcrG 

ujcr<v (S.A2): ccfa (S) masc. Schlag, Wunde, Verletzung
<  p # r  >  P J f l ,  ^  ^  (W B  IV  306) >  *& , * ^ ? x

*htg-, ccr- (S) zur Bildung von Ortsnamen: Hügel o.a.
<  p S ^ M ^ I  4g „Hügel(?)“ (Öernf, BIFAO 57, 209—210) 

ojecre (S) masc. Purpur, siehe 2CHcre
picr (A2) masc. Substantiv (Mani, K. 136,5 und 13), ob: Eindruck, Zwang, 

Bann o.a., von jytococre ,,schlagen, treffen“ ?2 Kasser 618a vergleicht 
ĵik. ,,Tiefe“ , ,,Abgrund“ von ŷiue ,,graben“

°̂ yicr (S) masc. Staub, siehe 
! »yoococre, ĉjocre (S.A2): ŷor(or)cTG (A): ^cdk? (B)3; ^g(g)ctg- (S): tcoctg-, 

^aitg- (A2); ŷo(o)crs (S): ĵaacts (Sf.A.F): ^orcr* (A): «̂xcr* (A2): ^oka* 
(Bod. VI); Qualit. f̂o(o)cr6 (S)4: ĵxcre (A2) schlagen, treffen, hämmern, 
schmieden {formen, passend machen, zuschlagen, abschließen), durchbohren, 
zerschmettern, beschädigen, verletzen, verwunden; als Subst. masc. Schlag, 
Wunde; siehe auch ;ycr<vcrG, jyicr, ^ctit; vgl. ^oa?

<  Dem. skc, s'kc (E 525)
0£jcroA (S) masc. Miete, Pacht, siehe ŷcrop
■yoACFiA (S.A2): iycriAcriA (S) masc. Glocke, Schelle, siehe ĵkgakia 

ŷcTAö'AG (A) masc. Knirschen, Mahlen (von den Zähnen), siehe bei ĵkgakia 
ĵcfom (S): ŷowM (A2.E) Kraft, Stärke, siehe bei ctom 

°jy(THM (B) masc. Knoblauch, siehe mxhm 
jycriM (S) masc, ein Gegenstand aus Metall, vgl. ŷcmcriN 

! «KFNHN, ctmhm (B) streiten, zanken; als Subst. masc. Streit, Hader, Zwietracht, 
Rangelei

<  Dem. Sgnn (E 526)
ĵctnctin (S) Substantiv (in einer Liste), vgl. victim

jyown (S.Sa.A): ;uKAn (B) Schrei, Laut, Geräusch, in Verbindung mit <v>y- 
(von coja): Â y(̂ i)crAn (S.Sa.A)5 schreien, lärmen; als Subst. Geräusch, 
Lärm, Geschrei; siehe auch ĵhak

<  P ®  J l i )  igb >  P ®  1 k  ^  J i)  *gp >  ^  Ŵ B I V  3 2 1 ^;
dem. sgp, skp (E 469)

1 Vgl. Spiegelberg, Sphinx 4, 227. — Volten, Traumdeutung 115, erwägt dem. sdi (E 482).
a Vgl. etwa engl, smite „schlagen“ mit den übertragenen Bedeutungen „einnehmen,
bezaubern, entflammen“ .
fi Hierher oder zu ÎCOK2 (vgl. CD 557 a)? Zum Auftreten von boh. Z statt altem fAjin 
rgl. bei ŷcotONG S. 318.
* Einmal CT̂ JOOCTG (S) CD 618a, 37.
6 cs-igb schon ägyptisch (WB IV 321, 4—5) und demotisch (E 469) belegt.
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°?2JtrHp (S.A2.B) siehe ccrH p segeln
°?̂ ycrip (S) masc, eine Abgabe bzw. Dienstleistung: Miete (von ŷcrop) bzw.

Schiffstransport (statt ^ycrHp, siehe ccrHp) (CD 619b)?
°iycrop (S.B): ^ jctoa , < xtoa , c K o r p 1 (S): jyKAp (Sa): ^ycPAp (A2.F) masc .Miete, 

Pacht
<  Dem. skr (E 525); hebr. ‘ipfr
pMN̂ ucrop (S) Pächter, Beisasse, Fremder (TOxpotxô )
<  Dem. skwri „Fremdling“ (E 525)2

^ycrorp (B) masc. Ring, Schlüssel, siehe ^orp (S- 70)
ŷcrpAeT (S) siehe ccrpAeT ruhen 

^ c r o c  (S) fem. Gazelle, siehe c r e o c  

iycriT (A2) aussätzig (Mani, K. 264,13)3 
K̂THei (B) Gerede, siehe bei

jycTAcre (A2)4 geschlagen, getroffen, verletzt sein; vgl. ^ycococre

q

q- (S. A.A2.M.B.F) 3. Pers. masc. sg. des Präsens I
<  Dem. iw-f (Spiegelberg, Dem. Gr. § 135)

q -  (A) Präfix der 3. Pers. masc. sg. des Konjunktivs, siehe wq-
q i  (S.A.A2.M.B.F): q e i  (S.A): bi (S.A2.F.Ak): qA i (B); q i -  (S.A.A2.M.B.F)s: 

q e i -  (S): bi- (A2); qiT® (S.A.A2.M.B.F): qeiT® (S): bit® (A2.M); Qualit. 
q H T  (S): b h t  (A2); Part. conj. q<xi- (S.A.M.B)6: bai- (S.A2.F.Ak): qAei- 

(A.F) tragen, auf heben, (unterstützen, (weg)nehmen, holen, (dar)bringen; 
sich erheben, sich auf machen) ertragen, dulden (mit 6- oder zx-); auf wiegen1, 
gleichsetzen, übereinstimmen, zustimmen, vereinbaren (mit mm-); fortnehmen, 
vernichten, verschwinden (mit m m a t); qi-TOOT® (S) anheben, beginnen) 
MNTqi (S) fem. Geduld, Nachsicht) vgl. q iT  „Träger, Stütze“

<  Jj) (WB I 572); dem. fj, fij (E 143)
q o , b o 8, b o o  (S): q o i (B): qcoi (S.B)9 fem. Kanal, Wasserleitung

<  Dem. ffi (E 144)

1 Djeme 110, 14; siehe Till, Rechtsurk. Theben 193.
2 Volten, Traumdeutung 116, erwägt Ableitung von jyo'Hp („Matrose“ )?
3 Böhlig vermutet Ableitung von ŷtOCOO'G. 4 Vgl. 0 '“ j000'6 bei jycOOOCTG.
5 *<J)l- „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,52). 6 qqA I- (Bod.VI).
7 Diese Bedeutung schon altägyptisch (WB I 573, 17 mit der „Waage“ determiniert).
8 Vgl. auch BO (A2) Mani, Ps. 103,16 (Kasser 623 a)?
9 Hierher auch BA6I6 (A2) Bach (S. 21)? Siehe Kasser, BIFAO 66, 105— 106.
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geo (S.F.Ak): bio , otco (S): q c o e  (S.Sa.A2.B): boos (A2): q o T 6  (A.Ajj)1: 
q o e  (M): q t o i  (B.F): bcocoi2, q i o o r  (F); q o r io =  (F) masc. Haar; p a r q e o  

(S), A&.qcoi (B) behaart; C K - q io o r  (F) das Haar kämmen, glätten
f'j (Vergote, Phon. 81; Cerny, BIFAO 57, 210—211);

ptol. f' (Sarmeron, BIFAO 62, 20); dem.f 'j, fj (E 144)
qto (Ak) in unqco (CD 623b) lies Nqto gut sein (JEA 43, 95) 
qA,i (B); Part. conj. q<vi- (S.A.M.B): q<vei- (A.F) siehe qi tragen 
c\\\ (S.B) masc. Nachtrabe, Eule, siehe baj 

qoi (B): qcoi (S.B) fern. Kanal, Wasserleitung, siehe qo 
qcoi (B.F) masc. Haar, siehe qco 
qo>K.; Qualit. qHK. (B) siehe bcok gehen 
qARC (A): qqoKC (Bod. VI) Sprung, siehe bei qcocrc 

! °?qoTK<vci, qoKACi (B) fern, ein Fisch (ob griech. cpuxi«;?) 
qiKoei (B) fem. ein Gerät des Webers: K olleg), Messer(1) 
qiA (F) masc. Korb, siehe Bip
quT- (S.A): qewT- (B) fem .Kürbis, Gurke, siehe bontg  
quT (S.A.A2.M): bmt (S): qewT (S.B): qqw T (S.Bod.VI): o tg m t  (S): bgnt 

(Sf.F): bhnt (F) masc, und fem. Wurm, Made; p-qNT (S) Würmer be
kommen, verfaulen, madig werden, von Würmern zerfressen werden

i <  fntw (WB I 577; EAG § 244)
qpe (B) masc. Same, Saat; vgl. Bpe bei GBpa 
qopi (B) ein Fisch (Mugil cephalus), siehe Bcope
qopqep ; qepqcop* (B) herabfallen, ausfallen; herunterwerfen; vgl. peqpiq  

„Abfall“ (bei p oq p eq ) sowie BopB(e)p (bei eßopßp) und <J)opnep „lösen“ 
0?q<vpco2 (S) Kamel, siehe bajxo? 
qcoci (B) masc. Meißel, Messer 

! qTO (S.A2.B): q r o e  (S.A.A2) fern.; q T o r -  (S.A.A2.B): qTG- (B); siehe
' q T O or vier

q iT  (S) Träger, Stütze, Untersatz, Halter o.a. (unter einem Topf), vgl. q i 

(Kasser 624 a) 
qiTs (S.A.A2.M.B.F): qeiTs (S) siehe qi tragen 

; qcoTG (S.A.A2): bcütg (S.A2): qcoT (Bod.VI): botg  (S.A): qoTG (M): qcot 
J (B.F)3: q o f (B): Bcof (F); qeT- (S.B.F): qo T- (A.B): qarr- (A): bcdt-,
I qA/r- (A2): b a t - (F); qoTs (S.B): qA/r* (A.F): bat* (A2); Qualit. qHf (B);

Part. conj. ba t - (S) (ab)wischen, ausreißen, austilgen, zerstören, vernichten, 
ausrotten (auch mit gboa)

1 Vgl. auch Krause-Labib II 15, 23 q O T ? G  (S) als Variante von q tO G ; mit Kasser 623 a 
daher vielleicht eher hierher gehörig als zu BOT2G „Augenlid“ . Das Z könnte auf das 
alte 'Ajin zurückgehen; vgl. NGK£G (A) bei NAAKG.
* BtüGl (F)? 3 q t o [ f ]  (Mf) Kasser 624a.



<  V —fl fd j  „ a b w is c h e n “  ( W B  I  5 8 1 ) u n d  fd j  „ a u s r e iß e n “ .

(W B  I  5 8 2 ) >  f t  „ a n s lö s c h e n “  ( W B  I  5 8 0 ,1 4 ) ;  d e m . f t j  (E  145b

a k k a d , p a d ü  (V e r g o t e ,  P h o n  1 4 5 ) ;  B e d a u y e  f id i j  „ t r e n n e n “  (Z y h la r z  5 8 )i 
q co T G  (S ) v era b sch eu en , s ie h e  b c o t g  b e i  b o t g

<  O b  K o n t a m in a t io n  m it  f t  „ s i c h  e k e ln “  ( W B  I  5 8 0 )?

q c o T G (S ) :  b c o t g ( S . A 2) :  q c o t ( B ) f e m .  ( u n d m a s c . ) S c h w e iß ; t - q c o T G ( S )sch w itz en
^   /WW\A

<  ^  aaaaaa fd .t  ( W B  I  5 8 2 ) ;  dem. f t j  (E  145  masc, und fern.); Zyhlarz 64
< AAAAAA

A n m . 2 v e r g le ic h t  B e d a u y e  d ü f  
° ?q c o t A  (B )  fe rn . H in te r t e i l

q o T C  (B )  Q u a lit . ,  in  d e r  B e s c h r e ib u n g  v o n  F e ig e n b lä t t e r n :  b r e i t { ? ) ,  p l a t t (? )  
(CD 6 2 5  a  v e r g le ic h t  z w e i fe ln d  n co T C  b z w . n c o x c r ) ;  o b  a u sg esch n itten , 
f r a n s e n a r t ig  o .ä .  ( v o n  q c o c r c ) ?  

q o T c i  (B )  S p r u n g , s ie h e  b e i  q c o c r c
q T o o r  ( S . B 2) :  b t o o t  (S ) :  q T A v  ( A . A 23.M ) ;  fe rn . q r o G  ( S . A . A 2) :  q T O  ( S . A 2.B ) ;  

b t o  (S ) :  b t a  ( F ) ;  q T o r -  ( S . A . A 2. B ) :  q x o o r -  (S ) :  q T G r -  ( S .M ) :  q r e -  (B ): 
q T A T - (F )  Z a h lw o r t  v i e r ; n e q T O o r  (S ) M ittw o c h  (T i l l  § 1 8 0 )

<  C ^ B I  5 8 2 ;  E A G  § 3 9 2 ) ;  v g l .  B e d a u y e  fa d i-  (Z y h la r z  58)

I n  V e r b in d u n g  m i t  Z e h n e r n :  - a x jtg  (S ) :  -e q T G  ( A . A 2.S f .M ) :  -h b t i  (F ); 
-T A qT G  ( S ) 4 : -TG qTG  ( A 2) 4

< ( j ^ ^ l  i fd .t  „ V i e r h e i t “  ( W B  I  7 1 ;  E A G  § 4 0 4 ) 

q T A q  ( A 2) Z a h lw o r t  v ie r , s ie h e  b e i  q x o o r  (A n m . 3 ) 
q H T  (S ) Q u a lit .  v o n  q i  tr a g en  
q c o o r ,  q o r c o ®  (F )  m a s c .  H a a r , s ie h e  q c o  
q q o K C  ( B o d .V I )  S p r u n g , s ie h e  b e i  q c o c r c  
q q u T  ( S . B o d . V I )  W u r m , M a d e ,  s ie h e  q u T  
qA? (S )  m a s c .  P e n i s ,  s ie h e  BAe
q o r e o  (S ) N e b e n fo r m  v o n  b o t ? g  A u g e n l id  o d e r  q c o  H a a r  (S . 3 4 5  A n m . 1) 
q c o x i ,  q o s c i ;  Q u a lit .  q u x  (B )  s ie h e  q c o c r e  a u s r e iß e n ;  s p r in g e n  >
q o x c ,  q o 2Cci (B )  S p r u n g ,  s ie h e  b e i  q c o c r c
q co crG , b c o c tg  ( S . A . A 2) :  q c o c o c r c  (S ) :  q c o * ! ,  q o x i  ( B ) ;  q e c r -  ( S ) :  q G 2C-, q o x -  

( B ) :  BAcr- ( F ) ;  q ocr® , boct®, bo2C*5 (S ) :  bact® (S f . A 2. F ) :  qAcr® ( A . A 2.M 6): 
q ox» ( B ) :  BA2Cs ( F ) ;  Q u a lit .  b h c t (S ) :  q h X  (B )  a ) 7 a u s r e iß e n , fortn ehm en , 
a u s p lü n d e r n , r a u b e n ;  b ) 7 s ic h  h e ft ig  b ew eg en  (h ä u fig  m it  R e f le x p r o n o m e n ) ;

1 Vgl. Bedauye jßd „schneuzen“ (a.a.O.); arab. 4^3 „Wischtuch“ (JNES 23,41).
2 So CD 625a und Till D § 94. — Dagegen qTCDOT (B) Stern, Gr. § 277; Malion § 176; 
St § 161.
3 Daneben qTAq (A2) Mani, K. 253, 6. 4 Till D § 96.
5 Drescher, BSAC 17, 191 Nr. 40. 6 JABCE 4, 86 (Fragm. 1 Vo 13).
7 Zum etymologischen Zusammenhang vgl. deutsch reißen im Sinne von „gewaltsaiü!
trennen“ neben „sich heftig bewegen“ (wie in: reißende Strömung).
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* auf springen1, hüpfen2, zucken, sicA beeilen; als Subst. masc. Begierde,
Habgier, Raff sucht) Ungestüm, Heftigkeit) siehe auch cjaxrc 

' qocrq (S) Räuber) als Adjektiv raff süchtig

' <  * 2  ^ (WB 1 579,11_14)- ~  VgL w  1 k  s  pg (WB 1576> 1} ?
qoDcre (A) verabscheuen (Amos 6,8 und Micha 3,9 statt qcoTG bzw. b c o t g ) 3 
qcocrc (S): b c o c t c  (S.A2): b o c t c  (S); Qualit. B<\crc (A2) aufspringen, sich empören) 

beraubt sein (d.h. Bedeutungen wie qcocre); vgl. b c o t c ?
1 qocrc, b o c t c  (S): q<XKC (A): qqoKC (Bod.VI): qoxc (B): B&crc (Sf.A2.F) 

Sprung, Tanz) xi-qocrc (S') und qi-q<XKC (A) springen, hüpfen 
bgo'CG  (A2): qoTCi, cboTCi (B): qoxci (B) fern.4 Sprung) Aufruhr, Empörung 

, b g ^ g ; Plur. b g j g t g  (A2) masc. Aufrührer, Rebell

<  VgL bg* Ŵ B 1 4 8 3 , ;  dem ' bgs 125  ̂
nach Polotsky, Mani, Horn. S. 6* 

qocrq (S) Räuber) raff süchtig, siehe bei qcocrG fortnehmen

e
(einschließlich £ und ä)

2- (Sa): (A. Bod.VI) wissen, können, siehe y3-
ZX- (S. A25.M.F. Ak): jgx- (A)5: &x- (B6.Bod.VI.Ak): ow-, x &-7 (Ak); zxpo* 

(S): (A): zxpx* (Aa.M): &\po* (B.Bod.VI): zx\x* (F)8 Präposition
unter (auch: etwas habend, mit etwas versehen)) wegen) für) zu, gegen) 
fort von, von her) siehe auch zxpu- (von po), zxpxr* (bei p<vrs), e<vTM- 
(bei t o o t s ) ,  ä<x0 otg inI- (bei t o t c o s ) ,  zxqu (bei eH „Vorderteil“ ), e<veTM- 
(bei eHT „Herz“ ), zxxu- (bei xcox) sowie zxpizxpo* und ep<vi „unten“

<  hr (WB III 386); dem. h (E 375) und hr (E 385)
Zx- (S)9: sx-, zx-, ĵx-, xo- (B) Partikel zur Anknüpfung einer Apposition 

(CD 629 a/b)
<  Vgl. ^   ̂ hr (WB III 315, 13)? — Nach Sp 220 liegt die Präposition zx- 

„unter“ in der Bedeutung „als“ vor; ähnlich St § 180,4 (,,in bezug auf“ )

x Iteriert q c o x - q c o x i  (lies q co X I  q c o x i ? )  hin- und herspringen (wie ein Fisch auf dem
Trocknen) (CD 626a unten).
2 Vom Magen: Schluckauf (Till, Arz. I  1).
• Vermischung bedingt durch qcOTG a) verabscheuen (=  BCOTG) und b) ausreißen (wie
qCOCTG) ?
4 Mani, Ps. 97,28. 5 Daneben 3̂X- (A.A2) Kasser 632 a.
* Vereinzelt auch Z X -  (B) CD 634b. 7 So auch „Baschmurisch“ (Kasser 632a)
t Daneben H Z X - ;  M £AAAs (F) CD 216a und 632b.
8 Sah. nur vereinzelt; üblicherweise wird XG- verwendet.
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eA- (B.M.S); e<xpos (B.S): z x p x s  (M) h in  z u  (fast ausschließlich bei Personen 
gebraucht); g b o a  eA- (B) v o n  h e r ;  eAMNAi (B) M er

<  ^  Ar (WB III 315) bzw. Ar (WB III 386)?* 
zx- (Sa.A2) zu , b e i , b is , siehe “ ja-
ea- (S.F): £ A - (A) fem. M e n g e ,  siehe bei ec „Art"
eA- (Aa.M); zx* (A22.M3.F) Präfix des Perfekts I (Kahle S. 171— 172), siehe 

auch A eA -

<  Dem. w lh  (Spiegelberg, Dem. Gr. § 188; E 77) <  ^  || w lh  (WB I 256,5) 
und <̂ n  ̂n w h '  (WB I 349, 5) nach St § 313

ZX* (A2) sa g en  (in q u it)

<  ^  ̂ h r  (WB III 317) nach FWS § 52; dem. h r  (E 365) 
eA (F) Konjunktion u n d ,  siehe AeA
eA (S) masc. F e ld , B e w ä s s e r u n g s a n la g e ,  siehe eoi
eA, eo (S): £A (A): ecc (M): ä a i  (B): ecei (F) masc. W o r fs c h a u fe l

<  Vgl. dem. h ' j  (E 378: ,,ein Werkzeug''). — Nach Osing Nomen instru- 
menti h l ' j  von |  h>c „werfen" (WB III 227)

eA, eo, eAG (S): äai (B) masc. S ta n g e , B a lk e n , M a s t (b a u m ), W eb erb a u m

<  Vgl. (] (j Mj „ein Schiffsteil: Bord o.a." (WB III 224)
£A (B )  m a s c .  F u ß s t a p f e n ,  S p u r , M a r k ie r u n g , Z e ic h e n  o . a . 4 
eAG ( S . A 2) :  eA(G)iH ( S ) :  eAlG ( S .S f) :  £ a g  ( A ) :  s a g ,  ä a ig  ( B ) :  eAH ( S 5. S f . F ) ;  fem . 

eAH ( S . A 26. M . F ) :  eAG ( S ) :  £ a (g ) i ,  s a i g i ,  £ a h  ( A ) :  ä a h  ( B . B o d V I ) :  äa ih , 
s a g  ( B ) :  eAlH ( F ) ;  P lu r .  eA(G)GT (S ) :  e A G o r  ( S . A 27) : eAGTG ( S . A 2) :  eA G ere 
(S . A 2. M f) : zxeore ( A 2) : £ a g ( o ) t g  ( A ) : eAAOTG ( M ) : s a g t  ( B ) : e A H o r , eAiHT 
(F )  a ls  A d j e k t i v :  l e tz te r ; a ls  S u b s t .  m a s c ,  u n d  fe rn . E n d e , S ch lu ß ', GneAG, 
M(t>AG, ewoAH (S ) zu le tz t, s c h l i e ß l ic h ; GipG ueAG b z w . p-eAG (S ) a m  E n d e  sein , 
M a n g e l  h a b e n ; ^ t o n G  ueAiG  (S ) feh len ', x i-e A (i)G  (S ) Z u rü ck b le ib en  \

<  | ^  „verlassen" (WB III 227) nach FWS § 446; dem. h ', j
(E 378) [ j

eAG (A) g eb en , b r in g e n  (Jona 1,14)8 
£AG (A) siehe “ja a u fg eh e n

£AG, jgx  (A) siehe ^ x  F e s t  j
eAH (F) fem. ein Tier9

<  Vgl. dem. h l j  (E 290)

1 Zum Auftreten von e statt £ (B) vgl. S. 347 Anm 6. 2 Till, BSAC 17, 206.
3 JABCE 4, 86; BIFAO 64, 64.
4 In der Verbindung m & A iH C ; ob S A I „(als Zeichen aufgestellte) Stange“ ?
5 Daneben einmal eAeH (S) Kasser 635 a.
6 Daneben einmal AeH (A2) Kasser 635 a. 7 Till, BSAC 17, 220.
8 Lesung e sicher (Malinine, Stud. Crum 380). 9 Für AeH Kuh*? (CD 636b).

jes (Ak) siehe eHT Herz
2 6 -, 2 H- (P) siehe Präposition en-
2 6 - (S): £6- (A) siehe die Partikel xe-
ee (S.A21.Ak2): eiH (S): £6 (A): sg (B3.Bod.VI): eH (Sf.M.F): ei (F) fem. Art, 

Weise, Möglichkeit, Gelegenheit, Angelegenheit4; mgg (m-) (S) in der Art 
von5, wie, entsprechend; NTGieG (S) in dieser Weise, so; sodann6; taitg gg 
(S) dies ist die Art, so; â j nee (S) von welcher Art\ wie?; 2Cin(g)og (S) 
seit; p-GG (S)7 ähnlich bzw. gleich sein oder machen; t-GG (S) Gelegenheit 
geben, erlauben

<  Dem. h (E 375) <  ^  h.t „Körper" (WB III 356—358) nach Sp 221 
Anm. 11 und FWS Anm. 397

eA- (S.F): £A-, £G- (A): s g - (Bod.VI) in Verbindung mit tht „Wind", z.B. 
j eATHT (S) fem. Sturm, Wirbelsturm (eigentlich: „Wind-Menge")

<  Vgl. dem. h „Masse" (E 375) bzw. „Menge, Ansammlung" (E 374 h.t-rmt)
<  h.t (WB III 357, 18—358, 8), abgeleitet von „Körperschaft"
<  „Leib" (siehe eH)8

2 6 , 2 H (B): eH* (B.F) Hinterseite, Rückseite, in cAMGNec, CAiiGMeH (B); CAiiGNeH* 
(B): NCANeHs (F) hinter, nach, vgl. ca „Seite"

<  " f ' l k  n  & (WB 11110); dem- ^ (E 286)
2 6  (S) masc, in der Verbindung ec ncoi (CD 318a bei coi „Balken")
°?ec (B): eci (Sf) Interjektion: he! (Griech. ou, ob identisch?)

<  Vgl-1  3 k  ¥  (WB 1116> 12)?
26 (S) wahrlich, ja, siehe GeG
2G, eHG (S): eGG (S.Bod.VI): eHiG (Sa.M): eGGiG (A)9: eeiG (A.A2): eA(G)iG (A2): 

eGi (A.A2.B): eHi (M.B): eH(H)i (Sf.F): ec(G)i (F); ec* (S)10; Qualit. eHT 
(S): eitooTT (B) fallen, zerfallen; mit G-: auf etwas bzw. jemanden stoßen, 
finden; mit gboa auch: zugrunde gehen; als Subst. masc. Fall, Zerfall, 
Zerstörung; vgl. Teio

<  ra A hij (WB II 472); dem. hj (E 266)
£G (A): £GG (Bod.VI) siehe îg Holz
1 Siehe auch eCGC (A2). 2 AGG (Ak) gemäß, entsprechend (JEA 43, 96).
8 Selten, üblicherweise wird pH'l' verwendet. 4 ec-(N)̂ yHM (S) Kleinigkeit.
5 Auch mit Possessiv-Artikel: MTAeG, NTGK.ec usw. in meiner Art, wie du usw. —  Siehe

auch A.I. Jelanskaja, The pecularities of subordinate clauses, introduced by NGC, in the
Coptic language (nach Janssen Nr. 66316).
6 Godron, BIFAO 63, 131— 133.
7 p£G (A) wollen, geneigt sein, Gefallen finden hierher (so Sp 221) oder eigenes Wort 
(CD 310a)?
8 Siehe dazu Sp 156 Anm. 9; Fecht, ZÄS 85, 89 Anm. 1.
9 So auch altsah. neben eocie und eAlC. —  Ungewöhnlich £A6GI (A) Kasser 637 a.

10 Im Sinne von finden.



gG (A) Nebenform von Gg wer, was (Kasser 22 a), siehe J
äg (B) masc. Einschlag (beim Gewebe) (xpoxv)) ;
*äg (Ak) Feuer (Vergote, Verh. 55 nach GGA 196, 1934, 171)

<  ® J  h.t (WB III 217); dem. h.t (E 345)
?H (S.A2.M.B.F): eiH (S): Gen (S.A2): ei, eei, eei, cemi (A); ?i- (A.A2); «jhts 

(S.A.A2.M.B): GeHTs (S.Ak) fern. Vorderteil, Vorderseite, Anfang1; epj 
eHTC (B) anfangen; ggh, (g)2 HTs2 (S) vor, nach vorn, entgegen, vorwärts; 
t-GGH (S) vorankommen, wachsen; ncagh (S.F): cagh (A2): cat?h (B) 
vorher, früher, ehedem; fortan, danach; Gp-CATeH (B) entgegengehen; £aqh 
(S) vor3; vorher, zunächst; ?igh (S)4 vor, vorw, vorwärts; p-eiGH (S) zwor- 
kommen, entgegenkommen; vgl. ?ht „Spitze“

<  «J9 U.t (WB III 19); dem. Ä/(i) (E 287)
2H (S.A2.Ak): eG (S.A2)5: gGi, gi (A): (M): äh (Bod.VI); ?hts (S.A2.M):

gHTs (A): äh Ts (B6. Bod.VI): xhs (Ak) fern. Bauch, Leib, Mutterleib7; 
Magen (bei Wiederkäuern: Tpuorpov); selten auch Gemüt, Sinn, Verstand; 
Ansicht (?) bzw. Gedanke(?)8; GeHTs (S) Am zw, hinein in 9; NgHTs (S) 
(„im Leibe von“) als pronominale Form der Präposition en-

<  2 H  (W B  111 356; SP 223; TiU § 188; FW S A nm * 201; E A G  § 66>>
Lacan, Parties §57); dem. A(i) (E 373) 

eH, eG (S): äg (B) fern. Geschoß, Stockwerk
<  (WB III 358, 9— 11); dem. A (E 374 bei h.t „Leib“)

eH (S) Steinbruch
<  ^  hi.t (WB III 360); dem. A (E 375) % !

eH (B); eG- (S.A.A2.M.B.F); ei- (Sf.A): e- (S.B) masc. Zeit, Zeitraum; 2GNorqe
(S)10 Überfluß („gute Zeit“) ; e(G)BOXON (S)10 Hungersnot („schlechte Zeit“)

<  HU © hlw (WB II 478); dem. h> (E 265)
eH (S) in ep-eH mgn- (Satzinger Nr. 387,1 und 51), ob für p-eAi sich vermählen (so 

Satzinger) oder sich aufhalten bei, die Zeit verbringen mit (vgl. eH „Zeit“) ?11

1 weH (S.B) als Adjektiv: frisch, neu.
2 Als Präposition h’ .t schon Nag. (WB, III 24, 10).
3 Mit Possessiv-Artikel: eATAeH (S) vor mir; mit folgendem (G)MF1ATG bevor; eAOH

MFIOOT (S) bis auf den heutigen Tag bzw. von heute an (Till, BSAC 17, 203).
4 Sah. daneben auch nur ei?H.
5 In AAee (S) gefräßig (neben AABeH, siehe AIBG) und MN T A I£6 (A2) Gefräßigkeit (Mani, 

K. 213, 5 und 10, von A IA l ) ;  vgl. MAI<?HTt| (S) gefräßig (CD 643a). '
6 Boh. verwendet vorwiegend N62CI.
7 In der Verbindung „den Uterus herabholen“ (GING, NOT2C6, eiOTG) im Sinne von 

abortieren.
8 Mani, Ps. 82, 22; CD 643a 11.
9 A g H Ts  (A) bei Verben des Zerstörens (Till, Kl. Proph. XXIII). — Vgl. £ T N - ?

10 hiw nfr schon Näg. (WB II 478, 3) und Dem. (E 266); h> bn Dein. (E 266).
11 Oder Gp-?HIiG (für p-£MMG) leiten, bewahren (Quecke, Orientalia 40, 128).
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2h (S) in eH n t h t  (S) masc. Luftzug, Brise; vgl. 2a t h t  (S) „Wind-Menge" bei 
26 „Art"?

<  Nach Osing: *A>w; vgl. T -C-1 w;A5* „Wehen (des Windes)" 
(WB 1 353,13) W

eH (Sf) wahrlich, ?a, siehe eee
2H (B): 2i (M) sieAe/ (Kasser 85b); vgl. eHHne
21- (S.A.A2.M.B.F.Ak); 261- (A): 621- (Sf.B.F) : N2i-(A.B): ee- (S.Bod.VI); 2A6® 

(F); eicoco® (S1.A.A2.F): eeioücos (Sf): eioos (A): 2icdt® (B.M.S): eicocoT®
(F) Präposition auf, in, bei; betreffend; mit; w>w, aws; während, zw (der Zeit); 

v wwd, oder; siehe auch die zusammengesetzten Präpositionen 2iboa (S) außer, 
außerhalb (bei boa) ; eipu- (S) an, auf (von po); 2ipAT® (S) zw, entgegen
(bei pats); eiTN- (S) durch, vow, nach, während (bei toot®); 2itotm- (S) 
neben, bei (bei totcjü® ) ; 21201- (S) auf, w&er, neben, bei, für (bei 2lCD2c) 

eiHAi (S.B): 2IN66I (A2) so, ebenso, gleichfalls
hr (WB III 131; EAG § 765); dem. hr, h (E 319, 283); vgl. eo 

„Gesicht"; zum stat. pron, siehe coco® Büchen 
Jl- (S.M.B.F): 261- (F) siehe eiore schlagen 
Zi (M) jemand, etwas, siehe ?ai
2i (S.A.B.F); 2iTs, 2AT® (S) dreschen, zerschlagen, (zerreiben*

<  Ob | ^  hjj <  hwj „dreschen" (WB III 47, 11)? Ygl. 2iore
2i (S.A2.Mf) Partikel, siehe 216 (S. 356)
21 (M) siehe!, siehe 261 (F) (S. 357)
261 (A2) erscheinen, aufblühen, anschwellen o.ä. (Mani, K. 68,24)

• < V §L neben f  und l l k M « ” er-
scheinen" (WB III 13—14)?

£i (A. Bod. VI): £6i (A) siehe ŷi messen
?o (S.A.A2.B.Ak): 2A (S.Sf.A.A2.M.F.Ak): 200 (S.A)3; 2A- (S); epA® (S.B.Ak): 

2pe® (A.A2.M.B.F): 2A6® (F): «apA® (Ak); Dual 2PATi (Ak)4; masc. Gesicht, 
Antlitz, Oberfläche, Seite5, Gegend5', 20MW20 (S) von Angesicht zu Angesicht; 
2An20 (S) vor, von\ p6M2pA® (S) angesehener Mensch', siehe auch NA^T-2pA® 
(S) frech, trotzig (bei n^jot); CK6M20 (B) Ansehen', Ĵ6M20 (B) Wohlgefallen 
(bei ŷiwe) sowie 2an- „Gegend"'

In Verbindung mit Verben: eipe Mn20 m- (S) nachahmen\ p-0T20 (A2) sich 
kümmern', ia -4 > a  (F) ansehen, beachten, respektieren', kc o  ?o (S) gewähren, 
genehmigen, anerkennen; + 20 (S) (sich) zuwenden6 (auch feindlich: entgegen-

1 Daneben 2KO® (S) Kasser 643b. 2 Vgl. auch 2IT6 „reiben“ .
8 „Baschmurisch“ CO (Kasser 646b); altachm. auch O (A) Kasser 646b.
4 In MOTI-2PATI (Ak) doppelgesichtiger Löwe (Dem. Mag. Pap. III 125 Nr. 306; ZÄS 46, 
124 Anm. 3).
8 In dieser Bedeutung schon Dem. (E 318).
8 rdj hr „zuwenden, beachten“ (WB III 126); „Weisung erteilen“ (WB III 127,9).



treten, die Stirn bieten), besehen, beabsichtigen; bitten, ermuntern, tröstenf 
t  eo 6BO<\ (S) das Gesicht abwenden, sich verstellen; ^jn-eo bzw. ep<x= (S) 
annehmen, gewogen sein; gnädig stimmen, bitten, anflehen; AT^yen-ep^q (gj 
unerbittlich; ei-neo (B) übersehen, mißachten (voneiore); 2Ci-(n)eo, x\ Mneo 
(S) ansehen, beachten, bevorzugen, respektieren, (auf)warten1; x i-ep<\s, 
N2p<v® (S)2 sich beschäftigen, sich kümmern, sich unterhalten, sich belustigen* 

In zusammengesetzten Präpositionen: siehe eepw- zu, entgegen; N&epu- be%) 
vor, angesichts; zizpx* auf, entgegen

<  ^  hr (WB III 125; EAG § 267); dem. Ar, h (E 317—318); siehe auch 
die Präposition ei- „auf“

eo, zx, eco (S) masc, ein Hohlmaß für Getreide und Früchte 
eo (S) masc. Worfschaufel, siehe zx 
eo (S) masc. Stange, Mast, siehe zx 
eo (A2) Nebenform von <\eo Schatz (Kasser 24b)
£o; Plur. £coor(e), £Oor(e) (A) masc. Weg

<  ^ £^3: hl (Brugsch, WB III 1023) nach Devaud (Sp 305)? Ob von

^ /] (] ^=3 fyjj „hoch sein“ (WB I I I 237) abzuleiten (Sp 224 bei Edgerton)?
Vgl. eiH „Weg“ <  hr j ,,hoch sein bzw. sich entfernen“

£0 (A) tausend, siehe jyo
eo (S); e or- (S. A. A2.M.F. Ak) siehe e o o r  Tag
e o r - (S) masc. Handwerker, siehe zxm
e o r -  (S) siehe ecoor regnen
e o r - (S.A.A2. Bod.VI) siehe e io re  schlagen
e o r  (F) siehe e o ro  Überschuß
eco (S. A2) fern. Haus, Wohnsitz, Grab; vgl. auch *eco (Ak) in ngbgco „Nephthys“ 

und *zxr- (S) in eaocop „Hathor“ sowie die Ortsnamen e o r  (Variante eco) 
sowie <vepHB6 „Athribis“ , <VTpmG „Atripe“ und ewHc

<  Q hw.t (WB III 1); dem. h.t, hw.t, hw (E 283, 295) 
eco (S.A.A2.B.F) genügen, ausreichen, aufhören
ecocos (S4.A.A2.F): eco® (S4.A2.M.B.F)5: eo* (S.Ak): eorors, eor* (A): 

eco(o)r® (A2) selbst; aber, auch6 (mitunter verstärkt durch om)7; eco bzw. 
ecocoT (S) meinerseits; ecocoq (S) aber, dagegen

<  1 «Trn (WB 111 38 A IV); dem' ^  (E 292)
1 Dem. tij hr „zögern“ (E 666). 2 Dazu Qualit. 2£iep<VGIT (S): 2Ciep<MT (A2).
3 Vgl. Mij hr „sich vergnügen“ (WB IV 378) >  dem. sdjh (E 483)?
4 Nebenformen COs, COCOs (S) Kasser 651b; Hintze-Schenke S. 19.
5 So auch „Baschmurisch“ (Kasser 651b).
6 In der Kegel dem Beziehungswort nachgesetzt (Till § 195); zur Vorausnahme siehe 
Polotsky, Orientalia 30, 294— 308.
7 ecOANOr bzw. ecoorA.NOT (A2) statt ecoor XU (Mani, K. 128,8; 144,27).
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(S): 2B6 (Sf.F) masc. Verlegenheit, Verwirrung; Notlage, Schwierigkeit, 
Unglück; p-eBA (S) m sein, cms der Fassung geraten; Schwierigkeiten 

( bereiten; vgl. ?hbg „Kummer, Trauer“
. <  Dem. hb, hbj „Unheil“ (E 299)
$bg (A)1 siebzig, siehe bei cayuq
2BCO (S) fern. Decke, Bedeckung, Schutz, Zelttuch, Zelt

<  Dem. A&i, „Zelt, Baldachin“ (E 299) <  (j (j PT] hbj.t „Fest-
halle“ (WB III 60); vgl. auch | J  ^  hb „Zelt, Laube“ (WB III57)

2BO) (S.A2.F): eBOT (A) fem. Schlange, siehe eoq Schlange
gAAB (S): 2<vqe (A2) masc. Grund, Boden, Bodensatz, Schlamm, Schmutz

<  Vgl- 1 J  5 k  I  w  (WB 11162> 15)2 •
ZX\bi (F) in der Verbindung cgt-2AABI Korn aussäen (?)
2 6 BI (B) siehe eiBG niedrig sein bzw. eBBG Pflug sowie bei eHB6 Kummer 
2HBG (S.Sf.A.A2.M): 2HHBG (S.Sf): ?hibg (S): hbg (A): eHBi3, eHiBi (B.F): 

äh bi, ähibi (B)4: hbi (F) masc, und fem. Kammer, Gram, Schmerz, Trauer; 
2HIBI (F) weinen, klagen; vgl. Zb\

< J J w
2HBG (S) in p-eHBG sich verdunkeln (Joel 2,10) (JEA 8,188; CD 52b bei gbh) 

2H.bg (S) in p-eHBG abnehmen, siehe bei eiBG 
2HBG (S): eGBi (B): eiBG (Sf) masc. Pflug, Gespann, siehe ?bbg 
2HBI (F) Substantiv (in unklarem Zusammenhang) (CD 655b) 
dH bi (B): eHBi (F) fem. Schatten, siehe e<v(G)iB6C 
eiB (S.A); fem. eiBG (S), siehe ?igib Lamm
eiBG (S); Qualit. eoBG (S): ?abg (S.A2); 2. Inf. ?bbg (S): ?gbi (B); Qualit. zbioor

(S) niedrig, kurz, gering sein; vgl. gbbio erniedrigen 
eBBG (S) masc. Niedrigkeit, Tiefe; eiineBBG (S) unten (xoctco) 
eBA.i (S) Kürze
p-eHBG (S) niedrig werden, abnehmen (2.Kg. 3,1) (CD 52b bei gbh) 
eAiBG (S) fem. Tiefe, tief gelegenes Land o.ä? (Djeme 9, 35)5 
2(g)bg- (A) in e(G)BG£iT fern. Dresch-Tenne, siehe £it

<  HU J  hbj „erniedrigen“ <  „niedertreten“ (WB II 486, 9 und 7;
Goyon, Kemi 19, 30, Anm. 2); dem. hb (E 299). — Nach Osing hbj 
„niedergeschlagen sein“ ; siehe eHBG „Kummer“

1 So CD 378a und 628a; sieh© aber Till, ZÄS 62, 127 (C£BG).
*' „Zustand des Bieres“ ; ob „abgesetzt“ ? 3 £GBI (B) CD 52 b bei GBH; Peyron 344b.
4 Ob durch £H(l)BI (B) Schatten („Verfinsterung“ ?) beeinflußt? Vgl. GBH und p-?HBG
felich verdunkeln“ ; zum möglichen Übergang von „trauern“ >  „sich verfinstern“ siehe
Lemm, Alex. 111 Note 184.
6 CD 655b und 657b erwägt Zuordnung zu £*V(G)lB6C „Schatten“ .

Westendorf, Koptisches Handwörterbuch

^  hb „trauern“ (WB III 61); dem. hb „Trauer“ (E 299)



ecoB (S.B): ecüM (S); 2&b= (S) senden; als Subst. Sendung, Botschaft, Auftrag• 
vgl. das folgende Wort

<  HU J  A # (WB II 479); dem. hb (E 271)
ecoB (S.A.Aa.M.B^E.Ak): ecoq (S.A2.E): ?ob (M): cob1 (A): ooq (S): eoq 

(S.F): ecoBi, ob(b)i, ob (F); eeß- (B); Plur. ?bht6  (S.A2)2: eBHore (S.A, 
A23.M): 2BHOTI (B.F): z m n  (Mf): 6?bhoti (B): eqHre (S) masc. Ding 
Sache, Werk*, Geschäft, Arbeit, Angelegenheit, Vorgang, Tat; ecoB mim (S) 
alles; MecoB (S) tatsächlich; e<vnecoB (S) betreffend; o r n e  necoB (S) was ist 
los? worum handelt es sich?; p-ecoB (S) tun, handeln, (sich) beschäftigen; 
mit e- (S) an etwas arbeiten, gegen jemanden wirken (in der Magie: behexen)| 
mit zu- (S) sich beschäftigen mit >

<  Dem. hb „Sache“ (E 272) als Infinitiv von hb „senden“ ; vgl. 2(ob senden5 
ecoB (B) Horn, siehe econ
ecoB (A2.B) masc. Geheimnis, siehe bei econ „verbergen“ 
eBB6, eeBB6, eHß(B)6, ?h tb6  (S): eiB6 (Sf) : eeßi (B): ?hbbi (F) masc .Pflug, Gespann 

(vor dem Pflug)
<  ra J  ^  A6/.W (WB II 485; St § 27,1)«

2BB6 (S) niedrig sein; als Subst. masc. Niedrigkeit, Tiefe, siehe bei eiB6
0?eBBiHM (A) elend, unglücklich, siehe obihn
°2BBpHO*6 (S) altsah. Form von GBpHcre Blitz
eBBC (S) masc. Bedeckung, siehe bei ecoBC
2B<xi (S) Kürze, siehe bei eiB6
2BOTI (S.B) Plur. von eoq Schlange
e<VBOT6i, e<3iBiOTi (S) Plur. Wespen (CD 660b)

A n on  (S) masc. Wespe(1)  (als Schädling neben „Motte“ genannt)
<  Ob (j (j ep j.w  „(fliegender) Käfer“ (WB I 179)?

eiBCOl (S.F): eeBcoi, e (i)ßon , e&Biori (S): e iqori, <?boti, ein7 (B) masc. Ibi8 
(CD 655b)

<  □  J  \\ hbj (WB II 487); dem. hb (E 272); griech. IßiQ

eBOiMG (S) fem. Ingredienz eines Augenheilmittels (CD 656b), nach Chassinat
„mit Schmutz gemischtes Fett, das sich am Kamm ansetzt“ (Till,
Arz. 175c, 18)

1 *e*on, *eon, *<JUB „baschmurisch“ (Kasser 652b). 2 Einmal BHT6 (Bod.VI). ■
3 Einmal eBBH[OT6] (A2) Kasser 652b. 4 eCDB UCTIX (S) Handwerk
5 Vgl. Grapow, Vom Hieroglyphisch-Demotischen zum Koptischen, Berlin 1938
(Sitzungsbericht Akad. Wiss.), S. 22. 9
6 Wahrscheinlich der „Durchziehende“ ; vgl. hb (WB I I 485). 7 Singularform (Osing)l

.1



gOJBK (S)1 anstacheln, anspornen 
2BOK, eßocr (S) Stachel; +2BOK. stechen

<  ro J  ^  A6$ (WB II 488)
2<vboa (S): ?abaa (F) Präposition von her, fort von (mit n -); vgl. boa 

21 boa (S): eiBAA (A.A2.F) Präposition außerhalb, außer, ausgenommen, in 
Gegenwart von; als Adverb außen, von außen, nach außen', als Adjektiv 
äußerer', vgl. boa 

2ABA66A6 (S) fern. Eidechse, siehe 2AqAe(e)Ae
26BCOCON (S.F): 2BCOCOM (S): eeBor(or)w6, 2iboxdng (A): 2bcom (B) masc.

Hungersnot („schlechte Zeit“ ), siehe 2H Zeit und bcocom schlecht 
°£BHp (A.Bod.VI); £Bp- (Bod.VI); Plur. ^Beepe (A): £BGGp (Bod.VI) Freund, 

Gefährte, siehe ĴBHp 
2Borp (S.M.F) fern. Linke, linke Hand, linke Seite, siehe o'Borp 
2BOPBP, BopBp (S): eBApBGp (Sf) : eBApBpG (A): ?BApBp (A2)2: BopBGp (B); 2. Inf. 

2BPBP (A2); (2)BpBp- (S): BGpBGp- (B); eBpBOjps (S.A2): 20TGp0TC0ps3, 
eporcops (S): BpBCOps, o rp orcop s3, OTCOpOTCOp*3, orpcops3 (A2): BGpBCOp» 
(B); Qualit. BpBopT, BpBeop (S)4: eßpBApT, orporA pT  (A2)3: eßpßop (M) 
niederwerfen, herabwerfen, stoßen, treiben', einstürzen, zerfallen, sich auf
lösen', refl. herabsteigen', Qualit. auch brach o.ä. (vom Acker). — Vgl. 
boaba, 4>opnGp und qopqop

< |  J J hhrbr (WB I I I 64) neben § J j  | hbnbn (WB III 63;
A  < Z Z >  Ä  AAAAAA AAAAAA U

K-B 155); dem. hbrbr (E 273)5 
°2BpHO'G (A) fern. Blitz, siehe GBpHO'G
2BC (S.A2.M): 2HBC (S): ?abc (A2.F) masc. Bedeckung, Hülle, siehe bei ?cobc 

2BCOO (S.A.A2.M.F): eBcor (A.A2): eoBcto (S.B) fern. Gewand, siehe bei ?0 )BC 
2BOOC (S.A.A2): eßoc, ?B(joc (S:B): ?bac (Sa.A2.M.F) Gewand, Leinen, siehe 

bei ecoBC
2HBC (S.A2.M.F) : eGBG (S) : eBC (S.A22) : £Hbc (A) : ähbc (B) : eHBGC (F) masc. 

Lampe, Leuchter

<  I  3k J   ̂ö 11  ^  (WB11123°); dem- %b s  (E 38°)
2COBC (S.A.A2.B.F): etOBec (S): 20BC (M): econc (B)6: eooqec (F)7; Qualit. 

?OBC (S. B. F ): 2&BC (Sf. A. Aa2.M. F ): 2onc (B) bedecken, bekleiden, verhüllen

■ <  |J p m  (WB III 64); dem. hbs (E 300)

1 Hierher eoKn* (S) CD 664b? 2 Till, BSAC 17, 220.
8 Hach Kasser 491a eigenes Wort *OTApoTp.
4 In Verbindung mit GltO?G Acker auch BGpBCOpGT, B(G)pBCOT, BGpBCÜTG, BGpBOTTG,
BppOTG; z.B. GI(Jü2BGpB(JüpGT (S) masc, offenes, unbesiedeltes, unbenutztes, brachliegendes
Land o.ä.
8 Zur Frage des ft-Präfixes vgl. Baines, Orientalia 39, 404.
8 Auch eoncs (B). 7 Einmal ĴüüBC (F) Kasser 658b.
SS*
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e co B c (S.B.F): eoBC, ?b b c , eHBc, e ^ n c  (S): 2b c  (S.A^.M): 2<vbc (A2.F) masc, 
Bedeckung, Deckel, Hülle, Schupfe

< I J  P 8 tf (WB III 6 6 , 16— 18)

2BOOC ( S .A .  A 2) :  2 b o c ,  2B(jüc ( S . B ) :  ?B a c  ( S a.A 2. M . F ) ;  P lu r .  e ß c o c o c  ( S .A .F ) :  
2B(joc ( S . B . F ) :  62BCOC (B )  m a s c ,  u n d  f e m . Gewand, Kleid, Mantel; Hülle, 
Decke, Leinen, Tuch-, s i? b a .c  ( A 2. F ) :  crieBOC, tr ieB ooc  ( B ) ;  P lu r .  2£i?booc 

( A a) m a s c .  Kleidung, Gewand2
C  |  J  p hbs ( W B  III 6 5 ) ;  d e m . hbs (E  3 0 0 )

2BCCO ( S 3. A . A 2.M . F ) :  26b c o ü ( S .B ) :  e B c o r ( A . A 2) :  2t b c i d  ( F ) ;  P lu r .  2 B c o o r 6  
(S ) :  eBC<VT6 ( A 2) fe m . Kleidung, Kleid, Gewand, Tuch

<  U P I  KH ^  h b sw .t  (WB III 6 6 ;  FWS § 3 6 2 )

e&BGCTs (S ) N e b e n fo r m  d e s  s ta t .  p r o n ,  v o n  2cobc  bedecken (K a s s e r ,  B I F A O  6 4 ,53 ) 
eoBCT (S ) Sturm( ? ) ;  v g l .  2ä.b t c

2BHT6, eHT6 ( A 2) fe rn . Platte, Schale, v g l .  b h t g  (C D  4 5 b )
2B h (h )t g  (S) masc. Schaum, Gischt, Geifer, siehe auch c ^ b h h t g

<  D e m . hbt.t (E  2 7 3 ) 
etOBT (S ) s ie h e  e c o q T  stehlen
eeBGTCüpe (S) masc. Zeichen, Merkmal, siehe 2M N T (ope
e^BTC ( A 2) M a n i, P s .  7 8 ,2 4  in  d e r  V e r b in d u n g  2ä.b t c  m t h t  Sturm ( ? ) ,  v g l .  eoBCT
2BCOOT (S ) Q u a lit .  v o n  ? ib g  niedrig sein
2B ^ B G ^ y  ( A 2) wünschen( ? ) ;  v g l .  o r c o ^ y ?  (K a s s e r  6 6 0 b )
2( g )b g ^ i t  (A )  f e m . Tenne, s ie h e  £ i t  u n d  v g l .  eiBG 

eß o cr  (S ) Stachel, s ie h e  b e i  ecoBK.
°eA.B<vcTHGiM (S ) N e b e n fo r m  v o n  ab a x th g in  Glas j
Zix  ( B o d . V I ) :  eiG (M ) jemand, etwas, s ie h e  ?a i t
eiG ( S . A 2) :  ei ( S . A 21.M f ) wahrlich, dann, denn, oder; außer, es sei denn; N eb en -j 

f o r m  d e r  P a r t ik e l  g ig  (S . 4 8 ), in s b e s o n d e r e  z u r  E in le i t u n g  v o n  Frage- 
u n d  B e d in g u n g s s ä t z e n  ( A p o d o s is  u n d  P r o ta s is )  

eiG, eiH ( S .B ) :  2161 ( S ) ;  P lu r .  ? i h t  ( S ) :  e m o r ,  eiGT (B )  Steuerruder, s ie h e  eiMie« 

b e i  eiKiG {
£ 16, £161 ( A ) :  eiH ( S a) f e m . Länge, s ie h e  £*ih I
2iH (S ) fe rn . Art, Weise, s ie h e  2G I
eiH (S ) fe rn . Vorderteil, Anfang, s ie h e  2H I
2iH ( S . A 2.M . F ) :  s ih  ( B o d . V I ) :  ei<x ( F ) ;  P lu r .  e i o ( o ) r e ,  eiH T (S ) :  z x x o r e  (S f .A a. 

M ) :  eiATG (S f . A 2) :  e iA /r(i) ( F ) :  ä i o o t g ,  ä i h ( o ) t g  ( B o d .V I )  f e m . Straße, 
Weg, Pfad; eiTGeiH (S ) unterwegs; pM (u)eiH  (S ) Weggenosse; +  T eem  (S )4 

Gelegenheit geben, erlauben
<  ^  h r j.t  (WB III 1 4 4 ; E A G  § 5 2 ;  V e r g o t e ,  V e r h .  5 2 )

1 Till, BSAC 17, 220. 2 Vgl. t*j „(ein Kleid) anziehen“ (WB V 347 D ; E 665)
3 Einmal BCCO (S) Kasser 660a. 4 Vgl. ZG Art, Weise. \
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2ICOCO* (S.A. A2. F ): ei«*s (S): eioos (A) stat. pron, der Präposition ei- (eigentlich: 
auf dem Rücken von . . .)

ZM (S.B): 2A.GI (S): eei (A.M.F): 2661 (A2) masc. Gatte, Ehemann) pe<\i (S) ver
heiratet sein (vom Manne); xizxi (S) heiraten (von der Frau)

^  ^  (j |CJ^ hlj.w1 (WB I I 475; St § 25a, 2 hl >  hj); dem. hj (E 267)
(B) Natron, Soda 

$\i (B) masc. Luft, Atemluft der Nase (<Ju*̂ l ob für ŷ<vi?2
$\\ (B) masc. Bootsstange, Mast (CD 630 a), siehe zx 
&x\ (B): 2661 (F) masc. Worfschaufei, siehe zx 
2&(e)ie (A2) siehe 26 fallen
2*(g)ih (S): zxie (S.Sf): axis (B); fern. %xiei (A): axm (B): zxm (F) letzter, 

siehe zxe
eA.(6)io (S): zxiu) (S): 2<xie (A): 2<i6i (A2); xeio (S.Ak): xio (S.A2.F): xho (S): 

x(e)ie (A2): xi (M): xix (F): em (A) Interjektion (bei Bitten, Aufforde
rungen, Begrüßungen): wahrlich, ja, komm!, heil!

<  Vgl. HU hl bzw. hj (WB II 471 und 482; EAG § 865);
dem .hj (E 266)? — Ob in der Endung -o usw. ein verstärkendes o 
„groß“ („großer Jubel“ ) vorliegt?

,eei (F): ei (M) Interjektion siehe!; als Präposition seit (CD 86a bei gic; Kasser, 
BIFAO 64, 52); vgl. 2Gic (bei 2Gc), 26it, 2Gitgc 

2Gi (Sf) Interjektion he!, siehe 26
261 (A.A2.B.F): 2616 (A.A2): 26616 (A): 2661 (F): 2HI6 (Sa.M): 2Hi (M.B): 

2h(h)i (Sf.F) siehe 26 fallen 
äHi (B) masc. Sonne

<  Dem. hlj, hj „Licht der Sonne“ (E 348) nach Spiegelberg, Etymol. Nr. 2. —
E 348 vergleicht j] $  sw (WB IY 430)

20i, zxi, zx (S); Plur. 2I66t(g) (S) masc. Feld, Wiese, Bewässerungsanlage 
(Kanal, Graben, Wasserrad, Säkije), vgl. 2(joor „regnen“

<  Vgl. aaaaaa hy'j,t ,,be"ŵ assertes Î and o.ä. (Wß III 13)
j nach Sp 225 Anm. 19; Vergote, Mus. 292
j eicoi (B) in der Verbindung peqeitoi als Teil der Bewässerungsanlage3

<  T M  Q ^  w (W B 11113>7), LJ | I AAAAAA

20i (S) Anstrengung, Plage, Mühe, Eifer; p-201 sich anstrengen, erstreben; +-201 
bemühen, belästigen

<  H  hl (WB II 475); dem. hj „Arbeit“ (E266)?

■ 210x 1 )5— 201 3 5 7

Zur Ableitung von hlj „herabsteigen, fallen“ vgl. Alexander Badawy, CdE 36, 1961, 273. 
t 2 Variante m q i (B). 3 Lies 2COI? Vgl. 1021 (B) Wasserrad{ ?) CD 90b.
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201 (B )  m a s c , in  e o i mmicji B la s e b a lg , v g l .  eoei 
e o i (B )  fe rn . G etre id eh a u fen

eiHB (B )  N e b e n fo r m  v o n  ihb in  epeiHB s p in n e n  (C D  8 2 a ) ,  v g l .  e i o n e  
eiHBi (F )  fe rn . S c h a tten , s ie h e  2a.(g)ibgc
2IGIB ( S . A . A 2) :  eem iB , ee ieB  (S ) :  eiB ( S . A ) :  en& ( A 2) :  eiHB ( M . B . F ) ;  f enit 

e(e)lA.(G)lBG, eiA.BG, eiGIA.BG, 2I6GB6, eiGIBG, eiBG, eiHBG, eA.(G)lBG, G eA.(G )lB6 

(S ) :  eiGBG ( S . A 2) :  eiOBi (B )  L a m m

<  D e m . h jb , h jb  (E  2 6 8  u n d  2 9 1 )
2A.IBG (S ) fe rn , t i e f  g e leg en es  L a n d ( ' l ) ,  s ie h e  b e i  eiBG; v g l .  a b e r  a u c h  b e i  eA.(e)iBec 

„ S c h a t t e n “
2A.(g)ibg (S ) fern . L a m m , s ie h e  eiGiB

£ A .(g )ib g  ( A ) :  2a .(g )ib g  ( A 2) :  eGiBG (M ) :  s h ib i  ( B ) :  eHiBi ( F ) :  ä o g ib g  (B o d .V I )  
fe rn . S c h a tten , s ie h e  eA.(G)iB6C 

2HIBG ( S ) :  eHiBi ( B . F ) :  ä h ib i (B )  K u m m e r , T r a u e r ; eHiBi (F )  w e in e n , Hagen, 
s ie h e  eHBG

&HIBI (B )  H io b  6 ,7 ;  lie s  ä p m ß i ( fü r  s p H o r i ) ,  s ie h e  e p e  N a h r u n g  (S p )  
eA.(G)lBGC, eOlBGC ( S ) :  2A.IB(g)C, 2A.GIBGC (A 2) : eHIBGC ( F ) ;  £A.(g)|BG ( A ) :  eA.(e)lB6 

( A 2) x : sh ib i, sh b i ( B ) :  eoiBG (M ) :  £>ogibg ( B o d . V I ) :  eH (i)Bi, eiHBi (F ) 
fe rn . S c h a t te n ; S c h ir m , S c h u tz ; Z e lt  (ctxtjvy))

<  ^  (j ( j j  ^  ^  h lb .t  ( W B  I I I  2 2 5 ) ;  d e m . h jb .t  (E  3 7 7 ). —  M it  5 -S u ffix

s c h o n  N ä g .  ^  J  ^  P T  T  (L a n s in g  12, 11 n a c h  L E M  4 1 9 )

e io i ,  e ico l (B )  v erh a n d eln , e rö r te rn , d is p u t ie r e n , u n te r su ch en , n a c h fo r s c h e n ; als 
S u b s t .  B e k r ä ft ig u n g , B e s tä tig u n g , S c h lu ß fo lg e r u n g , W ir k u n g ; p e q e io i2 
s tr eb sa m er , eh rg e iz ig e r  M e n s c h

<  V g l .  |  w  /] f] ^  h j j  „ I n s p e k t o r “  ( W B  I I I  3 7 ; L E M  2 7 2 )

e ico i (B )  b ew ä ssern , s ie h e  b e i  e o i 
2(g )ia .(g)ibg  (S )  fe rn . L a m m ,  s ie h e  eiGiB 
°eoGiAG (S ) fe rn . K o t ,  s ie h e  e o (G )ip e
2(g )iom g  ( S ) :  eiA.MG ( A . A 2.M ) :  e iooM G  (S ) :  eiAAMG ( A ) :  e io m  ( B ) :  eiA.Mi (F )  P lur.

v o n  eiMG E h e fr a u ,  sieh e  c e i mg 
eicoMG, eiOMG (S ) :  eiow G  ( A ) :  eeoMG ( S . A 2) fern. (in n e r e ) H a n d flä ch e , H an dteller, 

h oh le  H a n d ; H a n d , U n te r a r m 3 ?

<  h n .t  „ H a n d - B r e i t e “  (F a ir m a n , J E A  5 4 , 2 3 6 — 2 3 8 ) ;  v g l .  die jj

S c h r e ib u n g  jj h n .t  ( W B  I I I  1 0 4 , 12— 13) |
Ä  AAAMA * fl

eGiMi (F )  H itz e ,  F i e b e r ,  s ie h e  eMMG b e i  eMOM I

1 Hierher 2A.IBG (S bzw. Sa) bei eiBG? 2 Variante eiOTI (B).
3 Prov. 29, 37 (LXX 31, 19 Tcyjx̂ ?)* — Siehe auch Krause-Labib II 16, 7— 8 (dazu 
Lüddeckens, GGA 218, 1966, 9).
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206IM, 201 Me (S): 2&eiM (S.Sf.F): 2&(e)iM6 (A.A2): 2M&I6 (A)1: ecoiMi (B): 
2A.IM (F); Plur. 2HMe (S): 2imh (S.M): eiMere (A.A2): eiMeer (A2): masc. 
Woge, Flut; p-eoeiM (S) wogen; erregt sein

AAAAAA AAAAAA

<  [X] A/wwv Ä/mt? (WB II 481; AEO I 7*; EAG § 123); dem. hjm— O JT AAAAAA

(E 268); Bedauye Jiaimo (Zyhlarz 60) 
ecoiMi (B) fern. Haken, Angel, siehe ogim g 
eiowe (A) fern. Handfläche, siehe eicoMG 
ixem (S) masc, aufgeweichte Nahrungsmittel (CD 683 a)? 
eo(e)iN6, 20im (S): zxeme (A.A2): zxme (A2.M): zxmi, zxrm  (F) einige2, 

manche, gewisse, solche 
2GW- (S.A.A2.M.E)3: eN- (S.A.A2.F.Bod.VI): ein- (S.A.): zxu- (B) Plural 

des unbestimmten Artikels or-
AAAAAA •<?X

<  Dem. hjn (E268; Amaz. 105) <  nhj (n) (WB II 280; ENG 
§ 185; St § 159,4). — Vgl. arab. (Bishai, JNES 23, 42)

ee(e)inG (M.E) siehe!, siehe em-mG
Â-ip (Bod.VI) Plur. von eip Straße

jbaipi (B)4 masc. Schlange
g&iop (B) masc. Ufer, Anlegestelle; vgl. Gioop
Oeo(e)ipe, ?o g ia g  (S): zxipe (Sf): [e]<vipG (A): ecoipi (B) fern. Kot, Exkremente, 

Dung, Mist

<  ^  (j ^  -  bzw. | ^  | ^  m ^  ^ T ’ Cerny, Grapow-E. 36
Nr. 8); dem. hr.t, hcjr.t (E 325); nach Helck, Vorderasien 566, Fremdwort 
(vgl. hebr. von mH; arab.

2<xeic (A)5 fem. Witwenschaft (Micha 1,16)
<  Vgl. | ^  (j  ̂^  föj-t (WB III 7, 6 nach Kuentz bei CD 709b) bzw.

M . E=̂ - H  (WB III 363 nach Rösch, Vorbem. 85)? 
eeic (F) siehe!, siehe eGC
2IGIT (S.A6.A2): eG iG iT  (S): e iT  (S.A2.B): zur (A2) masc. Grube

<  ^  ^  hld.w (WB III 36); dem. hjt (E 270)
£ieiT (A) masc. Tenne, siehe £it
eicüTs (B.M.S): e io x o T s  (F) stat. pron, der Präposition e i- auf (eigentlich:

auf dem Rücken von)

1 Jona 2,4; Kasser 674a.
2 Boh. verwendet 2<XM-OTOKI (Till D §138). — Vgl. jedoch £HNI (B) (für *2HIMI?)
Kasser 689b.
1 DanebenG2M- (A); GN- (A.F); N- (A) Kasser 689b. 4 CD 631a vergleicht <\£UJ(l)pi.
5 Lesung nach Bouriant; ob £<VGIC (CD 709b)? 6 Einmal IG IT  (A) Kasser 718a.
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2&.6IT, 2A.I6IT, 2A.6IHT, 2&.IT, 2661 t ,  2H6IT, 2HI6IT, 206IT  (S ) fe rn . Vorhalle, Vorhof  ̂
Torhau, Eingang {kuAtkv, 7tpoa<iXiov, 7tpo0-upov)

<  |  ^  C J  h i- t j  ( W B  I I I  2 2 2 )  b z w .  |  I) (] j  (] n  W ) j . t j  ( fe m .)  (P a p . 

G o le n is c h e f f /L e n in g r a d  1 1 1 6  A  V e r s o  13 0  u n d  1 35 , b e i  S p  2 4 8 ) ;  d e m . hjt 

(m a s c , u n d  fe r n .)  (E  3 7 7 ). —  D a g e g e n  v e r g le ic h t  G a r d in e r  ["D (j () °

h lj .t  ( W B  I I  4 7 6 ;  A E O  I  6 0 * — 6 1 * ) u n d  fD  ^  ^  ^  ^  n  hltjw  
(A E O  I I  2 1 0 * )  - m w  Ä x l l

ee iT , 26IT 6 (F )  siehe!, s ie h e  2HHT6
£ a j t 6  (B )  in  i c  £<viT6 siehe!, s ie h e  2 H H tg ; v g l .  g i c  

e o e iT  ( B o d . V I )  in  n 2( o t ) o g i t  sehr, mehr, s ie h e  b e i  e o r o  
201 t g  (S ) P lu r .  Geschosse (H io b  3 0 ,1 4  e d . C ia s c a )  s t a t t  c o ( o ) t g  (ßsAo<;) (S p  2 5 1 );

v g l .  2TH „ L a n z e ( n s c h a f t ) “ ?
2o ( g ) i t g  ( S ) :  -£A .(g )itg  ( A ) :  2A .itg  ( A g .M .F 1) :  2A.6IT6 ( A 2) :  ä o i t g  ( B o d .V I ) ;  

2A.it ( F ) :  2A.ITI (S f . F ) ;  e iT - (S ) m a s c ,  u n d  fe m . Kleid, Gewand

<  ^  (j t~]T~1 hltj ( W B  I I I  3 5 ) 2; dem. ht, htj (E  3 3 7 ; Lüddeckens,
E h e v e r t r ä g e  2 9 7 )? ?  —  V g l .  hl.t „ A r t  G e w e b e “  ( W B  I I I  3 6 1 ,2 )?

2o ( g ) i t g  (S ) :  2 a .itg  ( S a) 3 : 2 c o i t  ( B ) 4 : 2 6 i t  (F )  fern. Hyäne

<  | ht.t >  | U \\ (j ^  j htj ( W B  I I I  2 0 3 ) ;  d e m . ht.t (E  2 8 2 )

2GITGC (F )  siehe!; v g l .  g i c  2HHTG (S ) :  2H n n o  i c  (B )  b e i  g i c  s o w ie  i c  s a j t g  (B ) 
b e i  2HHTG

2i e e r ( e )  (S ) P lu r .  v o n  201 Feld, Bewässerungsanlage 
2A.IHT (F )  P lu r .  v o n  2A.6 letzter 
2KOOTT (B )  Q u a lit .  v o n  26 fallen
*20i^y ( S ) 5 m a s c .  T i t e l  o d e r  A m t  (d>oi^y z w is c h e n  a ia .k o m o c  u n d  rpA<f)6TC 

g e n a n n t ) ,  o b  * 2i-oe i^ y  Prediger11.
£A,gi.£ (A )  m a s c . Staub, Schmutz, s ie h e  jyo6 i>y  
2KA. (S ) m a s c . Schur (d e r  S c h a fe ) ,  s ie h e  b e i  2C o (co )k 6 
2KO ( S . A . A 2. B ) :  62k o  ( S . B ) :  2KA. ( M .F ) :  2ik a  ( F ) ;  Q u a lit .  2 k o g i t ,  2 k a ,g it  (S): 

20Kp (S . B o d . V I ) : 2A xp ( M ) : 2K66t  (A . A 2) : 2K6IT (S . A 2) : 20Kep, 2<i)K6p (B ): 
2A.K6A (F )  hungern; a ls  S u b s t .  m a s c .  Hunger, Hungersnot, Mangel

<  | j f j )  hkr ( W B  I I I  1 7 4 — 1 7 5 ) ;  d e m . hkr, hkl (E  3 3 4  u n d  3 33 ). —

Z y h la r z  61 v e r g le i c h t  B e d a u y e  haraug „ h u n g e r n “
2HK6 ( S . A . A 2.M ) :  2Hki ( B . F ) Armer; arm (e ig e n t l i c h :  „ H u n g r i g e r “ )

<  I ^  ^  $  W *  (W B  111 1 7 5 , 2 ; E A G  § 3 3 4 ) ;  d e m . hkr (E  3 3 4 )

1 Mark. 14,63 (Jel.). 2 So zweifelnd Sp251 nach Devaud, ZÄS 49, 114 Anm. 2
3 *^AIT6 (Ak) Dem. Mag. Pap. I l l  S. 112 Nr. 73.
4 Hierher iyüült (Kircher) CD 595a?
5 Vgl. auch *201^16 (S) masc, in einer Liste (CD 740b) ?



2<vk (S.A2); eiK- (A) n ü c h te r n , m ä ß ig , m a ß v o ll ,  m ild , v e r n ü n ft ig , g e s e tz m ä ß ig  
(vom Kind: ech t, eb en b ü rtig  yvTjatô ); eiRHT (A) (statt *eiR-eHT) s a n ft ,  
m a ß v o ll  (rfizioc)1

<  Ob | | hk> „beherrscht, geregelt“ (WB III 170)?2
2A.R, eAAK (S) masc. F lic k s c h n e id e r ,  siehe bei e « j( (o )R G  

2A.r (S) K a h lk o p f  ( h) ,  siehe bei e io (o ))R G  
2A.R (A2) B in d u n g ,  siehe bei e to c o R  
2A.R6 (F) S c h erer  (von Schafen), siehe bei e to ((o )R G  
2A.RI (F) ein (eisernes?) Gerät

<  Vgl. dem. h k  „eine Waffe“ (E 333)? Oder ist e c o (c o )R 6  „schaben, scheren“ 
zu vergleichen?

2A.ro (S.A2): eA .ro (S): aoccd  (B): ?a.ra. (Sf); Plur. a.jcoooti (B)3 masc. Z a u b e r e r ,  
H e x e n m e is te r ,  W a h r s a g e r ;  siehe auch eiR Z a u b e r

<  (WB III 177; vgl. Vycichl, MIO 5, 13). — Ob

K  ̂  ̂ ^  hkJ.w 'i „großer Zauberer“ (wie *c&2-o); vgl. o?
2HR6 (S) fern, ein Kornmaß: S ch e ffe l  o.ä.

<  J ^  h k l.t  (WB III 174 nach Kuentz bei CD 662b Nachtrag)
2HRG (S.A.A2.M): eHRi (B.F) A r m e r ,  a r m ,  siehe bei eRO 
2IR (S.A.A2.M.B.F) masc. Z a u b e r , Z a u b e r e i ,  M a g ie ,  Z a u b erm itte l  {Z a u b e r -  

s p ru ch , -d ro g e , - t r a n k , G i f t ) ;  p-eiR (S) b eh ex en , v e rza u b ern , b e s ch w ö ren ;  
siehe auch 2A.ro Z a u b e r e r

<  | [J  | hk> (WB III 175); dem. h k , h jk  (E 333)
20R (M) fo r tg eh en  o.ä. (Matth. 22,5)4
2COR (S.A2): eoRG (S)5: äor (B); eeR - (S); eoR® (S): 2A.R* (A2); Qualit. eHR (S) 

sch la g en , s to ß e n , z e r s to ß e n , z erq u e tsch en

<  Vgl. dem. h k j  (E 370), das E 525 zu s k c „schlagen“ — ̂ «juxtg gestellt wird ? 
eoxoR (S): ecoR (S.Sf.A2.F): £(jor (A): äior (B); eeR- (S): 2A.R- (Sf.A2): ecoR-

(A2): ägr- (B); eo(o)Rs (S): £A.Rs, £GRs (A): 2A.R® (S6.A2.F): äors (B); 
Qualit. 2HR (S.A2.F): ähr (B) g ü r ten , s ic h  r ü s t e n 1, (Waffen, Rüstung) 
a n leg en , b in d en  (a n s p a n n e n , sa tte ln ), s ic h  a n s tr e n g e n ; als Subst. masc. G ü rte l, 
G urt, R ie m e n , B a n d , (B r u s t - )P a n z e r ,  H a r n is c h  

2A.R (A2) B in d u n g , V e r s c h lu ß  (am Türriegel)
<  A I h k r  (WB III 401); dem. h k , h 'k  (E 397, 379)
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1 Vgl. auch GP-2A.R eiO X D s (S) Kahle II S. 684.
Sethe, Pyr. Komm. V S. 123 (12.22b) vermutet hkrr (WB III 175, 10). ,

$ Siehe auch A.2CA.T (Sf) für *A0C&T (CD XVIa zu CD 26a).
^ Wohl eco(CO)R im Sinne von „sich rüsten“ ?
f  Pap. Med. Copte S. 318; hierher? Oder „abschaben, abschälen“ , vgl. eco(CO)RG?
* Cod. V 33, 4. 7 Siehe auch 20R (M) fortgehen?
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e to (o ))R G , e co (co )R  (S.A2): etORG (Sf): ^ o t o t k  (A): eoRG (M ) :  e toR i, s u ) ^  
s c d r ,  ÄCOKe1 ( B ) ;  e e K 6 -2, eGR- (S): £O R- (A): e c o r -  (A2): s e n -  ( B ) ; 
2ARG- ( F ) ;  e o (o )R s , ecoK« (S): s o r s  ( B ) ;  Qualit. eo (o )R G  (S): ä h r  ( B ) : 
2a a k g  (F )  schaben*, kratzen, schinden, scheren, rasieren; intraxis, 
jucken; als Subst. masc. Schur (der Schafe); juckender Ausschlag (Till 
A r z . Q  14)

2ARG (F )  Scherer (der Schafe)
2RA (S) masc. Schur (der Schafe)
eoRC (B )  e in  F o l t e r in s t r u m e n t :  Schaber, Kratzer, Haken o .ä .

< fUj -d ^  ^  (WB 111 365)’ dem* ^  (E 378)’ arab* ^  (Ward,
Z Ä S  95 , 7 0 ). — Y g l .  a u c h  <f ==> hkr „ k r a t z e n “  (M e d . W B  694;
G M  I V ,  2 1 5 1 )?  '

? a r , 2AAR (S ) m a s c .  Flickschneider
<  D e m . hck (E  3 7 8 )
? a r  (S ) u n t e r  S c h m ä h b e z e ic h n u n g e n 4 g e n a n n t :  Flickschneider (s o  C D  661a, 

s ie h e  o b e n )  b z w . Kahlkopf (s o  S p  2 2 9 ;  M D A I K  16, 3 7 2 ) n a c h  d e r  arab, 
G lo s s e  £jSl

2KOGIT, eKAGiT ( S ) : eRGiT ( S . A 2) Q u a lit .  v o n  eRO hungern 
eAReA (F )  Q u a lit .  v o n  e u o  hungern
2ARAq ( S . A ) :  eARHAq, 2 a r g  A q , eANRAq (S ) m a s c ,  e in e  E id e c h s e n a r t  j

<  S p  2 3 4  v e r m u t e t  Z u s a m m e n h a n g  m it  xaXaßdoTY]<; =  R A q ; fü r  2A- bzw .
2A M- e r w ä g t  C D  6 9 1 a  e in e  A b le i t u n g  v o n  e o

20RAGq (B )  m a s c  .Kamelsattel', v g l .  eoRMGC?
ecoRM (S.A2) siehe e a x r B  vergehen, schwinden; verderben (lassen)
20RMGC (S ) Sänfte, Bahre; v g l .  eoR A eq?
*eooRM, eoRNs (S) anweisen, hinführen o . ä . ;  wahrscheinlich identisch mit ecohi|

einführen t
*2(JüRn, eoRn® (S )  w a h r s c h e in l ic h  fü r  ? o b r = ;  s ie h e  2<jobr anstacheln <;
20Rp ( S . B o d . Y I ) :  eARp (M): eoR ep , ecoRGp (B )  Q u a lit . v o n  2RO hungern > 
2IRAC (F) brüllen, heulen, s ie h e  r a c  „ S c h r e i “  \

20RC ( B ) Kratzer, Schaber o .ä . ,  s ie h e  b e i  2( j o ( c o ) r g  %
2RGGT (A.A2) Q u a lit .  v o n  eRO hungern 4
2IRHT (A) sanft, maßvoll, s ie h e  b e i  eAR nüchtern 4
ÄCDRe (B )  s ie h e  e co (co )R G  schaben, rasieren
20R2R (S ) S u b s t a n t iv  in  u n k la r e m  Z u s a m m e n h a n g  (CD 6 6 4 b )  ■
2AA (F) m a s c . Greis, s ie h e  b e i  2AAO

2AG® (F) s ta t . p r o n ,  v o n  e o  Gesicht u n d  d e r  P r ä p o s i t io n  e i- auf *
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  i
1 Zum Auftreten von boh. -e statt altem rAjin vgl. bei ^ytOOXTG und yjüUCDNG.
2 Gegen 2G6RG- bei CD 663a und St § 235 siehe Polotsky bei St (Nachtrag zu § 235 
5 Vgl. auch eORG (S) bei.ecOR?
4 BAAG „blind“ , CCOe „taub“ , RACG „Schuhmacher“ .



2?u, eeAi (B): eA6i (A.Ä21): ?ia (Bod.VI): ei, zie (M) jemand, etwas; negiert 
niemand, nichts2; als Adverb: überhaupt

<  Dem. Är „jemand“ (E 319); vgl. ^  j hr.iv „Leute =  sie, man“ (WB III
130)3; vgl. auch eeo (A) als Entsprechung von eAi (B).

.b?eAA (S.B): eeA (A.A2.M.E); z w - (S) Betrug, in der Verbindung (e)p-2AA 
betrügen, täuschen', eAAeo (S): AAAeo (B) betrügerisches Gesicht; +-2AA£0 (S) 
betrügen

<  Vgl. arab. „List“ (Vycichl)? 
eAAA-eo (S) Betrug, Täuschung(? )4
<  Vgl. dem. hlU-hr (Dem. Mag. Pap. Text 18, 10)

ZW (S.A2): £GA (A): 26a (M.E); Plur. eAcme, eAAie (M) masc, und fem. Diener, 
Sklave', Dienerin, Sklavin

<  1 1 k  i 1 'S : ~r (WB 111232 »syrer“ ; V§L auch A E 0 1 185*—187*);
dem. hr (E 387 „Syrer, als Diener verwendet“ ), hl (E 393 „Junge, 
Diener“ ); akkad, hurri; hebr. nh; griech. x°P~> XLP"> 393;
AEO I 186*)

2M2AA (S): 26M2AA (Sf): £MgGA, £N£(g)a (A): smsaa (Bod.VI): eNe6A(S.A2. 
M.E): 2GM2GA (F): m?aa (S.B) masc, und fem. Diener, Sklave; Dienerin, 
Sklavin

<  Dem. hm-hl „Knabe“ (E 394); eigentlich: „junger Syrer“ , vgl. ĵhm „klein“ 
2(e)p̂ yipe (S.A2.M): ep^Hpe (S)5: p̂̂ yipe (A): sp^yipe (Bod.VI): SGÂ yipi (B):

eep̂ yHpi, eep̂ yH ai, eep̂ JiAi (F)6 masc .Jüngling, Knabe, Diener; fem. ep^eepe 
(S.A2): sga^jaipi (B) fem. Mädchen, Jungfrau; vgl. ŷipe „klein“ ; siehe 
auch eAAO „Greis“

£<\a (A) masc. Backenzahn, siehe ŷoA 
2AAA® (F) siehe eA- unter
2AAG (S.B) masc. Substantiv (in Ortsnamen) (CD 667a)
2AAH (B) masc. Geizhals (j&0?
2AAco (S) Verbum, in der Verbindung 2aa«j eepAi (CD 667 a)
t6A (A): *£GA bzw. *äga (Ak) masc. Myrrhe, siehe ^jaa
ä6A (Ak) masc. Substantiv in zerstörtem Zusammenhang (CD 630a)
26 a a, 2aa (F) masc. Greis; fem. eeACü (S), siehe eAAO 
26ai (B) fem. Schrecken, Furcht; t-eeAi (B) erschrecken7

<  ^ ^  (j (|  o hrj.t (WB I I I 147); vgl. hebr. (ZÄS 50, 89; K -B 165)?
2Hag (S) Röcheln(?), siehe bei ecoA heiser sein

1 Till, BSAC 17, 220. 2 Verwendung entspricht AAAT (S) bzw. AAnC, AAn1' (F).
* Nach Osing hrw.w (*hareŵ w) . — Vgl. auch Zyhlarz, WZKM 32,176 („Menschenklasse“ ).
* Oder Bezeichnung einer Krankheit (CD 649 a)? 5 Sp 205 (Mem. Mission IV 672).
6 Daneben auch 2GA-, j>ip- (F) und -^Hpi, -̂ JIAI (F) CD 585b.
7 CTI-26A (B) Furcht bekommen (CD 667a)?

£AI— eH \ e  3 6 3



364 2HAG—eOOCOAG

I
f seHAG (S) ein Behälter oder Maß (für Brot)1 

eiA, eA (F) masc. Straße, siehe eip 
eiAGs, eoAGs, eHACüs (F) an, auf, siehe eipn-
eooAG, eoAG (S): e<VAG (S.A.A2.M): eAAAG (Sf): eoAi (B): eAAAi (F) fern. (einma} 

masc.) Motte; p-eooAG (S) vonMotten zerfressen vjerden, verfallen, verfaulen̂  
vergehen

ecjOA (S.A.A2.B 2.F); Qnalit. eHA (S.A.A2.B.F) fliegen, eilen, gehen*; vgl. das 
Kausativ gao und eAAHT Vogel sowie eAooiAG auf dem Wasser schwebet 

eAAAi (B) fliegen (2. Infinitiv)4; eAAtooTAi (B) masc. Flug

<  ^  hr j (WB III 146; Kemi 10, 85); dem. hl (E 327)
eooA (S); eeA-, eoA- (S): eA- (S.A25): e^A- (Sf.A2); eoA* (S): ê As (Sa.A2.F) 

werfen, schleudern, streuen, bringen; vgl. eoAeA „besprengen“ 
eA-orto, ep-oTco (S): eoA-orco (F) Antwort, Wortwechsel, von orto „Bot. 

schaft, Antwort“ >
<  Wahrscheinlich transitiver Gebrauch von eooA fliegen im Sinne von in 

Gang setzen, beschleunigen o.ä. (Sp 230)
eo)A (B); eoAs (B) Nebenform von c o a ; oas aufheben, bringen, nehmen (CD 

667a). —  Ob eher zu ecu a „bringen“ zu stellen?6 
etOA (S): £ (i)A  (A.Bod.VI); eoA= (Sa) siehe ^<jüa rauben
eo)A (S.B): eoo(«j)AG (S): äcoa  (B) heiser sein; vgl. das folgende Stichwort, 

eHAG (S) Röcheln(?) (Till, Ostr. 2 Nr. 5a), vgl. eeAeiAG „Röcheln“ j
< i l l  I

>

hl (WB III 298; Spiegelberg, ZÄS 62, 46—47) 

hl (Pap. Berlin 10456, 14)7M IL I
ecoA (S) in der Verbindung nî JG necoA, wahrscheinlich eine Hautkrankheit, 

vgl. nAî yG „Pustel, Blase“ ; ob rauh, kratzig (vgl. ecoA „heiser“ )? 
ecjüA (Ak) Gott Horus, siehe eoop 
£Cjüa (A) siehe yJO)A fließen 
etOAG (S) fern. Substantiv (CD 667 b)
ecocoAG, ecoAG (S)8; e ^A - (S.Sf); eo(o)As, eAA(G)s (S) abreißen, pflücken, raufe$ 

<  Vgl. || Ä—a hG (WB III 41, 15 „etwas das trauernde Frauen mfij
ihren Haaren tun“ ). — Dagegen vergleicht Vycichl (MDAIK 16,388) 

hie (WB III 227—228) und arab. .

1 Vgl. Till, Ostr. 80 Nr. 326. 2 *CDA „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64, 53).
3 In dieser Bedeutung besonders B und F.
4 Vgl. Lacau, BIFAO 52, 16. 5 Till, BSAC 17, 220.
6 Falls 2COA von hr j abzuleiten ist, bestehen auch von der Etymologie her Zusammen
hänge zu CjUA <  crj; zur Entsprechung von f und h vgl. GM VIII § 54.
7 Festschrift Ägyptisches Museum Berlin, 1974, 253.
8 Einmal (scheinbar) £(DA in der Verbindung 2CDA6BOA (S).
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2UJIOa g  (S); Qualit. ? o a g  (S): £ a a g  (Sa) straucheln, sich vergehen, sündigen

<  Vgl. ^  ~  ̂J\ hl' (WB III 30, 4 vom Stranden o.ä. des Schiffes)?

2AABG- (A2) in der Verbindung zxxmzo Betrüger, Täuscher o.ä.1 
2AAIB? eAAig (S) Wurfnetz (zum Fischen)

< | J Qp (WB11162)2
jöeABi (B) fem. Nabel, siehe eAne
2A A B ^ g  (A2) : £ g a ( a ) i b ^ ,  s g a g b ^  (B) fem. Brustharnisch, Panzer, Rüstung

<  Dem. hljbs <  h(r)-lbs (E 395 und 262); vgl. hebr. arab. jJ -, 
akkad, labäsu

eAHi (F) siehe bei epHpe Blume
2a h (g ) i  (F) masc. Oberteil bzw. Unterteil, siehe jeweils epA i 

2AOTIG, eAAiG (M) Plur. von £AA Diener 
ZX\\\ (B) fliegen, siehe bei ? c o a  „fliegen“
eAOGIAG3, eAOGIA, £AGGIAG, £6AGIAG4, £pOGipG (S): £ A AI AG (Sf.A2): £AO)IAI, ACDIAI

(B): a g i a g  (A)5 schwimmen, auf dem Wasser schweben b z w .  treiben; 
schwimmen lassen-, vgl. eGAeGA

<  Dem. hl'l' (E 327). — Nach Osing Teilreduplikation ^hräjr'j)6 von

^  >>schweben“ , vgl. ecoA „fliegen“
£A K or, eeA K O T  (S)7: £ A a k o t  (S.B): g a k o t  (F) fern, und masc. Sichel

<  Ob Ableitung von ecoAK im Sinne von ,,die Gekrümmte, das Gebogene'4 ? 
Vgl. KpHBG von hlb ? —  Seibert, Charakteristik S. 66 Anm. 73, vermutet
Ableitung von S ©  hng (WB III 121), etwa „die (mit Feuerstein) 
Bezahnte“ /WW'A

£ a a k  (Sa) masc. Süßigkeit-, £OAK (Bod.VI) süß sein (Qualit.), siehe £Aoct* 

°eAAAK (S.B): eAAGK (Sf.F): eAAHK (S): AAAK (B) fern. Ring
<  Dem. hlk, hlk (E 281); vgl. arab, jfc- (Plur. von äaU)

ÜGAAK (Bod.VI) siehe £GAHa' bewachen
EOAKi (B) masc. Katapult(?), Schutzwehr(%) (Kircher 117 £>-)8

1 Ob mit dem folgenden Wort zu vergleichen, im Sinne von „einfangen (decipere), auf
den Leim gehen lassen“ ?
2 Vgl. die Variante him (WB III 31) >  £CDIMI (B).
8 Einmal £ AOOAG (S). 4 Daneben £GA£IAG (S); vgl. £GA£GA (B).
5 Hierher auch AGG AI (S) fließen (?) S. 78? 6 Siehe auch Till, ZÄS 73, 135.
7 Einmal £GpKOT (S). — Hierher epKOT (S) Kasser 668b?
8 Ob es sich um ein Palisaden-Geflecht o.ä. handelt, vgl. £<JOAK? — Nach Almkvist, Kleine 
Beiträge zur Lexikographie des vulgären Arabischen (=  Actes du huitieme Congres 
International des Orientalistes 1889, Deuxieme Partie), Leiden 1893, 293, ist „Besatz, 
Garnierung, Garnitur“ zu übersetzen.
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etoAK (S .B .F ): etDAcr (S); Qualit. ?oak (B) flechten, winden, wenden, drehem 
wickeln; als Subst. masc.1 Flechte, Geflecht, Locke; mgt^oak (B) fei^  
Drehung, Windung

<  Vgl. | ^  hnk.t (WB III 120); dem. hrk, hlk (E 280, 281)
A  AA/WA / O

eiAAKMi, eAAAKNi (B) masc, triefäugiger, schwachsichtiger Mensch (x*j)
°20 aokcotci, 20AOKOt(t)inoc (S) Solidus, siehe aotkoxi 
eAAO (S.Aa): £AAO (A): eGAAO (A2): 2aaa (M2.F ): saao (Bod.VI): ägaao (B); 

e6A(A)A, eAA (F); fern. ?aa(D (S)3: eAAor (S.Sa): £AAor (A): ägaaco (B)* 
Plur. eAAo(e)i (S): £AA«v(g)i (A): 2AA«\i (A2): saaogi (Bod.VI): sgaaoi (B); 
eeAAOTi (F) alter Mensch*, Greis, Greisin; mnt-2aao bzw; -eAAco (S) fem. 
Greisenalter, Gr eisenwürde; vgl. e<VA ,, Diener“  und o  „groß“

<  Dem. hl-'P, Plur. hl-'j (E 394)
eAH ai (F) fem. Blume, siehe epHpG t
eAOA, GeAOA (B): eAAA (F) masc. Dunkelheit, Finsternis *

< t \ ~ ^  SK (WB III 115) UM f
(Med. W B 583) nach LEM 191— 192; dem. hllj (E 328) 

eAOOAG, eACOAG (S): 2Aoai (B) (ein Kind) warten, wiegen, einlullen
<  Dem. hll, hW, hr'r' (E 280)

eAOOAG (S) Nebenform von eAOGiAG schwimmen
eAOTA (B) masc. Barbier («Al1=-) oder Schuhmacher (A liU )?5
*eAOTAOT (S) siehe unten 2Aotacoov hoch sein
eAAiA (A )6 Käfer (xav&ocpo<;) bzw. Wurm (cjxcoXt] )̂; Variante AMepHpe (S) 

„Mistkäfer“

<  Vgl. | ^  ^  ^  hrr.w „W ürmer“  (WB III 150) nach CD 669a?

eAACOAi, eAAO ai, 2gaoai, e<vAtoorAi (B) leicht, leichtfertig, leichtsinnig, oberflächlich 
(^ Ik ); vgL ecoA „fliegen“ 7 und eAOGiAG „schweben“

ÄGAAiB̂ y (B) fem. Panzer, siehe 2AAB ĵg
eAAo(G)i (S): £aa<v(g)i (A): 2Aa«vi (A2): äaaogi (Bod.VI): ägaaoi (B): eeAAOTi (F) 

Plur. von eAAO Greis 
eAAAorc (S.B) masc. Spinnwebe, siehe eAAorc 
ägaaot (B) fem. Tal, Schlucht, siehe ^ a cot
eAOTACOOT (S .B .F ): a o ta coo t  (S.B) Qualit. hoch sein, stolz sein, erhaben sein8 
e<VAAG2C (Sf) Qualit. von eAoo* süß sein

1 etOAK (S) fem. Schuß (beim Weben) Till, BSAC 17, 203.
2 JABCE 4, 86. 3 Einmal 2GACO (S).
4 Auch Titel für ältere Mönche und Nonnen: Ältesteif), Ehrwürdige(r).
5 Varianten: A  La?- „Sanddüne“ oder AU>- „Trockenheit“ .
6 Lesung nicht mehr überprüfbar (Hab. 2,11).
7 Vgl. die übertragene Bedeutung von „schwärmen“ und „Schwarm“ (Vycichl).
8 Vgl. AA2AG2?



j jAHM (A2) Springen, schnellen o. ä.; m ht2ahm  (A2)Plötzlichkeit (Till, BSAC 17,220)

Vg L I i  ^  ^  ^nmnm (W B  1 1 1 114> 14)
eACOM, 2AOM, A?COM (S): AG?AHM, AG?AGM, A6AHM, A6MA6M (B) masc. L a u s , F l ö h ,

M ü c k e ;  U n g e z ie fe r .  —  Vgl. ?ahm? 

j>aamg (A2) fern. Q u e lle , B r u n n e n , siehe ?om bg 

2AAMI (B)1 masc. K o t , E x k r e m e n te , S c h la m m 2 

°2AAMi (B) S a lz ig k e it  ( =  6cX(jly]) (CD 670b)
eAACDM (S.A2.B.F): ? aa o m  (S): aaco m  (B) masc. K ä s e  JNES 23, 42)3 
°?2GAMH, eepMH, eepMGC (S) masc/Bestandteil in Färbemitteln; CD 670b ver

mutet Q u e ck s ilb e r  bzw. A r s e n ik  (l:pp%) 
giOAGM (B) e r g r e i f e n , f a s s e n , fo r tn e h m e n ; r a u b e n , e r b e u te n ;  als Subst. masc.

! R a u b , B e u t e ;  vgl. das folgende (wohl identische) Stichwort4 
ecoAGii (B) siehe cdam  u m fa s s e n , u m a r m e n ;  vgl. das vorhergehende Stichwort 

j *eo)AGM (B) in der Verbindung eGAGM -nN or? in einer unklaren Parabel
2AOMAM (S ): ?aam am  (A2)5 s ich  v e r w ic k e ln , h ä n g en  b le ib e n ;  a ls  S u b s t . m a s c .

V e r w ic k lu n g , F a ll s tr ic k  
^eeAM ic (S) fern, ein Gerät oder Gebrauchsgegenstand 
02GAMic (S) E in g e w e id e w ü r m e r  ( =  lApu<;) (Till, Arz. L 4)
eAAMHe(G), eAAMGeG, 2AAMG2H, eGAMGeG ( S ) : ÄGAHG2I (B ) fe m . S c h iff  (axacpY]) 

l eiAGM- (F) a n , a u f ,  s ie h e  z ip u -

j ■ 2AnG ( S . A 2): z e x n e  ( S .A k ) :  ^ o a fig  (S ): eHAni (S f): «SGAni, ä g a b i (B ) :  eGAni (F) 
{ fem. N a b e l

* <  ^  lyp* (WB III 365); dem. h lp j  (Sp 232; BiOr 13, 223);
kusch, h erb ir  (Vergote, Verh. 30); äth. h en b er t  (Lacau, Parties § 199)6 

2Aon (S ): £AAn (A); Plur. £A O on (A)7 masc. G ie ß g e fä ß  
<  Dem. h r p  (E 392) nach Cerny, BIFAO 57, 211 

2AoriA(G)n (S) : aA n A G n , a a a r a g h ,  a a a b a g b  (B); Qualit. <\\GnAton (S ): eAG RAAnx 

( S a) e rm ü d en , b e lä s tig en ; e rm a tten , v erza g en , v e r z w e ife ln , m u tlo s  w erd en  
\ eAonAGn (S f) siehe eponpGR fla ttern , z u c k e n

' eAAOTC ( S . A 2): e A A A o r c  ( S .B )  m a s c . S p in n w e b e  ( s J *  J N E S  2 3 , 42)

I ?ao ct(g )m  ( S ) 8: eAACTN (S f . A 2): ^ a a c t g n  ( A 2) m a s c . N e b e l , T r ü b u n g , B le n d u n g ,  
D u n k e lh e i t ;  p-2AOCTN (S) trü b e  w e r d e n ;  t-eAOCTW (S) v erd u n k e ln

1 Hierher eAAMH (B) CD 670b?
2 Hach Devaud (Recueil 39, 167) aus £AA- „Kot“ (von £OGIAG; siehe <?OGipG) und MI 
„Ausscheidung“ (siehe MH) zusammengesetzt??
8 Entgegen Sp 232 stammt das arabische Wort nach CD 670 a aus dem Koptischen.
4 Zum Auftreten von fAjin (enb) als boh. Z siehe S. 362, Anm. 1; vgl. auch £0)A (B) 
neben COA „aufheben“.
5 Mani, K. 125,6; Variante 125,24 CTAAMAM.
9 Ward, ZÄS 95, 70, vergleicht die semitische Wurzel hbr „binden“ .
7 Zu dieser Pluralbildung siehe Edel, MIO 2, 36.
8 Daneben AOCTM (S) Kasser 671b; epoCTM (S) CD 671b.
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eA<vt (F) masc. Kind, siehe spot £
eAAGTs (F) unter, siehe ?ApATs ;
2aaht (S.A.A2.M.B.F): aaht (A); Plur. 2Aaa(a)tg (S): 2aagtg (S.A.A2.M)}

2AA66T6 (A): ?AAAt (B): 2AAG+ (AghF): £aagti (F) masc. Vogel, fliegendes
Tier; vgl. eo)A „fliegen“

<  Dem. hit, h'lt (E 281 und 327)
£6AOT (B) fem. TaZ, Schlucht, siehe ^jacdt
2AAATHT (A2) Sturm; vgl. c a p a g h o t  (B) bei t h t  „Wind“ 2 
eAOTOü (S): eGAorco (F) Antwort, Wortwechsel, siehe etOA „werfen“ 
eAAT (F) masc. Stimme, siehe epoor 
*eAOOTAOT (S) siehe eAOTACOOT (S.B.F) hoch sein (S. 366)
2AACDOTAI (B) masc. Flug, siehe bei 2tOA fliegen 
eAAtooTAi (B) siehe ?aacoai leichtfertig)
^GA^jipi (B): ? ga^jhai (F) masc. Knabe, Diener; fem. äGA^Aipi (B) Mädchen, 

siehe e(G)p̂ yipG bei eAA „Diener“
2AAiq (S) Wurfnetz, siehe ?aaib
ecüAq (B) in wetoAq rasch, plötzlich. — Vgl. ?ahm?
eAetos (A2) siehe bei eoAeA erschlagen
2AAeo (S) betrügerisches Gesicht und eAAAeo (S) Betrug f .) , siehe bei eAA „Betrug“ 
eGAeGA (B) schwimmen (vr\yzG$aLi); vgl. eGAeiAG bei eAOGiAG

<  Reduplikation von ^  hr(j) „schweben“ ; vgl. bei ecoA „fliegen“
eGAeiAG (S): ägaägat (B) fern. Röcheln, Todesröcheln’, vgl. eHAG „Röcheln“ bei 

ecoA „heiser sein“ (Dev. fit. 45) 
eGAeiAG (S) Nebenform von e ôeiAG schwimmen, vgl. eoAeGA 
eoAeA (S); Qualit. ee êcoA (S) besprengen, gießen, schütten, ausstreuen; vgl. eon J 

„werfen, streuen“ 1
eGAeo)A gboa mmoc (S) fern. Ausdehnung, Reichweite, Streuung (Kasser 672aj 

eoAeA (S): eAAeA (A2)3: äoaäga (B)4; Qualit. eA?AAT (A2) : sgascoa (B) erschlagen, 
nieder strecken, abschlachten; als Subst. masc. Gemetzel, Blutbad

<  Ygl. i J  nhnh „niedermachen“ (WB II 312)?5 — E 396 ve£)
gleicht dem. hlhl „durchdringen o.ä.“ 6 und ‘Jvt! J\ hrihn „heran- 
treten“ (WB III 384) ^  ^

ägaägat (B) fern. Röcheln, siehe eoAeiAG

1 Gen. 1,26 und 28 (Edel, ZÄS 86, 104). — CD 671b als A aufgeführt.
2 Zur Bildung vgl. FWS Anm. 600 das Nebeneinander von £ ApAOTjUOTTC (B) und - 
CApAO'COOTiy (S) „Hase“ . j
3 2Ae0ü(A)s (A2). 4 £6A£«JAs, £GA£OAs (B).
5 Vgl. Ex. 21,28; Jer. 27,11; Ezech. 34,21 „mit den Hörnern niederstoßen“ (xepa-uCeivb
mit nhnh „mit den Hörnern schleudern“ (WB II 312,12).
6 Ob eher zu ÛOÂ JA „eindringen“ zu stellen?
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2AAA20)M (S) masc, ein Gefäß (?)
2AAG2T (F) Qualit.; vgl. zxpez bewachen? (Kasser 672b)
1\\X (F) anhäufen, siehe 2po2C bei e c o p o '

$ai£ (B) masc. Abstumpfung, Abreibung (der Zähne), siehe apix bei 2po2cp(e)2r 
eMXi (B) masc. Diarrhoe (Jl«J)
2AO£ (B); Qualit. 20AX (B): zx\x (F) süß sein; 2eA2C6 (B) und 2ahxi (B) 

Süßigkeit, siehe 2Aoo'

2io\X (B); Qualit. 20A2C (B) umarmen, siehe ecoAcr 
2A02CAG2C1 (S) Subst. in zerstörtem Zusammenhang (CD 672b)
2AOCT (S): 2AACT (A. A2.F ): 2AAK (Sa) : 2A02C (B); Qualit. 20act (S): 20AK (Bod.VI): 

2AAAG2C (Sf) : 2AACT (A.A2.F): 2AAGCT (A2.F): 20A2C (B): ZXXX (F); Part, 
conj. 2AACT- (S.A2): eAcr- (A2) süß sein, angenehm sein, sich wohl fühlen, 
sich (er)freuen, sich vergnügen', als Subst. masc. Süßigkeit, Wohlbehagen, 
Wohlgeschmack, Annehmlichkeit', ew o reAocr (S) mit Vergnügen, gern', 
2AACT2HT (S): 2(a)actht (A2)2 freundlich, sanftmütig 

ecoAcr (A2) süß [sein) in der Verbindung mot N2cdao' süßes Wasserz 
NA2AOcrs, MA2ACJ0CTS (S) süß sein; bequem, angenehm sein; vgl. das Präfix der 

Adjektivverben wo-4 (Kasser 673b; CD 673b unten) 
eceAcocrq (S) es ist leicht
eeAtre (S): 2Acre (S.A25): 2akg (Bod.VI): 2GA2Cg (B); Plur. eeAXHT (B) 

masc, und fem. Süßigkeit, Lieblichkeit; Freundlichkeit, Edelmut; mkjt-2Acre 
(A2) fem. Milde, Güte5 

2AHCT6 (S): 2AH2CI (B) fern. Süßigkeit, Lieblichkeit

< I f  ¥s-1 Ik ™ i 1 s $ i™ 511134*;
dem. hlk (E 328); arab. „sich freuen“ (Yeivin, Kemi 6,77)

26 ah O' (A2) : 26AAK (Bod.VI)6 bewachen, behüten (Kasser, BIFAO 62, 3—4) 
£(DAO' (S.F): 2COAK (Bod.VI): zojxx (B); Qualit. 20AO' (S): 20A2c(B) umarmen, 

umfassen; 2AOO' e e o r u  e p o q  (S) Umarmung
<  Dem. Mg (E 328) und hlk (BiOr 13, 223) 

etDACP (S) flechten, winden, siehe 2<juak
ecoAO' (S) anhäufen, anfüllen, siehe ecopo' 

fccoAO' (A2) süß {sein), siehe bei 2AOO'

0?2AAa'ic (S) ein Gerät oder Gefäß CD 673b)?
2(a)ao'Ht; Plur. 2AO'ATe (A2) freundlich, sanftmütig, siehe bei 2aoö'
2 A (ocrq  (S) leicht, bequem sein, siehe bei 2AOO'

8m- (S.A2.F): £ M - (A) assimilierte Form der Präposition 2N - in 
Im (S.Sa) siehe ^hm klein

r Lesung X am Wortende unsicher. 2 Plur. 2AO'ATG (A2) Mani, Ps. 167,17.
8 Mani, K. 203, 4. — Adjektiv oder 1. Infinitiv? 4 Dem. nZ-hlk (E 328).
6 Till, BSAC 17, 220. 6 Anstatt 2Ap62 gebraucht.

^  Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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?ma (As) masc. Hitze, Fieber, siehe bei erion
2M6 (S.A.Ag.B.Ak1): eMH (Sf.M2): eM (B) masc, und fem. vierzig

<  hm(w ?), im Wortspiel mit | ^ ^  hmw (WB III 82; EAG § 395) 
2MH, eHMH, erriH (B) masc, und fem. Pelikan

0  A A M M  / T V

<  | $n ^  ’ ®^G § nac^ Devaud bei Sp 233
eMor (S.A.A2.M.B): eGMor (P) masc. Salz; rm ng2mot (S) Saline („Platz zur 

Salzgewinnung“ ); erior m t o o t  (S) Steinsalz(?) (Till, Arz. 132d)
Z\\M\ (B) in der Verbindung ma NeAAMi Salzfeld, Wüste (ak[i\jpi(;)

<  | ^  |° hml.t (WB III 93; Vergote, Phon. 86; Till § 55)3;
dem. hm* (E 307 masc.); arab. J & -; hebr. S ö̂n; Bedauye hämi „sauer, 
bitter“ (Zyhlarz 60) 

e<\M- (A2) masc. Notwendigkeit, Zwang in neAM- kausativer Infinitiv: es isl 
nötig, siehe zxu-

?am (S.M); zxm- (S.A.A2.B.F): ?m- (S.P): zxr-*, eor- (S): am- (B); Plur. 
eMHT, eiier (S) masc. Handwerker; ?amkaag (S): eAMKGAl (B): «jambä
(A) Schlosser, Schmied; eAMNOTB, eATNOVB (S) Goldschmied5; eAM̂ ie 
(S.A2.B): eAM̂ yi, (S): ?am£6 (A): am ĵg (B): e(A)M̂ H (F); Plur.
ÂM̂ yH(o)vg, eAM̂ yooTG (S): eAM^Hor, AM̂ yHor(i) (B) Zimmermann, 

Tischler
?OM (B) masc. Schuhmacher (Cerny, BIFAO 57, 211)7
<   ̂ hmww und  ̂ hmw (WB III 83 und 82); dem. hm (E 303)

eAM (S) in ?am MTCon (S) masc. Nadel, siehe bei Tton nähen '*
?a(a)m (S) Qualit. von etocoMG schwach sein !>I

?gm- (S): eAM- (B) in eGMNiqG (S): eAMNiqi (B) masc. Atembeschwerde, siehe j 
bei ecocüMG

eAMG (S) fem. Pfosten, Pflock, Pegel (für den Nilstand); vgl. eAiiHi?
<  jj^J_ hm.t (Faulkner, Diet. 169) nach Osing

eAAMi (B) Salz, siehe bei eiiOT ;
eem (B) Steuerruder, siehe eriMG J
ägmi, äh mi (B): eGMi, eomi (F) Hitze, Fieber, siehe ?mmg bei eMOM
eHM (S) masc, ein Gerät bzw. Gebrauchsgegenstand (CD 674a)
eHM (S.A2.F): 2TM (M): ähm (B) Qualit. von eMOM heiß sein
2HM (Sa): £HM (A. Bod.VI) klein, siehe ĵhm

1 JEA 43, 96. 2 Kasser, BIFAO 64, 62.
3 Vielleicht hmfw.t (*hm?äwet) wie hflw.t >  eqtD (Edel).
4 Zu ^JAT- (S) statt eAT- siehe S. 333 Anm. 4. ^
5 Äg. hmw-nbw (WB III 82, 12); dem. hm-nb (E 304).
6 In (J)AT̂ y (ZÄS 54, 133). 7 Aus hmw-tb.wj „Sandalen-Hersteller“ verkürzt.
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2HM6 (S.A): 2GMG, 2MMG, 2IM6 (S): eGMI (B): 2HMI, 21 MH (B.F): 2HMH (Sf.B.F): 
2HMMI (F) fem. Fracht, Fährlohn, Fahrgeld; auch als Maßeinheit für Salz 
und Wein: Ladung, Portion o.a.

<  m  ^  ^  hm.t (WB II 490); dem. hm, hmj (E 275) 
eHMG (S): 2imh (S.M) Plur. von 206IM Woge, Flut
eHMi, 2GMI (B) masc. Ausstattung, Aussteuer, Abfindung (für die geschiedene 

Ehefrau)1
2IM6 (S.A.A2.Ak): 21M (S): 2hm (F) fem. Frau, siehe C2iM6 
eoM (B) masc. Schuhmacher, siehe bei 2am Handwerker 
eoM (B) Hammer (? )  (Kasser 674 a)

<  | hm „Keule“ (WB III 87) nach Osing. — Kasser 674a vermutet
Ableitung von ecoM „stampfen“

2omg (S) fem. Schale, Tasse
20TM (S) eine (Gemüse-)Pflanze; vgl. 2orq „W icke“ ?
20TM6 (S) wahrlich (Kasser 158a); für 2n-ot-mg? Vgl. mg „Wahrheit“
§tt)M (S.A.A2.F): 2COMI (B); 2M- (S): 26m- (S.B): 20M-, 2COM- 2 (A2): 2am- (F); 

20Ms (S.B): 2am® (A); Qualit. 2HM (S): 20MI (B) treten, trampeln, stampfen, 
keltern, pressen3, klopfen, schlagen', vgl. 20M2GM 

*2AMHt; Plur. 2AMeTe (A2) Kelterer
<  HU J  hb (W B II485); ^  n hm (W B II490); dem. hm(E275);

Bedauye häb „stampfen“ (Zyhlarz 60)
(̂i)M (S) senden, siehe 2<jüb

2(OMG (S.A2) fern. Handfläche), Unterarm, siehe 2hx)M6 
2U)cdmg, 2<om(g)4 (S): 2?cocom (Bod.VI); Quaht. 2<v(a)m (S) dünn,mager, schwach 
 ̂ sein', mit gboa dahinschwinden, verkümmern, vergehen, zusammenbrechen5 

200MG (S) dünn, schwach, mager
<  Vgl. ["□ ^  himw „Leiden, Gebrechen“ o.a. (WB II 481,3)?
26M- (S): 2AM- (B) in 2GMMiqG (S)6: 2AMUiqi (B) masc. Atembeschwerden, 

Asthma (CD 239b); vgl. Hiqe
<  Die neben der Ableitung von 2COCOMG erwogenen Möglichkeiten ^hm

„klein“ (CD 676a) oder ^ma „dünn“ (Sp 194) oder ^  hmtt
(WB I I I 281,13; Med. WB 657; Sethe, ZÄS 45,38) setzen den Übergang 
von h bzw. s zu boh. 2 voraus

-4 Ob mit 2HM6 „Fährlohn“ zu vergleichen, im Sinne von Entgelt, Auszahlung o.a.? Die 
Bedeutung hm „Lohn“ schon dem. (E 275).
* Mani, K. 137, 3 2COM-pGTq (A2) mit dem Fuß treten. 3 Erichsen, Acta Or. 27,36.
*In der Verbindung 2CUMGBOA; vgl. S. 364 Anm. 8.
^ Als Subst. auch Windbruch (ave^o^opia) Deut. 28,22.
.̂Auch unter Körperteilen (Lunge!) genannt.
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20MBG (B) masc. Quelle, Brunnen, siehe ?onbg -
?maig (A) masc. Woge, Flut, siehe eoeiM
?amhi (S) fern, ein Gerät oder Gebranchsgegenstand1; vgl. ?amg „Pfosten“ ?
e&MOl (S): amoi (B.S): eAMAi (Sf.A2.F): amai (F) Wunschpartikel o daß doch,

wenn doch

<ra3kiSJjMiä (ENG § 689; EAG § 615 N)
?maic (S) Hinterteil, Gesäß, siehe bei eerici
2MRO (S) masc. Trübsal, Trauer, Leiden (CD 459b); vgl. gmko
eeHKi (B) masc. Bier, siehe £mk.g
e<VMKAq (S) masc, eine Eidechsenart; Nebenform zu eAKAq (nach Sp 234;

Peyron 352b; nicht bei CD 664a) 
e<VMHA (F) masc. Arme, Umarmung, siehe <\AMHp
2MMG (S.A.A2): eeMi (B): ?mmi (F) Steuerruder, nur in der Verbindung p-eMMe 

(S) usw. steuern, lenken, regieren, verwalten, bewahren', peq-peMMG (S) 
masc. Steuermann, Pilot', vgl. eime „Steuerruder“ bei zme „rudern“

<  ü  (j (J ^  hmj.t (WB III 81; St § 27,2); dem. hmj, ir-hmj (E 308)
2MM6 (S.A2) Hitze, Fieber, siehe bei eiiOM 
2MMG (S): eHMMi (F) fem. Fracht, Fährlohn, siehe eHmg 
?mom, jyMOM (S): £MAM (A)2: eMAM (A2.M.F3): ämom (B); Qualit. ?hm (S.A2.F): 

erM (M): ähm (B) heiß sein, warm sein, fiebern', als Subst. masc. Hitze, 
Fieber', vgl. das Kausativ gmo

<on jkli * -w
(WB IV 468); dem. hmm, hmm (E 380, 308) 

eMMG (S.A2): ägmi (B)5: ?gmi, 26imi (F) fem. (boh. auch masc.) Hitze, Fieber; 
motägmi (B) heißes Wasser

m \  smj.t (WB IV 469, 8 fern.); dem. hm.t, hmm.t (E380)
eMMOCT (S): 2MMACT (Bod. VI) sitzen, siehe eeMCi
eMMAT (A2): eMMOT (Bod.VI) Nebenform von ?mot Gunst
?mm (S) Teil der Kleidung (CD 678 a)? - . j
eMGMG (S): sammg (B); eMMG- (S) Zahlwort achtzig', vgl. ^motm „acht“
-gMoru (A) Zahlwort acht, siehe ^motn
eoMWT (S): 2AMMT (Sa.Sf.M.A2.F ): eoMT (S.B.Bod.VI.Ak): eoMGT (S): zxm 

(Sa.A.A2.Mf.F): ?amgt (F) masc. Kujpfer, Bronze, Kupfermünze, Geldi 
MAi-eoMNT (S) geldgierig, geizig; ?ommt (n)bapo)T (S)Messing, siehe BApuoT

<  JJ ,° hmt(?) (W BIII99; W B1437; GG Sign-List N 34; Harris 55 und 62); 
dem. hmt (E 309)

1 Vgl. Till, Ostr. 36 Nr. 140,14. 2 £MA (As) masc. Hitze, Fieber (CD 677 a unten)*
3 eHMAM (F) CD 677a‘ (unten). —  MAM (F) Kasser 677a?
4 Nur im Kausativ s-hmm belegt. 5 Daneben &HMI (B) Hiob 2,9.
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2<jiMNTCon (S) masc. Nadel, siehe bei Tcon „nähen“
2MN Tcope, eMMTCOp, e<VliKITCüp, eGMGTCDp, eMTCOp, eGMGTOpG, eOMOOTCOp, £GBG- 

TCopG (S) masc. Zeichen, Erkennungsmerkmal, Schlüsselwort', vgl. Ttope 
„H and“  und für ?amn-, ?gmg- vgl. eAMMTton, e<XMGTO>n (S) „N adel“ ? 

eeMMiqG (S): eAMMiqi (B) masc. Atembeschwerden, Asthma', Lungei}.), siehe bei
eOJtDMG

2Mvl/ (S) masc. Ähre, siehe eMC
2 MHp (Ak) und so weiter, nach Belieben fortzusetzen (JEA 28, 25 und 28, Zeile 11; 

FWS § 233; ZÄS 91, 19 Anm. 6)
<  f  ^  ^  hmw.t-rl >  ^  ! hm-rl „Kunst des Mundes“ (WB III 85;

. i i i M  i * <=>l i *
FWS § 233)

2 a. MHp (S): a MHp (B): [e]AMHA (F) masc. Arme, Umarmung', p- bzw. t-?AMHp (S) 
umarmen 

- <  Dem. hmwl (BiOr 13, 223)
°2AMip (M) masc. Hefe, Sauerteig, siehe ŷGMHp
WC (S .A ,1.M .F): eGMC, ?hmc (S.F): eM\\r (S): ägmc (B) masc.Kornähre, Ähre

<  <&=> Hj P ^  hms (WB III 367); dem. hms (E 381); Vycichl (ZÄS 84, 146)
vergleicht arab. ^  „Kornähre“

J66MC (B) masc, ein Titel (CD 630b)
26MCI (B); Qualit. (als Infinitiv verwendet) eMOOC (S.F): ?moc (S): eMGC (A. A2) : 

?maac (A2.F): eMAC (M): eGMAC (F): eMOCT (S.A.Bod.VI)2: ?mact (A.A2. 
Bod.VI2): eMGCT3 (A.A2) sitzen, sich setzen, sich niederlassen, warten, 
wohnen, sich aufhalten; mit mm- „mit“ wohnen mit, verheiratet sein, bei
wohnen; ma N2MOOC (S): ma n£gmci (B) masc. Sitz; Gesäß, After, Abort; 
26MCI (B) Exkremente, Kot*; vgl. das Kausativ gmco 

eMAic (S) masc. Gesäß, Hinterteil

<  U  P hmsj (WB III 96; EAG § 691; Till §275 Ende); dem. hms (E 308) 
2o(o)mgc, eooMHC (S) fem. Wasserkanne, Schöpfkrug
2moct (S.A.Bod.VI): eMGCT (A.A2): ?mact (A.A2.Bod.VI) Qualit. von eGMCi

sich setzen, sitzen
Umgt (M) Meeresstille o.ä. (Matth. 8,26 yaXvjvy]) (Kasser, BIFAO 64, 54); vgl. 
T 2mot „Freundlichkeit“ ?
;??mot (S .B )5: eMAT (A 6.A 27.M .F): GeMOT (B); Plur. eMOOT (A2)8: eMCOT (B) 
t masc. Gunst, Gnade, Freundlichkeit, Gabe, Geschenk; p-eMOT (S) gnädig
;( sein, beschenken; +-2MOT (S) Gnade erweisen, begünstigen, fördern, be-

f  Till, BSAC 17, 220. 2 Daneben £MMOCT (S): eMMACT (Bod.VI).
| Daneben MGCT (A. A2) Kasser 679a. 4 CD 680b erwägt die Lesung ?AAMI.
f  So auch Bod.VI neben eMMOT, eeMOT und eOMT. 6 Einmal £AMT (A) Kasser 681a. 
f  Einmal 2MMAT (A2) Kasser 681a. 8 Zu dieser Pluralbildung siehe Edel, MIO 2,36.
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schenken, freundlich sein; ^y(G)n-2MOT (S) Gunst, Gnade empfangen =  ^  
Dank verpflichtet sein, Dank abstatten1; 2C1-2MOT (S) Gnade erlangen, 
Vorzug genießen 

2MOT (S) Gnade erweisen (Kasser 681a)
<  Hebr. ^80 „Anmut“ (Sp 235); arab, „Lob, Preis“ (Stricker, Acta 

Or. 15, 18)
(A); fem. ^amtg (A): 20MTG (A2) Zahlwort drei, siehe ^iommt 

2AMGTG (A2) Plur. von *2amht Kelterer, siehe bei ecoM treten 
eoMT (S.B.Bod.VI.Ak): 20MGT (S): 2amt (Sa.A.A2.Mf.F): 2amgt (F) masc.

Kupfer, Bronze, Geld siehe eoMMT 
°20MT (Bod.VI): 2AMT (A) Nebenformen von 2MOT Gnade 
ecoMT (F) Schande, Schmach
2AM6Tcon (S) masc. Nadel; Nebenform von 2AMMT<un, siehe bei Tcon nähen 
eeMGTope, 2GMGT(jop, 2mto>p, 20MüJTcop (S) masc. Erkennungszeichen, siehe 

eiiNTtope
2Amotg (S) masc. Schneider, siehe 2Aotg
2AMGr (Ak) Plur. (von *2AMH) Menschen, Menschheit (JEA 28, 25 Zeile 11)

hmm(.t) (WB III 114; AEO I 98*; EAG §251)
2IMGT6 (A.A2): ernoor (A2) Plur. von eoorn Woge
2AM^g (S.A2.B): zxm ĥ (S): 2AM2G (A): 2(a)m^h (F) masc. Zimmermann, siehe 

bei 2AM „Handwerker“
ZMZX\ (S): 2GM2AA (Sf) : £M£GA (A ): ämäaa (Bod.VI): 2M2GA (S. A 2.M .F ): 2GM?ga (F) 

masc, und fern.Dieser, Sklave-, Dienerin, Sklavin, siehe bei zxx „Diener“ 
eiieii (S.Sf.A 2) : eiieMG (S .A ): 2HM2GM (Sf.F ) : 26M26M (B) brüllen, wiehern, schreien

yh hmhm<  IT! rD hmhm (WB II 491); dem. hmhm (E 275); arab. ^
(Stricker, Acta. Or. 15,3). — Zyhlarz 37—38 vergleicht berb. henenet(l) 

20M26M, £ o m £ g m 2 (B); 2GM2GM- (B); 2GM2<dm® (B) treten, trampeln, zertreten] 
vgl. ecoM ,,treten“

<  nn Jj rm J] A  hbhb „zertreten“ (WB II 487)
somägm (B)3: 2AM2GM (F); Qualit. ägmsgüm (B) zerbrechen, zerquetschen, zer* k j 

trümmern, zerstören
<  Vgl. S hmhm (WB III 283, 7) als Zubereitungsform (der

Früchte) des Christdorns, ob „zerstampft“ bzw. „zerquetscht“ ?4 —
Ob Reduplikation von 0  hmj „(Häuser) einreißen, zerstören“ ;
(WB III 281)? -Ü ^V -D “

°ZUX (S.A.A2.M.F): 2GM2C (S.B.F): 2HM2C (S.F) masc. Essig

^  j^n ö ^  ^m- (W® m  99 j AEO I I 236*; Helck, Vorderasien 566);
hebr. fph; vgl. arab.

2M02C (S); Qualit. zowx (S.B): 20MHX (S): 2AM2C (A2): zxvmx (Sf) sauer 
werden, sauer sein

2M- (S1.A2.M.F.Ak)2: £M-3 (A)2: ägm -4 (B): em-, 26-, 2H- (F): 2GM- (F.Ak): 
äM- (Bod.VI. Ak): ämot- (Ak) Präposition in, inmitten, an-, aus5, von5] 
mit, durch] wie, als6 (enttonte Form von 2orM)

[amam] m-hnw [ri\ „im Innern von“ (WB III 370;
Edel, Orientalia 36, 71, Anm. 1); dem. hn, m hn(w) (E 381)

Stat. pron. M2HT® (S.A2.M.F): m-£Ht® (A)7: mäht® (B8. Bod.VI): mät- (Bod.VI)
<  ^ m h(l).t (WB III 356); dem. n h.t (E 374). — Vgl. 2H „Leib“
gboa 2N- (S) aus, von-, (m)2PAI 2m- (S): M2pm bzw. MspHi ägm- (B) in, an-, 

6&pHi £>gm- (B) in {hinein, herab)-, G2M- (S.M.Ak): G2GM- (S.Ak): gxgm- 
(Ak) in, an (vgl. G2orM bei 20TK1)

2Ki- (S): 2am- (A): ägm- (B) in 620TM 2m- in {hinein), siehe bei 20TM 
\gN (A)9: ŷAM (B) oder (in der Doppelfrage)10

<  Dem. hn (E 361)n . — Vgl. die Partikel ^ hn (WB III 289,15)?AAAAAA ff' 2—1? W
2NG- (S.M): G2MG- (S.B); 2ma® (S): G2ma® (S B.Bod.VI): 2mg® (A.A2.M.F): 

62MG® (A.A2.Mf.F): 2MH® (F)12 belieben-, wollen, wünschen] G2macj (S) es 
beliebt ihm =  er will] tigtg2mac| (S) das, was er will (Till § 468); p-2MA® 
(S): p-2MG® (A.A2): GA-2MH® (F) wollen, wünschen

<  Dem. hn (E 311); vgl. \ hn als Wunschpartikel (WB I I I 104,9)? —
Ä  A A A M A

Nach Osing altes sdm-f von hn „anordnen“ (siehe 2cdm). —  Vycichl,
0 aaaaaa

Mus. 68, 235— 237, vergleicht $ n hn* „Wunsch“ (WB III 112,6). —

Die Ableitung von ^ /www ih n (WB I 14 V; Sp 236; E 311)
nach Sethe, ZÄS 47,141, bleibt wegen der A-Laute bedenklich13.

1 nG2MOT MFSMG ^Hn (S) Gott sei Dank!
2 Durch £OM£GM zerbrechen beeinflußt bzw. damit identisch?
3 Siehe auch äOMÄGM *{zer)treten bei 20M2GM.
4 Koller 4, 1 =  LEM (Text) 119. — Anschließend wird das Brot davon erwähnt.

1 Einmal M2- (S) Kasser 683a.
2 Zur Assimilierung M > M siehe Till D § 14. — In alten Texten auch 2MM- (Kasser 683 a). 
,8 Daneben £OM-, 20M- (A). 4 *XGM- „baschmurisch“ (Kasser 683a).
.5 Wie GBOA 2M- gebraucht.
3 Als Vergleichs- oder Erläuterungspartikel zur Einleitung einer appositionellen Erläu

terung (ZÄS 59, 163).
A Daneben MHT® (A) Kasser 683a. 8 *GMXH® „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,54).
3 ÜJAM MMOM (B): ^M MM AM (A) oder nicht? oder im Gegenteil? (CD 168b; Kasser 168b; 
fiorn, Göttinger Miszellen 1, 1972, 28).
?° Die übrigen Dialekte verwenden XU (S.A2.M): 2CGM, XIU (S): XG (S.F).
Ä ty-in (Stricker, 0MB,0 35,50 Anm. 9; vgl. E 41 ih für hn); hr-in (Volten, Amaz. 89). 
12 G[2]MH= (F) Mark. 14,36 (Jel.). 13 Siehe auch Öerny, ZÄS 97, 46.
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2N6- (S) in eweoTCOM Nahrung (Kasser 479b); vgl. zux(x)r und otcom 
zue (S) Wunder (Tepa<;)
zue (A): zuo, ewco (S.A): ewor (S) masc. Gefäß, Sache, siehe 2N<v(<v)r 
*zxu- (A.A2): zxm- (A2) masc. Notwendigkeit, Zwang, in(J><VM- (A.A2) bzw. nzxu- 

(A2) +  kausativer Infinitiv es ist nötig, daß . . .; vgl. ecoM anordnen 
2<\n- (A) in <V£orH zxu- in (hinein), siehe bei eorw
zxu- (S.B): zou- (B) masc. Gegend, Seite, Oberfläche o.a., z.B. in e<VNToor (g): 

eowTCOOT (B)1 Berggegend', e^wpo (S.B): eowpo (B) Vorhalle, Oberschwelle; 
von eo „Gesicht“ , „Oberseite“

ZXU (S) masc, ein Gerät (zum Scheren)
£AU (Ak) freundlich, gewogen, in cot-(n)£<xm freundlicher Stern; vgl. cior 

„Stern“
<  Vgl. dem. hn „bevorzugen“ (E 362) und ecoM „sich nähern, anhänglich sein“ 

zxux- (B) fem. Zeit, Zeitpunkt, Zeitraum o.ä., in zxuxwspx2 Mittag (siehe Meepe);
zxuxpovzi2 Abend (siehe poree); zxuxroon Morgen (siehe eTOore)

<  Spiegelberg, ZÄS 51, 124, vermutet aam/va ~ü hi.t n r „Anfang des 
Zeitpunkts“ (?) ^  1 1

zxxui (P) fem. etwas, siehe 2HNI (M)
26u- (S.A.A2.M.P): zu- (S.A.A2.P.Bod.VI): ein- (S.A): zxu- (B) Plur. des 

unbestimmten Artikels or- (enttonte Porm von 2o(e)iwe)
£6Ni (B) streiten; als Subst. Streit

AAAA AA  J J

<  Vgl. nV f  hnn (WB III 383) nach Devaud bei CD 630b;
AA AA AA J S J

dem. hnn (E 385)
°?2HM (S) masc. Nebenform von ohn Schwefel (S. 259)
2HN6 (S.A.A2): 26M (B): 2HNi (P) masc. Spezereien, Weihrauch 

uyoreHue (S.A): ŷoreHNi (P): ŷo26U (B) masc. Weihrauch; vgl. ^joot
<  Dem. hnj (E 312); vgl. ^  <̂ * >\ ^n >>Opfergabe“ (WB III 102, 16)

2HM6 (S.A) fem. Staub, Schutt, Asche
2HMG, 2HMH, 26MH (S) fern. Tuch, Gewebe, Leinwand o.ä.

<  Vgl. jj \  hn „Art Kleidungsstück“ (WB III 104, 6)?
Ä  AAAAAA \  '

2HM6 (S) fern. Wagenkasten, Wagenkorb (Trsipivfrô )
<  Vgl. JE, ö  „Kasten“ (WB II 491)?

2HHM6 (S): 2HM6 (A2) in eic 2HHM6 siehe! (vor Pluralen gebraucht); vgl. eHHne 
und 2HHT6 

2HMI (M): zxxm (P)3 etwas 
2HMI (B) viel (Joh. 15,8)4

1 Daneben AWTCOOT (B), siehe XU-  Nominalpräfix.
2 Daneben AUA.H6pi (B) fern. Mittag und <YI\IApOT2l (B) fem. Abend. 3 CD 688b fern.
4 Kasser 688b zweifelnd bei 2AANI (F): 2HNI (M) „etwas“ und 689 b bei 20(6)IW6
„einige“ (lies 2H[l]MI ?) aufgeführt.
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2iM (S.B): eiw (S) masc. Gefäß, Schale; auch als Flüssigkeitsmaß 
jyeweiw (B) Weissagung („Gefäß-Befragung“ )1; peq̂ yeweiw (B) Wahrsager2; 

peqwieiw eeorw (S) Wahrsager

<  ^  O ^  Ü hnvo (WB II 493; Vergote, Mus. 293); dem. hn (E 277);
A/WW\ —

hebr. Lehnwort (Lambdin, JAOS 73,149); akkad, hina (Lambdin, a. a. O.) 
2iM6 (S.A2): euii (Mf.B 3.F )4 rudern, im Wasser bewegen

c— 1 A/WVNA<  Kontamination3 von Ära/ „rudern“ (W BIII374); dem. hn (E 383);
und ü  „steuern“ (WB III 81); dem. hmj, /mm? (E 308)

eiwie, eeweie (S); eie, eiH (S.B): eiei (S); Plur. emr (S): emor, eier (B) 
masc.5 Steuerruder; vgl. eMMe „Steuerruder“

<  Dem. hnj (E 312) <  ö  J hmw (WB III 80); zu den Formen mit
geschwundenem n siehe Devaud, Kemi2 ,96, und Polotsky, ZÄS 65, 130 

*2iN6 (S); zu- (M): eew- (B); ewT* (S.M): e<ui® (M): eew* (B) 7 mit Reflexiv
pronomen8: sich begeben (mit e- oder eA- zu\ mit eeorw hinein9); sich 
zurückziehen, sich trennen (mit gboa und w- oder eA- bzw. caboa w- von)

<  Vielleicht liegt übertragener Gebrauch von eiwe „sich auf dem Wasser 
bewegen“ vor, im Sinne von „sich steuern, seine Richtung lenken“ ? —
Oder ist jj ^  bzw. f Ov hn „eilen“ bzw. „zurückweichen“

Ä  AAAAAA Ä  /WWSA

(WB III 103) zu vergleichen? —- Die Sp 23810 vermutete Etymologie 
 ̂ „ *hnj wird (WB II 494) weder durch die Verbklasse (hnn II-gem. 

>  hn 2-rad.) noch durch die Bedeutung („neigen, beugen“ ) bestätigt 
eine (M) nichts, niemand (CD 227b bei wiwe) .
eon (M) in weow umsonst, unentgeltlich (Matth. 10,8  Scopsav); vgl. ecow „(Ver- 

lobungs-)Geschenk, Gabe“ 11 
eorw (S12.A2.M.F): .gorw (A)13: #orw (B. Bod.VI): xorw (Ak) masc .Inneres; 

(ü)neorw (S) innen; p-neorw (S) hineingehen; piiweorw (S) masc, ein Amt: 
Magazinverwalter o.ä. (CD 687 a) 

eeorw (S.M.F.Ak): A^orw (A)14: Aeorw (A2): Aäorw (Bod.VI)15: esorw (B): 
eeow (F)16 hinein (oft in Verbindung mit Verben der Bewegung; Gegen-

I Schon dem. sn-hn (E 514). 2 Vgl. Davis, Divining Bowls, Man 55,132— 135.
3 Kontamination von hnj und hmj/hnj schon demotisch eingeleitet (E 312).
4 ei[Wl] (Mf) Kasser 689a. 5 Einmal fem. feiH (B) Kircher 133.
6 Die angeführte äg. Form hnj ohne Beleg (oh hmj oder demotisch hnj gemeint?).
7 6Ms (B) Joh. 5,13 (Kasser 689a); ob refl. Gebrauch von IWI?

-3 Mitunter auch durch refl. Dativ verstärkt.
9 Drescher, BSAC 17, 191 Kr. 42. 10 Siehe auch ZÄS 62, 48—49.

II Kasser, BIFAO 64, 54, erwägt Verbindung mit <\3tW- „Notwendigkeit“ .
^ Daneben <MX)W (S), siehe S. 378 Anm. 2. 13 Altachm. auch e o r w  (A) Kasser 685b.
** Einmal A O rw  (A) Kasser 685b. 15 Daneben AäW (Bod.VI) Kasser 685b.
u Als Präposition für, als Gegenleistung von (in Rechnungen).



satz 6BOA. „heraus“ ); eeoru eu-1 (S): eAN-1 (A): esorN sgn-1 (Bjf
in {hinein), innerhalb, gegen, nach, zu, auf {hin) (CD 684b) 

weoTN (S)2 innerhalb, drinnen; n?otm ?m-3 (S): nsotn £gm-3 (B) innerhalb 
Gxzom (S): casotn (B): caxotn (Ak) innerhalb', p-CA.eorN (S) sich innen 

befinden', CA-(M)eorM (S) masc. Inneres, Eingeweide 
£j<veorM (S.A2): ^y^OTM (A): ^ixezoru (S.F): gäotm (B) hinein', £ja(g)>

eOTM 6- (S) bis 
eieoTM (S.A2) innerhalb
Die als Präposition verwendete enttonte Form siehe als eigenes Wort £N-
<  "Jvji ö  Um fynw (WB III 368); dem. hn, hnw (E 381)

AAAAAA

2CDM (S.A.A2.B.F): zou (M); eoNs, epoN«4 (S): zxu* (Sf.A) anordnen, befehlen, 
anbefehlen, gebieten, auf fordern', als Subst. masc. Befehl, Auftrag, Vor
schrift, Anordnung, Erlaß, Gesetz; vgl. zxu- „Notwendigkeit“ , eoweeii 
„anordnen“ sowie das Kausativ ca?ng. — Siehe auch ewe- „belieben“ ?

<  1 %  M  (w b  11110i); dem- (E 31°)A /www, U U
ecoM (S) eingeschlossen sein (mit eeorN)?5

<  l \  fr A» (WB III 100, 13— 14)6
Ä  AAAAAA L I

ecoM (S.A2.F): scom (Bod.VI)7: etONG (A2): ?om (M); 2. Inf. ?nan (S8.Sa): ^man
(A); 2M- (S); eons (S); Qualit. ?hn (S.A2.M.F): ^hn (A): ähm (Bod.VI): 
euHTT (A2)9 sich nahem (auch mit eeorN), nahe sein {benachbart, verwand% 
anhänglich sein) ; nahe daran sein (etwas zu tun) =  Vorhaben, beabsichtigen)
beinahe tun\ elngehen (auf etwas) =  anerkennen, sich fügen', vgl. die
Kausative ca?mg und Teuo. — Vgl. auch £>am „freundlich“ ?

<  J\ hn{n) (WB III 373; Sp 238; EAG § 685b Il-gem.); dem. hn, Awi
AAAAAA* ”  ~  ~

(E 382, 385) und hn (E 383) 
eo>N (S.B): ecocoN (S) stranden, auf Grund festsitzen; zu Grunde richten, vernicht 

(mit eN-)10; ma. NecoN (S) Sandbank, Untiefe', o NetoN (S) seicht, flach seih 
ecoNe (S): ecüNi (F) fem. flaches, seichtes Gewässer, Sumpfgebiet, Kanal, Bach\ 

vgl. den Ortsnamen Aeecone
<  f (WB III 105; AEO I 7*; Fairman, JEA 54, 238);

A AAAAAA -3 C
dem. hnj (E 311 fern.)

1 Zur Entstehung aus hr n (*eo N-) und Angleichung an die Präposition 2N- siehe Polotsky*
JEA 25, 113, und FWS Anm. 609.
2 nqnetON (S) sein Inneres (CD 686a unten). 3 Vgl. Anm. 1.
4 CSCO 135, Script. Copt. 17, 84, Zeile 13.
5 l.Kg. 23,7 (a7ToxXeiaJai) nach Drescher, BSAC 17,191 Nr. 41. — Dagegen Drescher,

CSCO 314, Script. Copt. 36, 56 Anm. 1 („come near“).
6 Dazu Pap. Chester Bep,tty I (Horus und Seth) 15, 11— 12 (=  LES 59). *:
7 Boh. verwendet äCDMT. 8 Krause-Labib (Bd. 2) VI 44, 30h
9 Mani, K. 182, 9 nahe daran sein (etwas zu tun), hierher oder zu 2CDNT (Kasser 687a)f

10 CD 688b als eigenes Wort aufgeführt.

V.V

378 ecoM
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gO)M (S.A.F): ecocoM (S) masc. Verlobungsgeschenk; t-ecoM (S) bzw. 2Ci-2tON 
(S.A.F) verloben, versprechen. — Vgl. eoN (M)? 

etOM (S) Nebenform von eorw Inneres
giNHB (S.A.A2.M.F) schlafen, schlummern; als Subst. masc. Schlaf, siehe nhb;

vgl. eiore „schlagen“
20NB6 (Sfem.): 2<aamg (A2 fem.): 20MB6 (B masc.)1 Quelle, Brunnen

ra /WW\A

<  K amma hnm.t (WB III 382)-Xn̂  /vww\
eiMie, eeweie (S) masc. Steuerruder, siehe bei eiwe rudern
eiMAi (S.B): eiKieei (A2) so, ebenso, gleichfalls; siehe ei- und nai diese
?mkg (S): eeiiKi (B) masc. Bier

<  | ^  Ü h(n)k.t (WB III 169; EAG § 34)2; dem. hnk (E 314 fem.)
gcoMR, exowr (S); eewr- (S); ?anks (A2) einführen3, (ein)weihen, festsetzen, bannen4; 
i eewr-Tcrix (S) (zum Priester) weihen5; vgl. ecoKN6

J/W W V \

q a hnk „ beschenken >  jemandem etwas anvertrauen“ 7 (WB III

118); dem. hnk (E 315)
£ANKAg (S) masc, eine Eidechsenart, siehe eAKAg
jMNHffi (Bod.VI): 2(i)wim (B) schlafen, schlummern; als Subst. masc. Schlaf; siehe 
i; nhb; vgl. eiore „schlagen“
tOTN6M (A) Nebenform von otnam fem. Rechte, rechte Hand 
|ANAM6pi (B) fern. Mittag, siehe Meepe; vgl. eANA- „Zeitpunkt“ o.a.
§NAN (Sa): £NAM (A) sich nähern, siehe bei ecoN
lANpo (S.B): eoNpo (B) masc. Vorhalle, Schwelle (über der Tür), siehe bei po b) 

und eAM- „Gegend'"; vgl. eo „Gesicht“ , „Oberseite“ 
gANAporei (B) fem. (einmal masc.) Abendzeit, siehe poree; vgl. £ana- „Zeit- 
r punkt“ o.a.
|6NT (F) Nebenform von ?at Silber 
INT(e)- (A) Zahlwort drei, siehe ^omnt 

'fe(e)NTor (S.A2): eHNTor (S) masc. Inder
<  Syr. hendu, arab, (Stricker, Acta Or. 15, 9)

I6N66TG, eGMGGTH, eGNGTG, eGNHTG, eGNGTH, eGNHTH, eHNGTG, eHNHTG, 2HNHHTG
(S) fem. Kloster

■ ’ <  ^  ^  hw.t-ntr(.t) (WB III 4) bzw. ^  h.t-ntr{.t) (WB III 358)
/  „göttliches Haus“ (FWS § 206); dem. h.t-ntr (E 285). — Fidelis 
/  Vgl. Lexa, Mel. Maspero 405.
.p Nach Helck, Das Bier im Alten Ägypten, Berlin 1971, 15, eigentlich „Flüssigkeit“, 
jfcon hnk „fließen“ (WB III 117, 4) abgeleitet.
# Deut. 18,10 „(durch das Feuer) gehen lassen“ (Trepixâ aipeLv).
A Mani, Ps. 117,27 „bewitch(?)“ .

'jP Jud. 17,5 (TrXvjpouv bzw. epiTriTuXav ty]v vgl. Rösch, OLZ 14, 1911, Sp. 551—552.
Jl/tßn gelegentlich im Neuen Reich statt hnk (WB III 117).
§  Vgl. hnk „Vertrauter“ (WB III 118, 7)’.



!j
Huppert, Das pachomianische Mönchtum und die Anfänge klösterliche  ̂
Gehorsams, Münsterschwarzach 1971, S. 72—80, erwägt die Ableitung 
von hebr. JVlin, aram, KlVlin „Gewölbe“ .— Sp 239 (bei Edgerton) vermutet 

hnr.t ,,abgesperrtes Gebäude“ (WB III 296). -— Arab. alt, 
nubisch T oeoM A G  (Roquet, BIFAO 71, 98 und 110— 111)

20MT (ShB) masc, (heidnischer) Priester; vgl. movtg
<  ^  | hm-ntr „Gottes-Diener“ (WB III 88; EAG § 156); dem. hm-ntr (E 305)

*20MT (S) Qualit., in tgöomt fem. zur Bezeichnung eines Schöpfungsprinzips2 
eoN T G  (S) fem. Substantiv in unklarem Zusammenhang (CD 692 a) 
etONT (S.A2.B.F): -£cdmt (A)3: äcomt (B); Qualit. ?hmt (S.F): ?amt (Sf.A24); 

£ g n t  (B) sich nähern (auch mit Reflexivpronomen)5; £ < m iT  (B) masc. 
Nähe; kata oväcdmt (B) beinahe

JXM . /WW\A .»

^  (ml ü \\ südwärts fahren“ (WB III 309; Sp 239)<j
dem. hnt(j) (E 364). — Vgl. aber auch j j  J\ hnd ,,treten, gehen“
(WB III 312—313); siehe dazu das folgende Wort (Anm. 6)

2COMT (S) in p ecie tO H T  Gebieter, Beherrscher (so CD 688a bei ecoM  „befehlen“ )6 
*2 am t o  vc (Ak) fem. Eidechse, siehe amoovc
e M T o r o s  (M) sich (zum Essen) setzen, siehe bei tovcds; vgl. eM T O V A iT  

2amA T O O V i (B) fern. Morgenstunde), siehe ?toovg; vgl. £Ama- „Zeitpunkt“ o.ä. 
«jmtovait (A2) Qualit. (Mani, Ps. 150,18; 204,16— 17)7; vgl. 2M TOVO* (M) sich 

(zum Essen) setzen bei tovcos 
eM AV (B) masc, (blühender) Palmenzweig
£MA(a)t, eMAOT, ?MO(o)v (S)'. eMA(o)VG (A): 2MG6V (A2.F): eMGV, eGMGOV, eMHOY 

(F)8: 2MO, eMCJü (S.A): ?mg (A); 2mg- (S)9 masc. Gefäß, Behälter, Gerät, 
Ausrüstung, Werkzeug, Waffe; Hausrat, Eigentum, Besitz, Sache10, Gegen* 
stand10, Ding; t  ?ma(a)v (S) Steuern zahlen, Abgaben leisten

<  f \ ö \ ®  hnw „Topf, Sache, Hausrat“ (WB I I I 107); dem. hnw (E 313)
A  AA/VWV I

eM H VT (A2) nahe daran sein (zu tun), bevor stehen (zu geschehen) (Mani, K. 182,9)̂  
Qualit. von ?<dm bzw. ?comt „sich nähern“ 11 ;

380 20MT—2MHTT

I 2CDMT (S) Plur. ? 2 Siehe dazu Till, Schriften 327 („etwas Angeordnetes“, von £<DN ?).
3 Hos. 5,11 (A) nahe daran sein (zutun); nach Till, Kl. Proph., für 2COJMT. Vgl. S. 378 Anm. 9*
4 Hierher £MHVT Mani, K. 182,9 (Kasser 687 a bei 2<X)M) ? — Kasser 691b vergleicht

eM TOVAIT (A2).
5 £MTHMG (für *£MT-THMG) (A) nähert euch! (Micha 2,9).
6 Christus bezeichnet sich selbst so gegenüber dem Meer. — Ob vielleicht £0)MT <  hnd 

„betreten, herantreten“ vorliegt?
7 Kasser 692 b vergleicht mit Vorbehalt 2CDMT „sich nähern“ und AVHT „Gesellschaft“.
8 Daneben £GG(0)V  (F) CD 692b — Hierher auch IMMG[V] (F) Kasser 692b?
9 In 2MGOVOÜM (S) Nahrung, Lebensmittel.

10 Auch: Schmucksache; Wertgegenstände; Lebensmittel.
II Daneben erwägt Kasser 687a eine Verbindung mit £MG- „wollen“.



j £WA“j—eHHne 381

; J&U3& (Ä) stinken, faulen, siehe jywô y 
^Moog (A) in xi-^MOoq empfangen, schwanger sein (xtcraav) 
eeNorqe (S) Überfluß („gute Zeit“ ), siehe eH „Zeit“ 
eiMHq (S.F) schlafen, schlummern, siehe hhb; vgl. eiore „schlagen“ 

i ewcocoee, entoee, ewoee (A) fern. Furcht, Angst; p-entotoee (A) sich fürchten
bzw. (WB III 115; Fairman, ASAE 43, 252);

1 dem. hnh (E 314). —  Zur Ableitung von 'V*  /WWNA ’Y* hr-n-hr „Gesicht 
| gegen Gesicht, Auge um Auge“ vgl. WB III 130, 23; Wilson, ZÄS 68, 57;
' Brunner, Die Geburt des Gottkönigs, Wiesbaden 1964, 16 (hr-r-hr);

LEM 313 (hr-hr)
, ecüMe (F) Nebenform von cone leben 
j £N£(g)* (A) siehe 2M2AA bei zx\ Diener, Dienerin 

eeuecoM (B) Luk. 6,38 Qualit.; lies Meewco?, siehe *n<v£M2 schütteln
\ 20W26W; 26W26W-, eeneoN-; eewecoMs (B) anordnen, befehlen, gebieten’, vgl. eton

„befehlen“
2CON2C (S.F): ÄCDM2C (B): etONXG, zxux, eowx, etono% etox (F) ersuchen, ermahnen, 

ermuntern 
£ne (A) wenn\ als ob, siehe e^3xe
zxn (S.B.Ak): eon (S): een (A.A2.M.F.S): en (A2.F) masc. Gericht, Unter

suchung, Urteil, Strafe, Gesetz, Recht; eipe iine<vn bzw. p-zxn (S) ver
urteilen, richten, ahnden, verklagen’, +-e<xn (S) richten; peqfe<xn (S) Richter; 
eiOTi ene<vn bzw. nne<vn (B) verurteilen; 2N-e<\n (S) prozessieren. — 
Vgl. eaxic „es ist nötig“

<  ÄP (WB II 488); dem. hp (E 274) 
zxne (S): zxm (B) Gott Apis, Apis-Stier

j ^  ^  (WB III 70; Spiegelberg, JEA 12, 34—36); dem. hp
j (E 301); akkad. happi>, hapi (KM 56); griech. rAm<;; ägypt.-aram. '»ön
| een- (A) siehe ton zählen
\ 2Hni (B) fem .Krypta, unterirdische Kammer; vgl. eton „verbergen“
j <  A  ^  hip.t (WB III 31; Calice Nr. 253 a)
) JHHne (S): 2Hnn6 (B.Mf): ?e(e)in6 (M.E)1: 2Hne (S.Aa.B) siehe!2; vgl. 2HHN6 

und 2HHT6 sowie ?H (B): 21 (M) ^
<  Volten, Grapow-E. 364 Anm. 5, erwägt ^  ^  ^  ^  ^  \\; hiw

p(i)j „ferner“ . — Bei ee(e)ine (M); sajtc (B) u . ähnl. läge die Nebenform 
IlT ^  (WB III 18) zugrunde. — Vgl. auch St § 215 (ne =  Kopula ?)

1 CD 696a; Kasser 85b und BIFAO 64, 55 (719b).
* In Verbindung mit Vorgesetztem GIG (S.A2); mit vor- oder nachgesetztem IC oder 
alleinstehend (B).
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ein (B) masc. Ibis, siehe eiBCüi *
eon (S.B): eoon (S): zxn (A2): zxxn (F); zxn- (S.A2) masc. Fest, Gelage, 

Hochzeit(sfest), Brautgemach

<  f J w  Mb (WB III 57; FWS § 137); dem. hb (E 298) 
eon (S) masc. Schlange, siehe eoq
econ (S.A.A2.B.F): eon (A.M); Qualit. eHn (S.A.A2.B.F): 2Hrt (M) ver

bergen, verstechen; verborgen sein, sich verbergen; econ (S.A.A2.B): 
eo)B (A2.B): ecoq (A2) masc. Geheimnis, Verborgenheit; neeHn (S) das; 
was verborgen ist1; Necon, enoreoon, eiinecon, enorneoHn, eiinneeHn 
im Verborgenen, heimlich; siehe auch eHm „Krypta“ '<

<  I f  1 k  D ' r 5 ^  (WB 11130); dem- &  (E 302)2 ’
ecnn, eo)B (B) Horn

<  Vgl.   o J  'b „Horn“ (WB I 173) nach Devaud bei CD 696 a>
*ea>n, *eon („Baschmurisch“ ), siehe bei ecoß Ding
.goone (A.Bod.VI): ätone (Ak); Qualit. goon (A. *Bod.VI): eon, eoon (F), 

siehe ^ycone werden
enAü (A2); Qualit. ganne (A2) sicher sein(2.) ; als Subst. masc. Sicherheit(?) 

(Kasser 696 a)
<  Ob von ^  hpn >  ^ hpn (WB III 366); dem.hpn,hpn (E 380}»

a/wwv LA U Vj v
abzuleiten und „fett“ im Sinne von feist, stramm, kraftstrotzend, stark1
(Subst. Kraft, Stärke) zu übersetzen? ^

eHnne (B.Mf) siehe!, siehe eHHne
-gnHpe (Bod.VI) fem. Wunder, Erstaunen, siehe înHpe
e<vnopK, e^noopn., e<xnopT (S): 2A,n<xpK (Sf.F4) fem. Sattel, Satteldecke; vgl. 

nopu „Mantel“
*3<J>orpic (geschrieben x<t>orpic, xd^pi) (Ak) Mistkäfer, Skarabäus ^

<  □ S  'S  1 &prr (WB 111 267) naeh Vergote, Yerh. 22 und 51 (GGA19$
1934, 177) und Vycichl, MDAIK 16, 389 ^

e&nopT (S) fem. Sattel(decke), siehe ganopK
2A.nc (S.A.A2.F): eonc (S)5 es ist nötig (zum Teil mit Kopula ne)

<  Vgl. HU ^ P ^  hp st „es ist Sitte“  (Volten, Studien zu#
Weisheitsbuch des Anii, Kopenhagen 1937/38,109— 110); vgl. zxn „Gesetz“ 

econc (B); Qualit. eonc (B) siehe eooBC bedecken 
ganc (S) masc. Bedeckung, Deckel, siehe bei eo)BC

1 Wie vor ein Adjektiv* können Artikel und Possessivartikel davortreten.
2 Vgl. auch roon- (Ak) Dem. Mag. Pap. III 134 Nr. 519.
3 Zum Auftreten von eAjin als boh. g vgl. S. 362 Anm. 1. 4 Satzinger, Nr. 430,
5 Daneben <vgnc (S) Kasser 696 a. — Boh. verwendet in der Regel gtO'h
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gnOT, encoT (S): ecjOT, eqorr (B): enAT (F) ein Längenmaß von 6 Fnß: Faden, 
j Klafter (öpyuia)

<  If* ^  (? 1 Mi ^  (öerny, Grapow-F. 34—35 Nr. 7)1; vgl. | hpt 
(WB III 71,14— 15) nach Sp 241 (bei Edgerton) nnd Lacau, Parties §264

2HCIT (M) Qualit. von eton verbergen
! 2onT (B) Qualit. von coTn einschließen
i eoriT (B) Einfassung, siehe eoTn und corn „einschließen"
! eioriT (S.F); eonTs (S.B) siehe eom r verbinden, sich versöhnen 
| (̂jon̂ y (S) Palmenzweig (mit Datteln)
! £ton̂ J (A) siehe ŷcon̂ y Arm, Vorderschenhel
'• eonen (S) masc. Erregung, Reiz, Antrieb; [e]oneen (S) reizen
, enocrncr, enoarno' (S): enAOTicr (A2) betasten, (blind) herumtap'pen, siehe esconxn
; 2p- (S) in ep-orco (S) Antwort, siehe bei etoA ,,werfen"
' ?p- (S.A2.M): £P- (A): sp- (Bod.VI) in e(e)p-^yipe (S) Jüngling, Knabe, Diener,

siehe bei zw  „Diener"
2p-, epe- (S): sapa- (B) in epe(e)BOT (S): sapaabot (B) allmonatlich, vgl. gbot 

„Monat" und epe „Nahrung"
. ^  ĉ _3 'iz fo tföd „Bedarf des Monats" (Spiegelberg, Etymol. Nr. 14)

2p<jts (S.B.Ak): epe® (A.A2.M.B.F): spAs (Ak) stat. pron, von eo Gesicht 
jjpAs, epcos (B) in nerepAT, nexeptoor es ziemt sich, es gehört sich 
|pA (S.A2): jypA (S) treiben, vertreiben, zwingen
%>6 (S.A2): eepe (S): epiei, eprei (Sa): £pe (A): spe (B.Bod.VI): epH (M.F2); 

Plur. epHre (S.A2): epeore, epeoor (S): ^pHore, ^pHr (A): spHori, 
spHiBi3 (B): epHOTi (F) fem. und masc. Nahrung, Lebensmittel, Futter; 
oreiispe (B) fem. Bauch (von otcom „essen"); vgl. auch OTAepe S. 286?

<  ^  .JL  hr.t (WB III 390; FWS Anm. 347); dem. hr(.t) (E 389)
Q>6 (S.A.A2.B): epH (Sa.A); *epi- (B) oberer, siehe bei epAi „oben" 
fpe (M) Nadel (Matth. 19,24)4
!PH (S.A2): £pH, £pe (A): epe (S) unten, unterer, siehe bei epAi „unten" 
epi (S) Endivie(*!); zpi mtoot (S) Bergzichorie, wilde Zichorie (Till, Arz. 163)

<  J~j-̂  (j hr j (WB II 498, 12) nach Osing
fpov- (S.A2): ep- (S); epA= (S): epe« (A2): spA* (Ak) stat. constr. bzw. pron.

von epoor Stimme 
ipo) (S.B): epor (A): eepto (B) fem. Ofen, Bachofen

<  J L  M  n  n  1 n  ^ (WB 111148)

1 Nach Iversen, Canon and Proportion in Egyptian Art, London 1955, 22, ©ine Einheit 
ton 4 Ellen.
v̂Einmal pn (F) Kasser 701a.

?ÄHlBl (B) Hiob 6, 7 (ed. Porcher 235). 4 Oder orepe? (Kasser, BIFAO 64, 55).



384 £>pCD— ecop

äpco (B) fem. Menstruation, Unreinheit, siehe ŷpco ?
eAp- (S) in e<\p-Gione bunte, gefleckte, abwechslungsreiche Ausführung (7rotx'iXo<;) 

(CD 82 a)
£Ap- (A) in .gAp-BGA (A) mit festem Auge, starr (Prov. 27,20 <ra]pl£cov ocpfrocXfjiov); 

ob entsprechend der Variante xap-baa (S) zu 2C(jocope „stark sein“ zu 
stellen (so Kasser 784a) oder ist ^AApe „schlagen“ zu vergleichen?! 

Z\p (Sa): £AApe (A) siehe 3̂\xp Haut 
A\p\- (B): zxpx- (F) stat. constr. von epoor Stimme 
°eApA (B) Fragepartikel (äpoc), siehe xpx
£<\pe- (A.Bod.VI); jgxpe* (A): %xp* (A.Bod.VI) Präfix des Aorists, siehe iy<\pe- 
%xpe (S) hüten, bewachen, siehe eApee
zxpo* (S): £ApA* (A): eApAs (A2.M): sxpo* (B.Bod.VI) stat. pron, der Prä

position zx- unter', zxpuy* (S): £Apcos (B) siehe eApH- unter 
zxpo* (B.S): zxpx* (M) stat. pron, der Präposition zx- hin zu 
zep- (S.A2.M.F): eip- (F) in eep^ipe (S) Jüngling, Knabe, Diener, siehe bei 

zx\ „Diener“ 
eepe (S) Nahrung, siehe epe
eepe (S) Substantiv (in einer Liste) (CD 697b); vgl. eHpe 
eeepe (S) masc. Titel oder Amt: Priester(?) Till, Rechtsurk. Wien Nr. 100,25 

(=  Espsiî ?) 
eepi (B) (sich) beruhigen, siehe eppe
eHp, eep (S) Qualit., als Gegensatz zu „schwarz“ , ob weiß, hell, leuchtend o.a.? 
eHpe (S) Substantiv (in einer Liste) (CD 697b); vgl. eepe 
°eip (S2.A2.M): eeip (S): £ip (A): aip (B. Bod.VI): eiA, eA (F); Plur. £Aip (Bod.VI) 

masc.3 Straße, Weg, Gasse, Wohnviertel; siehe auch eipeipe
U l  hr (WB III 232 Näg.); dem. hr, hjr, hrj (E 388); a]
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<  2S.ÄU I
hurru; hebr. lin, nn (Albright, Voc. 53—54 A 5; Helck, Vorderasien56f| j 

£ ip  (B) Streifen, Linie, in oi N Sipsip gestreift |
eip (B) Qualit. ( ?) ,  Zustand oder Eigenschaft der Barthaare auf den Lippen | 

eipcos (S.A.A2.B) siehe eipn- auf ,
eop (S) in der Verbindung +-e o p  e - (CD 697 a) V«
e o rp e - (S.A2) : e o rp - e o rp c o - (S); eorpco* (S.B): eorpcoco*, eorpo* (S) berauben] j 

siehe e o o rp e  ^
ecop (S); ep- (S); eop* (S): op* (B); Qualit. eHp (S)4 sich hüten, sich in aS  

nehmen, sich fernhalten (mit e - vor)', eopu epoK (S) hüte dich!

<  'v’ hrj (WB III 145,20 mit r); dem. hr (E 322; BiOr 13,223)

1 CD 628b verweist auf ^ytop „verstärken“ ; d.h. s >  .£?
2 Hier auch eHp; Plur. eep (S) CD 696b? 3 Fem. Djeme 8, 8 und 27, 28.
4 Hierher auch eHp (Bod.VI) Prov. 6,15 und 13,23 („trotz Vorsichtsmaßnahmen z|
gründe gehen“ ?) im Sinne von unvermeidlich, unversehens, plötzlich (Kasser 697b)?

2(1)P (S.B); e(e)p- (S): ecop- (A); eop* (S) melken
<  \\  ̂x n hr (WB II 498,3; Spiegelberg, Etymol. Nr. 34)

*ecop; ep- (S) in ep-orco Antwort siehe bei ecoA „werfen“ 
ecop (S): ecoA (Ak); eAp-, ep- (Ak) Gott Horus; e(A)pn ŷcoT (Ak) Planet Jupiter 

(Vergote, BIFAO 61,75); cornecop (S) Orion („Stern des Horus“ ), siehe cior
<  ^  hrw (WB III 122; EAG § 243); dem. hr (E 316); babyl, hära; 

ass.hüru; griech. c£2po<; (Stricker, Acta Or. 15,13)
atop (B); eep- (S)1: £ep- (B); sop* (B): eAp* (F)1 zerstören, verwüsten (auch 

mit gboa)

<  Ob ^  ̂  lir „niederwerfen“ (WB III 321)? Vgl. ^ (j (J hrj.t 
„Verderben“ (WB III 323,3); dem. hrcj (E 365)

epB (S.A2): £pße, pB6 (A): epBG (A2): sepeB, xepeB (B) masc. Form, Gestalt, 
Erscheinung, Aussehen; 2Ci-epB (S) Gestalt annehmen, sich verwandeln 

X
<  g  hrb (WB III 396); dem. hrb, hbr (E 392); die von Spiegelberg

(Sp 243 Anm. 11) angezweifelte Verbindung zu ^  j ~ j hpr.w

(WB III 265) wird von Vergote (Verh. 38—39 und 61) befürwortet 
epB (S): epHq (F) Bein, Schienbein, Unterschenkel2', Stab, Stock 
fpBO (A) Prahlerei, siehe eporo bei epoor „Stimme“
epeB (S): epHq (Sf): epeq (B) masc. Meißel

<  ^ ^ 1 X 7  hrj-ib (Pap. Reisner II 37) nach Cerny 
^ )o t b  (B) masc. Jungfisch, siehe eqorp
|copß (S.B): ecopq (S): eopB (M); eopß* (S): £ApB* (A): eApeB* (M); Qualit.

eop(e)q (S) zerbrechen3 
^)O TB (b )A I, epOTBBAGI, epOBOGI (S): ÄApABAI, ÂpABAI (B): eApABGI, eApABAI (F) 
( fern.4 Donner („Stimme des Himmels“ ); teporBBAi (S): epsApABAi (B) 

donnern, siehe bai „Himmelsgewölbe“ und epoor „Stimme“ ; vgl. 
i eporiine bei epoor
0e(e)pBcoT, eopBoooe (S fern.): a p b o t, a p b co t (B masc.) Stab, Stock, Bute]

Vgl. ĴBCDT
' <  Vgl. aram, (Stricker, Acta Or. 15, 19) <  trs#*
tpAi, epAGi (S): epHei (A.A2.Ak): epHi (A2.M.B5.F.Ak): eAH(e)i (F); epe (S.A6. 

A2.B): epH (Sa.A); pAi (S.A): pHi (A.Ak): ahi (F); *epi- (B) masc. Oben, 
Oberes, Oberteil, Oberer7 (Vornehmer, Oberst8, Vorgesetzter, Leiter); als 
Adjektiv oberer; als Adverb (vor Präposition) oben (in, an, auf)

1 Nach CD 631a fragliche Belege.I * 2 Ob „Sichel“ des Beines, vgl. KpHBG? 
AT-ecopB >  a&pu7TTo<; „unzerbrochen“ (Jernstedt, nach Janssen Nr. 67293). 

* Hiob 26,14 einmal masc. 5 Einmal gpHI (B) Kasser 698a.
-nepe (A) sich oben befinden. 7 Boh. auch eepHI.

\  *c|)pic|)iei (B) <  p> hrj-pd.t Oberst der Bogenschützen (Cerny, Grapow-F. 32).
|;Jl Westendorf, Koptisches Handwörterbuch

h i
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62P&.I (S.F): eepHi (BX.F): A?pm (A. A 2. Bod.VI. Ak): AgpH (A): (6)?ahi 
nach oben, hinauf, aufwärts, empor-, hiep&i (S): N?pni (A2.B 2. Bod.VI)»
u?pnei (A.A2) oben, aufwärts-, ca<j)ai (S): caüaiii (F): ca(?)phi (Ak) oben,
oberhalb3; jyAepAi (S): ;9A8pHei (A.A2): yAeepm (B): ĴA.e?AH(e)i (F) auf
wärts; ?i?p\i, 2iepe (S) nach oben, aufwärts

<  ^  X'' hr j  <  ^  c= î hrw (WB III 142); dem. hr j  (E 323)
?p&i (S): £pm, €p<\.i (A): epHei (A2): epm (A2.M): apm (B4. Bod.VI): apHei (Ak);

?ahi (F); epe (S): £PH (A): epH (S.A2) masc. Unten, Unteres, Unterteil
eepai, eepH6 (S): A£pn(i) (A): aepH(i), aepHei (A2): ASpm (Bod.VI)6: espm 

(B6.Ak): eeAHi (F) nach unten, abwärts, hinab; Nepal (S): uepni (A): Nspw 
(B) unten; caepai (S): cagpH(i), CA^pe, CÂ pH (A): CAäpm (B): ceapHöi 
(Ak) unterhalb, unten, abwärts; jyaepai (S): jdJAeapm (B) nach unten, hinab

<  ^  fyrj <  hrw (WB III 392); dem. hrj (E 391)
2piei, eprei (Sa) Nahrung, siehe epe
äpmBi (B) Plur. von epe Nahrung
epoeipe (S) schwimmen, schweben, siehe 2aogiag
2pAgit (S): epAiT (A2) in 2CI-2Pa(g)it (Qualit.), siehe xi-epAs sich beschäftigen 

bei 20 ,,Gesicht“
2orpoGiT (S) ausgeschlossen sein; Qualit. von 2oorpe 
2poK (S): 2PAK (S.A.A2.F); Qualit. 2opK (S.Bod.VI): 2ApK (S.A.A2): 2PAK (Mj; 

Part. conj. 2pK- (A2) ruhig sein, ruhen, still sein; aufhören, beruhigen; 
t 2poK (S)7 besänftigen, beruhigen; siehe auch das Kausativ T2PKO

2(opK (S): 2<vpK (Sf); Qualit. 2opK (S) ausruhen, ruhig sitzen; im Hinterhalt 
sitzen, auflauern

2pHO% 2PH2C (S) ruhig, still sein ■ *»
2opK.q (S) ruhig, still, schweigsam

<  Vgl. f  ^  fl»* »aufh ö r e n “  (WB V 182; Sp 243)8 f; 
zepnor (S) f e m .  Sichel, s ie h e  2a ro t
2peK.p1 k g  (S): 2PKpiKG (Bod.VI) f e m .  (Ein)nicJcen, Schlaf, s ie h e  pGKpiKG 
2opKq (S) ruhig, still, schweigsam, s i e h e  ,b e i  2POK s,\
2pHAi (F) f e m .  Blum e, Blüte, s ie h e  2pHpe $
2piM (S.B) m a s c .  Pelikan; vgl. äpiM? -

<  Ob dem. hmr (E 308; JEA 26, 78)? $

1 Häufig statt G&pHI „nach unten“ (CD 700a, 11). 2 N2PHI &GN- (B) in.
3 CA2pG (S.A.A2.B) masc. Oberseite, Plateau; MA NCA2P6 (B) Obergemach, Söller.
4 Einmal für 2pHI „Oben“ (Kasser 698a). —  Andererseits auch 2pH I (B. Bod.VI) stattäpHt
5 So auch A2 (CD 700a, 11 und 700b, 10).
6 Häufig G2PHI (B) (CD 700 a, 11); einmal A2PHI (Bod.VI) (Kasser 700 a).
7 Hierher auch 2pOOKG (S) in- i'-2p(JOK6 N- (CD 703a)?
8 Siehe dazu auch das Kausativ CO'pA2T ruhen <  Sgrh, das im Dem. mit der Metathe. 
srgh (E 470) belegt ist.



jgpin, epGM (B) masc. Beifuß, Artemisia 
l^pin (B) Kralle (des Vogels) (CD 703a bei epiii „Pelikan“ ) 
o?2epMH (S) masc, ein Färbemittel, siehe 2GAMH
°2pMAN (S): epMHM (Sf): eepiiGN (F): AA2MGM, appa[m]hn (S): A62M6M (A.A2): 

epMAM, eepMAM (B) masc. Granatapfel

<  0 HU l~ ~ J A  inhmn (WB I 98; LEM 77)1; vgl. dem. Timt (E 280);
I AAAAAA AAAAAA U

akkad, armannu „Aprikose“ (Helck, Vorderasien 606 Anm. 4); arab. uhj 
(Till, Arz. 47)

epMne (S): epomne (S.A2) masc. Donner, siehe bei epoor „Stimme“ 
o?26pM6C (S) masc, ein Färbemittel, siehe ?gamh
idipN- (S)2: *£ApGN- (B); ?Apcos (S): £Aptos (B) unter, vor jemanden hin] vgl. 

eA- „unter“ und po „Mund“
<  Dem. hr ri n (E 240)

gipw- (S.A.A2)3: eipGN- (B): eepN- (Bod.VI): eiAen- (F); eipcos (S.A.A2.B): 
eHAcos, eiAGs, eeAes (F) auf, an, bei; vgl. ei- „auf“ und po „Mund“

<  'Y’ <y :> hr ri (n) (WB II 391,13); dem. hr ri n (E 240)
S>pAn (A2) in eNorepAn in einem Augenblick^), sofort(?) (Mani, Ps. 204,3); 
f  vgl. eponpen
/?copn (S.B.F); Qualit. eopn (S.B) einsinken, eintauchen, feucht werden, nässen, 

anfeuchten .
m AAAAAA□ aaaaaa hrp (WB II 500)

---> AAAAAA

* ecopn (S.A.A2.B); Qualit. eopn (S.B) in Schlaf sinken, einschlafen, schlum
mern, versunken sein 

icopn (A); £pn- (Bod.VI); £Apns (A) siehe ŷcopn früh sein 
.gopn (A.Bod.VI): £Apn (A); .gpn- (A.Bod.VI) erster, siehe ŷopn bei ŷtopn 

eponpen (S): eAonAen (Sf): epAnpen (A2) flattern, zucken, zwinkern; vgl. ep^n 
„Augenblick (?)“

<  Vgl. nach Devaud bei CD 703 b?
Äopnc (B): eApnc (F) fem. Hand, Handfläche, Höhlung, Wölbung (der Hand) 
e(A)pn̂ ycoT (Ak) Planet Jupiter („Horus, der Geheimnisvolle“ ), siehe eoop 

und jycoT
q>pe (S): eepi (B); Qualit. eorptoor (B) (sich) beruhigen, ruhig sein; besänftigen; 

vgl. eporp
^  <5> ^  ^  | hrw (WB II 496); dem. hr (E 277); griech. eEpis-,

;! cEpus (E 277)

}  Zum Übergang n >  r (neben m) siehe ZÄS 53, 116; Lacau, Recueil Champollion 722. 
'̂äus 2A-po M- „unter dem Mund von . .

^Für ?|-po M- „auf/an dem Mund/Eingang von

t
%
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epHpe (S.A.A2): (e)epHpi (B): eAHAi, epHAi (F)1; Plur. epepe (S)2 masc. unf 
fern.3 Blume, Blüte; pepHpe (S) blühen. — Nach Albright, Voc. 50 Nr. 
kanaanäisches Lehnwort 
^  <=<  ^ ^  ^  ^  hrr.t (WB III 149); dem. hrrj (E 326); griech. Xetpiov;

lat. lilium, „Lilie“ (CD 704b; Gardiner, JAOS 56, 197)
(or)AMepHpe (S) „Blütenfresser“ als Bezeichnung eines Käfers (xav̂ apô )? 

Siehe AMepHpe
eporp (B) ruhig sein, sich beruhigen, auf hören; vgl. eppe

<  Dem. hrr „zögern, säumen“ (E 325)
°?2peciM, 2pec6M, epHciN (S) masc. Sattel

<  Wahrscheinlich ist nepeciw =  griech. u7üY)pscriov (CD 704b) 
epocTN (S) siehe ?aoct(6)n Nebel, Trübung, Blendung
epTG (S.Sa.A2) fern. Furcht y

<  ‘v ’ 80 (j (j Q  ^  hrdj(.t) (Pap. Harris I 78, 10) nach Spiegelber  ̂
ZÄS 63, 154— 155?

apot (B): £aa+ (F): sptOT (Ak) Plur.; pat (Ak) sg.; masc.Äira?, Junge, Junges
<  $=> jjß) hrd >  ^  ^  jh ) hrtj (WB III 396); dem. hrt (E 392); griech. 

-X P ^ O
epo)T (S.Sf.A.B.F): epor (M); eepcoT (B)4 fern .Kelter, Weinpresse; vgl. ecopT

<  Dem. hrwt (Parker, JEA 26, 108) 
äpcut (B) Plur. (eigentlich Dual) Halsadern
eApATs (S): papers (A): ê pGTs (A2) : äapats (B): 2AAGT® (F) unter, siehe pat* 

„Fuß“ und eA- „unter“ 
eipATs (S): eipeTs (A.A2) zu , gegen, entgegen, hinterher, siehe pat® „Fuß“ un| 

ei- „auf“
äopt (B) verwirrt, wahnsinnig sein, siehe ûcopT bei ŷopT ;
eorpiT (S.A2): ecopiT (S): orpiT (B); Plur. eorpATe, ecopATB (S): eorpexe (A2fi 

orpAt (B) masc. Wächter (CD 738 a) 
etopr (A2); eopT® (B) greifen, packen, drehen, winden, pressen o.ä.; vgl. epcq| 
eopTq (B) masc. Erscheinung, Vision, Phantom, Geist, Gespenst ^

<  Vgl. ^  hr) „sich hüten“ bzw. „aufsteigen“ (WB III 145—146)̂ 1.
<mr> J a * *

eporco (S) Antwort, siehe bei eci)A „werfen, bringen“ 4
epATi (Ak) Dual von eo Gesicht 
eper (A.A2) Plur. von eoor Tag
epoor (S.A2): ^pat (A)5: epAT (A2.M): spAT (Bod.VI): sptoor (B):

epA&r (F); epor- (S.A2): ?p- (S): ÄApa.-, x^p*.- (B): e&pA.- (F); zpx= (S)$

1 Daneben auch eAHl (F) Kasser 704a. 2 Cod. V 80,3.
3 Sah. in der Kegel masc.; A2B.F fem. 4 Einmal epetOT (B).
5 Daneben p A T  (A.Bod.VI): £ A T  (A) Kasser 704b.
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epe® (A2): £pA® (Ak) masc. Stimme, Schrei, Geschrei, Geräusch, Laut, Lärm; 
CGK-<?pooT (S) schnaufen1; t-epoor (S) Geräusche machen, tönen, rufen, 
sprechen (auch: versprechen)', 'Kepoor g b o a  (S) heulen, lärmen; cô y epoor 
(S) rufen, schreien; qi epoor (S) die Stimme erheben

<  JJ ^  hrw (WB III 324); dem. hrw (E 365)
eporo, epoTO) (S): £poro, £pBO (A): seporco, XGporco (B) Prahlerei

<  * I ^  iÜ | i'rw ̂  „großeStimme“ (Sp 88); dem. hrw tf (Dev. Et. 35)
epomnG (S.A2): epiiriG (S) masc. Donner („Stimme des Himmels“ )2, siehe 

nG ,,Himmel“ ; siehe auch eporß(B)Ai 
2ApHT (S) vielleicht, siehe ApHT 
eorpcoor (B) Qualit. von eppG (sich) beruhigen 
gportop* (S) siehe ?BopBp niederwerfen
gpororxq (S) in p-epororscq zugrunde gehen, sich auflösen, verwesen 
gpô y (B); Qualit. eop̂ y (S.B) halt werden, frieren; epô y (B) masc. Kälte, siehe 

Apô y; vgl. topjy
epojy (S.B.F): epÂ y (Sa.A.A2.M.F): ezpo^ (B); ?(G)p;y- (S); Qualit. zop̂ 3 

(S.B): ?Ap̂ y (Sa.Sf.A.A2.M.F3): op̂ y (Ak); Part. conj. eAp̂ y- (S.A.A2.F ): 
Ap̂ y- (A) schwer, schwierig, träge, übellaunig sein; belasten, beschweren; 

j als Subst. masc. Gewicht, Last; epo^y n ? h t ,  eAp^y-eHT (S)4 langmütig,
geduldig, ausdauernd; siehe auch das Kausativ Tep̂ yo 

ecopjy (S) schwer machen, für schwer halten (Barns, JEA 45, 82)
; 2pHjyG (S.A2): zep^e (S): (G)?pĤ yi, epê yi (B) fern. Gewicht, Schwere

<  Dem. hrs, hrs (E 327)
leoop̂y (S); Qualit. eAp̂ y (Sa) brechen, stoßen, verletzen

*ecop̂ y; eepyj- (B) (ein Schiff) auf Grund stoßen, auflaufen, stranden lassen
(STT LXsAAs LV )

e(e)p̂ yipG (S. A2.M): ep̂ yHpe (S): p̂̂ yipG (A): spjyipG (Bod.VI): «jGp̂ yHAi, eep̂ yiAi, 
2Gp̂ yHpi (F) masc. Jüngling, Diener; ep̂ yGGpG (S) fem. Mädchen, siehe 

» bei ?a a  ,,Diener“
eAp̂ yHT (S) masc. Falke, siehe eÂ yHT
£Ap̂ yeGTG (A2) Plur. von eAp̂ y-eHT langmütig, ausdauernd, siehe bei epô y 
epHq (Sf): epcq (B) masc. Meißel, siehe epGB 
epHq (F) siehe epB Bein; Stab
?poq (S) fem. ein Gegenstand (aus Eisen); vgl. xpoBi (B) „Sichel“ bei

KpHBG?
&opq (S); Qualit. eop(G)q (S) zerbrechen, siehe ecopB 
9>oe, epoo? (S) Plur. Verführer (Sp245)?

1 Dem. sk-hrw (E 466). 2 Ygl. schon Pyr. 549 a.
8 Mark. 14,40 (Jel.). 4 Plur. eAp^GTG (A2) Mani, Ps. 145,3 und 167,7.



<  Dem.hrh (E 326); Osing setzt eine Reduplikation *h(a)rher~j an (vgl
ecop „sich hüten“ ). — Nach Fecht (FWS § 127) aus (l | hrj4hw 
„Stalloberer“ (WB I 121) entstanden 

eAporee (S) fem. Abend, Abendzeit, siehe poree 
eiporee (S.A.A2) Abend, Abendzeit, siehe poree 

epep (S): £P£pe (A): aepaep (B) schnarchen
<  Vgl. a r a b ( C D  708b; Stricker, Acta Or. 15,4)

-gAp-gpe (A): ^op^p (Bod.VI) siehe ŷop̂ yp Umstürzen
zxpizxpo* (S): -gApi-gApA* (A): eApieApA* (Aa): £Api£Apo* (B) einzeln, allein, füt 

sich, abgesondert, beiseite; vgl. eA- „unter“
<  Ob * | (j ^  ^  br ri-t br-f „an der Seite an ihm

=  seinerseits“ ? Vgl. pi <  dem. rj.t (E 241 anch noch „Seite“ neben 
„Raum, Zimmer“ )? 

eipeipe, eepeipe, eHpeipe (S) fern. Straße, Straßenzug; vgl. eip
<  Dem. hjrhr (Dem. Mag. Pap. 21,36; E 367) nach Edgerton (JEA 26,110)? 
aipsip (B) gestreift, siehe sip „Streifen, Linie“ bei eip „Straße“

eope(e)p (S) antreiben, voranstoßen 
£P£Apr (A) Qualit. von ŷop̂ yp Umstürzen 
epH2£ (S) ruhig, still sein, siehe bei epoK
£pi2C (B) masc. Abstumpfung, Abreibung (der Zähne), siehe bei epo:xp(e)2C
epox (S) anhäufen, siehe bei ecopcr
epcoxe (S) Grenzlinie o.ä.; vgl. ecopcr, zcopx „Ordnung“ ?
zxpxx, zxxxp (B) Plur. Ast, Zweig
zcopx (S); eopa:* (S.B); Qualit. eopx (S), siehe ecopcr anhäufen 
ecopx (A) siehe topx befestigen 
epor2c(e)B (S) Kieselstein K
eposp(e)2c (S): epocrpecr (Sf): äpxxpex, pxxpex (B) (die Zähne) abreiben*, 

abstumpf en, schleifen, mahlen, mit den Zähnen knirschen; als Subst. masc. 
Zähneknirschen

£pi2C, £\\x (B) masc. Abstumpfung, Abreibung (der Zähne), Zähneknirschen, 
Zahnweh; vgl. ^ycopx

<  Dem. hrd „(mit den Zähnen) mahlen bzw. knirschen“ (E 368); vgl. 
hebr. fnn (Devaud bei Sp 246; Vergote, Phon. 41)

epHcr (S) ruhig, still sein, siehe bei epoK

Ordnung1, Ebenmaß, Harmonie 
epox (S): zxxx (F) anhäufen, auf schichten, aufrechthalten, unterstützen
<  Vgl. hebr. 1]!5? (Devaud, Kemi 2, 13) 

epocrpecr (Sf) siehe epo2cp(e)2C abreiben 
°£ApAcrcoorTC (B) masc. Hase, siehe CApAcrcoor^y
2AC (S): eoc (B): eec (F) masc. Exkremente, Kot, Dung, Mist

Ö u  (WB III 164); dem. hs (E 328). — Zyhlarz 61 vergleicht
Bedauye hüs 

eec (F) alt, statt ec (Kasser 17a); siehe ac 
eec, 2HC (S)2: eeic (F) Interjektion siehe! (CD 86 a bei eic) 
e66C (A2) fem. Art; Ableitung von ee Art, Weise (Till, BSAC 17, 220; Kasser 

638b; vgl. Till D § 56)3 
e66C (A2) für eice Leiden (?)3
eHce (F) Gunst*; siehe auch etoc „preisen“ und eacie

' <  I  f  " IT  (WB 111157)4; dem' (E 329)
eice (Aa) Lobpreis, Ruhm o.a., in der Begrüßungsformel xpo hm eice „Kraft 

und Ruhm!“ (Kasser 785a) 
eice (S.A2.M): £ice (A): aici (B)5: aice (Bod.VI): eici (F)6; eacT- (S): eecT- 

(A2); eacT* (S.F): eocT* (S): ?ict= (S.F): eecr= (A2): aac* (B); Qualit. 
eoce (S): eace (Sa.A27.M): £ace (A)8: eaci (A2.F): aoci (B); Part. conj. 
eacT- (S) leiden, dulden, sich abmühen9; (sich) quälen10; als Subst.masc. 
Arbeit, Mühe11, Plage, Beschwerden, Leiden; vgl. ecoc „Schwächling“ 

p-eice (S) leiden; stören, belästigen; t -e iC 6  (S) belästigen, quälen; oree-eice 
(S) bemühen12; iy(e)n-eice (S): cti-äici (B) leiden, dulden, sich abmühen

<  ^  bsj (WB III 398); dem. hsj (E 396)
’-eice (S): eici (B); eecr- (F); ?ict=, eacT* (S); Qualit. eoce (S) spinnen; vgl. 

eooc „Faden“
j ;  <  j  hsj (WB III 159,2; Spiegelberg, OLZ 27, 1924, 568—570)
*eice (S); eiCTs (S) Verbum der Zubereitung (von Hirschhorn)13 (CD 713a,21)

1 Vgl. epcoxe (S) „Grenzlinie“ ? 2 Siehe auch *eec (Ak) ZÄS 21,100?
; * Schenke, OLZ 60, 1965, 476, übersetzt unter Hinweis auf 6C Nee (Resurrectione 47,38) 

i 86-ec „alte Weise“ . —  eeec (a.a.O. 49, 32) hält er für eine Dialektform von eice Leiden. 
■■ * Übersetzung und Etymologie nach Osing.

6 *XIC I „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,55). 6 Einmal ICI (F) Kasser 710b.
* Tül, BSAC 17, 221. 8 mace (A) Kasser 710b?

, 8 MitN- +  Infinitiv: müde werden, etwaszutun. 10 Maiaacq (B) arbeitsam, (xafranipos)-
tP Ä6MOTÄICI (B) mit Mühe, kaum. 12 orae-AICl epoK. (B) bemühe dich =  sei so gut!

wird durchweg die Asche verwendet (gebranntes Horn)“. — Ob *hij
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ecoc (S.A2.B) singen, musizieren, preisen', als Subst. masc. Gesang, Lobpreis* 
Hymne', siehe auch ?ice (bei eHce) und e<xcie

<  Kontamination von | jjj —«>- ^  hsj „loben44 (WB I I I154) und | p
„singen44 (WB I I I 164); dem. Äs „loben44 (E 329) und hs „singen44 (E 330); 
arab. (CD 709b)

ecoc (B) masc. Trommel
<  Wohl von ecoc „musizieren44 im Sinne von „Musikinstrument44. — Vgj

aber auch p sh „Trommel44 (WB IV 205) (Devaud bei CD 710a)
ecoc (S.A.A2); eec-, ecoc- (S); eoc* (S): ea.cs (A) zudecken, zuschütten, auf- 

schütten, verstopfen, blockieren, hindern

[j=£p (? | hs? (Gardiner, Hierat. Pap. Brit. Mus. I ll  Text S. 39<
sh >  hs „(ein)stampfen  ̂

Sp 247 denkt an | p J\ Äi
Anm. 4 zu Taf. 18 Verso 2, 12). — Ob
(WB III 464, 1 und 2) zu vergleichen ist?
(Urk. IV 1543, 8 =  WB III 159,8)! 

ecoc (S); ea.cs (S) Nebenform von coec mähen (Kasser 538b) 
ecoc (S.B.F): ecococ, eorc (S): eoc (B) masc. Faden, Schnur (auch: 

Schnur (iiTpov), Kette; siehe auch ecoc „spinnen44. — Vgl. ecoce?
<  JJ [Ql 3 k  ^  hdi (WB III 166; Spiegelberg, OLZ 27, 1924, 570) 

ecoc (A2) Schwächling, Elender; siehe auch eicc „leiden44 und das folgende Wort
<  ^  hsj (WB III 399,20); dem. hs? (E 396)

scoc (B) Tempelsklave {Hierodule)', Schuldner, Zinspflichtiger o.ä,. (Deut. 23,11 
TsXicrxofxsvos, oi*u); wahrscheinlich „verpflichtet, abhängig, verschuldet41; 
o.ä. und zum vorher genannten Wort zu stellen f

ecoce (S) ein Gerät oder Hilfsmittel beim Zuschneiden von Kleidungsstücken!;
ob ,,Heft-Faden44 oder „Meß-Schnur“ , vgl. ecoc „Faden44? 

eocB, eocBG (S): ea.CBG (A2) fern. Markt 9t

< IP J ̂  cäi17:1 ^b,t (WB 111168); dem- (E 332)
eaciG (S.A2): e&ceie, ea.cm (S): gqig (B) masc. Ertrunkener, Untergetauchte 

b c o k  o d e r  ŷe Nea.ciG (S): Gp-eciG (B) untergehen, ertrinken
<  \ (j Ij faij „Gelobter, Seliger“  (WB III 156; FWS § 446); dem. ha, h

(E 329—330 „Gelobter44, „Ertrunkener44); aram. rPOH (KM 28, Anm. 2 
griech. eAori%, fEcri%. — Zur Verbindung von „selig44 und „ertrunke 
siehe Griffith, ZÄS 46, 132; Kees, Stud. Griffith 402; vgl. au
1 ^  /wwvv „Schleim, Schlamm44 (eigentlich: Sinkstoffe?) (WBI
160,4—7; Sp247 Anm. 13) 

eiCKGN- (B) neben, bei, siehe ckgn-

1 Vom Wüstensand, der die Sphinx „bedeckt“ bzw. „bedrängt“.
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2CIM6 (A. Bod.VI. Ak) siehe czme Frau
I eocii, eocHM, eocMG (S): eocGM (B): eACM (S. F ) : ecoceii (S. Sf) masc. Natron, Soda 
j; <  | t±lixn\ o hsmn (WB III 162); dem. hsmn (E 332)
j A  AAAAAA O

U i c c g  (Bod.VI) statt ä i c g  leiden, dulden, siehe eice
$Acq (B) in MAi-£Acq arbeitsam, siehe bei eice „sich abmühen“
'gojcq (A.Bod.VI); Qualit. £Acq (A) siehe cco^yq verachten 
gTHs (S.A.A2.M.F.Ak): eeH= (B): ?T6s (Ak) stat. pron, von eHT Herz 

leTHs (S.Aa.F): eTe® (S): 20H® (B) stat. pron, von eHT Spitze 
jeTH (S) fern. Lanzenschaft\ Mast1
\ <  Vgl. htj.t „spitzer Gegenstand (Nadel?)“ (WB III 181,16)

* und J ̂  | Ktj „Art Holz“ (WB III 182,8)
£0H (B) fern. Dicke, siehe bei eT<x(e)i fett werden
2TO (S.A.A2): eTco (S.A2): e?TO (S): eeo (B): (G)eTA (F); eTG- (A); fem. eTiopG, 

eTOope (S): 2TcopH, eTopH (A2) : (G)e©opi (B): (G)eTA(A)pi (F); Plur. 
(e)eTaxop (S.F): (G)eToxopG (S): eTcop (S.A.F): (ejeocop, eoop (B):
eTorpere (A) masc. Pferd, Hengst; fem. Stute', mac n?to (S) Fohlen;
MAM6-eTO (S) Pferdehirte (siehe bei moong); ptoMeTO (S)3: peMweoo, 
(TACi-(M)e0O (B)4 masc. Reiter; sah. als Titel: Marschall o.ä.

<  | ^  htr „Pferdegespann, Pferd“ (WB I I I199); dem. htr, htj (E 342);
Bedauye hataj (Zyhlarz 61). — Vgl. auch e<x)T(e)p, ecoTe „Steuer“ und eATpe 

jjat (S.A2.B): eATG, 2Aat[g] (S): eHT (Sa.F): eeT (Sa.A5.A2.M.F6) masc.7 
Silber, Silberling, Silbermünze, Geld; als Adjektiv silbern, weiß

< f ^  M  „Silber“ (WB III 209) und j  M  „weiß“ (WB III 206);
i, dem. ht, hd (E 335)
i*2AT (S) masc. Höhlung, eigentlich ,,Mörser“ (oXfxo<;) =  Kauraum (der Kinnlade)8

<  Vgl. | ^  „Kinnbacke“ (WB III 210,11) und eiTG <  hdjt
; ? a t  (A2): £ A 0 (B) Qualit. von e TA (e )i fett sein 

I ^ a t g -  (S); eATHs (S.A.2F) siehe eAeTN- bei, neben bei eHT „Herz“
1 2AT6, eAATG, eA+G, etG (S): eC+ (Sf.A2.F): ?GTG (A2.M): eGfG, 2GTIG (A2) : 
I, ÄAf (B); eAATs (S)9; Qualit. eToor (M) fließen, strömen; gießen, refl. sich 

ergießen; als Subst. masc. Flut Strömung Erguß; ma meAATG (S) Kanal 
) <  rj t n hdj „stromab (nordwärts) fließen“ (WB I I I 354; Dev. fit. 37— 39); 

dem. ht, hd (E 397); vgl. ecoT „fließen“ und eHT „Norden“
li,— --------

CD 723a vergleicht ^JTG  (Variante eTG) „Mast“ . 2 TC0  (A) Kasser 723a.
^  Dem. rmt-htr „Reitersmann“ (E 342). 4 Dem. ts(j)-htr „Reiter“ (E671).

62T (A) Kasser 713b. 6 Einmal eGWT (F) Kasser 713b.
|$? In der Bedeutung „Silberling, Münze“ boh. auch fem.
Jf I5» 19. — Vgl. eHT MTMGpOTOOCTG (CD 713b; Lemm, Kopt. Misz. Nr. 37). 

Triadon 324 aus Reimgründen (Dev. fit. 39).
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^atg  (A) ausreißen, ausrupfen, ablösen; vgl. auch ?itg
<  *__0 htj (?) bzw. htj (?) „ausreißen“ (WB I I I 403,2: Infinitive). ^

Sp 248 (bei Edgerton) vergleicht auch #  ls\ hld „(Geflügel) rupfen“ 
(WB III 236,11 AR) 

eeT, eT (F) siehe!, siehe eHHTG
2HT* (S .A .A 2.M .B) stat. pron, von eH Vorderteil, Anfang 
eHT® (S.A2.M): £HTs (A): äht* (B.Bod.VI) stat. pron, von eH Bauch, Leib 
eHT (S .A .A 2.M .B .F .A k): *eev (Ak); -h t (S .A .B .F )1; eTHs (S .A .A 2.M.F.Ak): 

eeHs, eeTHs (B): eTGs, ee«, TG* (Ak): ht* (A )1; Plur. eeTG (S .A .A 2): eet 
(F) masc. Herz, Gemüt2, Sinn, Verstand; vgl. mgcght „Brust“  

eHT n o tco t  (S) einmütig, entschlossen', eHT-cwAr (S) zweifelnd, unentschlossen 
(eigentlich: „zwei Herzen“ ); eHT-^HM (S) kleinmütig, verzagt3 

A/reHT, aght (S) unklug, töricht, dumm; Ai-eHT (A2) beherzt, mutig (von aiai)4‘ 
BAA-eHT (S) offenherzig, arglos; MAp-eHT (S) verschlossen, arglistig; NAeHf
(B): maht (S) barmherzig; nAK-eHT (A) kleinmütig5; pii-NeHT (S): M6B-eH*f
(B) weiser, verständiger Mensch; eAp^y-eHT (S.A2); Plur. eAp̂ yeGTG (Aa) 
langmütig, geduldig, ausdauernd (von epo^y); ^y(c)-NeHT (S): ^Ji-neHT (F) 
Schmerz, Kummer (von CÂ y „Schlag“ ) 

kco weHT, KA-eHT (S) vertrauen; GipG NeHT, p-eHT (S) besinnen, überlegen; 
bereuen6, bedauern; ccou-eHT (S) überreden, überzeugen; f  weHT, t-eHT 
(S)7 be(ob)achten, aufpassens, sich widmen9 (mit G-); ^yn-eHT (S) Mitleid ' 
haben, barmherzig sein; ^yAM(e)-eHT (S) barmherzig (von ^kgmg); qi-eHT 
(S) erfreuen, begeistern; cm-eHT (S) Verstand finden, zur Besinnung kommen 

eAe™- (S.A2)10: e^eTG-(S.M)10: £AeTG- (A): e^GH- (F); e<v(e)TH* (S.A2.F): 
eAeTHs (M): ^AeTHs (A): ÄAeTHs (Bod.VI): eAGHs (F) Präposition beih 
neben, mit; vgl. eA- „unter“ und eATN-

tä-tj (WB III 26); dem. (E 289)
eHT (S.B); eTHs (S.A2.F n): eTGs (S): eGHs (B): eHTs (S.B): eeTs (S); Plur. eTeer 

(S) masc. Spitze, äußerstes Ende, Rand; vgl. eH „Vorderseite“ >
<  Dem. hl.t.tj' (E 287); vgl. die Nisbe c==J? hi.tj „erster, vorderer“ i|i

«J9 'O’ hi.tj „Herz“ >  ?ht (WB III 2 ö f W s  § 338)
--------------

■#
1 In Verbindungen wie NAHT (S.A.B.F) barmherzig; MGBHT (B): pMMHTs (A) weisefyi 

verständiger Mensch. — HT (F) Kasser 714a, ebenso „baschmurisch“ (Kasser, BIFA0> 
64, 55).
2 Zu eHT, MeHT nach Verben der Gemütsbewegung vgl. Stern, Gr. § 533.
3 Dem. Irvm-hi.tj „ungeduldig“ (E 360).
4 AI-eHT (M) Mitleid (Kasser, BIFAO 64, 55).
5 Dem. ph-hi.tj „kleinmütig“ (E 141). 6 Dem. irhLtj „bereuen“ (E 290)
7 Vgl. rdj hi.tj-f m-& „sein Herz hinter etwas geben, sich sorgen um . . . “ (WB III27,17)
8 feTHTM GpCGTM G- (S) hütet euch vor . . ./ 9 MAeGHK GpOK (B) achte auf . .

10 (e)AeTN - (M); eA T G - (S). 11 Beleg fraglich (CD 718a).
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2HT (S.Sa.Sf.M.F): £HT, jcht (B) masc. Norden; e£HT, (e)H2HT, aij^ht(S) nord
wärts?; TA.(M)eHT, eA.weHT (S) im Norden; CAeHT (S): camsht (B) Nordseite

<  rJL, M? ,,Norden“ (WB III 355, 7 und 8; EAG § 688); dem. ht, hd 
(E 397); vgl. zxre ,,fließen“

2HT6 (A2)2 Nebenform von £bhtg Schale, Platte (Kasser 45b bei bhtg)
2HHT6 (S.A2): ?ht6 (S.A2.E): saitg (B): eeiT(e), £6T, ex (E): htg (Ak) siehe!; 

verstärkt durch vorgesetztes eic (S.A2): ic (B)2; siehe CD 85b—86a; 
Till D § 307; vgl. eHHne und eHHwe

^  n Im | ^  hlw t(i)j (Volten, Grapow-F. 364 Anm. 5),
siehe dazu bei eHHne 

'2its (S.M.B.F) siehe eiore schlagen; eiTs, zxr* (S) schlagen, dreschen, siehe ei 
2iTs (Sa): £iTs (A) siehe jyi messen 
eiT- (S) siehe eo(e)iT6 Kleid 
2it (S.A2.B) masc. Grube, siehe eieiT (S. 359)
jgiT, £ieiT (A)3 masc. Tenne, Dreschplatz; e(e)Be4?iT (A) fem. Tenne (vgl. eiße)

<  ^  &em- (E 371)
eiT6- (F) durch, von, siehe eiTH- (bei t o o t s )

£IT6 (S.A2.F): £IT6 (A): £i+, eil* (B): sitg (Bod.VI); eeT- (S): sat- (B); e<VTs 
(S): £eTs (A): eoTs (A2): sa/t®, eiT® (B) (hin und her) bewegen (auch: sich 
verrenken, sich verkrampfen, zucken, besessen sein)4, reiben5, schaben (auch: 
die Haut dbziehen, schinden, quälen, foltern), schleifen, abwetzen, abnutzen,

• vermindern, verbrauchen (Zeit vergeuden, vertrödeln), erschöpfen; als Subst. 
masc. Schmerz, Krampf. — Vgl. e<VT- bei e&TAOori? 

ecoTe, ecuT (S): ecüt (B); Qualit. eoT (S)6: sht (B)7 (Am und her) bewegen, 
reiben, kneten, stechen, bohren, (Holz) behauen, (Wege) glätten', ŷe Neorr 
(S) Stamm, Stange, Stab; ecoTe (S): ecot (B) fem. Stange, Pfeiler 

, £A,tg (A) ausreißen (2. Infinitiv von £|T6 ?), siehe als eigenes Wort
<  Kontamination von mehreren (z.T. identischen?) Verben: a) htj 

„die Haut abziehen“ (Lacau, Parties § 328 A R ); dem. hjt „reiben, kratzen“ 
(E 377); 0 ^  htj „ritzen“ (WB III 347); dem. htj (E 370); siehe auch
htj bzw. htj „ausrupfen“ bei £&tg; b) ? hdj „schädigen, vermindern“ 
(WB 111*212); dem. htj (E 338)

* Ob über *£QTHTG entstanden?
* Siehe auch die Verkürzung 6ICT6 (S. A. A2) : GCTG (A) bei 6IC. — Vgl. auch 26ITGC (F) siehe!
* Vgl. auch *£A,TG (Ak) Dem. Mag. Pap. III 136 Nr. 551.
* Als Geisteskrankheit (ftaiixov̂ saolai, G£\r\vi<xZeG&<xi).
* ’Vgl. auch £IT®, £A,T® (S) bei £1 (zer)reiben.

jy6 H^yOMTG GqeOT (S) „behauener bzw. geglätteter Stamm einer Dornakazie“
* fOD 719a)? — Qualit. 2A.TG (S) Sp 250 (bei £ITG) ohne Beleg.
>1 CD 631b; Spiegelberg, Etymol. Nr. 37.
&
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so t , SA-0 (B) Qualit. von 2Ta (g)i fett sein
eoT, eo)T, eoT6, ?<dtg  (S): eAATG (Sf): zx* (F): e<VT6 (Fm) masc. Gegenwart o.ä. 

in Verbindung mit m- ( <  M-) +  Artikel bzw. Possessivartikel (und gboa); 
MneoT gboa N- (S) gegenüber von; MnereoT gboa (S) vor ihnen

<  Vgl- CS 3 hd „entgegentreten, abweisen“  (WB I I 504) und hd 
„Konfrontation“  (WB II  505,13— 14) ?x

eoTG (S.A): eATG (S.Sf.A .A 2.M): zx fe  (A2): eo t (B): zx* (Mf.F) fem. Furcht; 
p-eoTG (S) sich fürchten; t-eoTG, 2Ci-eoTG (S): ei-eo+ (B) Furcht erregen, 
erschrecken

<  Dem. ht, htj, htj (E 336). —  Vgl. j  (j (j hdj.t „Gemetzel“  o.ä.
(WB 111213,21) nach FWS § 440?2 

eoTG (S): z x t g  (A .A 2): eo t (B): o ti, a tg  (Ak) fem. Stunde, Weile, Zeit, Augen- 
blick; Moreot (oder Mteof) sow oreot (B) in einem Augenblick, soforty 
p-eoTG (S) die Zeit verbringen; vgl. ^ceoT

<  Dem. htj.t, htj.t (E 338). —  Ob * j  hdj.t „Verminderung (der

Zeit)“  als Verkürzung aus j  g  lid-l.t „Verminderung der Zeit“

=  „Augenblick“  (WB III  213,20)?3 —  Altnubisch eATi (Roquet, BIFAO 
71, 110)

eoTG (B)4 in der Verbindung eeoTG g-, GeoTG-; GeoTepos mehr als (Mallon § 171); 
siehe auch eoro  und die Präposition g-, Gpo»

<  Analog der Variante g ôtact(g) (F) wohl aus G-eo-TG <  *G-eoro sait  ̂
entstanden. Zu g?otact(g) <  GeoTA-iCTG siehe CD 736 a, zu gictg <  eia 
eHHTG siehe CD 85b; zum Schwund des ot  vgl. eoGiT neben eoroeif 
(Bod.VI) bei eoro  |

eoTT- (S) siehe eooTT männlich ff«
eoTT (A) in der Verbindung mm Tn Ap A.n GeoTT (Mani, K . 44,21)
ecoT, ecoTG5 (S): eoT (S.B) masc. Sack, Beutel, Tasche, Korb, Behälter, Gefä

<  Vgl. 1 * 3 ^ 0  hitj (W B iii35 ,i7 )? I  
ecoT (S.Sf.A .A 2.B ): eoxoT (S) Segel, in p-etoT (S) segeln, zu Schiff fahrem

schwimmen Kj

< I fl 3k \  ̂ T1 t̂iw (WB 111182,16); dem- W) (E 337> I
1 Ygl. hsf „(freundlich bzw. feindlich) gegenübertreten44 (WB III 336—337) oder M  
„in Gegenwart von44 (WB III 274), hftw „vor, angesichts44 (WB III 275) neben hftj Jj
jyA-CJTG „Gegner44 (WB III 276). '
2 Die Verbindung zu epTG (so CD 721b; Kasser 704b) wird schon von Spiegelber̂  
ZÄS 63, 155, angezweifelt.
3 Ygl. „Minute44 <  lat. minuere „vermindern44.
4 In der Bedeutung wenn, als wohl griech. öte (CD 722a).
5 Bauchiges Gefäß (yacrrpa) CD 722a bei t̂tTTG „reiben44.
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ZiOT (S) fließen; Nebenform von e<vre (Krause-Labib, Bd. 2, II 144, 16) 
eorr (S) Verbum, refl. mit g- (CD 719a) sich beeilen o.a .(?)1; vgl. ?o jtg  „be

wegen“ oder ea)T „fließen“ ?
$(jjT (B) masc. Kleidung, Garderobe
ecoTG, ect)T (S): ea>f (B); Qualit. eoT (S): äh t (B) siehe bei e iT e  (hin und her) 

bewegen, reiben, behauen, glätten (Lacau, BIFAO 52, 14) 
ea)T6 (S): eco 1* (B) fem. Stange, Pfeiler, siehe ecoTG bei eire 

ecoTG (S): ?cot (B.F) masc. Abgabe, Steuer, Tribut, Verpflichtung
<  | ^  j" | (WB III 201); dem. htr, htj (E 343)
ecof (Sf.B.F): eoTG (M) Notwendigkeit, Pflicht, in: ecot (ne) es ist notwendig, 

es ziemt sich, man muß; siehe auch 2Top
<  Dem. htr (E 343)

ecoTB (S.A2.F): 2COT6B (S.F2): £cotbg (A): 2cdtbg(A2): ?otb(M ): s co tg b (B )3: 
äcotb (Bod.VI)3; Qualit. eoTB (S): eATBG (A2); Part. conj. 2<vtb- (S): 
4>atbg- (A): e<XTBG- (A2) : &A.TGB- (B) töten, erschlagen, ermorden; als Subst. 
masc. Mord, Totschlag 

ecüTBG (S) masc. Mörder (Till, Philippos 109, 6); eeTBG (S) Getöteter (Krause- 
Labib, 2. Bd., II 144, 8)4 

2GTBG (A2): ^gtbg (A) fern. Mord, Totschlag; Begräbnis (Jes. 53,9 Toccpy)) 
e<XTB6C, eoTBGC (S): £<vtbgc (A) fern. Mord, Ermordung
<  ^  J  ^  Mb (WB III 403); dem. Mb (E 398)

v?T(Vi (S): eTGi (F) in Verbindung mit ei- (von eiore): betrügen, täuschen, hinter
gehen, mißachten, verwerfen (mit w-)

< <  Ob bildlicher Gebrauch des folgenden Wortes: „jemanden mit Fett über
gießen“, „anschmieren“ ?

2Ta(g)i5, GeoA-i (S): £0AJ (B): ?tgi (F); Qualit. zxr (A2): £>ot, &xb (B) fett, 
dick sein bzw. werden; als Subst. masc. Dicke, FettQieit)

; £oh (B) fem. Dicke
<  Vgl. th „fett, gemästet“ (WB V 325, 15)6 und dem. ht (E 397)7 ?

• 2TOI, eeroi (S) Plur. Feldfrüchte; Ernteertrag o.a. (CD 723; Kahle II Nr. 339,2)
2A.+G (A2) fem. Furcht, siehe eoTG
e<vte, ete (S): eete, eeTie (A2) siehe zxre fließen
2<3lt<mag, e<\TAAH, 2&taa(g) (S)8 eine Augenkrankheit: Albugo^) (Lev. 21,20 

VV3? ) ; vgl. 2<vr „weiß“ 9 (CD 713b, 26)

1 Die Vermutung „sich lagern“ (Sp 252 Anm. 2) beruhte auf dem nicht existierenden
ttOTG (A) (lies £<one).
? 2(OTOB (F) Kasser 723b. 3 £O0Bs (B): £OTTBs (Bod. VI).
- Krause, a.a.O. S. 34: Qualitativ. 5 Einmal £TOI (S).
6 Siehe schon bei TOOK, „stark sein“ .
* Myth. 4,18 vom Phallus; ob „dick, steif sein“ ?

Einmal 2A.TAAGGAG (S). 9 Vgl. schon shd.w „Leukoma, Albugo“ (Med. WB 787).
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2TA.it (A2) in KAeTAJT vertrauen (Mani, Ps. 7,1; 176,22); Qualit. von KA-eTHs 
siehe bei kco

eATAAH, eATAA(o) (S) eine Augenkrankheit, siehe eATAiAG 
°<\atha (F) Hammer, siehe eATHp 
eA+A (A2) gering, niedrig (von Stand)

<  Vgl. dem. htl (E 344); ob „ Untergebener'4 ? 
eATOA (F) Monat Hathor, siehe eAecop
*£>atota (Ak)1 masc. Ichneumon, siehe ^agcoa S. 331
2ATAA66A6 (S) eine Augenkrankheit, siehe eATAiAG
eATAOOTi (S)2 Plur. Wichtigtuer, Schaumschläger, Aufschneider o.a.?

<  Nach Lefort (CSCO 160, Script. Copt. 24, S. 103 Anm. 35) e<\T- (Part, 
conj. von eiTG „hin- und herbewegen“ ) und aooti (Variante von Aoor(e), 
„Franse“ ), eigentlich „Fransen-Schüttler“ (faiseur d’embarras)

eATMe (S) ein Gefäß oder Maß; vgl. teiiG
m aaaaaaaaama hdmw „Kasten“ (WB I I 505); dem. htm (E 282); siehe bei teile

A/WVAA

ecoTM (S) verschließen (Sp 252; CD 596 a, 15 bei iycoTM)
<  Vgl. dem. htb „(eine Falle) zuschnappen lassen“ (E 338; 372; Sp 252

Anm. 6) und ^  „trauern“ (=  eingeschnappt sein, sich
verschließen?) (WB III 183, 3). — Oder Nebenform von htm >  

eo)(co)TM (Bod. VI) vergehen, schwinden; vernichtet werden
^  f  (WB 197); dem. htm (E 341)

£<OTM6 (A ): £cdtm (Bod. VI) verschließen; £cotmg (A) Kette, Halsband, siehe ̂ ycoTil 
eTOMTM3 (S): 0OMT6M (B); 2THTM- (S); ?TMTC0 Ms (A2) ; Qualit. eTMTCJOM, 

eTMTOMT, 2TGMTCOM4 (S) dunkel werden; verdunkeln', als Subst. masc,, 
Dunkelheit, Eintrübung, Nebel', Kontamination mit tmtm „lasten, schweif 
werden“

< VgL 1 j  ̂ =z S  (WB 111 199, 5)? 3
2T6MTCON (S) dunkel sein, siehe ?tomtm
2TM- (S): £TN- (A) in GeTN- (S): a.£TN- (A) z u , gegen (CD 685a, 30; 23b).

Vgl. eeHTs (S): A£HTs (A) bei eH „Leib“ 
eATH- (S.A2.Mf): äatm- (Bod.VI): satgh- (B): eATGM- (F) unter, neben, bei 

mit; siehe bei toot= und eA- „unter“ . —  Es bestehen Überschneidungen 
mit eAeTM- (bei eHT „Herz“ ) 

eiTM- (S.A.A2.M): eGTM- (S.Bod.VI): eiTGN- (B.F) durch, von, nach, während 
siehe bei toots und ei- ,,auf“

1 Identisch mit der bei Kasser S. 84 (zu CD 555a) gegebenen Form £ATOTA (JEA 26,106)
2 So nach CSCO 159, Script. Copt. 23, S. 102 Zeile 3; CD 724a eATAOOTf.
3 Einmal ĴTOMTM (S). — (e)TAMTMG (A) Zeph. 1,15 (CD 724a) ist nur als TAMTM6 (A 
belegt.
4 Quecke, Stundengebet 524, Zeile 7.



|2iT 6N  (B) masc. Erdboden, siehe c i t m  

j2it o t m -  (S) bei, neben; siehe bei t o t c o ®

12otm (Sa) Verbum (CD 724b, lies eomi?)
2 0 T T 6 M  (A2) schön, vollkommen, herrlich, prächtig, glänzend o.ä.
ieoTTOM (F) masc. We<7, Strecke, siehe eo o T T N

2ron (S.B): eTA,n (A2) masc. FaZZ, Untergang, Vernichtung
<  | J  hdb „niederwerfen" (WB III 205); dem. htp (E 341). —

CD 725b vermutet Kontamination mit eo>Tn ,,untergehen"
|2Ton (S.B1): eoTn (B): eTA,n (Sa) masc, ein Maß bzw. Gefäß
‘ <  O  htp „Behälter und Maß" (WB III 195, 12— 16)3̂ □ 1 1
26Tcf)(0 (B) fern. Last, siehe eTnco bei coTn „beladen"
2otm, eonT (B) Einfassung, {oberer) Abschluß, Krempe, Ümkränzung (Ex. 25,11

und 25 xi>[xcmov, xXslct̂ oc)
<  Etymologie umstritten: a) hpt.w (WB III 72, 11) nach

Drioton, BIFAO 26, 18— 19, und Gardiner, Hierat. Pap. Brit. Mus. III
Text S. 71 Anm. 7 zu Taf. 44 Verso 1, 6; vgl. typt „umfassen"
(WB III 71); b) siehe ecoxn (B) „einschließen" (Quaht. eoTn, eonr) bei 
coTn; c) CD 725b „Kette, Umrandung (thing joined?)" bei eo)Tn „ver- 

\ binden"
j. gOTn (B) ein Gefäß bzw. Maß, siehe 2Ton

|0)Tn (S.A.A2.B.F): etoriT (S.F)2: eoTn (M); Qualit. eoTn (S.B): e<VTn (A2)
? (sich) verbinden, {sich) versöhnen, vereinbaren, übereinstimmen, zufrieden

sein, sich zur Ruhe begeben (von Gestirnen: untergehen, sinken); als Subst.
masc. Verbindung, Vereinbarung, Versöhnung, Friede, Untergang (der 

' Gestirne); ma, Mecom (S.A.B): ca, Mecom (A.A2) Westen
L htp (WB III 188ff.); dem. htp (E 340). — Zyhlarz 38 vergleicht

I berb. hetebb.et „gleitend niedergehen"
JfcoTn (B); Qualit. eoTn (B) siehe coTn einschließen; vgl. auch eoTn ^Ein

fassung"
[ f̂(OTn (Bod.VI) siehe K̂JOTn sich beeilen
I |Top (S): eTA,p (A.A2) masc. Verpflichtung, Notwendigkeit, Zwang, Wille; 

2MOT2Top (S) notwendigerweise; mit eA,- oder ?m- (S) und Possessivartikel: 
nach eigenem Outdünken, in eigener Macht; p-2Top (S)3 zwingen; f-eTop 
(S) zwingen, veranlassen; Macht verleihen (mit 6-); vgl. ecot bei 2cdtc 
„Verpflichtung"

<  Dem. htr (E 343); vgl. I ^   ̂ htr „zusammenbinden" (WB III 202)
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T-Zur fehlenden Aspiration vgl. die Form 20TI1 (B)? 2 JonTs neben 20Tn= (S.B).
J «  TOp „zwingen“ Krause-Labib (2. Bd.) VI 36, 13; lies p -2TOp?



excopG, eTOope (S): eTcopH, exopH (A2) : eeopi (B): 2XA(<v)pi (P) fern. Stute; 
extooop (S.P): excocope (S): 2x00p (S.A.P): 2010p, eeop (B) Plur. von 
2x0 Pferd

2<xxpG (S.A2): <vxp6, xepe (B)1; Plur. 2axpggt(g)2, 2AxpGTG (S): xeper, axpev
(B): 2<vxpHor (P) masc. Paar, Zwilling(s-Paar); bildlich: Hoden (SiSû oi)

<  ^iT f j^  htr (WB III 199); dem. htr (E 341)
2<xxpGC (S) fern. Gespann) vgl. 2x0

<  Vgl. J j htr (WB III 199); dem. Mr (E 342)
°2AXHp, e&THpG (S): (e)A.0Hp, A.M0HP, <MJ0GpA (B): 2AXHA (P) masc, und fem.

Hammer
<  Syr. nahtürä (Devaud, Kemi 2, 14)

2GxpG (S) fern. Nabel (?) (Till, Arz. K)
c  Vgl. \ ^ > <\ Mr „Schnur“ (WB III 202)1 *

2tox(G)p (S): ecoTpG (A2); 2<xxGp- (P); Qualit. 20xp(G) (S): 2<vxp (A2)4: eoTep (B) 
verbinden, vereinigen, zu einem Paar machen) übereinstimmen, harmonieren; 
(sich) verdingen) mieten, pachten) als Subst. masc. Verbindung, Vereinigung 
Joch) piiM2<oxp (S) Handlanger, Hilfsarbeiter (Till, BSAC 17, 203) 

ecoxpe (S) fem. Genossin, Gefährtin
<  |  ̂ htr (WB III 202); vgl. auch 2x0 , ecoxG, ecof, zxrpe, exop

2toxHp (B) in eiecoxHp als Krankheitserscheinung: Absonderung, Ausscheidung 
o.a. (CD 726b bei ecox(G)p)

2AxpGC (S) fem. Gespann, siehe bei 2<vxpG
£XApxpG (A): .gxopxp (Bod.VI); Qualit. 2XGpx<vpx (Sa): £XGpx<\px (A): 

^xpxop(x) (Bod.VI) siehe ^yxopxp verwirren 
£xpxip (A): -£xp+ip (Bod.VI) verwirrt, siehe >yxpxip bei ^yxopxp 

2XorpGTG (A) Plur. von exo Pferd
2HXC (S) ein Tier, dessen Galle als Heilmittel verwendet wird: Ichneumon (?)

<  Vgl. | p ‘feKo hts „rattenartiges Tier“ (WB I I I204,13; Till, Arz. 41,•
PN I 261, 6 ,,Springmaus“ ) nach Chassinat, Pap. Med. Copte S. 283 

20XC, e&xc (S) fem. ein Gefäß oder Maß (xspapuov) ,

<  ra s =  p 0  Mts (WB II 482) nach Devaud, Kemi 2, 15—17 
2+x, exix (S.B) masc. Zwiebel) Rübe, Mangold (ssdtXiov) (Till, Arz. 174)

<  Vgl. ^ \ h d w  „Zwiebeln, Knoblauch“ (WB III 212) (Osing)

1 AXpG (Ak). 2 AXp[G6TG] Hoden (Krause-Labib II 16, 30).
5 Auch 2(G) AflG „Nabel“ (das Till für 2GXpG einsetzt) geht auf die Wurzel „Band, binden,
zurück. — CD 726b erwägt 2AXpG „Hode“.
4 Till, BSAC 17, 221.
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2< v t o o t s  (S.A2): £ < v t o t s  (B): 2a t a ( a ) t s  (F) unter, neben, bei, mit', siehe 2a t m -  

bei t o o t s

eiTOOT® (S.A.A2): eeT O O T s (Bod.VI): eiT O T s (B.S): eiTAT® (M.F): eiTAAT® (F)
durch, von, nach, während; siehe eiTW - bei t o o t ®

2T66T (S) Plur. von eHT Spitze 
2T O O T  (M) Qualit. von 2a t g  fließen
2T O O T 6 , eT O O T  (S) .* 2T A T G  (Sf.A2): 2IT A T G  (A.A2): 2IT A T  (A2): t o o t g  (S. 

Bod.VI): t a t g  (Sa): t o o t i  (B)1 masc. Morgen, Morgenfrühe', e e T O o r e ,  

w e T o o r e ,  e iT o o T G ,  e e n  t o o t g  (S) am Morgen, früh; a n a t c o o t g  (S)2: 
eA N A T O O T i (B) fern. Morgenfrühe (vgl. 2 a m a - ) ;  c ( i ) o t -  n ( 2) t o o t g  (S): 
c i o t  n t g  (eA M A -)T O O T i (B) masc. Morgenstern

<  ^  ^  © dwlw (WB V 422); dem. tw>w (E 614). — Zum Anlaut
e(0- (<  eH „Anfang“ ?) vgl. Spiegelberg, ZÄS 51, 1243; Volten, Amaz.
108). —- Beeinflussung durch *? hd-U.wj (WB III 207—208;
FWS Anm. 346)? I © 1 — -

eATorcos (S): äagotoüs (B) bei, mit, neben; siehe bei totcos 
2atht (S): ^athot, ^gthot (A): ägtht (Bod.VI): 2athot (F) fern. Sturm, 

Wirbelsturm, siehe th t 
eiTOTG- (S); eiTortos (S.A.A2.F): eieorco® (B) neben, bei; siehe bei totcqs 
äaootgn- (B) bei, mit; neben, siehe bei totoo« 
eiTOTGM- (S) neben, bei; siehe bei totco®
£6TC| (A) masc. Frevler, siehe ^ JA qT G  

2(OTq (B) nageln; vgl. eoqTs (B) bei coqT „nageln“ 
eaoH-; e<voH® (F) bei, neben, mit; siehe eAeTN- bei eHT „Herz“ 
eAoeop, eocop (S): Aecop (S.B): eAecoA, eGetoA, eAGOA, eATOA (F) Name des 

3. Monats, benannt nach der Göttin Hathor (eATetop)
hw.t-hrw (WB III 5; FWS Anm. 202); dem. h.t-hr (E 286); griech.<

'AOup, 'A&vjp; arab. jj& ; nubisch adir „Winter“ (Vycichl, BiOr 21,307) 
eoTeT (S): 2AT2T (S.Sf.A2): £AT£T (A): ä o t s g t  (B): eATeGT (F); eeTe(G)T- (S): 

ä g t ä g t -  (B); eGTecoTs (S.A24.F): ĵ T-gcoTs (A): ä g t ä c o t s  ( B ) : ä t ä o t s  (Bod. 
VI.Ak); Qualit. eeTecoT (S.Sa): ägtäcdt (B); 2AT2T (S)5 untersuchen, 
nachforschen, fragen, herausholen6; als Subst. masc. Untersuchung, Frage

hdhd „herausholen“ (Med. WB 695; Gardiner, Hierat. 
Pap. Brit. Mus. Ill Text S. 68 Anm. 6); dem. htht (E 398) 

eoro  (S.A.A2.B)7: eorco  (A): eorA  (M.F): e o r  (F): OTeo (B): oreA  (F): o t o  
(A2); eoTG- (S.A2.M.F) masc. Überschuß, Überfluß, Mehrheit, Mehrzahl,

1 *T(X)OTGI „baschmurisch“ (Kasser 727b).
8 Dagegen Wiesmann, ZÄS 56,99 (hr).
5 Krause-Labib (2. Bd.) VI 35,3.
7 Bod. VI daneben auch eeOTO, eOTOO.

26 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch

2 Quecke, Stundengebet 418,6. 
4 Till, BSAC 17,221.
6 Sehen. III 195,7 (J.Horn).
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größerer Teil\ als Adjektiv viel, mehr, größer; p-eoro (S) übertreten, über
steigen, mehr sein bzw. haben; Neoro, eeoro (S): Me(or)oeiT1 (Bod.VI) 
mehr, eher, sehr, besonders', en eeoro (S) überaus, sehr. — Vgl. die Über
schneidungen mit eHr „Nutzen“ (CD 735a; CSCO 157, Script. Copt. 21, 
S. 90 Anm. 37)

eeoro e-; eeore(e)- (S): eeoTe(e)- (B)2 mehr als3; verstärkt durch bictb: 
eeoro eicTe (S): eeorAicre (Mf): eeorACT(e)4, eeorAC (F) mehr (als)

<  ^  ^  h>w >  hw? (WB III 16); dem. hw (E 294; Hughes,
JNES 16, 60) nach Gardiner bei Cerny, Stud. Crum 42—445 

ear- (S.A2) Part. conj. von eiore schlagen, werfen 
zxr- (S) siehe eAM Handwerker6 
zxr (Sa) masc. Substantiv (CD 728—729)
£Ar (A) siehe ^yoor Weihrauch und epoor Stimme
e<vore, eAMore (S) masc. Schneider. — Vgl. zxu „Handwerker“ oder zxm- in 

ê MMTcon „Nadel“ ? 
eA(e)er (S): e<veor, e<vere (S.A2): eAeere (S.A2.Mf): e^eore (A2): £Ae(o)re

(A): eAAore (M): £AGr (B): eAHor (F) Plur. von e&e letzter; Ende 
eee(o)r (F) siehe en<x(<x)r Gefäß, Sache 
eHr (S) Qualit. von ee fallen
eHr (S.A.A2.F): eHor (S.A.M.B.F): eHon (F) masc. Nutzen, Vorteil, Gewinn, 

Profit; p-eHr (S) nützen; t-eHr (S)7 Nutzen bringen; Nutzen haben, er
werben (mit e- durch, von); crN-eHr (S) gewinnen. — Vgl. die Über
schneidungen mit eoro (CD 735a; CSCO 157, Script. Copt. 21, S. 90 
Anm. 37)

<  HD ^  j ~ ̂  h>w „Besitz, Kosten“ (WB II 478); dem. hw, hj „Auf
wand, Unkosten“ (E 266; 270) nach Gardiner bei Cerny, Stud. Crum. ,
42—44. — Vgl. aber auch oben ^  ~ h/w >  eoro und Anm. 5
(Hughes, JNES 16, 60) ' ' ' '

eHr (S.A.A2.F): eHor (A.F) nackt('l), in KCDK.-A.eHr „entblößen“ , siehe AeHr 
£H(o)re (A) fem. Altar, siehe ^yHre
eiore (S.A.A2.M): eion (Mf.B.F); ei- (S.M.B.F): eei- (F)8: eor- (S.A.A2. 

Bod.VI); eiT® (S.M.B.F8); Qualit. ecoori, eoori (B); Part. conj. eAr-

1 Zur vermutlichen Bildung vgl. bei eOT6 (B) „mehr als“ . 2 Siehe eO T6 (B).
3 Bod. VI verwendet G O rp e . 4 Einmal e o r A C T  (F) Kasser 736 a.
5 Anders Sp254; CD 735a; WB III 16 nach SV I § 161a (h2w-(3 „großer Zuwachs“ 
>  eo r-O , von e H r < hSw „Nutzen“).
6 In der Verbindung eAr-MOrB (S) Goldschmied; CD 729 a erwägt Part. conj. von eiore,
d.h. „Gold-Gießer“ (xpuaox̂ oq); vgl. dazu ^yAr- S. 333 Anm. 4 sowie Acta Apost. 21,3
jyoro (S) als Variante von eion (B).
7 Siehe auch ' t o r  (S) S. 252. 8 Mark. 15,19 bzw. 16,16 (Jel.).
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(S.A2) schlagen1, werfen, stoßen2 (auch: wetzen, schärfen, scharf sein), 
treiben3, setzen3, bringen; vgl. auch ei „dreschen“

Verschiedene Verbindungen: £i-kac (F) schreien; 21-kot (S.B) besuchen, 
reisen; <ji-aa (S): ?i-aaaa (B) schmähen, verleumden; ei-MHB (S) schlafen, 
schlummern; ei-oei^y (S): ei-coî y (B) verkündigen, predigen; ?i-toots (S): 
20T -toots (A. A2. Bod.VI) Hand anlegen, unternehmen, anfangen; ei-<mie 
(S) steinigen; ei-ton (B) abrechnen, losen; ?i-neo (B) übersehen, mißachten; 
eior« 6- (bzw. M-)neAn (B) verurteilen; ?i-eHTs (S) abortieren (voneH „Leib“ ) ; 
ei-eTAi (S) betrügen, mißachten, verwerfen; ei-owA (S) schwanken

<  | \̂> ^  hwj (WB III 46; Lacau, BIFAO 52, 21); dem. hwj, hjw, hj

(E 296; 291) 
eiori (B) siehe 2ioi verhandeln (S. 358)
eooT (S.4A.A2.F.Ak): eoore (Sa.A.A2): ecoor, ecoore5 (A2): eeoor (B): 

2AOT (M.F): ?a t  (M.F.Ak6): eAA(o)r (Sf.F); eor- (S.A.M.F.Ak)7; Plur. 
?per (A.A2) masc. Tag; p-(ne)eoor (S) den Tag verbringen; nneeoor, 
eiineeoor (S): Mmeeoor, soMmeeoor (B) am Tage; n o tz o o t  (S) eines 
Tages, einmal; (ne)eoor (ne)eoor (S) tagtäglich; (e)MOT20or gboa 
euoreoor (S) Tag für Tag8; in Wochentagsnamen siehe bei orco^y S. 282 

noor (S9.A2.Ak): noore (A2): cJ)oor (B)10: nA(A)or (F): nA(o)r (M) heute; 
Mn o o t  (S.A2.Akn): M<t>oor (B) heute; noor ueoor (S): (froor uezoor
(B) dieser Tag, heute

<  ?  hrWW (WB 11 498; Lacau> Recueil 24, 201; FWS §364; EAG
§ 244); dem. hrw, hw (E 278; 270); Vergote, Verh. 35, vergleicht arab.y>j 

eoor (S): zxr (A. A2. M. F ) : ecoor (B)12: ?a o t  (A2. F. Ak) faul, verdorben, schlecht, 
böse sein (Qualit. von *eorAi)13; n eeoor , neTeoor (S)14 masc. Böses, 
Übles, Schlechtes; ATneoAr (A2): ATnGTetoor (B) frei von Bosheit, auf
richtig, unverletzt, ohne Schaden

<  | (WB III 50); dem. hw (E 295)15
ecoor« (A2) siehe etoco- selbst

I Mit MM- (S) streiten, kämpfen mit. 2 Mit MCA- (S) zurückstoßen, abweisen.
3 Mit 6SJOVM- (S) eintreiben, einsammeln, auf speichern; festsetzen, einsperren.
4 ZO (S) Kasser 730a. 1
5 Gen. 2,3 (nach BKU Nr. 164); Mischdialekt zwischen A und A2; vgl. S. 368 Anm. 1.
6 FWS §240. — <\VT- (Ak) Kasser 730a?
7 «JOT-MIC6 (S) Geburtstag; siehe auch Mani, Ps. 42,17.
8 oreoor 6BOA eMOreOOT (S) an einem bestimmten Tag, einmal.
9 nor, noo (S) Kasser 731a. 10 Daneben (J)Or (B) Kasser 731a.

II MriOOT (Ak) ZÄS 21, 99. 12 So auch „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,56).
13 Steindorff, ZÄS 74, 69. 14 nGTAT (A) Kasser 731b.
15 E 295 vergleicht auch „schlecht“ (WB I 216, 10— 11).
26*



ecoor (S.A.A2.B.F): ecor (A2): eoB (M); eor- (S) regnen; als Subst. masc. 
Regen, Nässe; eor-wiG (S) Regen (des Himmels)x; vgl. auch ?oi „Bewäs
serungsanlage“

<  AAAAAA hwj (WB III 48, 23); vgl. (WB III 49);
dem. hw (E 295)

-gtDor(e), ^oor(e) (A) Plur. von .go Weg 
2HTB6 (S) masc. Pflug, Gespann, siehe eBBG 
*eor<M (S) faul, böse sein, siehe eoor
20TA.ICT6 (Mf) in 620VA.ICTG mehr (als), siehe eeoro e- bei eoro 
eoroeiT (Bod.VI) in weoroeiT sehr, mehr, siehe bei eoro 
e<xrui (F) einige, manche, siehe eo(e)iMG 
eoormt (Ak) männlich, siehe eoorT 
eoroop (S) Plur. von oreop Hund
*eoorpe (S); eorpG- (S.A2): eorp(co)- (S); eorpco(co)s, eorpos (S): eorpco* (B); 

Qualit. eorpoeiT (S)2 berauben, entziehen
<  | ^  *__a hwrc (WB III 56); dem. hwr', hwcr (E 297)

eortopr (S) masc. Teil oder Verunstaltung des Körpers 
eoreportops (S) siehe eßopßp niederwerfen
eor<\CT(G) (E) in Geor<xcT(G) mehr (als), siehe eeoro e- bei eoro 
eorHT (S.A2); Plur. eorATG (S) masc. Matrose, Passagier

< 5k ̂  5k ̂  ̂  hwti (WB 11 485,8 nach AE01215*)3;
dem. hjt (E 269)

eorHT (S) Rahe, Segelstange (CD 738 a beim vorhergehenden Wort) 
eoreiT (S4.E): eoriT (A2.B.E.Ak); fern. eoreiTG (S.A2): eoriTG (S.A.A2): 

eon t (B.E): eoreit (F); Plur. eora/re (S): eor<v+ (B): eoref (Mf.F) 
erster; als Subst. (fem.) Anfang, Beginn; Einheit (Cod. VII 127,19)

<  ^  Mw.tj (WB III 29; FWS §337—343); dem.hit) (E288)5
200TT, 2GOTT, 6?OOTT, (e)ieOOTT (S): ?6TT (S.A): ?ATT (A.A2.F): ?h tt (A2): 

2&.OTT (A26.M.F): ?coott (S.B): e?a.(o)TT (F): eooriiT (Ak); ?ott- (S) 
männlich'’, ungestüm, wild8; mau eoorT, cmotn?oott (S) männliche Geni
talien, Hoden (Till, Grapow-F. 332, 49)

?o(o)rT-ceme (S) : eooorT-ceiMi (B) mann-weiblich, androgyn
<  5r* \\ (WB I 217)9; dem. hwtj, hwtj (E 297—298)

1 hwj in Verbindung mit p.t „Himmel“ schon WB III 48, 23 und E 295.
2 Krause-Labib (2. Bd.), S. 34 und 222 ausgeschlossen sein.
3 Vgl. Grumach, MÄS 23, 174 zu Amenope 26, 20. 4 eorT (S) Kasser 738a.
5 Zyhlarz 60 vergleicht Bedauye hätej „außen befindlich“ (?). 6 Till, BSAC 17,221.
7 Auch: Ehemann, Gatte. - 8 Insbesondere von Tieren und Pflanzen.
9 Bentley Layton (in: Krause [Hrsg.], Nag Hammadi Studies 6, Leiden 1975, 95—96)
möchte die Bedeutung „wild“ von 'hwtj „Feldarbeiter“ (WB I 214) ableiten.
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eooTTH (S): eoTTGN (F) masc. Weg, Landstraße; Strecke (auch als Längenmaß 
von ca. 200 m)

j o t h o t  (B) Qualit. fern sein(?) (vom Gesetz gegenüber den Sündern); ob 
Nebenform von o t h o t  (CD 739b)?

*2<vny (S) in <J>Ar̂ y Zimmermann, siehe bei eAM Handwerker 
eooryj (S): 2A(o)r^y (A2.F): ecDor;y (B) schmähen, (be)schimpfen, verwünschen, 

verfluchen, kränken, mißhandeln
<  Dem. hws (E 271)1; arab. (Bishai, JNES 23, 42)

0eArcTAA (S): atxaa (B): eATO'HA (F) masc. Anker
<  Griech. ayxupoc (CD 740a; Böhlig, Lehnwörter 196; Nagel 335); arab. 

J*.j* (Bishai, JNES 23, 42)
(S) siehe coyj sich einschleichen, eindringen 

ecô y (S.Ag.B.F): eô y (M); eê y-, eô y- (S); Qualit. eHyj (S.A2.B) (be)drängen, 
(ibe)drücken2, quälen; Qualit. sich sorgen, leiden, in Gefahr sein; als Subst. 
masc. Pein, Quäl, Not, Verlegenheit; siehe auch eÂ yejy 

eÂ yc (A2.F) fern. Bedrängnis, Not 
ejyM̂ ye (S) siehe ŷiî ye dienen
eÂ yc (A2.F) fem. Bedrängnis, Not, von eti^y bedrängen 
2AjyHT (S.A2): eAyjiT, eAp^HT (S) masc. Falke
ecojyq (S); £to^yq (A): so^yq (Bod.VI)3; Qualit. £Ayjq (A) zerbrechen, zer

stören, vernichten
<  Vgl.  ̂ ^  ̂J  hsb „verstümmeln“ (WB III 339)?

^co^yq (A) siehe cco^yq verachten
2Ayj?̂ y (A2); ee ŷeo ŷs (A2); Qualit. e(e)jy?A ŷT (A2) bedrücken, überwältigen, 

vernichten; siehe auch e«ju;y 
eqto (S.M.B): eqoTOT (A) fem. Schlange, siehe <?oq 
2Aqe (A2) masc. Grund, Boden, siehe ?aab
eoq (S.B.Ak): eoB, zon, ecoB, eoxoq (S): ?Aq (A.A2.M.F)4; fern, eqco (S.M.B): 

eBio (S.A2.F): eBor, eqoroT5 (A); Plur. eqon (S)6: eBcm (S.B7) Schlange; 
crAA-eoq (S) Schlangenbeschwörer

w w; fem- I * — ]k*u\L }-if^w)-t (WB 11172; EAG
§ 244; FWS Anm. 434); dem. hf (E 303) 

eorq  (S.B): eoTB (S) masc. Wicke (Lathyrus, nach Keimer, BIFAO 28, 84). —  
Vgl. eOTM? 

ecoq (S.A2.F): eoq (S.F) siehe ecoB Ding
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1 Vgl. Till, ZÄS 73, 137. 2 Auch: Nägel einschlagen (Kasser 740a).
3 Daneben ÄCUCÔ yq, ÄSttJyiq (Bod. VI). 4 So auch (S) Krause-Labib S. 278.
8 Kahle S. 87; 93 (nach Kasser 740b).
6 Luk. 3,7 in Pap.Palau-Ribes, Inv.Nr. 181 (Quecke).
7 Einmal GBOT2I (B) CD 741 a.



ecoq (A2) masc. Geheimnis, siehe bei econ verbergen 
£Coq (A); Qualit. £Hq (A) siehe ^ucoq zerstören
ecocoq (S.A2.F): ecoq (B): eor(or)q (A) aber, dagegen, siehe bei ecoco*
eiqori (B) Plur. von eiBcoi Ibis
e<xqAe(e)<\e, eABAGGAG, eAqAGAi ( S ) 1 : AqAGAi ( B ) :  *eAqAGAA, * e e q A G A e (A k )  fe m . 

Eidechse

<  J w
Nach Sp 258 aus eAq- „Schlange“ und *aggag (siehe agag) „umher
schweifen“ entstanden; siehe auch Edel, Weltkammer II 106 Anm. 16

eqorp, epoTB (B) masc. Jungfisch 
ecoqec (F) siehe ecoBC bedecken
eqoT, eqioT (B) ein Längenmaß, siehe eriOT Faden, Klafter 
^GqT(G) (A): £AqT (Bod. VI) masc. Frevler, siehe ^jaxjtg 
eoqTs (B) siehe coqT nageln, beschlagen; vgl. ecoTq 
ecoqT, ecoBT, eoqT (S) stehlen, rauben; als Subst. masc. Diebstahl

\  (WB III 56); Devaud (bei CD 741a) vergleicht
hebr. ^nn

*ecoqT; ?GqT-; eoqT® (S) fortschicken, ausstoßen, verjagen
<  Vgl. (WB III 75)

eqHTG (S) Plur. von ecoB Ding
&$>- (A) in -ĝ Tcop̂ y masc. Getreiderost, siehe dort
Z\Z ( S 2. A . A 2) Menge; viel; eAeucon ( S ) 3 vielmals, oft

<  ^  hh (WB III 152—153); dem. hh (E 328) 
eAe (B) in cJ)ioH M?A2 Rotes Meer
&a& (B) masc. Hals, Nacken. — Hierher eAe (S) Kasser 742a?

<  J  hh (WB III 331); dem. hh (E 396)
2Aee (S) in zxze-pxrs sich hinstellen, siehe bei coee „stehen“ 
eAeH (S) letzte, siehe bei eAG „letzter“ 1
äaäot (B) masc. Jucken, Krätze, siehe bei ecoe I
eoreG (S. A2) : oree (S): otäg (B): eoreH (F) masc. Fehlgeburt (CD 739b—740a)

<  whj h j „Mißerfolg des Mutterleibes“ (WB I 339 und III 356;
Spiegelberg, ZÄS 58,56); vgl. eH „Bauch“ 

ecoe (S.A): äcoä (B); eoe* (S): sas* (B); Qualit. äH£ (B) kratzen, schaben, 
ritzen, jucken; als Subst. masc. Jucken, Krätze, juckender Ausschlag (vgl. 
Till, Arz. Q 14)
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1 Zu AqAGGAG CD 23b vgl. Till, BSAC 17, 199 (ohne Beleg).
2 Daneben auch eA (S)? Vgl. CD 646b (Sir. 35,4) und Kasser 741b.
3 Schon äg. hh n sp (WB III 153,8).

T  V ln/\_ (WB I I I74,18 nach Osing); dem. hfll.t (E 303).



ä<X£or (B) masc. Jucken, Krätze

<  I  Üik 1 O  W )W ) (Edwards II pi. VII L 3, B 30 =  I S. 24 Anm. 17);
dem. Kh „zerreißen“ (E 396). — Vgl. J  X Kh (hjhj?) „zerstören“
(WB i n  3 3 1, 1 1 )? « W O -

£0ü£ (A) siehe jycojy (sich) ausbreiten
£0U£ (A) ausziehen, plündern (Hos. 7,1 nach Till, Kl. Proph. S. 13, Anm.h)1 

(A); £A£= (A); Qualit. £H.£ (A) siehe gleichmachen
£U>£ (B) beschleunigen (Xi), stärken, kräftigen, straffen; als Subst.2 masc.

Stärke, Kraft
<  ^ h>h „schnell =  wirksam sein“ (WB III 232-233)

ecoeB (S) fern. Hand, siehe ecoeq 
e?oü(om (Bod. VI) siehe eoooone dünn sein 
22MOT (Bod. VI) siehe 2MOT Gunst 
2oen (S)3 Verbum; vgl. [ejoneen reizen bei eonen 
2i2P<\* (S): 2iepes (A) auf, entgegen 

2I2PN- (A2) vor, an (Mani, K. 165,23)
<  ^  ^  hrhr „auf dem Gesicht“ (vgl. WB III 129)

2Ä.2TM- (S.A2) : 2A.2T6- (S.M): £<X2TG- (A); 2<x?ths (S.A2.M.F): jgxzm* (A):
ä<v2THs (Bod. VI) bei, neben, mit (eigentlich: „unter dem Herzen von “ ),
siehe bei ? h t  „Herz“

2i20OTHp (B) eine Krankheitserscheinung, siehe eoüTHp
^Toop^y (A) masc. Getreiderost, nach Cerny, BIFAO 57, 211, aus £<3tei£ 

„Staub“ (siehe ŷoeî y) uud Toop̂ y ,,rot“ entstanden 
2oeq (S) Teil der Ausrüstung des Kamels, ob Handgriff o.ä. (Zügel,Halfter?), 

vgl. das folgende Wort 
eoüeq, ecoeB, 2B264 (S) fem. Hand (als Maßeinheit)

< V gl. hf' (WB III 272,16—273,7) nach Devaud bei CD 247b
ZX\, ?3XX (S.Sa) fem. ein Maß oder Gefäß; vgl. Smith, Enchoria 4,63 (15) 
22ce5 (S) Aal (fjiupoi;)

<  Vgl. #  t  ^  hdw „Art Fische“ (WB III 355)?
£2ce (A) dennoch, trotzdem (Sethe, ZÄS 57,138; Till, ZÄS 63,145); siehe aber 

auch e^yxe als ob, wie wenn
<  rb dd „wissen, daß“ (Sp 258 bei Edgerton)?

1 CD 605b bei jyoü̂ y „ausbreiten44; wegen hebr. Ü$S „ausziehen44 und aram. ÖttfS „aus
breiten44 Mißverständnis vermutet.
2 Variante äOä (B).
8 CD 742a und 696b (=  Crum, Short Texts Nr. 338).
4 Cod. VII 115,2— 3 (nach Schenke 135). 5 Oder 22C6[..]?
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Z\X (S) masc, eineKrankheitserscheinung: Schauer, Zittern o. ä. (vor dem Tode); 
Fieberhitze(?) (Sp 258; Till, Arz. Z 7)

<  Nach Sp 258 und CD 742b von 2002c „leiden“ , „sich ängstigen“ ; vgl. aber 
auch zoxe „Schüttelfrost o.ä.“ von 2002c „kalt“

Z&xi (B) masc. Schlinge, siehe e<xcre
2<v2coos (S.A2.F): £A,2Coos (A): 2&2COs (M): £<v2coos (B) vor, siehe 2&2CN- bei 2coox 

„Kopf“
2i2coo- (S.F): ei2C0- (S): 2(e)i2ce-, 2i2Ci- (F); 2i2coo® (S.A. A2. B.F): 2i2cos (M): 

zexay* (Bod. VI) siehe z\xu- auf bei 2coo2c „Kopf“ 
zoxe (S) fem. eine Krankheit: Zittern, Schauer, Schüttelfrost o.ä., wahrschein

lich von 2002c „kalt“ abzuleiten; vgl. aber auch 2<\2C 
2002c (S.F): 2C02CG, 202c (S); Qualit. 2H2C (S) (be)drängen, eindringen, quälen, 

nötigen; leiden, m AoZ sem, sicA ängstigen; als Subst. masc. Uwgre, fie- 
drängnis, siehe auch 202C22C. — Vgl. 2&2C?

<  Dem. A'd, hd „pressen“ (E 294; 344); vgl. | Q ^  A'<Z/ (WB III
43 und 44) ^

2002c (B) AaZZ. — Siehe auch 202ce
<  ()(](] ^y1 ^  j j (kühler) Wind“ (Posener, ODM 1078 vo.; Smither,

JEA 3 4 ,1 1 6 )dem. M? (E 344)
2002c (F) siehe 20ON2C ersuchen; vgl. aber auch 2002c drängen 
*.£2Cajj (Ak) siehe Ĵ2CHN Knoblauch
2<x2Coon- (S): ä<V2CGN- (B) vor, entgegen, siehe bei 2C002C „Kopf“
2I2CN- (S.A.A2.M): eiXGM- (B.F): zexu- (Bod.VI) auf, über, neben, bei, für, 

siehe bei 3:002c „K opf“
2002m (S.A.A2): eoo2CT (S.A.A2): zeoxcr (A); 202ms (S.B.); Qualit.(?) 202m (S) 

verschließen, bedecken, verstopfen 
22con2m, 2nocrn(r, 2no2mcr2, 2con2cn (S): 2namia', 2c<vn2cn (A2); 2cen2coons (A2) 

betasten, umhertasten, (blind) umhertappen\ (be)treten, trampeln, stampfen 
(wahrscheinlich zwei Verben kontaminiert)

2A-2C&P (B) Plur. Ast, Zweig, siehe 2<vp&2C 
2002CT (S.A.A2) siehe 2002m verschließen
2002CCJ (S); Qualit. 202cq (S) beschädigen, verletzen; aufweichen, sich auf- 

lösen (? )3 
2<V2C2 (Sa) siehe 202C22C bedrücken
202C22C, 202C2C2 (S): 202C262C (S.B): 2<X2C22C (S.Sf.A): 202C2C (S): 2<V2C2[2C] (Sa): 2A.2C2C 

(A); 2(e)2C22C-, 262C2C- (S): 22C22C- (A): 2G2C2G2C- (B); 2G2C2002C* (S.B): 262C2A.2C® 
(A2): 2B2c[oo]2Cs (F); Qualit. 2G2C2002C (S4.B.F): 262C202C (M.B): 262C2<v2CT

1 Vgl. die Determinierung mit dem „Segel“ bei hsj „frieren, Frost“ (WB III 166).
2 So (vgl. CD 743a) oder 2n02Cn2C?
3 Chassinat, Pap. Med. Copte S. 108 (Zeile 43) vergleicht 200CFB „vergehen“ .
4 262C20OCT (S) Kasser 743b.
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(A2) (be)drängen, quälen, (be)drücken, einengen, einschränken, nötigen, 
unterwerfen1’, elend, bedrängt, eingeengt sein; als Subst. masc. Elend, Not; 
siehe auch ecosc „bedrängen“ 

eo£2C, eoscxe (S): zxxx (A); eex2E--(S); eea:[co]2Cs (F) siehe eo2e:x bedrängen 
ecopcr (A) siehe ecoxn verschließen
zxcre, eAAcre (S): eA2N (B) masc, und fern.2 Schlinge, Strick

<  Dem. M?, (E 334 fern.). — Vgl. ^  „Falle (?)“
(WB 11134,13)? ’ ’

2HCT6 (S) besorgt, beunruhigt sein; sich sorgen, kümmern um 
ecocrB, ecocrq (S): ecoKM (S.A23): e co cm (e ) (A2): eoo^eq (F); eeo^B-, e e c r ii -(S) : 

e A cm o - (A2); ecwTBs (S): eocrns (B); Qualit. eocrB, e o trq  (S); Part, conj.4 
eAO'B- (S.A): eacroB- (F) vergehen, verdorren, verwelken; ausdörren, welken 
lassen, austrocknen, schwächen, entkräften, vernichten; als Subst. masc. 
Schwäche, Kraftlosigkeit 

Es bestehen Überschneidungen mit coctb  „frieren“ 5
<  Dem. hbk (E 273)

ecocrB (S); Qualit. eocrB (S) siehe o x t b  frieren; siehe auch ecocrB „vergehen“ 
eocTBGC (S) Feuchtigkeit, siehe bei coctb „frieren“ 

eiCTACO (S) Rebe, Ranke, siehe O'ACO 
*e<XKTM (S): ecocTM(e) (A2) siehe ecocrB vergehen
eAcriM (S): actin (B)6 masc. Gartenminze; eAcriN mctoi (S) wohlriechende Minze 

(y]8uoct[jlov) 
eocrns (B) siehe ecocrB vergehen 
eocrpoiine (S) siehe crpooMne Taube
e o x r q  (S): e o c r e q  (F); Qualit. e o o 'q  (S) siehe ecoo'B  vergehen

x

Xs (S) (Schläge) austeilen, verprügeln, in atnqeonc Â y „sie ließen ihn Schläge 
bekommen“ (Luk. 10,30 nach Quecke)7; vgl. x n a s  und 2ceq-

<  Ob * ^  fe , dj-ijj (ygl. WB Y 346ff.)?
XA6 (S): 2CAH (Sf.F) masc. Wüste, siehe 2CA(e)ie 
X ah  (M) Schäle, siehe 2ch

1 Cod. VII 58,23. 2 CD 5b bei AACO. 3 Till, BSAC 17, 220.
4 In eACTB-CMH (S) mit schwacher Stimme (ioxvoytovoc,); stammelnd.
5 Siehe auch COCTB (S) und C0CTB6 (A2) Kasser 744b. 6 So auch einmal (S) CD 744b.
7 Pap.Palau-Ribes, Inv. Nr. 181; Wessely, Studien XI, Nr. 99b.
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xe- (S.A .A2.M.B.F.Ak)1: x  (S.A.A2.F): xgg- (S)2: mxg- (S.A.B.F): nkg- 
(Ak)3: 26- (S)4: -ge- (A)4 Konjunktion (von xco „sagen“ abgeleitet):
a) Einführung von Namen und Bezeichnungen (nämlich, namens)5;
b) Einleitung von Substantiv-Sätzen6 (insbesondere Objekts-Sätzen): 
direkte Bede oder Frage; indirekte Rede {daß), indirekte Frage {ob), 
nach Verben der Wahrnehmung {daß); c) Begründung {weil, denn, da)7, 
d) Absicht8 und Folge {daß, damit, so daß)

<  <=> r dd >  ^  dd (WB V 624); dem. dd (E 691)
xg (A.A2.F) nämlich, siehe mcti 
xg (S.Mf.B.F) oder (in der Doppelfrage), siehe xw 
xe (B) masc. Hüllblatt (der Dattelpalme) (eXdcTyj) 
xg (B.S) enklitische Partikel, siehe ctg
xh (S.B): xah (M) fem. Schale, Schüssel (zum Räuchern); vgl. xhhc

<  Vgl. |i di „Hohlmaß“ (WB V 516,2—3)? — Bei dem von Devaudö
(CD 747 b) erwähnten di.t dürfte es sich um das Budge, Diet. 895b auf
geführte () ^  > 1 ^  Q  ,,measure(?) vessel“ =  WB V 516,7 handeln9

xh, xi (S): xiG (A2): xhi (B) masc. Spreu, Schnitzel, Span, Splitter, Staubkorn
<  Dem. dc „Spreu, Häcksel“ (Thompson, Theb. Ostr. S. 64 Anm. 3); vgl.

^  d" „Zweig“ (WB V 535,8—10) (Osing). — Vgl. aber auch
-  Q \ —
/WWW U ^ ndl „Splitter“ (WB II 377; EAG S.LXIV §256A)?

xh (S.A2.M.B.F): xi (A) in xinxh u sw . Wertlosigkeit, siehe dort
xi- in xioop usw. übersetzen; Fähre, Furt, Fährmann, siehe bei Gioop (S. 51)
xi- (S.A.M.F); xi* (S.A.A2.Ak): xgi* (A), siehe xco sagen
xi-, xg- (F) seit, siehe xin-
xi (S.A.A2.M.F10.Ak): xgi (Sn.A): îgi (A)12: xg(S£): cri (B)13: xei (F); xi- 

(S.A.A2.M.F.Ak): xg- (S.A214.M15.F): xgi- (S.A.Bod.VI): cri- (B.F)16; 
xi Ts (S.A.A2.M .F17): c t i t s  (B); Qualit. xh t (S.A. A2. Bod.VI): xhot(A): 
cthot (B); Part. conj. xai- (S.A18.A2.M.F): xagi- (A2.Ak): cfa,i- (B):

1 *T¥,G „baschmurisch“ (Kasser 746b). 2 Daneben X6(S) ond K6(S) Kasser 746b. |
3 Hierher ? Kasser 746 b nach Kahle S. 103.— Siehe aber (m )KG (Ak) oder (JEA 43,94) bei CTG. f
4 Kasser 746b. — Vgl. die Partikel 2A.- (S. 347). 5 Wiesmann, ZÄS 59, 162. !
6 Vgl. z.B. GTBG OT XG- (S) „weswegen ist es, daß . . . “ (Drescher, BSAC 19, 233; Stern j
§ 602 S. 394). |
7 Auch GBOA XG- (S.B) oder GTBG XG- (S): G0BG XG- (B) oder XG-OTHI (B). '•
8 Vgl. auch XGKAAC. 9 Dem. gc (E 573) siehe bei CTAI.

10 Auch je« (F) Kasser 747b. 11 XIGI (S) CD 747b?
12 Vgl. auch ^61 (S) S. 302? 13 CTI (S) Kasser 747b?
14 Till, BSAC 17, 214 in XG-TG reif werden; vgl. aber auch XATG „heranwachsen“ .
15 Milano 138. 16 *T¥J- „baschmurisch“ (Kasser 747b).
17 XIT» (E) Kasser 747b. 18 XAI- (A) Kasser 747b.
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(S.A2.M): (TA.T- (B) nehmen1, aufnehmen, wahrnehmen, empfangen, 
fangen, erhalten, halten (Geräte: benutzen), bekommen, {erreichen, (be)- 
treffen, begreifen (auch: auswendig lernen), ergreifen2, bringen, (Zeit) ver
bringen, (herbei)führen*, beschaffen, besorgen, kaufen, (Kleider) anziehen; 
als Subst. masc. Übernahme, Einflußnahme4, Besorgung, Fortnahme, 
Raub*; criKiaü (S) Teilnahme, Teilhabe

Verbindungen mit Präpositionen und Adverbien: g -  sich beziehen auf, in 
Übereinstimmung bringen mit, angemessen sein, sich ziemen; exu- als 
Gegenleistung nehmen für; refl. sich leihen; mm- sich befassen mit, anfassen; 
zx- nehmen anstelle von, zu Gunsten von; eeoTM 6- nahe verwandt sein mit; 
gboa . zu- auswählen aus6

Zusammensetzungen: s c i-h h g  (S) zählen; 2 C i-k o tc  (S) arglistig sein (Qualit. 
2CHT m k o t c ) ;  2CI-MOGIT (S) den Weg weisen1; 2Ci-pa> entziehen, zuvorkom
men, verhindern; x i - c m o t  (S) grüßen; x g - t g  (A2) reif werden (von t h  
„Zeitpunkt“ )8; 20+ (S) handeln; x i - t o o t s  (S) ein Versprechen bekommen; 
2Ci-orp<vr (A2) Freude haben*; 2CI-^jkak g b o a  (S) einen Schrei ausstoßen; 
2H -c| ood  (S) springen, hüpfen; xi-zxe (S) Zurückbleiben; 2N-eo (S) respek
tieren, (auf)warten10; x\-zpx* (S): or-epA« (B)11 sich beschäftigen, sich unter
halten (von eo); xi-xuir (S) einen Versuch unternehmen; xi-xuxz (S) 
Gewalt anwenden; x\ mö'Omc (S) Gewalt anwenden; x\ m g t c o  (S) als Pfand 
nehmen; x\ m t o t m o t  (A2) die Stunde nutzen, die Gelegenheit ergreifen; 
X\ MepA= (S) schreien (von epoor)

<  —348); dem. tij (E 663—666); griech. aa-,
as- (E 663). — Vgl. auch y y 3 itj und (j ^ q it* (WB X 149; 150;
Calice Nr. 127) sowie 002c „Dieb“ , g x c o  „Zange“ und xiu- „seit“

Xi (S): or (B) masc. Brust, Brustwarze; l'-or (B) säugen; o t g m - o t  (B) saugen; 
or (B) säugen

<  Ob ähnliche Ableitung von tjj >  Xi „nehmen“ wie sdj „säugen, auf- 
ziehen“ von sdj „nehmen“ (WB IV 564; 560)?12

Xi (S) masc, ein Gefäß oder Gebrauchsgegenstand aus Metall; ob Behälter, 
von xi „aufnehmen, (enthalten“ ?

c  Vgl. ^  ^  /) /) —  tjj (WB Y 349) ?
x(g)i (A2) nämlich, siehe not

I 2£l.-ceiM6 heiraten. 2 Qualit. ergriffen sein (von Gefühlen) Hoheslied 5,8.
3 Steuern herbeiführen =  veranschlagt sein mit. 4 Till, BSAC 17,203.
5 Krause-Labib II 13, 22 („Abfall“) nach Lüddeckens, GGA 218, 8.
6 Lüddeckens, GGA 218,10. 7 tSj mtn schon WB V 347,20 und E 666.
8 Siehe aber auch 2CATG „heranwachsen“ . 9 2CAI-OTpAT (A2) Mani, Ps. 200,5.

10 Dem. t*j-hr „zögern“ (E 666).
II Ob (S) Kontamination mit Mj (WB V 514,10) bzw. s&j (WB IV 378)?
12 Der lautliche Zusammenhang mit sdj (so Till, Grapow-F. 330,34) ist unwahrscheinlich.
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xo (S.F): xto, x o t  (S): tro (B)1: XX<v (M): x<v (F); xe- (S.A.A2.F): xi- (S): 
XXX-, XX6-2 (M): ere- (B.F): t:mg- (F); X O =  (S)3: X A =  (A,A2.F): c ro s  (B); 
o-A= (F) senden, (ausjschicken*; ausgeben, auf wenden, verschwenden 
(meistens mit g b o a ) ;  x o  g b o a  (S) als Subst. masc. Aufwand, Ausgabe-, 
siehe auch x o o r  „senden“

<  ^  dPsm „gehen lassen“ (WB IV 465,3—4; St § 277); dem.
tj-sm „entsenden“ (E 506)5 

xo (S8.A.A2) : xto (S): O’O , t c t o ,  xero (B): x x a  (M): x a  (F): t ^ j o  (Bod.VI); 
xe- (S.A): xo- (S): Ttre-, ere- (B): xxe- (M): x a - ,  o - a -  (F); x o *  (S.F): 
x a =  (Sa.A2.F): x x a =  (M): t i t o = ,  c to =  (B); Qualit. x h t  (S): c t h o t t  (B) 
pflanzen, säen-, als Subst. masc. Pflanzung, Saat, Same(n); Tgl. XMe

<  Dem. tj-sm „pflanzen“ (E 506; 605) <  j y 1 dj-srn „gehen lassen“ 
(WB IV 465); vgl. xo „aussenden“ . — Ob Kontamination mit Kausativ 
* A—11 ĉ =l a== dj-dgl von Ttotocre (so Sp262; CD 466a; 752a)?7

xo (S) schlecht sein8; vgl. x a g i o  (S. 263)
<  Dem. dl „schlecht“ (E 672); vgl. j ^  dij.t (WB V 518) 

xo (S.B): AXto (B) masc. Buckliger; o iixo (S) bucklig sein

< <5 Q dijw (Dev. Ft. 39—41); vgl. auch I ^  dij.t
c-a —CUNS l « j - i -v s  i 1 I I I
„Mißwuchs (bei Ernte oder Viehzucht)“ (WB V 518,6—7) beixo „schlecht“ 

xo, xto (S): A tro (B); Flur, xtoor (S) masc. Achsel, Achselhöhle, Schulter
<  Vgl. | 8=1 ^  htt.t (WB III 204; Devaud, Recueil 39,161; Vergote,

Mus. 293; FWS Anm. 553)9 
xo (A); x(e)- (S) : Xi- (B) Wind, Sturm; zum stat. constr. siehe x i i t h t  und 

xiHtbe „Sturm“
<  ^  ^  (WB V 533; Sp 305; FWS Anm. 492)

xo (S.Sf.F): xoe, xoie, xo(e)i (S): xto (S.B): XAi(e) (A): xoi, xtoi (B): x a ( a ) i  

(F); xe- (S): Xi- (S.B); Plur. exH (S) fem. Wand, Mauer; x e u (e )T M H T 6  

(S) fem. Zwischenwand
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1 Siehe auch TXO (B) bei CD 763a (XKO).
2 Milano 139.
3 Vgl. ^50* (Bod.VI) sich begeben (ob „sich schicken“ ?).
4 XO- bzw. acl-MOTMG (GBOA) (S): (T G -N O T N I (GBOA) (B) Wurzel schlagen.
5 Anders St § 279 (dj-ßj; vgl. Anm. 7); wie E 668 führt er für XO „verschwenden, aus
geben“ ein eigenes Wort ßj auf.
6 Quecke, Mark. S. 23.
7 Die lautlich ansprechende Ableitung von ßj „nehmen“ (St § 279) bleibt inhaltlich 
unbefriedigend.
8 Nach Hagedorn-Weber, Zf. für Papyrologie und Epigraphik 3, 1968, 31.
9 Ablehnung durch Till, Grapow-F. 328, 27.

<  (j  ̂ drj.t „Mauer (?)“ (WB V 600; Faulkner, Diet. 323; Vergote,
Mus. 292; LEM415; FWS §206); dem . d j.t,d j  (E 674), dr (Volten, Amaz. 117);
Plur. Idj.w  (E 14). Siehe auch den Ortsnamen ^  (j (j fl (j ^
ß j.w -d lj.t  (AEO II 108*). — Vgl. aepo „fest sein“ und c t a o  „umzäunen“ ? 

acor (S); x o t *  (S) siehe acoor senden
X(V* (S.A.A2.B.F.Ak): xo* (M.Ak) stat. pron, von xcox Kopf 
xeo (S.B.F): xor  (Ak) siehe erto bleiben 
X<JJ (A) statt xioz berühren
xw  (S^Aa.M.B.F.Ak): aeor (A.A2.S); x g -  (S.A.A2.M.B.F): aa- (S.A.M.F): 

sa- (F); acoo* (S.A2.A2.M.Bod.V I): xo* (A2.M.B3): xx{x)* (M*.F): 
X\*  (S.A.A2.Ak): xei* (A): xe* (M): xir* (S)4: aeoTs (B)4; Imperativ 
A2CCD (M); xxi- (S): xxe- (S.B.F); xxi* (S.A.A2.M.F): exi* (A.A2.Ak): 
G2CGis (A): xxo*, x x o t* *  (B); Part. conj. x x t -  (S.A2)5 sagen*, reden, 
sprechen, erzählen, nennen, rezitieren7, singen, sich äußern*; (m o g )  eacooc 
xe- (S) sozusagen; siehe noch xepo-, nexe- sowie die Konjunktion xe- 

X(o (S.B.F): acor (A); Plur. awoori (B) masc. Gesang; peqacto (S.B); Plur. 
peqacoorG (S): peqacAoro (M): pGqacooon (B) masc. Sänger, Spielmann, 
Musikant

acoc (B) masc. Bede, Spruch, Aussage, Wort, Behauptung
<  dd (WB V 618—625)9; dem. dd, d  „sagen“ (E 689; 672), „singen“

(E 691). — Zum Imperativ siehe (j bzw. (| ^  i.dd  (EAG §600
bzw. ENG § 349); dem. i.dd  (Spiegelberg, Dem. Gr. § 215,5)

Xio  (S.A2): x o t  (Sa.A) masc. Becher
<  didiw  (WB V 532; FWS Anm. 434); dem. dd, d

(E 692^672)
acco (S) in Gnacto Gift (in Wein und Honig gemischt zu trinken). — CD bei xeo 

„Becher“ (ob: G-n-acto für den Giftbecher?); Kasser 57b als eigenes Wort 
3CAB (S): 2CGB (F) masc. Frost, siehe xxq 
2CHB (B) Qualit. von crcoriG fassen, ergreifen 
2COB (F); acoßs (S); Qualit. acHB (S) siehe acorq wertvoll sein 
acoTB (S); Qualit. x h b  (S.Sf), siehe acorq (ver)brennen 
accoß, accoBi (B) Qualit.; xx b i-  (B) Part. conj. von c t b b g  schwach werden 

accoB, accoBi (B); fem. acoße (S): acoßi, acorßi (B) schwach, siehe c f c o b

1 CTCO (S) Kasser 754a. 2 Z.B. Till, Kl. Propheten; Elias-Apokal.
3 *TXOs, „baschmurisch“ (Kasser 754a). 4 Vor Suffix 3. Plur. -OT.
5 3CAT-BAIMG (A2) Harfner, Sänger zur Harfe.
6 aci-OTA (S) verfluchen; aCAT-OTA (S) Lästerer. 7 3CGMTAT (B) Zauberworte sprechen.
8 aci-^yiiAK (GBOA) (S) ausrufen, auf schreien. — Vgl. auch attOA^C „keuchen“ ?
9 Zum Schwund des auslautenden -d vgl. Med. Gr. § 76 a sowie Grundriß der Medizin 
der Alten Ägypter, Bd. IX, 138 (zu Bd. VIII 31, Anm. 2).
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x c o b i  (B); x g b -  (B) siehe c t c o c o b g  Blatt
XCOCOBG, XO)(co)qG (S): XOTOTBG (A) : XCOBG (S. A2) ; XGGBG- (S) ; XOOB®, XOOqe=1 

(S): x a b *  (A. A2) vorübergehen, durchqueren, übersetzen, sich auf machen, 
(los)stürzen, fahren, reiten, erreichen 

x b b i c o  (A2) siehe ^ jg b i o  bei ^ b g i g  ändern
X B B (g)C , X G B B (g)C , X (g )B C , XHBC, XHIBGC, X A(g)|BG C (S): XBBAC (Bod. VI): 

x b b g c  (A): x g b c ,  XGBec (B): x h b b g c ,  x h h b c  (F) fern.2 Kohle3

<  Ableitung mit c-Suffix (Till D § 56) von J  ^   ̂  ̂ d'b.t (WB V 536); 
dem. db.t (E 677)

x g b c  (B) masc. Rost, Grünspan (Ezech. 24,6 ioc); Variante ^ h b g  (S)
<  **1 0 ^  0 &b.t (WB V 537,2 in M .t nt bjfjhmt)

— a I J  III "
x b o i  (S) siehe bei c t b o ( g ) i  Arm
x g b i c d o t  (B) Qualit. von c t b b g  schwach werden
x ( g ) b h a ,  x i b h a ,  x g b g a  (S) Speer, Lanze4; masc. Schößling
x b im  (S.A25): t x b i n  (S) masc. Fehler, Gebrechen, Fleck, Makel, Mangel

<  Vgl. | dnb „ verkrümmt sein“ (WB V 576,2—5)?
/WWA\ ~  •

XGBpo (B) fern. Gehöft, Dorfflecken, siehe crconpo
x ( g ) b c ,  x h b c  (S): x g b c  (B): x h h b c  (F) Kohle; x g b c  (B) Rost, siehe x b b ( g ) c  

x c o b c  (A2.B ); Qualit. x o b c  (B) neigen, senken, beugen; (auf dem Nacken) tragen;
refl. sich bücken 

x a b a a t  (S6.A2) Qualit. hart, fest, kräftig sein 
XGBec (B) fem. Kohle, siehe x b b ( g ) c

x a b x i b  (B) klein, zwergioüchsig; vgl. c t g b c t ib  „Splitter“ ; siehe auch xiq?
<  Vgl. ZB J  © J  ^  ^  gbgb (WB V 165)?

XOBXB (S); x b x c o b *  (F) siehe xoqxq brennen 
XGBXin (B) masc. Ameise, siehe owxiq 
X ih  (B) fem. Macht (Nahum 2,3 SuvocaTstoc)7 
x a i -  (S.A.A2.M.F): x a g i -  (A2.Ak) Part. conj. von xi nehmen 
x a i  (B) kommen, eintreten, anbrechen o.ä. (vom Ende)8. — Vgl. x a ( g ) i o  „er

scheinen^?
2CAIG, x a i h  (B) siehe c t a g i g  schlecht, häßlich

XAiG- (B); x a i o *  (B) siehe t c t a ( g ) i o  schlecht machen 
x a ( g ) i g  (S.A.A2): x a i g i g ,  x a g  (S): x a i  (A): x a i h  (Sf.M.F): x a h  (Sf.F); Plur. 

x a i g t g  (S) masc.9 Wüste; m n t - x a g i g  (S) Einsamkeit; m a i - x a g i g  ($}Ein
siedler, Eremit, Asket; p-XAGiG (S) öde, verlassen sein

1 Sir. 43,25 (gegen Sp 281 und Crum, JEA 8, 189). 2 B auch masc.
3 Asche Sap. 2,3 ( t £<p p o c ) .  4 =  griech. £iß6vr) (CD 760a; Lacau II 244 § 49)?
5 Mani, K. 195,22. 6 Krause-Labib (2. Bd.) VI 73,34.
7 Sp 262. — Crum, JEA 8, 189, vermutet Fehler statt XOM. — CD 773b bei XIN. j
8 XAI (B) masc. Substantiv (CD 745b) wohl XAI(6) Schande. 9 Hos. 13,15 (A) fem.|

X a i g i c o o v  (S) Qualit. öde, wüst sein (Kasser 745b)1
<  Vgl. ^  ''j ^  d' „wüst liegen o.ä.“  (WB V 534) und ^  ^  S

„eine Landbezeichnung4 c (WB V 535,12)?
2CAGIO (A2); x a i a s  (A2) schlecht machen, siehe bei t c t a ( g ) i o  (S. 263)
X a ( g ) i o ,  t x a g i o ,  c t a i o  (S): x a i a  (F); x a g i o *  (S): x a g i a *  (A2)2: x a g i *  (Ak) er

scheinen lassen, erheben; sich zeigen, erscheinen, prunken, triumphieren; 
als Subst. masc. Triumph, Ruhm. — Kausativ von „erscheinen“ (CD 
462b; Kasser 745b)? —  Vgl. x a i  „kommen“ ?

-< * ^  ^  | dj-h'j (vgl. WB III 239)?
#Hi (B) siehe x h  Spreu 
XHi (B) siehe bei ^ jx h i  Gerede 
XiGi (S) siehe xi nehmen
xoi (S.B): x o i g ,  x o g i  (S): x a i ( g )  (A): x c o i  (B): x a i  (F): x a a i  (F) fem. Wand, 

Mauer, siehe xo
xoi (S.B): XOGI (S): x a i  (A.A2.M.F): x a g i  (Sa.A.A2); Plur. g x h t  (S.A2.Mf): 

GTXHT (A2) : GXHOT (B) masc. Schiff, Boot

<  i  - ’’iw  (WB v  515; FWS § 364’ EAG § 227); dem- #
(E 674); Plur. idj.w (E 48); als Lehnwort in hebr. 1? (St § 98,3; Lambdin, 
JAOS 73,153— 154). — Rössler 305 vergleicht arab,

XOTiA (M); XOTIA- (F) siehe t ^ j o t i ö  trocknen 
xcoi (B) masc. Schale (aus Ton); Var. xcop (B) 
x a ( g ) i b g c ,  x h i b g c  (S) siehe x b b ( g ) c  Kohle 
x g i a i t  (A) Qualit. von x o g i t  pflanzen
x a i g i c o o t  (S) Qualit. wüst, öde sein, siehe bei x a ( g ) i g  „Wüste“
X ia a a  (F) übersetzen, siehe xioop bei Gioop „Kanal“ 
x i g i a g  (S) ein Gemüse; vgl. xioipo 
x g i  Ai (F) statt * t - ^ j g i a i ,  siehe ^Aipe „Hürde44 (CD 766 a) 
xcoi Ai (B): x a i  Ai (F) siehe c t o ( g ) i a g  sich aufhalten 

x c o ia i  (B) anvertrauen, siehe bei c t o ( g ) i a g  

x i  com  (A2) AP 39,11 in unklarem Zusammenhang3
xiGipG (S): xiipi, xiM(u)ipi (B) masc. Hülse, Schote (insbesondere des Johannes

beerbrotbaumes). — Vgl. XIGIAG?

^  1 CTI ~*r Früchte eines Baumes?44 (WB V 526) sowie

die Schreibung | ^  ^  (° dijr {WB V 520,11) von fl ^  ^  ° dir.t 
(WB V 526; Drogen-WB 591)

1 Oder zu XAGIO (S. 263)? 2 Till, BSAC 17, 221.
8 Nach Schmidt „vielleicht aus X I und CON zusammengesetzt“. — CD 773b vermutet 
XICON „Schnee“.
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Aioop (S): Ai(i)oopG (A .A 2): Aiop (B): aiiaa|> (F) übersetzen; xioop (S): AKope 
(A): Aio(o)pG (A2) masc. Fähre, Furt, Fährmann, siehe bei Gioop „Kanal“ 

aogic (S.Sf.A ): ao ic  (S.Sf): aagic (A^Ajj.M .F): aaic (A2.F .S ): crcoic (B); 
agc- (S); Abkürzungen2: 5 c  (S3.A .M .F ): croc (Sf): crc (S.Sf.Mf.B .F ): 
o c  (S.Sf.B .F ); Plur. a icoot(g ) (S): a icg tg  (A .A 2): a ichoti (F): aichhtg 
(Sf) : a ica o tg  (M ): cticgt (B) masc. Herr (insbesondere als Bezeichnung 
Gottes =  x6pio<;), Gebieter, Besitzer; fem. Herrin; p-aogic bzw. o  n aogic 
(S) herrschen; mmtaogic (S): mgtcFc (B) fem. Herrschaft

<  ^  ^  ^  ßsw >  tjsw „Befehlshaber" (WB V 402; EAG § 29);
dem. ts, tjs (E 671, 669); als arab. Lehnwort (CD 787b)

°AOGIT, AOGIA (S) .* AAGIT (S.Sa.A.M): AAIT (A2.F): AO)IT (B); A1T- (S. A.F) 
masc. Ölbaum, Olive; „Olive" (masc, und fem.) auch als bildliche Be
zeichnung der Hoden (op ^ )

<  *"1 ?  0  *  (WB v  618; LEM 77 ’ Helck’ Vorderasien 578 Nr- 316); 
dem. djt (E 674); vgl. auch die altkopt. Wiedergabe ^coy]t (CD 790b);
hebr. nftT; arab. cJj

AOGIT, ACDGIT (S); AOGITs (S): AAIT® (Sa); Qualit. AGIAIT (A) : AAIT, AAGIT4 
(A2); Part. conj. aagit- (S) (bepflanzen, verwurzeln, befestigen o.ä. — 
Ygl. a a tg  „wachsen" und ata i „reifen"? 

aaicdot (B) Qualit. von to\x(g)io schlecht machen, verdammen 
AKO (S.B); ako* (S.B) verkaufen, handeln; aufwenden, ausgeben5 (mit gboa);

als Subst. masc. Aufwand, Kosten; vgl. ^jkco 
AAKs (S) siehe aoo(üj)o'G färben
aak (S): er ak (B ): agk (F) klatschen, schlagen (mit den Flügeln); als Subst. masc.

Handfläche, Klatsch, Schlag 
aak (S); aaks (S) (zer)schheiden, zerreißen; vgl. aokak und acocokg 
aak (S) Substanz, aus der Öl gewonnen wird(?)6 
agk (S) masc. Muschelschale
ahkg, agkg (S) masc. Purpurfarbe, siehe ah ctg bei a<jü(cd)ctg 
aikgi (F) siehe jyiKG graben
AOK (S.A): aak (S) masc. Haar, Strähne, Streifen, Faden (Till, Grapow-F. 326 

N. 12)7

1 XAIC (A) Kasser 787b.
2 KT (Bod.VI) neben AO(G)lC. —  *T%, *T^O „baschmurisch“ Kasser 787b; griech.
(B) (CD 787b).
3 XQ (S) Kasser 787b.
4 Till, BSAC 17, 221 (ausgesät sein) bei AO „pflanzen“ .
5 Variante A O  GBOA (S): T A O  GBOA (B).
6 Vgl. M. Weber, Papyrologica Coloniensia Vol. II, 91.
7 CD 761a vergleicht hebr. sowie (unter Vorbehalt) arab. und griech. cjxxkoq; 
vgl. jedoch bei COK „Sack“.



2CCOK— 2CGKAAC 417

#cdk (ShA.Ag.M.B.F): 2cok (M); xgk- (S.M.B): x x k -  (S.A2.F): xcdk- (A.A2); 
2COKs (S.B): x\k* (A.A2.M.F): aaak= (A.F); Qualit. 2CHK (S2.A.A2.M. 
B 3.F) vollenden (auch von der Lebenszeit =  sterben), erfüllen, vervoll
ständigen, vervollkommnen (oft mit gboa); als Subst.masc. Vollendung, 
Ende (auch physisch: Erschöpfung, Tod), Vollständigkeit, Gesamtheit; 
2£GK-pcoa (B)4 zufriedenstellen, ausstatten, auf füllen; xgk-tots gboa (B) 
zu Ende führen (Sp 265)

<  Dem. dk, dk (E 687)
2CCOR (B); Qualit. x h k  (B) Nebenformen von ^ k o k  graben (CD 541a)
2COXOKG, 2COTOYKG (S): 2CCDKG (S.A2): XOTKZ, XUJKZ, XOKZ (B)5; 2CGGKG-6, 2C6K- 

(S): 2CGKG- (M): xxrx- (F): xgkz- (B)5; xooks (S): xokz* (B)5 stechen, 
schneiden, ritzen, beißen, anstacheln; als Subst. masc. Stich, Schärfe; siehe 
auch 2COK2CK; vgl. xxk „schneiden“ ?

2MOKG (S) masc. Loch (<  Einschnitt, Einstich)
2Co(o)K6q (S): xxxq (A.A2): x a k g c j  (A2): xoKzq (B)5 masc. Stachel, Sporn
<  Dem. dkc (E 687)

2CAROTA (S) masc. Sperling
2CCOKM (S.A2): x c d k m g  (A.A2.S): x o k m 7 (M)8: s ccok g m  (B.F); Qualit. x o k m  (S): 

xxkm  (Sa.Sf.A2): x a k m g  (A2) : x o k g m  (B) (sich) waschen, baden; f -2CCOKM 
(S) taufen; 2N-2Ccokm (S) getauft werden

<  Dem. dkm (E 687)
2CCOKP (S)9: 2CCOKPG (A2) : 2COYKGP (B); Qualit. amp (S): xoKGp (B) salzen, 

würzen; etwas in den gemäßen Zustand versetzen: tauglich machen, 
säubern, läutern; scharf sein; übertragen auch: nach etwas verlangen 
(„scharf auf etwas sein“ )

°2CiKpic, xiKpGC, O'AO'pHC (S): xiKpHC, 2CG2cpHC (B) masc. Tiger, Panther (=  griech. 
Tiypic)

2£GKAAC (S10.A.A2): 2CGKAC (S11. A2.Bod. V I): 2CGKA(a)CG (A2): 2CGK6C (M): 
XGKGGc (Mf): x g x x g  (B)12: ( m ) x g r g ( g ) c  (F); k a c  (S.Bod.VI): k a a c ( A ) :  

k g c  (Mf): x x g  (B): k g ( g ) c  (F) Konjunktion des Finalsatzes: damit, daß
<  * <=> ^ ~ ” P r-dd h>e-£ „ u m  e s  z u z u la s s e n ,  d a ß  . . . “ (St § 208);

v g l .  x g - u n d  k c o  „ l a s s e n “

1 2COK (S) Kasser 761a.
2 2CHK (S) für THK? Kasser 403a bei TCOK „fest sein“ .
3 ÄHK (B) Kasser 761a. 4 Dem. dk-ri „Ergänzung o.ä.“ (E 687).
5 Zum Auftreten des altenf Ajin als boh. Z siehe bei ncOCOMG, iyCOCOMG, 2COCOKG, CTCOCOAG.

— Bei St § 272a als „Stammeserweiterung“ angesehen.
6 Zur korrekten Form *2CGKG- vgl. Polotsky bei St §235 (Nachtrag).
7 XAKMG* (M) Kasser, BIFAO 64, 57. 8 Milano 138.
9 Hierher auch 2COYKpG (S) „Salzgebäck“ (?) (CD 764a)?

10 Vgl. Lefort, 2C6KAC dans le N.T. sahidique, Mus. 61, 65— 73.
11 2CGCTAC (S) Kasser 764a. 12 So auch (S) Kasser 764a.
27 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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2COKCI (B) masc. Blähung, Wind (des Leibes); arab. ü̂ r (Bishai, JNES 23,43);
siehe -ctatcg (S) bei CApô ATce 

2Co(o)Keg (S): 2CAKg (A.A2): 2CAKeg (A2) masc. Stachel, Sporn, siehe bei xcocokg 
2COTKe, xtOKZ, xokz (B) stechen; 2COueg (B) Stachel, siehe xcocdkg 
2C6R2CIR (S.B): 2CIK2CIK (S) Ameise, Termite, Holzwurm (arab. 3ßj CD 765a);

vgl. XOK2CR „stechen"
2COK2CK (S): XXKXGK (Sf) .* 2COK2CGK (B)1,* 2CGK2ttOKs (S); Qualit. 2CGK200K (S.B) : 

2C6K2COKT (S) stechen, (ein)ritzen (=  markieren, tätowieren), sticken (Besatz 
anbringen, schmücken); durchlöchern, durchbohren (von der Zunge: ver
leumden, lästern o.a.); jucken, kitzeln, kribbeln; als Subst. 2C0K2CK (S) 
Aufreizung, Herausforderung', 2COK2ceK (B) fem. Marke, Zeichen, Mal. — 
Reduplikation von axocoKe ,,stechen" 

xaa (S) masc. Substantiv (CD 766 b)
<  Vgl. dem. dle „ Landbezeichnung“ (E 685) <  >>Äcker, 

die zu anderen gehören4 fi (WB Y 387)
2CAG (A2) Hindernis, Behinderung, siehe bei 2Wocdag hindern 

2CA6 (M) umzäunen, siehe o*ao 
2CAG (Ak) siehe cr\H Skorpion
°xxx (B) masc. Ast, Zweig; auch als Gerät: Heugabel; AA2CAA belaubt (von aa- 

S. 74)
AAAAAA \ \  A - f l  AAAAAA AAAAAA y

J f e u  , — ^ ^ ( W B V 67 7 ,4 ;L E M 2 1 7 );v g l.| ^ ^  ^  ^
dnn ,,Rute, Peitsche o.a." (WB V 577,3; LEM 52; Helck, Vorderasien 
577, Nr. 310, hebr. plS „Stachel")

2CAA6- (B); 2CAACO* (B) siehe ö'o(g)ia6 anvertrauen 
2£AAAi (F) siehe cto(g)iag sich aufhälten 
2CGAA (Sf.F) siehe 2cepo anzünden 
2CGAA* (F) siehe 2cepos meinen
2CGAG (S) ein Gebrauchsgegenstand; vgl. 2CAAG ,,Sieb(?)" oder 2C6ai „Netz"? 
2CGAI (B) Netz; ob von 2cco(co)ag „sammeln"? — Ygl. auch xexe und 2Caag? 
2CGACO (A2) tragen, heben, stützen o.a. (Kasser 766a); vgl. xatag 
2CHA (S) masc, ein Fisch; arab. JU (Bishai, JNES 23,41)
2CHAI (F) siehe jyHpe Kind (S. 324 Anm. 8)
2CIA (F) masc. Salzlake, Pökelfisch, siehe 2cip
2COA (B.F): ctaa (B.F)2 masc. Welle, Woge; ei-2COA (B) Wellen schlagen, wogen

■fl “5____ f l  AAAAAA ___

<  Ygl. Vs ö  v  AMMA wdnw „Flut, Woge" (WB I 409)?
A W M N  J X  AAAAAA

°2coa (S) Zwiebel; für m2Ccda (Triadon 259 nach ü-). — Vgl. das Adjektiv 20üa 
xom (B): [£aa]ai (F) fem. Motte, siehe äooagc
2COTA (B) masc. Splitter, Bruchstück, siehe bei ctcocoag bersten, splittern, platzen 
200A, xo\ (B) masc.; siehe oxocoag Kuchen, Brot

1 Variante 0OKTGK (B). 2 Kontamination mit CTAA „Welle, Woge“ ?
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2CC0 A (B) masc. Honigwabe
XCOA (B); Qualit. x h a  (B), siehe c t c o a  drehen, umkehren
2C coa (B); 2COAs (B): x a a *  (F); Qualit. x o o a g  (S): x h a  (B), siehe c t c o c o a g  

umhüllen
Ygl. x o t a  (B) in c t a x o t a  S pinne  (S. 202, Anm. 8)?

XCOA (S) als „Adjektiv“ (bei Kleidern und Gewändern)1
X C o (c o )a g  (S.F): ^ jc o a g  (S): x o t ( o t ) a g  (A)2: c t c o a ,  ;y c o A  (B): x o a g  (M.F): 

X OOAG (F); XGAG- (S.M): XGGAG- (S): XCO AG- (S.A23): CTGA-, CTOA- (B): 
X ä a g -  (F); x o ( o ) a s  (S): x a a ®  (A2): c t o a s  (B); Qualit. c t o a  (B) sammeln, 
ernten, einziehen  (Steuern); als Subst. masc, (einmal fem.) E rn te ; vgl. 
c t c o a  „sammeln“

X a a g  (S.A) fem. Nachlese  (Bezeichnung einer Traubenart)
<  J\ d'r „suchen“ (WB V 539; Cerny, Stud. Crum 44); dem. d'l,

dlc (E 684; 675); vgl. xcocopG (bei xco p ) „erkunden“ . —  Die boh. Formen 
lassen an (Kontamination mit) <=̂ > \— a ß r  „ergreifen, in Besitz
nehmen o.ä.“ (WBV 355,9) denken; vgl. auch die Determinierung von 
^  Q _\___o ß r  „sich befassen mit(?)“ (WB Y 355,8)

j x c o c o a g  (S.A2): x c o a g  (A2) ; x c o a ( g ) -  (A2)4; Qualit. x o o a g  (S) hindern, hemmen, 
anhalten, beenden ; bleiben, au fhören ; vgl. c t a o  und x o a x a  „umzäunen“

XAG (A2) H indernis, Behinderung  (Mani, Ps. 58, 22)
<  Vgl. dem. dclj (E 675) „stark sein“ als Nebenform von dr „stark“ ; ob 

daher von *xco<x)pe im Sinne von „festhalten, unterdrücken“ ?
x c o c o a g  (S) in n x co (co )A G  als Name des 12. Monats (Drescher, JEA 46, 112). — 

Ob „der Letzte“ bzw. „die Ernte“ (von x c o c o a g  „beenden“ bzw. 
„sammeln“ )?

x a c o b  (S) masc. Feuerbecken, Opferaltar, siehe x a c o m

x o a b i (B) fern. Schieber, Schaufel (des Bäckers)
x a a b g a  (A2) in p -X A A B G A  (Mani, H. 31, 12), wahrscheinlich B lendung {des A uges), 

von x c o c o a g  „hindern“
° x g a b ( g ) c i  (F) P urpur, siehe c t g a b g c i

xcoa r  (S5.A.F): crcoAR (B); Qualit. x o a r  (S): x a a r ,  x a a c t  (A2): c t ö a r  (B) 
{aus)strecken, sich erstrecken, ausdehnen, ausbreiten, verlängern6, spannen, 
ziehen {zusammenziehen, heften, nähen), ausdauern; (oft mit g b o a ) ;  als 
Subst. masc. Spannung, Straffheit, Anstrengung, Intensität

1 CD 765b vermutet zwiebelfarben unter Hinweis auf X O A  „Zwiebel“ . Siehe Weber, 
Enchoria 3,58.
2 XOOTAG (A) Kasser 766 a. 3 XCOA- (A2) Kasser 766 a?
4 Siehe auch XAABGA (A2).
5 Einmal XCOpR (S) CD 767a, 13. — XOAR; XAG'- (S) Kasser 766b.
6 XCO AR GMICG (S) die Geburt hinziehen
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2c a a k  (S): c r  a a k  (B) masc. Anspannung, Anstrengung, Qual; tacA A K  (S) spannen, 
biegen, foltern, martern 

2COAK.C (S): c t o a k c  (B) fem. Spannung, Strenge, Anstrengung
<  Vgl. j) <=> dlk bzw. |) n drk (Pap. Jumilhac 16,14 und 21) 12

2£coak (S.B): oxoak (B); Qualit. acoAK (B); Part. conj. xaak- (A2) tauchen, 
versinken, versenken 

3C6AKGC, 2CGAKHC (B) Plur. Wanzen
2COAKC (S) fern. Spannung, Anstrengung, siehe bei aooAK (aus)strecken 
xx x g  (S.A) fem. Nachlese (Traubenbezeichnung), siehe bei 20o(co)ag „sammeln“ 
2CAAG (S) fern., ein Gegenstand (aus Metall?); vgl. xgag oder acGAi „Netz“ ?

<  Ob <J > d'r „Sieb(i (WB V 541,1), von der „aussuchen“ >  2CCo(co)ag?
2£AAAC0 s (S) Verbum (Kausativ?) (CD 768a)
°2£aaia (B) masc. Rad, siehe ctaaia
xiaagi (F) Schild; vgl. cta
xgaahc (S) keuchen, siehe bei axoAec
XIAAGC, 2CIAAHC, 2CGAAHC, KGAAHc, xgaagc (S) masc. Tasche, Ranzen2 
2Cacom, xacob, acACoq (S) masc. Feuerbecken, Opferaltar; vgl. ctaam (B) „an

brennen“
<  5=3 | XJ tnm „Kessel, Feuergrube“ (WB V 381,8)

/WWVA U

xaaim (B) Küken, Hühnchen
°?2Ciama (F) als Kennzeichnung eines Kleidungsstücks; ob arab. Schurwolle* 
axoAM  (S.A2): a o o p ii (S): xcoamg (A2): ctcoagm (B); Qualit. xoam, acopii (S): 

2£AAM (Sf) : acAAMG (A2) sich belustigen, vergnügt sein, sich zerstreuen, feiern; 
sich beschäftigen, bestrebt sein; verwickelt sein, verwirrt sein, sich kümmern; 
bekümmern; als Subst. masc. Lustbarkeit, Zerstreuung; Verwirrung,Kummer 

2Coam(g)c, x op M G C  (S) Unruhe, Kummer, (Vor)sorge, Sorgfalt 
2CCOAM (Sf) siehe aoopM  zucken, ziehen 
°xiamm (F) masc. Krug, siehe ct(g)amai
2£OAm(g)c (S) Unruhe, Sorge, siehe bei sxoam „sich belustigen“ 
acAAn (F) masc. Fehltritt, Anstoß, Behinderung, siehe xpon bei axopn 
2CCOAn (S) siehe crcoAn Holzbündel, Floß 
2£GAGnoA (F) siehe acGNGncop Dach
xox (g )g  (S) fem. Schöpf- und Gießgefäß, siehe 2COA?(g)c bei xtoxz schöpfen 
xooxgg , 2COAGC (S)3: 2Ca(a)agc (A): 2CAA6C (A2) : acoAi (B) : [saa]ai (F) fern.

Motte; Fäulnis; p-ax)OAGC (S) mottenzerfressen sein, faulen, verrotten, 
morsch werden

<  Ableitung von ncdcoag „beenden“ (=  „vernichten“ )

1 Lies mtw-f drk (statt ntj fdkw).
2 Devaud (bei CD 768a) vermutet Ableitung von aXOCOAG „sammeln“.
3 T̂ JOAC, T^yoOAGC (S) CD 769a (T- als Artikel).
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#aaat (S) ein sich drehender Gegenstand, wahrscheinlich Wasserschöpfrad 
(=  T-̂ yAAOOY CD 769a)1; vgl. a&xpoor 

2CAAHOYT (B) Qualit. von cto(g)iag sich aufhalten bzw. anvertrauen 
2 GAHOYT (F) Qualit. von a:epo anzünden 
SXXXTX (F); xxxxtxz (F) Plur. von ctaaosc Fuß, Knie 
2CAA£J (A2) Wassertröpfchen 
£ACoq (S) masc. Feuerbecken, siehe acACOM 
2CGAqAY (B) ein Fisch, siehe ctabooy 
xoxz (S) Qualit. (von *acAA??) klein sein, gering geschätzt

trh „verspotten“ (WB V 388; Stricker, OMRO 45,47);
verachtet sein“ (E 686) — Hebr. nVo „verwerfen“

tnh „den

< I
dem. dlh „gering,
(Helck, Yorderasien2 525 Nr. 291)? — Vgl. auch
Blick senken, herabblicken o.ä.“ (WB V 384,10 und 11) 

axoAe (S.A2): Xioxez (S.F2); xxxz* (A.A2); Qualit. 2CAA(G)e (F) (ab)schneiden, 
stutzen, (Bäume) beschneiden 

2KDA2 (S.A.B): axoAAe, axopA? (S): o h o a? (B): xxxgz, x x z g x 3 (F); xxxz* (A2) 
(Flüssigkeit) herausholen, schöpfen, abzapfen 

XOAe(e)c, x o a (g )c  (S) fern. Gefäß (zum Schöpfen und Gießen), Schöpfkelle; 
siehe auch xxzxe

<  Dem. dlh, dlh (E 685); Stricker (Acta Or. 15,4) vergleicht aram. nVt 
Xioxz (B); xoxz* (B); Qualit. acoAe (B) siehe ctcocoag umhüllen, bekleiden,

bedecken
XxxzMGG (S) ein Gegenstand (CD 769b; 2CAa m g c  CD 24b)
Xoxz(g)g (S) fem. Gefäß (zum Schöpfen und Gießen), siehe bei x o jx z schöpfen 
xidxzg (S) erschöpft sein (? )4 

2c(g)a2HC, 2CAec, XGAAHC (S) keuchen, stöhnen, erschöpft sein; als Subst. masc.
Atemnot, Keuchen, Schnaufen, Fauchen; Erschöpfung 

AeHc (S): GAeHC (B)5 keuchen, schnauben, stöhnen, seufzen; aufblähen, auf
geblasen sein (S. 82)

<  Ob xe- (von xco „sagen“ ) +  A2Hc im Sinne von „Atem, Keuchen usw. 
ausstoßen“ ? Vgl. ax-̂ JKAK „Geschrei ausstoßen“ . — Ob Verbindung zu 
oder Beeinflussung durch xcoxz, xoxzg  vorliegt im Sinne von „erschöpft, 
ausgepumpt sein“ ? Vgl. Anm. 4

XXxztg (S) fern. Grube, Schacht; Behälter, Gefäß o.ä.
acoAeq (B) masc. Gitter(werk), Verkleidung, Aufsatz, siehe bei ctcocoag „um

hüllen“

1 Nach CD 814a Plur. von (TAA02C „Fuß“ ?? 2 XiOXX (F) Kasser 769a?
3 CD 797b =  Crum, Brit. Mus. Nr. 636 (XXXGZ CD 769a ohne Beleg).
4 2.Kg. 4,4; oder *XOA2*C „es (das Kind) brachte sie (die Amme) zu Erschöpfung“ ?
5 In der Verbindung «M-GA^HC vom überfüllten Bauch ( g t s v s l v ) .
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Xxox (B) masc., siehe otaoct Bett, Bahre 
xxxx  (F) siehe 3COA3CA umzäunen 
xxxxo«c, 3CGA3Cor (B) fern. Fledermaus, siehe ctimctaco 
3Cooa3C (S.A2.B ); Qualit. 2lOA3c (S.B): xxxx  (A2), siehe o'uoxx verwickeln 
Xioxx (F) siehe bei xooa? (ab)schneiden 
2CAA2CGA (F) siehe xopscp überwältigen 
2CGA2CGA (B); 3CGa:x(joas (B) trocknen, siehe (toaö'(6)a 
3CHA3CGA (F)1 masc. Fröhlichkeit, Munterkeit, Zügellosigkeit, siehe 3cep3cp 
xoxxx (S): 2CAA2CAG (A): 2CAA2CA (A2) : xxxxsx (Sf.F 2); x(e)xxx- (S): x<oxxx- 

(A); 2lA2CCjüas, xpxtnxs (S); Qualit.3 3CA2C«ja (S) umzäunen, mit einer Hecke 
umgeben, umschließen', ringsum bepflanzen, übersäen; als Subst. masc. 
Hecke, Zaun, vgl. cpao (B) ,,umzäunen“ und xcücoag „hindern“

<  Vgl. dem .did „ Pflanzung o.a.“ (E686)4 sowie drdr (WB V 604,14)?
3Coa3c(g)a (S): xxxxex (Sf) ; xxxx- (S); 3CA3C<jüa* (S): xexxcox* (B) tropfen, fließen 

{lassen), (Feuchtigkeit) ausscheiden; möglicherweise Überschneidung mit 
croACTA „zum Trocknen ausbreiten“

<  Vgl. (1 (I x=r didi , ,(einen Brunnen) Wasser geben lassen“ (WB V 532,11) 

und ft (J (] /O/wwna dldf.t (WB V 533,9); dem. dldl (E 686)?
CS) \ I I /WW\A

x x x x x t  (A2) Qualit. umhegt sein{%) (Till, BSAC 17, 221); vgl. xoxxx
xxxxez (B) siehe bei xxzxz schlagen
xxxa* (A2) Qualit. von XioxR (aus)strecken
2CCOACP (S) siehe ctojax verwickeln
2CHG (S) masc. Aussaat; vgl. xo  „säen“ (<  dj-sm)
xm g  (S.A.A2): 3camg (S) Plur. von 3C0XDMG Buch
2CMH (S)5 Droge (gegen Eingeweidewürmer)
3CMO (S) in der Verbindung %orp N3CMO „Ring aus(?) . . .“

<  Falls Materialangabe, vgl.  ̂ ^Gold von heller Farbe“ ) 
griech. p̂ucroc; (WB V 537)?

2CAMH (S.A2.B) fem. Ruhe, Stille
<  Dem. dm, dem (E 678)

°3£<vmh (S) fern. Faust, hohle Hand, Handvoll, siehe orxxm
3Com- (B) in 2CGM(n)̂ yAi Nasenloch, siehe ctcocobg „Blatt“ und Y3X „Nase“
xmi ; 3C6M-; xevi* (B) siehe ctimg finden
3Com (B) fern. Krug, Kanne, Becken, Schäle, Kessel (Aeßv )̂6
3Com (B): xxw (A.F) siehe O'OM Kraft, Stärke

1 3CGA3CGA (S) Substantiv, wahrscheinlich hierher (CD 770a).
2 XXXX (F) Kasser 770a.
3 Siehe auch 3CA3CAAT (A2). 4 Johnson, Enchoria 4,4 Anm. 16.
5 Oder M3CMH ? 6 Vgl. £7rtxu<7̂  Hiob 37,18 (Sp).
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2Ccom (A2) eifrig tätig sein, sich bemühen, sich anstrengen (Mani, Ps. 4,24) 
mmtscamht (A2) fern., ob xam- -f- ?ht im Sinne von: Eifer, Beharrlichkeit, 

Ausdauer (Mani, Ps. 70,31)?
<  Vgl. (J ,,sich bewegen, sich regen o.ä.“ (WB V 523,3) und

dem. ,,stoßen, drücken, pressen o.ä.“ (E 678)?
2CCDM (B) siehe ctoom Garten

(S.A.A2.P ): 2COXDM6 (S): xcomg (A2): xojot (B)1; xn- (A2)2 masc. 
Generation, Geschlecht

(WB v  523) ;dem■m ( E  678)TcocoMG (S.A23.F): XiOMe (S.A.2F): xototmg, 2cotmg (A): xcdm (B): 2comg 
(M.F): 2co)(o))mi, scoomg (F); Plur. xamg (S)4: xwe (S4.A.A2) masc. 
Papyrus (-blatt, -rolle), Akte, Schriftstück, Urkunde, Buch] Korb, Tasche, 
Beutel, Bündel (aus Papyrus)5

<  ß fl" $mc (WB V 574); dem. dme, dm (E 679)
K62C6M (B) ferner, wiederum, andererseits
<  Dem. kj dmc „ andere Papyrusrolle, andere Lesart££ (Sp 270; E 680) 

XAMAi (F) Qualit. von crtoooMG verdrehen
°2camota (B) masc. Kamel, siehe ctamota
XGMMO (B) umgänglich sein, nachsichtig sein mit (mgm-) (auprspi/pspsaOm). — 

Kausativ von moo ĵg?
2HM<t>G, 2CiMct)Ge, arrncjx)?, 2Cimc[)G<; (B) Sturm, Gluthauch, ausdörrender Wind 

(avspiocp&opioc); Variante scntht (S) und 2CO (A)
<  *  ̂ ^  dc n p.t „ Sturm des Himmels££ (WB V 533 und I 490 

nach Sp 271)
xmmhi (A.A2) masc. Dach (,,Kopf des Hauses££), siehe XGMenoop; vgl. ägähgi 
0?2CMniA (S) ein Bestandteil (,,verbrannt££) in einem Schadenzauber; ob für 

xnm ApfeU (Kropp)
XGMnjyAi (B) Nasenloch, siehe ^ja „Nase“ und (tcocobg
°X(G)MnG2, 2C(G)MriH2, 2CGF1H2, 2CHflG?, XlUGZ, 2CCOnG? (S): XMnH?, XMflH? (A): 

3CGM<t>G2 (B)6: ariMne?, 2CG(M)nG2 (F): *2mo.£, *2mco£ (Ak) masc. Apfel
<  Hebr. nisr), arab. ^lS; näg ^  | (? ° tph (WB V 296; Albright, Voc. 17);

näg. und ptol. | ^  dph (WB V 568); dem. dph (E 677) und dmph
(E 680)7

1 Zum Auftreten von OT statt M vgl. CD 153 a sowie 2AT- bei £AM „Handwerker“.
8 In 2CMMpcOMG (Ä2) Menschengeneration (Mani, H. 28,5).
3 Till, BSAC 17, 221. 4 Krause-Labib (2. Bd.) VI 54, 32; 2, 27.
5 CD 771b. — Vgl. dmc ,,Korb (aus Papyrus)“ (WB V 574,6). — Sp 270 Anm. 3 denkt
an Um „einwickeln, verhüllen“ (WB V 354).
6 2C(D(J)G2 (B) CD 795a (ohne Beleg).
7 Zur Geminatendissimilation pp >  mp vgl. FWS Anm. 100.
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Xaox (B) masc., siehe ctaoct Bett, Bahre 
xxxx  (F) siehe xoaxa umzäunen 
x aax ot, x g a x o t (B) fern. Fledermaus, siehe cpinctaco 
xcoax (S.A2.B ); Qualit. xoax  (S.B ): xaax (A2), siehe ctcdax verwickeln 
xcoax (F) siehe bei xcoAe (ab)schneiden 
xaaxga (F) siehe xopxp überwältigen 
xexxex (B); xgaxooas (B) trocknen, siehe croAcr(e)A 
xhaxga (F )1 masc. Fröhlichkeit, Munterkeit, Zügellosigkeit, siehe xepxp 
xoxxx (S): xaaxag (A): xxxxx  (A2): xaaxga (Sf.F 2); x(g)axa- (S): xcoaxa- 

(A); xaxcoas, xpxcoAs (S); Qualit.3 xaxcüa (S) umzäunen, mit einer Hecke 
umgeben, umschließen; ringsum bepflanzen, übersäen; als Subst. masc. 
Hecke, Zaun, vgl. o ao (B) „umzäunen“  und xcocoag ,,hindern“

<  Vgl. dem .did „Pflanzung o .ä .“  (E 686)4 sowie ^  drdrfW BY  604,14)?

xoax(g)a (S ): xaaxga (Sf) ; xaxa- (S ); xaxcoa* (S ): xgaxcoa* (B) tropfen, fließen 
{lassen), (Feuchtigkeit) ausscheiden; möglicherweise Überschneidung mit 
ctoacta „zum Trocknen ausbreiten“

<  Vgl. I) (| tzuz d>d> „(einen Brunnen) Wasser geben lassen“  (WB V  532,11)a a
/̂wwna didj.t (WB V  533,9); dem. dldl (E 686)?

xaxaat (A2) Qualit. umhegt sein(?) (Till, BSAC 17, 221); vgl. xoaxa
xxxxez (B) siehe bei xxzxz schlagen
xaact (A2) Qualit. von xcoak. {aus)strecken
xco act (S) siehe ctcoax verwickeln
XM6 (S) masc. Aussaat] vgl. x o  „säen“  ( <  dj-sm)
xiiG (S.A.A2): xamg (S) Plur. von xcocdmgBmcA
xmh (S)5 Droge (gegen Eingeweidewürmer)
xmo (S) in der Verbindung ^orp nxmo „B ing aus(?) . . .“

<  Falls Materialangabe, vgl. 1 d'm „Gold von heller Farbeu\
griech. xpucr6? (WB Y  537) ?

Xamh (S.A2.B) fern. Ruhe, Stille
<  Dem. dm, d'm (E 678)

°xamh (S) fern. Faust, höhle Hand, Handvoll, siehe opaxmh
X6M- (B) in XGM(n)^yAi Nasenloch, siehe ctcocobg „B latt“  und „N ase“
ximi; xgm- ; xgms (B) siehe criwe finden
xom (B) fem. Krug, Kanne, Becken, Schäle, Kessel (Xsßv^)6
xom (B): xam (A.F) siehe cron Kraft, Stärke

1 X6AX6A (S) Substantiv, wahrscheinlich hierher (CD 770 a).
2 XAAX (F) Kasser 770 a. .
3 Siehe auch XAXAAT (A2). 4 Johnson, Enchoria4,4 Anm. 16.
5 Oder MXMH? 6 Vgl. kniyvcnc, Hiob 37,18 (Sp).
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2CCDM (A2) eifrig tätig sein, sich bemühen, sich anstrengen (Mani, Ps. 4,24) 
mmtxxmht (A2) fern., ob +  eHT im Sinne von: Eifer, Beharrlichkeit,

Ausdauer (Mani, Ps. 70,31)?
<  Vgl. fl „sich bewegen, sich regen o.a.“ (WB V 523,3) und

dem. dm ,,stoßen, drücken, pressen o.a.“ (E 678)?
2C(DM (B) siehe otdm Garten
2CCDM (S.A.A2.F): 2CCOCOM6 (S): 2CIDM6 (A2) : 2£ujot (B)1; 2CH- (A2)2 masc. 

Generation, Geschlecht
^  | &m (WB V 523); dem. dm (E 678)

2CUXOMG (S.A23.F): 2CCDMG (S.A.2F): 2COTOTMG, 2COTMG (A): 2C0ÜM (B): 2COMG 
(M.F): 2CCo(co)mi, 2coomg (F); Plur. xxne (S)4: xmg (S4.A.A2) masc. 
Papyrus (-blatt, -rolle), Akte, Schriftstück, Urkunde, Buch; Korb, Tasche, 
Beutel, Bündel (aus Papyrus)5

<  |) -ff- dm' (WB V 574); dem. dm', dm (E 679)
KG2CGM (B) ferner, wiederum, andererseits
<  Dem. kj dm' „ andere Papyrusrolle, andere Lesart“ (Sp 270; E 680) 

2&VMA.1 (F) Qualit. von ctcdcdmg verdrehen
°xxmot\ (B) masc. Kamel, siehe (tä.mota
2CGMMO (B) umgänglich sein, nachsichtig sein mit (hgm-) (aupjcspKpspso&aO. — 

Kausativ von moorig?
2Cim<J)G, 2fciM(J)Ge, a:iM(|)oe, xiwcbGe (B) Sturm, Gluthauch, ausdörrender Wind 

(avejjLo^opia); Variante scmtht (S) und 2CO (A)
<  *  ̂ ^  d' n p.t „ Sturm des Himmels“ (WB V 533 und I 490 

nach Sp 271)
XMnm (A.A2) masc. Dach (,,Kopf des Hauses“ ), siehe 2CGMGncop; vgl. xgixhgi 
°?2cnniA (S) ein Bestandteil („verbrannt“ ) in einem Schadenzauber; ob für 

xwm ApfeW (Kropp)
2CGMn̂ yA.i (B) Nasenloch, siehe 3̂\ „Nase“ und ctoxobg
°2C(G)MnG2, X(G)MnH2, 2CGHH2, 2CHF162, XineZ, 2Ctt)nG2 (S): 2CMnHe, 2CNflH2 (A): 

2cgmc|)G2 (B)6: xmnez, xe(M)nez (F): *2mo£, *2mco£ (Ak) masc. Apfel
<  Hebr. rnsri, arab. -̂iS; näg ^  |  ̂ tph (WB V 296; Albright, Voc. 17);

näg. und ptol. | (? ^  dph (WB V 568); dem. dph (E 677) und dmph 
(E 680)7 W 1

1 Zum Auftreten von OT statt M vgl. CD 153a sowie <\\T- bei <\XM „Handwerker“ .
2 In XMKipcOMG (A2) Menschengeneration (Mani, H. 28,5).
3 Till, BSAC 17, 221. 4 Krause-Labib (2. Bd.) VI 54, 32; 2, 27.
5 CD 771b. — Vgl. dm' „Korb (aus Papyrus)“ (WB V 574,6). — Sp 270 Anm. 3 denkt
an tim „einwiekeln, verhüllen“ (WB V 354).
6 2KD(J)62 (B) CD 795a (ohne Beleg).
7 Zur Geminatendissimilation pp >  mp vgl. FWS Anm. 100.
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2cmcJ)Ge, xmcfroe (B) Sturm, Gluthauch, siehe 2CiM<t>e 
2CAMHT (A2) siehe bei xojm „eifrig tätig sein“
2C6MTA.T (B) Zauberworte rezitieren, Orakel verkünden, siehe m t a t  ,,Worte“ und 

Xto „sagen“
2ceMAAr (S) Plur. Hoden
° x a m a ta i, x a m g ta i (B) fem. Kamelstute; arAMArAi (B) Plur. von c ta m o ta

Kamel
2C6MjyAi (B) Nasenloch, siehe ydx „Nase“ und cpcooübg 

3CM2CM (S) musizieren, siehe cmcrn 
2CGM2COM (B) können, vermögen, siehe bei croii „Kraft“ 
scomxgm (B) betasten, siehe ctomctm

xu- (S) in xnpcoMG mmbaa Pupille, siehe bei jyHpe „Kind“ 
xu- (S.A.A2.M.F): 2CGM- (B.F.Ak): xcdm- (S.F) stat. constr. -f  u des Genetivs 

in zusammengesetzten Präpositionen, siehe bei xtox  „K opf“ 
xu- (Bod.VI) in XMioop übersetzen, siehe bei eioop „Fluß“ (S. 51) 
xu (S.A2.M): xeu (S.M1) : xm  (S): x e  (S.Mf.F)2 oder (in der Doppelfrage);

XM-mmom, 2C6MMOM (S) oder nicht, oder im Gegenteil3 

xux*, 2CNAAs, xuo* (S): x\u* (F) verprügeln, schlagen (mit doppeltem Objekt)4; 
siehe auch x *5

^  A ü c^z] ^ ^  j dj-sm n-f sh.t „veranlassen, daß ihm
Schläge zukommen“ >  *+ +  +  M<xcl +  «Jmcĥ g (Cerny, ZÄS 97,45)

XU As (S. Ak): xeue* (A): xue* (M): ctam(m) a* (F)6; [äJgmö- (S)7: xux-, xue- (M): 
er ANNA- (F)6 senden, (fort)schicken 

^  * A D ^  dj-sm n- „veranlassen, daß sich (refl. Dativ) be
gibt“ >  *t-^ye-NAs (Cerny, ZÄS 97, 45) 

xux (A) siehe xuxz Arm 
xue- (S) siehe (rnom beugen
2CM6, xuu, XHMH (S) masc. Bete, Rübe; Kraut, Gemüse (Till, Arz. 12)

< Vgl. ^  ( J l
dnw „eine Pflanze“ (WB V 575)?

2CMH (A2) in nA-XMH Gärtner, siehe bei ĵmh 
2CMO (A.S) siehe xux(x)r zögern

1 Milano 138. 2 So auch einmal (B), das üblicherweise jyAM gebraucht; siehe £M (A).
3 Horn, Göttinger Miszellen 1,28. 4 XUXC\ eGMCH^G ihm Schläge verabreichen.
5 Falls keine lautliche Verstümmelung von 2CMA=, sondern ein eigenes Wort (ohne Dativ
NA*) vorliegt, wäre zu erwägen, ob auch im Paradigma von XUX« ähnliche Bildungen
kontaminiert sind: 2CMOs brauchte dann keine Analogiebildung zu den regulären Kausa
tiven zu sein, sondern könnte von ŷCDMG <  snj stammen: „veranlassen, daß er (Schläge) 
erleidet“ .
6 Vgl. X6M A  MA® (F) CD 775a, 24— 25 bei 2CMOT „fragen“ , im Sinne von mitteilen.
7 Nach Layton (Zf. für Papyrologie und Epigraphik 11,175) stat. absolutus; siehe auch
Krause, Enchoria 2,4.
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£Mor (S.A.Ag.F1.Ak): ximot, xuo, ämat (S): ctmot (B )2; xue- (S.A2): xuor- 
(S.F): xu- (S); xmot® (S.A.A2.F): xuxm  (S.Sa): ximot®, xmoot®, 
2CGMOTOTS (S): otmots (B )2: 2CGMOTS (Sf.F): 20MOTOTS (F) fragen, (sich) 
erkundigen, untersuchen, ersuchen, verlangen, sich beraten (mm- mit); 
berichten, erzählen, mitteilen. — Vgl. xouxu  „prüfen“ ?

<  Stat. pron. *(sa)tnä- von 0 ° "V<f stnj >  ^toxue (SV II §220; St §274;
I A/WVW I

E A G  § 692). — Ob Kontamination mit einem Kausativ von ̂ iimg „fragen“ 
(Devaud, ZÄS 61,110; St §283)?

2CAMG (S. A2): xaamg, 2Coomg, xxuu (S) Kasten, Kiste, Lade

<  Vgl. * dn.t „Gehirns-Kasten“ o. ä. (WB V 576,12 =  CT II 134b) ?
2CAMG, xxuu (B); 2CAMI (F) Tal, Schlucht, Höhlung, Höhle, siehe bei ctom 
2CAMG (B) weich, siehe cton bei ctmom weich sein 
XAMH (B) fern. Hacke, Haue 

£AMO (B) masc. Korb, Behälter (zum Transport von Erde)

< 3̂ fl ̂  m  *"»;*bzw- <1 \  m  ***(WB V 5TC-10 = CTI1203a>-
wahrscheinlich ein Gefäß (oder Bruchstück davon) zum Aufschaufeln 
und Transportieren von Erde; CD 773b vergleicht hebr. KID; aram. K122 

2C6MA, X U X, xue (S): 2CGMG (S.A2): CTGMO (B); 2CMG- (S); 2CGMA® (S): CTGMOS (B); 
Qualit. ctgm hott (B) (aus)löschen, vergehen; beenden; o  uxue (S) erlöschen, 
erschöpft sein o.ä.

<  Nach Cerny (ZÄS 97, 45) Sonderentwicklung von xux* „senden“ im 
Sinne von „veranlassen, daß sich jemand/etwas davonbegibt“ . — Vgl.
aber auch 2=3 (I tnj „schwach werden“ (WB V 380) bei 3CMa(a)t?

A/WW\ I

xeux (F) mitteilen, Botschaft senden, siehe S. 424 Anm. 6.
°2CHM (S) masc. Knoblauch, siehe ?jxuu 
3CHM (B) Qualit. von ctmom weich sein
x\u- (S3.Sf.A2.M.F): xu- (S.A.A2.Ak): xeu- (S.A.F): ct(g)m-, km-, ^gm - (S): 

criM- (S.Sf.F): (g )IC2CGM- (B)4: cthm-, xi-, xe-, iccfm- (F) als Präposition: 
seit, von . . . an, von . . . her; als Konjunktion (vornehmlich mit dem 
Umstandssatz des Praes. oder Perf. I I5): während (noch), seitdem 

Bei gleicher Bedeutung auch mit anderen Präpositionen verbunden, z.B.: 
xiu-e- (S); xiu-u- (S): xu-u- (S.A.A2); 2CiM-eM- (S): icxeu-&eu- (B); 
e-xiu- (S.Mf.F); M-2CIM- (S.M.F): u-xu- (Ak); eA-ariM- (S); zi-xu- (S)

<  Dem. (n) tij n „angefangen von . . .“ (E 667; Spiegelberg, Dem. Gr. § 387; 
St § 186); zu boh. icxgm- vgl. eic „seit“ . —  Vgl. xi „nehmen“

xm- (B.F.S) Präfix zur Bildung von Nomina actionis, siehe ctim-

1 Vgl. S. 424 Anm. 6. 2 Selten; üblich ist jyiMI.
3 Auch XIU- (S) Kasser 772b. 4 *6IC¥.Tt.GM- „baschmurisch“ (Kasser 772b).
5 Statt XIM -M TA- auch 2CIMTA- (S); 2C6MTA- (A) Hos. 10,9.
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XiM(J)Ge, xmcboe (B) Sturm, Gluthauch, siehe ximc|)g 
XAMHT (A2) siehe bei xcdm  „eifrig tätig sein“
x g m t a t  (B) Zauberworte rezitieren, Orakel verkünden, siehe m t a t  „Worte“ und 

xco ,,sagen“ 
x g m a a t  (S) Plur. Hoden
° x a m a ta i,  x a m g ta i (B) fern. Kamelstute; x a m a ta i (B) Plur. von c ta m o ta

Kamel
XGM^ai (B) Nasenloch, siehe ^ ja  „Nase“ und ctcocob g  
xm xm  (S) musizieren, siehe ctn ctn  
x gm xom  (B) können, vermögen, siehe bei ctöm  ,,Kraft“ 
xom xgm  (B) betasten, siehe ctomctm
x n -  (S) in xwpcoMG n n b a a  Pupille, siehe bei ĴHpG „Kind“ 
x n -  (S.A.A2.M.F): x g n -  (B.P.Ak): x cd n - (S.F) stat. constr. +  n des Genetivs 

in zusammengesetzten Präpositionen, siehe bei xcox „K opf“ 
x n -  (Bod.VI) in xmoop übersetzen, siehe bei Gioop „Fluß“ (S. 51) 
x n  (S.A2.M): x g n  (S.M1): x in  (S): x g  (S.Mf.F)2 oder (in der Doppelfrage);

XN-mmon, XGiiiiON (S) oder nicht, oder im Gegenteil3 
xna®, xnaa® , xno®  (S): xan® (F) verprügeln, schlagen (mit doppeltem Objekt)4; 

siehe auch x®5
H* A n RV AAMM ®— » ß |

<  | n~f >Jveran âssen? daß ihm
S c h lä g e  z u k o m m e n “ >  * t  +  ^ jg  +  n a cj +  ? n c h ^ g  ( C e r n y , Z Ä S  9 7 ,4 5 ) 

X n a ® ( S . A k ) :  x g n g ® ( A ) :  x n g ® (M): c t a n (n )a ® (F)6; [x ] g n g -  ( S ) 7 : x n a - ,  x n g -  (M): 
er a n n a -  (F)6 senden, (fort)schicken

^  * A—n AA/WVA dj-sm n- „veranlassen, daß sich (refl. Dativ) be
gibt“ >  *t-̂ ye-NA® (Cerny, ZÄS 97, 45) 

x n a  (A) siehe x n a ?  Arm  
x n g -  (S) siehe ctn o n  beugen
x n g , x n h , x h n h  (S) masc. Bete, Rübe; Kraut, Gemüse (Till, Arz. 12)

<  Vgl. CU=5,| O ^  dnw „eine Pflanze“ (WB V 575)?
x n h  (A2) in riA-XNH Gärtner, siehe bei ^inh 
x n o  (A.S) siehe x n a ( a ) t  zögern

1 Milano 138. 2 So auch einmal (B), das üblicherweise jyAN gebraucht; siehe £N (A).
3 Horn, Göttinger Miszellen 1,28. 4 XNACJ ?GNCH^JG ihm Schläge verabreichen.
5 Falls keine lautliche Verstümmelung von XNA®, sondern ein eigenes Wort (ohne Dativ !
NA®) vorliegt, wäre zu erwägen, ob auch im Paradigma von XNA® ähnliche Bildungen 
kontaminiert sind: XNO® brauchte dann keine Analogiebildung zu den regulären Kausa
tiven zu sein, sondern könnte von ÎCONG <  snj stammen: „veranlassen, daß er (Schläge) 
erleidet“ .
6 Vgl. XGNA NA® (F) CD 775a, 24— 25 bei XNOT „fragen“ , im Sinne von mitteilen.
7 Nach Layton (Zf. für Papyrologie und Epigraphik 11, 175) stat. absolutus; siehe auch 
Krause, Enchoria 2,4.
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X N O T  ( S . A . A 2 . F x . A k ) :  x i n o t ,  x n o , x n a t ( S ) :  c t n o t  ( B ) 2 ;  x n g -  ( S . A 2 ) :  x n o t -  

( S . F ) :  x n -  ( S ) ;  x n o t®  ( S . A . A 2 . F ) :  x n a t®  ( S . S a ) :  x in o t® , x n o o t® , 

X G N o to t®  ( S ) :  ctnot®  ( B ) 2 :  x g n o t®  ( S f . F ) :  x in o t o t ®  ( F )  fragen, (sich) 
erkundigen, untersuchen, ersuchen, verlangen, sich beraten (n m - mit) ; 
berichten, erzählen, mitteilen. — Vgl. x o n x n  „prüfen“ ?

<  Stat. pron. *(sa)tnä- von fl ° >N| stnj >  jyoxNG (SV II §220; St §274;
I / W W S A  I

E A G  § 692). — Ob Kontamination mit einem Kausativ von ̂ iing „fragen“ 
(Devaud, ZÄS 61,110; St § 283)?

XANG (S. A2): x a a n g , x o o n g , x a n h  (S) Kasten, Kiste, Lade

<  Vgl. dn.t „Gehirns-Kasten“ o.ä. (WB V 576,12 =  CT II 134b)?
w w i \  L J

XANG, x a n h  (B); x a n i (F) Tal, Schlucht, Höhlung, Höhle, siehe bei cto n  

XANG (B) weich, siehe cto n bei ctn o n  weich sein 
x a n h  (B) fem. Hacke, Haue

X AN O  (B) masc. Korb, Behälter (zum Transport von Erde)
<  ^  (| dnj.tbzvr. ^  |) ^  ^  dnjw (WB V 575,10 =  CTII 203a),

wahrscheinlich ein Gefäß (oder Bruchstück davon) zum Aufschaufeln 
und Transportieren von Erde; CD 773b vergleicht hebr. KID; aram. KJS 

| XGNA, X N A , XNG (S): XGNG (S.A2): CT6NO (B); X N G - (S); XGNA® (S): CTGNO® (B);
Qualit. c t g n h o t t  (B) (aus)löschen, vergehen; beenden; o  n x n g  (S) erlöschen, 
erschöpft sein o.ä.

<  Nach Cerny (ZÄS 97, 45) Sonderentwicklung von xna® „senden“ im 
Sinne von „veranlassen, daß sich jemand/etwas davonbegibt“ . — Vgl.
aber auch 2=3 (1 tnj „schwach werden“ (WB V 380) bei x n a ( a ) t ?

AAAAAA < J E 88*

x g n a  (F) mitteilen, Botschaft senden, siehe S. 424 Anm. 6.
°XHN (S) masc. Knoblauch, siehe ^üjxhn 

x h n  (B) Qualit. von c tn o n  weich sein
x in -  ( S 3 . S f . A 2 . M . F ) :  x n -  ( S . A . A 2 . A k ) :  x g n -  ( S . A . F ) :  c t (g )n -, k n -, ^ jg n - ( S ) :  

c tin - ( S . S f . F ) :  (g ) ic x g n - ( B ) 4 :  c th n -, x i - ,  x g - ,  ic c tn - ( F )  a l s  P r ä p o s i t i o n :  

seit, von . . . an, von . . . her\ a l s  K o n j u n k t i o n  ( v o r n e h m l i c h  m i t  d e m  

U m s t a n d s s a t z  d e s  P r a e s .  o d e r  P e r f .  I I 5): während (noch), seitdem 
B e i  g l e i c h e r  B e d e u t u n g  a u c h  m i t  a n d e r e n  P r ä p o s i t i o n e n  v e r b u n d e n ,  z . B . :  

X in  g - ( S ) ;  xiN-N- ( S ) :  x n -n -  ( S . A . A 2 ) ;  x in -? n - ( S ) :  ic x g n -ä g n - ( B ) ;  

g -x in -  ( S . M f . F ) ;  N-xiN- ( S . M . F ) :  n - x n -  ( A k ) ;  ? a -x in -  ( S ) ;  ? i -x n - ( S )

<  Dem. (n) t’j n „angefangen von . . .“ (E 667; Spiegelberg, Dein. Gr. § 387; 
St § 186); zu boh. icxgn- vgl. gic „seit“ . —  Vgl. xi „nehmen“

x in - (B.F.S) Präfix zur Bildung von Nomina actionis, siehe c tin -

1 Vgl. S. 424 Anm. 6. 2 Selten; üblich ist ü̂lNI.
3 Auch XIN- (S) Kasser 772b. 4 *GIC¥.T¥.GN- „baschmurisch“ (Kasser 772b).
5 Statt XIN-NTA- auch XINTA- (S); XGNTA- (A) Hos. 10,9.
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x i n -  (B): x n -  (Bod.VI) in x im o p  (B): x m o o p  (Bod.VI) (mit der Fähre) über
setzen, siehe bei eio o p  

x in  (S.A.Aa) masc .Kraft, Stärke, Macht, Fähigkeit; o t j - x i n  (S) Macht erlangen 
(Krause-Labib, 2, Bd., VI 39, 21) 

x in i  (F); x i n -  (F), siehe O 'iN G  finden 
X O N  (B) masc. Tal, Schlucht, siehe O'OM 

x c d c o n g  (A2)1 Verbum 
x g n o b  (S) masc. Korb, siehe XNoq
x rn iop  (B) masc. Fähre; x m o o p  (Bod.VI) übersetzen, siehe bei e io o p  „Fluß“ 
x n n g  (S) masc., ein Gegenstand, der zusammen mit Kuchen(?) ( k a r g  Plur.)

übergeben wird (CD 775 a) 
xiNNipi (B) masc. Hülse, Schote, siehe xiGipG (S. 415)
XGNGneop, [XGNGjnCOCOp (S): XGNGflOp (M): XGNGCj>COp (B): XGAGHOA (F): 

x m h h i  (A.A2.); fem (S.F) und masc. (B) Dach („Kopf des Hauses“), 
siehe xcox „Kopf“ sowie n ep - und hi „Haus“

< dl dl (n) pr (WB V 531). — Das A.A2 auftretende nm  könnte von
einer Nebenform stammen, vgl. (j (j ^  j- -J prj.t (FWS Anm. 252)2,
ist aber offensichtlich durch n-Hi beeinflußt oder ersetzt worden (vgl. FWS 
§ 427 und Lacau I 93: did J n pl cjw); siehe auch x g x h g i  

°XNnHe (A) masc. Apfel, siehe x(e)wnez 
xiNcbee (B) Sturm, Gluthauch, siehe xim(J)g 
xiMipi (B) masc. Hülse, Schote, siehe x ie ip e  (S. 415)
XiMipi (B) masc. Schmutz, siehe XHpi
xonc (B): xa[n]c (F) Gewalt, siehe o' omc
xntg (A2) Substantiv (Mastbaum%), siehe * întg S. 318
xngt (F) zornig sein, siehe a'NAT bei otont
x i n t s  (F) siehe O'iNG finden
x iN t , XGNt (F) fem. Zorn, siehe bei otont
xiont (B); Qualit. xont (B) : xant (F), siehe oxont zornig sein 
xcont (S3.Ä.A2.B.F): xont (M)4: O'cümt (B); Qualit. xont (S.B): xant 

(M)4: O'Omt (B) versuchen, prüfen, probieren, wagen, riskieren, beginnen; 
undurchführbar sein4, Qualit. erprobt, erfüllt, ausgereift; riskant, gewagt, 
undurchführbar 4 

<  Dem. dnt (E 682)
XMiT (S.A) Versuch; xi-xnit (S) einen Versuch unternehmen; mit mccüs aus

kundschaften (Till, BSAC 17, 203) 
xontc (S): o'Ontc (B) Versuch

1 Hierzu XOOM= (S) CD 773b (in nATXOONC|) ?
2 Das zu -nGIG (A): -nGGI (A2) geführt hätte; vgl. p n e  „Tempel“ .
3 XONT (S) Drescher, BSAC 17,191 Nr. 43.
4 Die Bedeutung „undurchführbar (sein)“  nur M (Kasser, BIFAO 64, 57).

X N T H T — XGOMq 427

X N T H T  (S) Sturmwind, Gluthauch, ausdörrender Wind; p-xntht (S) verdorren, 
verschmachten; vgl. xo und tht „Wind“ sowie xmct>6

<  ^  3^3 <c> _  A/wwv -  d'w n tlw (WB V 534,1; Sp 305; Spiegelberg,
Etymol. Nr. 40)

XNAT (S); xnats (S.Sa): xnoots (S) siehe xnot fragen
XNa(a)t (S.Bod.VI): xnaot (S): xno (A.S): ö'NAT, O'MATe (B) faul, träge sein; 

(ver)zögern, säumen; als Subst. masc. Faulheit; atxna(a)t (S) unverzüglich 
O'GNNG (B); Plur. O'Gnngt (B) Faulenzer, Zauderer

<  5=3 tnf „schwach werden“ (WB V 380,6; St § 120, l ) 1
AAAAAA l

2CHOOT, XMA.A.T, cruooT (S): XMA.T (M): cthujot (B); Plur. 2CMOOT6 (S) masc. 
Tenne, Dreschplatz, Getreidehaufen, vgl. 2CHpe „Tenne“

<  ’ n  2  ^  I dnw (WB y  575,6 ; LEM 310); dem. dnw (E 681)wwv\\ \
p(G)XNOOT, piXNOOT, pXNOOTG, AGXNOOT (S): pXNAT (Sf) : pGXWAT (M): 

aao'Naot (F) fern. 2 Tenne 
XANGT (B) Plur. Tal, Schlucht, Höhlung, siehe bei O'ON 
xmat? (S) Plur. von xna? Arm
XNOq, XGNoq, XGNOB (S): XNAq (Sf): O'Noq, ^Noq3, ^NOTq (B) masc. Korb, 

Behälter, M aß (Hohlmaß)4

<  Lm tnf (Cerny, Late Ramesside Letters 58,1), vgl. auch ŵvva (j (| g
„Beutel, Sack“ (WB V 380) und ^  ^  tnf.t „Gefäß“ (WB V 381); 

dem. dnf (E 682?). — Arab. Lehnwort (Bishai, JNES 23,45). — 
Siehe auch bei xtONq 

XNOTq (S) siehe xoT q  brennen
xcoNq (S.A2): ^yconq5, xcoNqG (S); Qualit. xooNGq (S): XA(A)Nq (A2)

a) geschehen, sich (zufällig) ereignen, jemd. befallen, jemd. zustoßen, begegnen, 
treffen, stoßen (auf etwas); als Subst. masc. Zufall; zuor xoonq (S) zufällig

b) ordnen, regeln; regelmäßig sein6; als Subst. masc. 7 Maß, Proportion, 
Ordnung, Übereinstimmung, Richtigkeit, Einheit, Harmonie5

<  Dem. dnf „ebenmäßig, richtig sein“ ; als Subst. „richtiges Mischungs
verhältnis“ (E 681; Pierce, JARCE 4, 73—78) <  *=  tnf „messen“

(Cerny, Late Ramesside Letters 57,16) und nn tnf „Gewichts-Einheit“ 
(WB V 381,6). — Siehe auch bei XMoq und crnoTq

1 Anders Cerny, ZÄS 97, 45 (*dj-sm n-w „veranlassen, daß sie sich davonbegeben“ ).
2 Ob p (G )-, p i-, AG- von pi fem. „Raum“ ? 3 So auch einmal (S) Kasser 777a.
4 Till, KOW 35, Nr. 134.— Hier liegen die Verbindungen zu XtONq „gemessen =  regel
mäßig sein“ .
5 Es bestehen Überschneidungen mit “ JtONq „verbinden“ .
6 Mani, K. 173,30; 174,13. 7 Krause-Labib S. 280; Lüddeckens, GCA 218,1966, 9.
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xuxz (S.A.A2.F): x n ?  (Sf): 2cwa (A): c tn a ?  (B)1: x n g ?  (M.F): x g n ?  (F); Plur. 
x n a t ?  (S): o p n a t?  (B) masc .Arm, Unterarm, Flügel2) Anstrengung, Gewalt) 
x i - (n )x n a ?  (S) Gewalt anwenden, zwingen

dnh (WB V 578,11; AEO II 244*); dem. dnh (E 682);

vgl. auch | bsŝ - dnh „Flügel“  (WB V 577) >  tm?
M orp x n A ? (S): mapctna,?, m op^ina?, M op cm A r? (B) fern. Skapulier (ein 

Mönchsgewand, das an der Schulter gebunden ist; vgl. M orp) 
x n g ?  (F) ein Maß oder Gefäß (CD 777b); nach Drescher (BSAC 19, 233 Nr. 22) 

für * x i-n g ?  „Ol-Behälter“
X&nh?i (B) fem. Teil der Bewässerungsmaschine (Sjlk): 8eil(1)) Bad(?)3 
x g n ?  (B) masc, ein Gewand 
x a n ( i )x i  (B) masc. Palmfaser
x in x h  (S.A2.M4.B.F): x in x i  (A): x g n x h  (Bod.VI) masc. Vergeblichkeit, Wert

losigkeit, Nichtigkeit, Leere) enxiN XH , n x in x h  (S) für nichts, vergeblich, 
umsonst. —  Vgl. x h  „Spreu“ ?

X cd n x  (B) masc. Koloquinte
XN2CN, x in x in  (S): x g n x g n  (B) musizieren, siehe ctnctn
x in x in  (B) masc. Rauke, siehe ctinctin
* x o n x n ;  x n x cd n s  (S) prüfen. —  Reduplikation von x n o t ?
XN201T  (S) Qualit. (aus Liebeskummer) verwundet, niedergeschlagen, getroffen 

sein (Hoheslied 5, 8 TtTpcoaxsiv)5
<  Vgl. dnd „schlechter Seelenzustand“ (WB V 579,13)?

x in x g g t ,  x in x g ( g ) t g  (S) Plur. von x a x g  Feind
°xiNcrcjop (B) masc. Talent (Gewichts- bzw. Münzeinheit), siehe criNcrcop 
x n -  (S6.A2.M.B.F): x e n -  (S.F): xcb- (B): A x n - (B.S); Plur.(?) <xxm (B) fem. 

(B auch masc.) Stunde (+  folgende Kardinalzahl)
<  Etymologie unklar: db'.t(?) (WB V 567; Sethe bei Sp 274) scheint

die (demotisch entlehnte) Schreibung für wnw.t „Stunde“ zu sein. Die
Ableitung von | p J  * hsb „zählen“ (Mattha, Bull. Faculty of Arts,
Cairo Univ., Vol. XX, May 1958, 19—20) bleibt ebenfalls bedenklich. — 
Vgl. arab. <^1 (Bishai, JNES 23,40) 

x n i-  (S.M): x n e -  (S.A) müssen (+  Infinitiv); x n (e ) i  (n e )  es ist nötig (+  kaus. 
Infinitiv)

1 Siehe auch - ŷN<X? (B) bei MOTpXNA? (unten).
2 Als militärische Einheit: Abteilung (Hiob 1,17).
3 So nach Littmann, ZÄS 76,47. 4 Milano 138.
5 So nach Sp 273 und Thompson, Books, S. 51. — Varianten 2CHT (S) „ergriffen sein“
und A<V[?T] „niedergeschlagen sein“  (von pco?T), vgl. Crum, JEA 8,189 und CD 750a, 8.
6 ^ n - (S) CD 777b; Kasser 777b.
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2cct>i (B) inständig bitten, beschwören, ins Gewissen reden o.a. (mit n- der Person) 
(CD 795a: von 2C(J)io?)

#no (S^Ag): T^no (A.Bod.VI): Tn^o (A): xnx  (A2.M.F): 2C(|>o, er<bo (B): 
^3nx2 (F); xne- (S.A.A2.M.F): 2mo- (S.A2): xnx- (A2.F): T^ne- (A. 
Bod.VI): T^no- (A): x<t>e-, Tecj)G- (B): ^n \- (F); xnos (S)2: snAs (A23. 
M.F): T£n<\s (A): T-gnos (Bod.VI): axbos (B); Qualit. xnxeir (S): 
2CcJ)hott (B) hervorbringen, existieren lassen4, entstehen lassen, erzeugen, 
gebären; erwerben; als Subst. masc.5 Zeugung, Geburt, Erzeugnis, Geschöpf, 
Nachkommenschaft, Geschlecht; Erwerb, Besitz. — Kausativ von ̂ ycone. — 
Siehe auch 2C(J)gma,c

<  dj-hpr (WB III 264 F) ; dem. tj-hpr (E 356)
ĉatii (B) in cri-2CA.ni vomKurs dbkommen, schlingern o.a. (vom ruderlosen Schiff) 

#6ni (B) fem. Stück, Splitter, Span, Bißchen. — Vgl. nocre (S): cj>^i (B)
„Bruchstück“ ?

<  Vgl. B  glp „schneiden“ (WB V 155; Med. WB 912)6 und

B  ^  „schlachten“ (WB I 562,18)?
2ceni (B) eilen, siehe crenH
2CHn (S) geeignet sein, siehe bei crcone ergreifen
2CHni (F) fem. Wolke, siehe cmne
2Cine (S) Verbum (CD 778a: für xitne „schmecken“ ?)
2Con (S): xxn (Sa.A2) masc. Schale, Schüssel

<  Dem. dp (E 677). — Ygl. J  O tjb „Art Gefäß“ (WB V 354)
2Con (B) Qualit. hart, streng, grausam sein
2COT(J>co (B) sich Sorgen machen, Anteil nehmen (Joh. 12,6)
2Ccom (F); 2cen- (B); 2Con* (B): 2CAB« (F) siehe crcone ergreifen 
2cmo (S.A.A2): 2cniA. (M.F): 2C(t>io (B)7; 2mie- (S8.A2.M): xneie- (S): 2cniA.- 

(A2); 2cnios (S.Bod.VI): 2cneios (S): 2cniA.s (A.A2); Qualit. 2cniHT (S. 
Bod.VI): 2c4>iht (B) beschimpfen, tadeln, schmähen, schelten, rügen, zurück
weisen-, Qualit. beschämt, bescheiden-, als Subst. masc. Tadel, Vorwurf. — 
Kausativ von >ymG. — Vgl. 2C(J)i (B)?

<  * ö  dj-spj (vgl. Budge, Diet. 736; Sp 274; St § 278)

1 erno (S mit „hermopolitanischem“ Einfluß) Kasser, BIFAO 64, 57.
2 23YIX; ^ynos, (T)^yncOs (S mit „hermopolitanischem“ Einfluß) Kasser, BIFAO 64,57.
3 H2CA.S (A2) Mani, K. 255, 8. — Imperativ MA,2CnA.s (A2) Till, BSAC 17, 221.
4 2CHO ZX- (S) eintreten lassen für, ersetzen.
5 Hierher auch M2CO (S) in OM2CO M3IKA2 (Lev. 11,29 nach Peyron 116) als Entstellung 
aus 2mo (Sp 302; CD 779b).
6 *g>p.t < *pg*.t (Osing). — Anders Seibert, Charakteristik 148 (db'.w o.a.)??
7 Selten verwendet, in der Hegel CO£I.
* üiniA.- (S mit „hermopolitanischem“ Einfluß) Kasser, BIFAO 64, 57.
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2c4>oi (B)1 masc. Arm, siehe O'BOi
2cniHT (S): £(|>IHT (B) beschämt, bescheiden; Qualit. von amio 

2C(J)iHt (B) schamhaft, siehe ŷniHT bei ŷine (S. 321 Anm. I)2 
2m<veiT (S) Qualit. von 2mo erzeugen 
xanag (S) fern, ein Gerät (Teil des Wasserschöpfrades?)
X(J)GNAC (B) nisten (Jes. 13,22 vo<jcro7roi£iv); siehe n a c  und 2mo (CD 228b) 
2c<vnop, 2C<\n(op (S) Art Malve
2cenpo (S.B): 2C6(t)po (B) fem. Gehöft, Dorfflechen, siehe crconpo 
Sftjxopa: (B) Nebenform von ncopsc trennen (Kasser 271b)
£<t>tDT3, N(J)ci)t (B) Plur. (Dual?), paarweise vorhandener Körperteil in der 

Nähe des Gesäßes: Hinterbachen(?), Oberschenhel(?), Hüften(?), Ho
den (?). — Vgl. ŷnA/r „Schamteile(?)“ ?

<  Die Ableitung von ^ hpd, ptol. Dual hptj (WB III 270);
dem. hftj, sft (E 358) ist unsicher (Sp 274; Till, Grapow-E. 332). — Ob 
Ableitung von oder Kontamination mit jyme bzw. 2mio im Sinne von 
„Schamteile“ ? Vgl. schief (Anm. 2)

2CA<J)at (B) Palmfaser o.ä., siehe crA.neT
2mHor (S) Qualit. in einem Vergleich: brennen wie Balken gtothot (Soxoi 

(iiaot), ob gespalten? — Kasser 780a vermutet Kausativ von nco  ̂
axt)HOTT (B) Qualit. von xno erzeugen
°3cenHe, xmiGe, xmez, ^conee (S): 2C(o<j)Ge (B): 2cenee(F): *2cnoe, *2mtoe(Ak) 

masc. Apfel, siehe x(e)Mnez 
°xxmxi, 2Ca4>I2N, xxnxxi (B) ein Getreidemaß, siehe crA.n(e)i2C6 
2CA.(bo2n, xxnoxi (B) masc. Rüchgrat, Wirbelsäule 
2c&n2cen (B) eilen, siehe crAncrGn 
2CA.n2nn (B) fem. Ameise, siehe crAixiq 
£on2m (S): 2CAn2m (A2) betasten; treten, siehe zxonxn
xpo (S4.A.A2): crpo (S.A.A2.B): TKpo (Bod.VI): xpx (E): (x)2CApA (M); xep- 

(S)5: xpe- (Bod.VI): 2CA.pe- (M)6; (2c)xapas (M); Part.conj. XAp- (S.B.E)7; 
Qualit.8 xoop (S.A29. Bod.VI): xoope, xuj(io)pe (A): xopi (B): xop 
(S.B): xx(x)p (F); xpagit (S.A210): crpAGiT, xpoeiT, crpoeiT (S): crpAiT, 
TcrpA.iT11 (A2)10; xpHTT (S): crpHOTT (B): xaphott (M12. E)13 stark, kräftig,

1 Als Fehler für 2C(J)OT siehe 2C(|XDT. 2 Vgl. auch sâ lGt (B) CD 795a bei
3 20|)0I masc., Fehler für 2«J)OT? 4 XPO (S) Kasser 783a.
5 Nach CD 784a (unten) von dem nur als Subst. bzw. Adjektiv belegten 1. Infinitiv

axocope.
6 Milano 139.
7 Z.B. 2CA.p-eHT (S) zuversichtlich, mutig. —  Vgl. £A.p- (A) sowie 2&\pHT (A2)?
8 Vgl. FWS § 349 mit Anm. 472 und 473.
9 Till, BSAC 17, 222. 10 Vgl. auch TpA.IT (A2) „befestigt sein“ .

11 NGTTCrpA.IT (Mani, K. 80, 24) neben NGTCTpA.IT (Mani, K. 117, 23.)
12 XXApHOTT (M) Kasser, BIFAO 64, 57.
13 Hierher auch 2fc\pHT (A2) Till, BSAC 17, 222?
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fest, starr, hart, sicher, überlegen, siegreich sein bzw. werden; bekräftigen, 
stärken, bestätigen, anstacheln, reizen, besiegen; als Subst. masc. Stärke,
Kraft, Gesundheit; Überlegenheit, Sieg 

XiOinpe1, 2COOPG (S.A): xootop, xayp (S. Bod.VI): xaype (S.A2.A2.M): xoopi 
(B.E): 2ccocopi, sccopA (E) stark, kräftig (Adjektiv und Substantiv); 
p-2ctocope (S) stark sein; xew-, cren-, ^Gn-xcopi (B) Gewalt anwenden, 
unterdrücken

xpe (M) in 'IxpG NeHT ermuntern, beruhigen, trösten (Trapap.uO’efoOm) Quecke,
Milano 101 

Vgl. 2Copa:p hart, fest, rauh sein

<  drj (WB V 599; St §240,3; FWS § 349 mit Anm. 473);
dem. dr, drj, dr> (E 682). — Es scheint Kontamination zwischen dem 
2. (=  endbetonten) Infinitiv „stark sein“ und dem Kausativ *T-2q>o 
„stark machen“ (vgl. dem. tj-dr E 683) vorzuliegen; vgl. auch TAxpo 

xepo- (S.A2): xepA.- (A2): xepe-, xeepe- (B); scepo* (S.A2.B): 2CGpAs (M):
crGpos (B): xgxxp (F) meinen, sagen zu bzw. über (xto epo)

<  <=> dd r (WB V 620,6 nach Spiegelberg, Recueil 34,155; St § 392;
, Cerny, ZÄS 97, 45); dem. dr <  dt-r (Stricker, OMRO 45, 47)
I xepo (S.A.A2): XGpco (S): xxepx (M): 2cgaa (Sf.F): crepo (B); xepe- (S.A2):

2CGGPG- (S): 2cepo- (A2): crope-, crepo- (B): 3:g(g)ag-, xgxx- (F); £Gpos, 
xepcos (S.A2): crepos, creptos (B); Qualit. arepAiT (A2): c tg p h o tt  (B):
2CGAHOTT (E) anzünden; brennen, lodern; mit gboa anbrennen, schwärzen, 
verkohlen. — Vgl. axop „schwärzen“

<  Dem. tr (tij-rl) (E 669) <  * ^  <==:> ^j h.t r „Feuer legen an“
(WB II I217,12) nach Cerny, ZÄS 97,46. —- Vgl. aber auch (J dir

(WB V 526) und J  dr (WB V 595)
2£Hp (S.A.A2) fröhlich, lustig, heiter sein, sich zerstreuen, scherzen, lachen’, als

Subst. masc. Heiterkeit, Scherz, Spiel, Unterhaltung, Kurzweil, Lustbarkeit,
Gelage, Schwelgerei^; siehe auch 2cep2cp

<  Wahrscheinlich von sccocopG „zerstreuen“ (Sp 275 Anm. 9); vgl. dem. 
drc „sich zerstreuen“ (E 684)

XHp (S.B) Kundschafter, Spion, siehe bei xcop erkunden 
xwpe (S.F): Neepe (S): 2CHpi (B): xepe (F) fem. Tenne, Dreschplatz, (.Korn)- 

Speicher4; Drusch, gedroschenes Korn ; Dreschzeit; vgl. x n o o t  „Tenne“
<  Dem. drj.t (E 683)

XHpi (B) in der Verbindung anpi ng^ai (Ex. 23,24) neben cthah „Denkstein“
genannt5

1 Einmal (F) CD 784b (Jes. 5,22). 2 xtopG (A) Kasser 784b.
8 Vgl. xip  (Ak) ?  ̂ Till? Erb> 112 Anm. 24.
5 CD 782a erwägt Verbindung zum folgenden Wort: beschriebener TJnflat o.a.?
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2CHpi, ximpi1 (B) masc. Schmutz, Unrat, Unflat
A «-rn AA/WVv ------ -> X'X

<  Vgl. (J ^  (j ? ^  dnjr('l) „Schmutz, Flecken“ (WB V 575)?
xip (S.B): xi\ (F) masc. Salzlake, PöJcelfisch („Salzhering“ ); arab, (Bishai, 

JNES 23, 45); siehe auch auxip (S) masc. Seife 
2£ip (B) in xqxip geizig, gierig
X\p ( A k ) 2  i n  xpx\p a l s  U n a r t  v o n  K i n d e r n  i n f o l g e  e i n e s  f e i n d l i c h e n  G e s t i r n s :  

sich ungezogen benehmen (?), ausgelassen sein('i), toben (?), schwelgen (?)3 
°?2MJop ( S . A . B ) :  2Ccocop ( S ) ;  2cep- ( S ) ;  xop* ( S . B ) :  xoop* ( S ) ;  Q u a l i t .  xt\p 

( S . B . F )  schärfen, wetzen\ a l s  S u b s t .  m a s c .  Schärfe
<  Vgl. arab. (Devaud bei CD 781a)

xcop ( S ) ; xep- ( B ) ; 300p= ( S ) : Nops ( B )  erkunden, untersuchen, erforschen 
Xiop, xcocope ( S ) :  2mp4 ( S . B ) ;  peqsmp ( S )  Kundschafter, Spion

<  Vgl. d'r „suchen“ (WB V 539) bei axooMe „sammeln“ ?5
xayp (S.Sf); Qualit. xtip (S) schwärzen, dunkel färben6. — Vgl. xepo 
Xiop (B) masc. Schale (aus Ton) (=  arab, Vgl. Bishai, JNES 23, 43);

Variante xidi 
scoop (F); xcops (F) siehe bei crcopcr jagen
xcotope usw. stark, kräftig sowie Qualit. 3:00p usw. siehe bei 3po 
xa)iope (S): xtope (S.A): Xiop (S.B): 2Cor(or)pG (Sa.A ): xope (M): spApc (A2); 

scope-7, O'ep- (S): xep- (B); scoops (S): scops (S.B.): xxxp* (A.F): xxps 
(A.A2.F): xxpe* (M): 2cp<vpco(co)s (A2); Qualit. scoope (S): scAApe (A): 
xxpe (M): scpAp<v(<v)T (A2): xtip (B) ausbreiten, zerstreuen, sich verteilen; 
mit gboa verhindern, zunichte machen; als Subst. masc. Auflösung, Zer
streuung; vgl. auch xup „fröhlich sein, sich zerstreuen“

<  (j < = > * 0 - r' ^  603,4); d e m .  drc, dll (E 684), v g l .  C e r n y ,

Stud. Crum 45; St §235. — Stricker (Acta Or. 15,4) und Devaud (bei 
CD 782b) vergleichen hebr. snt bzw. mt 

scajxob (F) masc. Stock, Stab, siehe O'eptoB
*2MopeB ( B ) ;  P a r t .  c o n j .  scApeB-, xepen-, xxpn- ( B )  /reilegen o . ä .  i n  2CAPGB-na?bi 

mit entblößtem Hals, bloßgelegt, beim Hals gepackt ( T p a x ^ X i ^ s i v ) .  —  V g l .  

O'CopB ( b e i  Ktopq) o d e r  a'topq? 
scopBGC ( B )  f e r n ,  e i n  ( k l e i n e s ? )  G e f ä ß  

scpAGiT ( S . A 2 ) :  scpoGiT ( S )  Q u a l i t .  v o n  scpo stark sein

1 Zum Lautlichen vgl. SCIhlipi (B) „Schote44 neben SClipi (S. 415); zum möglichen sach
lichen Zusammenhang vgl. O'OpsC „Hülse, Schale44 =  „Kruste, Borke, Schmutzhülle44.
2 Lesung nicht sicher.
3 JEA 43, 91 Zeile 129: <\p- (von eipe) +  Xip als Variante von 2CHp „Schwelgerei44. — 
Vgl. aber auch Xip in AqSCip „gierig, geizig44.
4 Qualit.? 5 Oder zu 2XDp „schärfen44 im Sinne von „spitzbekommen44?
6 Hierher Qualit. 2COOp(6) (S) verfinstert, verborgen sein (Ps. 73,20 axoToudHou) CD 781b?
7 Zur Form 2CG6pe- bei CD 782a siehe Polotsky bei St § 235 (Nachtrag).
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2cepAiT (Ä2) Qualit. von 2cepo anzünden 
2CtopK (S) siehe bei 2Cüjak (aus)streclcen
*2CtopK; 2CApKs (Ak); ob jagen, hetzen (=  crtopcr JEA 43,96) oder binden, 

zusammenschnüren (=  xtopK, siehe bei 2Ccdak ,,strecken, ziehen“ ) ? 
Xtopii (S. A2) : 2C(Dpiie (A1. A2) : croopeM (B): 2ccdam (Sf) ; Qualit. xopii (S) zucken, 

nicken, zwinkern, winken; antreiben, bewegen, drängen; ziehen, laufen, eilen, 
rennen, fahren, reiten

<  trm schnelle Bewegung (des Auges)“  (WB V 387);
dem. drm (E 684); dim (Stricker, OMRO 45,47)

2CcopN (S); Qualit. xopn (S) siehe xcoam sich belustigen 
2cpAMm (F) Taube, siehe crpooMne 
°?2:ApAMno (B) eine Pflanze

<  Ob griech. xpâ ßv] (CD 786a) ? Zur Bildung vgl. FWS Anm. 600 und 601. —
Ob mit (J drm ,,eine Pflanze“ (WB V 603,7) zusammengesetzt?

2CopM6c (S) Unruhe, Kummer, Sorgfalt, siehe bei 2Cüjam 
2cpAni (F) Taube, siehe crpooMne 
2CApn- (B) freilegen o.a., siehe 2CCopeB 
2C(i)pn (S.A2) straucheln, fehltreten; anstoßen, beleidigen 

xpon (S.Bod.VI): 2cpAn (A.A2.M.F): crpon (B): xaait (F) masc.Fehltritt, 
Anstoß, Behinderung, Schwierigkeit; txpon (S) Anstoß erregen, Schwierig
keitenmachen, behindern. — Vgl. crpenpen?

<  s=> ^ trp (WB V 387,10); dem. drp (Stricker, OMRO 45,47; vgl. E 684)2 
2Ctopn (S) siehe bei Toopn rauben
xpApe (A2) ; 2cpApoo(cjo)s (A2) ; Qualit. äpapa(a)t (A2) siehe xoocope ausbreiten 
2CApHT (A2) stark sein^.) (Till, BSAC 17, 222); Qualit. von 2cpo oder 2CAp-(e)HT? 
2cepHT (S) masc, ein Gegenstand (aus Metall?)
2Cop+ (B) fem. Messer, siehe cropTe
2CApoor (S) fem. Wasserschöpfrad (?), CD 561a bei ̂ aaooy. — Vgl. auch xaaat
2cpHTT (S): 2CApHOTT (M.F) Qualit. von 2cpo stark sein
xope (B): 2CApe (F) Qualit. von crpcoe fehlen, mangeln
2CU)pe (B.Ak) masc. Nacht, siehe croope
2CcopAe (S) hinken, lahm sein. — Vgl. die Variante 2Coree?
2CcopA? (S) siehe 2CcoAe schöpfen
xepeoq (S) ein Kranker bzw. eine Krankheit, wahrscheinlich ein Abszeß (am 

After) 3; vgl. Till, Arz. Q 29 
2cpo2C (B); Plur. 2cpo>2C (B) masc. Same(n), siehe crpo(o)(r

t 1 XCDpMG (A) Kasser 785b.
2 Der Vergleich mit dem. grp (Sp 276; E 584) bleibt bedenklich (Vergote, Phon. 46);

; ob grp zu glp im Sinne von „bloßstellen“ ?
' 8 Ob dann von 2CCppA£ „hinken“ abzuleiten? —  Oder „Schlangenbiß“ (von ?OCJ) Till,
/ Arz. T 7 ?

■ U 28 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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XGp2Ci (B) fern. Schmutz, Krätze, siehe cropx 
XGpHX (B) masc. Jäger, siehe crepHcr bei crcopcr
xcopx (B.F); Qualit. xopx (B) jagen; als Subst. Schlinge, Falle, siehe crcopcr 
xcopx (B.F.S); xxpx- (F); Qualit. xopx (B.F) siehe crcopcr ausrüsten 
xcop2C, xopx (B); Qualit. xopx (B) siehe crcopcr siedeln, bewohnen 
xpxcoAs (S) siehe xoaxa umzäunen
xepxp (S): xepxpe (A): xpxp, xpxip (A2): XGpxep, xepxip (B): xhaxga (F)1 

fröhlich, lustig, heiter sein, scherzen, lachen; als Subst. masc. Fröhlichkeit, 
Munterkeit, Übermut, Zügellosigkeit. — Reduplikation von XHp; vgl. 
xcocopG „sich zerstreuen“ 

xopxp (S): XApxep (Sf) : xaaxga (F); crepcrcops (S); Qualit. xepxcop (S) hart, 
fest, rauh, streng, beschwerlich sein; überwältigen; vgl. xpo „stark sein“ 

xopxc (B) fem. Hinterhalt, Falle, Schlinge, siehe cropcrc bei crcopcr jagen 
xcopcr (S) siehe crcopcr ausrüsten 
xc (S.A.M.F); xec- (S) siehe xogic Herr 
xac (A) für xxg  (CD 787 a), siehe creoc Gazelle 
xac (F) für xxug Gewalt, siehe crowc
xhc (B) Qualit. zur Stelle sein('i)2,
xhhc (S)3 fern. Schale, Schüssel, Napf (zum Räuchern); vgl. xo 
xigg (S.A4.A2.M): xgigg (A): crici (B): xici (Mf.F); xgct- (S.A2): xact-5,

xgc- (S): crec-, ö'ac- (B); xact*, xicts (S): xgcts (A.A2.M.F): ctacs (B);
Qualit. xocg (S)6: xacg (A.A2.M): xaci (A.A27.F): xgci, xgicai8 (A): 
croci (B); Part. conj. xaci- (S.A.A2.F): ctaci- (B) (sich) erheben, (auf)- 
nehmen, erhöhen (auch: ehren, rühmen); hoch sein; xicg m£Ht (S) hoch
mütig, eingebildet sein; Part. conj. XACi-eHT (S); xaci-baa (S); ctaci-na b̂i 
(B) hochmütig, stolz, eitel, crACi-(n)eeo (B) masc. Reiter9 

xicg (S.A.A2): crici (B): xici (F); Plur.10 xiciggt, xicigot, xicggtg (S): 
ctacot (B) masc. Höhe, Spitze

<  S =  tsj (WB V 405); dem. ts (E 670)
xicg (S.Sf): xggg, xhgg (S): xici (Sf.F) fem. ein Flächenmaß (1/100 Arure?) 
xicg (S.A): crici (B): xici (F) fem. Rücken, Rückgrat, Wirbelsäule (Till, Grapow- 

F. 331, Nr. 41)
<  ts.t (WB V 400,10—13; AEO II 241*); dem. tsj (Dem. Mag. Pap. 

III 96 Nr. 1058)
xog  (B); xgc- (B) masc. Hälfte, siehe croc
1 Vgl. xexxex  (S) CD 770a. 2 CD 787b vermutet Fehler für XH.
3 Daneben ĴHC, T^GGC (CD 787b). 4 (T)^JICG (A) in OGT̂ JICG (Prov. 17,16).
5 pcOMG NXACT-CMH (S) Schwätzer (yXoaacoSv]?).
6 XOCG (S) masc, und fem. erhöhter Platz, Vorgesetzte Person. — Hierher XAAC (S)
Satzinger Nr. 435,4 ?
7 FWS § 439; Edel, ZÄS 86, 104. 8 X6ICAI (A) Kasser 788b.
9 Näg. und dem. tsj-Mr (LEM 139; E 671). 10 Sg. *XIC(l)H (Sp 278).
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3COC (B) masc. Rede, siehe bei xto „sagen“
' 3C(i)C (S): crtoc (B); o*ac- (B); scoc® (S); Qualit. xhc (S): one (B) zusammen

fügen, auf schichten, beladen', zusammengefügt, fest, hart, stark sein
i <  tjs und ^  e «  ts (WB V 396; EAG § 29); dem. ts 
j (E 670); berb. hrs (Rössler 302); vgl. xoeic
I 2C6ICA.I (A) Qualit. von ariCG erheben

2CICI66T, 2CICI60T (S) Plur. (von *:xicih?)1, siehe xige Höhe bei xicg „erheben“ 
2COC6N (B): scacgm (E) masc. Sturm, Unwetter, siehe ctocm 
2CICMIC (B) Rizinuspflanze, siehe thctmgc
2CIC66T6 (S) Plur. (von *2£ich?)1, siehe 2Cice Höhe bei 2ace ,,erheben“ 
£icoor(e) (S): xicere  (A.A2): x ic a o tg  (M): ä ic h o t i  (P): x ich h tg  (Sf) Plur. 

von 2COG1C Herr
\ XAcqe (S) fern., in der Verbindung 2Ci-(T)2&xcqe (ein Gebäude) in Ordnung 
; bringen, erneuern, reparieren

<  Vgl. dem. dsf.t (E 687). — Vgl. fl sdfi „versorgen“
(WBIY 383)2. ^  ' 1

3CTO (S.A.A2): ^jto (S.B); xre- (S)3: (e)^TG- (B): «jta- (F); xro*, tjmto*4 (S): 
ĵto® (S.B): 3̂T\s (S.F): ĵth* (B)5; Qualit. sctht, ^jtht (S): ^thott 

(B.F): 2CTHOTT (F) hinlegen, nieder strecken, einschlaf en lassen*', lagern, 
liegen', als Subst. ^to, t̂cjü (S) Niederwerfung (als Liturgieanweisung), 
Hinfälligkeit (als Krankheitserscheinung)

<  p ®  dj-sdr (WB IV 391,3); daneben ist Kontamination mit
dem 2. (=  endbetonten) Infinitiv wahrscheinlich; vgl. tkto neben kto 
(S. 70 Anm. 3); dem. sdr, sdr, str (E 480 und 483)7 

xat= (S) siehe bei ^jitg fordern
XXT- (S.A2) Part, conj.; scits (S): scot® (B) siehe xco sagen
xxr (F) masc. Substantiv (CD 790b)
xxtx* (A2) siehe bei rxxo richten, beschuldigen
xxre, xxxre  (S)8; Qualit. xore  (S) heranwachsen, älter werden, reifen 

2CTAI (S); Qualit. xht (S)9 reifen
<  >  ddj (WB V 631) nach Sp 27810

1 Sp 278. 2 Vgl. die Variante XI MFICA ŷ^q (CD 790b).
3 Vgl. ĴTG- (S.F) „Schlag“ bei CA^y; ob hierher gehörig?
4 Reymond-Barns, Four Martyrdoms from the Pierpont Morgan Coptic Codices, Oxford
1973, 55, Zeile 11 (Hinweis J. Horn).
5 Aq^yTHq eepHI. 6 Krause-Labib II 22, 24; IV 35, 2.
7 Die Ableitung von angeblichem ^yO)TG (A) „sich legen“ bei Sp 208 und 209 sowie 

St § 277 entfällt, weil l.Clem. 6,23 (ed. Schmidt) weder yjtOTG (S. 146) noch £CDT6
(S. 150) zu lesen ist, sondern £(One (auXt ŝiv); vgl. CD 578a, 1.
8 Ob hierher auch 2C6TG (A2)? Siehe 2CG-TG bei TG „Zeit“ .
9 Ob besser zu 2CCOT „gelangen“ (bei 2KOTG)?

10 Anders Fecht, Or. 24, 289, der für 2CA(A)T6 ddj „dauern“ (WB V 628) ansetzt.
! , 28*
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xxre  (S) Zuflucht suchen o.ä. (Triadon 502 ^w^)1
2C6T (F) siehe bei ctmat zornig sein
2CHT (S) Qualit. eng, schmal, kurz, schwach (vom Atem)2
2CHT (S) Qualit. m /, siehe 2CTA.I bei 2CA.TG heranwachsen
°XiT- (S.A.F) masc. OZive, siehe scogit
Xit (A) Schildkröte, siehe ŷiTC
2Cit (S): (Tit (B) handeln, Handel treiben („nehmen und geben“ ), Verfügungen 

treffen, siehe 2Ci und t  
2CCOT (S) verlangen, sicA sehnen (mmcm wacA)
2CCOT (B) fern. Pfeiler, ÄäwZe
2CCDT (B) fern. Trog, Tränke, siehe ctcot
2CCÜT (B); 2COTT- (S.Sa.A.A2.M.F): 2Ccot- (S): scot- (S.F) Zahlwort zwanzig, 

siehe äotcjot
2cotth (S.A2.M.F): 2COTT6 (S): 2COTH (F)3 fünfundzwanzig (von tor)

2CCÜT (F) siehe bei ctcd^t (er)blicken; vgl. aber auch das folgende Wort 
2KOT6 (S.A.A2): 2WOT (S.A2): 2Ccof (F); xgt- (S): xxt- (S.Sf.A2); xot* (S): 

xxt* (Sf.A2.M) durchdringen, eindringen4, durchbohren, hindurchstoßen5; 
durchqueren, gelangen6, (durch)blicken

<  Etymologie unsicher: Ob ^  dd(j/w) „erschlagen, mit dem Schwert7
erstechen o.ä.“ (WB V 631,2)? — Falls nicht Kontamination vorliegt,
könnte in näg. ^  dd >  dt „mit den Augen durchbohren“

(WB V 636,1 nach Devaud, Kemi 2,17; LEM 383; CD 791b) die phoneti
sche Schreibung vorliegen8. — Bedenklich bleibt der Ansatz (J x (

dij-ti „das Land durchqueren, (etwas) unternehmen“ (WB V 513 nach 
Sp 279; Vergote, Phon. 87 und BIFAO 61, 70)9 

2CCDT6 (S.A) fern. Grube, Brunnen, siehe ^hdtg 
xatbg (S): 2CGTBI (Sf) masc. Gewürm, Reptil, siehe x&Tqe 
xrxi (S) reifen, siehe bei xxtg

1 So mit Sp 279 gegen CD 791b, wo unter 2CATG „heranwachsen44 aufgeführt.
2 CD 790b vermutet (FHT (von CTCOOT). — Ob „stoßweise44 von 2CO)T bei 20DTG?
3 Till, Rechtsurk. Wien Nr. 207,1.
4 Mit e- -j- Inf. drängen (etwas zu tun).
5 Waffe als direktes Objekt: 2.Kg. 20,10 (Drescher, BSAC 17, 191 Nr. 44).
6 Ob hierher Qualit. 2CHT „reif sein44 (von XTX\ be»i XXTG) ? Vgl. riCÜ? „gelangen44 (Sap. 
7,24 nocj) als Variante von 2CCDTG CD 791b) im Sinne von „Reife erlangen, reifen44 
(CD 281a, unten).
7 So nach den Belegstellen, nicht „Keule44, wie im WB angegeben. — Vgl. auch did 
„abstechen“ (WB V 527) ?
8 Zur Gruppe dd >  XiO vgl. S. 114 Anm. 5.
9 Zu -TG <  ti siehe allerdings p<\CTG S. 167.
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2CA.TM6, 2COTMG (S): 2C6TMG (A) Haufen (von Getreide)
<  ddm.t „Haufen44 (WB V 634); vgl. J  V-H ddb

„sammeln44 (WB V 632) und &  'L=̂| dmd „zusammenfügen4£
(WB V 457) ^

XA/rqe, smitbg (S): xgtbi (Sf): 2£Gtcjg (A.A2.M): £GqTG (A): tr<YTqi, 2&VTqi (B):
2C6Tqi (F) masc. Gewürm, Kriechtier, Reptil

<  lTV̂_ ddf.t (WB V 633); dem. dtf.t (E 688)Cf=̂3 \ Oh ~ ~
xrxz (Ak) in der Verbindung <\q&̂ H xxrxz xg npof mrg nworTG als Folge 

eines bösen Sterns: „er soll gehen in (bzw. zu) . . . König (bzw. Mensch?) 
oder Gott44. — Sp 280 (nach Griffith, ZÄS 38, 78—79): „ins Gefängnis 
kommen, verhaftet werden44. — CD 792b vermutet ein Verbum und ver
bindet es mit xcüTe „nachlassen44. — Cerny, Kahle und Parker (JEA 43, 
91 und 96) und Kasser 792b vermuten ein Substantiv 2CTA,e<vc(?)

<  Falls die Bedeutung „Gefängnis'4 vorliegt: ddhw (WBV 635);
dem. dth (E 688) ^

2C(OTe (S); Qualit. x o t z  (S) n a ch la ssen , a u fh ö ren , sch w in d en , erm atten , erm ü d en

XCOTe (S.B); Qualit. xot? (S.B) siehe trcoTe durchbohren
xrxzxc (Ak) Substantiv (?), siehe xrxz
2COT2CGT (S) Aushöhlung, Gravur, Relief, siehe bei
xotco (S) befruchtet werden, siehe xi-orto bei orco „Sproß44
xxr- (S.A2.M); Qualit. sh t (S.A.A2): xhot (A) siehe xi nehmen
xgt (A.F) in x xev  (A): atägt (F) nutzlos, siehe bei ŷ<vr „Wert44
x er  (F) masc. Kater, siehe
2C66TG (F) schlecht machen (Kasser 465b), siehe scagio bei tctä.(g)io S. 263 Anm. 1 
2CHOT (B): 2CHT (S) Qualit. von crtoor eng sein
xiOT (S) masc, ein Beruf(?), eine Eigenschaft(?) in naxmor als Zusatz zum 

Namen'(CD 793a)
2CIOTG (S.A.A2.M): criori (B)1: x io n  (Mf.F) stehlen-, als Subst. masc. Dieb

stahl, Betrug-, ororto (B) fem. Diebstahl', nsciotg (S)2 verstohlen, heimlich, 
unbemerkt

<  ^   ̂ n ßw  >  twj (WB V 350; St §261; Stricker, OMRO 45,47); 
dem. dwj (E 676)

2CIOTG, xcjooTG (S) in gt-2Ciotg verschuldet (u7roxp£0)c;)3, ob zum vorhergehenden 
Wort im Sinne von „ausgeplündert44? 

xooT, x o r  (S): x xxr, x x o r  (Sa): x x r  (S.Sa.A.A2.F): (x)xxr  (M): x e r  (B); 
xer-, x o o r - (S): x x r - (S.A2.F): 2Wtor- (F); xoor*, scarors, xot® (S): 
xxxr* (Sa): xxr* (Sa.A.A2): x x o rs (M): xx(o)rTs (F) senden, schicken; 
mit mca.- holen-, vgl. xo  „senden44

1 CTlBl1 (B) Kasser 793b. 2 Vgl. m ßw.t (LEM 95)
3 CD 794a vermutet *GT-2CI-G(0)TCD „Pfandleiher“ ,



<  * dj-sm-w „veranlassen, daß sie gehen“ (vgl. WB IV
465, 3—4; Sp 280; Till § 277). — Anders Edgerton, AJSL 48, 54, und 
St § 283, die dj-sm-w nur für die Verbindung mit nca- ansetzen, sonst
aber * A ß (j (j  q ^ dj-ßj-w ,,veranlassen, daß sie nehmen“

2CCDOYI (B) Plur. von xco Gesang; -x o o y g  (S): -x a o t g  (M): -2ccoori (B) im |
Plur. von pGqxto (S.B) Sänger, siehe bei Xio sagen ■

2CCOOY (B) masc. Generation, Geschlecht, siehe 2Ccdh 
xcooy  (S) Plur. von xo  Achsel, Schulter 
2cg(o)yhi (B) weil (St § 439); vgl. oyhi 
xxyxg  (A2) tragen, stützen, heben, vgl. xexay (Kasser 766a)
2COOYAG (A) für 2COYOYAG sammeln, siehe 2C«j<joag 
3CCOOYM (B) siehe crcoor stoßen
0?3Ccooymi (B): xxyui (F) fem. Sach, siehe ctootng ■
2COYCOT (S.A.P): 2M3YOT (M): 2CC4JT (B); 2COYT- (S. Sa. A. A2.M.P)1: 2COYCOT-, 

2CAYCOT-, Xior- (S): xoT- (S.F)1; fem. 2coycotg (S.A2.F): xoyoyoütg 
(S.A2) Zahlwort zwanzig; ^gmt-2COy[o)t] (S): ^wt-äoycot (A) sechzig; 
cjtoy M2COYCOT (S) achtzig; f o r  n2COYO)[t] (S) hundert

<  nn *dwt; Lesung durch Wortspiele mit ß ^  jj (j di.wj.tw und
-jj.wj.tw angedeutet (WB V 552; FWS § 246—248). — j

Vielleicht Ableitung von jj dbc „Finger“ als Dual db'.wtj ,,die beiden Finger-
Gesamtheiten“ (Sethe, Zahlen 24; Sp 280; FWS Anm. 492)?

2Ca(o)yts (F) siehe xooy senden
3COOYT (S): 2CA.OYT (F) gering, minderwertig, wertlos, schlecht, unrein, verworfen

<  Parker (JEA 26,102) vergleicht dem. dwl.t „Böses“ (E 676 <  jw] ^  
dw.t WB Y 547) und J ^  (] I] ^  diji „Böses“ (WB V 518)

0?2£OOYC[ (S): crong, crowg (B) masc. Papyrus(pfianze)
<  twfj (WB V 359; St § 109); dem.dwf (E 676); akkad.

kupü (Vergote, Phon. 144); hebr. ^0 (AEO II 201*; Albright, Voc. 65; 
Helck, Vorderasien 575 Nr. 286); arab, entlehnt in _̂ JI (Lambdin, I
JAOS 73, 153)

2COOY?s (S) Verbum der Flachsverarbeitung (mit gboa) 
x g t x , x e o r x  (F) Plur. von er 12c Hand 
xayoYX (B) masc. Verkrümmung, siehe bei crcoorcr 
xeorxz, xeorzx  (F) Plur. von errx Hand 
x i^  (S) masc. Substantiv (CD 795a)
2Ctô y (B); xe^3- (B); xo^js (B); Qualit. 2CĤy (B) (aus)gießen, siehe oxô yi 
Xio^j (F) siehe bei O'Cjo t̂ (er)blicken
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1 2COYTH (S.A2.M .F.): 2COYTG (S): 2COTH (F) fünfundzwanzig.

Xio^n (F) siehe bei c c o ^ jg  Feld 
| 2cê yc (B) fem. Guß(-stück), (Metall-)Barren, siehe bei oxo^ gießen 

^or^yT (B): xco^it (F) siehe oxd^jt (er)blicken 
X0^3Xe^3, X6&Xio?3 (B) siehe cro^cre^y (aus)gießen
2CAg (S.B): x a b  (S): xeq  (A.A2): xgk (F) masc. Frost, Reif, Schnee; vgl. xorq 

,,brennen“
xxq  (B) in der Verbindung ep-2CAq xxq  h h  n h c d o t  als Krankheit, die zum 

Tode führt; Variante p- ŷor-HH (S) (CD 795b); ob Diarrhoe, Ruhr o.a.?
<  Vgl. df „Tropfen“ (WB V 568) und yfc  dfdf „träufeln,

Tropfen“ (WB V 573) ^  ^
xeq- (S) in der Verbindung x e q -o r w x e  einen Schlag versetzen (CD 795b und 

25 b); ob von xorq „brennen“ im Sinne von „einen Schlag auf brennen“ ? 
Wahrscheinlich als xe*q zu x* zu stellen 

2ceq- (S.B) in 2CGq̂ yA (S) Nasenloch, siehe ö 'co co b g

2CHg (B); Part. conj. x\qi-, XGqi- (B) verwandt sein; 2CAqi-?HT (B) verwandt 
Xiq (S) kleinlich, knauserig, geizig; vgl. x a b x ib ?  

soq (F) schwach, siehe o h d b

sorg (S.A.A2.B): x o y b ,  xnorq (S): xiuq (S.B.Ak); xeq- (S.B): x orq - (A); 
xogs (B): xxq* (A2); Qualit. 2CHg (S.Sf.A2.B): x h b  (S.Sf); Part. conj. 
2CAg- (B) verbrennen; brennen, scharf, bitter, sauer sein; als. Subst. masc. 
Brand, Hitze, Entzündung1; 2MOY2Corq NeHT (S) inbrünstig, leidenschaftlich; 
XAq-eHT (S) eifrig; vgl. xoqxq  und xxq  „Frost“

<  ö dif (WB V 522); dem. df, dwf (E 677) und ß(j)f (E 669);
vgl. berb. srp (Rössler 290); Zyhlarz 63 vergleicht Bedauye döf „Röst
fleisch“

xorq (S): xcoq (S.B): x o b ( F ) ;  äob* (S); Qualit. xnq (S.A2.F.B): x h b ,  2CAg 
(S): 2Cog (B) wertvoll, kostbar, selten sein; schätzen 

xcogG (S)2; Qualit. £Hq (S)3 verwüsten

k  i n  ^  ” verfaiien °-ä-<£ (w ® y  569>7)
2Ccogi (B) masc. Bockshornklee
X(jo(«j)qG (S); 2CoogG* (S) durchqueren, siehe xcocjübg 

2CGgTG (A) siehe 2&VTqG Gewürm 
xcogT (F) siehe bei crto^T (er)blicken 
xogTM (S): XAgTM (Sf) siehe M2CogTM kopfüber, plötzlich 
Ä G g jy A  (S) : x o g ^ A i  (B) Nasenloch, siehe ?ix „Nase“ und ctco co b g  

XAqxAq (B) eine Krankheitserscheinung, siehe scaq (B)

1 Till, Arz. U 5.
2 So nach Sp 281 und Peyron 400b (=  Zoega 271,14 und 626 Anm. 1). — CD 759b 
unter 200CDBG aufgenommen.
3 CD 795b H A  GT2CHq, ob für ^Hq (so Zoega 473,14)?
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<  dj-sm-w „ veranlassen, daß sie gehen“ (vgl. WB IV
465, 3—4; Sp 280; Till § 277). — Anders Edgerton, AJSL 48, 54, und 
St § 283, die dj-sm-w nur für die Verbindung mit n c a -  ansetzen, sonst
aber * * 11 ^  ( j  ( j   ̂ dj-tij-w „veranlassen, daß sie nehmen“

2CCOOYI (B) Plur. von xco Gesang; -xooyg (S): -xaoyg (M): -xcooyi (B) im 
Plur. von peqxco (S.B) Sänger, siehe bei xio sagrew 

2ccooy (B) masc. Generation, Geschlecht, siehe sccom 
2CCDOY (S) Plur. von 2CO Achsel, Schulter 
2cg(o)yhi (B) weiZ (St § 439); vgl. oyhi 
xayag (A2) Jragrew, stützen, heben, vgl. xgaco (Kasser 766 a) 
xooyag (A) für 2COYOYA6 sammeln, siehe xcocoag 
xcooym (B) siehe oxooy stoßen 
°-2C(ooyni (B): 2CAYMI (F) fern. Sack, siehe ctooymg
2COYCDT (S.A.F): 3COYOT (M): xcot (B); xoyt- (S.Sa.A.A^M.F)1: 2COY<ot-, 

2£aycot-, Xior- (S): 2COT- (S.F)1; fem. xoycotg (S.A2.F): xoyoycotg 
(S.A2) Zahlwort zwanzig', ^gmt-2s:oy[cüt] (S): £NT-2Coycot (A) sechzig; 
qTOY M2COY(üT (S) achtzig', tor n2;oyco[t] (S) hundert

<  n 0 *dwt; Lesung durch Wortspiele mit ß ^ jj (| dl.wj.tw und
-jj.wj.tw angedeutet (WB V552; FWS § 246—248). —

Vielleicht Ableitung von | dbe „Finger“ als Dual db'.wtj „die beiden Finger-
Gesamtheiten“ (Sethe, Zahlen 24; Sp 280; FWS Anm. 492)?

2Ca(o)yts (F) siehe xooy senden
2COOYT (S): 2CAOYT (F) gering, minderwertig, wertlos, schlecht, unrein, verworfen

<  Parker (JEA 26,102) vergleicht dem. dwLt „Böses“ (E 676 <  [vv] ^  
dw.t WB V 547) und J  ^  1 ]  ( ]  o  ^  d’>j.t „Böses“ (WB V 518)

°?3:ooYq (S): croriq, crowq (B) masc. Papyrus (pflanze)
\  twfj (WB V 359; St § 109); dem. dwf (E 676); akkad.

kupü (Vergote, Phon. 144); hebr. *pö (AEO II 201*; Albright, Voc. 65; 
Helck, Vorderasien 575 Nr. 286); arab, entlehnt in j>Jl (Lambdin,
JAOS 73, 153)

Moores (S) Verbum der Flachsverarbeitung (mit gboa)
2CGY2C, xeovx  (F) Plur. von o*ix Hand 
2C<doy2C (B) masc. Verkrümmung, siehe bei ctcooyct 
xootxz, xeovzx (F) Plur. von cnx Hand 
2 (S) masc. Substantiv (CD 795a)
xco^ (B); xe^3- (B); xo^  (B); Qualit. (B) (aus)gießen, siehe crtô J 
2CO)̂ y (F) siehe bei oxo^jt (er)blicken

438 2CCDOYI—xo)^
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1 2COYTH (S .A 2.M .F .) : 2COYTG (S ) : 2COTH (F) fünfundzwanzig.

2C<ô ii (F) siehe bei cco^jg Feld
3CĜyc (B) fem. Guß(-stück), (Metall-)Barren, siehe bei crcô y gießen 
2C O Y ^ it  (B): ä c o ^ t  (F) siehe o x o ^ j t  (er)blicken 
xo ĵxe^y, 2CĜy2Ccô y (B) siehe crô jcrĜ y (aus)gießen 

j 2CAq (S.B): x\& (S): 2£Gq (A.A2): xgb (F) masc. Frost, Reif, Schnee; vgl. scorq 
j „brennen“
! xxq  (B) in der Verbindung Gp-2CAq xxq  mh hmcooy als Krankheit, die zum 

Tode führt; Variante p- ĵoy-mh (S) (CD 795b); ob Diarrhoe, Ruhr o.a.?
<  Vgl. ^  /-£> df „Tropfen“ (WB V 568) und ^  M t  „träufeln,

Tropfen“ (WB V 573) ^
#eq- (S) in der Verbindung xeq-OYAAXG einen Schlag versetzen (CD 795b und 

25 b ); ob von 2£OYq „brennen“ im Sinne von „einen Schlag auf brennen“ ?
! Wahrscheinlich als xe-q  zu x * zu stellen

xeq- (S.B) in xeq^3X (S) Nasenloch, siehe ctcocobg
2CHq (B); Part. conj. 2£Aqi-, xeqi- (B) verwandt sein; 2CAqi-2HT (B) verwandt 

j xiq (S) kleinlich, knauserig, geizig; vgl. xabxib?
! xoq (F) schwach, siehe cjxob
' £OYq (S.A.A2.B): xoyb, 2CMOYq (S): xtoq (S.B.Ak); xeq- (S.B): xorq- (A); 

xoq* (B): xxq* (A2); Qualit. 2mq (S.Sf.A2.B): xhb (S.Sf); Part. conj. 
xxq- (B) verbrennen; brennen, scharf, bitter, sauer sein; als. Subst. masc.

; Brand, Hitze,Entzündung1; euoY2COYq weHT (S) inbrünstig, leidenschaftlich;
xxq-zur (S) eifrig; vgl. xoqxq  und xxq  „Frost“

<  ß daf (WB V 522); dem. df, dwf (E 677) und (E 669);
vgl. berb. srp (Rössler 290); Zyhlarz 63 vergleicht Bedauye döf „Röst
fleisch“

j soYq (S): axoq (S.B): ä o b (F ); xob* (S); Qualit. 2CHq (S.A2.F.B): xhb, xxq 
(S): 2Coq (B) wertvoll, kostbar, selten sein; schätzen 

I xcoqe (S)2; Qualit. xnq (S)3 verwüsten

! <  ^  ^  df „verfallen o.ä.“  (WB V 569,7)
2C<joqi (B) masc. Bockshornklee
2Mo(tt))qG (S); 2COoqGs (S) durchqueren, siehe 2C(jocobg
ÄGqTG (A) siehe XATqG Gewürm
xcoqT (F) siehe bei oxd^jt (er)blicken
xoqTN (S): 2CAqTM (Sf) siehe H2CoqTM kopfüber, plötzlich
xeqiyx (S): xeq?3Xi (B) Nasenloch, siehe ^ x  „Nase“ und ö'cocobg
XAqxAq (B) eine Krankheitserscheinung, siehe xxq  (B)

x c o ^ j i— XAqxAq 439

1 Till, Arz. U 5.
2 So nach Sp 281 und Peyron 400b (=  Zoega 271,14 und 626 Anm. 1). — CD 759b 
unter 2MOCOBG aufgenommen.
3 CD 795b MA GT2CHq, ob für ^IHq (so Zoega 473,14)?
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x&qxiq, xeqxiq (B) masc. Ameise, siehe o\x:xiq '
xoqxq, swtqxq1, xokxb (S): xoqxeq  (S.B); 2ceqaxoqs (S.B): xbxcobs (F ); 

Qualit. xeqaxoq (S.B) (ver)brennen, kochen, rösten; vgl. xorq (ver)brennen

<  (J (J 2̂ .  d(*)fd(*)f (WB V 523); dem. dfdf (E 678)
2cei (F) siehe xi nehmen
Xgpv (A) vom Phoenix im Feuer: sterben, verbrennen, zerfallen, zugrunde gehen 

o.a. (CD 796b)2
<  Vgl. dem. hdc „zugrunde gehen“ 3 (E 373 „in Not sein o.a.“ )?

X\z (A) in MNT2&ve Zügellosigkeit, Ausschweifung, Schwelgerei (acmma); CD 
796b; Kasser 797 a bei xto? „berühren“ 

x\z (S) masc. Speichel, Geifer; vgl. 2cooe „beschmieren“
<  Dem. dih „Schaum“ (E 673); vgl. dik „Speichel“' (E 673)

2Coree (S)4: ctoti (B) hinken, lahm gehen

(WB Y 388; LEM 53)
2zioz (S.A5.A2.F.Ak): axoee (S): xoz (S.M.B.F): aree (M): cro? (B); xez- 

(S.M.F); Qualit. 2CH£ (S): 2cee (F) berühren, anfassen, erreichen, sich nähern, 
nahekommen, Umgang pflegen, anstoßen, verletzen; axoe (S) naher Ver
wandter; xujz uxcoz (S) entfernter Verwandter; MNTXAe (A) Umgang(?), 
Geselligkeit(?), Anstößigkeit(?), siehe xxz

<  §=3 | ^  thj (WB V 389,4); dem. dh (E 686)
ixcoe (S.A2); xez- (S.M): xxz- (Sf); xxz* (S): xx&  (A); Qualit. xhz (S): xh%

(A): cree (B)6 bestreichen, einreiben, beschmieren; vgl. xx%x£ und x\z
<  Vgl. (neu)hebr. niü (Devaud bei CD 797 a)

2H2B&C (A2. F); Plur. 2:i?booc (A2) Kleidung, Gewand, siehe eBooc bei eooBc 
2MieAe (S) fem. ein Gegenstand (aus Metall?), ob Gießgefäß o.a., vgl. axoA? 
xxzex (F) siehe axoAe schöpfen
xzm  (S) in der Verbindung p-xem verlassen, vernachlässigt werden; wahrschein

lich von xcoeii im Sinne von verabscheut, gemieden 
axoeii (S.A.A2): axo£M6, xco^m (A): xcoerie (A2)7: xcoäm (Bod.VI): xozm 

(M): crcoaeM (B): axoeeM (F); Qualit. xxzw (S.A2): xaäm (Bod.VI): 
xozm (S): 2Mt£Me (A): x\zmg (S.A2): xzxm (S): owägm (B): xezw (M8.F): 
2C626M, xeziM (F) beschmutzen, besudeln, verunreinigen, beflecken9, ver
derben, entweihen. — Vgl. xioz „beschmieren“ ?

<  Dem. dhm (Parker, JEA 26, 93)

1 Krause-Labib (2. Bd.) II 140, 26.
2 Schmidt (l.Clem., S. 74) hält die Stelle für verderbt und denkt an 2XOq bzw. ax jqaq .
3 Von Menschen im Jahre der Hungersnot, die zu sterben drohen.
4 Einmal die Verbindung N6T“ JOT26 (S). 5 2X0 (A) Kasser 797 a.
6 Trotz des «J-Lautes hierher? Siehe CP6<\ 7 So einmal (S) Krause-Labib II 24,15.
8 Milano 139. 9 Samenfluß haben (2.Kg. 3,29 yovoppuYj?)-
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xxzoi (B) fem. Baclcofen
2H2p<\eiT (S): 2Ci2p<3tiT (A2) Qualit. von xi-zpx* (S) sich beschäftigen, siehe bei 

eo „Gesicht“
2ceoc (S) Gazelle, siehe o'eoc 
2C<veT (B) Mörser (statt mxxzt) 
ycoeT (B) siehe O'COTe durchbohren 
2C<ve<voT2CGi (S) ein Gegenstand (ans Metall?) 
xxzx  (S.B): xgzx (M) siehe xxzxz schlagen
xxzxz, awecr(G)2, o'oecr(G)eJ O’xzxz (S): x<\ea:Ge (B )1:.* *?* , xxxz (S.B): 2Mtecr, 

oweo% croecr (S): (;y)2CG22C (M); XGexcoes (S) schlagen, klopfen, hämmern, 
(Metall) treiben, (auch: veredeln, läutern), (Zähne) knirschen; als Subst. 
masc. Schlag, Zähneknirschen

<  ZI | ZI |  ̂ Q khkh (WB V 67; Sp 282; Vergote, Mus. 293; Cerny, Stud.
Crum 38) >  owea^G)?. — Zu xxzxz (S) vgl. 2Moe „anstoßen“ . — Siehe 
auch kxzkz

*X\£.X£; x%.Xio& (A) bespritzen, besprengen2; vgl. xcoe „bestreichen“ 
xxx  (M); x xx-, xxg- (M) siehe xo  senden 
XXX (M); x xe- (M); xxx* (M) siehe x o  pflanzen, säen 
°xxx  (S): xgx  (A.M.F): o*xx (B): xgxz (F) masc. Sperling’, x x x  mbhng (S); 

trxx HBipi (B) Schwalbe

<  tt (WB V 413); dem. dd (Sp282 =  Spiegelberg, Demotische
Studien I S. 47*, Nr. 320 und 320a) als Übersetzung von griech. aTpoi>fro<; 
(im Eigennamen); aram, KPT (Albright, Voc. 65); hebr. 0̂ 0 (Stricker, 
Acta Or. 15,7; Helck, Vorderasien 576 Nr. 299; Rössler 289) 

xxxg  (S.A.A2.Ak)3: xgxg (M): xxxi (B): xgxi (F); Plur. xixggt(g), xixgov, 
XXXGGT4, XIUXGGT(g), XIUXGTG (S): XIXGTG (S.A.A2): xixgovg  (S.A): 
x x x o o t  (M) masc, (einmal fem.) Feind, Feindin, Gegner, Widersacher; 
mxi-xxxg (S) zänkisch, streitsüchtig; p-xxxG (S) zanken, streiten

<  J L  J L  Q *iH  - r- T ”Fremder“ (W B  V  604)5 & &  „Feind“
(WB V  532); dem. ddj (E 692)

xxxg  (F) fem. linke Hand, siehe o\X2CH bei xxctg „lahm“ 
xx(x)xg  (S); Qualit. xxxuo, xxx toor  (S); Part. conj.(?) xxx - (S.B): a*xx- 

(S) hart, schroff, steil, rauh, heiser6 sein 
xxx- (bzw. O'xx-) m o g it  (S) unwegsam, uneben, schwierig 
X&xpiM (B) masc. Abhang, Klippe, Steilhang

1 Variante XXXXGZ (B). 2 Sp 294 und CD 839a bei G'O^JO^G^y.
3 ?3XXG (S.Bod.VI). 4 Quecke, Mark. S. 37.
5 Gardiner, Pap. Beatty I S. 11, Anm. 3; Cerny, Stud. Crum 46. — Anders Stricker,
OMRO 39, 63 Anm. 47 und OMRO 45, 47— 48 (tat WB V 413).
6 Dev. St. 41— 43 vergleicht nd> „ersticken, verdursten“ (WB II 377,5).
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x a a x g  (S.A) klatschen '
xxxio  (B) ein Brennmaterial, siehe crecror
xex-1 (Sf) (Farbe) anrühren, verreiben o.a.; vgl. mo(tD)xe
xexor  (B) fem. Fledermaus, siehe ctimctaco
xhxi (B) masc. Purpurfarbe, siehe xhctg bei xco((o)ctg
xtx (B.F) fem. Hand, siehe crix
xixi (B) fem. Gewächs, Frucht, siehe 'H fg
Xixi, xxxi (B) in pGq-xixi Räuber (^15); vgl. o x o c d x g  ,,abschneiden“ ?
xoxi (B) siehe croxi (weg)laufen
xorx  (B) masc. Färberdistel, siehe crorx
xorxor (S.A2): c t o t c t o t  (S) fliegen, flattern, (Lnft) (zu)fächeln (=  beleben). —.

Vgl. TCOTTGOT?

<  Vgl. s=> J  &  J  tbtb „trommeln“ (WB V 364,6)?
xcox (S.Ajj.B.F); xex- (S): xxx- (B); xco* (S.A.A2.B.F.Ak): xo* (M.Ak); 

Plur. x c o c o x g  (S) masc .Kopf2, Haupt, Führer; a n x c o x  (S.A2.B.F) masc. 
Anführer, Hauptmann (siehe a n - c); xcox n a a k ?  (B)3 Eckstein; x g x -h g i 
(S) Dach*, siehe auch XGNGncop und xmfiihi; x a x -b c o n  (B) Übeltäter, 
Bösewicht; p-xcox (S) führen, leiten, (beherrschen5

<  ß ß ££) didi (WB V 530; FWS Anm. 257; EAG § 153); dem. d>d>,
dd (E 673). — Gegen die übliche Gleichsetzung mit der sem. Wurzel glgl 
(Calice Nr. 107; Vergote, Verh. 27) wendet sich Rössler 305, der qdqd ansetzt

In zusammengesetzten Präpositionen:
g x n -  (S6.M.F.A): g x ö n -  (B.F.Ak): a x n -  (A.A2.Bod.VI.S): g x c o n - , g x in -, 

g x g -  (F): g x c o -  (S.F7); gxco® (S.A2.Mf.B .F)8: xxto* (A.A2.Ak.S): g xos 
(M)9: a xo=  (Ak) auf, über, wegen, für

^  <=::> ß - ß ©  A/vwv' r n (vgl.WB V 531,8); dem. r didi (n) (E 673)
*2axm-, zxxiDU- (S): äa xgm - (B); zxxto* (S.A2.F): £AXO)s (A): zxxo* (M): 

£axcos (B) vor (örtlich und zeitlich), entgegen, voraus
< *  ^  ß ß ®  aaaaaa hr did* n (vgl. WB V 531,8) und ^  ©|Är£p(?)

(WB V 272,7—8); dem. hr dldt (n) (E 673)

1 Parallel zu G6KT- (CD 328a und b) wohl nicht intrans. (wie CD 799a vermutet).
2 Zu XCOX Schädel als Teil von AI16 „K opf“ vgl. Krause-Labib II 15, 30— 31 (Hinweis 
S. Morenz).
3 XAX-AAK2 (B) scharfkantig siehe unter OXOCDXG „schneiden“ .
4 Bemondon - f Abd al-Masih - Till - Burmester, Le Monastere de Phoebammon dans la 
Thebaide, Tome II, 1965, III Nr. 42.
5 KCO MM[X]AX (S) „zum Haupt machen“  (Krause-Labib II 7, 24; Kasser 799a)
6 GIX(6)N (S) CD 757a; GXN- (S) Kasser 757a; 2GXN- (S) siehe unten bei <MXN-.
7 6X<D~ (F) Kasser 757 a. *
8 GJC<D= (S.F) Kasser 757a. 9 *(G)T¥.Os „baschmurisch“ Kasser 757a.
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2I2CM- (S.A.Ajj.M): 2I2CGN- (B.F)1: zexu- (Bod.VI)2; 2i2coo- (S.F): zixo- (S): 
2(0)13:6-, 213:1- (F); 2IXCOS (S.A.A2.B .F)3: z\xo* (M): zexio* (Bod.VI) auf, 

an, bei, für, durch, von; gboa ei2cn- (S) her

<  <v’ fl ö ©  /ww* n (V§1- WB ̂  531, 8); dem. hr d>d> (n) (E 673)
xcox (S)4 in der Verbindung 3:002c nkhm als Nadel (aus Rohr)5 
O?2coo2c, x o x e  (S): 2C002CI (B) graben, siehe bei 0*00003:0 (ab)schlagen 
2:002c (B); Qualit. 2CH2C (B) braten, rösten, backen, siehe o*ooo*
Xioxe (S); 2:03:® (S) siehe 2COo(oo)o*g färben
°?2coo2ci (B); 2C62C- (S.B): 2CA2C- (B); 3:03:* (B); Qualit. 2CH2Ci (B); Part. conj.

2CA2C- (B) siehe o*oooo2C6 (ab)schneiden 
°xo)X6 ü (B); Qualit. 3:03:08 (B); Part. co n j.  2CA2CGB- (B) vermindern, abnehmen, 

siehe o*oo2CB
2CA2CBOOM (B) Bösewicht, Übeltäter (von 2:002c „Kopf“ )6 
2C62CH6I (S) Dach, siehe 3:002c „K opf“ und hi „Haus“ ; vgl. 2CMnm 
2ci2cooi, 0*13:001 (S): 2Cio*ooi (B) Locke, Flechte, Haarbüschel; auch als Personen

name: 3:12:001, 2CIO*OOI, 0*1̂ 001, +TO T0 U .ä.
<  Dem. töj-dj (E 669); arab. iljZ (CD 800a; Bishai, JNES 23,45); griech. 

cTLaoY), als Personenname Slctcoy]«;, T^cot) .̂ — Vgl. die Personen-
namen | ^  | ^  4 0 j (PNI 405,21 röm.); ^  &(?)
(Sp 283, Anm. 6 Spätzeit) sowie (J  ^  (| (j dlwj (PN I 404,25 MR) 
von fl „Haarflechte“ (WB V 520,7). Vgl. dem. ddj

(Reymond, CdE 43, Nr. 85,62). — Vergote, Verh. 27 und 56, vergleicht 
hebr. TW**

2CA2COMI (B) ein landwirtschaftliches Gerät: Hacke(?); vgl. o*oooo2C6 „(ab)- 
schneiden“ und omg „Lehm“ (d.h. „Lehm-Brecher“ ?)

2ca2Cmgc (S) Handvoll, siehe bei o*a2CMH
2C2CApA (M); Qualit. 2C2CApHorT (M) siehe 2cpo stark sein
xxepx (M) siehe 2C6po anzünden
2C62cp6 (B) masc. Sauerampfer (^11*-); vgl. griech. crsdsXi?
2CA2cpm (B) m a sc . Abhang, Steilküste, Klippe, siehe 2Ca(a)2C6 
°2C62cpHc (B) m a sc . Tiger, Panther, siehe 2CiKpic
xexc, xoxc  (B) fem. Guß(stück), (Metall-)Barren, siehe 2C6̂ yc bei croô y gießen 
0?2CA2Cioooa (B) Werg, Grobleinwand, siehe er a o t  tcom  
2C xat (M) siehe 2COor senden

1 *2ITt,0M- „baschmurisch“ Kasser 758b.
2 262CM- (S) hierher oder zu G2CM- (Kasser 757 a und 758b)?
3 I2C0O» (A): JCI2COO» (F) Kasser 758b. 4 2C02C (S) masc. (CD 799a) hierher?
5 Nach der Variante AAC MKAM (CD 144b) vielleicht Splitter, Span, Bruchstück o.ä. von
0*00003:0.
6 CD 799a vergleicht xocx̂ .xsqxxX]?].
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°XAXGq (F) Qualit. von ctcüxb vermindern, abnehmen '
X\XZ (S.B) siehe xxzxz schlagen
°xexz (F) masc. Sperling, siehe xxx
Xixz (F); Plur. xgxotx2 (F), fem. Hand, siehe mx
arcro (B) siehe x o  pflanzen, säen
XAxre1 (B); Plur. xxcrer, OAcrer (B) lahm, gebrechlich, schwach, verkrüppelt 

O 'a xh  (S)2: xxcph (B): x a x g  (F): cp a x g  (Mf.F); Plur. x a c ta r (B) fem. linke 
(eigentlich: schwache)3 Hand; als Adj. links 

crxxe (A2) in p-O'AXG klein, schwach sein o.a. (Mani, K. 147,11)
<  Vgl. E  ^  1 x ^  Qi (WB V 209,2; Erman bei Griffith, JEA 12,

209 Anm. 4) und o'oxoxe „ brechen“ 
xci)(co)or*6, xeoxe (S): croox (B); xeo'- (S); xoers, xox*, xxk* (S): xxer* (Sf): 

ö'OXs (B); Qualit. x h c t  (S): c th x  (B) (sich) färben, beizen; als Subst. Farbe 
XHcre (S.Sf. A. A2) : x h k g , XGK6, ^ jg ctg  (S): O'HXi, XHXi (B): XHCTi (F.Sf) masc.

Purpurfarbe4; als Adj. purpurrot (Till, Farben 340) 
xmT (S) Färber; vgl. auch ^uxit, ĵxict* (S. 342)
<  Dem. Pki (E 659)

Xio'coi (B) Locke, Flechte, siehe xixtoi 
xgo'ac (S) siehe bei xgkaac damit, daß 
XOiT (S) Färber, siehe bei xcjo(cjo)ctg 
XOO'O'X (S) siehe bei ctoxo'(g)x (ab)schlagen

er5

orx (S.A2) masc. Häßlichkeit (Spaao*;)6, siehe bei ö "a (g )ig  
a'AH (S) siehe o w (g ) ig  häßlich s 

O'G (S.A.A2.F)7: m (S): x g  (B.S): oth (M.F): n ctg  (S.A2) enklitische Partikel: 
nun, denn, ja, noch, also, aber, doch, hingegen, wiederum; in Verbindung 
mit Negationen: (nicht) mehr, (nicht) wieder

1 Variante XACTO (B). 2 Cod. V20,3.
3 Sethe, Nachr. Akad. Wiss. Göttingen 1922, 206; Vycichl, CdE 47, Nr. 93— 94, 179.
4 BKU I Nr. 21, 1—-2 in „rot“  (TAp^J) und „dunkel“  (KHM) geschieden.
5 Altkoptische Formen mit O' (=  äg. h) siehe bei 4? (z) bzw.
6 Gegensatz CA. „Schönheit“ von CAGIG. — Variante opocais „Aussehen, Gestalt“ (Peyron 
403b). Ob mit Griffith (ZÄS 46,125) <  äg. kj (WB V 15); vgl. das Nominalpräfix O'IM-?
7 H (Bod. VI).
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<  gr (WB V 177) >  gr.t (WB Y 178); in negierten Sätzen
gr (WB Y 179); dem. gr „auch“ und gr „ferner, noch, mehr“ (E 583). —
Die Schreibung mit dem Determinativ ^  legt die Verbindung zu gr

>  o'to „schweigen, aufhören, fortfahren“ nahe, vielleicht im Sinne von 
„endlich“ , „weiter“

*nkg, kg (Ak) oder (JEA 43, 94)1
<  Dem. gr, gi, g „oder“ (E 582 und 570); ob Kontamination mit kj „anderer“ ; 

vgl. die Schreibung gr für kj (E 583)?
ore, ox (A) nämlich, siehe not 
o*6 (S.A2): cph (E) anderer, siehe kg 
o*h (B) masc. Quitte
ot (S.A.A2.M.E): x\ (B.E) Gestalt2, Art, Weise; siehe das Nominalpräfix 

OTN-; vgl. A.ro'G (A) sowie OTpos oxpi- (S)
<  ZI (j | M (WB V 15); dem. gj (E 571)3

ori (S): oth, ĵih (B) masc. Grenze, Grenzgebiet, Grenzwache

<  Lacau II 98 § 95 vermutet *grj.wtA —  Ob ® (j (j j ^  gl j „Orts

bezeichnung im Totenreich“ (WB Y 150,17— 18), Variante (j ®  igr.t 
„Totenreich“ (WB I 141) zu vergleichen?

ot (B); ot- (B.E) siehe xi nehmen 
ot (B) masc, siehe x\ Brust(warze)
O'O (B); aw- (E): ô e- (B.E); oroa (B): ô a.« (E) siehe x o  pflanzen bzw. xo senden 
o*o (B) masc. Koriander (CD 835a); siehe auch ö'Hot (Plur.?) bei ^ h t 
oror (B) Ingredienz eines Giftes (CD 835 a)5 
o*oti (B) siehe xoree lahm
o'to (S.A2.M.E): kco (S.Bod.VI.Ak): o*ot (A.A2): xio (S.B.E): x o r  (Ak): 

ö'cocot (E)6; Qualit.7 O'ggt (S.A.A2): cpgt (A): o*hht (S.E)8 bleiben, ver
weilen, fortfahren9; bleiben lassen, ablassen, aufhören, schweigen; mit e- 
warten auf; otnoxo (S) fem. Schweigen

<  <5 > ^  9r »schweigen“ (WB V 179); dem. gr, gi, gc „schweigen, auf
hören“ (E 582, 570, 573)

O'to (S) Material oder Qualität (<haltbar?) von Stricken (Ncoe) und Geräten 
(Tcope „Ruder“ ) 

erto (S) siehe bei 2Cto sagen 
| erco (B) masc. Kleie (Variante von jyo)

i —I  1 Kasser 746b bei XO. 2 Vgl. (S) S. 444 Anm. 6.
I  8 Kl, KA6 (Ak) Dem. Mag. Pap. I l l  S. 121 Nr. 214; S. 122 Nr. 229.
I  * Dagegen Lacau I 109 Anm. 1 drj.wt. 5 Vgl. ^UOT (S) masc. (CD 601a)?
^ 8 Analogiebildung zum Qualitativ (Lacau, BIFAO 58, 125). 7 FWS Anm. 476.

8 0*H[HT] (M). 9 Mit Umstandssatz: etwas anhaltend, fortwährend tun.
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ctbog (S) siehe ctbo(g)i Arm '
O'A.b- (S.F): O'A.bi- (A) Part.conj.; ctoob, ctob (S): owb (Ä2) Qnalit. von ctbbg 

schwach sein 
ct&bg (A) Reisig (Hos. 10,7) siehe bei ctg()am
ctibg (S) Plur. Wicklung, Rolle (sAŷ octoc =  sl'Avjpia?) (CD 114a bei RHrie Gewölbe)

k>b (WB V 9 nach Osing); vgl. ribg „Faltung“ bei gribg
„Brust“ 

ctibg (S) Brust, siehe gribg
ctibg (S) Büchse (Satzinger Nr. 421,4); vgl. r<vbi (Osing) 
oxob (S.A.A2.M.F): rcjob (S.Bod.VI): o'Aq (Sf): xcob, xcobi (B) : crcoq, croq, 

xoq (F); fem. sobi (B)1 schwach, elend, krank; p-crcoB(S) schwach, krank, 
kraftlos, leidend sein; vgl. ctbbg schwach sein bzw. werden

< ®  J  i  gbi (WB v  161; EAG § 337); dem‘w (E 577 bei gh)
ctcob (B) Nebenform von jycoB abschneiden, rasieren (CD 551a) 
ctcobg (S) fem. ein Gerät oder Gebrauchsgegenstand
ctcocobg (S): O'COBG (S.A.A2) : rcobg (Bod.VI): ctobg (M): xcobi (B): ctcobi 

(Sf.F); ctb- (S.A2) fern.2 Blatt, Scheibe, Seite; ctb-cgipg (A2)3 Scheibe Butter; 
2CI-CTCOCOBG (S) nachlesen (bei der Weinernte); vgl. ctcobctcobg

<  ©  ]f^  J  \  gft-t (WB V 154); dem. gbLt (E 578)
CTCOBG U?3\ (S); ctb^a, ctb ĵg, (S): xgb ĵ&i, 2CGH(n)̂ JA.i, XGq̂ y<vi (B)

masc, und fem. Nasenloch

<  ®  ̂  J  ^ /WWSA ^ *■(•*) (WB v  154>6)
ctbbg (S); Qualit. ctoob, ctob, o' ooq (S): ctxb (A2)4: xcob, xcobi, ^gbicoot (B); 

Part. conj. cr\B- (S.F): owbi- (A): r<\b- (Bod.VI): xxbi- (B) schwach, 
elend, zaghaft, mutlos sein bzw. werden; owb-zht (S)5 feige, furchtsam; als * 
Subst. masc. Schwäche6, Elend; vgl. das Adjektiv ctcob

<  ®  J  i  9bj (WB v  161; st § 259)’ dem*gb (E 577)
ctbig (A2) schwach werden, ermatten(?); vgl. ctbbg
ctbo(g)i, ctbog7 (S): crqoGi (Sa): rbogi (Bod.VI): ctb<x(g)i (A.A2): xcfroi (B)8: 

CTBA.I (F) masc. Arm; Bein (bei Tieren)

< S J  ° gh’ (WB v  163); vgLdem-gU (E 577)
o'Borp (S.A2): crBip (A.A2): RBip (Bod.VI): eßorp (S.M.F); crBp- (A2) fern.9 

linke Hand, linke Seite; als Adjektiv: links (CD 656b)
<  Dem. gbjr (E 578)

1 2COBG (S): 2COTBI (B) CD 805b. 2 Einmal masc. (S) CD 804b.
3 Nagel, WZXJH 24, 124 weiche Butter (<  CTCOB); CD 353 a gekühlte (?) Butter.
4 Mani, Ps. 70,15? 5 p-0\XB?HT (S) verzagt sein (Cod. VII 55,23).
6 Hierher ROOBGq (S) masc. Schwäche CD 805b und 99a?
7 Dual; vgl. Sethe, ZÄS 47,43. 8 2CBOI (S) Kasser 805a. 9 Selten masc. (A2.F).
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ctabcdt (B) in der Verbindung Ittabcdt w- als Methode zur Säuberung von 
Schafen

(fib+ (B) stehlen, siehe bei äiotg
crB̂ yA, crB̂ ye (S) Nasenloch, siehe bei otjocobg und Nase 
ö'ABOWB, crAqowq, KAqKAq, (tabcthb (S) Erbse, Kichererbse (Keimer, BIFAO 

28, 82)1
crBBcriB, criBcriB (S) Plur. Stücke, Splitter (von Holz, als Brennmaterial); vgl. 

äabäib (B) „klein“
*otobctb; ctbctcobs (S) in Stücke trampeln, zerstampfen o.a.
<  ®  J  ZÄS J  ybgb „hinstrecken, zerbrechen'4 (WB V 165; Sp 285; 

ENG § 53; Vergote, Mus. 292)
crcoBcrcoBß (S) Blatt der Melone ojj); vgl. opojoobg „Blatt" und ^ytone

„Kürbis"
crie (S.A.A2): ctigig, ctih (S): ctiig (B): kih (B.F); Plur. kihot (F) masc. 

Ziegenbock
ctih, ŷiH (B) masc. Grenze, Grenzgebiet, Grenzwache, siehe cri 
cfih (B) fem. Stamm, Volksstamm (3.Kg. 8,16 ax̂ TCTpov); ob Fehler für crpmii 

(CD 803 a)? 
owi- (B) Part. conj. von xi nehmen 
cpai (Sf): kai (S) masc, ein Gefäß: Napf, Schale o.ä.

<  S  (] (j ■Q gij (WB V 150; Sp 284). — Vgl. dem. g' (E 573 fem. =  äh) ?
oa(g)ig, (TA(e)iH, ctah (S): ctaig (A2): äaig, äaih (B): ctaih (F); Plur. ctaigtg

(A2) schlecht, häßlich, böse, schändlich', als Subst. Häßlichkeit, Bösartigkeit, 
Schlechtigkeit, Schande, Schmach', siehe auch ngctg- 

cta(g)io (S.A2): ctaia (F); Qualit. CTA(e)iHT (S): ctai[cd]t, crA.IT (A2) siehe 
tcta(g)io schlecht machen 

cta (S.A22) masc. Häßlichkeit
<  ®  ^  ^  g!j (WB V 149); dem. gi (E 570)

ctaio (S) erscheinen lassen, siehe äa(g)io 
o*oti (B) siehe äot?g lahm
0*0(0) SAG, KOI AG (S): CTAGIAG (S.A.M): CTAIAG (A.A2): ÄCOIAI (B): CPAIAI, ÄAIAI, 

ÄAAAI, CTAAI, KAAI (F); CTAAG- (S): CTAAO- ( A ) ; CTAACOCOs (S); Qualit. 
CTAACDOT, KAAOOOT, CTAAHT, CT A AH TT, CTAAOOTT (S) : CTAAIT (A) I O'GAIT (A2) :
KGAOGiT (Bod.VI): äaahott (B): er a ah ott (M.B) sich aufhalten, ein
kehren, sich niederlassen, besuchen, übernachten, wohnen3; beherbergen', 
manctogiag (S) masc. Herberge, Aufenthaltsort, Wohnsitz; pmnctogiag (S) 
masc. Fremder, Gast, Besucher

1 Vycichl, BiOr21,307, vergleicht nübisch kobkobe „Kichererbse“ . 2 Till, BSAC 17,222. 
8 Subst. masc. Wohnungseinrichtung, Mobiliar; Überschneidung mit „Hausrat“ von
*FO(6)lAG „hinterlegen“ .
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<  Bjw (WB V 6) bzw. krj(w) „bei jemd. !
sein, sich zu jemd. gesellen4C1 (WB V 59) >  *kjrw; als Subst.
j\ ^ jf fyWw „Vagabund“ (WB V 59); dem. gjl, glj
„fremd sein“ (E 572, 588). — Nach Spiegelberg (Sp 267; Etymol. Nr. 24) j
Lehnwort, vgl. aram. ,,Fremdling44 j

cto(g)iag (S): (taiag (A2): xooim (B); ctaag- (S.B): kaag-, kaaoj- (S): ctga(d- I
(Sa): xaag- (B); (taa(d((d)s (S): ctgacds, kaao* (Sa): x\\<o*, ô aaoj* (B): !
o'Aoo*, kacos (F); Qualit. (taaidot, (taaht, ctaahtt, kgaoit (S): ctgait (A2) : 
(taahott, 2CAAHOTT (B) anvertrauen, hinterlegen, deponieren, übergeben, 
auf erlegen) als Subst. masc. Depositum, hinterlegtes Gut, Hausrat, Pfand

<  Dem. glw, grw, kr, gjr, grc (E 589). — Wohl mit Sethe (SV II § 220) und 
Spiegelberg (Sp 266 und Etymol. Nr. 24) Kausativum von c to g ia g  „sich j 
auf halten4 4 im Sinne von „zum Aufenthalt geben, auf bewahren lassen442

ctai lie (S) Henne, Haushuhn
<  Dem. kjmj (E 560fem.). — Ob von ^  ^  gm(j).t „Pickerin(?)“ j

als Bezeichnung des schwarzen Ibis (WB V 166,5) übertragen? Vgl. j
griech. xaifjuov '

criHni (B) fem. Wolke, siehe (th iig
Oiop (B) Übersetzen) Fähre, Furt, Fährmann, siehe bei eioop S. 51 
crAipi (B) Tau, Sprühregen, siehe crpto 
er cd ic (B) siehe xogic Herr
cricot (B) Spitze des Skorpions-Schwanzes (CD 833 a)

<  Vgl. dem. gjt (E 573)?
c t a i t  (A2): ( t a ( g ) ih t  (S) Qualit. von t ( t a ( g ) i o  schlecht machen
cricoor (S) in der Verbindung nee mcticdot (Till, Arz. 105k), ob Zyperngras-Öl,

V g l .  KKDOT? 3
ctai gtg (A2) Plur. von crA(e)iG schlecht :
crAî yG (A2) Plur. Substantiv (CD 837 a), ob Guß, Wasser schwoll, Strudel o.a., ' 

von crcô y? 
erak (B) siehe x a k  klatschen 
criKC (B) masc. Spindel (h)
(TA, c ta a  (S) masc. Schild, Waffe) vgl. x ia a g i

< ̂  \  Q *rew (WB v 59) 5 dem'gl' (E 588) I
ctaa (S. A2. B)4: ctao, raa (S): crAe (Sf) : ctaa? (B) masc. Welle, Woge, Schwankung, | 

Taumel-, +-ctaa oder 2i-o*aa (S) schwanken, stolpern, taumeln, unsicher I 
gehen-, ei-tTAA(e) (B) torkeln-, stoßen, schieben-, cti-ctaa (B) drängen, drücken I

1 Nach Helck, Vorderasien2 530, Anm. 13, „echt ägyptisches Wort“ . m
2 Abweichend St § 270 Anm. «9
3 Zur Verwendung von gjw bei der Salbenherstellung vgl. WB V 158,4— 5. j l
4 Vgl. auch (TAA (B.F) bei 2COA „Welle, Woge“ ? f l .

(TAO  (S): cta a  (A.A2) masc. Wahn, Täuschung, Schein, Vergeblichkeit, Nutz
losigkeit) Gnowo (S) vergeblich, unnütz {zlc, paTaiov); AncrAA(A.A2) nichtig) 
m nTA ncTAA  (A.A2) Wahnvorstellung, Rausch, Täuschung, Verleumdung 
(auxocpocvTia) 

ctag (B) fem. Löffel, siehe (rp H  

er ah (B): 2CAG (Ak) fem. Skorpion

<  ß (£rx dir.t (WB V 526); dem. dl(.t) (E 684)1
(ta h  (S) unterstützen, kräftigen o.a.; siehe auch ( t n o  (B)

< V gl. A  ^  knj (WB V 44,2)?
A / W W \  J J

(TA O  (S) fern. Kürbis) vgl. (ta o c t  „Kürbis44
(ta o , ( t o a  (B): 2CAG (M) umzäunen, versperren, einschließen, belagern) vgl. x o a x a

(ta o , erpo (B) masc.; crpcD (B) fem. Zaun, Hecke, Palisade

<  Vgl. 4*—a dr „abwehren, fernhalten44 (WB V 595) bzw. ®  ^
dr.w „Wände(?)44 (WB V 601,2; Faulkner, Diet. 324; Devaud, ZÄS 61,
109) sowie <5 > (j [] drj „Umgebung o.ä.44 (WB V 598,14); siehe auch
xo „Wand, Mauer44 und xcocdag „hindern“

(TA (D , k a (d , ( t a o t  (S) fern. Zweig, Ast, Reisig, Brennmaterial) eicrAco (S) Ranke, 
Rebe (Triadon 526,3)2 

ctaa- (S)3 in CTAA-OTBie kahl-, weißköpfig, siehe bei o t b a ^ j  

ctaa (B.F) masc. Woge, siehe 2COA

(TAAI (F); (TA A G - (S.B): CTAAO- (A): (TGACD- (Sa); (TA A (D ((D )s  (S): (TGACDa (Sa): 
(taacds (B): (tacds (F) siehe ( t o (g ) ia g  sich aufhalten bzw. anvertrauen 

(ta a g  (S.B): (ta a h  (S.M.F): ^ ja a g  (B); Plur. c t a a g g t  (S.A2): ( t a a g ( g ) t g  (S.A): 
(T A A G T  (B) lahm, gelähmt, verkrüppelt) p-(TA A G  (S) lahm sein, erlahmen

<  Dem. gl (E 587). — Devaud (bei Sp 286) vergleicht hebr. ttVs, arab. 
*ctgag (Ak)4 Wiesel(?); vgl. ka h , ka a h

ctg ai (B) masc .Butter
(T h a  (S.A2) masc. Schrei) a ^ -(T H A  (A2) schreien, rufen (von (d ^ j „rufen44);

Â ycTHA (S) fern. Schrei5 
(to a  (S)6: cta a  (S.Sf.A.A2.M.F): k o a  (Bod.VI) masc, (selten fern.)7 Lüge, 

Lügner) p-croA (S) fälsch sein) zum Lügner machen) xi- bzw. 2C g-(toa  (S) 
lügen (von 2C(o „sagen44)

<  ^  ^  grg (WB V 189)8

1 Albright, Voc. 50 (20); Vycichl, ZÄS 85,74. 2 Von «MOTG „werfen, treiben“ ?
3 Ob Part. conj. von (T (D A  „sammeln“ (und ebenso AA- (B) von (DA) im Sinne von „einer,
der weiße Haare angesammelt hat“ ? —  Vgl. aber auch dem. glj „Perücke“ (E 588)?
4 Dem. Mag. Pap. I l l  S. 112 Nr. 83.
5 Krause-Labib (2. Bd.) VI 19,28. — Vgl. Mani, H. 21,14.
6 B verwendet MOT2C. 7 Milano 139 (M).
8 9*9 >  gr (St § 23a); *grgr (Sp 287 Anm. 1); ĝ räg >  ĝ gdr >  gal (Osing).
29 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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c to a  (B) siehe c ta o  umzäunen
c t o t a h  (S) Brotfladen, Kuchen (CD 835b); vgl. ctcocoag „Kuchen“ '  
ctco a (S); c t(g )a -, c tc o a - (S): c t a a - (F); cto (o )a s, koa* (S); Qualit. k g a  (S)1; 

Part. conj. c t a a - (S)2 sammeln, Zusammentragen3, auf suchen, lesen; k g a 1 

eeoTM (S) versammelt sein; c t a - ^ a x 6  G e o rN  gb o a (S) die Rede an sich 
reißen

ctco a (S.Ag.F): k co a  (S.A2.B)4: ctco a g  (A2): x c o a  (B); c t a - (S): c tc o a - (A2): 
k g a -,  x g a -  (B); cto (o )a s (S): k o a s , x o a *  (B): cta a s (F); Qualit. c t h a  (S): x h a

(B) drehen (rollen5, wickeln, sich wellen, kräuseln, abschälen), (um)wenden, 
umkehren, (zyklisch) wiederkehren6, heimkehren, heimwärts senden; (sich) 
entfernen, (sich) abwenden; abweisen1, ableugnen1; (häufig mit g b o a ) ; vgl. 
auch c t a a g c  ,,Rad(?)“ und c to o a g c  „Gelenk(?)“

<  Dem. glc, grc „abweisen, leugnen“ 7 (E 588, 584). — Devaud (bei CD 807a)
vergleicht ^  (j j f  J\ kr j (WB V 59), d.h. c to (g )ia g  „einkehren“ und
ctco a „umkehren“ wären auf der Basis „rund sein, rotieren“ (vgl. c t a a g c  

„Rad?“) verwandt?8 — Nach Stricker (Acta Or. 15,3) Lehnwort aus 
hebr.

c tc o a ; c tg a -, c t o a -;  ctoa® (B); Qualit. c to a  (B) siehe x co (co )ag  sammeln 
CTCOCOAG (S): CTCOAG (S.A2).* XCOA, A TXCO A, XCO A ?9 (B); CTGAG-10, CTA- (S): CTAA6-

(Sf): ctaaag- (Sf): xga- (B); cto(o)as (S)11: ctaa* (S.A.A2): ctaaas (A.F): 
ctaags (M): xoa®, xoa?*9 (B): xaa* (F); Qualit. cto(o)ag12, xooag (S): ctaaag 
(A.F): ctaag (S12.A2.F): xha, xoa?9 (B): oaai (F) umhüllen, einwickeln, 
bekleiden, bedecken; als Subst. masc. Bekleidung, Mantel; ct(g)actix (S) 
Plur. Handschuhe (?)

1 Für *CTHA (CD 807a, 3)? — Nach Kasser (BIFAO 64,59) vom Dialekt Bod.VI. beein
flußt.
2 Vgl. S. 449 Anm. 3.
3 Der Vergleich mit g>w.t „Bündel“  (WB V 153) (Daumas, Les Mammisis des temples 

egyptiens, 1958, 317 Anm. 2) ist zweifelhaft, da g>w „bündeln, einschnüren“ mit glw 
„eng sein“  >  CTCOOT zusammenhängt.
4 KCOA (A2) als Erscheinung an Wunden: kräuseln, aufbrechen, klaffen o. ä. (Mani, K. 175,20 

,,zusammenziehen(?)“ ); als Subst. (S) Till, Arz. P 3 (CD 102 a).
5 Vgl. CTAOI (B) Ball.
6 pA-CTCOA (A2) masc. Rückkehr {zum Ursprung), Ende (=  dtatoxaTdcoTocaî  Mani, 

K. 165,7?).
7 Diese im Dem. auftretenden Bedeutungen sind nur A2.B gebräuchlich.
8 Vgl. die analogen Zusammenhänge zwischen KCOTG „umherstreifen, wenden“ <  kdj 

und KOT „Rad“ <  kd{jw).
9 Zum Auftreten von altem fAjin als boh. ? vgl. bei TCOCOMG (anders St § 272a).

10 Zu CTGGAG- (S) CD 809a und St § 235 siehe Polotsky, Nachtrag zu St § 235.
11 CTOOAG® (S) CSCO 150 (Script. Copt. 19) 119,13; CSCO 159 (Script. Copt. 23) 19,18 
(Hinweis J. Horn).
12 Cod. VII (nach Krause 218).
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cto(o)a6C (S) fern. Gewand; vgl. auch ctaagc (S. 453, Anm. 8)
XOAeq (B) masc. Gitter(werlc), Verkleidung, Aufsatz (7rapâ s(xa)
2COTA (B) Umhüllung(?), siehe ctaxota ,,Spinne“
<  Dem. gl', k'lj (E 589, 533); vgl. die Bedeutung „wickeln“ bei ctcoa 

,,drehen, rollen“
ctcocoag (S) bersten, platzen, zerspringen 

2COTA (B) Splitter, Bruchstück 
croxDAB, kcoag (S): 2lOA, tccoa (B) masc. Kuchen, Fladen, Brot; vgl. ctotah 
ctabg (A) siehe ctgam Reisig 

I °ctahb (E) Maulkorb
<  Hebr. 21*73; akkad. (Amarna) Icilubi (Stricker, Acta Or. 15,7; Albright, 

Voc. 18)
°ctacübi (B) masc. Schere (WT)
°?(toabg (S): ctoabi, ŷoABi (B) fem. Gewand, Kleidung (aus Wolle) (=  griech. 

xoXoßt,ov?); als Lehnwort in arab. (Bishai, JNES 23, 42)
<  Vgl. Z3 <=̂ > J  ^  grb (Kawa I 39 Anm. 45); hebr. 2*73; arab. US'?

°ctgabgci, 2cgab(g)ci (F) Purpur
<  Vgl. griech. xap7caatov; dem. krbs (Volten, Amaz. 114) 

ct(g)aboot, ctgabat (S): xexqw  (B) eine Welsart1: „Schilbe“ (Silurus mystus);
arab, als Lehnwort (Bishai, JNES 23, 45)

<  Vgl. "b J  gb.t (masc. *g*bw1) ,,Art Fisch“ (WB V 162,15)? —
Oder Zusammensetzung aus ®  gr (WB V 180,12) und \
bw.t (WB I 453,4)2 ? <=>l 1 1

ctgaboot (S) masc.Subst. in der Verbindung: (Ernte zurZeit) miio'Gaboot 
MNnciMorc; wahrscheinlich ,,(Zeit der) Schilbe“ 3 

(TAAOTBie (S) weiß- bzw. kahlköpfig, siehe bei otba^j; zu ctaa- vgl. S. 449 
Anm. 3

ctaoi (B) fem. Ball, Kugel) vgl. ctcoa ,,drehen, rollen“ 
ctahimi (B) masc. Kresse(samen), siehe ^ aagin
ercoak (B); Qualit. ctoak (B) spannen) ctaak (B) masc. Anspannung, siehe 

2CCOAK (aus)strecken 
crcoAK (B) siehe xcoak tauchen
ctaaotkc, ĵaaotkc (B)4 fern. Skarabäus („Pillendreher“ ) 
ctoakc (B) fem. Spannung, siehe bei xcoak (aus)strecken 
ctaag (S) siehe kaag Riegel

1 Merkmal: „stechen, stachlig sein“ (TCOKC); vgl. CSCO 159 (Script.Copt. 23) 100.
2 Nach Ingrid Gamer-Wallert, Fische und Fischkulte im alten Ägypten, 1970, 36, war 
bw.t die alte Bezeichnung der Schilbe.
3 Wegen des im folgenden Text erfolgenden Vergleichs (Anm. 1). — Oder ist CTCOA 
„sammeln“ und BOOT „Haufen“ zu vergleichen?
4 Ob „Pillen-Flechter“ o.a. von ^JCOAK? Vgl. ^AAOTKI (B) „Wespe“ ?
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cta ia  (S.A .B.F) masc. Brandopfer

<  <=> neben J} <=̂ > <=̂ => Icrr (WB V 61,11-—13 s6it Ende NB)

<  <=> hrr „ brennen, heizen, kochen“ (WB V 61,9— 10 seit Pyr.);
dem. gll, gljl (E 590). — Nach Sp 287; Vergote, Phon. 37; Brunner, 
Nachr. Akad. Wiss. Göttingen 1965, Nr. 3, 95, Lehnwort aus hebr.
,,Ganzopfer“

cta ia  (S) Hacke, Axt. — Vgl. das Ackerbaugerät k a o o a g ?
°ctaa ia , cta ia  (S): 2CAAIA (B) masc. Rad) siehe auch kaakia , c tg a ctia  (S) bei 

k o a k a  rund sein
<  Hebr. b'hl (Sp 267 ; Vergote, Phon. 44; Lacau II 37 Anm. 3)

0?cpaam (S) Reisig, siehe ctgam
ctaam , ^jaam (B) Qualit. entzünden, entflammen, (an)brennen; vgl. scacom 

,,Feuerbecken“
ctaom  (S.B): ctaam  (A.A2): ta o m  (S) eilen (2. Infinitiv von kcdagm)
°?ctgam, ctam, ctaa m 1, kgam (S): ctabg  (A)2 Reisig, Brennholz) Zweig, Ast

<  Dem. glm (E 589). —■ Griech. xocAocjjiy) ?
CTCOAGM (B) siehe £cdam  sich belustigen
°ct(g)am ai, ctam ggi, ctgam a, kgam a, ctaam a, ctgamhm, kyamam (S): ctgamagiki 

(Sf.F): xiamim (F) m&sc. Krug
<  Aram. vgl. griech. xocXnvj. — Ob dem. klbj ,,eine Weinsorte“ (E 546), 

d.h. das Getränk nach dem Gefäß benannt?
CTAOMAM, KAOMAM (S): CTAAMAM (A.A2): CTAOMAGM, KAOMAGM, XAOMAGM (B);

cta(g)m acom - (S): ctaam am - (A2); ctamacom® (S.A2): amacjom= (S. Sf): 
cta[m ]aom s (M): ctagmacüms (S.B); Qualit. ctamacom (S.A2): cpamaom,
CTAMAOMT, AMACDM, AMAHM (S): (TA(a)MAAMT (A2) : CTAGMACOM, AGMAHM (B): 
agmacom (S.F)3 umwickeln, (sich) verwickeln, einhüllen, umschlingen, um
armen, zusammenrollen) als Subst. Verwicklung, Komplikation) vgl.
KOYACOA4

<  Dem. glmlm, grmrm (E 590, 585); vgl. knm „einhüllen“
(WB V 132,5; Spiegelberg, ZÄS 58,158); hebr. D1?} (Ember, ZÄS 49,94) 

°ctgamhm (S) masc. Krug, siehe ct(g)am ai 
c toa m g c  (B) fern. Mücke, siehe >yoAMGC
ctaam cta[m ] (A2) wankelmütig sem(?) (Mani, K. 180,14); ob von ctaam  ,,eifrig, \ 

schnell sein“ im Sinne von hastig, unüberlegt, impulsiv sein ?5 
ctaam ba a (A2) Sturm, Unwetter) Gewittergott ( =  Typhon? ) ;  vgl. c ta a  „Welle“ 

und b o a  „Äußerstes“
°CTAAAMCTCO^y (S.F) m a sc. Hase, siehe ca p a c tco o y ^ j 
eraAn, CTAAn (B) m a sc. Klumpen, Stück, Menge, Masse

1 Einmal CTACTM (S). ‘ ■ 2 Lesimg unsicher, auch CTABG möglich.
3 CD 143a, 2. 4 Vgl. ZÄS 92,78. 5 CD 812a vergleicht CTAOMAM.
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°crAAonor (S): crAAAn (F) Hündchen, siehe KAAConor
crcoAn (S.A.A2.F): KcoAn (S.F1): croAn, KOAn (M)2: trcopn (B); Qualit. croAn, 

koafi (S.F): crxxn (Sa.A.A2.F): cropn (B); Part. conj. CTAAn- (S)3 ent
hüllen, entkleiden, entblößen4, auf decken, entdecken, finden, öffnen, {sich) 
offenbaren. —  Vgl. KCOAn „rauben“ ?

<  Dem. glp, grp, Tcrp, krp (E 589). — Zu grp „krönen“ vgl. crpHne 
crcoAn (B) schaffen, bilden, formen5
crcoAn, crACon (B)6 masc. Holzbündel, Treibholz, Floß 
crcoAn (B) Überdachung, Veranda7
ctaagc (S) fern. Teil der Mühle, wohl: Rad; vgl. ctcoa „drehen<£

o ta a g c  (S) fern. Umkreis, Umgebung (Krause-Labib II 31,21; IV 48, 29)?8 
c t o (o )a 6 c  (S) fem. Gewand, siehe bei ctco co a g  einhüllen und unten Anm. 8 
crooAGC (S) fem. Schenkel, Oberschenkel9 
c t a t g  (S) ein Gegenstand (als Pfand hinterlegt)

<  Vgl. dem. glt „Ring“ (E 591) und /} <==̂ > | (] ^  Jprt (WB V 66)? 
c t a o t  (B) masc. Kürbis, siehe c ta o c t

°ctacot (S.A2.B): ^jacot (B): ctacotg (A2); Plur. (Dual) ctao(o)tg10, ctaooctg11 
(S): ctaatg (S.A2) masc, (selten fem.) Niere; auch unbestimmt: Lenden, 
Eingeweide (Till, Grapow-F. 331 Nr. 46; Satzinger, CdE 47, Nr. 93—94,344)

<  ®  <=̂ > U (| ^ gr.t(j) (Edwards II pi. XLVI B rto. 86 und pi. VI L 2
vso. 43; AEO II244* Anm. 1; St § 102,4); entlehnt aus hebr. ; arab. 3 t  

(TAAf (F) fem. Messer, siehe cropre
eraait (A): CTGAiT (A2) Qualit. von cto(g)iag sich aufhalten bzw. anvertrauen 
°?ctaaitg (S) fem. ein Gefäß oder Maß

<  Vgl. dem. gljt.t (E 588). — Ob griech. xoXAa&ov (CD 813a)? 
cr(A)Acoor̂ y, ^ a c o o t ^ j  (B) verkrüppelt, lahm, gelähmt 
CTAAAT2C (B.F): CTAAAOTCT (Ak) Plur. V O n  CTAA02C Fuß
o'AAAiyipe (A2) masc. Krieger, Held, Mann mit Riesenkräften, Gigant {Mani, H. 

Einleitung S. XIX)
<  ^  (| ^  ^ hlj-srj „junger Bursche (aus Nubien ?)“

(von ŷipe) (WB V 135; Spiegelberg, ZÄS 43,88; OLZ 27,188; FWS 
Anm. 600 und 604); dem. gl-sr (E 588); griech. KocAa<npis<;

1 2£A[An?] (F) Kasser 812a. 2 Daneben CTOA (M) Kasser 812b.
3 Vgl. KAAT- (B) CD 106 a. 4 Subst. CTCOAn GBOA (S) masc. Nacktheit.
5 Ob Variante von CTCOAn „öffnen“ im Sinne von „eröffnen, erschließen“ ? Vgl. Gott

Ptah bei ncOT?.
6 Hierher 2CCOAR (S) Kahle S. 763?
7 Ob von CTCOAn „öffnen“  im Sinne von „nach außen offener Raum“ ?
8 Oder Umhüllung (Schenke, OLZ 59, 1964, 552)? Vgl. CTCOCOAG „einhüllen“ .
9 Variante KGAI (B); ob Kniegelenk, von CTCOA „drehen“ ?

10 TCTAOTG (S) CD 813a, 24; Kasser 813anach Kahle S. 148. 11 Vgl. grgj.t(WB V 190,11) ?
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°?crAoq (B) masc. Schande; häßlich, siehe ^Aoq
a-Ae, creAe, ctaa? (S) masc. Schulter '

<  Vgl. E  |   q gih „Rücken, Schulter(?)“ (Urk. VI 183,11)? —- CD
813 b vergleicht XNAe 

ctaa? (B) Schwankung, siehe ctaa 
0?crAGe (B) masc. Zweig, Pfahl, siehe t^xz 
crcoAe (S) Nebenform von KtOAe klopfen 
crcoAe (B) siehe axoAe {Flüssigkeit) herausholen 
croAec (B) fem. Leichnam, Kadaver, siehe ĴOAec 
°?(TAAAeT (S.A): CTAAAeTG (S): ctaag2T (Sf.F): kaaa?t (S) fern. Topf

<  *krh.t.t o.a. als Ableitung (Nisbe?) von | ^  krh.t (WB V 62) oder 
Rückentlehnung1 aus hebr. rinVj?2. — Vgl. Bedauye kdlhe fem. „Topf“ 
(Zyhlarz 62)?

CTA2C6 (S) fern. Winkel, Ecke, siehe bei kcdax „biegen“ 
orxix (B) masc. Spitze, Stachel, siehe ^Aicr bei ecoAcr 
o'xox (B) masc., siehe ctaoct Kürbis 
CTA02C (B.F): ctaagc (F) masc., siehe ctaoct Bett, Bahre
CFAA02C (B): CFAAA2C (F); Plur. CTAAAT2C (B.F): XXXXTX(z) (F): CTAAAOTCT (Ak) 

fern. Fuß, Knie3; arab. JLä (Bishai, JNES 23, 44) 
a*o>A2C (S.A.A2) siehe kcdxx biegen
crcoAX4, xcdact (S): xuyxx (S.Ä2.B5): ctcoact (Sf)6: Rioxx (B.Bod.VI); 

Qualit. CTOA2C (S): ctaact (Sf): xoxx  (S.B): ctaax (A): xxxx  (A2): koax 
(Bod.VI): kaax (M) verwickeln, einwickeln, verflechten, verstricken, um
schlingen, einfangen, festhalten; anhaften, anhängen, zugetan sein, kleben; 
sich verwickeln, sich drehen; refl. sich enthalten, sich zurückhalten, sich ent
ziehen; als Subst. masc.Fallstrick, Schlinge; Zurückhaltung; vgl. acoxo* 
bei xiOXR

KOA2CC (Bod.VI) Verwicklung, Zwangslage (Prov. 6,15 owrpLßy} statt Slocxotctj?)
<  Dem. gld „greifen“ (Sp 268; Stricker, OMRO 45, 49)7. — Devaud (bei 

CD 814 a) vergleicht arab, gjl
(takf (S) masc. Spitze, Stachel, siehe ĵaict bei ĵcoact
CTAOCT, TAOCT (S) *. CTAACT (A.A2.M.F): CTAACT (A) : KAOK (Bod. VI) : CTA02C (B.F): 

xxox (B): ctaagx (F); Plur. ctaooct, tctaoxt (S)8 masc. Bett, Bahre
<  Dem. gig (E 591)

1 Vgl. Vergote, Phon. 40; Lambdin, JAOS 73, 154; Lacau I 58 Anm. 1.
2 Ellenbogen S. 149 (Lehnwort aus dem Ägyptischen).
3 Kasser 814 a vermutet im Anschluß an Morenz, Geschichte von Joseph dem Zimmermann, 
1951, 53, Beziehungen zu KOOAX „biegen“ . — Nach Vycichl (CdE 47, Nr. 93—94, 182) 
*kalläk „celui qui mar che“ .
4 CTAAX» (A.A2). 5.*Tt,OATts „baschmurisch“ (Kasser 814a).
6 CTO AO's (S). 7 Dem. Mag. Pap. 19,36 (E 591 und 586 bei grg >  CTCOpCT „jagen“ ).
8 Quecke, Mark. S. 37.
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CPAOCP, eCTAOCT (S)1: GCPAACr(A): crA02C, CTAOT, GCPAOX, G2CAOX, ^AC02C (B) masc. 
Kürbis; bco ngcpaox (B) fern. Kürbispflanze; &NT-w(e)crAocr (S) masc. 
„Kürbisgurke“ , Koloquinte (xoAoxuv&a); crAOX-MBOMt (B) „Gurkenkürbis“ 
(von bow to) ; vgl. Till, Arz. 51c; siehe auch owo (S) fern. Kürbis 
(CD 815b)

M A A M  <r :>  * ■ v I v ___________________________ ___

<  ( ( j j B  j dug, dig (WB V 470,4; Cerny bei LEM 76;

Malinine, BIFAO 46, 117)2. —  Ob *awocp(M)qwT >  griech. xoXoxov&a? 
cpaocp (S) masc., siehe crpocr Same(n)

(̂TAOOCPG, CPAOCTG3 (S.A2): KAOre, TAOOCPG, TACOO'G (S): TAACPG (F?) fem. 
Leiter

<  Arab. (Devaud bei CD 815b)4 
°o'aooo'G (S) siehe cpacdt Niere
cpoacp (S) Qualit. von crcopa* ausrüsten 
cpcdacp (Sf) siehe cpcdax; verwickeln
°cpgacpia (S) masc. Rad, siehe kaakia bei koaka ,,rund sein“ ; siehe auch ctaaia 
(toao'(g)a (S): ctaacpa (A2): xgaxga (B); ct(g)acpcdas, kakcoa® (S): xgasccoa® 

(B ); Qualit. 0"(g)ao'coa (S) trocknen, zumTrocknen ausbreiten. —  Möglicher
weise Überschneidung mit xoa:x(g)a

<  Dem. dldl (E 686)
cpcdacpgacd (S) fern. Fledermaus, siehe ctinctacjo 
0?cpacpm (S) siehe bei cpgam Reisig
ct(g)agti2C (S) Plur. Handschuhe siehe bei ctcocdag einhüllen“
CPM- (S.A2): cpgm- (F) in Verbindung mit (tom ,,Kraft“ , siehe bei Oiwe finden 
cpmg (S.B): cpmh (S.Sf.B ): ctimh (F) masc. Gärtner, siehe bei cpcdm ,,Garten“ 
cpam (S) Stier

<  ZI r3 ? 1$^ >>Rhid“ (WB V 38,1 nach Devaud bei CD 815b);

dem. gm (Ray, JEA 58, 308— 310) 
cpgm (Sa) für kam Schilfrohr (CD 108 a)?
(THMG (S) Nebenform von khmg Ägypten (Hintze-Schenke S. 20) 
cpim- (A2) Präfix zur Bildung von Nomina actionis, siehe mw- 
cpim (S) Nebenform von kim bewegen (Kasser 108 a)
cpimg, cpimh, cpmh (B) genießen, Vergnügen finden] Freude empfangen; als Subst. 

masc. Rausch, Schwelgerei, Wohlbehagen
<  Ob mit cpi- ,.empfangen“ von x\ gebildet (Sp 289)?

CPiMi (F); CPM- (Sf) siehe cpimg finden

1 CPpoCP (S) Till, Arz. 175b, 13?
8 Zur Lautentwicklung vgl. etwa CTAOOO'G statt CPAOOTG „Niere44 sowie bei CTAOOO'G 
„Leiter44 und CTINCTAO) „Fledermaus44.
8 Ob hierher auch HCD? NCTAOCP (S) Strich für Leiter bzw. Strickleiter (CD 815 a bei CTAOCT 
^Kürbis44)?
4 Zur Lautentwicklung vgl. CTAOCT <  *d~näg.
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ctom  (S.M.^Ak1) : ctam  (S.A2.A2.M.F): ko m  (Bod.VI)3: xow (B)4: x a m  (A.F) 
fem .Kraft, Stärke, Macht, Vermögen, Autorität; pmmctom (S) masc. Macht
haber ; + -c to m  (S) Kraft verleihen, stärken; p-croM (S)bKraft beweisen, Macht 
ausüben, Wunder tun', ctm - bzw. ctm -ctom  (S)6 Kraft finden, vermögen, 
können (von m ne); o t m -c t o m 7 mmos (S) es ist möglich für jemd. („es ist 
Kraft bei . . .“ ); m h -c to m 7 mmo= (S) es ist unmöglich für jemd. („es ist 
nicht Kraft bei . . .“ ) ^

<  Dem. gm, gmj.t.t (E 580). — Wahrscheinlich ( j  ( j  . w *gmj.t I
„Vermögen8, Können“ (vgl. WB V 169,5 bei gmj „finden“ ) und dem. 
gmj „können, vermögen“ (E 579 bei gm „finden“ ) 

ctom  (S) fem. Hof, Vorhof, Vorhalle

<  Vgl. ^  ( j  ( j  ^  km(>)j.t (WB V 38,8) und dem. kmj „Vorstadt o.ä.“
(E 538 masc.)

(tcom (S. A. A2.B 9.F ): <tcdm6, kom (S): croM (S.M); Plur. odom (S. A. A2) : ctoomg 
(A2): kaam (S) masc. Garten, Weinberg, Grundstück, Gut, Besitz

<  jfj ^ 0  i n  kimw (WB V 106; EAG § 123; Vergote, Phon. 84,
87 und 104); dem. kirn (E 557); akkad. karmu) arab. fjT; hebr. 0^.510

CTM6 (S.B): (tm h  (S.Sf.B): ctim h (F); Plur. c t m h t  (S.A.A2): c t m h o t ,  c tm h t g , 

ct m ö g t  (S): c t m a t g i  (Sf) masc. Gärtner, Weinbauer, Winzer; a t c t m g  (S) 
unbestellt, unbeackert

^  ^  Q ^  ^ ^  ^  106); dem. klmj (E 557)
( tc o (o m g  (S): c t o t o t m g  (A); c tg (g )m g - (S)11; Qualit. c to o m g  (S.Ak.): cta a m g  

(S.A): c ta m g  (A): :xam ai (F): k o o m g , k o (o )m a  (Bod.VI) verdrehen, 
verbiegen, (das Recht) beugen, umkehren, verfälschen', krumm, schief, 
verdreht sein

<  Dem. gmc (E 580; Reymond, JEA 58, 263)
* er com k (S); ctmks (S) schaffen, bilden, formen (Sap. 14,2; Variante m o tm k )

(CD 818b), siehe Thompson, Books S. 103

I Satzinger, JARCE 12, 40 (7). 2 <T(l)M (A) Kasser 815b; EUas-Apokal. 37,18.
3 KAAM (S) Kasser 815b. 4 *TV;OM „baschmurisch“ Kasser 815b.
5 Mit Possessiv-Artikel: sein Äußerstes tun.
6 Auch mit £3- „können“ : ĴCTM-CTOM (S): (̂TM-CTAM (A2): £CTM-CTAM (A): ^GM-XOM 

(B): ŷCFGM-CTAM (F) Kraft finden, können; vgl. Anm. 7.
7 In diesen Verbindungen auch mit ̂ J- „können“ zusammengesetzte Formen: ĴCTOM (S): 
ŷCTAM (A2.F): Ĵ2COM (B); vgl. Anm. 6.
8 Vgl. MGT-AT-2CIMI (B) Unvermögen (dbropta) bei CTIMG „finden“ . — Zum Ansatz *gomjet 

vgl. Sethe, Nachr. Akad. Wiss. Göttingen 1922, 201 Anm.
9 Als Ortsname auch 2CCOM.

10 Nach St § 19 d 3 ist das äg. Wort ein Lehnwort.
II Vgl. Polotsky (Nachtrag) zu St § 235.

°CTAM OTA (S.A.B. F ): K A M O TA  (S) : 2CAM O TA (B)1: *CTGM OTA (Ak); fem. C TA M A TA G , 

K A M O O TA G , K AMH AG (S) : (T A M G TA G  (Sf) : 2CAM ATAI, 2CAM 6TAI, C TA M A TA I (B) ; 
Plur. C TA M A TA G , C TA M O TA G , K A M O O TA G , K A M A T A G  (S) : 2C A M A TA I, C TA M A TA I 

(B): (T A M G T A i (F) Kamel', m a m -c ta m o ta  (S) Kamelhirt (von m o o m g ); 

c o T p -C T A M O T A  (S) Weißdorn, Kaktus („Kamelsdorn“ )

<  Hebr. hül; arab. dem. gmwl (E 581). — Vgl. (j (] (? ^ |
k>mnj(%) ,,Kamel (?)“ , nach Volten, Studien zum Weisheitsbuch des Anii, 
S. 157? — Nubisch kam, Plur. kamli (Vycichl, Kush 4, 44)

( t ( i ) m m o t t  (S): c t i m o t t  (B) fem. Plejaden, siehe c t i h m o t t  

c ro M n - (S) siehe bei c tc o h g  fassen 
°CTAM ATAG (S) usw., siehe c t a m o t a  Kamel 
°(TOMC| (B) masc. Papyrus, siehe x o o T q  

(tc o m ?  (S) (Nägel) hersteilen, besorgen o.ä.
<  Vgl. 5Jansschauen (nach)“ (WB V 175,5)?

C TG M e o TT, c t ( i ) m ? o t t  (S) fern. Plejaden, siehe c t i h m o t t  

ctmctm (S) musizieren, siehe c t h c t h ; vgl. km km  bei k o t k m  

c to m c t(g )m  (S)2: [c ta m ]c tm g  (A): ctam ctm  (S3.A2.F): 2COM2CGM (B): cta m cth m  (F); 
cta m ctm - (A2); ctmctcoms (S.A.A2): xgm ä co m s (B) berühren, (be)tasten, 
streicheln; blindlings umhertappen2; vgl. ctim g „finden“

<  41 11 V 172,12); dem. kmkm (E 564)
i ( t h o  (B); Qualit. c t g h m h t t  (S): c t h h o t t  (B) hart, fest, steif sein; siehe auch er ah  (S)

<  Vgl. ^  ^  Jcnj „stark sein“ (WB V 41); dem. knj (E 539)?
AAAAAA J J

c th o  (S); ctm6 - (B) siehe ctmom biegen, beugen
c t m o t ;  c t h o t s  (B) siehe 2C m o t fragen
ctam As (F) siehe xmas senden
(TG H O  (B); c t g h o s  (B) siehe xeux (aus)löschen
(tim- (S.A.A24.M.F): ctgim- (S): ctim- (A2): kim-(S.Bod.VI): ctm-(S.A.A2): xim- 

(B.F.S) fem. (S.A.A2.F) und masc, (meistens B ); eigentlich cti m- Gestalt, 
Wesen, Art, Weise, Umstand von . . . (vgl. cti)5; Präfix zur Bildung von 
Nomina actionis und concreta (Till D §93), z.B. ctimkcotg (S) Um
drehung) (T iM O TC O M  (S) Essen, Speise) zur Substantivierung des (kausa
tiven) Infinitivs, vornehmlich im Boh. (Stern § 470— 472; Till D § 288), 
z.B. nssiM o p o TM A i (B) „der Umstand, daß sie sich erbarmen“

<  Z! (] | | /WWVA kj n (WB V 16,4—5); dem. gj n (E 572)

1 Tt,AMOTA „baschmurisch“ (Kasser, BIFAO 64,59 nach Kahle S. 148).
2 KAKG MCTOMCTM (Ex. 10,21 7̂)Xa<py]T6v axoxoc;) nach Kasser, Pap. Bodmer XVI.
3 Cod. VII 24,24.
4 CTI- (A2) Mani, K. 71,16 5 Siehe auch S. 444 Anm. 6.
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criN- (S.Sf.F): cp(g)n - (S): cphm - (F) Präposition, siehe x in -  seit 
cping (S.A.A2.M.F): k in g  (Bod.VI): x im i(B ) :  ctimi (Mf.F): cpimi, x in i (F): kimg, 

kimi (Ak)1; o n -  (S.A.A2.M.F): c tg n - (S.M2.F): k n - (S.Bod.VI): cpin- 
(S): c m -  (S. Sf. A2)3: ctgm- (F)3 : xgm - (B): x in -, x a n -  (F); cpnts (S. A. A2.M):
CPGNTs (S .M 2.F ) :  (TINTS (A 2) : KNTS (S. B o d .V I ) : (THNTS, TNS ( S ) : XGM* (B )4 ;
X in ts , (tn=, CFHNSj c th ts  (F) finden, etwas5 vorfinden, feststellen, dafürhalten, 
unterstellen; als Snbst. masc. Feststellung, Fund; m g t-a t -x im i (B) fem. 
Unvermögen6, Mangel, Verlegenheit (Deut. 2 8 ,2 2  a7uopLoc); vgl. (TOMO'(g)m 

Verschiedene Verbindungen: CPN-A.pikg  (S) anklagen, verurteilen', x gm -k a +  (B) 
klug sein', cpn-aogicpg (S) vorschützen („Vorwand finden“ ); xgm -n om +  (B) 
zuversichtlich werden („Kraft finden“ ); (TN-pATs (S) ausfindig machen, be
gründen; (P M -n orco  (S) erkundigen, nachforschen; c t in g  bzw. cPM-n>yiM6 
(S) besuchen, besichtigen, prüfen; xgm -£0 (B) ausreichend, geeignet sein; 
crM-eHT (S) Verstand bekommen, zur Besinnung finden, weise werden; cpn- 
2HT (S) gewinnen; cpm-cpom (S) können, vermögen

<  gmj (WB V 166); dem. gm (E 579); berb. gemi, egmi (Zyhlarz
14 und 44)

c t in g  (S) in der Drogenbezeichnung c i ^ g  n c p in g  n b a m iig  ,,. . . Ziegengalle44 
(Till, Arz. 41)

<  Ob 1. Infinitiv von k n n g  fett sein <  /V̂ JVAÖ  fynj (WB V 40)?7
(p o n  (S): er a n  (Sa.M): x o n  (B) masc.; o o o m g  (S): x a n i  (F)8 fem .Tal, Schlucht, 

Senke, Vertiefung, Höhle (=  Klause des Eremiten) 
x a n g ,  x a n h  (B); Plur. x a n g t  (B) masc. bzw. fem. Tal, Schlucht usw. 

(wie cp o n )
AAAAAA

<  Vgl. ®  AK gnn „ weich sein44 im Sinne von ,,nachgeben, einsinken44
A/WW\

(WB V 175,4 und 13)? Vgl. die analoge Formenbildung cpon „weich44 
bei cp n o n  „weich sein44 sowie o o m  „gesunken44 (S. 459 Anm. 2) 

cp o n , ( t o o n g  (S): cpcon (S.A) weich, siehe bei cp n o n  „weich sein44 
cphn (S.A.M.F): cpon (S): cpan (A2) Qualit. von o tio m  „weich sein44 

c p in o t b a a  (S) masc. Schiff, siehe (T iN O T H A  

oriNiop (B) übersetzen, siehe x io o p  bei e io o p  „Fluß44 
*cp(onm  (Ak) erblinden (Dem. Mag. Pap. III 112 Nr. 88— 89)

ö  niiT-a \t nvr. BIFAO 61, 70—71);<
/www

dem. gnm (E 581)
£2̂  k>mn (WB V 107; Vergote,

Satzinger, JARCE 12,45. 2 Milano 139.
Vornehmlich in der Verbindung (T li-C TO M  „können“ .
*T^HMs „baschmurisch“  (Kasser 820 a).
Mit pleonastischem Objekt sc; so schon im Dem. (E 579).
Vgl. (TO M  (S) Vermögen, Kraft.
Vgl. CPNNG (S) als Nebenform von KNNG. 8 [X ]A N N I (F) Kasser 819b.

C P IN M O TT, CPINM OT, (T ( l )M M O T T ,  K N M O T T ; C P IN e O TT, C P (l)M ? O TT , CPG M ?O TT (S): 
C P IM O TT  (S^B) fern. Siebengestirn, Plejaden

<  Thompson (bei CD 821a) vergleicht <0 knmw.t (WB V 132) und
, ,  ̂ /www
7v ' knm.tj (WB V 133); griech. xvou[xl^. — Ob c p i n ^ o t tw *

usw. durch dem. gnhd „Tierkreiszeichen Krebs44 (E 582) beeinflußt? 
c p n n g  (S) Nebenform von k n n g  fett sein (CD 112 a, 5) 
cp n hn  (B) streiten, siehe ^ ( t n h n

cp n o n  (S.B): cp n a n  (Sf.M.F); Qualit. cphn (S.A.M.F): cpon (S): cpan (A2): 
x h n ,  c p n h o t t  (B) weich, zart, schwach, geschmeidig, nachgebend, zusammen
gesunken2,, glatt, sanft sein; als Subst. masc. Weichheit 

cpo n, ( t o o n g  (S): cpcon (S.A); x a n g  (B) weich, lieblich, milde; als Subst.masc. 
Milde, Lieblichkeit, Nachgiebigkeit

gnn neben ZS gn (WB V 174; EAG S. 277 Anm.l);
dem. gnn (E 581)

c p n o n , (T N O  (B); X N G - (S): (p n g - (B) beugen, neigen, senken; nur in Verbindung 
mit xco® „Kopf44: sich unterwerfen, gehorchen

<  Vgl. (j /www (j tnn neben S=) 0 ^  ^  tnj(t) „den Blick
A/WWA I I /WWM 1

senken?44 (WB V 380,7); vgl. x n a ( a ) t  „träge44 
cpa n n a -  (F); cp a n n a s (F) (eine Liste) auf stellen, (ein Verzeichnis) anlegen (Till, 

BSAC 17, 203; Till, Rechtsurk. Wien S. 2 Nr. 1; Kasser 774a)3 
cp a n n a -  (F); c p a n (n )a s  (F) senden, siehe x n a s  

cp g n n g  (B); Plur. c p g n n g t  (B) Faulenzer, siehe bei x n a ( a ) t  

c p g n n h t t  (S) Qualit. von cpn o hart sein 
°cpinhpa, (TG N H p G  (S) fern. Leier (l.Kg. 16,23; ZÄS 63, 141)

<  ^Cw (j (? knjnjwr (WB V 132 näg.) neben ®  Vfl ^ 1P "f
I I I /WWNA I I AAAAAA_c__1 I Si  I

gn-irj „Art Harfe“ (WB V 173,1 ptol., nach Osing); hebr. *112?; griech. 
xivupa (Albright, Voc. 18 Anm. 72; 47C 6) 

c p o n c (S.A): c p a n c  (A.A2.M.F): c p a a n c  (A2): k o m c (Bod.VI): x o n c  (B): 
x a [m ]c  (F) Gewalt, Unrecht; in n cpom c (S) gewaltsam, schwerlich; xi- 
n c p o n c  (S): (T i-N X O M C  (B); Qualit. x h t  ncpom c (S): c p h o t  n x o n c  (B) 
Gewalt antun, zwingen, ungerecht behandeln, übel verfahren, verletzen; als 
Subst. x in c t o n c  (S) masc. Gewalt, Zwang, Unrecht, Missetat

<  ®  3 k  \\ ^  ' X ^  ^  ^  177 ’ Albright, Voc. 62); dem. kns, kns
(E 542). — Volten, Amaz. 113, vergleicht dem. ksn (E 550) <  J\ 
ksn (WB V 69)

1 Cod. VII 47,20— 21.
2 Kasser 549b (eine Schlange GqCPON; neben ^yoi „sich erheben“ ); vgl. CPON „Senke, 
Tal, Schlucht“ .
3 Hierher CP ANN AC (F) CD 822 a?
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ctm ott (A2) in der Verbindung m a?mctmott (Plur.): Kränze, Girlanden aus/für 
. . . (auf dem Körper getragen); ob von kmtg Feigenblätter)*

<  Dem. mh-n-knwt (E 174 „Name einer Pflanze“ x). — Vgl. ^3* ö  71 A  
kwnt (WB V 117)? Y

ctcomt (S.A.F): kcdmct (S): ctomt (M): oxocomt (S.Aa): kco(co)mt (Bod.VI): 
2COOMT (B); Qualit. ctomt (S): ctamt (A.A2.M.F): ctaamt (A2)r xout (B): 
2Camt (F) zürnen, wüten; als Subst. masc. Zorn, Wut; +-ctcomt (S) Zorn 
erregen, herausfordern 

2. Infinitiv: ctmat (S): ctm6T, 2Cmgt2 (F) zornig sein; als Subst. masc. Zorn 
xiwt, 2C6N+ (F) fern. Zorn

<  J^a Jrfjp lend (WB V 56—57); dem. knt (E 565); vgl. arab, (WB V 57)
und hebr. Öljj3 (Vycichl, Rivista degli Studi Orientali 41, 185— 187; 
Göttinger Miszellen 2,45) 

c tc o m t (B); Qualit. c to m t (B) siehe x c o m t  versuchen 
c tg m tc d a i (B) masc, grobes Gewand, siehe ^ jg m tc o a i 

c tim ta c o  (S) fern. Fledermaus, siehe ctim ctaco 

c t a m t c  (A2) Qualit.(?) vereinigt sein(?) (Till, BSAC 17,222) 
c t o m tc  (B) Versuch, siehe bei x c o m t  versuchen 
c t m a t  (B) faul sein, zögern, siehe 2 ö m a (a )t  

c t m o o t  (S): c tm c o o t  (B) masc. Tenne, siehe sc m o o t

CTIMOTHA, CTGMOTHA, CTIMOTAA, OTMOTBAA, KIMBHA (S) : CTIMOT6A (A2) : CT60THA
(F) masc. Schiff, Seeschiff

J  /www
kbn.t „Byblosfahrer“ (WB V 118 nach Crum, BIFAO

30, 453)3. — Vycichl, BiOr 21, 307, vergleicht nubisch kub, Plur. kubli 
c t m h o t t  (B) Qualit. von ctm o hart sein bzw. von ctmom weich sein 
CT6MHOTT (B) Qualit. von xeux (aus)löschen 
c tm a t?  (B) faul sein, zögern, siehe 2 c m a (a )t  

c tm a t?  (B) Plur. von x m a ?  Arm 
ctmocj (B) masc. Korb, siehe 2 m o q  \
c tm o tc j, CTMcoq (B) masc, schwerer Gegenstand, Kloben, Hammer (aus Eisen) (JJu)

<  Vgl. c=i tnf „Gewicht“ (WB V 381,6) und dem. dnf „Bruchstück“
(E 682) bei 2C<OMq „treffen, stoßen“

°croMq (B) masc. Papyrus, siehe 2COOTq 
ctm a? (B) masc. Arm, siehe ä m a ?

1 Als getrockneter Bestandteil eines Liebeszaubers verwendet (es kann sich also durch
aus um einen ganzen Kranz handeln).
2 2CGT (F) Kasser 823 b.
3 Roquet, BIFAO 73,19— 23, vergleicht altfrz. gainele u.a.
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cfama? (S): or a. wee (Sf.M .F) masc. Lahmer, Krüppel] als Adjektiv lahm, krumm, 
verkrüppelt, gebrechlich, schwach, links1

<  Vgl. B  | g>h neben | 9rfy „matt sein u.a., besonders
von den Gliedern“ (WB V 155,8— 10)? 

criweoTT (S) fem. Siebengestirn, siehe ctimmott 
OTW2COT (Sj fem. ein Gefäß, siehe kotmäot (S. 66) 

i criMcre, ctictg (S) Schuppe, Glied, Gelenk (des Panzers)?
| crcjuwcr, ctcomctm, crtocr (S); cr(e)wcr-, ctmctm- (S) abreißen, (ab)kneifen, (Hals)

umdrehen, (Tranben) abdrehen, pflücken

< V S! ' JL23 i » ( W B V 4 4 ,6 ) i
; °ctcdmact, ctotmact, ctcomct; crorwACTGC (S) masc. Mantel (== griech. xocuvaxv), 
j yauvdcxv] bzw. xauvoba]q)

CTIWCTACO, CTIMCTAO, (TINCPGACO, CTIMCTAOT, CTMCT6ACD, CTGMCTACO, CTWCP6AO, KAWKACO, 
OTCTACD, CTCQACTG ACO, CTIWTACO (S) * 2C6A2COT, 2CAA2COT, X6XOT (B) : CTIMCTIACD,
crepcrci) (F): *ctgmctacc) (Ak) fem. Fledermaus

<  Dem. gngU (E 582) <  drgj.t (WB V 478) neben

' ® Q (WB v 419̂und ® ̂  ̂  ̂  (WB v 499 J
Drogen-WB 572) nach Dev. Et. 26; Clere, Revue 3,108; Lacau II 87 
§ 71; 95 § 902

orwcrw (S. A 2) : creNcrew, ctmctm; xuxu, ximxim, xmxm (S): xenxeu  (B) musizieren, 
(ein Musikinstrument) spielen, singen] als Subst. Zs/m&e?. — Überschneidung 
mit kmkm (S): KGMK6M (B) ,,pauken, schlagen, gurren“ , siehe bei kotkm

<  Kontamination von dndn (de Meulenaere, BIE 36, 593)3 und
w w \ i /WAV. \

vielleicht ^  ^  x ^  knkn ,,schlagen“ (WB V 55)4; vgl. auch
AAAAAA AAAAAA J j

®  ®  H | gngndj ,,Laute o.ä.“ (WBV 177) und /\ /}  O kmkm

>  KOTKM
ctmctm- (S) in der Verbindung crwcTM-orecDB eeorw 6- etwas unternehmen gegen 

(Cod. V 35, 20—21)5 
ctimctim (S): 200200 (B) masc. Rauke, Senfkohl

<  Vgl. ®  ®  ^  \  gngn.t (WB V 177; Med. WB 538—539)

1 CPI2C WOTWAM neben (TlX MCTAMA2 (S); vgl. CTA2CH bei 2CACT6 .
2 Dieunteräg. Dialekte haben ältere Formen bewahrt: *d̂ rgäjet >  *ĝ lgä(jet) >  2C6A2COT 
(B): CTGpCTCO (F); dagegen *d̂ lgäjet >  *d̂ gläjet >  *ĝ glä(jet) >  CPIOWC1) (S); zum Auf
treten von M vgl. CD 215 a sowie bei CTIMOTHA.
3 dndn ,,Sing-Schwan(?)“  (WB V 580,2; Störk, Göttinger Miszellen 19, 57).
4 Devaud (Dev. fit. 53) trennt CTMCTM (S), das er mit syr. gangen „singen“ vergleicht, 
von xuxu (S): xeuxeu (B).
5 Nach Böhlig-Labib von CTCOMCT „abreißen“ .
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crtoncrn (S); ctnctki- (S) siehe er cower abreißen 
crewcrewe? (S) masc. Elephantiasis, siehe erweree
°criNcrcop (S.A2.F): crwcrcop (A): criNcrop (M): xiwcrcop (B) masc. Talent 

(tocXocvtov) als Gewichts- und Münzeinheit
<  Dem. krkr (E 566) neben Tcrr (Wangstedt, Dem. Ostr. 215); entlehnt aus 

hebr. *133
0croTW(Xor6c (S) masc. Mantel, siehe ctcomact 
°CTAWcrcDiy (F) masc. Hase, siehe CÄ.p<Mreoor̂ y
erwere?, crGNcrGNee (S) masc. Elephantiasis, Lepra (=  Elephantiasis Graecorum)

<  Ob * ^  ^  <=> S © ? knkn r nhh ,,auf ewig verstümmelt“ ; vgl.
AAAAAA AAAAAA ^  - f l  A  X

crcowcr und gwg?? 
erno (S): crcJ)o (B) siehe 2mo erzeugen
OAn (S) masc, ein Gefäß oder Maß; Nebenform von KAn
crA.ni, ctaxigi (S) Affe (CD 114a; Krause-Labib III 18,5)

<  S  (j 9 jf  neben ®  g Wf  (WB V 158; 160); dem. k f ,  k w f

(E 562); hebr. *pp; akkad, uqüpu (Albright, Voc. 61A8; Vycichl, MDAIK
16, 374); griech. x9]7uo<;, xvjßo«;

crGnH (S.A2.F): crinH (S): KGnH, k h ü h  (Bod.VI): 2CGm (B): cmne (F) eilen, 
hasten; refl. sich beeilen \ eworcrenH (S) eilends, schnell, sofort, sogleich; 
vgl. das folgende Wort; siehe auch OAncren, vgl. OASCiq

<  Vgl. ®   ̂ gp „überfluten“ (WB V 166,1—2) und ®  jm fl >>(wie ©ine
Wolke) fliegen“ (WB I 141)1 

cmnG (S.Ajj.M): KHnG (S.A): emm (B.F): crmni (B): 2CHm (F) fem. Wolke1

<  (j ®  hjiT1 igp neben ®/wwva gp (WB I 140); dem. gp.t (E 579)
I U  L J  AAA/WS

oti ne, crGnH (S) fern. Gewölbe, siehe KHnG
cron (S.B): rxu (Sa) : OAn (A2) fem.Gerät zum Schneiden: Messer(? ) ;Zange(?); 

Schere (?); vgl. crcone?3
<  Vgl. dem. gb „schneiden“ (E 576)?4

cron (S.B): KAn (S): O A n (S.A.A2.M): ^jon (B) fem. Fußsohle, Fuß (Till, 
Grapow-F. 334 Nr. 59); vgl. das folgende Wort

<  ^  kp (WB V 119); dem. gp (E 578). — Zur Frage der Ur
verwandtschaft bzw. (frühzeitlichen) Entlehnung vgl. Brunner, Nachr. 
Akad. Wiss. Göttingen 1965, Nr. 3, 92— 96. — Für näg. Entlehnung aus 
hebr. ^3 vgl. St § 19d3; Albright, Voc. 59A3; Lacau, Parties § 370

1 Zur „rasch aufziehenden Wetterwolke“  als Bild der Unstetigkeit vgl. Grapow, Die 
bildlichen Ausdrücke des Ägyptischen, 1924, 38.
2 Überschneidung mit KHnG, CPHnG „Gewölbe, Dach“ ?
3 Wahrscheinlich von CFCOnG „greifen“ gebildet wie G2CCO „Zange“ von 20.
4 cron (B) in jyG weron (bei der Mattenherstellung) müßte dann als CTOn „Fußsohle“ 
verstanden werden bzw. zu (TOO, CPCOn =  ^ycon „schneiden“  gestellt werden.
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crone, cron, crAne, ctatih, cranei (S) fern.1 kleines Gefäß oder Maß: Schale, 
Schüssel, Becher o.a.; Kleinigkeit, kleine Menge, kleine Anzahl, Handvoll; 
crone crone (S) wacA und nach, allmählich, in Maßen

K. r~j ■̂ 3 7 5  n  AAAAAA y-  1 "

<  Vgl. ^  ^  ^ ui kp „Hand“ und ^  ^ aaaaaa  ̂ kp in der Bedeutung
,,flache Wasserpfanne“ als Bezeichnung einer Pfütze (Pap. Wilbour A 
20, 9; Helck, Vorderasien2 522 Nr. 249); im übrigen siehe Brunner bei 
cron „Bußsohle“ . — Devaud (bei CD 825b) vergleicht aram. HDD; syr. 
kappä

crcon, cron (B ) ;  cren- (B ) siehe ^ycoB abschneiden 
\ crcone (S.A.A2.E): crcon, Rcon(e), jucone (S): crone (M): crcom (B .F ) :  2Ccom 
j (F); cren- (S.B): c r(o )n -2, ^jati- (S): crcon- (S.A): ctati- (S.Sf.A2.M.F):
| Ren- (S)3: x e n - (B ) :  ra ti- (F); cron® (S.B): own® (S.Sf.A.A2.M.F): Ron®

(S.Bod.VI): rati®, Rcon®, crcon® (S): xon® (B ) :  xaji® (F); Qualit. cmn 
(S4.Sf.A): RHn (S.Bod.VI): cren, Ren (S): 2C hb(B ); Part. conj. c rA n -(B .F )  
fassen, (er)greifenh, (auf )nehmen, packen, festnehmen, verhaften, (an)fangen, 
in Anspruch nehmen, zur Rechenschaft ziehen, (zu Leistungen) verpflichten', 
mit e- Anspruch haben gegen, fordern von; im Qualit. verantwortlich, zu
ständig, schuldig, geeignet sein; crn-AOicre (S) Gelegenheit wahrnehmen, 
Ausflüchte suchen; cratn-eoq (B ) Schlangenfänger 

cronc (S) Fang, Zug, Zugriß
<  Dem. gp, kp (E 578,562); vgl. .©  ^  ^ ^  gp „(Vögel) fangen (?)“

(WBV 166,4;LEM 134— 135;436) und -V—n k(>)p „Vögel fangen (?)“
(WB V 105,4; Stricker, ZÄS 91, 134; Brunner, Nachr. Akad. Wiss. 
Göttingen 1965, 83 Anm. 4) 

crcone (A2) fem. Teil der Kleidung: Einfassung, Saum(?) (Mani, K. 83,29);
vgl. oxone „fassen“

CTATiAHrG (S) fern. Substantiv, vielleicht entspricht griech. aaX(xoupa (Bell bei 
CD 827 a)

crconpo (S): 2cenpo (S.B): xecbpo, xeBpo (B) fem. Gehöft, Dorfflecken6 (arab. I>£) 
crmc (B) masc. Falte, Runzel, Windung. — Vgl. ctibg „Wicklung"? 
cronc (S) Fang, Zug, Zugriß, siehe bei crcone „fassen“
croTür (S) masc, in der Verbindung MÂ ypT Mncror\\f „Schißstau . . .“ als 

Seemannsbedarf (wahrscheinlich aus Palmfasern) 
ctatia/t (S) fem. Schlüsselbein, Schidterblatt (Till, Arz. 175 a 5) 
craineT (A2): 2Ca4>a.t (B) Palmfaser o.a.

1 So nach Peyron 415a und Zoega 566 Anm. 2. 2 (TOMn- (S) Kasser 825b.
8 Ren-MCONTe (Ak) Weihrauch räuchern (CD 826a =  PGM I 60, 665) siehe Rcon (Ak).
4 2CHn (S) geeignet sein (Satzinger, Nr. 398,4).
5 Auch als Gemütszustand: ergriffen, beklemmen sein (Satzinger S. 209).
8 Ob von crcon (6) „fassen“ gebildet wie i'MG von dm j >  TCOCOMG „berühren“ ? po
„Rand“ ?
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ctc o n c tn  (S); CTNCTN- (S) siehe c tc o n c t abreißen 
CTGNcreNee (S) masc. Elephantiasis, siehe crNcree
°criNcrcop (S.A2.F): crNcrcop (A): criNcrop (M): xiNcrcop (B) masĉ  Talent 

(tocAocvtov) als Gewichts- und Münzeinheit
<  Dem. hrhr (E 566) neben hrr (Wangstedt, Dem. Ostr. 215); entlehnt aus 

hebr. *13?
°crorNA,crGC (S) masc. Mantel, siehe ctcon<\.ct 

°GP<\NCT(jLry (F) masc. Hase, siehe cwp<\crcooriy
crNcree, CT6NCTGN62 (S) masc. Elephantiasis, Lepra (=  Elephantiasis Graecorum)

<  Ob ¥ ^  ^  <=> ? © f hnhn r nhh ,,auf ewig verstümmelt“ ; vgl.
/ W W V A  AAAAAA  ̂ - f l  A A

CTCONCT und GNG2? 
crno (S): oxbo (B) siehe xno erzeugen
own (S) masc, ein Gefäß oder Maß; Nebenform von K<vn
owm, ownGi (S) Affe (CD 114a; Krause-Labib III 18,5)

<  ZS ( j  g jf  neben gwf (WB V 158; 160); dem. hf, hwf
(E 562); hebr. *]ij?; akkad, uqüpu (Albright, Voc. 61A8; Vycichl, MDAIK
16, 374); griech. x9]7uo<;, xvjßoc;

crenH (S .A2.F ): crmH (S): KGnH, KHnH (Bod.VI): xom (B): onne (F) eilen, 
hasten; refl. sich beeilen) ?NorcrenH (S) eilends, schnell, sofort, sogleich) 
vgl. das folgende Wort; siehe auch owncron, vgl. o w x ic j

<  Vgl. ^   ̂ gp „überfluten“ (WB V 166,1—2) und ®  (i)gp „(wie eine
Wolke) fliegen“ (WB I 141)1 

crHnG (S.A2.M): KHnG (S.A): crHm (B.F): crmni (B): XHm (F) fem. Wolhe%
<  (1 ®  *tttH  igp neben ®  aaaaaa gp (WB I 140); dem. gp.t (E 579)

I U LJ AAAAAA

crHnG, crGnH (S) fern. Gewölbe, siehe KHne
cron (S .B ): K\n (Sa) : o^n (A2) fem. Gerät zum Schneiden: Messer(?);Zange(?); 

Schere (?); vgl. crconG?3
<  Vgl. dem. gb „schneiden“ (E 576)?4

cron (S.B): kaji (S): own (S.A.A2.M): ĵon (B) fem. Fußsohle, Fuß (Till, 
Grapow-F. 334 Nr. 59); vgl. das folgende Wort

<  ^  hp (WB V 119); dem. gp (E 578). — Zur Frage der Ur
verwandtschaft bzw. (frühzeitlichen) Entlehnung vgl. Brunner, Nachr. 
Akad. Wiss. Göttingen 1965, Nr. 3, 92—96. — Für näg. Entlehnung aus 
hebr. ^3 vgl. St § 19d3; Albright, Voc. 59A3; Lacau, Parties § 370

1 Zur „rasch aufziehenden Wetterwolke“ als Bild der Unstetigkeit vgl. Grapow, Die 
bildlichen Ausdrücke des Ägyptischen, 1924, 38.
2 Überschneidung mit KHnG, CTHnG „Gewölbe, Dach“ ?
3 Wahrscheinlich von CTCOI1G „greifen“ gebildet wie GXCO „Zange“ von XI.
4 cron (B) in jyG Ncron (bei der Mattenherstellung) müßte dann als cron „Fußsohle“ 
verstanden werden bzw. zu CTOffl, CTCOfl =  ŷcori „schneiden“  gestellt werden.
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crone, cron, crane, cranH, cranei (S) fern.1 kleines Gefäß oder Maß: Schale, 
Schüssel, Becher o.a.; Kleinigkeit, kleine Menge, kleine Anzahl, Handvoll] 
crone crone (S) nach und nach, allmählich, in Maßen

3̂70 n n >vwwv  ̂ r
<  Vgl.  ̂ ^ Hl ^  „Hand“ und  ̂ aaaaaa  ̂ kp in der Bedeutung

,,flache Wasserpfanne“ als Bezeichnung einer Pfütze (Pap. Wilbour A 
20, 9; Helck, Vorderasien2 522 Nr. 249); im übrigen siehe Brunner bei 
cron ,,Fußsohle“ . — Devaud (bei CD 825b) vergleicht aram. KDD; syr. 
kappä

crcon, cron (B); cren- (B) siehe ĵcob abschneiden
crcone (S.A.A2.F): crcon, Rcon(e), ^ycone (S): crone (M): crcom (B.F): xcom 

(F); cren- (S.B): cr(o)n-2, ^yan- (S): crcon- (S.A): cran- (S.Sf.A2.M.F): 
Ren- (S)3: xen- (B): Ran- (F); cron® (S.B): cran* (S.Sf.A.A2.M.F): Ron® 
(S.Bod.VI): Ran®, Rcon®, crcon® (S): xon® (B): xan® (F); Qualit. cmn 
(S4.Sf.A): RHn (S.Bod.VI): cren, Ren (S): :xhb(B); Part. conj. cran- (B.F) 
fassen, (er)greifen5, (auf)nehmen, packen, festnehmen, verhaften, (an)fangen, 
in Anspruch nehmen, zur Rechenschaft ziehen, (zu Leistungen) verpflichten; 
mit e- Anspruch haben gegen, fordern von] im Qualit. verantwortlich, zu
ständig, schuldig, geeignet sein] crn-aoicre (S) Gelegenheit wahrnehmen, 
Ausflüchte suchen] cran-eoq (B) Schlangenfänger 

cronc (S) Fang, Zug, Zugriß
<  Dem. gp, hp (E 578,562); vgl. gp „(Vögel) fangen(?)“

(WB V 166,4; LEM 134— 135; 436) und 4—fl k(>)p „Vögel fangen(?)“
(WB V 105,4; Stricker, ZÄS 91, 134; Brunner, Nachr. Akad. Wiss. 
Göttingen 1965, 83 Anm. 4) 

crcone (A2) fem. Teil der Kleidung: Einfassung, Saum(*i) (Mani, K. 83,29);
vgl. o'cone „fassen“ 

cranaHre (S) fem. Substantiv, vielleicht entspricht griech. aaAfjioupoc (Bell bei 
CD Ö27 a)

crconpo (S): xenpo (S.B): xecbpo, sceBpo (B) fem. Gehöft, Dorfflecken6 (arab. Ij£) 
crinc (B) masc. Falte, Runzel, Windung. — Vgl. criBe „Wicklung“ ? 
cronc (S) Fang, Zug, Zugriß, siehe bei crcone ,,fassen“
croTvlr (S) masc, in der Verbindung nâ ypT MncrorvV „Schißstau . . .“ als 

Seemannsbedarf (wahrscheinlich aus Palmfasern) 
cranar (S) fem. Schlüsselbein, Schulterblatt (Till, Arz. 175a 5) 
craneT (A2): 3cac[)aT (B) Palmfaser o.ä.

x So nach Peyron 415a und Zoega 566 Anm. 2. 2 CTOMn- (S) Kasser 825b.
8 Ren-MCOWTe (Ak) Weihrauch räuchern (CD 826a =  PGM I 60, 665) siehe RCOH (Ak).
4 XHI1 (S) geeignet sein (Satzinger, Nr. 398,4).
5 Auch als Gemütszustand: ergriffen, beklommen sein (Satzinger S. 209).
6 Ob von crcon(e) „fassen“ gebildet wie Irie von dmj >  TCOCOMe „berühren“ ? po 
„Rand“ ?



crcoriT (S.Sf.F); Qualit. crariT (F) siehe crcom besiegen 
°crÄ.n(e)i2C6, ctatiixh, KAmxe, cr<3ini2COT (S): x&cbixi, x&mxi, xxn\x\ (B) masc, 

und fem. ein Hohl- bzw. Getreidemaß (^omi;)
<  Aram. ; arab. >iS; griech. xoc7ctSb) (Dev. Elt. 54—56)

crAXicren, crencrn (S): XArixen (B) eilen, unruhig sein; siehe äuch trenH; vgl. 
CTA2£iq

crpA (S.A2): Tp<v (S) fem. Bein, Schenkel, Glied, Gelenk
<  Dem. gr.t „Fuß“ ? (E 583)

crpe (S) Plur. Geflügel, Vögel (3.Kg. 4,23 nach Peyron 415b; Sp 291)1. —. 
CD 828a erwägt Rindvieh (lies eee?), Schafe oder Hirsche

<  Vgl. ®  (j (j j grj „Vögel, Geflügel“ (WB V 181; Lacau I I 158 § 81)?
Siehe die Einschränkungen bei Fecht, FWS § 146 Anm. 245 

crpe, ctag, crpH (B) fem. Löffel, Schöpfkelle (ob „Schaufel“ o.ä., vgl. das folgende 
Wort?)

crpH (S.A2.B): crpi (A) graben umgraben', als Subst. masc. Grabung; Gräber 
(— Bauer)

<  Vgl. hebr. mD (Devaud bei CD 828a) und griech. ypi (Jernstedt bei 
CD 828 a)

crpo (S.A.A2.B) siehe xpo stark sein
erpo erpeo (B) Zaun, Hecke, Palisade, siehe bei ctao „umzäunen“ 
erpeo, crAipi (B) fem. Tau, Sprühregen, Feuchtigkeit

AAAAAA « \  AAAAAA

<  Vgl. A ^K /̂wwva nkw.t „Feuchtigkeit“ (WB II 343,17)?
JA aaaaaa

crAp- (S) in CTApBAMne wahrscheinlich statt ^3xp- Fell (S. 324 Anm. 1) 
crep- (S) siehe 2C<ocope ausbreiten 
crepoa (B) siehe scepo- meinen
crepo (B); crepe-, crepo- (B); crepo®, crepoüs (B) siehe scepo anzünden, brennen 
cripos cripi- (S)2: cripA® cripe- bzw. cripo- (A2) gleichen, ähnlich sein

<  Wahrscheinlich: „die Art, die [er] macht, ist die Art, die [NN] macht“, 
siehe cri „Art, Weise“ und eipe „machen“ (Böhlig, ZÄS 72, 141— 143). —
Oder liegt eine Nisbenkonstruktion vor : * (j |
„die ihm eigene Art (ist die NN eigene Art)“ , vgl. WB I 104 II; siehe 
auch epHT und Hp 

crop (S) masc. Türangel, Zapfen, siehe Korp
crcop (S): ucop (S.F) kleine Münzeinheit (kleiner als Karat); vgl. Kopor (CD 115b) 
crcop, crorp (B) masc. Rauch {Glut, Asche), Dampf, Dunst, Duft 
crcop (A2) siehe bei crcopcr jagen
crcope (A2) in oxope abaa vom Fluß: anschwellen, über die Ufer treten o.ä. 

(Mani, K. 152,30). — Vgl. 2cco(co)pe?

464 crcon T — crcope

1 Vgl. crpooMne „Taube“ ? 2 repo® repco- (Sa).
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crepcoB (S.A.A2.F): crepcoq (S): ctajkom (Sf.F): crApoM (M): neptOB (Bod.VI): 
o'A.pcon (B): XApcoB (F); Plur. crepooB (S.A2): crepcocoB (S) masc. Stab, 
Stock, Rute, Szepter (bildlich auch: Herrschaft, Autorität) 

oxopß (S): crtopBG (A2) unnütz machen, vereiteln, tilgen, siehe Kcjopq, vgl. aber 
auch crcopci

j crpoeiT, crp<3ieiT (S): crp«\iT (A2) Qualit. von xpo stark, fest sein 
cropK. (S) Qualit. von crujpcr jagen 

i crpm (S) Stück, Teil o.ä. in der Verbindung oyoxjti crpm crpm (S) Stück für 
| Stück (zerbrechen)1
i ctapcüM (Sf.F): crapoM (M) masc. Stab, Stock, siehe crepcoB 
! crcDpii (S) ergreifen, wegnehmen o.a.; ob Nebenform von Ttopn (CD 828b)?

<  Oder —a grm (Kamose-Stele, Zeile 12, nach Hammad, CdE 30,
Nr. 59,206)? Vgl. crpiM? 

crcopeM (B) siehe xcopti zucken, bewegen
crpoorine, crpoiine, crepoMne (S): crpAMne (A.A2.M): crpAAMne (A): crpoMni 

(B): crepAMne, xpAMm2 (F) masc, und fem. Taube 
crpo(o)iine, rpoiine (S): RpAMrie (Sa) masc. „Taube“ als Bezeichnung eines 

taubengestaltigen Gefäßes 
crpAMneeT (A2) fem. weiße Taube
eocrponne (S) „Tauben-Gesicht(?)“ (von eo?) als Bezeichnung einer Tauben- 

art(?)3
<  ®  <==>  ̂^  bzw.  ̂ gri n p.t „gr>-Yogel des Himmels“

(WB V 181; FWS § 146— 149); dem. grmp (E 585); lat. columba (Gardiner, 
JAOS 56, 197). — Zur Verbindung mit crpe „Geflügel(?)“ siehe die 
Vorbehalte bei Fecht, FWS § 146 Anm. 245 

cr(e)pMn;yAw, crpMnjyHM, crpAMruyAN (S): crepen^u (Sf) : opoMn^AA, apeiin- 
y^xx (B) fem. (einmal masc.) Turteltaube 

o'pHM (S.A.A2.B) in a(t)ophn fern, unfruchtbare Frau, siehe AcrpHN 
crpHne (S.A.A2): crpHm (Sf.B.F) fem. Krone, Diadem, Szepter; ari-opHne (A2) 

gekrönt werden
<  Dem. grp.t (E 584); vgl. grp „krönen“ (E 589 bei glp) 

crpon (B) masc. Fehltritt, Anstoß, siehe xpon bei xcopn
crpcon (B) masc. Ofen (CD 829a vermutet Zusammenhang mit äacom „Feuer

becken“ )
owpcjon (B) masc. Stab, Stock, siehe crepcDB 
crcopn (B) siehe crcmn enthüllen, offenbaren und crcopq abreißen 
crpenpen (B) Plur. Streit, Zusammenstoß o.ä. (vjj*-); vgl. xpon bei xcopn?4

1 Ob von CTtopii „ergreifen“  im Sinne von Packen?
2 O p A M [n e ]?  (F) CD 828b; x p A m  (F) Kasser 828b.
3 Neben 2AMOYAA22C (S) „Rabenart“  genannt (Kasser 828b).
4 CD 829a vermutet Fehler für Johannesbrot,
30 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



crepen̂ JAN (Sf) fern. Turteltaube, siehe bei crpoonne „Taube“
°CTApATG (S) Schote (=  griech. xspxuov; vgl. Nagel 335)

<  Vgl. ®  | ^  grt (WB V 190,13 als Teil einer Pflanze)?
crepHT (S) Plur. Sünden, Verfehlungen, Laster, Unheil, Fehlschlag o.ä.1 
cropTG, Kopre (S): CTApTB (S.F): KApre (Sa): crApt (Sf.F): xopt (B): crAAf 

(F) fem. Messer, Schwert, Dolch, Degen
<  Dem. <7̂ 0’) (E 587 fern.). — Nach Fecht (ZÄS 85, 86 Anm. 5) auf das

sem. Lehnwort ^  ^  ^  ^  <D »  >  ^  ^  ^  i  ^  <D
Jcrd „Axt, Beil“ (WB V 66,7; Albright, Voc. 51D17; Helck, Vorderasien 
571 Nr. 237) zurückzuführen, vgl. hebr. ]n*. — Stricker (OMRO 39, 61 
Anm. 36) vergleicht pers. kärd „Messer, Dolch“ , das als Lehnwort in 
nubisch kandi vorliegen soll (Stricker, Bull. School of Oriental Studies
10, 451). — Vgl. auch JJ[ I || ZJ ^rt (Edwards II pl. XXVIII
T 3 rto. 77; I S. 75 Anm. 47 <  hebr. M3)?

°cr*ApATHMH (S) fern. Brotkorb, siehe c ta p c ta ta n g  
crpHOTT (B) Qualit. von xpo stark, fest sein 
crepHOTT (B) Qualit. von xepo anzünden, brennen 
crcop̂ J (S) siehe Kcop̂ y schmeicheln, bitten 
creptoq (S) masc. Stock, Stab, siehe crepcoB
*Grcopq (S): (rcopn (B); cropqs, Kopqs (S) abreißen, abkneifen, abknipsen, aus

reißen] vgl. Ktopq2
<  Vgl* krp „tilgen“ (WB V 135,6); — Stricker (Acta Or. 15,5) 

vergleicht arab. <3̂ - „abkratzen“
crpHei (B) masc. Rohheit, Unreife; rohe, unreife Frucht (ob „unvollkommen, 

mangelhaft“ von crpa)? „Mangel“ ?) 
crpcoe (S.F): crpttXjO?, Kpo? (S): Kpcoe (S.Bod.VI): crpoe (M.B); Qualit. crpHe 

(S): 2Cope (B): x\pz (Mf.F) fehlen, mangeln, notleiden; als Subst. masc. 
Mangel, Not; p-crpcoe (S) Mangel haben

<  ®  I grh „aufhören, am Ende sein“ (WB V 182 IV); ®  '  V-fl< o  a i-y-i < ->  j» —n
grh „Rückstand, Schuld“ (WB V 183); dem. drh (E 684); vgl. Bedauye 
gurha „Not“ (Zyhlarz 63) 

croope (S.A2.F): Kcope, crcopAe (S): xtope (B.Ak): exiopz (B) masc. Nacht

<  <2 > I T grk (WB v  183); dern- gr^ krk (E 585)
crpe?T (S): crpesT (B) masc. Ruhe, siehe bei ccrpA2T
trpHXi (B) masc, und fem. Mitgift, siehe crpHore
crpox (B); Plur. crp(DOJ3C (F) masc, siehe (rpo(o)(r Same(n)

466 crepGnjy&M—crpox

1 CD 829a erwägt Lesung CPG-pHT: siehe KG „anderer“ .
2 Insbesondere Mani, K. 219,31 „(einen Baum) fällen“ .
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crApex (F) Qualit. von crcopcr jagen
tropx, cropxe (S) masc., xepxi (B) fern. Schmutz, Kruste, Schale, Hülse; als 

Krankheit: Krätze 
trcopx (S) siehe crcopcr jagen) crcope (A) siehe crcopcr (be)siedeln 
crpHcre (S): crpHXi (B): crpHcri (F) fern.1 Mitgift, Frauengabe, Ausstattung (der 

Frau); vgl. crcopcr „ ausrüsten“
j <  ®  grg.t „Ausstattung“ (Clere, Revue 20, 174; vgl. WB V 188);

dem. grg.t, gjrk.t (Lüddeckens, Eheverträge 319)
! <rpo(o)cr, ctaoct2 (S): crpAcr (S3.A2.M.F): xpox, crpox (B); Plur. crpco(co)cr, 
j Kpcococr (S): crpoocr (S.F4): xpcox (B): crpcocox (F) masc. Same(n)

<  ®  ^  grg.w (Sauneron, Mel. Mariette 244—245; St § 130)
crepcrco (F) fem. siehe ctimctaco Fledermaus
crcopcr (S.A.A25): cropcr (M): crcopx (S)6: KcopK (Bod.VI): xcopx (B.F7); 

Qualit. cropcr, cropu (S): cropecr, crapecr (S)8: er aper (A.A2): Kopu (Bod. 
VI): xopx (B): er Apex (F) jagen, nachstellen, Fallen stellen, auflauern) 
als Subst. masc. Schlinge, Fallstrick) vgl. xcopn (Ak)

<  ®  3L  grg (WB V 185); dem. grg (E 586)
crepHcr (S.A.A2): xepHX (B): crpHcr (F); Plur. crepAcre (S): crepecre (A.A2) 

masc. Jäger

<  <ä» W l  iS  W (? )  ” Fallensteller’ Jäger“ (WB Y 186; vgl. CT VI 23i); 
dem. grg (E 586); griech. xpvjxis (CD 831a)

cropcrc (S): erApcrc (A.A2.F): uopuc (Bod.VI): xopxc (B) fern.; crApcrq (A) 
Hinterhalt, Falle, Schlinge, Fallgrube, Fang 

crcopcr (S. A2) : xcopx (B. F. S9) ; Qualit. cropcr, oxjact (S): er Aper (A2) : xopx (B. F) 
ausrüsten, ausstatten, versorgen, vorbereiten, zubereiten) als Subst. masc. 
Vorbereitung, Ausrüstung, Zubehör, Zubereitung) vgl. crpHcre 

crcopcr (S.A): crcopx (A): xcopx, xopx (B); Qualit. cropcr (S): er Aper (A.A2): 
xopx (B) (be)siedeln, (be)wohnen, bevölkern) icpKHor (A2) Plur. Grün
dungen, Siedlungen (Kasser, BIFAO 66, 108)

<  ®  ®  9r9 „gründen, ansiedeln, zurüsten“ (WB V 186—187); dem.
grg ,,gründen, ausrüsten“ (E 586); vgl. griech. xspxs- „Ansiedlung“ (WB 
V 188)

O'epcrcop® (S) überwältigen, siehe xopxp hart sein

1 Einmal masc. (B). 2 crpocr (S)für CTAOCT Kürbis (Till, Arz. 175b 13) ?
3 Cod. Y 19,7; 38,11. 4 Tpcocr (F) Satzinger Nr. 343,4.
5 Daneben crcop (A2) Mani, K . 28,29. 6 Drescher, BSAC 17, 191 Nr. 45.
7 Daneben XCOp,* XCOp® (F) CD 830a und b; Kasser 830a.
8 Krause-Labib (2. Bd.) S. 223. 9 So neben XCOpcr Cod. VII (Krause 218).
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cropcrc (S): cropcrc (A.A2.F) fem.; crApcrq (A) Hinterhalt, Falle, siehe bei 
ercopcr „jagen“

°crApcrATAN6, crA.pA.THMH (S) fern. Brotkorb ( =  griech. yupyalKov)
crc (S.Sf.Mf.B.F): croc (Sf) Abkürzung für xogic Herr s
er acot (B) masc., Plur. von xicg Höhe, Spitze <
crec (S) in eoMMT mctgc als Bezeichnung eines Metalls; vgl. crcoc „hart sein“?

<  Vgl. dem. gs „Stein, Wurfgeschoß o.ä.“ (E 592)? 
c t h c g  (F) Verbum (intrans.) CD 832b
crici (B); ctac- (B); ctac* (B); Qualit. croci (B); Part. conj. ctaci- (B); crici 

(B) masc. Höhe siehe xice {sich) erheben 
crici (B) fem. Rücken, siehe xice
c r o c s  (S) Nebenform von kcococ begraben (Hintze-Schenke S. 14) 
croc (S): ctac (Sa.F): koc(S.Bod.VI): kac(S): 2COc(B); ctic- (S.F): cr(e)c- (S): 

kc-, (A2): xgc- (B) masc. Hälfte; o îc-kitg (S) fem. „Halbkite“ =  
Drachme; ctic-aato (S) fem. „Halbsegel“ =  Focksegel; ctgc-tba (S) 
„halbe Myriade“ =  Fünflausenderschaft; einem Subst. (bzw. Zahlwort) 
nachgestellt: und die Hälfte dazu, z.B. cmat orcroc „zweieinhalb“ 
(Till D §110)

<  gs (WB V 196); dem. gs (E 592)
*crcoc (S); Qualit. kgc (S)1 hart, trocken sein; vgl. axoc? 
crcoc (B); ctac- (B); Qualit. eme (B) siehe xeoe zusammenfügen 
crcoc (B) masc. Wind {des Leibes)
ctocm (S): ctacmg (A.A2): ctacm (A2.M.F): xocgm (B): xacgm (F) masc. Sturm, 

Unwetter, Dunkelheit, Finsternis
/■ m /WWW  ̂ T

<  Dem. gsm (E 593); vgl. (? /www gsm (WB V 206,12; LEM
— cd—  /wwv\

128)2; vgl. hebr. „Regen“ (Rössler 295) 
crcorp (S) masc. Ring, Schlüssel, siehe ^orp 
er act, ctactg (F): ctacc (M) tanzen, vgl. croccr(G)c 
crocT, er act, kact (S) masc, ein Längenmaß

<  Vgl. dem. gst „Palette“ in Landbezeichnungen (E 593) <  n (1 
gstj (WB V 207) °

cricGT (B) Plur. von xogic Herr
croccr(e)c (S): croc:xec (B) tanzen; vgl. er act und kockc

MM (WB v  U 1. AE0 J 95H=). dem gsgs (E 593)

CTAT- (F) siehe crcocr rösten, backen
CT6GT (S.A.A2): ctgt (A): cthht (S.F) Qualit. von crco bleiben
c t h t s  (F) siehe ctimg finden
er its (B) siehe 20 nehmen
crit (B) Handel treiben, siehe + „geben“

1 Lies CTHC (CD 832b). 2 Vgl. auch Faulkner, Book of Hours, 1958, 31 (13, 15)?
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croT (S): ctat (A2.M.F) fern. Art, Beschaffenheit, Größe, Alter, Wuchs; ntgictot 
(S) von dieser Art, solcher; a^nctot (S) von welcher Art ?, wie?; p-TcroT (S) 
beschaffen sein wie, ähneln

<  | Ĉ =I | Jed (WB V 75; EAG § 214); dem. Jctj (E 554)
(TCOT (S)1: 2CCOT (B) fern. Trog, Tränke; Kelter (Xy]v6<;)

<  Dem. gt „Zisterne“ (E 594); vgl. gt (WB V 208,9 fern.) oder
®  1 Q ^  ^  „Kasten aus Holz oder Stein“ (WB V 208,10 fem.) ? —
Ob hebr. nj (Devaud bei CD 833 a)? 

crcoT (A2) Verbum (Mani, K. 45,10) 
cfcocdt (F) siehe crco bleiben
crarrn (S.A2.B.F): crcoTq, crcoqT (B): crtonT (S.Sf.F); Qualit. crcrrn (S.B): 

CTA/m (M): (taxit (F); Part. conj. cra/rn- (A2) besiegen vereiteln, über
wältigen, überwinden; unterlegen, überrascht, übermannt, bestürzt sein; als 
Subst. masc. Einschüchterung, Entmutigung 

Verbindungen mit Präpositionen und Adverbien: überdrüssig, zurückhaltend 
sein (mit 6- oder M-); versagen, ermatten (mit W-) ; sich in acht nehmen vor, 
in Sorge sein vor (mit ?at?h) ; cpcoth gboa (S) vertreiben, fortjagen, weggeben; 
crcoTn n?ht (S) verzagt sein, mutlos werden 

CFTon (B) Niederlage, Unterlegenheit 
croTnc (S.B): cra/rnc (Sf) fem. Niederlage
<  Dem. gtp (Stricker, OMRO 35, 62 Anm. 68; BiOr 13, 223); gctp (Parker, 

JEA 26, 108)
°criTp6, KiTpe (S) Zitrone (— griech. xfopov); criTpe-niN ,,Maus-Zitrone“ als 

Droge (Till, Arz. 172b) 
crirc (B) Schildkröte, siehe ^jitc 
ctcotc (B); Qualit. tra,TC (S) beugen, senken 
crATqi (B) masc. Gewürm, siehe xa/rqG 
crcoTq (B) siehe crcoTn besiegen
°otdt?, 2CCOT2 (S.B): kcot?, (tco?t (S): 2Cco?T (B); Qualit. ctot?, xot? (S.B): 

qwt?, kat? (A) durchbohren, durchlöchern, verwunden, aufschneiden, auf
brechen, aufreißen; als Subst. masc. Loch, Stich, Wunde 

ctat?g (S) Loch
<  Dem. dth (E 688). —  Lehnwort aus arab. ^  (Ember, ZÄS 49, 94; 

Vergote, Phon. 41; Stricker. Acta Or. 15,4)
*crTocr in nkto(o)k (Bod.VI) plötzlich

<  Vgl. dem. gtg (E 594) <  ^  ^  (WB V 146)
croTcreT (B); ctgtctcot- (B); ctgtctcoxs, ctgtctcocfs (S): ctgtctcjuts (B) siehe 

ooxct(g)x zerschlagen

1 crcq[T] (A) CD 833a.
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CTOTO) (B) fem. Diebstahl, siehe bei x i o t g  ,,stehlen“ 1 
O'a t -  (B) Part. conj. von x\ nehmen
( t h o t  (B) masc. Koriander, siehe ^ jh t ;  vgl. die Variante cro (Sg.) 
c t h o t  (B) Quaht. von xi nehmen s
criOTi (B) siehe 2Ciotg stehlen
c t c d o t  (S): c t c o t  (A2); c t o o t *  (S); Qualit. c t h t  (S .A .A 2): c t h o t  (S .A .A 2.M): 

2CHOT (B)2 eng, schmal, knapp, beschränkt, überfüllt, mangelhaft* sein; 
beengen; vgl. k o t i

<  giw v  151 ;̂ dem‘ gw’ ’ gw’ gw^ ^'w 574~ 575; 
Stricker, OMRO 35, 58 Anm. 53) 

c t c o o t  (S.A2): t c o o t m  (B); c t g t -  (S) stoßen; mit g b o a : (ein Schiff) abstoßen, 
auslaufen, in See stechen, Segel setzen

<  ^  giw, gi (WB V 149,7; Vergote, Mus. 293 D)
c t o t h a  (S) masc. Art Heuschrecke (cxttocxy]̂ )
CTATA6 (S) masc., unter Schimpfnamen4 genannt; vgl. crooTpe 
c t g o t h a  (F) masc. Seeschiff, siehe c t in o t h a
c t a (o ) t o w ,  c t a t o t o m ,  c t a t a h ,  k a t o h  (S): c ta (o )ta m  (Sa.Sf.A 2.F ): k a o t a n  

(Sa); (TATM- (A2); fem. c ta tco m g , c t a o t o o m g 5 (S); Plur. c t a ( o ) t o h g  (A2): 
k a tm g  (F) Diener(in), Sklave, Knecht, halbfreier Hierodule (Till S. 364); 
Sklavin, Magd; m h tc ta to h  (S) fern.Knechtschaft

<  Vgl. ®  gwi „einschnüren“ (WB V 159— 160) und QJ ®  g)
gwlwl „Gefangener“ (WB V 160,8)? 

c t a ( o ) t o h  (S) masc, ein Getränk
°’CTOOTMG, CTOOTM (S) : CTATHG(S.Sf.A.M): CTATOTMG (A) : 2CCOOTMI (B) : CTATNI,

2CATMI (F) fern. Sack, Beutel, Tasche, Sacktuch, Haartuch, Sackleinwand

<  ®  ^  Ml gWn ” Sack o ä * ' (W B  V  16M ° ;  Helck> Vorder
asien2 524 Nr. 270 „ohne Ableitung“ !); Stricker, Acta Or. 15,5 und 18, 
vergleicht arab. „Korb“ und akkad, gunnu, günu

crooTpG, CTATpG (S) Sklave o.ä. als herabsetzende Bezeichnung; vgl. c ta ta g

<  Vgl. ZI ^  < = >  kwr „Leute, die mit der Gewinnung des Goldes zu tun 
haben“ (WB V 21) und dem. gwr „Transporteur“ (E 575) bzw. kr 
„Fremdenkarawane“ (E 543)?

( t h o t t  (B) Qualit. von xo pflanzen 
c t a t o t o h  (S) siehe c ta (o ) t o m  Sklave

1 Stricker (OMRO 45, 47) vergleicht dem. dwi.t und dw.t (E 676).
2 2CHT (S) Kasser 835a.
3 Hierher T C O  (S) nach Thompson bei CD 821b, 9 von unten.
4 Blinder, Tauber, Lahmer, Krüppel und Sklave, Schuster, Flickschneider bzw. Kahlkopf.
5 Krause-Labib (2. Bd.) VI 13,33.

c r io o T c r  (S.A): kcootk (Bod.VI): xcootx (B); Qualit. ctootct (S): ctaotct, 
CTOOT2C (Sf): ctatct (A.A2): kootk (Bod.VI) drehen, krümmen; verdreht, 
krumm, schief sein; als Subst. masc. Verkrümmung, Drehung, Wendung

<  Vgl. 9W9 „sich jemd. zuwenden; abwechselnd, der Reihe nach
(d. h. im Turnus) reden“ (WB V 161,4) ? — Oder ®  n
gws „krumm, schief sein“ (WB V 160) nach Gardiner, JEA 42,19? 

crH ŷG, CTĜ yG (S) masc. Gans, Wildgans (als Zugvogel); große Ente
<  m ^  ™  ^  | gs „Zugvögel“ (WB V 208)

orcô y (S): xcô y (B); xê y- (B); trô y* (S): x o ^  (B); Qualit. (B) (aus)gießen,
übergießen, (Metall) schmelzen; zusammengießen, mischen; als Subst. masc.
Guß, Mischung; vgl. o'ô yo'(G)̂ y und owijye 

2cê yc, xoxc, xgxg  (B) fem. Gußstück, Metallbarren, Ingot
<  ®  c m  g*s (WB V 156); dem. gs, ks (E 594)

(tcô 3 (S.A2) siehe bei crto jyT  blicken 
O'tô yGH (B) Dill
o'Cü̂ it (S1.A22.M): a'OjyT(S.M): jyo^yT(S): Kcô yx(S. Bod.VI): scot ĵt, jyoT̂ y t  

(B): 2Ccô it (F)3; Qualit. O'O^yT (S): crx^r (S.A2): K o (o ) jy r  (Bod.VI)
(er)blicken, (zu)sehen, wahrnehmen; ausschauen, erwarten4, ausspähen, vor
sichtig sein; (oft mit gboa); als Subst. masc. Blick; Glanz (Cod. V II33,2)

<  Dem. gsp, ksp (E 594; Myth. Glossar Nr. 870) 
crî ŷ tooT (B) begehren, verlangen, siehe jŷ icooT 
cr̂ yoocre (S) siehe bei >yaKOcrG schlagen
(TÔ ycr(e)̂ y (S)5: xojy^ejy, xê y xtojy6 (B): crAjycrĜ y (F); crĜ ycrê y- (S): 

CTG ŷcrco ŷ- (F); cr(G)^cr<jü^ys (S)7; Qualit. cre^ytro^y (S) besprengen, 
begießen, einträufeln, spülen; als Subst. masc. Ausfluß, Erguß, Einguß, 
Benetzung; vgl. oxô y „gießen“ und toctc „spritzen“ 

ö'AqH (B) fem. Wüste, Einöde (CD 839b), siehe jyAqe bei jyooq „zerstören“ 
croTq (F) ein Gebrauchsgegenstand (CD 839a) 
crooq (Sf) masc.; für cropooB Stab? (CD 839a) 
crooq, croq (F): CTAq (Sf) siehe ctoob schwach 

crooq (S) Qualit. von ctbbg schwach sein 
crqoGi (Sa) siehe ctbo(g)i Arm 
crtoqT (B) siehe crooTn besiegen

1 Daneben TCO^T, CTCD^yT, CTOÔ y (S) Kasser 837 a.
2 CTOÔ y (A2) Mani, K. 260,3 (Böhlig). 3 aroxjT, XCü̂ y, 2C0OT (F) Kasser 837a.
4 crCJü̂ yT GBOA MCA- (S) harren auf.
5 CTÔ ycr (S) Kasser 839 a; CTOOiyCTGjy (S) Till, Arz. A 9.
6 Übertragung des stat. pron, oder Qualit. als Infinitiv; vgl. St § 230.
7 Die Variante X£XID£S (A) gehört nicht in dieses Paradigma; vgl. XtO<t „be
streichen“ .
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croqT6N (B) siehe M2CoqTN kopfüber, plötzlich 
cr<vqcr<vq (S) Erbse, Kichererbse, siehe c t a .b o \ x b  

crez (B) Qualit.(?) erhaben sein, gepriesen sein

<  Vgl. | ^  jfj) j j sich freuen, bejubeln“ (WB V 389,5^
tree (B) Qualit. von xcoz bestreichen (CD 797 a ^ ) ?  —- Der arab. Stamm 

ili hat neben „verputzen“ auch die Bedeutungen „erhöhen, (die 
Stimme) erheben“

(roe (B) siehe xtoz berühren
crieBOC, crieBCüc (B) masc. Kleidung, Gewand, siehe eßooc bei ecüBC 
ctägat (B) masc. Ausfluß, Eiter, siehe 3̂&g\t 
O'coägm (B); Qualit. owägm (B) siehe xcoeii beschmutzen 
creoc, xog, croec, xzog, ^ytroc, ?*xzog, ^ 2Coc (S): kxoc (Bod.VI): xxg (A)1: 

ctzxg (F): *cf2gc (Ak); croece, cr&ece (S): cr<\eci (B) fern. Gazelle

<  ®  | P ^  bzw. E  | p o  ghLt (WB V 191); dem. ghs.t (E 591); vgl.
Devaud, Kemi 1,143— 145; FWS § 379 

crcoeT (S) a) siehe crcoT2 durchbohren; b) Nebenform von ko)2t Feuer 
o*xzxz; cr<\ecr, croecr; cr&ecr(G)2, croecr(e)2 (S) siehe xxzxz schlagen 
& xx- (S) Part. conj. von xx(x)xe hart sein 
°(rxx (B) masc. Sperling, siehe x x x
cr<vx e  (S): k x x g  (Bod.VI): crexe (M.F); xiurexi (Sf)2 masc. Ohrring

<  Dem. gd (E 595)
O'xxti (S): cr<x:xe (Mf.F) fem. linke Hand, siehe bei 2C<Jtcre

trxxe (A2) in p-cr<v2s;e klein, schwach sein o.ä. (Mani, K. 147,11)
CFG2C- (S); Qualit. crH2C (S) siehe crtocr rösten, backen 
0TH2CI (B) masc. Purpurfarbe, siehe ancre bei 2Cco(a))cre 
cria: (S.A.Ag.M.F): nix (Bod.VI): trier (M.F): xix  (B.F): xixz (F); Plur. 

x erx , xeoTX, xeorxz, xeorzx , xexovxz  (F) fem. Hand; Vorderfuß (bei 
Tieren); Handvoll (als Maß); Handgriff, Bügel; Handarbeit3, Tätigkeit, 
Führung, Handschrift4; crix Mceati (S) fem. Brief, Schriftstück; csi uxix 
(B) masc. Aufzeichnung, Verzeichnis; p-MOcmtrix (S) freigebig sein; 
f-crix (S) die Hand geben, versprechen; xi-crix (S) die Hand ergreifen, 
umarmen

<  ©  | W ^  — D gd (PN I 215,20 nach Sp 282) neben A  ^  | ^  ^
M i (Cerny, BIFAO 57, 212) und A  ß  ^ (Urk. VI 83,6); dem. 
gd, gjd, kjd (E 595) ^

1 XXG  (A) OD 787b.
2 Vgl. e.wj-gd „ein Paar Ohrringe“  (E 595); siehe Hl „Paar“ .
3 Vgl. T6pCFI2C (S) masc. Arbeitsschemel ?
4 T K O T I  NCTI2C (S) „die kleine Hand“ =  Minuskel; TM  OCT MCTI2C (S) „die große Hand“ 
=  Majuskel.
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o'oxi, xoxi (B)1 (weg)laufen, fliehen; mit n c a -  (ver) folgen, vertreiben; als 
Subst. masc. Lauf; ma m c to x i (B) masc. Weg, Pfad

<  /}  fl [ ^ ]  j f  Ti M  ,,eilen“ (Massart, MDAIK 15,179 Anm. 6;
pi. XXXI, 8); dem. ddj (E 693) 

creme, k o t x ,  crcox, c f o t c t ,  k o t k  (S): xorx, ^yorx (B) masc. Färberdistel, 
Saflor (Till, Arz. 129)

<  Dem. gd (E 595). — Vgl. auch J\ fl ^  Ted „Dorngestrüpp“
(WB V 82,9) als Lehnwort aus hebr. fip „Dom “ ? — Zu nubisch kük

siehe Vycichl, BiOr 21, 307. — Siehe auch | ^  kt (WB V
148; AEO II 223*; Vergote, Mus. 293)? 1 1 1

crorx (B) Schwellung siehe crcocr ,,schwellen“ 
crcox (B); crox* (B); Qualit. c t h x  (B) siehe x c o (c o )c tg  färben 
° ? o x o c o x g  (S): c tc o x g  (S2. A. Ä2) : c t o x g  (M): xeoxi (B); x g x -  (S3.B): x a x -  (B); 

crox* (S): ctaxg®  (M): xox* (B); Qualit. c t o o x g  (S): ü 'A A X G  (Sf.F): 
x h x i  (B); Part. conj. c t a ( a ) x g -  (S.F.): x a x -  (B) (ab)schlagen, (ab)schnei- 
den, (ab)trennen, abhauen, (Steine) brechen, abhacken4; (auch mit g b o a );  

x a x -a a k ?  (B) scharfkantig; c f a x g -a a c  (S) mit abgeschnittener Zunge; mit 
schwerer Zunge, mühsam sprechend ({jioyiXdcXô ); x a x - a a c  (B)5 zungen- 
abschneidend; x a x - ^ a i  (B) mit abgeschnittener Nase; siehe auch x a x o m i  

,,Hacke(?); vgl. crcoxe und c t o x c t ( g ) x

<  Devaud (bei Sp 283 Nachtrag) vergleicht hebr. niäp oder )*2p (vgl. auch 
CD 841a nach Ember, ZÄS 49, 94)6. — Stricker (Bull. School of Oriental 
Studies 10, 451) vergleicht nubisch gög „schlachten“ . — Siehe auch gt 
bei XACTG

c tc o x g  (S.A2): c tc o c o x g , x o x g 7 (S): x c o x i  (B); c t g x -  (S); Qualit. c t h x  (S) 
graben; als Subst. Aushub, Ausgegrabenes 

c t a x ib  (S) masc. Ameise, siehe owxiq
°ctcoxb, crcoxq, k o t x b  (S): c tc o x g b  (S.F): c tc o x b g  (A8.A2): x c o x g b  (B); 

Qualit. c t o x b , c t a x b , croxq (S): crAxq (Sf.F): c t a x b g  (A.A2): x o x g b  (B): 
owerq, XAXGq (F); Part. conj. x a x g b -  (B)9 (sich) vermindern, abnehmen, 
(sich) verringern, verkleinern; schmälern; klein, gering, wertlos, schwach,

1 Sah. gebraucht ncOT.
2 CTCOX GBOA (S) „Abschlag nehmen (vom Wert einer Münze)“  CD 841b, 1.
8 XCOXG (S) Kasser 841a; vgl. auch X G X - „Farbe anrühren“ .
4 Qualit. abgehackt sprechen, stottern, stammeln (^sXX^stv).
5 Variante X O X - (CD 144b).
6 Stricker (Acta Or. 15,3—4) nennt für CTCOX hebr. p oder TU , für CTCOCOXG dagegen 
arab. .
7 XCOX (S) in pGBXCOX Gräber hierher oder zu CTCOCOXG „schneiden“ ?
8 CTAXn (A) Kasser 841b?
9 XAXGB-A AC (B) mit schwacher Zunge, sprachgestört o.ä.
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bedürftig, unterlegen, unterstellt sein) mangeln', als Subst. masc. Niedrigkeit, 
Unterlegenheit, Herabsetzung, Abschwächung, Schwäche, Gebrechlichkeit, 
Mangel, Fehler

<  Vgl. hebr. 12j? (Stricker, Acta Or. 15,5; Vergote, Phon. 41); Ötricker 
(Bull. School of Oriental Studies 10, 451) vergleicht nubisch kosob1

ctüxcjui (S) Locke, Flechte, siehe xixcdi
°ct<x3:mh, CTA.2CMG, 2CA.MH (S) fern. Faust, hohle Hand, Handvoll

” H an dvoll( ? )“  (W B  Y  82>12) und

®  3 k  I  3 k  3 k  ^  G  g- m ” greifen“ (Urk- VI 107,2); dem. gdrn 
(E 595; BiOr 13,223; Parker, JEA 26,99; Stricker, OMRO 35,61 Anm. 64) 
und t'mj.t2 (E 668). — Devaud (bei CD 842b) vergleicht hebr. föp 

<j\V2mec (S) Handvoll 
crA.2m (A) siehe bei crco2CB (sich) vermindern
o*\xiq (S.A): owxib(S): Kxxiq (S.Bod.VI): Xiinxin3, xeB2cm, 2C<xgxiq, xeqxiq

(B) masc.3 Ameise; p-cr<v2ciq (S) gejuckt werden, unter Warzen bzw. Krätze 
leiden

<  Dem. kpkp (E 536). — Vgl. *gpgp >  erfrieren „eilen“ (Osing). — 
Vgl. die berb. Wurzel gdf (Hintze)4

Ocr(oxq (S); Qualit. cro2cq (S): owxq (Sf.E) siehe ertoxß (sich) vermindern 
°*oxm:e (S); croxe* (S)5 zerschlagen (auyxoTCTetv); vgl. crootoxe und crcmr(e)a:

^  ^  ß n kdh (WB V 82,15; Devaud, Kemi 2,17; Vergote,
Phon. 41; Vergote, Mus. 294E); vgl. hebr. 

cro2Ccr(G)3C (S)6: owaorex (Sf): crxxcr (A)7: croTcreT (B)8; ctgtctcot- (B); 
crGXcrcoxs, treTcrcoxs, ctgtctcjücts, crecrajcrs (S): creTcrcoTs (B); Qualit. 
CTG2CCT02CT (S) (db)hauen, (zer)schlagen, abschneiden, nieder schlagen, zer
brechen, niedermetzeln, schlachten, morden, vernichten; als Subst. masc. 
Schlag, Hieb, Vernichtung, Gemetzel

<  Wahrscheinlich Kontamination mehrerer Verben8: x Ukt\ D
(WB V 146; FWS § 357); dem. kdkd (E 569)9. — Vgl. jedoch auch arab.

(Stricker, Acta Or. 15,4; Vergote, Verh. 28) sowie croxoxe. — 
Zyhlarz 43—44 vergleicht berb. ket.

1 Sehr fraglich ist der Vergleich mit dem. dddtf „Minderzahl“  (Volten, Amaz. 118).
2 Etymologisierend itjj-emj.t „Kehlen-Packer“ geschrieben; vgl. Zmj.t „Faust“  (E 4).
3 xxnxm  (B) fem.
4 Dazu Stricker, GLECS 9, 98 (siehe AEB 64476). 5 CD 841 a bei crCDO>2£6.
6 Daneben CTOCTCTGCr (S) CD 842b; CF02C2C, XOO'O'X (S) Kasser 842b.
7 Substantiv.
8 Die Variante Zeph. 1,11 ^JOT ÎGT (B) bei CD 842b unter CTOXCr(e)K aufgenommen,
siehe ^JOT^GT.
9 Assimilation CTGTCTCOTs >  CTGTCTtD:̂  >  CTGXCrtDa:».
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oaactg, crAcre, kakg, croocre (S)1: *crAcre (Ak); kak- (S)2 masc. mid fern. Brot, 
Fladen, Kuchen; vgl. crcocr „backen“ ?

<  Dem. gege (BiOr 13, 223; JEA 26, 98) bzw. k'kc (E 561). — Vgl.

° B r o t “ (WB I 235,4 näg. nach Sp 295)? —  
Arab. (Sp295; Bishai, JNES 23, 43); griech. x&csic, xolxsic; (Sp295)3 

ctaacti (F) siehe crcocr rösten, backen
crecror (S): 2CA2CCO (B) masc, ein schwarzfärbendes Brennmaterial («ppiiyiov), 

auch Feuerstelle, Herd, Pfanne. — Vgl. crcocr „ backen, rösten“ 
crier (M.F) fem. Hand, siehe cria: 
cricre (S) Schuppe (des Panzers), siehe criocre 
crorcr (S) masc. Färberdistel, Saflor, siehe crorx  
crorcr (S) Dumnuß, Dumpalme4, siehe kotk5 
crorcroT (S) siehe xorxor fliegen, flattern 
crcocr (S) schwellen (bei Elephantiasis)

crorcr (S): cror:x (B) Schwellung, Beule (Till, Arz. S 2) 
crcocr (S) siehe ctconct abreißen
crcocr (S): x iox  (B)6: ctaacti (F); crecr-, cresc- (S): er at- (F); crocr=, er acts, 

crecrs7, kox* (S): k\x*, (Sa): xox* (S.B); Qualit. cthct, crHX(S):
xtix  (B) rösten, backen, braten; als Subst. masc. Gebäck, Brot ; vgl. crecror. 
— Siehe auch er a Acre ,,Brot, Kuchen“ ? 

crocr (S) in ma mctoct (S) masc. Backware, Braten (arab, als ^yy*)
<  Dem.kk  (E 568). — Ob Nebenform von tcoct <  tcok ,,anzünden, 

heizen, backen“ (CD 843 a)?
cricrAco (S) fem. Fledermaus, siehe ctinctaco
°crAcrpHc (S) masc. Tiger, Panther, siehe NiKpic
crocrc (S) Nebenform von croccr(6)c tanzen (Kasser 832b)
0?crAcr6TOA (S) Boot, Schiff
0?crAcriTCOM, CTACT6TCON6 (S): 2CA2CIOCOA (B) masc, und fem. Werg, Grobleihwand, 

Leinengewand, Kittel (wfioAivov) 
crAcrer (B) Plur. von XAcre lahm 
crAcrq (F) Qualit. von ctcoäb (sich) vermindern
CTAcroreop, KAKoreoop (S) ein Gebrauchsgegenstand, vgl. oreop „Hund“ ? 
crocrcrecr (S); crecrcocrs (S) siehe bei cro:xcr(e)2C (ab)hauen, (ab)schlagen

1 C T 6 C T G  (S) CD 843b hierher? 2 In K A K - ^ y c O T  (S) ,,Kurz- bzw. Schnitt-Brot(?)<e.
3 Sp 295 vergleicht sogar engl, cake und deutsch Kuchen.
4 In der Verbindung BHT NCrOTCT MApHC „Blatt der oberägyptischen Dumpalme“ (CD
100b und 300b). — Nach Chassinat, Bibl. d ’Ütudes Coptes IV, 1955, 33; Drescher, 
BSAC 17, 192 Nr. 49 und Kasser 100b zu CTOTCT „Saflor“ .
5 Ob hierher auch die mit C T O T C T  gebildeten Ortsnamen (CD 843b) gehören?
6 XOXI (B) CD 404b, 31 (Ex. 16,23)? — Vgl. auch TOXI (B) unter TCOK (S. 227 Anm. 8).
7 Vor Suffix s O V .  —  Ob Übertragung des stat. constr. oder Beeinflussung durch C T G C T O T  

„Brennmaterial“  ?
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Auswahl ägyptischer Ortsnamen1

abcdt, a.bot (Ak) siehe gbcot Abydos ,
atbco (S) siehe tbco Edfu
ATpine, ATpHne, A/rpene (S): agphbi (B)2 Atripe Triphion (Tpi9iov)

(AEO II 46*; Hamza, ASAE 38, 207—208)
^  ß U~3 T  1̂ ^  ® hw.t-(t>-)rpj.t ,,Haus der (Göttin) Repit“ (Gardiner,

JEA 31, 108; vgl. WB II 415)
AGpHBG, AGpHnG, AG AH BG3 (S): AGpHBI, AGpGBI, AGpGm, GpGBI (B) Athribis 

(’'A'B'ptßic;; ^ iß ); assyr. hathiribi (Vernus, in LÄ I 519—524)
<  B n  Ü ®  »Haus der Mitte££ (EWS § 119) bzw. Q ^  ^

hw.t-ti-hrj-ib „Haus des Landes der Mitte££ (WB III 136; EWS § 119ff.; 
Hamza, ASAE 38, 197—203; Montet, Geogr. I 119); dem. h.t-t?-hr-ib 
(W. M. Müller, ZÄS 25, 46—47)

Borcipi (B) siehe norcipi Busiris
botto (B) siehe noTTor Buto
BOTAC+ (B) siehe noTBAct Bubastis
BOŶ yHM (B) siehe ot^hm Letopolis
gbcot (S): abcot, abot (Ak) Abydos f'AßuSô )

■<  ? J  V  ib-w (WB 1 9; L Ä 1 28); dem- ibt (E 27)
gkgh+a (S) Bezirk von Memphis; babyl, hilcuptah (Caminos, MDAIK 16, 23)

<   ̂ | ^  U  | ® k*-pth <  ^  | Q LJ | ^  hw.t-hl-pth „Haus des Ka des
(Gottes) Ptah“ (WB III 5,20) 

gmbco (B) siehe mbco Kom Ombo
epMOHT (S.B): pMOHT (S): gpmgmt (B) Armant (c^jl); Hermonthis ('Epfjuov&i*;) 

(AEO II 22*)
^  fl @ 1~ ~ J H ^  ® >%wnw mntw (WB II 92; Lacau, Recueil Champollion

727—729); dem. iwnw-mnt (E 24) 
ecHH (B) siehe chh Esne 
eenGC (S.B) siehe ?nhc Ehnäs
ihb (S) Elephantine (5EXs9ocvtivt)) (AEO 112*; L Ä I1217; Engelbach, ASAE 38,47)

^  ¥ j  ^  rSun ^ w  ̂ dem. jb (E 49); griech. -ufjß in Nsßivjß
„Herr von Elephantine££ als Beiwort des Chnum (AEO II 4*)

1 Vgl. Amelineau, La geographie de l’Egypte a l’epoque copte, Paris, 1893. — Munier, 
Recueil des listes episcopates de l’eglise copte, Kairo 1943. — Munier, La geographie de 
l’Egypte d’apres les listes coptes-arabes, BSAC 5, 1939, 201—243.
2 Namensform durch das unterägyptische Athribis beeinflußt.
3 Zoega 286,13. — AOpYCJG (S) Satzinger Nr. 337,3.
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KHBT, KGBTCO, KGflTO ( S ) : KBT ( S ^ A k 1).* K6C|T ( B .S )  KoptöS (KoTCTO^; J»*5)

<  J  @ gbtw (WB V 163; EAG § 32); dem. gbtj, kbtj (E 577, 535)
KOGic (S): k a i c , kaici (B) el-Kes (^Ü ); Oberes Kynopolis (Kuvco avco) 

(AEO II 105*; Nims, JEA 38, 45)
<  <=L> ^  (Nims, JEA 38,38 und 45); dem. ks (E 568)2

KCOC (S.A3) ; KCOC BipBip (S) : KOC BipBip, KOC BtVpBlp (B) Ktis ; ’AtoXXcovô  7xoKic,

<  t s  P  6 P  S  gdj  ( A E 0 1 1  2 7 * }
ko)C  kam ( S ) : k o c  kam, KOC kgm (B ) Kusae (K o u a a i) ; el-Kusije (w ^ JI b z w .

| flS 0*J) (AEO II 77*)
j <  Z1 (j [1 @  ; näg. /\ (j J1 @ Icjs (WB V 17); dem. kjs (E 550 ksjs*)

I k gcjt (B.S) siehe k h b t Koptos 
| jciiiN, xmim (S) siehe ü̂mim Achmim 
\ a a k a ti (E) siehe p a k o tg  Alexandria
j AG2COH6, AI2COH6 (S): ag2<omi (E) el-Ldhun i) (CD 690a; AEO II 116*)

<  I ri-hn.t,,Mündung des Sees“ (WBIII 105; AEO I I 116*);
I A  / W W \ A  d  , ,L

i dem. ri (n) t> hnj (E 311) 
mbco (B) siehe mbco Kom Ombo
m anbaaot (S) Manfalut (CD 38b: ,,Ort der Vliese“ )
Mjjqe (S.A): mgmbg, mgmbg (S): MGnqi, MGMqi, MGqi, MHqi (B) Memphis (Msjxcp̂ ;

<Jx̂ ); assyr. mempi; hebr. *]b; 3̂ (AEO II 122*)
<  1~ ~ 11 A  ®  mn-nfr >  l~ ~ 1 fl mnf (WB II 63; AEO II 122*;

A / W W A  v y  <  >  J - X  A / W W V  L fc  0 *9

j EWS §81; EAG §156); dem. mn-nfr (E 161)
* mh (S): mg (Ak) „die Stadt (des Amun)“ als Bezeichnung für Theben (©yjßoa; 
j Alo  ̂ toXl^); assyr. nitt; hebr. K3 (AEO II 24*—24*) 
j <  nw.t (WB II 210,6; Otto, Topographie des thebanischen Gaues, 

1952, 10); dem. nw(.t) (E 210) 
i mbco, m bot (S): (g)mbco (B) Köm Ombo (vOp.ßoi; j+*j\ (AEO II 5*)
i <  fĈ ]| J -(j (j ^  nbj.t (WB II 242,5); dem. nb (Sethe, Dem. Bürgschafts-
| urkunden 809) und imb> (E 30)

MiTMTCopG (S )5 : MiTGMTCopi ( B ) 5 Dendera (Tevrupa; Sjjüj) ( A E O  I I  30*)

<=> ^  ®  iwn(.t) t> ntr.t „iwn.t der Göttin (Hathor)“
(WB II 362,7); dem. iwn.t-ti-ntr.t (Griffith, Dod. 306 Nr. 887); vgl. 
iwn.t (E 24)

1 Dem. Mag. Pap. S. 111, Nr. 65.
2 In Anspielung auf Anubis wahrscheinlich Ableitung von KAIC6 , ,Einbalsamierung ‘ ‘. —  
Zur Ablehnung der Gleichung dem. ks (E 568) <  sf-k* siehe Gardiner, AEO II 103*.
3 Elias-Apokal. 30,1. 4 Zur Lesung kjs vgl. die Schreibung bei ks.t (E 549).
5 Daneben auch MIKGMTCOpG (S): MIKGMTCOpi, KGMTCOpi (B).



478 noTBAGf—ncoi

norBACt, nor Act1, BOTAcf (B)2 Bubastis (Boiißacm*;); (Tell) Basta 
hebr. DpS-**?

<  ^  @ pr-bUX.tz „Haus der (Göttin) Bastet“ (WB I 423); dem.
pr-b?s.t.t (Dem. Mag. Pap. Ill S. 30 Nr. 301); vgl. o t b a c t g  S. 267 

nBooT, h b a t  (S): cJ )bo )ot (B) Pebow, Pan (jU), Name des Klosters des 
Pachomius (Sp 2974; CD 46b); vielleicht „der Hügel“, von b o o t  
„(Stein)haufen“ (Roquet, Toponymes S. 3 Nr. 2 0 ) 

niOM (S): (J)iom (B): iiiam  (F) Stadt und Provinz Fajjüm (pjJI) siehe giom  
„Meer“ S. 49 

(J)GABGC, (j)GABHC (B) Bilbes
i i ia a r  (S.B): niAAoc (S)5: niAARe (B) Insel Philae (Q)ikoü; S'h)

< D SH iw ^ ”die Insel des Endes(?)6“ <WB147>9;CI) 140b);
dem. p>-(ij-)lk (Brugsch, Diet, geogr. 465; Griffith, Dod. 309—310 Nr. 898) 

niiXH, rmxe (S.B) Oxyrhynchos (’Ô upuyx0̂ ); el-Behnasa (L̂ Jl)
<  @ pr-mdd „Haus . . . “ 7 (AEO II 1 1 1 *, vgl. WB II 191) >

□ pmdw (Helck, Gaue 119); dem. pr-mdj (E 134; Stricker,
OMR(T45, 37) 

norNGMOT (B) Balamün (o*oUi) 8

<  1 /wvaaa (| l——1 ^  g  pi iw n imn „die Insel des Amun“
(AEO I I 181* nach Spiegelberg, Aegyptologische Randglossen zum Alten 
Testament, 1904, 35)

(t>A.pBA.iT (B) Horbet, siehe S. 479 unten
nepGMOTM (B) Pelusium (Ü̂ Xoiatov); el-Farama (Û l)

<  i~ ~ 1 S  pür-mn.t (Gardiner, JEA 10,94); dem. pr-ir-imn (E 134)
A M M A  ( £ ?

ncoi, \Jroi (S): qnoi (B) Absai (^UJ); Ptolemais (in Oberägypten) (HToXsfjtaU 
7] fEp(jLsiou); el-Menschije

<  ^  |j (j pr-swj9 „Haus des Krokodils“ 1 0 (WB IV 65, 14);
dem. pi-sj (E 407); ptol. □  ̂ (j (| ^  ^  P [ 7 3  psj-ptlmjs „psj des
Ptolemäus“ (Amelineau 382)

1 Stern, ZÄS 22, 52. 2 riOTBACTG (S) Lacau II 92.
3 Nach Fecht biä.t.t >  *bweste >  *ubäste; dagegen Lacau I  95 und II 108 Anm. 3 (wbls.t.t

mit ursprünglichem \-w).
4 Nördlich von Tabennese in Oberägypten.
5 CD 516a =  Lemm, Kopt. Misz. Nr. CXLIII, S. 931.
6 Vgl. AAR? „Ende“ ?
7 ,,Haus des Bedrückers.(= Seth) ‘ ‘ nach Helck-Otto, Kleines Lexikon der Ägyptologie 260.
8 So statt üjAti\ zu lesen ?
9 So nach dem unteräg. Parallelort (Vgl. Brugsch, Diet, geogr. 362; 663; 1323).

10 Wahrscheinlich Sobek; vgl. Montet, Geogr. II 111 (s.v. näj.t).



norcipi, BOTCipi (B) Busiris (BouocpK;); Abusir assyr. pusiru

pr-wsjr „Haus des Osiris“ (WB I 514,1); dem. pr-wsir

(Brugsch, Diet, geogr. 166) 
norcipe (S)1 Busiris in Oberägypten (im Gau von Aschmunen)

I norcipe (Sf)2: norcipi (F)2 vielleicht Abusir-el-Melek (am Fajjum)
( i o t t o t ,  noTTOJOT (S): noTTO, b o t t o  (B) Buto ( B o u t w , _>kj); Teil el-Fara'in

| <  l-y-] J ^  pr-wldj.t ,,Haus der Wedajet (Uto)“ (WB I 268,18; AEO II
| 187*); dem. pr-wt (Dem. Mag. Pap. I l l  S. 30 Nr. 302)
neecoM (B) Pithomz (üaToufAo«;); hebr. Dfts

<  ^  pr-itm ,,Haus des Atum“ (WB I 144,6)
nitMiNetop, nTiiiewecop (B) Damanhür (jj ^ ) ;  Hermupolis in Unterägypten 
[ fEppioö tzoKm; puxpa) (AEO II 197*)
 ̂ <  2 ^  £  Q  ( j  g  x^f  g  P* dmj n fyrw »die Stadt des Horus“ (Montet,
| Geogr. I 53) ; dem. pi-tmj-hr (Brugsch, Diet, geogr. 521)
nT6M6TO), nTiMGTO (B) Kom ed-Dantäw (UaJaJI pT); Tanatü bzw. Tantuä
| (j>kh bzw. ]>k )̂; griech. <D&sv6tt)<; (AEO II 194*)
I <  2 ^  J ^  (2̂  ^ g  ^  n »das Land der (Göttin) Uto“
; (AEO II 194*; Sp 298)
nemHe, TnHe (S): nemee (B) Atfih (^r&O; Aphroditopolis (’AcppoStTV)̂
! 7t6Xi<;)
| C~3 7 q  | j g  p r i tp-ih.w „Haus der Herrin des Hauptes

der Rinder“ (WB I 120) bzw. ©  | j @ tp-ih.w „Haupt der Rinder“
(WB V 281; EWS § 67); dem. pr-nb-tp-ih (E 627)

A.erp (S) Gebelen; UoL̂ upic, (’AcppoSmr̂  7uoXi<;) (AEO II 17*; Helck, Gaue 82; 
Stern ZÄS 22, 52)
n  pr hw.t-hrw „Haus der Hathor“ (AEO II 17*); dem. pr h.t-hr 

(E 134)
fiOTAct (B) siehe norBA.ci' Bubastis 
Wpba.it (B) Horbet (c~j^)4, Oocpßoci&cx;

Iy ] ^  I ^  ®  pr hrw-mr.tj „

(Montet, Geogr. I 134; Sethe. ZÄS 63,99)

norcipi—(J)A.pB<MT 479

<

<  n  | @  pr hrw-mr.tj „Haus des Horus der beiden Augen“

f Zoega 238 CXLIII; Till, Rechtsurk. Wien Nr. 48,8. —  Vgl. auch Till, Arz. Z 4. 
f CMss Nr. 45 bzw. Nr. 52. —  Der Zusatz MriT<\yy in Nr. 23,17 läßt allerdings eher an 
n orcipe eMnTO^y M̂ yMOrM denken.
 ̂ Teil er-Retdbe (Sp 297) nach Gardiner, JEA 5, 268? Oder Teil el-Maschüta (Helck, Gaue 
173) nach Naville, The Store-City of Pithom, London 1885?
4 Das anlautende n- als Artikel mißverstanden.



478 n o r B A c f — n c o i

rsorBAct, norAcf1, b o t a c +  (B)2 Bubastis (Boüßoc(m<;); (Tell) Basta (*k~j); 
hebr.

<  ”̂ 3 H  ^  ® pr-bis.t.P „Haus der (Göttin) Bastet“ (WB I 423); dem.
pr-b>s.t.t (Dem. Mag. Pap. I l l  S. 30 Nr. 301); vgl. o t b a c t g  S. i267 

riBOOT, i i b a t  (S): ct>BO)OT (B) Pebow, Fan (jU), Name des Klosters des 
Pachomius (Sp 2974; CD 46b); vielleicht „der Hügel“ , von b o o t  
„(Stein)haufen“ (Roquet, Toponymes S. 3 Nr. 20) 

niOH (S): <J>iom (B): iiiam  (F) Stadt und Provinz Fajjüm (pjJI) siehe giom  
„Meer“ S. 49 

<t>6AB6C, (J>GABHC (B) BUMs (^^k)
SNA AK (S.B): niAAOC (S)5: niAAKe (B) Insel Philae (OiXoci; J ĵ)

<  D A ®  pi iw ^  ” die Insel des E ndes( ? ) 6“  (W B  1 47’ 9 ’ CD 140b); 
dem. p>-(ij-)lk (Brugsch, Diet, geogr. 465; Griffith, Dod. 309— 310 Nr. 898)

rmxH, rmxe (S.B) Oxyrhynchos (’O îipuyxoc;); el-Behnasa (L^JI)
<  Cf ] pr-mdd „Haus . . .“ ’  (AEO II 111*, vgl. WB II 191) >

□ ß ^  @ pmdw (Helck, Gaue 119); dem. pr-mdj (E 134; Stricker,
OMRcf45, 37) 

noTW6MOT (B) Balamün (cy^l)8
<  c^  /ww\a (| l——1 ^  g  p> iw n imn „die Insel des Amun“

(AEO I I 181* nach Spiegelberg, Aegyptologische Randglossen zum Alten
Testament, 1904, 35)

(J)ApBAiT (B) Horbet, siehe S. 479 unten
nepGMorw (B) Pelusium (ThqkouGiov) ; el-Farama (U î)

<  l~ ~ l pür-mn.t (Gardiner, JEA 10,94); dem. pr-ir-imh (E 134)
l/n^ AAAAAA G&?

ncoi, \Jroi (S): vjmoi (B) Absai (isLaJ); Ptölemais (in Oberägypten) (ÜToXspal? 
rj 'Epfisiou); el-MenscMje

<  ^  (j (j pr-dwj9 „Haus des Krokodils“ 10 (WB IV 65, 14);
dem. pl-sj (E 407); ptol. □ p (| (| ^  ^  (| (j p ^  psj-ptlmjs „psj des 
Ptolemäus“ (Amelineau 382)

1 Stern, ZÄS 22, 52. 2 riOTBACTG (S) Lacau II 92.
3 Nach Fecht bls.t.t >  *bweste >  *ubäste; dagegen Lacau I  95 und II 108 Anm. 3 (wbis.t.t

mit ursprünglichem I -w).
4 Nördlich von Tabennese in Oberägypten.
5 CD 516a =  Lemm, Kopt. Misz. Nr. CXLIII, S. 931.
6 Vgl. AAR? „Ende“ ?
7 „Haus des Bedrückers .(= Seth)“  nach Helck-Otto, Kleines Lexikon der Ägyptologie 260.
8 So statt OjJj6\ z u  lesen ?
9 So nach dem unteräg. Parallelort (vgl. Brugsch, Diet, geogr. 362; 663; 1323).

10 Wahrscheinlich Sobek; vgl. Montet, Geogr. II 111 (s.v. n£j.t).



horcipi, Borcipi (B) Busiris (BouaZpic); Abusir (jru ĵl); assyr.pusiru

pr-wsjr „Haus des Osiris“ (WB I 514,1); dem. pr-wsir

(Brugsch, Diet, geogr. 166) 
norcipe (S)1 Busiris in Oberägypten (im Gau von Asehmunen) 
norcipe (Sf)2: norcipi (F)2 vielleicht Abusir-el-Melelc (am Pajjum)

Hottot, noTTCooT (S): noTTO, botto (B) Buto (Bouto), Teil el-Fara^in

! <  ^  1 5  pr-widj.t „Haus der Wedajet (Uto)“ (WB I 268,18; AEO II
187*); dem. pr-wt (Dem. Mag. Pap. I l l  S. 30 Nr. 302)

neetOM (B) Pithom3 (naToupio<;); hebr. Ohö
^  pr-itm ,,Haus des Atum“ (WB I 144,6)

(iitMiwecop, nTiMewecup (B) Damanhür (jj ^ ) ; Hermupolis in Unterägypten 
(eEp(xou nokiQ (juxpa) (AEO II 197*)

<  £  {j (| ^  @ P> dmj n fyrw »die Stadt des Horus“ (Montet,
j  Geogr. I 53); dem. p>-tmj-hr (Brugsch, Diet, geogr. 521)
nT6N6TO), fiTiM6TO (B) Kom ed-Dantäw (ILüaJi f j f ) ;  Tanatu bzw. Tantuä
[ (j>kJ* bzw. ]>k )̂; griech. O^vor^ (AEO II 194*)
I ^  \ f  J  ^  ^  n »das Land der (Göttin) Uto“
; (AEO II 194*; Sp 298)
pemHe, TfiH? (S): nemee (B) Atfih (^-^1); Aphroditopolis (9AypoStnqs 

nokic)

| <  Ey] v  ̂££) | j @ pr nb.t tp-ih.w „Haus der Herrin des Hauptes
| der Rinder“ (WB I 120) bzw. £5) | j @ tp-ih.w „Haupt der Rinder“
j (WB V 281; EWS § 67); dem. pr-nb-tp-ih (E 627) 
ha.erp (S) Gebelen\ naO-upî  (5A9po8iTy)£ toXl )̂ (AEO II 17*; Helck, Gaue 82; 

Stern ZÄS 22, 52)
j ^  pr hw.t-hrw „Haus der Hathor“ (AEO II 17*); dem. pr h.t-hr

(E 134)
tior<vct (B) siehe norB<vc+ Bubastis 
ibA-PBA.iT (B) Horbet ( c - j / ) 4, OapßatO'O.;

<  | @  pr hrw-mr.tj „Haus des Horus der beiden Augen“
(Montet, Geogr. I 134; Sethe, ZÄS 63,99)

norcipi—d>ApBA.iT 479

* Zoega 238 CXLIII; Till, Rechtsurk. Wien Nr. 48,8. — Vgl. auch Till, Arz. Z 4.
* CMss Nr. 45 bzw. Nr. 52. —  Der Zusatz MflTÂ J in Nr. 23, 17 läßt allerdings eher an 
norcipe £MnTO^J N ŷMOrW denken.
3 Teil er-Retdbe (Sp 297) nach Gardiner, JEA 5, 268? Oder Teil el-Maschüta (Helck, Gaue 
173) nach Naville, The Store-City of Pithom, London 1885?
4 Das anlautende n- als Artikel mißverstanden.
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PAKOT6 (S): pAKot (B): aa,ka,ti (F)1 Alexandria2
<  0 1 «==, (j (] g  rl-'-Mj.t (WB II 403); dem. r'-kt (E 551) 

pMOWT (S) siehe epMOMT Armant
caj (S): ca. (B) Sais (Sat?); Sa (el-Hagar) (L*); assyr. saja

<  ^  ^  @ si(j)w (WB III 420); dem. sj (E 408)
cioo tt (S): cicoott (B) Siüt, As(s)iut (4^1); AiSxcov tzoKiq; AuxotcoXi? ; assyr. 

sijäutu (AEO II 74*; LÄ I 489)
<  ^  s*w-tf »der Wächter(?)“  (WB III 420; Lacau I 6;

St § 119) ; dem. sjwt (E 408) 
cgah (S) Sile (SsXy)); akkad, zilü (AEO II 202*; Albright, Voc. 50 Nr. 19; 

Fecht, MDAIK 16, 118 Anm. 1)

<  & 1 ^  ® . - rw (WB v  355)
cnh (S): 6CMH (B) Esne (M ); Aoctcov rcoXt?; AaTOTOXt? (LÄ II 30)

<  ^  ^  snj.t <  =^= ^  ti-snj.t (AEO II 11*)
cothn (S): covajj (S.B) Assuan (oĵ -1); Syene (Sutjvy)); hebr. njlp; aram. ]1D 

(AEO II 5*)
<  fl S  swnw (WB IV 69,4); dem. swn (E 414)I /wwna 039

ceBCOM (S)3 Asfynis; Asfün (£̂ lkJI öjLA)

¥ j n <  * W-Uf7!  <  hw.t-snfrw
„Haus des Snofru“ (AEO II 14*; Cerny, Rivista degli Studi Orientali 
38, 89—92)

cecoor4 (S): c(e)äcoor (B) Sacha (U^); Hot?
<  ^ P | @ (AEO II 182*; Vernus, BIFAO 73, 39) 

tbo), tbo, atbcd (S): GBCO (B) Edfu (^bl); 5AtcoXXcovo? 7ToXt? [XSyaXv]

<  & J  ^ ®  -biw (WB v 562; AE0 11 6*); dem-tbi (E 621)
tab6m(m)hc6 (S): tabgnnhci (B) Tabenese; Tafnis ( ^ ‘Û , ^-^L) (AEO II 15*, 

Anm. 1)
<  Vgl. dem. ti cb.t (n) is „die Kapelle der Isis“ (E 58)

m oor (S): TK(Oor (S.B) Qau5 (ĵ $3l jU); Antaeopolis (’AvTatoo toXi?)
<  Z) ^  g  dw-hiw „hoher Berg“ (AEO II 50*)6

480 PA.KOT0— TKOOT

1 Till, Rechtsurk. Wien Nr. 37,10.
2 Ursprüngliche Bezeichnung des von den Ägyptern bewohnten ältesten Stadtteils der 
Hauptstadt (Sp 298).
3 Daneben CBCDN (AEO I I 14*). 4 Daneben CGKOOT (S) Munier, BSCA 5,224 Zeile 30.
5 T^JKOOT, T2ÜKCOOT, 2C(G)Ktt)OT „Gau von Qau“ (AEO II 59*; Helck, Gaue 97); vgl.
TOjy „Gau“ .
6 Ygl. dem. hww (Dem. Mag. Pap. I l l  S. 88 Nr. 943) ?



0MOTI (B)1 Temäi el-Amdid (jujû /I iJj ); @(jloû

< *£ y  ik i t  ® u m’w't ,,die insei<< (ae° n i 5 i * )2
t a m i a t i  (S): t a m ia F  (B) Damiette; Dumjät (hUi); Tapiodh«; (Montet, Kemi 

1,24; Yoyotte, BIFAO 52, 181— 182) 
tMiuetop (B) Damanhür, siehe niFüiwecop 
t i n  (S. Ak) This (Qic)

<  ^  tnj (WB V 372 ; AEO II 38*; 40*); dem. tnj (Dem. Mag. Pap. I l l
S. 94 Nr. 1022)

TnH? (S) siehe neTrme Atfih 
t o o t t ,  t a ( o ) t t  (S) et-Tod (^H)

<  ®  I (j ®  dr.tj (AEO II 22*)
TOT?C0 (S): Toreo (B) Tahä (UL)

<  Wahrscheinlich ^  ^  | ^ ^  i IT~II whj.t ,,die Siedlung'4 (Spiegelberg,
Recueil 26, 151; AEO II 205*)

TG2NG, ta g ^ m g  (S) wahrscheinlich Tihna (k*k); Tyjvt<;
( ~̂\ \ /WWW

Ik) IT] ^  dhn.t ,,die Bergspitze“ (AEO II 93*—95*); dem.
(#) thn (E 651)

orncoKG (Ak) heiliges Gebiet von Abydos (Roquet, Toponymes S. 11 Nr. 92g)
^  □ A . _  1 0

eiiori—^ min 481

<   ̂  ̂ ^  w-plcr >  2j (j @ w-pkj (WB I 243,7; 561); dem.
w-pJc (E 87; 141)

OT̂ JHM (S): BOT̂ JHM, BOT̂ GM, BÔ GM (B) AuSlVfl (p~*-jt) ; LetopoUs (AtjtOUQ 7r6Xt̂ )
<  Vgl. ^ ® (WB III 280,15; 468,13)

con (S.B) Heliopolis (vQv =  fHXtou 7roXi<;); arab. ^  ,,Sonnen-Auge" 
(beim heutigen el-Matarija); hebr. Jk, babyl, äna; assyr. ünu (AEO II 
145*; Stricker, Acta Or. 15,12)

<  Q ^  iwnw (WB I 54); dem. iwnw (E 24)
yyiHT (S.B): jyieHT (B)3 Shetis (Sx^t^; o l^ ); Wadi Natrün
ĵmin (S.B): xmin, xmim (S)Achmim (f^-I); griech.Xi(x[ju^; Panopolis(H<x.vo<;m'hi<z)

c=30E= ,
<  «-y  u  @ hntj-mnw „Heiligtum (?) des Min" (Montet, Geogr. II

1 AA/WVA f~ \  \ \

108— 109; AEO II 40*—41*); dem. hntj-mn (E 364}

1 Diese Form auch (S) Amelineau 557 =  Munier, BSAC 5, 225 Zeile 12.
2 Das Wort *MOTI (B) masc. Widder S. 88 ist zu streichen (ebenso in CD 161a und 
Roquet, Toponymes S. 8 Nr. 59).
3 Etymologie unklar: Von ^yiAl „sich erstrecken“ (Amelineau 452). —- Volks-Etymologie
^yi-£HT „(Platz, an dem) die Herzen gewogen w7erden“ . — Die Deutung „Nord-
Oase“ (*sh.t-hdj) von Spiegelberg (Sp 250 mit Anm. 2) bleibt wegen des boh. Z bedenk
lich. —  Siehe Evelyne Whithe, The Monasteries of the Wadi 9n Natrün, II, 1932,
27— 28.



482 ^JHOTM — CTHMI

ŷiiOTw (S.B) el-Aschmunen1 ; Hermupolis ('Eppiou7toXl̂ ) ; assyr. himünu

< : i O ^ @  hmmv „(Stadt der) Acht44 (WB III 283; AEO II 79*); 
dem. hmnw (E 360)

l̂ewecHT (S.B) Chenoboskion (Xvjvoßocjxioc) beim heutigen Qasr-es-Sajjjdd (LÄ
I 922—923)
AAAAAA AAAAAA A  f) A  | I | *")

<  ^  " ö n i V  t  ^ @ * r  ®  n ’ n̂w n ^  ” ^ e Bäume ^es 
Seth“ (AEO II 31*T

.4J(i)Tri (S.B): jaorn (B) Hypselis ('YtpTjXi?); Schateb (^Ai)
ii-Mp <  M-&P (WB IV 412;

AEO II 67*); dem. s-iw.s-htp (E 341)
ŷieHT (B) vereinzelte und späte Variante von ^jiht Sketis 

eor (S.B): eoo (B) Hü (j*); Diospolis parva (Atp<; izohiq y) puxpa)
<  §  I ® hw.t(-shm) „Haus (des Sistrums?)“ (WB III 3,5; AEO II 33*;

Eischer, JARCE 1,15); dem. h.t (E 284) 
ewHC (S.B): eewec (S.B): ?hgc (B.F2) Ehnäs (^W ); Herakleopolis (magna) 

('HpaxXsouc; nokic) ; hebr. DJH 3
j— I - j  AAAAAA 0  AAAAAA

<  | jj ^  pj) ^  hw.t-nn-njsw.t ,,Haus des Königskindes“ <  ^  | ©
hnn-njsw.t (WB II 272; AEO II 113*; EWS § 30); dem. h.t-nn-nsw (E 285) 

eA.cpco (Ak) Ort bei Hermopolis, wahrscheinlich Tüna el-Oebel ty!)

<  I <=> g> hsr.t (AEO II 81*; Satzinger, JARCE 12, 42) 
eorcop (S) HÜr (jj»)

<  £ g  hw.t wr C .'y ’ g  hr wr(j) ,,großes Gesicht(?)“  (AEO
I I  84*—86*; EAG § 340bb; FWS § 293)

2CHM6 (S): cthhi (B) Djeme (bei Medinet Habu); Mspivovsioc; Gastra Memnonia 
(LÄ 11108)

<  tm.t; ß dm.t (AEO II 25*; Montet, Geogr. II 64);
dem. dm>, tjj-m>c (E 678—679)

2CGNMOYT(S): 2C6HHOYt (B) Samanüd(sj »̂>); Bebennytos (EsßevvuTo?); assyr. zabnüti

<  ^ §=3 J  g  tb-ntr ,,Kalb des Gottes££ (?) oder tb ntr.t ,,Kalb und göttliche
Kuh££ (Helck, Gaue S. 179 nach Montet, Geogr. I 103; WB V 361); 

( dem. tjbn-ntr (E 624)
2CAANG (S): x\m, 2CA.MH (B): 2C6GMI (F) San (el-Hagar) (oU>); Tanis (Tav^); 

assyr. sainu; hebr.
<5____ AAAAAA ___

<  d'n.t (Montet, Geogr. I 192; AEO II 199*); dem. d'nj (E 675)
cm ni (B) siehe xhng Djeme
1 Der arabischen Dualform entspricht koptisch ĴNOYN B (Amelineau 168—169).
2 CMss Nr. 54. 3 Zu assyr. hininsi siehe Helck, Gaue S. 123.
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9MOYI (B)1 Temäi el-Amdid (jujl.̂ 1 ©jjlouk;
tf m!w.t „die Insel“  (AEO II 151*)8

tamiati (S): TAMiAt (B) Damiette; Dumjät (J*k )̂; Tajiia t̂  ̂ (Montet, Kemi 
1,24; Yoyotte, BIFAO 52, 181— 182) 

tMiwecop (B) Damanhür, siehe m+MiNetop 
tim (S.Ak) This (0^)

<  ^  tnj (WB V 372; AEO II 38*; 40*); dem. tnj (Dem. Mag. Pap. I ll  
S. 94 Nr. 1022)

Tine (S) siehe neTrme Atfih 
OOTT, TA(o)rT (S) et-Tod (̂ LJI)
C | (j ®  dr.tj (AEO II 22*)

Toreco (S): T oreo  (B) Tahä (UJ*)
<  Wahrscheinlich ^  ^  ^ ^  | ti whj.t „die Siedlung“ (Spiegelberg,

Recueil 26, 151; AEO II 205*) 
ewe, TAeewe (S) wahrscheinlich Tihna (l^ ); Tyjvis

j  \ , — | / W W \ A _____________________________________________________________________________ ___

<  |-j-| ^  (ti) dhn.t ,,die Bergspitze“ (AEO II 93*—95*); dem. 
(ti) thn (E 651)

orntoKe (Ak) heiliges Gebiet von Abydos (Roquet, Toponymes S. 11 Nr. 92g)
<  ^  ^   ̂ ^  w-pkr >  ^  (j ® w-pkj (WB I 243,7; 561); dem. 

w-pJc (E 87; 141)
rjyHM (S): bot^hm, bottom, BOiyeM(B) Ausim (^ jt); Letopolis (Ayjtous tcoXi?)
c  Vgl. #  Äm (WB III 280,15; 468,13)

(S.B) Heliopolis (9/Qv == cHAlou noXic,); arab. ixf „Sonnen-Auge“ 
(beim heutigen el-Matarija); hebr. ]X, babyl. äna\ assyr. ünu (AEO II 
145*; Strieker, Acta Or. 15,12)

< f j g  iwnw (WB I 54); dem. iwnw (E 24)
iht (S.B): ŷieHT (B)3 SJcetis (Sx^tlc;; ol^A); Wadi Natrtin
mim (S. B ): xmiw, xmim (S) Achmim (p~*̂ I); griech. Xsfjquq ; Panopolis (Ilavo^TroX )̂
<  ^ ^  @  hntj-mnw ,,Heiligtum(?) des Min“ (Montet, Geogr. II

I / W W V A

108— 109; AEO II 40*—41*); dem. hntj-mn (E 364)

Diese Form auch (S) Amelineau 557 =  Munier, BSAC 5, 225 Zeile 12.
Das Wort *MOTI (B) masc. Widder S. 88 ist zu streichen (ebenso in CD 161a und 
quet, Toponymes S. 8 Nr. 59).

Etymologie unklar: Von IAI „sich erstrecken“  (Amelineau 452). —  Volks-Etymologie 
1-eHT „(Platz, an dem) die Herzen gewogen werden“ . —  Die Deutung „Nord- 

e“ (*sh.t-hdj) von Spiegelberg (Sp 250 mit Anm. 2) bleibt wegen des boh. £ bedenk- 
h. —  Siehe Evelyne Whithe, The Monasteries of the Wadi ’n Natrün, II, 1932, 
— 28.

0MOTI — jyMIM 481

Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



482 ^JMOYN— CTHMI

ŷiiOTW (S.B) el-Aschmunen1 (ö^ j^ i); Hermüpolis ('Eppou izoXicjj; assyr. himünu 

< 1 1 0 ^ 0  hmnw „(Stadt der) Acht" (WB III 283; AEO II 79*); 
dem. hmnw (E 360)

^jgngcht (S.B) Chenoboshion (Xyjvoßooxux) beim heutigen Qasr-es-Sajjäd (LÄ 
I 922—923) '

<  ^  $ 0 ^  (H O L U  ^ ^  ® ni änw n ith „die Bäume des
Seth“ (AEO II 31*)

ŷcoTn (S.B): jyoTn (B) Hypselis ('Ytyrihic); Schateb

<  £33 ii-htp <  2 3„  N w  ̂ =  @  s^-htp (WB IV 412;
I ^  LJ

AEO II 67*); dem. s-iw.s-htp (E 341)
£JI?ht (B) vereinzelte und späte Variante von ^jiht Sketis 
eor (S.B): eo) (B) Hü (ja); Diospolis parva (Atb<z r\ fjttxpa)

<  ^ ^ | @  hw.t[-&hm) „Haus (des Sistrums?)“ (WB III 3,5; AEO II 33*;
bischer, JARCE 1,15); dem. h.t (E 284) 

eNHC (S.B): eewec (S.B): enec (B.E2) Ehnäs (^-Ui); Herakleopolis [magna) 
('HpocxXeous tcoXk;) ; hebr. Ojn 3

<  jjj ^ /WWV' jß) ^  hw.t-nn-nj&w.t „Haus des Königskindes" <  ^  ^  | @
hnn-njsw.t (WB II 272; AEO I I 113*; EWS § 30); dem. h.t-nn-nsw (E 285) 

eAcpco (Ak) Ort bei Hermopolis, wahrscheinlich Tüna el-Oebel (J-̂ JI 4̂ -0

<  1 5  ®  (A E 0 1 1 81* ; Satzinser> j a r c e  i2> 42)
eorcop (S) Hür (j^a)

5^- @ hw.t wr <  ® hr wr(j) „großes Gesicht (?)" (AEO
84*—̂ 86*; EAG § 340bb; EWS § 293)

2CHM6 (S): O'HMi (B) Djeme (bei Medinet Habu); Ms(jtv6vsta; Castra Memnonia 
(LÄ 11108)

<

< tm.t; dm.t (AEO II 25*; Montet, G6ogr. II 64);■ IYY]
dem. dmi, tij-mic (E 678—679)

XGMNott (S): xgmnot+ (B) Samarpüd (^u--'); Sebennytos (EsßsvvoTos); assyr. zabnütit
<  ^  g—to J  g) tb-ntr „Kalb des Gottes" (?) oder tb ntr.t „Kalb und göttlich®» 

Kuh" (Helck, Gaue S. 179 nach Montet, G6ogr. I 103; WB V 361)» 
dem. tjbn-ntr (E 624)

XAAng (S): xani, xanh (B): xggni (E) Sän (el-Hagar) (uL»); Tanis (Tavt<;); 
assyr. sainu; hebr.

<  /s* dcn.t (Montet, G6ogr. I 192; AEO II 199*); dem. d'nj (E 675} 
cthmi (B) siehe xhmg Djeme
1 Der arabischen Diialform entspricht koptisch jyiiOTN B (Amelineau 168- 169).
2 CMss Nr. 54. 3 Zu assyr. hininsi siehe Helck, Gaue S. 123.

Nachträge und Berichtigungen

pie Nachträge [N] bzw. Berichtigungen [B] beziehen sich — sofern keine neuen Stich
wörter auftreten — auf das vor der Klammer [ ] angegebene Stichwort. In Zweifelsfällen 
werden Seite und Zeile bzw. Anmerkung angegeben. Bei der Zeilenzählung werden die 
Einzelbuchstaben in der Zeilenmitte (bei Beginn eines neuen Buchstabens) nicht mit
gezählt; ebenso werden bei der Zeilenzählung von unten (v.u.) die Anmerkungen nicht 
berücksichtigt. — Bei Querverweisen unterbleibt der Nachtrag stets dann, wenn eine 
ähnliche Form bereits auf das Hauptstichwort hinweist, z.B. wird KACJG* (M) nicht zu
sätzlich bei KOKOCJG (S), sondern nur bei KCOCOBG aufgenommen.

! a- Präfix des Perfekts I [N]: Vgl. a?a-
Its Präfix Praesens II [N]: Gs auch (Ak) Haardt, WZKM 63/64, 1972, 228 
A- Präformativ des Imperativs [N]: auch (M): g- auch (Bod.VI) 
i- ungefähr [N]: auch (M). <  Zum Ansatz cw siehe jetzt Osing 740. — Zur

möglichen Kontamination mit ^  | iw „Ausdehnung" (WB I 4);
dem. 'w (E 57) vgl. S. 249 Anm. 1 

I  (M) Qualit. von Gipe tun 
|bs (S) siehe coqe [aus)pressen [N]
|aba (S) Abt, siehe aüa [N]
 ̂abg (A) Qualit. von oron rein sein (S. 267 Anm. 2) 
bh Fessel [N]: <  —̂o ^   ̂ cbi[j).t (CT V II46e) nach Osing 726 Anm. 862

Beo Netz [B]: <  ^  bj.t „Schlagnetz" (Näg.) <  J ^  xi wbi[j).t-ti
(MR) nach Osing 680 Anm. 761 

b̂co (S)1; Plur. abatg (S)1 Festung(?) (CD 2 b; K-V 3)
CDabgphx (S) masc. Rubellit, roter Turmalin (CD 2 b; K-V 3) <  J

brgt (Harris 105), hebr. Dj?.13; akkad, barraqtu; griech. aptapaySoc; (Cerny 2) 
iBccoN (B) masc, wilde Minze, siehe atcon

|bit (B) in cf)OOT habit [B, N]: zweiter Tag des Monats, vgl. gbot.

<  ^  © I ■ *bdw (Jequier, Neit Pyr. Text 28 =  Pyr. 2Q83b) nach
Pecht-Osing (WB N I  65); K-V 4; Osing 314 und 862 Anm. 1342 

6 (M) Vergeßlichkeit, siehe gb^jg bei coB̂ y
î y (S) CD 3a als Spezifikation von Eßwaren (Fische, Getreide): Mischung(?)

<  Vgl. 7 J ^ x ® ibh.t (WB I 8,2 1 ) nach Cerny 2
1 i i fl I I I

[formen nicht gesichert.



484 Nachträge und Berichtigungen (S. 2—6) AI— AMMH 485

xi (Ak) Plur. von o  groß [N]
a i o t  (B) kommen, in g p - a io t  reisen; vgl. n h t  als Qualit. von n o t .  <  J\ ^  0

iwj.t (WB I 44); dem. iw (E 20) nach CD XV zu 19b; Osing 393—394
a ibg  Fleck [N]: <  Dagegen j  'bw „Schmutz“ (WB 1 174) K-V 3
xixi wachsen [N]: a g ia i, a (g ) ia g i (S): a g ig t  (A2): aigg i (M): a i g t t g  (A2); 

Qualit. x\ (A2); AieHT (A2.M) Mitleid, Leidenschaft; m n ta g i? h t  (M)1 Lang
mut, Geduld; p-AieHT (A2) sich ein Herz fassen-, MNTAieG (A2) Völlerei2. ~~~ 
Siehe auch n a a -  ,,groß sein“ , a t o  „Menge“ , a t * (Ak) „Größe“ [N] u n d  

maih „Alter“ 
ag ik  Einweihung [N]: a ik  auch (Mf)
<Mpe (A) fem. Kot, Mist, siehe e o e ip e

a k  (Ak) Qualit. (?) richtig sein <  ^
Ox. 2493; vgl. gk- [N] 

akh (S); Plur. akootg (S) fem. ein Gerät oder Erzeugnis, auch in der Verbin
dung ?am-akh (CD 3b; XVa; 674a)4 

°akah (B) fem. Wiesel, Nebenform von kaah, siehe kah 
akah, akai, aakh (B) fern, ein Gefäß <  Cerny 3 vergleicht dem. 'kr (E 74) 
°akotaAT2C6 (S) fern, ein Gefäß oder Behälter(?) <  Griech. xoXXoc&ov nach 

Cerny 3? ^
AKtONG, gkcong, gctcong (S) ein Gefäß <  (1 O  ikn (WB I 140,1—2);

1 AAAAAA 7

dem. ikn (ZÄS 56,25 Taf. XVb 3); babyl, akunu (nach Osing Anm. 823 
und 886)

a k h c  Umhang [N]: <  ~^n ^  ^  'giw „Gurt(?)££ (WB I 236) nach Osing
bei Seibert, Charakteristik 136; K-V 14 

° ?a k t ,  a k h t  (S) fest werden lassen, gerinnen lassen, erstarren lassen (— arab. Akl 
CD 3b)?

AxeATi (E) Plur. Schlangen, Drachen (Spobaov) (CD XVIa zu 26a), vgl. xxiü 
„ Viper££

a a  Kiesel [N]: Arab. Jl (Bishai, JNES 23,40). — Siehe auch a a c o a g  [N]
- a a  (S) in Verbindung mit A^y- (von co^y ,,rufen££), siehe a ^ j a a

a a g  hinaufsteigen [N]: a a h  auch (M). — Vgl. a a h i  (A2) Mani, Ps. 231b2 (in
unklarem Zusammenhang)? — Siehe auch t o i a g  

a a i  (B) masc. Bockshornklee (Trigonelia) <  Ob mit c=^ 'r „Ziegenbock“
und 'r ,,Binse££ (Drogen-WB 105; WB I 208) zu vergleichen? —
Nach Osing 814 Anm. 1063 <=> ^  ilrw ,,ein Sumpfgras“
(WB 132,5—8) ,M

1 Milano 83, 29. 2 Mani, K. 213,5 und 10.
3 Dort auch AK(G)N- ( s d m . n - f )  und AKH® (Relativform).
4 Die Gleichung mit ikf.t (WB I 136,17) bei Öerny 3 wird durch ilcj.t =  OKG „Sesam“
(Priese, ZÄS 95,41) bedenldich.

aaotKind [N]: auch (M); Plur. aati (F). <  Nach Cerny 4 sem. Lehnwort;
vgl. hebr. bw 

aaco Augapfel [N]: gaot auch (S)

aaco Strick [N]: <  ■fl ^   ̂ wlr.t und <=̂ >  ̂ wftd (WB I 252)
nach Vergote, Or. 30,361 bei Osing 680 Anm. 760; Cerny 4 

aab* (F) verabscheuen [B]: Oder [t]aab® (S. 294 Anm. 1)?
I aakg Monats-Schluß [N]: Vgl. arab, ji* ,,schließen“ (Vycichl)?

aakh (B) fem. ein Gefäß, siehe akah [N]
I 0?aaikt (S) masc, ein Gegenstand aus Metall (CD 5b) <  Vgl. dem. lljkt 

„Ring ( ?  )££ (E 7) und griech. SXlS; oder eX lx to « ;?  Cerny 5 
; aaha Glanz [N]: t-AAHA (S) Freude bekunden (Cod. VII nach Krause 200)

aaia Spitzmaus [N]: <  Vgl. ~ ~  ̂^  'r'r (WB I 210,7) nach Cerny bei
Emma Brunner-Traut, Nachr. Akad. Wiss. Göttingen 1965, Nr. 7, 146 
Anm. 3; siehe jetzt auch Cerny 5 

I aacoag (S) Kiesel (CD 4 a, 3; Osing 296); vgl. aa. < \\
*1 I III 'rr

(WB I 208); dem. *rr(?) (Parker, JARCE 3,103); Osing 846 Anm. 1190. 
aacdm Käse [B]: Die Angabe ° ist zu streichen
AAACCüt Armee [N]: <  Siehe Roquet, BIFAO 73,14— 16 (altfrz. Tost >  arab. 

j,un*)
aa cü t Dienst [N]: auch Turnus, Schicht-, Kontingent
AAtooTG Bündel [N]: auch Traube, Zweig {mit Früchten). <  Vgl. <==> %  er.t 

(WB I 208,8—9) K-V 16 ^
AAixi (B) masc. Tonerde; vgl. <\(X)2f „kleben“ (Osing 194). <  Öerny 5 ver-

“•jH v  AAAMA

gleicht aaaaaa irk.t (Brugsch, WB 11)
f~\ AAAAAA

aaoct Schenkel [N]: <  Z3 ^  erk ,,Gelenk der Füße££ (WB I 211,18)
nach Cerny 5 und Osing 221 und 772 Anm. 944 

amh Wespe [N]: Plur. ammh (S) Kasser 7a?
AMO- (Ak) kommen (sdm-f) <  ml' (WB II 23 IV) Osing, Pap.Ox. 54

(AMOT komme! [N, B ]: auch (M); am hging  auch (S.M): amh in auch (M). <  Der 
fern. Imperativ ist i.mj zu umschreiben, da die Endung nur graphische 
Bedeutung hat

AMAGiH (S) Art-, a m a ih (h )c  (A2) fern. Substanz, Gestalt o.ä., siehe bei maih [N] 
JAmok Flüssigkeitsmaß [N]: <  Eigentlich „Schluck" von comk ,,schlucken'£ 
I (Osing 43)
§Miaah2C umarmen [N]: <  Nach Osing 102 und 582 Anm. 490 wie bei motax 
* Ableitung von ^  knm „einhüllen££ (WB V 132,5)
|&mmh (S) Plur. von amh Wespe%



486 Nachträge und Berichtigungen (S. 6—10)

A.MIM (B) masc, {irdener) Topf (CD 7 b) <  ö (i)mnj {WB II 66)1 nach 
Osing 194 und 724 Anm. 853 

amomi ergreifen [N]: *moni („Baschmurisch“ ) Kasser 8a. <  Wahrscheinlich
nur besondere Verwendung von mo(o)n6: (a)moni „anpflocken, weiden“ 
(S. 94); vgl. mjnj „verkuppeln“ bzw. „jmd. durch ein Geschenk ver
pflichten“ (WB II 74,15— 16). — Cerny 6 befürwortet das von Sp 5 und
WB II 419 bezweifelte t±UXL\ u rmnj „tragen“ (d.h. >  *mrnj >  *mjnj)a

/W\AAA

amoym Amun [N]: Vgl. auch (Ak) Dem. Mag. Pap. III 114 Nr. 28? 
°amimakoy (B) Styrax <  Dem. Imwnfk <  griech. a[z(jiGmax6v (nach Cerny 6) 
ammtg Unterwelt [N]: auch (M): amim+ (F). — Arab. (Bishai, JNES 23,40) 
wipe Bäcker [N]: Vgl. ĵgmhp (B): eAMip (M) „Hefe“ ? <  Vgl. dem. cmr (E61;

de Meulenaere, CdE 41, Nr. 82, 408) und  ̂ 0 'mr „Teil der Tempel
verwaltung“ (WB I 187)? Osing 313; Cerny 6 

*amcig- so! (Ak) geboren [B] 
amay (B) Eule, siehe x^kkamay; vgl.

(Edel, Weltkammer II 99— 101; Osing 201 und 729—730 Anm. 878)
am̂ ji Seil [N]: auch: Schnur, Docht3. <  Cerny 7 vergleicht näg. T $ mhl 

„Band, Fessel“ (WB II 130,3—4) ^
AMA26 ergreifen [N]: AMA2T6 auch (Aa) : gma2T6 auch (S): AM62T6 (M). <  Dem.

auch mh (E 172), vgl. Reymond, CdE 43, Nr. 85, 73 
AMepupe Skarabäus [B]: Der Verweis auf norspup entfällt. — S. 7 Anm. 1: 

Käfer (statt: Biene). <  Ob *'m-hrr.t (vgl. gimg) (Vycichl)? 
au Negation [N]: gm auch (M.B.S): m (S)
am- Nominalpräfix [N]: a) Zustand auch (Ak) Osing, Pap. Ox. 97. — ah- (S1) 

Paar (von hi), siehe bei O ' A X e ; b) Gegend: <  Dem. e.wj (n) „Bezirk“ 
(E 53 bei c.wj „Haus“ ) Cerny 84; c) Anführer: amxoth (F) Führer von 
Fünfundzwanzig (Cerny 7)

am-(Ak) durch, von seiten <L in ( WB 189); dem. i?i (E 33) Osing, Pap. Ox. 125
AAAMA

AMA- (S.B) in Verbindung mit Zeitausdrücken, siehe bei Meepe, pcrree und 
2TOOTG; Vgl. 2AMA- (B)

AMA- so! (Ak) Affe [B]
am As gefallen [N]: gm 6s auch (M)6. <  ^  >  p-am ma«v i • ' r\ /WvW\

(Cerny 8 und ZÄS 97,45) 
amg (M) sieh! Imperativ von may (nach Kasser, BiOr 25,336)

1 Von Cerny 109 zur Ableitung von MHMI „Honigwabe“ herangezogen.
2 Der von Sethe (ZÄS 50,103) gegebene Ansatz (IV-inf. rmnw „tragen“ ’ermönwet >  
eimonwet) entspricht nicht der Struktur der IV-inf.-Verben.
8 Wegen der Bedeutung „Docht“ von Osing 224 und 780 Anm. 969 als Fehler statt , 
Â JMI (von CÔ M) aufgefaßt.
4 Zur Lesung wih (statt dem. hr >  ZP) siehe Thissen, Enchoria 1,7 6— 78, 5 Milano 84, ***

m oyaa x <  imw „Klagender“



ami- bringen [N]: amimg (M); ami(t)s auch (M): gmis auch (S)
ami (F) Imperativ von gimg gleichen
am ai Schönheit [N]: Siehe auch tcamo. — c+gm (M)1
amh is (Ak) Abwendung, vgl. on und gm- [N]. <  Vgl. /A. 'n „umwenden“

j (WB I 188); dem. 'n (E 61) nach Osing 65 
! ah ok ich [N, B]: amak auch (M); amk- (M.Ak): AMr- 2 auch (Ak)3 

ah IK am Kupfervitriol [N]: <  Vgl. dem. inj km „schwarzer Stein“ (E 563; Cerny 9) 
ahihg bringen [N]: auch (M)
ahon wir [N]: amam ; am- (M) Kasser, BIFAO 64, 62. <  Kuschitisch nanu

j (Satzinger, WZKM 63/64, 251)4
| AMorn Anubis [N]: Vgl. n o tb  (S) Schakal(? ) Kasser 222a
i amamai Henne [N]: <   ̂ ' n Ipd.jw „Stück Geflügel“

(Osing 589 Anm. 519)
AMAporei (B) fem. Abend(zeit), siehe poree
a h  its (M. B.F.) Imperativ von eine bringen, siehe ami-
amtham Schädel [N]: amtga[m] (A2) Gehirn (Mani, K. 86,23)
amtcdtgp so! (B) Türschwelle [B, N]. — Siehe auch am gtiopt (A2) bei TCopT
AMATCDore (S) Morgen, siehe eTOore
AHOip (S) Plur. von MOTTG Gott
amat sehen [N]: gm at (S)
AMÂ y Eid [N]: amhjy auch (M): gmâ j (S)5: *amac*. („Baschmurisch“ ). — 

Siehe auch die Schwurformel jye- (S. 300) sowie die Bemerkungen von 
Polotsky, Or. 33,283 

AMÂ y Blumenstrauß [N]: <  Zu 
92, 153

AM̂ yipi, AMO'ipi (B) masc, eine Bohnenart: Faselbohne (Phaseolus) <  Dem. >ndr 
„Bohne“ (Cerny 10) 

i ANjyGTAG (S) ein Tier: Aal^.), Wels(l) Kasser 12b; vgl. (CD 12b)
I aha? Terminus der Weberei [B, N]: Saum, Einfassung (Kawa I Text S. 39

Anm. 45); vgl. xuz „eingezäunter Hof“ . < (j |  ̂n inh „umgeben,
einfassen“ (WB I 99); dem. inh „umgeben“ (E 35) Cerny 10 

AMeorpe Gott Onuris [N]: <  Dem. in-hr (Erichsen, Auswahl frühdemotischer 
Texte, 1950, Glossar 125)

I ahxip so! Seife (auch im Kopftitel S. 10) [B]
* AHcripi (B) masc, eine Bohnenart, siehe AM̂ yipi [N]

0AfiA Abt [N]: aba (S): aüg, gmg (B). — Arab. Ul (Bishai, JNES 23,40) 
ne Kopf [N]: ahh auch (M); auch: Kapital, Summe, Kopfsteuer; qi m tahg (S) 

enthaupten (CD 620 b)
. Müano 65,4. 2 A2 nicht gebraucht (Nagel, WZUH 16,453 gegen TillD § 175).
‘ Haardt, WZKM 63/64,229.

Jedoch ass. anlnu <  *anih,nu (Satzinger). 5 Krause-Labib, 2. Bd., 54.
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^  \  cnh „Gebinde“ (WB I 204) vgl. ZÄS
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Anei (F so!) roter Farbstoff [B, N]: enAeie (S) nach Osing 753
Anori (S) masc. Wespe(?), siehe bei 2ABorei
acJ)co(|> Riese [N]: <  Gegen Vycichl’s Ansatz siehe Osing 345
A.npHT6 Zwischenzeit [N]: Vgl. pHT6 „Augenblick"; ob xn- von con „zählen"?
xnor Becher [N]: xnxr auch (S.A2.M)
AnoorTe (S) Terminus der Steuerverwaltung [N]: Quittung(?)1  ̂
xpx Pförtner [B]: <  irj-e2 (Osing 396—397) 
xpx (S) Kleie (Kasser 14b)
Api- (B) stat. constr. von eipe tun
xpi- tun (Imperativ) [N]: auch (M): ep- (B): epi- auch (S): aach- (F); Apipe 

auch (M); xpu auch (M.B)
A p o r , cVpo (S) fem. ein Gefäß (CD 15a; Osing 216 und 768— 769 Anm. 934) 

<  (?S wj (Cerny, Ostraca hieratiques CG 25677, rto. 8b)
xpto Bohne [N]: Siehe o r p c o
°ApHB Pfand [N]: auch (M)2; ahb (F) Anteil*. <  Vgl. J  | crbt ,,Pfand" 

im Personenamen ich pij-f crbt (Cerny 11)
Apei (Ak) fem. Genossin; siehe S. 39 Anm. 3 und Osing 861 Anm. 1337 
°xpm (S.B): ApAprn (B) eine Gemüsepflanze: Salzkraut <  Hebr. (Plur.)

Dmq (Cerny 11 nach Devaud)
&j)HT vielleicht [N]: ApHor auch (M): epHr (A); auch: zufällig (Drescher, BSAC 

19, 229)
Apoore Distel(n) [N]: xpxv auch (A2.M) in CAp-ApAr, siehe corpe [N]
Apô y kalt werden [N]: xpxys (A2); Subst. Fieber (Quecke, Mus. 76,247ff.)4 
°<xpiyiN Linsen [N]: auch (M). — Siehe Keimer, BIFAO 28,81 
ap^jht (B) als Variante vom Qualit. t a p ^ jh o t t  (von TAp̂ yo) belasten, be

drücken o.ä. (Hiob 19,3 s7axsior-9m). — Nach CD 707a,21 und K-V 56 
[e]<\p^j-[e]HT ausdauernd sein. — Cerny 12 erwägt daneben auch Ap̂ y- 
„kalt" von top^y. —  Siehe die Nisbenbildungen auf -h t  bei Osing 317— 319. 

Aj)H2Cs Ende [N]: xporx* (M) : xpcox* (F). <  Zandee, CdE 43 Nr. 86,437,
denkt an (r) dr-f >  THps, vgl. (j ®  idr ,,Ende, Grenze" (WB V 585)? —
Nach Cerny 12 Ableitung von copac „einsperren, begrenzen" 

xg alt [N]: ec auch (M): eec (F); ece (M) Verfall o.ä. (ßpowie,) 
xxc Ohrfeige [N]: ec auch (M)
aco Schutz [B]: aco (A2) masc. (EV 23,23) gehört zu acco Wert (Kasser, 

BiOr 30,426)
acai leicht sein [N]: accitc, eceiTe (A2); Qualit. achott (M.F): ecicoor 

auch (S)5. — Vgl. oce [N] und taco 
acir Fieber [N]: auch (F) Quecke, Mus. 76,247ff.

1 Kasser 14b. 2 Milano 57,23. 3 Satzinger Nr. 352,11.
4 Zum scheinbaren Widerspruch „Hitze — Kälte“ siehe bei top̂ y sowie Osing Anm. 244.
5 Befreit sein (Cod. VII nach Krause 200).
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Acn6 Sprache [N]: eene auch (M.S). <  *| P J  ^  fäb.t »Teil, Einteilung“
(WB III 166—167) nach Mattha, Bull. Faculty of Arts, Cairo Univ.,
Vol. XX, May 1958, 20, Kairo 1962. — Siehe jedoch jetzt (j p ^  | isp.t
(Karnak, Chonstempel) bei Cerny 13. Ob von p (| ^ sjp ,,zuteilen“
(WB IV 35) im Sinne von ,,Einteilung“ =  ,,Dialekt“ ?

AC(t>ori erstes Regierungsjahr [N]: <  So auch Cerny 13. — Siehe aber auch 
die bei cn- (S. 191) zitierte Etymologie von Mattha

achp Habe [N]: <  Hj p wsrw (WB I 362; EAG § 236) nach Osing 99
und 579 Anm. 475

acggm (B) wenn nicht (... dann) (Pap. Bodmer III) <  Nach Cerny 13 elliptisch 
für *actgm ŷconi <  Hw-s (hr) tm hpr „wenn es nicht geschieht“

acoti Beutel [N]: <  Vgl. (j p ^  ^ iswj ,,Hoden“ (WB I 131,12) K-V 57

und Cerny 13. Vgl. auch schon (j p is (WB I 130,15 AR) die Deter- 
minierung mit dem ,,Sack“ 

achott (M.E.) Qualit. von acai leicht sein 
acct (S) masc, ein Metallgerät (CD 18b); vgl. ak.gc 
at- ohne [N]: auch (M): agit- (M)
atg Netz? [B]: Nach Kasser 257 a eher ootg Gebärmutter. <  Der dem. Beleg

ist zweifelhaft (Cerny 13) 
atg (Ak) Zerstörung o.ä. (Osing 111) <  =C=:=3C ^  'd(j)-t „Gemetzel“

(WB I 239) &
ato Menge [N]: ata; atg- auch (M) <  2 ^  eLt.t (Faulkner, Diet. 37) nach 

Osing 335 und 876 Anm. 1439. — Vgl. xixi 
atkac Mark [N]: auch (S): atkgc (A2) 
atotm Atum [N]: Siehe auch den Ortsnamen neecoM 
atmgt (A2) negiert: niemals (Kasser 19a), siehe tmgt
atm (Ak) Widersacher, Feind (Osing 166); vgl. gtm [N] und otm [N].

<  (j ö  ^  itnw (WB I 145)
atmî j (S) masc. Asche(?), siehe gtmi£ [N] 
athts (Ak) Schmerz, siehe hti [N] 
atoots (A.A2) zu, bei, siehe gtm- bei toots S. 249 
ATe® (A2) siehe otoot? gießen

|ata? (S) Stoff, Gewebe (CD X V IIa zu 62a), siehe gta? 
tg? (F) Bündel, Ladung, Last, siehe bei cor? [N] 
t?c (S) fern. Gewebe, Stoff, siehe bei cot? ,,binden“
T- gib her! [N]: Vgl. auch at- (Ak) (Part. perf. akt.) und a t c j ü s  (Ak) (sdm-f) 

ausstrechen (Osing, Pap. Ox. 247)
T- (A.B.F) 3. Pers. pl. des Praesens II (Till D § 248)
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a t *  (Ak) Größe (Osing 74); vgl. a ia i. <  Vgl. n p )[[ *3w (WB I 163,11)
a t  (M) weit, lang sein, siehe c o o t  [N]
a o t  (A) wehe> s iehe o t o ( g ) i
a o t a s  (S) siehe o t a s  lassen, bewilligen
atco und [N]: auch (M): aotco (M. F ): ata (S): a t auch (Sa. A ); OTAe auch (A2): 

OTe6, OToee (B); daneben auch OTAeN, otg?n (A2). — Siehe auch Ae am 
atco (S) oder (Kasser 20 a)
° a t  a h o t  (B) Plur. Teile der Mönchsbekleidung (=  griech. ocuAoda) CD XVI a, 1 

zu 20b. — Nach K-V 16 Bänder, Binden(*) ( =  lat. velum*) 
a t a h  Farbe [N]: a to m , 6 (o )ta m  (S); a o t im  (B) masc. Gelbsucht (CD 21a; Osing

316); ATAW M ne (S) Leinen <  fl ^  %  iwn-n-p.t (WB I 52,18)
_  1 /www \\V |/- — j i l lMeeks, Revue 24, 116— 119 

AT6IM Schiffslast [N]: gotgin (A2) 
atgin (S) masc. Abfluß, Rinne, siehe otgin [N] 
a(o)tcon1 öffnet! [N]: atotcon (S): a(t)otgn (A2): aotoh (M) 
atp^jg (S) masc. Wächter, siehe bei ot(g)p^jg
a t c o m  Minze [N]: <  Cerny 2 (gegen Dev. Mus. 36,89) erwägt (j J  ^  ib&

(WB 164); vgl. besonders die singuläre Schreibung (j J  IqI ^  ibnäi
a t h t  Abteilung [N]: auch (A2); auch: Gesellschaft, Gemeinschaft
at? (Ak) Qualit. vernichtet, beseitigt sein <  Jp | *—o iwh (WB 1 57,10—11) 

Osing, Pap. Ox. 248 
A^y wer? [N]: Ĝ y auch (S.A.M): gc (A2): £G (A)
Ajy Ofen [N]: Vgl. AepTAT (A2) masc. O/ew [N] und a ŝ (Ak) [N], <  Dem.

auch (E 71); hebr. HK (Ellenbogen 21)
A^y- (Sa) in GTA^y-, NTAjy-, A^y- als Relativform des Perfekts (CD 24a bei a?-); 

wahrscheinlich statt Ae- (Kahle 177— 179); vgl. auch Cerny 17 (A^y- nicht 
wie Ae <  w>h*)

A^y- (A2.B.F) siehe ^y- wissen 
A^y- (B) siehe GijyG hängen [N]
AjyH Menge [N]: Ajye auch (M)
AjyAi viel werden [N]: a^agi (S): a ĵgi auch (S.M.F): AjyGGi auch (S): a£)HIT6 

(Bod. VI)
Â yAA Geschrei [N]: AjyGA (M) Ruf (== Reputation). <  Zu -aa (S): -ga (A2.M) 

vgl. dem. hl „Klage“ (E 6) Cerny 4 _
AjyipA Chamäleon [N]: <  Cerny 16 erwägt daneben * (j | ' ~  J i™

„von vielfältiger Gestalt“ (Ajy- von a^ai). — Zum Ansatz *jir~w „Gestalt“ 
(WB I 113 sg.) siehe jetzt Osing 82 und 544 Anm. 393. — Die Endung 
-A bleibt unklar.

1 (S.B.F) auch als Infinitiv.
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A>yeT Astrologen [N]: <  *rh-£b>.w „die Sterne kennen4' (Osing 619 Anm. 625);
vgl. Plur. c o t  (F) bei c i o t  

Aq Fleisch [N]: eq auch (S). — Plur. eqcm (Ak) Osing, Pap. Ox. 248 
AAq (S) Qualit. von oron rein sein (S. 267 Anm. 2)
AqoTi (*a,füj Osing 488) Fleisch [B]: ist nach Aq Fleisch einzuordnen 
&qxip geizig [N]: *eq- (Ak1) gierig sein (Osing, Pap. Ox. 79). <  Cerny 17

vermutet Aq- (Part. conj. von coqe) +  xip „Salzhering", d.h. „einer, der 
(selbst) noch einen Hering auspreßt"?

*x& (Ak)2 verbrennen <  jl ch(j) (WB I 223) Osing, Pap. Ox. 249; vgl. 
xp  „Ofen"

xzx- Präfix Perfekt I [N]: xz* auch (S)3; 2A- auch (M); z&* auch (A2.M). — 
Siehe Kahle 171— 175. — xz- Relativ-Form [N]: Siehe auch xv- (Sa) [N].
<  Dem. wih (E 77)

a ? a - ; xzx* (Fm) Präfix des Perfekts II, siehe n t a -  [N ]
a ?a  und [N]: xzo (F); vgl. a ?a n
xzo Leben [N]: eei auch (Mf)4
xzo Rind [B]: xze ist zu streichen
a?h (A2) statt ?ah letzte (fern.), siehe e<xe
xzo Schatz [N]: A2A auch (M): eo (A2); Plur. eecop auch (S): A2cop auch (S.M) 
xzo* (Ak) Glieder, Plur. von 2A (Ak) Körper [N]
A.2KTHS (F) statt AX-eTHs gefallen, siehe bei cor 
a£OM Seufzer [N]: eeo(o)ri (S)
Ae an und [N]: Vgl. AeA; siehe OTAeN, orezu neben o t a ? ( a )  bei a t c o  „und" [N].

<  Cerny 18 vergleicht <=> m  ̂<=> r hn r (WB II 495,14— 15); dem.
(r) hn (r) „bis hin nach" (E 276)

Aenc (S) siehe eAnc es ist nötig
Aep Schilf [N]: <  Siehe jetzt auch Osing 126 und 602 Anm. 568. — Cerny 17 

und 18 führt dagegen aä i direkt auf griech. &yzi zurück.
Aepo® was ist? [N]: AepA® auch (M)
Â copi Schlange [N]: <  ihr „etre mythologique: serpent ä tete de faucon 

surmontee d’une plume (Temple d’Opet, Karnak)" K-V 72. — Cerny 17
vergleicht (| (j ^  21erjw (WB I 22,7); dem. ihr (Dem. Mag.
Pap. III 15 Nr. 143)

AepTAT (A2) masc. Ofen{\) Kasser 25b. — Vgl. xv  „Feuerbecken" und t a t  
„Hitze"

1 Mit dem. fAjin am Wortanlaut geschrieben.
8 Einmal mit dem. eAjin am Wortanlaut geschrieben.
8 Nagel, WZ UH 16,453. —  Zu A2A- (A2) siehe EV 23,15 (gegen Quecke, Or. 35,462).
4 A2H*, I2H* (Ak) Kasser 24a hierher? —  Vgl. auch A2I, A2H1* (Ak) Stillstand (Osing 72).



A£TH- gegen [N]: Vgl. eera- (S) zu, gegen bei ?to- 
a?ht  nacht [N]: a?hot auch (M)
AX6 (M) Betrüger, Faulenzer', ax  (Ak) Unrecht, siehe oxi [N] 
axi- sage! [N]: axo> (M); axis auch (M)
AXto Viper [N ]: auch (F). <  Nach Osing 213 und 758ff. Anm. 919 von

(Wi (j J\ dwj „(sich) erheben“ (Med. WB 1000) ’
Axu- ohne [N ]: atxn-, atxuo- 1 (S): axxn - (M); axiiot= (B): axxnts (M)a 
AcrBe (A2) Qualit. von coo b frieren
actoa (B) Kalb ist zu streichen [B ]: Nach Cerny 19 handelt es sich um xaa 

„Zweig“
Acriii Fleck [N]: Osing 622 Anm. 631 und Cerny 19 vergleichen (wie E 75 bei

'dn) coxii „vergehen, verdorren“
_  ..n

acton Gefäß(ständer) [B]: <  73 egn „ringförmiger Kruguntersatz“
/WVvV\

(WBI 236,5); dem. 'kn K -V 75; Osing 711 Anm. 823; Cerny 19; hebr. Vto 
AcrpHN unfruchtbare Frau [N ]: auch (A2.*A k3): ATcrpHN auch (S)

ba Palmenzweig [N]: Plur. BA6IH (S) Kasser 27 b; Osing 291 
ba- Ziegenart [N ]: Vgl. auch bibiot (S) Bock der Böcke) griech. ßißioo (Osing 

880 zu S. 490 Anm. 163)
bh Grab [N]: < 'Vgl. J  ^  || () ^  blf „Loch“ (WB 1417) u n d j ^ , ] ^ ^  b!

„hacken“  (WB I 415) K-V 78 und Osing 248 und 819 Anm. 1081 
BO) Baum [N]: auch (M); Be-4; bm- 5 (S) 
baab (A) Qualit. von oron rein sein (S. 267 Anm. 2)
B66B6 hervorsprudeln [N ]: <  Siehe aber auch J  J  Q m

(Massart, MDAIK 15,178 Anm. 7 und pi. X XXI, 2; Derchain, ZÄS 90,24 
Anm. 1). So jetzt auch Cerny 20, der dem.&&/ „aufwallen“ (E 115 „Jagd“) 
hinzunimmt, den Vergleich mit der sem. Wurzel wegen der gemeinsamen 
onomatopoetischen Bildungsweise jedoch ablehnt 

bhb Höhle [N]: auch (M): bab (B) '
botbot glänzen [N]: auch (A2)6: bgbot (S)
bai Himmelsgewölbe [N ]: eporBBAGi, epoBOGi (S). <  Vgl. Bedauye bre „Himmel“ 

(K-V 78); b(e)re.t (Zyhlarz 59) 
bai- tragen [N ]: baicmat (S) ein Weinmaß (Kahle II  744; Till, KOW  Nr. 129,4) 

(,,doppelte Menge“  ?) 
bagig Bach [N ]: Ob besser zu q o  KanaU Siehe S. 344 Anm. 9

1 Cod. VII 123,13— 14. 2 Milano 127. 3 Satzinger, JARCE 12,40 Zeile 8.
4 Böhlig-Labib 110. . 5 Quecke, Mark. S. 37.
6 Hierher auch Mani, Ps. 18,23 „summen“ (neben anderen Geräuschen) K a s s e r ,  BiOr 
24,135?

492 Nachträge und Berichtigungen (S. 18—23)
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Bei*1 (Ak) Macht <  “  biw (WB I 413,12— 17) Osing, Pap. Ox. 107
und 232 Anm. 854 

baiaik  (S) Plur. von bcok Diener [N]
bo g it  (s o !) Rind [N]: <  1 ^ Q  b*-idr ,,Bock der Herde“ (vgl.

WB I 414 und 154) (Fecht). — Öerny 28 erwägt j  %> ^£5} i wdw 
(WB I  398,13— 14 ) '

°?BOî yi Hyäne[}.) [B]: <  Bedauye (so!) b'ase 
barg  (S): bakh  (A2) in gp-bakg  empfangen, siehe boki [N] 
bgrg Lohn [N]: bgkh auch (M): b a x g  (B); Plur. bg k h tg  auch (A2): b g k a tg  

auch (M)
i BHR6 Einschlag [N]: <  Vgl. dem. bk.t (Öerny 21)
j boki empfangen [N]: g p -bakg  (S)2: p -bakh  (A2)3; bgrg  (A2) Embryo3. — Zu 

Gp-BORi (B) empfangen gegenüber mboki (B) schwanger sein siehe Polotsky, 
OLZ 54, 1959, 459; Quecke, Or. 37,256; Osing 591—592 Anm. 527 

bcok Diener [N]: Plur. baiaik  (S)4. — Vgl. hebr. (Ellenbogen 3—5)
bcok gehen [N]: <  Zu bak -comg (S) Steinwerfer5 vgl. bik (WB I 430,13

=  Urk. III 17,32) als Belagerungsturm: „ Werfer“ ? 
bcokg gerben [N]: Part. conj. bak - auch (M)
baa (F) Plur. Priester (Kasser 31b bei baa „Auge“ ); ob „Glatzköpfige“ (aus 

BAA-MBGe verkürzt)? 
baa Auge [N]: auch (A fem.!): bga auch (M); Plur. bgaa (Bod. VI). <  Älterer

Beleg: J  j"7l ' 'T  M^i U (LES 50,12 na°h Blackman> JEA 19>200)6
Korb [B]: bha  (Sf) gehört zu  t b h a  (S s o !) „Weidenkorb“ (Osing) 736 

boa außen [N]: baa  auch (S.M): ba (A2). — c a b o a  (S. 23,2) [B]: (S.B.*Ak):
CAMBOA, NCA(M)BOA (S.B); CAMBAA (A. A2.F). ---- 6BOA (S. 23,9) [N]: 6BAA
auch (M. Ak). — 6bha (S. 23,12) [N]: hcabaaa=7, ncabaah* (S); mcabha xe 
in der Protasis des Irrealis (Young, JAOS 89,399—407). — kabaa (S. 23, 
16) [N]: auch (Aa)

BtOA lösen [N, B]: boa (M.Ak8):'BCop; BAp= (F); Qualit. bha  (S.A. Aa.M.B.F9); 
peqBCOA (A2) Erlöser10 (Mani, K. 44,6; 226,5). — boja (Ak) ist zu streichen8.
<  J  J\ bnw „abgehen“ (WB I 456,13) nach Osing 258 und 833ff.

/W VW \

Anm. 1117; 624—625 Anm. 637

1 Zur Aussprache (l hier silbisch) siehe Osing, a.a.O. 9.
2 Cod. V 79,10. 3 Kasser, BIFAO 66,106— 107. 4 Krause-Labib, 2. Bd., 39.
5 Vgl. auch die Bedeutung treiben (Krause-Labib, 2. Bd., VI 1,28).
8 Vgl. auch die hieroglyphische Schreibung des Namens der Blemmyer bei BA2MOT [N]. 
7 Sir. 7,29 (Hinweis J. Horn). 8 Haardt, WZKM 63/64,229.
9 BM Or 4718 (1); Chassinat, BIFAO 2,187 (Jes. 35,3); 1. Kor. 7,27 (Auskunft B. Kasser).

10 Vgl. auch die Bedeutung befreien (Krause-Labib, 2. Bd., 208).
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 a a a a a a  / r " " \ ______________________________________________________ _____

bnn.t „Kugel, Frucht“ (WB I 460) sowie
AAAAAA ü n r

die neben bnn aufgeführte Reduplikation J  J  bnbn (WB I 459)
AAAAAA A A /W A

Baines, Or. 39,400; Osing 346. — Vgl. auch ^  brbr.t ,,Knopf,
Knauf, Kugel o.ä.44 (WB I 466,3) nach Cerny 22

boaba ausreißen [N]: baaba(b) (S); babcoa® (S); Part. conj. baaba- (S) 
bcdak zürnen [N]: boak (M): bco a (g)k  (F); Qualit. b o a r (S)1: baak (A2.M) 
baa6 blind [N]: baah (M) masc.; Plur. b a a g g tg  auch (S)2. <  Vgl. den

Personennamen □ J  (bzw. □ J  M r) »der Blinde (?)4 4 PN
II 174. —  Ob Ableitung von baa „Auge44?

B6AA (Bod. VI) Plur. von baa Auge
°?b a a o t  Schafspelz [N]: b o a a t  (S). <  So auch Nagel 335 und Cerny 23. —

J /4 | AA/ŴA —
Osing 187 und 713 Anm. 831 setzt ö “  ^nd „Beutel o.ä.“

AA/WSA V  { — ̂ n bnd „einwickeln, bekleiden44 (WB I 465,2—3) an. —
Nach Roquet, BIFAO 73,23—25 altfrz. melout

BA2MOT Blemmyer [N]: <  Vgl. auch ^  a  Um (Urk. IV 333,9) (Hin- 
weis H. Brunner)

BAX6 Scherbe [N]: bg axi (F). <  Cerny 23 vergleicht J  ß g bdl (WB I
488,11); siehe dazu Osing 789—970 (*bd> „krümmen, biegen44)

BAAMne Ziegenbock [N]: BOOMne: (S) BAMne auch (M). <  Entsprechend der
dem. Form setzen Osing 431 und Cerny 23 <̂ ==>n | ^  (n P )̂
„großer Bock (des Himmels)44 an 

BM- (S) statt Beo N- siehe b u j Baum [N]
BHH6 Schwalbe [N]: Zu B6N6B6N6 (S) masc, als diminutive Nebenform vgl, 

Osing 308. — Vgl. auch Bipi (B) [N]? 
bcdcdki schlecht [N]: bcdcdng (A2)3: bcdm auch (A2.M.F); fem. bong (A2)4: 

banai (F); *baans (Ak)5 Böses (Osing, Pap. Ox. 93); p(6)iiBCDN6Cj (A2) 
böse; mnt-banieipe (A2) Übeltat6; vgl. auch ban?o (S) unbedeutend, gering 
(CD 41b; Cerny 25). — Siehe auch mbon 

bnng Dattelpalme [N]: auch (M): bgni auch (F). <  Zur Wurzel bnj siehe
Schenkel, MDAIK 20,115. — Berb. ta-binaw.t (Vycichl)

B6Niri6 Eisen [N]: auch (M): nGNim (F)
BOMT6 Kürbis [N]: c jn t -  auch (S). <  Zu den hierogl. Formen siehe noch

Yoyotte, MDAIK 16,420—423 
BGNoqep (B) Beiname des Osiris, siehe oreNoqpe

1 Cod. VII 18,36— 19,1.
2 Cod. VII (Krause S. 201); BAAAAT (S) Krause-Labib, 2. Bd., 29.
3 Mani, K. 214,8. 4 BCDM6 Mani, K. 30,6 (lies BO(0)N6?).
5 Mit dem. fAjin nach A (statt Doppelvokal) geschrieben. 6 Mani, K. 229,24.

494 Nachträge und Berichtigungen (S. 23—28)
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B6UXI (B) fern. Rüssel (des Elefanten) <  Vgl. Roquet, BIFAO 73, 16—19: 
altfrz. *-fant (*al-fant) <  olifant 

BA&pe Boot [N]: <  Osing 726 Anm. 858 führt baapg „Boot“ wie Bip, BAipc 
„Korb“ auf eine gemeinsame Wurzel hnn >  Bcocope zurück. — Dem. br 
(E 119)

Bip Korb [N, B ]: BHp (S). — bha (S so  !) gehört zu tbh a „Weidenkorb“ (Osing 736).
<  J   ̂^ -fj- br (Cerny, Ostraca hieratiques CG 25553 vso. 2)
nach Osing 725 Anm. 857; Ableitung von hnn >  Boxope; vgl. baapg 

Bipi (B) Schwalbe, in crxx MBipi als Variante zu x\x  mbhng (S) „Schwalben- 
Sperling“ (CD 40a). <  Falls keine Variante zu bhni, bohi (B) vorliegt,

| wäre 3^* wr „Schwalbe“ (WB I 326,11) zu erwägen
Btop; BAps (F) siehe bcoa lösen [N]

J A/W W \

bnn „überquellen“ (WB I 460,5) nach
/WWVA

Osing 89 und 549—550 Anm. 419; vgl. Bepco 
BpBp auf wallen [N]: BpBpe (S)
BepBip Wurfspeer [N]: <  Nach Vycichl, Mus. 76,442, pass. Part, von BopBp

„werfen“ . Siehe dazu die Ablehnung bei Osing 346 
°BpH(e)iNG (S) phrygischer Wollstoff, siehe GBpieiM [N]
BApHiT Ziegenbock [N]: BApeiT (B). <  Ob der zweite Bestandteil Ableitung

von <=> | ^  rwd (WB II 410—412) im Sinne von „stramm, tüchtig“ ist
(vgl. rwd neben rjd „Treppe“ WB II 401,2—4)?

BpANee (S): BApwee (F) Leinsamen, siehe bei nee
Bppe neu [N]: auch (M): Bppi (Mf); Bepi auch (Ak) Osing, Pap. Ox. 249;

MGTGMBepi (B) Einweihung, Kirchweihe (Joh. 10,22 syxocmoc)
BppoTG (S) in eico -̂BppoTGBrachland o.ä., siehe eßopBp S. 355 Anm. 4 
BepciM (S) ein Gemüse <  Bep- „Same“ (von gbpa) und cm  „Kraut“ (CD 43b;

Cerny 26); arab, „Klee“ (Bishai, JNES 23,40)
BApcoT Erz [N]: auch (A2) ; BGpcoT (S) Bronzemünze (Krause-Labib, 2. Bd., 208) 
BAptoz Kamel [N]: <  Cerny 26 vergleicht mit Parker, JEA 26,109, dem. b['f\h 

„ein Lasttier“
0?Bcopcr (S) zerbrechen, auseinandergehen <  Cerny 27 vergleicht J  ^   ̂ brg

„offen stehen (von Türen)“ (WB I 466,12) und gbphctg „Blitz“ (sem. brk) 
bcco (S) siehe ZbCio Kleidung bei ecoBC 
bac Gefäß [N]: Siehe auch das fem. bhcg

bhcg Schöpfeimer [N]: Siehe auch das masc, bac (Osing, MDAIK 30,97 und 
Osing Anm. 978 und 992). — Griech. (äg. Lehnwort) ßY](j(<j)iov? <  Vgl.

J  \  6 1 \  ^ 6ii* (öem^  27> ■
bacncr Zinn [N]: <  Nach Cerny 27 ba.- „Metall“ und pers. (deutsch Zink ?)
bact (S) statt batc Kampf, siehe bcotc [N]

h.



B6CT (Ak) Qualit. eingedrungen <  J] bs (WB I 473) Osing, Pap. Ox. 65
B6C0COM (B) Qualit. von otoctm erweitern 
B A cee (A) siehe b a ? c eKalb [N]
bht Palmenblatt [N]: <  Cerny 27 vergleicht das unsichere dem. bjt.t (JEA 26,94) 
bht Rippe [N, B ]: bgt (S): bh+ (B). — Nach Till, Grapow-E. 330 Nr. 35 zu 

bht „Palmenblatt“ gehörig ,
bhtg (S.A2) fern. Schale, Platte (Xemc); siehe Weber, Papyrologica Coloniensia

Vol. II, S. 91; vgl. auch eBHTG, ?htg (A2).
(WB I 432,9) nach Osing 230 und 788ff. Anm. 993 

bits (A2.M) siehe qi tragen
kotg Abscheu [N]: auch (Bod. V I) : b a t g  auch (S.M): b o t o  (Bod. VI). —  bcjotb 

verabscheuen [N]: b c o c o tg  (S); b c o t -  (A2). <  Zur Kontamination mit
qooTG  <  ft (S. 346) siehe jetzt auch Cerny 28 

b o+  Gemüse [Bj: siehe o t o ( o ) t g  bei o t ü j t  „frisch sein“ 
b c d t c  kämpfen [N]: Subst. b a t c 1, b a c t  (S)
BA0O, BA0(0 (S) fern. Gesichtstuch (von qcoTG und eo) CD 46a—b; 625a; 

Cerny 28
bht Frevel [N]: Siehe auch hobg „Sünde“ 
bhtg (Bod. VI) Plur. von ecoB Werk
boot Haufen [N]: auch: Steinhügel, Tumulus (crcopô ). -— Vgl. auch den Orts

namen nboot. — Hierher auch bat (A2) Mani, H. 60,21? <  Zu der
Anm. 1 erwogenen Ableitung von bw> siehe jetzt Osing 170. Vgl. auch
das defektiv geschriebene J  ^ s  b(w)Zw (WB I 418,9) bei
Osing 676 Anm. 749 und Cerny 29. —  Dem. bw.t (E 115)

°?BÂ yop Fuchs [N]: BÂ y Ap auch (M)
0?BÂ yoTp Säge [N]: auch (A2). — Vgl. auch arab. (Bishai, JNES 23,46)
Boei (B) masc. Graben, siehe OToei
BOT2G Augenlid [N]: BAeoT (S) Plur. (Dual?)2. — qoTee wahrscheinlich zu

qco Haar gehörig, vgl. S. 345 Anm. 1. <  J  ^  ^  bh.t „Wedel“
(WB I 467) nach Cerny 303 ^

Bcoooe (S): Boe (B) ein Götzenbild (in Alexandria) CD 47 b <  Cerny 29 ver
gleicht den Buchisstier J  o==> bh (WB I 472,14); dem. bh (E 121); 
griech. Boi>x^

BGeBG? Gebell [N]: vgl. ba?bg2 (S) bellen (CD 509 a)

496 Nachträge und Berichtigungen (S. 28—33)

1 (Fs) nach Osing 687 Anm. 783.
2 Cod. VII 113,35 (Schenke 135).
3 James, Hekanakhte 37, vergleicht den Stamm bih (WB I 422,7); vgl. de Meulenaerei ■ 
CdE 41, Nr. 82,408.
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°ba2AA (S masc.1 und fem.2): b a a a  (A3.B 2 fern.); Plur. BA.eA.AiM (S)4: baaagim
(A)3 Gott Baal, hebr.

BGecoA Dattel [N]: In BGpecoA sieht Cerny 30 Kontamination mit BGp- (von 
gbpa „Same“ )?

BAecG Kalb [N]: BAcee (A)
B0D2T (A2) auf steigen, lodern, auf wallen (von Feuer und Wasser)5 <  J  ^  Q bhd 

(WB I 468); dem. bht „Flamme“ (E 121)
BH2CG (S) verletzende Worte, siehe bei oroocosce „schneiden“ 

j Bi2Ci Schiffbruch erleiden [N]: Siehe auch das Qualitativ o ro 2Ci (B) gekrümmt.
j <  Zur Trennung von bg» „schiffbrüchig werden“ und' *bd> „krümmen“

siehe Osing 789

e- zu [N]: auch (M): a - auch (Bod. V I): g g - (S); GpAa (M): Apoa auch (Ak) : 
gaas auch (Mf). g ;-  GpAa (Ak) Osing, Pap. Ox. 26. —  Als Konjunktion
nach a t c o  (S), mgm- (B) bzw. h (S) 

e-; G* Präfix der Umstandssätze [N]: auch Osing, Pap. Ox. 248 (Ak)
e- (F.Sf) statt der Präposition m-, siehe dort 
ea (A2.M) stat. pron, von eipe tun 

: *e6 (Ak) masc. Zustand (Osing 203 und 738ff. Anm. 897) <  e(w) (WB II  158,1—4). — Vgl. hi „Paar“
| 6B (Ak) Herz, siehe TBa [N] 
j GBico Honig [N]: auch (M); ob ig - auch (M)

0?gbihm so! elend [B, N]: Nach v. Soden (MIO 15,322— 326) altamoritisch 
i abijänum „bekümmert“ . — Das hebr. Wort ist nach Ellenbogen 1 Lehn- 
j wort aus dem Ägyptischen

GBpA Korn [N]: GBpe (S): GBpi (A2.M); npG- (A2); Plur. g b p h tg , b p g tg , b p h o t g  
(A2). Siehe auch BpAMGe (S): BApnee (F) bei MGe; BepecoA (bei BGecoA) und
BGpciM [N],* vgl. auch qpe (B) und MAnpe. <  Vgl. J   ̂  ̂  ̂ br im Personen
namen ts-is.t-pr.t (PN I 393,24) nach de Meulenaere, CdE 41, Nr. 82,408 

°6BpiGiM, bph(g)img(S) phrygischer (bestickter) Wollstoff (CD 53b) =  phrygionia 
(sc. vestis) nach Cerny 33 

°6BpHcreI?föz [N]: auch (A2): eBBpHcre (S): tbphct (M)
6 b o t  Monat [N]: g b a t  auch (M). — Siehe auch a b i t
GBjyG Vergeßlichkeit [N]: Die auf Till, Schriften (1. Aufl.) S. 48, zurückgehende 
I Übersetzung Erkenntnisunfähigkeit ist umstritten: Schenke, OLZ 59, 1964,
| 551; Lüddeckens, GGA 218, 1966, 11 Anm. 17; Nagel, WZUH 16, 454
I  übersetzen: Vergessen

B CD 508b (s.v. OTA2). 2 Röm. 11,4. 3 Till, Kl. Proph.
I  l.Kg. 7,4 und 12,10 (Drescher, CSCO 313, Script. Copt. 35).
M Vgl. auch BG2THI* (Ak) Flamme (Osing 66).

t m Zusätzlich mit dem. Zeichen für fAjin geschrieben.
Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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ck> (WB I 234,4—-5) Osing,

6KI

g r -  (Ak) entsprechend, gemäß <  „ ^  1
Pap. Ox. 110; vgl. ak  [N] 

gkibg  Brust [N]: kibg auch (A^.M): kibi (F): ctibg  (S) 
g k ia  betreffs [N]: Nach Kasser, BIFAO 62,1—3 von ei „kommen*

„pour en arriver ä“
6K.come (S) ein Gefäß, siehe akcom g [N]
6KOÔ y (S) Plur. von ecrcô u Nubier f
-ex (A2.M) in Verbindung mit Â y- (von cô y „rufen“ ) siehe a^aa Geschrei
6AK6 (M) Ecke, Winkel, v o n  coa k  biegen
6AOOA6 Weintraube [N]: g a o a g  (S): g a a a g  auch (M): g a a a a g  auch (S): a g a o o a s  

(S): a a o ( o ) a g ( A 2)
gaam  (S) ein Maß (für Papyrus und Brot) CD 55a <  J  (| (j ^  ^  cnbj.t 

(Faulkner, Diet. 43) und ° 0 Ĵj cnb (W BI 192,2) nach Osing 249 
und 821 Anm. 1092 /WWA

g a h t  (F) siehe GpHT versprechen 
g a h o t  (F) siehe opHr Genosse; einander
gactcob  Reiher [N]: Arab. (Lehnwort) (Bishai, JNES 23,40)
gm (Ak) packend (Osing 128) <  (WB I 10)
g m o t  Katze [N]: Vgl. m o t t  (F) Katze
gmbom (B) zornig sein, siehe mbom
*6MOTA2C (Ak) siehe m o t a a x  Nachtrabe, Nachteule
gmmi (Ak) siehe gim g wissen
GMMT Westen [N]: auch (A2): gm hm t (F). *orcp£MTGMMT (Ak) Osiris-Chonta- 

mente (Osing, Pap. Ox. 50). — Nubisch g m g n tg  (Roquet, BIFAO 73,170) 
6MNO+ (B) Plur. von m m ot Brust
g m m o tt  (B.F); fem. gm m otg  (B) Türhüter, siehe m m o tt
gmmgti (Ak)\Mwetfis-/®ier (Satzinger, WZKM 68,186) <  mr-wr

(WB II 106; FWS § 10); dem. mr-wr (E 168), griech. Mviquî
GMncoT (S) fem. ein Webegerät (CD 178b—179a) <  Nach Osing 158 und 657 

Anm. 690 Ableitung von nbd >  m o t b t  
GMpto (B) fern. Hafen, siehe Mpto
GMHpe Überschwemmung [N]: gmhp (A2) masc. Überschwemmung, Flut (Mani,

■\  ■> ■ AAAAAA ) T  Ä V/

Ps. 201,19)2. <  Vgl. mwa mr „Gewässer“ (WB II 97,6)? —
<m > /www 3X a

Von ^  (1 /www v-fl mr (WB II 109,11) geht Osing 196 und 728—721
Anm. 871 aus. — Cerny 35 vergleicht (| £  in tl-mrj „Ägypten“ 
(WB V 223)? ^

GMpcoM (B) masc. Kissen, siehe MpcoM 
GMpcoeG (S) fem. ein Gefäß, siehe MpcoeG

1 Masc. Mani, K. 174,29. 2 Kasser 182 a bei MOTp.
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aMiCG DiZZ [N]: auch (M)
gmatg sehr [N]: <  Cerny 93 erwägt <=> ^ 1  r mtj (WB II 174,1)
eMTOOT (S) Plur. von mto Gegenwart
eMĤ y Amboß [N]: <  Nach Cerny 35 von Mî ye „schlagen“ 
eMĜ yHi so! außer [B, N]: <  Siehe jetzt auch Osing, Pap. Ox. 177. — Zu -g

(Präposition e- oder Haplographie der Partikel ig) siehe a.a.O. 178 
en- (Ak) umwenden <  'n (WB I 188); dem. en (E 61) Osing, Pap.

Ox. 249; siehe auch anhis [N]; vgl. on „wiederum“ 
eNG- Irrealis [N]: ng- auch (S)1. — Bei Schenute: Young, JAOS 89, 399—407.

<  Cerny 36 vergleicht ferner *["□ *hl-wn >  HU ^
h(i)n(2) (WB II 481,7); dem. h.wn.w (E 265) und wn.w (E 88). —  Siehe 
auch Johnson, JNES 32,167— 169 

gnka (S) masc. Ding, Sache, siehe mka 
6MOTNP Pflanze [N]: Ygl. notnk (S) 
gntaip (S) Plur. von nottg Gott
gmtots (Ak) Schmerz (Osing 85 und 549 Anm. 415) <  A «=■ ind 

(WB I 102; Med.WB 63) 
gnat (S): gmgt (A2) Imperativ von h a t  sehen 
6NA£f (S) siehe ana ĵ Eid [N] 
eNe Augenbraue [N]: Vgl. cp Ne (S) Augenbrauen 
mez Ewigkeit [N]: auch (M.Ak2): ang? (S): gn? (F) 
gmctg (A2) enklitische Partikel, vgl. nctg bei ctg 
en (Ak) Herz, siehe tb* [N]
°enG  (B) Abt, siehe A nA
enAGie (S) (roter) Farbstoff, siehe Anei [N]
GnpA falsch [N]: <  Nach Cerny 37 und 40 pr.t „Böses, Unreines“

(WB 1531,7) ^
gcJxjüt Krokodil [B]: Mißverstanden aus dem Götternamen NscpoüTY)*;

<  | nfr-htp (Cerny 40)
eniTN  (S) Loch (eigentlich g-n-itn „abwärts“) CD 88a; Cerny 49
e n x t o  (S) Gift, siehe nach x t o  „Becher“
0enaxrM, encoo'N (S) Dorf, Weiler (— griech. e7robaov) CD 286b; Cerny 37 
6p- Relativpräfix [N]: Siehe Haardt, WZKM 62,30— 31
ep®, p® (Ak) Gestalt, Wesen, Befinden <  (j ^  1 j ~ j %rw (WB I 113)

Osing 544 Anm. 393; Osing, Pap. Ox. 248 
epe-Präfix [N]: e- (S) in Präs. II und Umstandssatz (Nagel, WZUH 16,454). — 

e p e -  (A2s) vor As (Perf. I) bzw. nta* (Perf. II) (Kasser, Mus. 80,427— 429). —  
Siehe auch A. I. Elanskaya, The Origin of the Grammatical Element GpG 
in the Coptic Conjugation System (nach Enchoria 5,164 Nr. 187)

1 Nagel, WZUH 16,454 (Till, Thomas 90,20; 95,33). 2 Osing 827 Anm. 1105.
82*
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°epBiM (B) masc .Papyrus; vgl. tpbhim (S). <  Nach Öern$ 37 und CD 58a von 
syr. arbänä

epn- bei [N]: Zur epeu- (B) vgl. Stern § 537. CD 289b nicht aufgenommen, 
dagegen CD 58a und 260b,2

epnco Zweigl [N]: <  Vgl. (j ^  irp „Weinstock (?)“ (WB I 115,9;
Lacau II 96), vgl. Hpn 111

epHT versprechen [N]: ep(p)HT auch (M): gaht(F); als Subst. auch: Verheißung 
(Milano 47 (27 r 3); 57,22) '

epcoTe Milch [N]: epore (M): ApA+ (F)
epHT Genosse; einander [N]: epHOT auch (M^S): ApHr auch (A2.Mf): ApHor 

auch (M^F): gahot (F): ppHor (S) 
epHT (A) vielleicht, siehe ApHr [N] 
eptoor (S.M.Ak) Plur. von ppo König
ep̂ JAN- Präfix Konditionalis [N]: Apĝ an- auch (M). <  Nach Cerny 38

-jyAM <  0  f )  shn (WB III 469,19ff.; vgl. ^jcng) ,,wenn es geschieht,
A M M A

daß . . .C£. — Gegen dem. hn: Johnson (JNES 32,167— 169) 
gp^jht (B) belasten, bedrücken, nach CD 16b Variante von Ap̂ yHT [N]
Gp̂ n̂ y (B) masc. Kichererbse, siehe ŷî y sowie den Nachtrag S. 561 
GpecoT (B) siehe epooT Kelter 
gc (A2) siehe Â y wer?
GCA- (F) siehe n c a -  hinter bei c a  ,,Seite££ 
g c g  (M) Verfall, siehe bei a c  ,,alt££ [N] 
g c g i t g  (A2) leicht sein, siehe a c a i  [N] 
g c h t  Boden [N]: auch (M)
g c o o t  Schaf [N]: g c a t  a u ch  (M). — Vgl. cpo (Ak) Schaf 
GCXG (S.F) siehe g ^ jx g  wenn [N]
g t -  Relativpartikel [N]: A. I. Jelanskaja, Origin of the Present Tense of the 

Modifying Clause and the Use of the Relative Pronouns g t  (ntj) and GT6 
(ntj iw) in the Coptic Language (nach AEB 61 373 russisch!). — m t- (Ak) 
Osing, Pap. Ox. 251 

g t  (Ak) wütend, siehe o o t  [N]
g a t  Ende [N]: a t  (B): a g t  auch (M); Plur. a g t g  (M)
g a t  (Ak) Schmerz (Osing 42); vgl. h t i  [N] und c o t  „schmerzen“ [N]

<  (WBI34)
GTBG- wegen [N]: a u ch  (M): g t b -  (A): g+ b g- (F): gtc|G- (S): m tbg- (Bod.VI);

g t b h t s  auch (S.M); g tb g ^ j (Bod.VI) weil 
g tm m a t jener [N]: gtm m o auch (S) Krause-Labib II 28,21
gtm; g t m o t s  (Ak) Aufruhr (Osing 79) < 5  Unw „Wider-

I AAAAAA | | |

stand“ (WB I 146); vgl. &.TM [N] und otn [N]
1 Milano 128.
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&vu\% Asche [N]: Vgl. <xtwî j (S) (FWS § 150; Kasser Add. S. 115)?
erne Gefängnis [B]: Nach Cerny 39 e-T-ne (CD 260a bei ne), siehe m e Oberes
ernco Last [N]: A/rnco auch (M)
erpe- kaus. Infinitiv [N]: Daneben auch btg- (F): atg- (A2) (Till D §281) 
°?GTpG (A2) Lumpen(?) (Mani, Ps. 220,1s)1 <  Cerny 39 vergleicht hebr.

,,Überbleibsel, Abfall" (nach Säve-Söderbergh)
! eTĤ yi Flamingo bzw. Getreiderost [N]: Vgl. Tcopjy ,,rot sein" 
j eTCjG- (S) siehe gtbg- wegen [N]
J eroe Stoffstück [N]: a t a ?  (S) Gewebe, Stoff (CD XVII a zu 62 a) 
j  6T2CHT (A2) Plur. von xo\ Schiff
j eoor Ruhm [N]: g i o o t ,  g o t 2 (S): g a o t  (A.A2): a ( o ) t  (M): o t c o  (B)
| 6TMI Mühle [N]: o t n g  (M). —  Arab. Jj! (Bishai, JNES 23,46). <  Siehe jetzt
! ausführlich Osing 624—626 

6T6N öffne(t)! [N]: auch (A2). —  g o t g h  (A.A2) auch als Infinitiv 
eoTiM, gtim  (S) masc. Abßuß, Rinne, siehe o tg im  [N] 
eoTGiM (A2) masc. Schiffslast, siehe a t g in  [N]
6TT (Ak) Trennung <  Vgl. iwd (WB I 58—59) Osing, Pap.

Ox. 248; vgl. o t t g -  
gotcots Heil! [N]: <  Nach Osing, Pap. Ox. 155— 160, entweder adjektivisches 

Prädikat ,,gepriesen" -j- pronom. Subjekt tw-h ,,du" (vielleicht durch ein
geschaltete Admirativpartikel wj verstärkt) oder ,,volksetymologische"
Schreibung des älteren ̂  ^  \\ ^  ijj-wj-tw „willkommen" (WB 138,4)

epo Kleie bzw. Hautschuppen [N]: crto (B) CD 63 a; jyco (Sf) Erichsen, Acta
Or. 27,39 Zeile 12. <  Anders Cerny 40: <5 555 W ^  wsiw (Griffith,
Annals of Archaeology 9, Liverpool 1922, Taf. 39, Kol. 175) 

e f̂(0 Sau [N]: Plur. g^jgt auch (M)
Ĝ KoriG wenn [N]: auch (M): Ĝ ycon auch (S): G ĵconi auch (Mf): Ĝ yonG3, 

Ĝ yoni (M). — Siehe Young, JNES 21,175— 185 
g^jiot Kaufmann [N]: ŷcoT auch (A2.Ak)4: (g)^ot (M); Plur. jyoTG (S). — 

CD 590 s.v. ŷcoT 
g^ jtboi (B) siehe ^ jt b o  schnaufen bei jycoTB
e^3xe wenn [N]: auch (M): gcxg (S. F ): Ĝ yriG (S): *ect.nH („Baschmurisch"). — 

Zur unterschiedlichen Verwendung von g^jxg (S) und icxg (B) siehe 
Young, JNES 23,70 (zu Till D § 337). <  Zur Kontamination mit hpr
>  (e)^yionG siehe jetzt auch Cerny 41 

*eq- (Ak) gierig sein, siehe Aqxip [N]

1 Von Pferdesätteln, die im Gegensatz zum Weinkrug (außen Ton und Pech, innen 
aromatischer Wein) außen mit Bändern geschmückt, aber innen voll von GTpG sind. — 
Palls nicht die Füllung, sondern die Innenseite der Sättel gemeint ist, wäre (analog zu 
der Flüssigkeit Wein) auch Schweiß (?) oder Blut (? Vgl. wtr WB 1 381,3—4?) zu erwägen. 
8 Cod. VII 51,9. 3 Milano 136. 4 S. 330 Anm. 2.
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eqcm (Ak) Plur. von &q Fleisch [N] 
eqNAs (Ak) umhehren (Sdm-f) <  ifn (WB I 70,13— 14) Osing

  _ I AAAAAAPap. Ox. 248
eqpanor (B) masc, eine Pflanze: Stabwurz (?), Beifuß (?) CD 64 a <  Cerny 41

zerlegt in eqpA.- (=  eBpa. „Same“ ) und [<x]cor <  (1 | M %  isw „Schilf- 
rohr“ (WB I 127,21—22)? 

eqxi Falte [N]: <  Nach Osing 249 und 491 Anm. 164 ^b^dü(iw); vgl.
J  () a  bd> „Polster (=  zusammengefalteter Stoff)“ (WB I 488,13)

62« (Ak); Plur. g?i (Ak) Schmerz <  fU ^  Ihw (WB I 12) Osing,
Pap. Ox. 247; vgl. oei „schmerzen“ [N]

6(02 (Ak) Mond, siehe 002
62<v-; 62<Jts (M) Präfix des Perfekts II, siehe bei ut\- 
626 wahrlich [N]: auch (M): xz\, <\2H auch (M)
eee Rind [N, B ]: auch (A2): [e]2H (M)1; Plur. <\2or  (F). — Die Form aiee (F) 

und der Beleg (Anm. 2) sind zu streichen (Quecke, Or. 35,461 und 37, 
256—257). — Vgl. 012 (S) [N]

62(0 (A2) fem. Palast, Residenz (Kasser, BIFAO 66,107— 108)2 <  | ~ ~n eh,t 
(WB 1214,22) nach K-V 73?

62B(oc (B) Plur. von eßooc Kleid 
62BHOTI (B) Plur. von 2(OB Ding, Werk 
62(e)n- in [N]: een- (M)
62pu- zu [N]: eepe- (S) in (Krause, Archonten 10) 
eepĤ yi (B) fem. Schwere, Gewicht, siehe epô y schwer sein 
62T (A) siehe z\r Silber 
62TM- (S) zu, gegen; vgl. (A) bei 2TW-
62C6- (Ak) fortnehmen <  (J ^  itj (WB 1 150) Osing, Pap. Ox. 80; siehe

auch 62C(o „Zange“ und (02c „Dieb“ , vgl. Xi „nehmen“
62C(o Zange [N]: exor  (S)
62CHT Schiff (Plur.) [B]: (Mf) statt F
6(T(OW6 (S) ein Gefäß, siehe ajudng [N]
ecrco ŷ Nubier [N]: ecrojy (M); Plur. eKoojy (S)3: ecre^ye (M)

(j (j *ij (WB I 166,9) Osing, Pap. Ox. 248

bw (WB I 174,<  — fl

h (Ak) masc. Glut <
hhs (A) siehe eipe machen [N] 
hb  (Ak) Unheil (Osing 97); vgl. ob  [N].

15— 18)4
h b ; hbs (Ak) Herz, siehe tbs  [N]
-HBTi (F) Zahlwort vier in Verbindung mit Zehnern, siehe bei q * r o o r

1 1 l

1 Milano 32,15.
3 60H30£J6 (A) Stud. Crum. 373.

2 Zu (OT)<X20 (B) CD 24b vgl. S. 284.
4 K-V 3 für A.IB6 „Fleck“ in Anspruch genommen̂

4



Hi Haus [N]: auch (M): hgi auch (M.F) und „Baschmurisch“ . — Zu piiMHi 
Hausvorsteher (otxovo^o^ bzw. otxiak o c )  vgl. Quecke, Or. 35,462. —  Vgl. 
auch a- in am^hbg und AMAecop 

hi Paar [N]: Siehe auch AN-crexi (Sf) bei ctascg „Ohrring“ . <  Nach Osing 
316 ewj als Nisbe von 'w „einzelnes Stück“

Hiinco (S) fem. zu Mno stumm
hm Affe [B]: ana- (so!) (Ak) nach Satzinger, WZKM 63/64,254 Anm. 8 
H neZahl [N]: auch (M)
Hp Genosse [N]: auch (M) einander, anstelle des Plur. epHT (Kasser, BIFAO 

64,28)
Hpn Wein [N]: auch (M): 2HAH (F). <  Vgl. auch die mit Hp (S. 46) und tb

(S. 264) spielende Schreibung ^  ^  q  irj-ib (WB I 106,2) (Osing)

ht* (Ak) Macht, Kraft <  ^  o  'f) i.t (WB I 2,3—4) Osing, Pap. Ox. 75—76
hti ; athts (Ak) Schmerz (Osing 98); vgl. gat [N] und cot [N] <  (1 jbv iH.t

(w b  1 3 5 , 1 ) ^
*H£ (Ak)1 masc. Zaubermacht (Osing 92); vgl. ie. <  8  'p  2hw

(WB 115,4—9) M
Her (Ak) zugrunde gehen (Qualit.) <  2k (WB I 21); dem. 2k (E 11)

Osing, Pap. Ox. 247, vgl. akcd und tako

i (Ak) Unheil (Osing 143) <  jj (j (j ^  ijj.t (WB I 38) von ei „kommen“
ei kommen [Nj: auch (M)2: i auch (S.M.Ak3). — Siehe auch aiot (B) kommen 

[N] und gkia „betreffs“ [N] 
ei (Ak) masc .Leinen, siehe giaat [N]
6ia Tal [N]: giagig auch (A2). <  Nach Osing 237 Ableitung von i'j „aus-

waschen“ >  eico
Gie wahrlich [N]: eie (M): ei auch (B); auch: so (Einleitung der Apodosis im 

Konditionalsatz, Till D § 341). <  Dem. iwj (Cerny 45)
eio* Heil! [B]: <  (j ü  „Lobpreis“ (Osing 509—510 Anm. 233); Neben-

form von eoor
eicojEsel [N]: e<o auch (M). <  Zu den Einzelformen jetzt ausführlich Osing

755—758
eico waschen [N]: eicoe (S): ioe (M): lore (A2): ico auch (A2); ia- auch (A2. 

Mf.Bod.VI): ie- (M); eioo* (S); ia-toot* nca- (A2) jemd. übergehen, außer 
acht lassen (Mani, K. 231,8) 

eib Kralle [N]: Plur. I6B6 (A2). — Siehe auch zie\B „Lamm“ [N],
6IB6 dürsten [N]: auch (M): IB6 auch (S.A2); Qualit. ABe auch (M)
6(a(a)b6 Krankheit [N]: iaibg (S): iab6 (A2): leeBi (F)

1 Geschrieben mit dem. ^Ajin im Wortanlaut. 2 Milano 128. 3 Osing 142 (gekommen).
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6I6BT Osten [N]: g ib t  a u ch  (A2): a g ib tg , ih b t 1 (S) 
ia.it® (A2) stat. pron, von g ia  Auge, siehe  giat®  [N]
ia® (Ak) bedrängen (Osing 677) <  <̂ > ^  fr (WB 111)
GiGAGA Glanz [N]: <  (j ^  O irr (Sauneron, Mel. Mariette 233). — Cerny 46

vergleicht hebr. bbn 
g i a o t a t  (F) siehe o r p o T  frisch sein
gim g loissen [N]: auch (A2.M.Bod.VI): im g (S.Bod.VI): gim gi (Mf): imi auch 

(Mf.Ak): gmmi (Ak)2: mmg auch (S.Bod.VI); siehe auch TAM p. <  Zu 
*cmj vgl. St. § 254 Anm.

°g io m  Meer [N]: iom  auch (A2); Plur. a m a io t i  (B) 
im ta  (F) masc. Gegenwart, siehe m t o
gimg bringen [N]: auch (M): gimgi (S): imi auch (Mf.Ak): gimi (B); gim- (S): 

im- (F): M- auch (M); gmt® auch (S): mt® auch (M); gimg g b o a  dividieren 
(Drescher, BSAC 13,139fF.; BSAC 17,192 Nr. 50). —  Vgl. auch gmgic 
(Ak) ,,der sich herbeibegeben hat“ (Osing 129) <  inj-sw. —  Vgl. tm m oot 

gimg gleichen [N]: auch (M): img (S3.A2); Qualit. o m a t  (S); Imperativ ami (F) 
gimg Fessel [N]: auch: Kette. — Hierher auch Mani, K. 177,10 (A2)?

<  (| (j ^ inj (WB I 93) nach Osing 194 und 724 Anm. 856
gimg Daumen [N]: <  Dem. cn.t (E 63)
imi (B) in cog-im i Parfüm, Wohlgeruch, siehe bei c t o i  ,,Geruch“ und amai 

,,Schönheit“
eioue Arbeit [N]: g ia iig  auch (S.M); g ig fi-  auch (M)
GionG Maß [B]: 5 Artaben Rettiche ergeben (nicht: sind) ein Maß Rettich-Öl 

(Drescher, BSAC 17,192 Nr. 51)
GinM (Ak) dieser (Cerny 47) <  (j  ̂ (WB I 507; FWS § 240); dem. ipn

I /VW\M(Spiegelberg, Dem. Gr. § 12) 
eipe tun [N]: auch (M): ipe auch (S): iae (F): ipi auch (Mf); epi- (A): api- (B): 

ep-, p- auch (M): (e)iA- (F): x- (S); ee= auch (S): a* (S)4: es (A2.M): 
h h s (A); Qualit. a  (M): o  auch (B): o v o ,  o t c o  (S): o i  auch (S.Ak): rn 
(S.F): e auch (S)5: o r  (A2)6. Neben dem Inf. p- (Ak) führt Osing, Pap. 
Ox. 248 noch Ap- (Part. perf. akt.; Negativkomplement; Relativform) 
und *As (sdm-f) auf7. — p-(n)BOA (S) entkommen <  Dem. ir-bnr (E 118) 

eioop Kanal [N,B]: loop (S): iAp (M); Xiope (A2): x i a a a  so ! (F): x m o o p  
(Bod.VI). — iepA auch (M)8: leppA (F); Plur. leptor (A2)

1 Godron, Textes coptes relatifs a Saint Claude d’Antioche, 1970, 500, Zeile 21 (Hinweis 
Christa Müller).
2 Vgl. auch AM» (Ak) Osing, Pap. Ox. 249 (dort auch die ^dm.w-Relativform 6MMC|).
3 Cod. VH (Krause S. 202).
1 Till, Thomas 91,19; im übrigen 82,22.25; 92,1 nach futur. NA-.
5 Cod. VII 126,12. • 6 Mani, K. 148,3 (Kasser).
7 Siehe auch eAppAIC <  iw irj-j iw (a.a.O. S. 110). 8 Fraglich ipA (B) Kasser 82b.
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Gitopii anstarren [N]: icopM auch (A2): GicopMG auch (S); Qualit. iä|>m (SLM) 
ippA,; Hur. ippcoor (F) siehe ppo König
Gicop? betrachten [N]: auch (F ).— Siehe auch cop? (A2) S. 294 
g ic  siehe [N]: * g c , * ic  („Bachmurisch“ ); gicm g (S) statt g ic  ?h h n g  
ici (F) siehe bei eiCG leiden 
ick gh - (B) neben, bei, siehe ckgm - 
g icu g  (S) siehe, siehe bei g ic  [N]
IC2C6N- seit [N]: auch g icx g m - (B): i c o t i -  (F)
oiA-Ts Auge [N]: (g)igt® auch (M): *ia,t» („Baschmurisch“ ); iaits (A2) in 

M&eidiiTq Beobachter (Cerny 44). — Zur Verwendung von gia <  gia.(a)s 
als sekundär gebildeten stat. abs. siehe Osing 428 und 464. — ngi(g)t« 
(A2): na.(g)igts (M): ngggia/ts (Bod.VI) siehe bei haa- [N] 

igit (A) siehe bei eiGiT Grube (S. 359 Anm. 6) 
gicot Gerste [N]: icot auch (M)
g ic o t  Vater [N]: ( g ) i o t  (M): i c o t  auch ( A k ) 2 : icoe ( A k ) 2 ; Plur. i o t g  (S): (g ) ia t g  

(M): k o t i  (B); g i t - o  (S) großer Vater (Krause-Labib, 2. Bd., 50) 
gitm Erdboden [N]: g itg n  (S): it in ,  itiw (F); GniTW (S) Loch (CD 88a; Cerny 49) 
g ia a t  Leinen [N]: i g ( o ) t  (M): gi ( A k ) 3. <  *jc2w.t (Edel, ZÄS 102,16— 17);

*'j2w.t (Osing 426 Anm. 96) 
gi o o t  (S) siehe g o o t  Ruhm [N]
g io ( o ) t g  Gewässer [N]: <  Vgl. (| (I iwj (WB I 49), dem. iwj.t

(E 23 s.t-iwj.t) nach Cerny 49 1
Gî yG hängen [N]: auch (M); g^t- auch (A2): Â y- (B); e“J* (M.F); Qualit.

o ĵg (S): ĝ jg (M)
GiqT Nagel [N]: iqT (A2) Auswuchs (Mani, K. 175,17)
ie Dämon [N]: Vgl. *H£ (Ak) [N]. — Arab. (Bishai, JNES 23,40)
ieHs (Ak) siehe bei a ?g  Lebenszeit [N]
eiAe (A2)4 Strahl, Schein, Glanz (Mani, K. 112,8); piA? (A2)4 masc. Widerschein,

Glanz (Mani, H. 55,20). <  Ob (j 8  $ %2hw „Licht, Sonnenglanz“
(WB 133)?

eicoeG Feld [N]: ioeG (M); ia ?- auch (A2). — c g + c o ?g , CGTicoeG, c i t ic o ? g ,  
citco?G (S)

0?Gicrpi (S) beschleunigen^.) (CD 90b) <  Arab. A-1 von (Cerny 50)?

X6- (B) Partikel der Apposition, siehe ?a - (S. 347)
kg anderer [N]: k g-, k h -, k a i- (M); Plur. k o o t  (S): k a o t g  (M): x c o o t n i  (B): 

k g k a o t g  (A2) : k a ik a tm i (F); fern, kh t g  (M); und auch (Vergote, AEB 61699)

1 Krause-Labib, 2. Bd., 60. 2 Haardt, WZKM 63/64,229. 3 Osing 490 Anm. 164.
4 Kasser 85a zweifelnd bei GICOp?; vgl. dort allerdings ICO?; IA?- (F) sowie GIGp?G (S) 
Lichtstrahl“.
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kh Gestade [N]: <  Cerny 51 vermutet Verbindung zu k a ig  „Feld“
Ki, k a g  (Ak) siehe cri Gestalt
k co  legen [N]: auch (M)1: k co g  auch (S); k co - (S)2: k a - auch (M)1: k g- auch 

(S. A2) ; ka« (A2)1: K6(e)a auch (M): k o (o )s  (S); Qualit. kh auch (M): kg, k aa  
(F): k a t  (A2). —  Qualit. ka.2TA.it (A2) zu  k co  H2HT vertrauen (S. 5 6 ,1 ). —. 
Siehe auch ma. HAACOOMGq (B) Wurfmaschine, Schleuder bei g o tb g c i

k co  Statue3 [B]: <  Statt gij.t >  gi ist >  LJ (j CTT! kir (WB V 107)
anzusetzen (Osing 216 und 769 Anm. 935) 

kba Rache [N]: kbg (M) 
ka.bi Gefäß [N]: Vgl. ctibg  „Büchse“ 
kcob  verdoppeln [N]: k o b  (M). — Siehe auch KooBeq [N] 
k cocobg  zwingen [N]: Kcoqe (S)4; KGqe- (S)5; KAqes (M) 
k a b o a  erbrechen [N,B]: k a b a a  auch (A2), siehe bei k co  „legen“ b (so!); vgl.

aber auch k a k o i (B) „Nasenschleim“ [N] 
k b c o o t  kühler Wind [N]: <  Dem. kbbw (Cerny 53)
KOOBeq (S) masc .Schwäche (U pU ) von cfbbg  „schwach sein“ (CD 805b und 99a 

bei kcob „verdoppeln“ )?
KcoBe Sehne [N]: k cobg? (S). — Verbum: kcob? (A) (Flügel) falten, zusammen

ziehen. — Cerny 53 trennt KB2CO* (A2) sich zusammennehmen (?) =  sich

beruhigen als eigenes Wort ab: sich abkühlen <  /} J  | ^  kbh (WB V 26); 
dem. kbh (E 534—535) 

kai (S so!) klein [B] siehe k o t i  [N]
k o t i  klein [N, B]: auch (M): k o t g i  auch (S.M): kai (S so!)6: k o t x i  auch (F)7; 

Plur.(?) k o t i a  (F). <  ,,en^<£ O^B V nac^

Vergote, Verh. 45; bzw. LJ jp) M. „klein“ (PN I 350,1); vgl. Osing 608
Anm. 602 und Cerny 69 (der Entlehnung aus dem Sem. annimmt und 
aram, f/lä vergleicht). — Vgl. c p c o o t  „eng sein“ 

k a ik a tn i (F) Plur. von k g  anderer 
k a icg  Begräbnis [N]: k a g ic g  (S): k g c g  auch (M)
KOGicMaß [N]: <  Cerny 64 vergleicht LJ k(i)s (WB V 108,17) und dem. kjs 

(E 560 „Salbe“) 
k ic o o t  Gyperus [N]: Vgl. auch c t i c o o t

1 *X*0; („Baschmurisch“ ) Kasser 94b.
2 Hintze-Schenke S. 20.
3 Auch (A2) Mani, K. 33,23, nach Nagel, WZUH 16,454? Polotsky: Einrichtung.
4 Pap. Bodmer X IX  Math. 27,32 (q  aus B? verbessert).
5 Quecke, Mark. S. 33. 6 Osing 701 Anm. 803.
7 Mark. 14,70 (Jel.). — *KOTTt.l („Baschmurisch“).
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k o g i ?  Scheide usw.1 ist folgendermaßen aufzugliedern [N, B]:
Koeie (S): k a g i?  (A2.M): kcdi? (B) masc. Scheide, Hülle, Futteral, Um
schlag, Einband, Behälter2, Form (für Ziegel); vgl. ka?i (B) bei k i?g  [N].
^  ^  ^  > ^ ammer (aus Holz)<c (WB V 66,11) nach
Osing 679 Anm. 757; vgl. k co?  ,,bändigen“

k a i?  (S) masc. Winkel (der Augen) <  ^   ̂| ^  ^  " k'h(j).w (WB V 20,4; 
Med. WB 882) nach Osing 817 Anm. 1070 und Cerny 68; vgl. k o o ?  „Ecke“
KOiei (B). masc. Ellenbogen, Gelenk (CD 133b) <  ^  | /s D k'h „Oberarm, 
Schulter“ (WBV 19; Med. WB 880); vgl. K62 ^  '

k o ia ?k  Monat [N]: <  Ausführlich dazu jetzt Osing 348— 350 
kak Teil des Vogels [N]: Cerny 53 vermutet Federn (^ j)  und vergleicht 

den Vogel(teil?) k o t k  
kak g  Dunkelheit [N, B ]: k gk g  auch (S.M.F): kgkgi (A2 so!)3: x c o c o x  (S)4: 

kgki (Ak) Osing, Pap. Ox. 254 
k ak g  Pupille [N]: k gk g  Kind auch (Ak)5: k a k g  (Bod. VI) 
k o t k  Dumnuß [N]: <  Hierher jetzt nubisch kük (Vycichl; BiOr 21, 307 noch 

bei oxm r „Saflor“ ) 
k o t k  Vogel [N]: <  Ob Nachtvogel(?) und Ableitung von ^ ^ w

„Finsternis“ (WB V 142); vgl. griech.ypvx Urgott „Finsternis“ ? — 
Cerny 53 vermutet Verbindung zu dem Vogelteil k a k ?  

kcok abschaben [N]: k o k  (M)6; Qualit. khk auch (M): k h hk , k ak  (S): x h k  (B);
Part. conj. k ak - auch (A2). —  Siehe auch k o t k g  „Rinde“ 

kcok Rubrik [N]: Vgl. X&X (g b oa ) (B) als Rezitationsvermerk (CD 326 a unten) 
aufhören, unterbrechen o.ä. — Vgl. aber auch k ak  „Ruf“ <  kk „Klang“ 
bei £JKAK [N]

k ak oi, kakcdi (B) masc. Nasenschleim (CD 101b) <  Vgl.______ __o ^  kl'.w

(WB V 8,1) nach Osing 237 und 805 Anm. 1035 (Reduplikation)7 
XAKKAMAT Nachteule [N]: <  Nach Osing 201 und 729—730 Anm. 878 aus

k o t k  „Eule“ und -am a t  <  imw „Klagender“ (Edel, Weltkammer
II 99— 101). — Cerny 226 wertet beide Elemente als onomatopoetisch 

° k o tk a 6  Kapuze [N]: <  Nach Cerny 54 lat. cuculla
k otk m  Handpauke schlagen [N]: ctmctm (S) bei cthctm „musizieren“ hierher?

1 Zur Kontamination von KA?, KG?, KOGI?, KOO?, KI?G und KOI?l siehe auch Cerny 68.
2 KA6 !?G (S) Kasten (Krause-Labib, 2. Bd., 210).
3 Der Beleg Gen. 1,18 (CD 101b, 4) ist (A2); vgl. Edel, ZÄS 86,104.
4 Kropp, K 15 (als Göttername). — Wohl von den anderen unter KCOK aufgezählten 
Rezitationsvermerken zu trennen.
5 Osing, Pap. Ox. 93-94. 6 Aber KCOKA?HOT (M), d.h. als KCO-KA?HOT verstanden.
7 Ob KA- vom Verbum &**? Vgl. KABOA (S) „Auswurf“ S. 56 Anm. 2.
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k a k t g  Laus [N]: <  [+  Determinativ „Laus“ ] kt.t „Laus“ (CT II 94 a und
V 281c; K-B 264) nach Osing 612—613 Anm. 611 

KAKoreoop (S) ein Gebrauchsgegenstand, siehe crAcroreop 
kah Katze [N]: akah  (B) fem. Wiesel (CD 3b). Vgl. *ctg ag  (Ak) Deip. Mag. Pap.

I l l  S. 112 Nr. 83 
k a o  Gift [B]: <  Dem. kr'i (s o !)
kha, k ga  (B) masc, ein Fisch (CD 102a); arab. JJ (Bishai, JNES 23,41) 
°kgagbim Axt [N]: auch (A2) (
° ?k a b a ta g  (A2) Plur. von KAAConoT Hund%
kakx Eiterbeule [N]: Zu XGA^A^coq (CD 516b), verderbt aus k ga k a  M2Woq 

brennende Blattern (Till, Arz. Q 28), siehe Osing 419 
kakia (B) Glocke, siehe ^ k g a k ia  
k aak agk  (S) Tragant, siehe bei a ok a k  [N]
kaag  Riegel [N]: c ta a g  (S): k a a a  (Bod.VI): kiaai (F); kaaam kg? auch (A2) 
k aa a  Halskette [N]: Die Wörter mit der Bedeutung Kügelchen, Pille trennt 

Cerny 56 (nach Devaud) und vergleicht aram. 
k a o o a g  Wolke [N]: k a o a g  (S.A); vgl. k aoom g [N] 
k a o o a g  Ackerbaugerät [N]: Vgl. cta ia  (S) Hacke, Axt?
°?k aa ga g  Gong [N]: k ga ggag  (S) fem. Stab (Krause-Labib, 2. Bd., 209) 
k ga coa  Gefäß [N]: <  Nach Cerny 56 sem. Lehnwort (arab. ÜS; aram, ^ ß ) ;

dem. krl. — Zur Entlehnung ins Arabische siehe Bishai, JNES 23,40 
k ga coa  (B) Locke (CD 104a; Osing 296); vgl. c tcoa  „drehen“ 
k aa ah pg  Ackerbaugerät [N]: Vgl. griech. xpixsAXocpov (Z. für Papyrologie und 

Epigraphik 4,186) ?
KGAAOX Hündchen [N]: Vgl. die Personennamen k a o t x ;  fem. k o t a c o x g  (CD 

104b) sowie <  | krt und ^  (j Jcrd (PN I 336,14— 15)

kamg Bausch [N]: <  knm „einhüllen4 (WB V 132) nach Osing 655
Anm. 686 und 714 Anm. 833 

kaom  Kranz [N]: kaam auch (M)1. —  Hierher wohl auch kcoam g (A2) Mani, 
Ps. 226,6 und 7. <  Zur Etymologie siehe oben bei kamg

k aoom g  Strieme [N]: <  Siehe oben bei kamg
°jC6AMI (B) fem. Brust(warze) (CD 516b) <  Arab. nach Cerny 226 
kcoagm  eilen [N]: kcoaom  (F); ctaom  (S.B): ta o m  (S) 
k aoom g (A2) fern. Wolke{1) (Mani, K. 29,7); vgl. k a o o a g  
°KAAConor Hündchen [N]: Hierher Plur. k a b a t a g  (A2) Mani, Ps. 227,6? 
KcoAn stehlen [N]: <  Aus lautlichen Gründen lehnt Cerny 57 die Ableitung 

von hnp ab2 und übernimmt Rossis Etymologie griech. xXstctco. — Viel-

1 Milano 72,23.
2 Die fehlende Aspiration in (B) mag sich daraus erklären, daß der Übergang h >  k 
später als bei Iß' >  XCO erfolgte (vgl. Osing 419).
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leicht handelt es sich überhaupt nur um eine Nebenform von crtDAri: 
crcopn  „enthüllen“ (vgl. kaat- CD 106 a; Cerny 57)1 

KAvJr Schlag [N]: auch (M): kHA>lr (F)2; siehe auch kax [N] 
kaat- (B) siehe bei crtOAn enthüllen 
kaatbg (B) siehe kaacjt Kapuze 
KAAAjyiT Luke [B]: Der Hinweis auf kaaa2h entfällt
K6AC|i Augenlid [N]: <  Vgl. ^  ^  ^  ö Tcrf.w „Falten“ (WBV 60,9) nach

Osing 244 und 817 Anm. 1072 
KAAqTÄa^wze[N]:KAATBG(B). <  Nach Osing 337 *krf.t.t; vgl.  ̂ PP krf.t 

„Beutel“  (WB V 60) ' ^  ’
kaaa?h Mutterleib [N]: auch (M). <  Letztlich wohl mit kaaa?t „Gefäß“

verwandt, siehe Cerny 57. Die Verbindung zu ?h „Leib“ kann höchstens 
als „Volks-Etymologie“ bestehen bleiben. — Zur Einstufung des hierat.
'tD* 1 IT jf ^  khr.tjkhl.t als „dem.“ siehe Sauneron, Mel. Maspero I 4 
S. 113 Anm. 5

K(OA2 schlagen [N]: auch (F)3: koa? (M): crcoAe (S). Vgl. arab. (Bishai, 
JNES 23,43)

KA2C (S) statt KAxJr Schlag (Kasser 105b)
ko)A2C biegen [N]: koax (M); Qualit. kaagx auch (A2). — Vgl. ctaaox „Knie“ ? 
kaam (S) siehe bei ctom Kraft
KAM6 schwarz [N]: masc, kamh (S.F). — Siehe auch amikam „Kupfervitriol“ 
kim bewegen [N]: auch (M): crrn (S); kmt* auch (S) 
kimg, kimi (Ak) siehe otmg finden
kom (Ak) Schöpfer (Osing 167 und 665 Anm. 726); komtco, kmüto (Ak) Schöpfer 

der Erde (Cerny 59). <  ^m* O^B ^  4̂— 6̂) > dem. Jpm (® 537)
k m k a m t(A 2) Qualit. finster sein; verfinstert4 (Mani, K. 93,27; 154,18); vgl. kmom 
kmom schwarz werden [N]: km am auch (M); siehe auch km kam t (A2) [N] 
k m to  Erdbeben [N]: auch (A2): km m to (S). — Dagegen k o m tco , k m ü to  (Ak) 

wohl eher Schöpfer der Erde (Cerny 59); siehe kom [N] 
khm aufhören [N]: ktm  (M). — Der Infinitiv kcom (A2) vielleicht Mani, K. 45,31 

(Nagel, WZUH 16,454) 
kmmg fett sein [N]: ctmmg (S): kmig (A2). —  Vgl. ctimg (S)? 
kgmg(J)itgm (B) Aschenbrot, siehe S. 66 
jcom c (B.S) Gott Chons, siehe ^iom c
koomc bestatten [N]: <  Vgl. dem. kns.t (Brugsch, ZÄS 26,33 „(stinkender) 

Leichnam“ )

1 Zum Bedeutungsübergang vgl. kfj „enthüllen, plündern, fortnehmen“ (WB V 119).
2 Mark. 14,65 (Jel.).
3 XIMKCOA? (F) Schicksal, Bestimmung. 4 Nagel, WZUH 16,454.
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KtOMC durchbohren [N]: kamc® (M); kgm c (S)1 masc. Stich (Osing 79 und 542 
Anm. 379)

km t g  Feige [N]: k m th  (M): k h m th  (F); k m tg  (S) fem. (Cod. VII 76,4—5).
<  Cerny 59 vergleicht ^3^ 0  | Q kwnt (WB V 117,6); siehe auch
CFMOYT (A2)

komcj (S) masc. Titel oder Beiwort (CD 113 a): Bäcker (?) (Osing 167); vgl.
K6M6(J)iT6N. <  ^  Q Jcfnw (WB V 33,3); vgl. dem. knf „Brot“ (E 541)

KGMGchiTGM Aschenbrot [N]: Siehe auch komcj „Bäcker“ (?) [N] 1
KMee Schrein [N]: <  Cerny 60 vergleicht jj 0 knh „Bezeichnung für

den Palast“ (WB V 133,13 fem.) und awm (| ^ ^  knh „Schrein“

(Pap. mag. Salt 18,6) als Ableitung von | 'T* knh „verdunkeln“
(vgl. WB V 133,14— 15) ^

KAn Faden [N]: <  Dem. kb(>) „Streifen, Band, Binde“
„wickeln“ (WB V 8,6) nach Osing 228 und 787 Anm. 9822 

KÄ.n Gefäß [N]: own (S)
K H ne Gewölbe [N]: khüi (F). — Zum Wortstamm: Brunner, Nachr. Akad. Wiss.

Göttingen 1965, Nr. 3, 95—96 
Kcon verbergen [N]: Zum Wortstamm siehe Brunner (Zitat oben bei KH ne) 

*Kton so! (Ak) räuchern [B, N]: in Ken-M COM TB (PGM I 60,665; CD 826a II 
bei o r o n e  „nehmen“ ). —  Siehe auch Haardt, WZKM 63/64, 229 mit
dem Hinweis auf xöqx <  CT** (1 klp.t „Räucherwerk“ (WB V 104)

LJ I'V1 _
° K o rn p  Henna [N]: kotmga (F). <  Als Personenname z.B. -ö kwpr 

(PN I 333,29; Kuentz, Revue 24, 108— 110; Cerny 61)
Kpo TJfer [N]: auch (B): kpa auch (M)
Kopi (B) Falltür, Oberlichtfenster
Korp taub [B, N]: Ohrfeige (so!). <  Vgl. ®  gr.w „ schweigsam“

(Vycichl, BIFAO 58,53) <=>
0?K(op (S.F): crcop (S); Kopor (B): KApor (F) Münz- bzw. Maßeinheit (CD 115a 

und b). <  Nach Cerny 61 Ktöp <  aram. *113
Kcocope abschneiden [N]: kap» auch (M). — Hierher Qualit. KApe (M) liegen, 

krank sein%
X<M>6B (B) niedrig, erniedrigt (CD 516b). — Vgl. etopB „zerbrechen“ 3? 
XApABAi (B) Donner, siehe ?poyb(b)ai S. 385
KpKHOY (A2) Plur. Gründungen, Siedlungen, siehe bei crto pa> (be)siedeln

1 Munier, Bibliotheque d’etudes coptes II, Kairo 1930, P44,8 rto. 14.
2 Cerny 60 (nach de Meulenaere) erwägt kp „Verbandstoff“ (WB V 118,13— 14), was 
wegen boh. K als *k'J*äp o.ä. angesetzt Werden müßte.
3 Cerny 226 vermutet Verbindung zu Kpocj ? ?
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KpM6 Asche [N, B ]: auch (M): Repm auch (F); Rpnec auch (A2). — KcopMe (A2) 
gehört zu KtopM Rauch, Qualm (Kasser 116a)

°?Kp<\M (B) wilder Saflor 
KpoüM Feuer [N]: Kpoii (M)
KtopM Rauch [N]: Hierher auch KtopMe (A2) Rauch, Qualm (Kasser 116a) 
KpMpN murmeln [N]: auch (M): KpeM[p]GM (M) Milano 35 (15 v 7)
KpoMpii dunkel werden [N]: KpoMpw (S)
XP6MC Dunkelheit [N]: KpeMC (M)1: kmitc (F)
KpiiTC Finsternis [N]: Hierher ktc (F) Kasser 116b? Ygl. kbmtc u.a. (F) bei 

XP6NC sowie Kopc (M) Rauch [N]
Kporp Frosch [N, B]: Arab, jjjü  (Bishai, JNES 23,40); ass. krüru (so!) 
°KAj)orc (so!) gelockt? [B, N]: fahl, gelblich (Cerny 62). <  Dem. kr(w)s

<  griech. xtppô  (Spiegelberg, Recueil 35,88 Anm. 3)
Repe, jeepe (B) masc, ein Fisch; wahrscheinlich für *cepR (JEA 25,274). — 

Vgl. CAAOTKI2 
Rope (M) Rauch; vgl. ktc (F) bei kpmtc [N]
RepHT (Sf) Mist, Dung (CD 117b; Cerny 62). — Vgl. crepHT? <  Dem. krt,t 

| (E 545)
xeporco (B) Prahlerei, siehe eporo bei epoor ,,Stimme4 £ 
xpo ŷ Schlag [N]: Vgl. Kcopx (Osing 43)
Koop̂ y schmeicheln [B]: Kriecherei o.ä. (statt: Überzeugung) nach Lüddeckens,

j Kpoq List [N]: Kpaxj auch (M)
I Kcopq unnütz machen [N]: auch (A2) : O'copBe (A2). <  Nach Osing 358 Anm. 29 

wie Kpoq „List“ von krf „krümmen“
Kcopx abhauen [N]: Vgl. xpo^ „Schlag“ (Osing 43)

(A2) siehe one Hälfte 
k a c  Geldstück [N]: <  Nach Cerny 63 eigentlich k a c  „Knochen“ als Über

setzung von griech. xspomov <  xepâ  
k a c  Knochen [N]: auch (F): k c c  auch (M); Plur. k h c  (F); a t k a c  auch (S): 

ATK6C (A2) ^
Kice(S) fem. Axt Hautausschlag (CD 121a); vgl. xoc [N].

„Ausfluß“ (CT VI 316j) nach Osing 250 und 822 Anm. 1094
Xoc Rülpser [N]: <  /} (j P jfj) fyjä (WB V 17,6) nach Osing 237 und 805

| Anm. 1036 sowie Cerny 226 (trotz k >  x !)3. Vgl. Kice [N]
{ Kcococ balsamieren [N, B]: kcoc auch (S4.M); kac® auch (M.F). <  Spät

kj i  (so!). — Siehe auch bei koomc

1 Milano 65,23.
! 2 I. Gamer-Wallert, Fische und Fischkulte im Alten Ägypten, 1970, 35.

8 Ob < *xiOC <
4 Krause-Labib, 2. Bd., II 141,17.

GGA 218, 1966, 9 zu 18,31
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k o c k c  ausstrecken [N]: auch sich hinlegen, hinkauern; vgl. croccrc „tanzen“ (ob:

sich windend). <  j[j I q] I U  I (Ql I ksks (LES43,8); f-f- ksks

„(geflochtener) Korb“ Cerny 64 
jorp  Ring [N]: auch (A2)
k t o  umkehren [N]: k t o -  (S); Qualit. k t h o t  (S); k th  (S) masc. Umgebung, 

Einzäunung o.ä. (CD 129a Micha 2,12 als Var. von k t o ) ,  zur Bildung: 
Osing 499 Anm. 180 

k a +  klug sein [N]: k a t -  auch (M) in k a o h t  (M) klug ■
k a t o  Boot [N]: <  Nach Osing 187 und 716 Anm. 837 Ableitung von kdw

>  KCOTG
XHT (B) siehe eHT Norden
KIT6 Münze [N]: <  Tcjd.t) vgl. arab. „Festgelegtes“ (Vycichl, ZÄS 99, 

138— 139)
k o t  Korb [N]: k c o t  (B): k a t  auch (M). —  Arab. (Bishai, JNES 23,40). —  

k a t c  auch (F)
k c o t  bauen [N]: k o t  (M). — Zu k c o t  Regel, Vorschrift: Young, Or. 38, 

513—514. — C6KCOT, ciKtOT (S) fem. Töpferei 
k c o t  (S.A) siehe KcoeT [N]
k c o t g  wenden [N]: k o t g  (S.M): k c o t i  (F): KCOTe (A); k g t -  auch (M); kat* 

auch (ShM): k a t t *  (M) 
k t c  (F) Finsternis siehe bei k p m tc  (Kasser 116b) 
k o t c  (B) masc. Thron, Stuhl, siehe t o c t c  S. 264 
k a t t s  (M) siehe k c o t g  wenden [N]
KCOTCj abpflücken [N]: katcj® (M)
KCOTe (A) statt kcotg wenden (Kasser 124 a)
KOOT Zeitabschnitt [N]: <  Vgl. /] ^  ^  >,Länge“ (WB V 4);

dem. kj (E 531) nach Osing 93 und 570 Anm. 455 sowie Cerny 66 
XtooTM 1 (B) andere, Plur. von kg 
KA^y Schilfrohr [N]: auch (A2): kg^j auch (M)
Kco^y graben [N]: Vgl. k i^ g  (S) Kasser 555b
kcoco^jg zerbrechen [N]: kĝ ü- (B). <  S. 72 Anm. 7: Ebenso Vergote, Phon. 26 
°KA^yABGA Ohrring [N]: <  Dem. ksbl (Wangstedt, Dem. Ostr. 165; Cerny 67) 
°?KOT̂ yT (S) eine (aromatische) Gewürzpflanze (CD 131a) <  Griech. xocrax;

(Cerny 67)? — Dem. kwst (E 533) 
k co ^ jt  (S) siehe c t c o ^ jt  (er)blicken
kacj Stamm [N]: <  Cerny 67 vergleicht Vv\ kfl (WB V 120,9;

Drogen-WB 528—529: „Blattspitzen, Stengelspitzen“ ?) 
k a ?  Land [N]: k g?g  (M): k g? (F): *kg?g i („Baschmurisch“ )

1 Cod. VII 25,6 (KAT-THNH).



Klee (S) fern. Blatt, Seite (CD 130b bei KHjye und CD XVIIIb zu 130b). — 
Vgl. auch k a ? i  (B) (CD XVIIIb zu 131a) Blatt(?) oder Einband, Um

schlag (1 ), siehe Koeie [N]. <  | ^  kch.t (WB V 21,7) nach Cerny 68
k o o ?  Ecke [N]: k a ?  auch (M): k o ?  auch (S); Plur. k a ? h o t  (M)
kco? eifersüchtig sein [N]: k o ?  (M); k c o ?  e- (S) sich ereifern für (Drescher,

BSAC 17,187 Nr. 13). <  ^  ^  v -o  Tehi (WB Y 136) nach Osing 121
kco? bändigen [B]: k a ? -  (A2) [statt k a ? s ] 

k a ? k  glatt sein [N]: auch (A2)
K6?T6 Lende [N]: auch (A2)
k c o ? t Feuer [N]: k o ? t  (A.M): k ? c o t  (S): k c o t  (S.A): crco?T (S); auch: Flamme; 

Fieber (Quecke, Mus. 76,247ff.); Zorn (Kasser 132b: von k c o ?  ,,Eifer“
beeinflußt?). <  Vgl. Jeihd „ räuchern“ (WB V 12,8) nach

| de Meulenaere, CdE 41, Nr. 82,408
k a ? t a i t  (A2) Qualit. von k a -? t h ®  vertrauen, siehe k c o  ,,legen“ a)
k ? h o t  (Ak) Plur. wild, schlimm, wütend <  *— Q kh> (WB V 136,10— 12)

| Osing, Pap. Ox. 92; vgl. k c o ?  „eifersüchtig sein“
k a ? h o t  (M) Plur. von k o o ?  Ecke 

j 0?k a 3 :i (B) masc. Krug, Eimer (CD 134b) <  () JJ Jcd (Cerny,

ODM 347,1). — Cerny 69 vergleicht LI ö Ü (WB V 148,20),
das er auf aram. u.a. zurückführt. — Vgl. auch U  l fe ,l JJ 
(WB V 148,9 und 10)

° k o t x b  so! Herabsetzung [B]

\o aufhören [N]: a a  auch (M); Imperativ aao®  (M); a o  ? n -  (S) verlassen.
<  Zum Ansatz rwj (III-inf.) jetzt auch Osing 513 Anm. 246 

°ahb (F) Anteil, siehe A p H B  „Pfand“ [N]
AIB6 rasen [N]: Qualit. a a b g  auch (M): a a b i (Mf). <  Vgl. j

(Med.WB 455; Grundriß der MedizinIX 123 Nachtrag zu VII, 1 Seite 455; 
Osing 50)

aaboi Bärin/Löwin [N]: a a b a i  auch (F). —  Vgl. Glück, Z. für die alttestament- 
liche Wissenschaft 81, 232—235 (nach AEB 69 208). — Yoyotte, Revue 
14,101 Anm. 4 trennt rw-lbw „ruhender Löwe“ von ibj ( =  *lbj) >  dem.
Ibj >  AABOI

0a o t b o ig  (S) Art Nilschiff (CD 137 b) (=  griech. Xo<psiov) Cerny 70 
i *aobagb (so!) rasend verliebt sein [B]: geschrieben: acobagb  
j 0?agban Seil [N]: Nach Bishai, JNES 23,43, ist das arab. Wort aus dem 

Koptischen entlehnt
Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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AtOBjy verbrennen [N]: <  J © fl >bh (CT VII 263c) nach Fecht-Osing
.-»fl3 W A A M M  r t

WB (N) 8; Osing 244 und 814 Anm. 1062. — nwh (WB II
224,10— 12) nach Cerny 70. — Ob beide Stämme verwandt? 

acob£3 Dach [N]: auch: Krone, Preis, Loblied (Kasser 138a); arab, ju  
(Vycichl bei Bishai, JNES 23,43). <  Nach Cerny 70 sem. Lehnwort,
eigentlich ,,bekleiden“ , vgl. hebr. usw.; dem. lbs (E 262); vgl. eAABiye 

ahi (F) siehe epAi Oben 
A6IA6 (A) schwimmen, siehe £ao6Iag

'  '  f\ f\ , AAAAAA

a a in  Stahl [N]: a g i n g  (A2). <  Vgl. den Personennamen <c=> (1 (I rjlnj

„Stahlschmied“ (de Meulenaere, Kemi 16,36; Cerny 73)
AOieG Schmutz [N]: AOGieG, AA6I2G1 (S) 
a o ic t g  Vorwand [N]: a a c t g  (A) S. 84 Anm. 2

aik (A2) Dunkelheit, Verhüllung o.ä. in der Verbindung p -A iK  verhüllen, bedecken 
o.ä. (Kasser 138a); siehe aikt „Umhüllung“ und acdctg 

°aok Napf [N]: Vgl. jyriAAK. — Zum Maß: Youtie, Transact. American 
Philological Association 71,640—642 (nach Mallon4 S. 284) 

acdk zart sein [N]: Qualit. ahk auch (A2). — Zum Qualit. sanft sein vgl.
Lüddeckens, ZÄS 90,88, Anm. 2 (nach Schenke) 

a o k a k  weich werden [N]: Qualit. a k a o k t  (für * a ö 'A O O 't )  (Bod.VI). Vgl. auch 
p t o K  und p & K p G K . —  Zu a a k a a k  Gelee (S. 77,3): a o k a g k ,  k a a k a g k  (S) 
Tragant, Astragalus(gummi) CD 139a, 6 und 103a; Cerny 71. <  Vgl.

(J(jj rkrkj.t „schleichen“ und rkrk (WB II
458,7 und 8) nach Cerny 71 

° a a k m  so! Brocken [B, N ]: a a k m i (B)
°?a a k n t  Tiegel [N]: <  Nach Cerny 71 wie a a k (u ) ) m  (S)2 auf griech. Xayuvl̂  

zurückzuführen (das aus dem Sem. stammt, vgl. aram. Kri?̂ 1?). — Dem. 
Igns (E 265) und lgn(t) (Wangstedt, Dem. Ostr. 165)

° a a k c i  (B) Sprung (CD 140a) <  < y >  ^  krd (WB V 136) nach
Osing 81; vgl. Blackman, JEA 11,210—212 

acokc stechen [N]: auch: stecken. \ <  Dem. lks (Cerny 71) 
aikt Umhüllung [N]: Vgl. aik [N]. <  Ableitung von rgj >  acjoô g (Kasser

138a; Osing 464 und Anm. 395; Cerny 71)
AAKe Stück [N]: <  Ob Ableitung mit q-Suffix (>  e)3 von <̂ j> D rkj >  piK6 

(Cerny 71)? Vgl. den Ortsnamen ü i a a k  (S.B): niAAKe (B) 
a g a g  umherschweifen [N]: <  Nach Osing 62 Reduplikation von rwj >  a o  

a g g a i  fließen [N]: Vgl. aber auch a g i a g  (A): a c o ia i (B) bei ? a o g ia g  „schwimmen“ 
a g a o t  Kind [N]: auch (M); Plur. a o t a a o t g  (M)

1 Krause-Labib, 2. Bd., VI 29,16.
2 Till, KOW Nr. 141,2 und 285,7. 3 Vgl. Kahle § 122 A ; Osing 399.
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aha Halsband [N]: <  i i s  | J£=s> | ?' rr bzw. II „Ring“ und ^  $ rrw
„Art Band“ (Osing 732—733 Anm. 884)

/VWSAA

aoa  Bett [N]: <  ^ ^>- nn(j)w „Liege, Bett, Bank“ (Cerny, ODM 1,5)
yWVAAA \

nach Osing 171 nnd 682 Anm. 766 
a o t a a i  Jauchzen [N]: a o t a a g i  (S): a o t a c d i  (A) 
a g a o o a g  (S): a a o (o )a g  (A2) Weintraube, Traube, siehe g a o o a g  [N] 
aaag2 (A2) statt a a ?a g?  Glanz (Mani, K. 135,10) 
aam (B) masc. Kraut, H alm o.ä. (CD 142 a) 
aam (B) Beschwörung (BIFAO 45,72 Anm. 6) 
aami (F) Tilapia, siehe pami
acdcomg verfaulen [B]: Qnalit. a o (o )m g  (S): aaam g (S.Sf.A) (vgl. Kasser, BiOr 

24,135); aaam (S) fern. Schmutz (Kranse-Labib, 2. Bd., 210) 
aim ati (F) Plur. Tränen, siehe bei piMG ,,weinen“
agmhĥ g Hauptmann [N]: Vgl. meroitiscĥ peZmes (Satzinger, WZKM 63/64,255) 
°AAM2£ATn Pech [N]: <  Zu X A T n  <  sem. DDT usw. vgl. c iq G  

0?agow Ohrring [N]: <  Dem. tin (Cerny 74)
0 ahn t c g  (S): AGN2CI, AiNXi (B) m a sc. Panzerhemd ( =  g r ie ch . X s v t i o v  <  la t.

linteum) nach CD 144 a und Cerny 74 
A A n c  jemand [N]: w\\re (F): a a fi+  auch (Mf)
xetye ,,angefressen“ [B]: a g\\r, ai\^ (S) masc, angefressene Augenlider (Osing 

516 Anm. 268)
AO(J)2 (M) schmeicheln (Milano 69 (40 v 14) und 103) <

„preisen“ (WB II 295,10) 
a a c  Zunge [N]: a u ch  (F): a g c  a u ch  (S.M)
a cococ  zerbrechen [N]: auch (A2). — Hierher auch g a o t c g  (A2) Mani, K. 200,30 

(Kasser 145a)? <  Cerny 74 vergleicht aram. 00*1
a o c t n  (S) masc. Nebel, Dunkelheit, siehe eA ocT (c)N  
A6CCJI (F) fern. Traum, siehe p a c o t
a a a t  irgendeiner [N]: a a o t  auch (A): a a t g i  (Mf): a a t  (A. B): a g t  (B): a a t o t  

(S)1. <  Ob „Kleinigkeit“ ? Vgl. a a a t ,  a a t g  bei a g a o t  „Kind“ (Zyhlarz,
WZKM 32,175)? 

a o o t ( g )  Locke [N]: a a t  auch (M). — Vgl. ? a t a o o t i ?
AA^yANG Dorfschulze [N]: a h ^ a n i (F) (Satzinger Nr. 349,1 und 8)
A oqA G q zerreiben [N]: Vgl. (c )p o q p (G )q . <  Cerny 75 vergleicht °Lfw_

nfnf (WB 11252,10) und gff* gff* T/vu. rfrf „Gewürm“ und arab. jCaJ2
AG? Sorge [N]: <  Cerny 75 vergleicht ^  nhw (WB II 281,1) und
* fLl \  ^  Hob (WB I 12,4—7)

1 Hintze-Schenke S. 17.
1 Der äg. Stamm nfnf (einschl. n-fnfn) scheint ursprünglich (wie der arabische!) die
i,rollende, wogende, schlängelnde“ Bewegung zu bezeichnen.



Acoe (S) lechen (Jes. 49,23 statt A to x e ? ) . Oder: waschen (vgl. p co ee)?  — Vgl.
auch Acue (F) CD 149 a 

AecoB Dampf [N]: eeA eoB (M)
AAeAe? hoch sein [N]: Subst. auch Stolz, Begierde (Krause-Labib, 2. Bd., 210) 
AeeACoee (S) Plur. Teile des Wasserschöpfrades: Wassereimer ( t ) (CD 149b), 

Sprossen (?) (Spiegelberg, Etymol. S. 8). Ob Hebevorrichtung o.ä. von 
AA2Aee „hoch sein“ ?

A£HM brüllen [N]: 2ahm (S). <  Cerny 76 vergleicht aram. DHJ und arab. ^

0?AieM6 (A2) masc. Kanal ), Strang(?) o.ä. als ,,allerfeinste, unverletzbare 
Verbindungen zwischen Himmel und Erde“ (Mani, K. 120,22ff.)- — Vgl. 
aa&gm „Rohr“ (Crum). <  Böhlig, Mysterion und Wahrheit, 1968, 232, 
vergleicht syr. Ihem „ verbunden sein“

ACoeM kochen [N]: <  Nach Fecht ^-Bildung von hm ,,heiß“ (vgl. eMOM). ■— 
Siehe jedoch Osing 324 

AeHC schnauben [N]: <  Dem. Ihs ,,atmen, schnaufen“ (Cerny 34)
AG2TC (F) fern. Schlag, siehe p to e T

AÜJ2C anhieben [N]: Siehe auch aaixi (B) masc. Tonerde [N]
ACÜ2CK anziehen [N]: <  Cerny 76 vergleicht arab. ^J
A02CA2C hranh sein [N]: aaxags: (S) Krause-Labib, 2. Bd., 210; Qualit. agäaaxt 

(A2) Mani, K. 195,14 (neben ^cohg „krank sein“ und gaibg „gequält sein“) 
ist nach Kasser 150b und Nagel, WZUH 17,157, zu aoxax bedrücken zu 
stellen. Nach Cerny 76 sind beide Verben wahrscheinlich ohnehin identisch.
<  Dem. Idld „krank sein“ (Cerny 76)

AtDÄ zerreiben [N]: <  Für die Bedeutung „lecken“ vergleicht Cerny 76 
hebr. ‘JjnV

ACOCT6 verbergen [N]: Vgl. aik (A2) „Verhüllung(?)“ [N] und aikt „Umhüllung“

ma- negierendes Präfix [N]: Vgl. auch m- (Ak) Osing, Pap. Ox. 43 
ma gib! [N]: ma, mai; ma(g)i* auch (M): M At auch (F). — math (S) gebt!1

<  *()  ̂ ~ jwwvv imj tn (Vgl. GG § 337,1; EAG § 618) ? Oder liegt in
th die Form vor dem Dativ vor (S. 218 Anm. 3)?

ma Ort [N]: mg auch (M)2; iikgma (S) das Jenseits3; gfima h- (S) zu (CD 153b)
maags (F) groß sein, Nebenform von naa- (Kasser 218b; Osing, Pap. Ox. 

174— 175)
mg lieben [N,B]: mggi (Bod.VI): mhig (M); MGppG- (M): MGpi- auch (A24.M); 

MGpiTs auch (Mf)5; Part. conj. mai- auch (M). — S. 85,3 v.u .: MGMpe- (Bso!):

516 Nachträge und Berichtigungen (S. 82—90)

1 Till, Thomas 97,31 (vor Dativ NAGl). — Kasser, BiOr 25,337 Anm. 7, erwägt Neubil
dung eines Verbums T(N)MA* (wie NApo=).
2 Aber MA N- (M). v 3 CD 153a; Satzinger Nr. 400,7.
4 Mani, K. 165,13; 166,10. 5 MGppiTHMOT (M) Milano 65 (38v2).
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Mwpe- so! (Bod. VI). —  Subst. mggig (S) masc. Liebe1. —  MGpiT (A) nach 
Till D S. 136; MGppiT; Plur. mgppgtg auch (M)

MG Wahrheit [N]: mh(g)i (Bod. VI). —  gmamggi (F )2. —  Vgl. auch *mh3 (Ak) 
wahr (Osing 149). <  Zu t\<&- in tac|)MHi vgl. ©  | tp (WB V  269ff.) (Fecht)

no- (M) siehe bei moot Wasser [N]
hot sterben [N]: auch (M.Ak4); Qualit. m aott auch (M); mot mth- (S) jeman

dem dahinsterben (Vos, Enchoria 2,143— 144)
HOTG Glanz [N]: <  Dem. mw j (Cerny 79). —  Zu der Akzentdublette siehe 

Osing 340 Anm. 6 
liore Insel [N ]: Siehe auch den Ortsnamen gmoti 
MBOKI [B ]: schwanger sein (statt: empfangen)
hbom zornig sein [N ]: <  Dem. inbin (Cerny 80) bzw. Inbn (E 5 und 112 bei 

bjn). Siehe auch Stricker, OMRO 45,27 (*fron >  bbon >  7Yhb6n\)

Mio* heil sei . . . !  [B]: <  Ob * A ü (j im(>) ^  „nimm (deinen) Lob
preis“ o.ä. (Osing 510 Anm.233)? —  Cerny 78— 79 erwägt Ableitung von

(] 5 ^  ^  w L’wj ” Alter“ (WB 1 28> •
maih Art [N ]: amagih (S) Art (Krause-Labib, 2. Bd., 50)5; amaih(h)c (A 2) 

fem. Substanz, Gestalt o.ä. (Kasser 9a; Osing 322)
MHi (S) ein Gerät (aus Bronze) (CD 158b) <  Vgl. u (? mjw „Gerät aus 

Metall“  (WB I I 42,9) (Osing 497 Anm. 178) n 
moti neu [N ]: mai (M) angezweifelt von Kasser, BiOr 25,337. —  maig- (Ak) 

sich erneuern (sdm-f) Osing, Pap. Ox. 73 
MOTi Löwe [N ]: moti (S) ein Metallgegenstand (CD X IX  a zu 160 b) nach 

Cerny 80 „Löw e“  als Bezeichnung des löwengestaltigen Türriegels. —  
Siehe auch MOTi-epATi (Ak) S. 351 Anm. 4 

*m oti (B) masc. Widder [B]: fem. Insel (S. 481 Anm. 2) 
fixem Zeichen [N]: maihg, mhing (S) Krause-Labib, 2. Bd., 210; mg(g)img auch 

(A2) Mani, K . (Nagel, W ZU H  17,157) 
faoeiT Weg [N ]: ma(g)it auch (M); Plur. mitcooti auch (A2.M) Kasser, BiOr 

25,337 (ohne Beleg); pGCj2£ATMAiT (A2) Wegführer (Kasser 295b) 
(Mo(G)ieG Wunder [N ]: <  Nach Osing 587 von syr. tmaihä „W under“
MiKG ruhen, schönen [N]: Vgl. die sdm-f-Form mgkias (Ak) Osing, Pap. Ox. 122. 

—  Öerny 80 vergleicht mokmgk

moki Gefäß [N ]: <  fi mlc „ein Gefäß“  (Cerny 80)

°Makaabi Peitsche [N ]: makaabg (S) Hiebe (Till, K OW  Nr. 168,8)

1 Böhlig-Labib 156,18. 2 Mark. 15,39 (Jel.).
Ä Mit. dem. fAjin am Wortende geschrieben. — Vgl. auch MAIG- (Ak) richtig sein (Sdm-f)
Osing, Pap. Ox. 250.
4 Osing, Pap. Ox. 250. 5 Mit dem Hinweis auf den Wechsel mit AGIH.

-3



mokmgk denken [N]: Subst. Oedanke auch (A2). <  Nach Cerny 80 wahr
scheinlich ^  mkmk „ ruhen, schlafen“ (WB II 159,1); ygj
mikg „ruhen“ ?

MtVKpo (B) masc .Mörser, Trog <  Vgl. ^  mgrg „Art Krug“ (WB II
164,12) nach Volten, Studien zum Weisheitsbuch des Anii, S. 159?_
Cerny 80 erwägt ^  | (j (? g mkr (WB II 159,4)

MGKpG lodern? [N]: <  Nach Fecht E  (WB II 164,4 mg)

=  %  A TL  *** XX (1 ml?'r (WB 11 168,15) '

518 Nachträge und Berichtigungen (S. 90—99)

°?m akac (S) fern. Bart (CD 162b vergleicht griech. (xoucrraxou;)
MKAe betrübt sein [N]: Vgl. gm k o „betrüben“ 
m ooa g  Köder so! [B]
m o ta k  (B) leiden(?); mak (M) Leid, Kummer, Klage
°m g a (o t  Zimmerdecke [N]: <  Cerny 81 vergleicht dem. mjlt „ein Stoff“ (E 153) 
maaä streiten [N]: Nach Fecht 2. Infinitiv zu MOTAe „zusammenfügen“ im 

Sinne von „anbinden (mit jemd.)“ , vgl. Morp mm- 
° m o a o x  Mars [N]: <  Griech. MoXox <  hebr. „Gott Moloch“ (Cerny 81) 
mota2 zusammenfügen [B, N]: MAAAe (F) ist Qualit. (Stud. Griffith 163,21). — 

Vgl. maaä „streiten“ =  „anbinden“ (Fecht)
MOTA2C umfassen [N]: <  Osing 526 Anm. 318 vermutet Ableitung von

^  knm „einhüllen“ (WB V 132,5)
m a m ot (S) in der Verbindung m a m ot m ogik Art Schweinefutter (neben Eicheln) 

Kasser 479 b bei o t c o m  „essen“ 
m o(o)m g Ader [N]: <  Nach Osing 321 und 866 Anm. 1381 m-Bildung von 

mtj >  m o t t  „Band, Sehne“ (*mätm~j >  *mfcm") 
m otm g Quelle [N]: <  Dem. mm „Quelle“ (Griffith, Ryl. III 353). —  Nach

AAAAAA tS l\ yW W vA

Osing 206 und 744—745 Anm. 901 m-Bildung von /WVAAA (I (1 /W V W \ mWj
AAAAAA 1 1 /W W W

„nässen“ (Med. WB. 360). —  m otm m g (A) wird von Cerny 82 als neuinter
pretiertes m ot-m -m g „wahres Wasser“ erklärt (?) 

mmim selbst [N]: mmim mma® (M)
mmom oder [N]: mam (M) nein\ gm am (M) wenn nickt; 2cm mm am (M) oder nicht1 
m m gtg (M) siehe m a tg  erlangen
mm -mit [N]: m(g)m-, m(g)m- auch (M)2: mm- auch (Ak)3: *mgm- („Baschmurisch“ ) 
mm- es ist nicht [N]: mmm-, MM6M-4 auch (M). — mmmt(g)*, m m (g)m t«4 (M) 
mm- neg. Imperativ [N]: auch (S) Till, Thomas 80,14; Till, Philippos Einlei

tung S. 5
mmh dort [N]: Vgl. arab. jL* (Sobhy bei Bishai, JNES 23,44)

1 Vgl. jyAM MMOM (B): £M MMAM (A) S. 375 Anm. 9. 2 Milano 129.
3 Osing, Pap. Ox. 248. 4 Milano 135.
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IjiiN („Baschmurisch“ ) Lager (Osing 83 und 547—548 Anm. 406), vgl. m o th .

<  ®  Ö Ö O  mnw „Aufenthalt4£ (WB 1169,8)
®io(o)M6 weiden [N, B]: mamg auch (M). — Die fay. Form muß in maami, 

mah61 (F) verbessert werden 
moth bleiben [N]: auch (M); Qualit. mhh auch (M): M6M auch (Ak)1. — Vgl.

min „Lager44 [N] und cm in g „befestigen44. <  Somali mm „Wohnung441 
fihiAi hier [N]: Vgl. arab. (Sobhy bei Bishai, JNES 23,44)
^iothk  bilden [N]: m o o tn p  (F)2. — Mororr (S) Gestalt3
jioTMK aufhören [N]: auch (S. A2)4: m o t n p (S ) 5; mgnot- (Ak) Osing, Pap. Ox. 250
HONM6H bewegen [N]: <  In der Bedeutung „flechten44 nach Cerny 85 von

p-v AAAAAA

P.-J1 AÂM mnn%\ Siehe bei mahih

mnmca- nach[B]: mmmwca- s o ! (Ak) JEA 43,98 Zeile 136 (gegen Glossar S .94) 
mht- Nominalpräfix [N]: auch (M). — Vgl. m o t t g  
wuor Brust [N]: <  Dem. mnt (Cerny 86)
MMOTT Türhüter [N]: auch (M). <  ^  (j (j mnt j (Cerny 86). —

Arab. (Vycichl bei Bishai, JNES 23,40)
MMTpe Zeuge [N]: mgtph auch (M)
M6N?h nach [N]: auch: hinter
MN2MOS (A2) hinter(?) Mani, K. 11,6 (Kasser 759b); CD 756a: Haupt 
M6NCT- (Ak) siehe m otm k aufhören [N]
Mne- neg. Perfekt I [N]: Siehe A. I. Elanskaya, Revue 24,56.

AAAAAA s?  i  AAAAAA ^9
MnAi Spindel [N]: j y ribl „Spindel44 (CTIII 133b); vgl. j

nbi „Stange44 (WB II 243) nach Osing 783—786 und Cerny 86; dem mb' 
(Brugsch, ZÄS 14,65 und 68) 

rinoop nein! [N]: Mnep- auch (A2) Mani, K. 79,1
Mn̂ yA würdig sein [N, B]: Mn̂ ye, m îg6 (M): *gmc*.a („Baschmurisch44). — 

S. 98,14: mit N-; mmos (statt: mit genit. n-)7. — Vgl. ^jat „Wert44 
MnjyA sehr [N]: <  Nach Cerny 87 *m^a (siehe MÂ yo „sehr44) mit eingescho

benem n (unter Einfluß von Mn̂ yA „würdig sein44)? ^
*Mp6 (Ak)8 Schlimmes (Osing 142); vgl. Morp „krank44 [N]. <  7 jk  mr.t

(WB II 96)
Mpco Hafen [B]: Zu m p a t t  (A2) siehe unten MpoorT
Mepe- neg. Aorist [N]: <  Zu J  (J <  — siehe Polotsky, Or. 38,477 (gegen 

EAG § 1104 Anm.)
Meepe Mittag [N]: Zum Verhältnis zu m h tg  „Mitte44 siehe Osing 649

1 Satzinger, WZKM 63/64, 253. — Siehe M6H- (Ak) (Relativform) Osing, Pap. Ox. 121.
2 Mark. 14,58 (Jel.). 3 Krause, Enchoria 2,11 (=  Archonten 10).
4 Kasser, Mus. 78,96; Mani, K. 54,24. 5 Cod. V 67,25. 6 Milano 130.
7 Satzinger, WZKM 63/64, 254. 8 Geschrieben: mit dem. fAjin am Wortende.
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M orp  (Ak) krank (Osing 188); vgl. Mpe [N]. <   ̂ mr (WB II 95)
Morp binden [N]: auch (M); MAps auch (M); Qualit. MHp auch (M). —  MApi (B) 

fem. Stück, Teil, Scheibe o.ä. (vom Brot) (CD 182a). —  Mppe auch (M)
M&potJ laßt uns gehen [N]: mapan auch (M)
°?M6p<XM Wasserbehälter [N]: <  Cerny 88 erwägt (](] } (j g mrjnt

• n  p»n<£ / j. n \  a  « fl I 1 I W  U i ^„em Gefäß (>  *m6PAHt >  mgpan?)
MpooTT (S)1: mpatt (A2)2 fern. Fruchtland o.ä. <  Dem.mrwt (E 169) nach

Cerny 89. — Vgl. orpoT?
Morp̂ y umhersehen [N]: Ableitung von fl mrh.t „astronomisches GerätIP

zur Beobachtung der Sterne“ (WB II 112,13) (Fecht)
MopadT (B) Walkerde (>  griech. (jtopoxO’O«;) CD 184a; Cerny 89. <  Nach

Cerny 89 m-Bildung von rht >  ptoee ,,waschen“
MorparNA? Skapulier [B]: MopcrNAre so! (B) [statt: MAp-]
MApxtoxe Kleidungsstück [N]: <  Cerny 90 (im Anschluß an CD 184 a) ver

mutet MAp- und Xiox „Kopf-Binde“
MC- (Ak) verwunden, in mcmAqc (sdm.n-f mit Objekts-Pronomen) <  \

m(i)s (WB II 32,1) Osing, Pap. Ox. 63 
mac- (Ak) Part. conj. bringen, schaffen, hervorrufen <  a) ms (WB I I 135)

oder b) msj >  Mice (Osing, Pap. Ox. 59) 
mac bzw. macg Junges [N]: mgc bzw. mgcg auch (M)
Mice gebären [N]: auch (M)
motc Riemen [N]: <  Nach Osing 322 m-Bildung von srj „Strähne“ (siehe cip) 
*mccob6 Nadel [N]: <  Nach Osing 206 und 744 Anm. 900 m-Bildung *m'Jtbä£'.t

von (bi >  tcübc „stechen“. — Vgl. rfh 1 \ ^ ^  <D m&$b.t „ein 
Metall-Gerät“ (Cerny 91)? -  T  ^

M6CI6- so! (Ak) geboren [B]: Es liegen jeweils stat.-constr. Verbindungen vor 
(Haardt, WZKM 59/60, 96—98). Siehe auch Osing, Pap. Ox. 186 

MGCito Hebamme [Nj: mgcgio (S) Kasser, BiOr 30,427
Mecicot Gebärmutter [N]: <  Für -icot erwägt Cerny 122  (j &  id „Kind“

(WB 1151) ‘ 1
motck schlagen [N]: <  Nach'Fecht tlP /) ^  mik (WB II 150,1)
mgct (A.A2) Qualit. von ?gmci sitzen (S. 373 Anm. 3)
MOCT6 hassen [N, B]: mactg; mgctg- auch (M); mgctg- (A.A2) nach Till D 

§ 2 12 . — mgcth (M) verhaßt ist masc. (Kasser, BiOr 25,337)
MGC0HT Brust [N]: <  |J) || J (] fl- mitj (WB II 151,5) bzw. ß || “  fl- mid.t

(WB I I 152,14) „Korb“, also „Korb des Herzens“ =  Brustkorb (Cerny 92) 
MCAe Krokodil [N]: Zu S. 103 Anm. 3: Vgl. Cerny, ASAE 42,347

1 Nur im Ortsnamen TGMpoOYT. 2 Der Hinweis auf MptD (S . 100,8 v.u.) entfällt.

i



m a to  er la n g en  [N]: m m oto (M)1; Qualit. m t o o t  (M) als Subst. E in v e r s tä n d n is * .

<  Zum Ansatz m tj  (statt m tr)  siehe jetzt ausführlich Osing 643—650 
wwv w a h r  [N]: p-MHT (Ak) r ic h t ig  w erd en  (Osing, Pap. Ox. 126). <  Zum An

satz m tj  siehe die Ausführungen bei Osing 643— 650 
m ht T i e f e  [ N ] : auch (Ak). —  Als Verbum m o t t ;  m tg - e in s in k e n  (Ak) <  m d  

(WB II 184) Osing, Pap. Ox. 250— 251 (Inf. bzw. sd m -f)

M H T 6  M it t e  [N]: auch (M). <  Siehe Osing 650— 651 Anm. 673
m it P e te r s i l i e  [N]: Daumas, BIFAO 56, 59—66
m o t t  B a n d  [N]: Siehe auch m o(o)m g [N]
m o t t g  r u fe n  [N]: auch (M)
ma/toi S o ld a t  [N]: ma,taj auch (M)
ma.tom W o r f  s c h a u fe i  [N]: <  Nach Osing 206 und 742 Anm. 898 m-Bildung 

*mäkm~J von km> >  kim „bewegen“ 
m to h  ru h ig  s e in  [N]: m ta u  auch (M); Qualit. m a.tn auch (M)3. —  m a .to n c  (M) 

Milano 76,25. —  m o ttm  b eru h ig en  [N]: m o tn - (M)
1 m atn  (S) geb t!,  siehe ma. g ib !  [N]

MTop (Ak) g eg en w ä r tig , z u g eg en  <  m tr  (WB II 171); dem. m tr  (E 191)
Osing, Pap. Ox. 91 und 218 Anm. 685. —  Vgl. m t o  „Gegenwart“ 

m tcoto  (S) ein Gegenstand (in einer Liste) CD 196a. <  Vielleicht ein Gefäß:
^ 5 w d jd j  (WB II 183,18) nach Cerny 94

MTA.T Z a u b erw o r te  [N]: Zyhlarz, WZKM 32,173. — Siehe auch *m oth  in der
Schreibung

MTA.2 in +MTA2 SC
(WB II 190)

m a a t M u t t e r  [N]; m o o to  (S) Krause-Labib, 2. Bd., VI 13,20 
i m o o to  d en k en  [N]: m o o t o  auch (A2)4: m h o to  auch (M) : m o t o t o  (S.A2)s
j m o o t  W a s s e r  [N]: m a t auch (M.Ak6); m o t -  auch (M); Moopjy (M) k ü h les

! W a s s e r ; Plur. m o tih  (S) Cod. VII 26,36. —  Zu MeeMOOT (S. 107,11) siehe
1 Guillaumont, Revue 24,80—83
, MAjye (B) dient auch als Imperativ von mo^ji (B), siehe m o o ^ jo g eh en  (Kasser 544b)

Mê yo n ich t w is s e n  [N]: <  Anders Polotsky, Or. 38,477: bw  r h -k  <  n  rh -k  
i M ijye sch la g en  [N]: auch (M) Milano 130. —  Vgl. auch OMH^y A m b o ß  (Cerny

35). —  Vgl. den Nachtrag zu mo^it* (Ak) bei maasco „Ohr“ 
m osaic  v ie lle ic h t  [N]: Siehe oben bei MO^yo 
MejyKOA H in te r t e i l  [N]: Siehe jetzt auch Osing 322 (m-Bildung)
°?Mê ynoAT (S) ein Gegenstand (CD 206a) <  Ob dem. m s p r t .t  „Lampe, Schale“

o.ä. (E 182) nach Cerny 96?
1 Milano 130. — MOOTO auch (S) Krause-Labib, 2. Bd., 211
2 Milano 26 (10v28) und 100.
3 [M]ATM (Ak) Qualit. (Osing, Pap. Ox. 61, Zeile 6—7). 4 Nagel, WZUH 17,158.
5 Hintze-Schenke, S. 13; Mani, K. 134,1. 6 Osing, Pap. Ox. 54.

I  Morp— 0?Meiyne<vr 521

SSI ^ w^ym^w 2M6"TH >>45“ (Cerny 283 bei ?mo) 

! Nutzen bringen [B, N]: <  Nach Fecht C$ 8 mdh „Kranz“
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0?MÂ ypT Schiffstau [N, B]: <  Dem. mShtj „Tau, Kabel“ (Cerny 97). -— Der 
Vergleich mit arab. ist zu streichen.

Mê yctOAq (A2) masc. Sieb (Mani, K. 261,7) nach Nagel, WZUH 24,124._
Vgl. coAq 

MOT̂ yT durchwandern [N]: Mejyr® (M)
° îi(i)jyTtOT6 Kamm [N]: <  msdd (Cerny 97)w w
MAe (A2) Kranz(?), siehe MAeucrNOTT. <  (WB II 31);

dem. mh (E 173) nach Allberry, Mani, Ps. 226,8 und 9 ,
MAe Nest [N]: Mee (Sf/Sa?) Quecke, Zetesis (=  Festschrift Stricker) 658 Anm. 15.

<  Für -ovAA in MAeoTAA vergleicht Cerny 98 . ^ a>[ w(>)r
„junger Vogel“

MHee Feder [N]: <  Nach Osing 256 und 830 Anm. 1112 *mhw.t als m-Bildung 
von hwj >  e i o r e  „(Flügel) schlagen“

More füllen [N]: auch (M); Mee-; Mee« auch (M); Qualit. MHe auch (M); Part, 
conj. MAe- (A2) in MAeiAirq (so S. 111,5!) Beobachter. — Mee-Moor: 
Guillaumont, Revue 24,80—83. — MAee (A2) fem. Fülle, Menge (Mani, 
Ps. 96,23). <  Vgl. Somali buh „voll sein“ (Satzinger, WZKM 63/64, 254)

More brennen [N]: auch (M): Mora (Ak); als Subst. m o t ä ;  mäh® (Ak) masc. 
Brennen, Brand (Osing 66 und Pap. Ox. 250)

t ^ 0  AAAAAA

MeeiA® (Ak) versinken (sdm-f) <  toc=:̂  $ maw mhj (WB I I 121) Osing, Pap. Ox. 54
Ä  /W W W

m a ä o ta  Meißel [N]: <  ^ mnh (WB II 84,12) nach Osing 186 und 711

Anm. 825. — Vgl. 0 0  | mhn „Art Stock“ (WB II 133,11)?
M6£HA heilen [N]: <  Nach Osing 101 und 581 Anm. 483 Q mnh

„trefflich machen“ (WB II 86,12); vgl. MOTAe „Verbinden“
MAeNO'MOYT [N]: Wahrscheinlich: Kranz von O'Novr-Blättern; vgl. MAe „Kranz“ 

[N] und O'NOYT. <  Dem. mh-n-knwt (E 174 „Name einer Pflanze“ ) 
M orapHp (Ak) Mistkäfer [B]: Osing, Pap. Ox. 94 trennt in m o tä  „Brand“ und 

das Quaht. pHp „ist gebunden“
MAee (A2) Fülle, Menge, siehe bei More „füllen“ [N]
MeAr (Ak) masc. Hitze, Fieber (Osing 107 und Pap. Ox. 76) <  Vgl. [~D (1 hm

(WB II 489)
MeAAr Grab [B]: MeAor(e) (Ak) ist zu streichen; siehe MeAore Familie 
MA2C6 Meißel [Nj: <  Vgl. dem. mdj „Art Instrument“ (E 194). — Nach Fecht

*m-wdl.t „das Eindringende“ ; vgl. ö mdl.t „Holzzapfen“
(Kemi 1,9) “  ■ .

MAAxe Ohr [N]: Mexe auch (M): *MACt.Tt, („Baschmurisch“ ); Mê yT® (Ak) ist 
möglicherweise stat. pron, von Mî ye „schlagen“ (Satzinger, WZKM 63/64, 
254 nach Haardt, Altkoptische Grammatik 118)



(I&A.X6 Maß [N]: <  Vgl. ^  %=1 /CD md>.t (CT V 185a) nach D .Mueller, 
JEA 58, 302 ° ^

MÂ kg Kleidungsstück [N]: Zum fern. Genus und zur Ableitung von 2cco(to)cr6 
„färben“ siehe Osing 633 Anm. 655 

Malkin (S) (Plur.) Titel bzw. Berufsbezeichnung (in Verbindung mit Stoff, 
Weberei o.ä.) CD 213b. <  Dem. mdkn (E 195; Zauzich, Enchoria 1,39
Anm. 13; 2,77)

ne#ha Asche [N]: auch *Ak; auch: Buß; vgl. xcop „schwärzen“. <  Dem. 
md>l (Spiegelberg, Demotica II 45; Cerny 101). — Nach Osing 256 und
828—829 Anm. 1110 m-Bildung von (J  d>r (WB V 526)

0?MO2ce Gürtel [N]: MAxe auch (M). <  Zu mdh siehe MTAe [N]
MOT2CCT mischen [N]: auch (A2)1; Qualit. mo£k (S) Cod. VII 51,31. <  Dem.

mPk „Mischtrank“ ; vgl. g mtk (PNI 136,8) im NamenPsammetich
(Cerny 101) ^

Kl- Artikel [N]: vereinzelt auch (B) Polotsky, JEA 54,243—245 
KJ- Genitiv [N]: Als „Genitiv“ -Verbindung gilt auch das Attribut (Till D § 80; 

Till § 237 =  Qualitätsgenitiv bei St § 148). —  Böhlig, Zu n - im Kopti
schen (Göttinger Miszellen 23, 1977, 11—23)

KJ- Dativ [N]: n a -  auch (E) Kasser, BiOr 25,338 (ohne Beleg)
N- Präposition [N]: Zu n - (Ak) dissimiliert siehe Osing, Pap. Ox. 26 und 

Anm. 180
KJ- Negation [N]: S. 115 Anm. 8: fehlt „durchgehend im manichäischen A2“ 

(Nagel, WZUH 17,158). — Zu n - (Ak) <  bzw. siehe Osing, 
Pap. Ox. 41 

n a- ungefähr [N]: auch (M)
n a  gehen [N]: auch (A2) : mg auch (S) Cod. V S. 12 (Futurum)
NA sich erbarmen [B, N]: S. 117,4— 5: NA-eHT (B) ist als Part. conj. +  eHT zu 

trennen von den Formen n a h t  (S.A.A2.B.F): n a g ih t  (Sf); Plur. n a g t g  
(M), die nach Osing 317 und 865 Anm. 1362 als Nisben von n a  zu  gelten 
haben2. — <  Dem. n't (Cerny 103) 

m aa- groß sein [N]: n ag* (M): n gas (S)3: maag* (F)4. —  n g g ia t*  (S)5: n g i(g )ts  
(A2): m a (g )ig t*  (M): n g g g ia ts  (Bod.VI) 

mg- Präteritum [N]: n a - ;  ma® auch (S)6
N6- Adjektivverben [N]: Siehe auch n Ae acht* süß sein bei eAoer

0fMAJ3pT— H6- 52 3

1 Nagel, WZUH 17,158.
8 NA(e)HT <  *nacyet wie OTAeGGT* <  *wacyity* (Vycichl).
8 Cod. VII 64,20; 72,24; Till, Philippos 112,15— 16.
4 Kasser 218b; Osing, Pap. Ox. 174— 175 Anm. 267.
5 Tül, Thomas 95,4. 6 Nagel, .WZUH 17,158; Krause-Labib II 2,7; 12,9.
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ng- neg. Futur III [N]: S. 117 Anm. 7: m auch (S) Till, Thomas 92,7 
Ni- Demonstrativpronomen [N]: Siehe Polotsky OLZ 52, 1957, 229—230.

Zu Ni- (M) siehe Quecke, in Milano 101 
not gehen [N]: Qualit. nhot auch (M)1: nnhot auch (S)2. <  Qualit. in-iw

(E 21) <  näg. amma (3 niwj <  mag. ^  ^  m iwj.t (CD XV
unten zu 19b; Polotsky, OLZ 54, 1959, 458; Cerny 114) 

not (B) statt o tn o t Stunde (S. 272 Anm. 6)
nhb Herr [N]: ngb- auch (Ak) Dem. Mag. Pap. III 129 Nr. 394 (zu 28,1);

p-NAJi bzw. -NGH (S) Herr werden (Krause-Labib, 2. Bd., 212) _ 
nhb in 2INHB schlafen [N]: auch (M): eiNHM (Bod.VI) 
nobg Sünde [N]: na.bg auch (M). — Siehe auch bht „Frevel“ . <  Vgl. (fW)

(Edfou I 543) nach Cerny 106 
°?nobg (A2) fem .Korb Ci) Mani, K. 288,20 ff. (Böhlig, Mysterion und Wahrheit, 

1968, 233)
notb (S) Schakal(?) Kasser 222a; vgl. AUOTn 
notb Gold [N]: auch (M)

AAAAAA "
nbgi (Ak) Flamme <  n n ^  nbj.t (WB II 244); dem. rib'i.t (E 214 nb.t). —.

-sJ 1 ItT AAAAAA pv
Verbum h(a.)b= (Ak) brennen <  j n U nbj (WB II 244) nach Osing, 
Pap. Ox. 251 J S

IJBT6- (Ak) verzehren (Mm-f) <  J   ̂ ntb (WB II 356,1—2) Osing, Pap.
Ox. 87—88; 215 Anm. 646 ^  

iiOTBT flechten [N]: Vgl. eiinarr [N], — <  Dem. nbt (Cerny 107)
Nr- Konjunktiv [N]: Die A2-Form np- nach Till D § 267 und 268 sowie Nagel, 

WZUH 24,123. — nk-, K- auch (A2) Nagel, WZUH 17,158 
nai diese [N]: ngi (Ak) Osing, Pap. Ox. 14 (2.13)
ngi Termin [N]: t-NHGiG (S) verabreden (Krause-Labib, 2. Bd. ,211). <  Cerny 105 

vergleicht auch dem. nij (E 205 und 600 unter ti „Zeit“ ) 
nka Ding [N]: nkg auch (M)
NA.AKG Wehen [N]: <  Sauneron, BIFAO 64,8—9 und Cerny 107 vergleichen 

nhh (WB II 288,1), das jedoch nach Med. WB 470 wahrscheinlich eine 
Äußerung der Schlagader beim Pulsfühlen während eines Schwanger
schaftstestes (also lange vor der Geburt) bezeichnet. — Siehe auch Osing 
882 Nachtrag zu S. 543 Anm. 385

A /W v W

°notkgp stechen [N]: <  ZI <*=> nke (Caminos, JEA 50, 82—83, 9— 10)
s> —  o

nkto(o)k 'plötzlich [N]: Siehe ^cttoö' 
nkotk schlafen [N]: nkat auch (M)

1 Der Beleg für NNHOT (M), nach dem Kasser, BiOr 25, 1968, 336, fragt, ist Kasser, 
BIFAO 64, 1966, 34. — Siehe auch NNHT (Mf) nach Kasser 219b.
2 Cod. VII 16,2. — GTNNHOT (Krause-Labib III 39,22; nach Glossar S. 264 NHOT) 
nach Kasser 219b.
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U6M6 Flamme [N]: <  Vgl. dem. nm.t „Flamme“ (als Göttin) (E 218) nach
/W W V \. r v

Cerny 108, der auch (gegen Osing, Pap. Ox. 189 Anm. 335) j  nbj.t
(WB II 244,11); dem. nb.t (E 214) erwägt 

mim wer? bzw. jeder [B]: Die Reihenfolge der Ziffern vor den Anmerkungen 
(nicht die der Anmerkungen) ist in 3, 4, 5 zu verbessern

MMMä̂ t (Ak) Qualit. elend sein <  J nm  ̂ (WB ^  11— 13)
Osing, Pap. Ox. 119; vgl. pM26 /wwva

mmottä (Ak) Richtstätte, Schlachtbank (Osing 831 Anm. 1115) <  (\ ^ nm.t
(WB II 264); dem. nm.t (E 218)

. n<vnot- gut sein [N]: m<xnots auch (M). — Vgl. arab. (Bishai, JNES 23,44)
mgm (Ak) dieses (attributiv nach dem Subst.) <  ^  ^  nn (WB II 272) Osing,

Pap. Ox. 15 und 120.....................................
mhmi Honigwabe [N]: <  Cerny 109 erwägt l~ ~ l () g mnj ,,Krug££ (WB II 66)1

A/WVNA I

m6MTo[t]s (Ak) Mcittiglc&it (Osing 85) < 1 1  /WW'A ĵ\ ̂  ^  nnw.t (WB I I 275,13)
1 I A/W W \ | | |

M&npG Korn [N]: Vgl. GBp<v. — Arab. (Bishai, JNES 23,44)
N<vpo sehen [N]: <  Zu uxr +  epos siehe ferner Kasser, ZÄS 92,114; Cerny, 

ZÄS 97,46; Cerny 110 
! uorpc; NA.pcs; Qualit. uxpc (A2) zerstören, vernichten (Mani, Ps.) <  Cerny 110
j A M A M  n ^

erwägt c—t I <=> nsr ,,verbrennen'£ (WB II 335,4—11)I V I It*3 aaaaaa n n
■ mgc (Ak) Flamme (Osing 178) <  J| JĴ nir9 ns (WB II 335)

N6CG- schön sein [N]: n g c o s  auch (M) 
m t- (Ak) Relativpartikel, siehe g t -  [N]

, mt<v- Perfekt II [N]: xzx-; xzx* (Fm) Polotsky, OLZ 59, 1964, 252 
MTG- Konjunktiv [N]: Zu t(g)= (S) siehe Till, ZÄS 77,110— 111 
MTG- Präposition [N]: mtg- (A) nach Till, Achm. Gr. § 185. Als Genitivpartikel 

! nur Elias-Apokal. S. 179; mth* auch (S)2 
MA.T Gewebe [N]: <  Dem. nt ,,Webstuhl££ (Cerny 110)
m a h t barmherzig [N, B]: auch (A2). — Der Verweis auf eHT ist zu streichen 

(Osing 865 Anm. 1362), siehe ux sich erbarmen [N] 
m o t t  mahlen [N]: auch (M)
m o t t  Teich [N]: <  Nach Cerny 111 1 nw.t; aber wegen - t  besser

Nisbe *nw.t.t o.ä. D l 1,1
m o t t g  Gott [N, B ]: auch (M): n o t o i  (Ak)3; m g t- (Ak)4; n+ auch (M); Plur.5 

gm thp auch (Ak)6; MTGp- sic! (Ak)6. —  n g t -a . (Ak) großer Gott (Osing, 
Pap. Ox. 58). — Akkad. Umschreibungen näta bzw. nüti (KM 54)

1 Von Osing 724 Anm. 853 für die Ableitung von A.MIM [N] herangezogen.
2 Krause-Labib II 6,22 und 24 (nach Schenke, OLZ 59, 1964, 551).
3 PGM I 114,1231; Dem. Mag. Pap. III 114 Nr. 46 und 47. 4 Cerny 111.
6 Zur Pluralbildung von MOTTG siehe jetzt Osing 754 und 756 Anm. 916.
8 Satzinger, WZKM 63/64, 254.

L .
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T "

n t o k  du [N]: n t k - auch (M) Kasser, BIFAO 64,62 
n t c d t n  ihr [N]: n t c o t n g  auch (A2), z.B. Mani, K. 77,18 
n o t t c j  lösen [N]: NGTqG® (Ak) (Relativform) Osing, Pap. Ox. 69 
n a t  sehen [N]: n g t  (Ak) Osing, Pap. Ox. 251; Imperativ a n g  (M) Kasser 

BiOr 25,336 
n a t  Zeit [N]: n g t  auch (M); n o t - (M) vor n -

n a t i  Lanze [N]: Zum Auftreten des „etymologisch nicht berechtigten ?“ siehe 
jetzt Osing 691—692. Die S. 130 Anm. 4 vermutete Entsprechung von <■ 
und e könnte entfallen, falls nicht schon das ebenfalls „unberechtigte“ 
dem. c ähnlich zu erklären ist 

wer- ihre [N]: n o t - auch (S) Nagel, WZUH 17,158
n a t b g n  Schritte [N]: <  Nach Fecht bei Osing 119 und Anm. 516 ra-Bildung

TV. n /wvws(dissimiliert) von J  ^  wbn „heraustreten o.ä.“ (WB I 295,4); zu
N 6TBOT (F) siehe Osing 886 zu S. 588 Anm. 516

n o t 6 £ j(n ) -  ohne [N]: o t c o t n - (A2)
n o t o t ?  wenden [N]: n a ? o t ® auch (S)1. Vgl. n o t ?n t o t c o ® (A): n a t ? n t o t c o # 

(F) sich zum Essen setzen bei t o t c o ® (S. 251)? Oder ist (trotz achm.?) 
in n o t ( ? ) - ? n - t o t c o ® zu  trennen; vgl. ?n t o t o ® (M)?

. X i AAAAAA ■yNÔ ye eitern [N]: <  Cerny 114 (von *notot^jg) vergleicht -—Q n'jt w i ■ n
„stark“ (WB II 209); dem. n's (E 208), indem er „stark sein (vom 
schlechten Geruch)“ übersetzt 

NOT^yn blasen [N]: NG^yn-OHOT (B) fem. Fächer
n o t ^ jc stumpf werden [N]: Qualit. NA^yc (A2) verärgert sein, Anstoß nehmen

n  AAAAAA I Ö

o.ä. (Mani, K. 197,31). <  Nach Fecht || „steif machen“
(WB IV 170,7— 16); vgl. die Entwicklung bei n o t c t c  

NjyiT Lochen? [N]: <  Dem. nsj.t „Haarlocke“ (Cerny 115)
N̂ yoT hart sein [N]: Part. conj. na^t- auch (A2.M). — NAjyT-Gm(M)G ist nach 

Cerny 115 eigentlich „hart an Charakter“ <  dem. nht >mj.t (vgl. E 5). — 
Zu na^jtg vgl. hebr. DHl (Ellenbogen 112)

N iqG  blasen [N]: auch (M). —  N iq  auch (A2) in ? a a c t n  NNiq Nebelwolken 
(Mani, K. 72,24)

N O TqG  gut [Nj: auch (M) Milano 131. — NAqpe Nutzen auch (M) 
n ? -  (S) statt Präposition ? n - in (S. 375 Anm. 1)
n ? a ® (Ak) gefährlich wirken (sdm-f) <  amma | Q  nh> (WB II 290,5—14) 

Osing, Pap. Ox. 64 
n g ? Öl [N]: auch (M)
n o t ?  Seil [N]: Zu n a t ?  (Sa.A2 so!) als Pluralformen siehe Osing 597 Anm. 546 
n o t ? g  schütteln [N]: auch (M); n g ? -  auch (M); n g ?, NG?q (B) masc. Spre% 

Staub o. ä.
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NOTOT?-THNG (S) Krause-Labib, 2. Bd., VI 40,2.

<  Dem. nhb „anschirren“ (Cerny 117).n o t ? b anschirren [N]: n g?b® (M).
NG?Bq (M) Joch 

uxzxocrs, n a ? acoo 's (S) süß, angenehm sein; siehe bei ? aoct 
no t ? m retten [N]: auch (M); n g? m a® (Ak) (Mm-f) Osing, Pap. Ox. 122 
*n a ?n ? schütteln [B]: Qualit. *n g?nco? so! (B)
na?pn- bei [N]: NA?po® (S) Drescher, BSAC 19,233 Nr. 18. <  w-Ar

(WB III 128) mit „pseudo-etymologischen“ dem. Schreibungen (Fecht) 
ng?cg  aufwachen [N]: Vgl. t n a ?co  „erwecken“ 
n?h t ® in [N]: auch (M): n ä h t ® auch (Bod.VI)
n a ? t g  glauben [N]: n ? o t t®  auch (S)1; Qualit. n ? o t t  auch (A2)2; Subst.

n a ? t g  auch (A2) 
tie?q (B) masc. Spreu, Staub o.ä., von n o t ? g „schütteln“ 
notä2C besprengen [N]: ng£2CI (B) fem. Ausgeschüttetes, Abfall

uxx (Ak) Qualit.(?) ersticken(? )3 <  â aaa II ndl (WB II 377,5—6)
Osing, Pap. Ox. 107 “

not# falsch [N]: auch (M)
n o t # g werfen [N, B]: n otctg  (S) aus n o t # g  verbessert (Cod.V 81,18; Kasser, 

Mus. 78,97). —  n a # -  (A) ist zu streichen (Kasser, BiOr 25,338). —  Siehe 
auch n a # cj [N]. <  Zur Unsicherheit der Ableitung von ndrj „fassen“
(zu trennen von dem S. 137,4 genannten ndr „(Holz) bearbeiten“ ) siehe 
Osing 839 Anm. 1132. Cerny gibt keine Etymologie 

n o t # k besprengen [N]: n g ä # i (B) fem. Ausgeschüttetes, Abfall o.ä. (CD 249b; 
Osing 230 und 793 Anm. 1000)

ng# n g#  sich ekeln [N]: <  Vgl. dnd (WB V 579,13) nach Fecht. —
Siehe aber auch xux h t  

NA2m Stein, Kern [N]: <  Vgl. ^  nkpt (WB II 346) (Fecht)
NA#q (S) masc. Lagerraum o.ä. (im Schiff), von n o t # g  „werfen“ (CD 249a; 

Osing 265)
uxxze Zahn [N]: <  Dem. ndhj (Cerny 119)
Neri nämlich [N]: ncth auch (M): uxe auch (M)
nh ctg Mutterleib [N]: <  (J (j ^ ngj „Bauch“ (Cerny 119). — Nach

Fecht (Brief vom 18.9.67) „Aufgebrochene“ oder „Aufzubrechende“ von
^  X ngj; vgl. ^  (j (j ^  nglj.t (WB II 349,10 von der Ent-
jungferung); vgl. n otctg  [N]

:nocp groß [N]: n a k  auch (Bod.VI): *n ic *.t  („Baschmurisch“ )

1 Cod. VII 42,20. 2 Kasser, BiOr 25,338 (ohne Beleg).
8 Daneben erwägt Osing Qualit. von NOT#G „niederwerfen“ und n cd2w „frevelhaft“ , 
vgl. XX bei 0 # l [N] sowie NOT# „falsch“ .



motctg (S) aufbrechen; als Subst. masc. Ausbruch (Cod. V II nach Schenke 
128)1; vgl. auch Cod. V  81,18 m otxg „werfen“  in motctg verbessert

A/WWA
(Kasser, Mus. 78,97). <  ^  ^  x ng? „aufbrechen“  (WB II 34g)

nach Schenke; vgl. MHcre [NI
X  AWVv\ p

MOTcrc erbittert sein [N ]: <  Cerny 119 vergleicht 1—  ̂ |l ZI nsk ,,beißen(?)<c 
und ^  Ö  nsk „stechen“  (WB II  336,15— 16). —  Vgl. a c o k c

% [N]: Siehe %orp S. 70 sowie (A2) bei croc „Hälfte“

0 groß [N ]: Zu -o (A) vgl. z.B . iepo (Kasser, BiOr 25,338); o r  auch (A2)
Mani, Ps. 198,29: n o r  gt<mtm maicom THpor „le grand qui (est) par tous 
les eons(? ) “  (Kasser). —  a (Ak)2 masc.; o, co (Ak) fern.; ai (Ak) Plur. 
masc. (Osing, Pap. Ox. 248). —  g ito  (S) siehe gicot Vater [N]

00s (A) siehe cocos Rücken
ob (Ak) Unreiner, Feind (Osing 213 und 749— 750 Anm. 912); vgl. hb [N], 

C  J  6 ^  'b(3) (WB I  174,13)

ob Ekel [N j: <  Ygl. — „Unrei nes“  (WB I  174,15— 17) 
und ob [N] 111

OB̂ y (M) siehe coB̂ y vergessen 
ogik Brot [N ]: agik auch (M)
OGijy Schrei [N ]: Vgl. eoi^y (S. 360)? <  Dem. auch cj& (Zauzich, Enchoria 

1,79— 82)
oie (S) masc. Vieh, Rinderherde (?) (CD 257 b) nach Cerny 123; vgl. g?g und 

GAOI2. <  j ihw (W B I 119)? 
ok (M) siehe bei cok eingehen

okg Sesam [N ]: <  Vgl. (j j[_J | ^  ik> (WB I 139,9) und (j ZI Ij (j (11
(WB I 136,17) nach Priese, ZÄS 95,40 

okm (M) siehe cokm trübe sein 
oa (B) Qualit. von coa aufheben
-OAG (S) in Verbindung mit Â y- (von co^y „rufen“ ), siehe a^jaa

om (Ak) brennen) als Subst. Brennen, Glut <  Im (WB I 10) Osing,
Pap. Ox. 2473 

omk (M) siehe comk verschlingen 
omc (M) siehe comc tauchen 
om wieder [N]: am auch (M) 
om (S) statt otom jemand (S. 273 Anm. 1)

1 Krause 58 liest MOTCTC „Zorn“ . 2 Zum Teil mit dem. rAjin verbunden.
s Dort auch OM* (Mm-f) und GM- (Relativform).

$
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owe (M) siehe cjühg Stein 
0W2 (M) siehe cowe leben 
on (M) siehe con zählen
oon (A) Qualit. von ŷcoriG werden (S. 322 Anm. 5)
one (S) Berechnung, von oon „zählen“
opBAiJ (B) masc. Buchsbaum, siehe copean
opGBC (S) fern. Binzwängung, von cop(g)b „umgeben“
opK. (M) siehe copK schwören
op̂ y (M) siehe cop̂ y halt sein
oc (S.B.F) statt ä*c als Abkürzung für xoeic Herr

oce Schaden [N]: <  Nach Cerny 122 von (j | p (j (j ^  is j >  xexi „leicht sein“
im Sinne von „Verlust (an Gewicht)“ . — Nach Osing 528 Anm. 335 Ab
leitung von is j „vergehen“ (WB III 429 bei sbj)

oei Tamariske [N]: Vgl. das Wortspiel mit (j isj (Caminos, JEA 58,211) 
ock (M) siehe cock zögern
*ot (Ak)Feind <  (j iid (WB I 35,14) Osing, Pap.Ox. 247. — Vgl. oot?
oot schnauben [N]: o t  (Ak) toben, ivüten; gt (Ak) wütend (Osing, Pap. Ox. 

247; Osing 127)
OOTG Scheide, Oebärmuttter [N]: <vtg (S) Cod. VII (nach Krause 200); p-<vre 

(A2) empfangen (Nagel, WZUH 16,453)
otm (Ak) sich auflehnen, empören <  (j ^  itn (WB I 145,15— 16)

Osing, Pap. Ox. 248; vgl. <xtn [N] und gtm [N] 
oog Ausfluß so! [B, N]: Vgl. Toe (B) „Wege“ ? 
oor^y Brei [N]: Arab. j (Vycichl bei Bishai, JNES 23,41) 
ô ye hängen [B]: (B) ist zu streichen 
o^jm (M) siehe co ŷii löschen 
ô yGM (B) Qualit. von o tc o^jm kneten
oei (Ak) schmerzen (Osing, Pap. Ox. 247); oe (Ak) schmerzhaft (Osing 188) 

m  (WB I 12); vgl. ee» [N]
*021 (Ak) fem. Flamme, Feuer (Osing 139) <  ® ih.t (WB I 17,6)
oec (M) mähen; oac (B) masc. Sichel, siehe coec
ox\ Betrüger [N]: xxe  (M)1. — ox  (Ak) bösartig (Osing 128). — xx  (Ak) Unrecht,

Freveltat <  — n Q  a 'dhv (WB I 240); dem. cd (E 74)2 Osing,
Pap. Ox. 249 ~

®CT6B (M) frieren, siehe coctb 
Octt (M) siehe coctt ersticken

* Kasser, BIFAO 64,48 bei C02C „Dieb“ ; vgl. Osing 535— 536 Anm. 351. 
a Vgl. auch UXX (Ale) [IST] S. 527 Anm. 3.
84 'Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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n\- der zu . . . Gehörige [N]: als stat. constr. zu nco (Satzinger, WZIQjf 
63/64, 254) j

ne (S) springen, siehe bei nm „Sprung“ [N]
m- Demonstrativpronomen [N]: Zum Gebrauch siehe Polotsky, OLZ 52, 1957 

229—230. — Zu m- (M) siehe Quecke, Milano 10 1 . — m (Ak) Demon-
strativpronomen attributiv (nach dem Substantiv) <  9  (j (j p(w)j (WB 150ß) 
Osing, Pap. Ox. 74 und 141— 142 Anm. 87 

m Kuß [N]: auch (M). <  Nach Fecht sem. (kanaanäisches) Fremdwort- 
vgl. hebr. Mg „Mund“ 

m; n i H i s  (Ak) Feuer, Flamme (Osing 195; 492 Anm. 168; 727 Anm.
<  ^ %  ( 1  P'w (WB I 503,13), Ableitung von D p'j „speien“
(Revue 10,91; ASAE 43,304; ZÄS 84,73); dem.pij, p'j (E 130) 

nco« der zu ... Gehörige [N]: als stat. pron, zu nx- (Satzinger, WZKM 63/64,254) 
niA.® aufwecken [N ]: Siehe auch ne „springen“ bei nm „Sprung“ [N],

<  dj-plj „aufspringen lassen“ (vgl. WB I 494) nach
Osing 671 

nxi dieser [N]: n<vi- auch (Ak)
nm Sprung [N, B ]: ne (S) springen; nm (F): nHHi (Sf): (bei (B) Sprung; 

nm (S): <t>m, (frei (B) masc. Floh, siehe Quecke, Mark. S. 39 Anm. 8;. 
Osing 688 Anm. 784. — Vgl. n\\* „aufwecken“ 

nm Haus [N, B]: <  Zur Ableitung von n-m <  pl 'jw siehe bei xenencop 
nxier Libyen, Libyer [N]: fiaiat (S): c|aiat(?) (B) <  Dem.pjtj(1); hebr. üto; 

Cerny 350; Graefe, Enchoria 5,14; Volten, Traumd. 108
nA£ye Pustel [N]: <  Dagegen Osing 543 Anm. 383 *□ ^ Q pty-t »Krätze*1

(vgl. WB 1 498,13) 
noei^y Stufe [N]: < - Vielleicht „Brett“ <  nco? <  phi „Stück, Teil“

236 und 805 Anm. 1030). — Anders Cerny 130: „Teiler“ von ncô y
riAK. Luftloch [N]: <  ^  Qj pgl „Öffnung“ (WB I 562,11— 12) na

Osing 244 und 816 Anm. 1067 
°cf)e<\ Bohne [N]: Keimer, BIFAO 28,90—91
ncrn? verwunden [B]: cboAeq (B) Verwundung (Osing 527 Anm. 321) 
ncüAcr trennen [N]: Siehe auch (Ixdn2£. — nGAcre [B, N]: zerrissenes Gen 

(statt: Riß, Spalt). Vgl. auch tioctag [N]. — Zu neAHK siehe Rosenstiehi 
(AEB 65 420) 

nMG [B]: siehe mottg sic! Gott
norm After [B]: <  ^ np.t <   ̂ npl „Darm“ als Partizif

AM AAA | \  AAAAAA -  i
*näpü von  ̂ ^  /www npi „benetzen“ (WB II 247) nach Fecht,
darüber hinaus Kontamination von npl mit pnn >  mow und^mr >  no)< 
annimmt



Jsicon ausgießen [N, B]: ntotJA. (Bod.VI) gehört eigentlich in das Paradigma 
von noxowe, vgl. Edel, ZÄS 86,106 Anm. 1; zur Kontamination (S. 148 
Anm. 2 und 8) siehe auch Osing 502 Anm. 193 

(icocoNe umdrehen [N]: ncowA, (Bod.VI); neue- (M); n<\w(e)s (M): now6s (S)1; 
Qualit. none (S)2. — Zur Kontamination mit ncon siehe oben s.v.

|ikinh Türschwelle [B]: <  Von aaSm, (j (j pnej.t „Schwelle“ (WB I 509,14)
ausgehend, halten Osing 808 und Cerny 126 bghnh für die Variante. 
Osing zweifelt bnn.t „Schwelle“ überhaupt an. — S. 149 Anm. 1 [B]: 
vgl. new me (statt: das folgende Stichwort) 

iloxone (Ziegel) streichen [N]: nem (S) Ziegelformer, Ziegelstreicher (CD 266b;
Osing 193 und 492 Anm. 168) 

n&noi junger Vogel [N]: Siehe auch n&n&i (A2) CD 416a, 15— 16. <  Nach
Osing 669—670 Anm. 739 „denominale Ableitung mit reduplizierter
erster Silbe“ von □ ^  ^  ^  p3jw „Vogel“ (CT VII 51a). — Nach

iij Cerny 126 Possessivpräfix n<v- vor no. pij „Vogel“
(vgl. WB 1494,15) « f c -Ä a n -ü *

> npo (Ak) tüchtig, gewalttätig <  prj-c (WB I 527,8—11) Osing,
Pap. Ox. 107 und 232—233 Anm. 856 

fipco Winter [N]: Frühjahr (Mani, K. 11,33)
fiep- Haus [N]: Siehe auch npaity [N]. <  Lacau I 85— 101. — Vgl. Somali 
q bül „Hütte“ (Satzinger, WZKM 63/64, 254)
|mpe Wachtel [N]: Vgl. kaaajihi. <  Dem. p cr (Cerny 127)
fieipe hervorkommen [B, N]: Qualit. cfiepicoorT so! (B). — nipi (Ak) hinauf-
i gehend (Osing 142)
jKücope träumen [N]: nppe- (S) Krause-Labib, 2. Bd., 213. <  Lacau I 74 
JipAeî y (S) Archiv, siehe np<xwjy [N] 
fiopK Mantel [N]: Vgl. e<vnopK
ppAMiy, npAGî j (S)3 Archiv <  pr-cnh (WB I 515,6); dem. pr-'nh (E 132) nach 

Vycichl4; vgl. c(J)p<VN̂y 
nepNorqe (S) eine Pflanze (CD 269a) <  Dem.pr-nfr. — Arab. (nach 

Cerny 128, der nep- zu eepa „Korn, Samen“ stellt)5 
fiepmepoi Königspalast [N]: <  Lacau I 105— 106 
pppe- (S) (einen Traum) sehen, siehe ntotope [N]
$nepce Pfirsich [B ]: Persea (Vycichl, nach Bailly, Diet. grec-fran§ais 1546a) 

1 Hintze-Schenke S. 14. 2 Cod. VII 54,6.

I Krause-Labib, 2. Bd., 55 anders erklärt. —  Zum Lautlichen vgl. CA(A)Ŵ y neben COSÎ y 
ernähren“.

4 Statt „Lebenshaus“ vermutet Vycichl unter Hinweis auf 'nh (WB I 204,17) „Haus 
per Dokumente“ .

Ob „Schönes Haus“ als Bezeichnung einer aromatischen Pflanze zur Verbesserung des 
Baus-Geruchs (vgl. das Hausmittel Eb 852) ?

i *
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*ncopc schlachten [N]: <  Cerny 225 vergleicht hebr. ö*l.ö $
ncopc strecken [N]: auch: streiten (Mani, K. 68,28). <  Nach Osing 780 Anm;'

967 Lehnwort; vgl. syr.pras „ausbreiten" 
ncopjy ausbreiten [N]: auch: (eine Sitzgelegenheit) auf stellen1. — ncop^y Matte 

>  arab. (Bishai, JNES 23,41) 
ntopx trennen [N]: Qualit. npex, nxpex (S)2; Subst. ncopx auch (A2)3;

npA.2£ (A2)3; n&pxc (A2)3. <  ^  prt bzw. °  | ^  prd „trennen“
(Edfou II 222,37 bzw. VI 163,10) nach Cerny 129 

nptre Fetzen, Lumpen so! [B]
nice kochen [N]: auch: reif werden (Mani, K. 10,7; 11,27) 
cpAccpec Ränke [N]: <  Vgl. arab, (Stricker, Acta Or. 15,3; Cerny 225) 
\\/(g)pm oot (S) nässendes Ekzem (CD 273 b; Till, Arz Q 6) =  griech. <jicopoc -f 

kopt. MOOT 
<t>+ [B] siehe bei n o t t g  so  ! Gott
nAT Bein [N]: <  S. 154 Anm. 4: Der Vergleich von pid mit akkad, puridu 

(Albright, Recueil 40,67) macht die Verbindung zu pld „Kugel" unwahr
scheinlich (Edel). — Ob „Volksetymologie"? Vgl. Zyhlarz 32 

niTe Bogen [N]: Siehe auch *cj>picj>i0 i (=  piTiei CD 306a) S. 385 Anm. 8 
*nurr (A2) in hat* abaa zersplittern(?) (Mani, K. 144,6); vgl. noTnT (Nagel, 

WZUH 17,159)4 
noTnx niedertreten [N]: Vgl. *ntoT [N] 
neT?- (S) ausgießen (von nco?T) Böhlig-Labib 171,10
ruvrpe wachsen [N]: <  Vgl. ^  prw „Herausgehen" (WB I 526, 4—10)

nach Fecht (Brief vom 18.9.67) und Osing 529—530 Anm. 337 
n^y- (B.F) statt ;yn - in n ^Tto p i übernehmen, siehe bei Ttope „Hand" (S. 242 

Anm. 10)
ruô y teilen [B, N}: dividieren so!. —  nccry weHT; Qualit. nn̂ y h ? h t  (A2) sich, 

betrüben, betrübt sein (Mani, K. 149,10; 147,24) 
ne?- (S) in ne?2cco* das Haupt niederbeugen (CD 47 b bei Be?- =  ore?-) wohl 

von nto?T „niederbeugen" (Zusammenfall von -t mit ts- wie bei xyu-); 
vgl. n<x?T-2Ctog CD 756b

1 CSCO 159, Script. Copt. 23, S. 20,13; Godron, Textes coptes relatifs ä Saint Claude 
d’Antioche, 1970, S. 450 (28), 24 und S. 470 (48), 9f. (Hinweis J. Horn).
2 Cod. VII 82,33; 17,23. 3 Mani, K. 80,31; 128,8; 131,5.
4 ptpt (seit Pyr.!) kaum Reduplikation von pid >  ntOT (was Nagel, a.a.O., annimmt)i

epe? Melone [N]: <  Vgl. ^  pih (WB I 498,11; Drogen-WB 193|
nach Osing 433 Anm. 99 

net)? brechen [B, N]: S. 156 Anm. 7: *ne?eere (Osing 792 Anm. 994). <  Dem. 
ph (Cerny 131). — Vgl. hebr. HD „Platte" (Ellenbogen 130)

fiA?pe Heilmittel1 [N]: intrans. no>?pe (A2) heil werden (Mani, K. 247,26) 
n-öpHis (Ak) Zirkulation (Osing 66) <  phr „Umkreis" (WB I 547)
twzre Kraft [N]: <  Zu akkad, pahta siehe Vergote, Grammaire copte Ib, 

1973, 70
nco?T niederbeugen [N]: Siehe n e ? - [N]. <  Cerny 132: phd; Osing 68 und 

481 Anm. 145: pth (vgl. S. 158 Anm. 1) 
n$xs (A2) siehe bei 2m o erzeugen
n e x e - sprach [N]: <  Zur Formbildung siehe Osing, Pap. Ox. 180; 183; 185 
neuere brechen [N]: Die adverbial gebrauchte Verbindung e n o c r e  (S): An Acre 

(A2) (S. 159,12— 13 und Anm. 4) wird im Anschluß an Spiegelberg (bei 
CD 285b) von Osing 236 und 805 Anm. 1031 sowie zweifelnd von Cerny
132 auf nocre (S) masc, (so!?) Kampfplatz <  ^  Qj ^  pgl „Kampf
platz" (WB I 562,14) zurückgeführt. — Falls das zutrifft (nocre masc.?), 
würde die Verbindung „auf den Plan (treten)" =  „entgegen" bedeuten. 
— Zu noo'e „Tafel" im Schriftwesen: Weber, Enchoria 3,57. — Siehe 
auch xeni (B) „Stück"; vgl. niKnicre (S) S. 146 Anm. 4 

noo'Ae Frucht [N]: Nach Cerny 133 — *noAcre Büschel, Haufen; vgl. ncoAcr

p s  (Ak) Gestalt, Wesen, siehe eps [Nj 
pA Zustand [N]: pATtocre (S) Pflanzung(?) Cod VII 27,19 
pA- Teil [N]: pe- auch (M) in pgm h t (Milano 130). — pAqTOor Viertel >  arab. jlUj 

(Bishai, JNES 23,44) 
pi Raum [N]: Vgl. pe- (S.M.): p- (S.Sf): pi- (S): Ae- (S): aa - (F) bei xwoor 

„Tenne"?
po Mund [N, B]: *pA2 (Ak) Osing, Pap. Ox. 251. — pn- (M.Bod.VI) gehört zu 

den zusammengesetzten Präpositionen unter d) S. 161,11. — S. 160,5 
v.u.: auf sperren so! 

pco Partikel [N]: npco (Ak) <  (m-r>-cw >  n-rl-'w) Osing, Pap. Ox.
148—149 nl

pBG Hürde [N]: epße auch (M)
°pHB Pfand [B]: (A2) ist zu tilgen
pAi (S.A): pm  (A.Ak) siehe ?pAi oben
pei (Ak) Gefährtin, siehe S. 39 Anm. 3
piA? (A2) masc. Glanz (einer Perle), siehe eiA ? [N]
peon? brennen [N]: Qualit. [pa];x:? (A2) Mani, K. 175,17— 18. — poK?(e) Heiz

material [B]: Zur Einordnung von poK?e (S) bei poK? (B) masc, siehe
Osing 793 Anm. 1001 

pHa Schwein [N]: Die Bedeutung nicht gesichert; möglicherweise ein Gerät
oder ein Gewächs (Osing 468 Anm. 131)

pAMe Fisch [N]: Nilbarsch

1 Masc, schon Liebeslieder Harris 1,7. Mit dem. fAjin am Wortende geschrieben.
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pcoMGMensch [N, B ]: so auch (Bod.VI fem.): pcoMi (Mf so!). — ptOMG- (Bod.Vj 
fern.) ist zu tilgen (Kasser, BiOr 30,425); pM- (Ak) Osing, Pap. Ox. 251, ^  
mmtpmmao (S.A.A2): m gtpam ao (B): m g ta gm (g )a a  (F) fem. Reichtum 
Wohlstand

pMMGiH (S)1: pMMiH (Sf) ; Plur. p m h (g )io o tg  (S): pm migtg (A) fem. Träne, siehe 
bei piMG

piin- (Ak) sich erneuern (Negativkomplement) <  1 rnpw (WB II
432—434) Osing, Pap. Ox. 72—73 

pAMn(G)i Ring [N]: <  Nach Osing 316 und 785 aus ApA „Ring" und der Nisbe 
von nb/  „Tragstange" (vgl. iimai [N]) zusammengesetzt 

pM?G frei [N]: Godron, CdE 49, Nr. 98, 415—416
pa m  Name [N]: auch: Wort (Budge, Mart. 35,9 v.u.) (Hinweis J. Horn) 
pHMG (S); p g m [ o ] t s  (Ak) masc. Jugend, Kindheit (CD 298b nach Osing 92 und

570 Anm. 449). <  rnw (WB II 429)
pnG Tempel [N]: Nubisch Apct>AG (Roquet, BIFAO 71,106)
*pnco Ziveig [N]: <  <=:> □ (I ^  rnpj.t ,,frische Pflanzen ££(WB II 435)-

A/W\AA 1 1 | | | '  5

dem. rpj (E 244) nach Cerny 138 
ppo König [N]: Plur. pAGi (A2) aus *ppAGi entstanden?2 <  Lacau I 100— 104 

{wr —  Nubisch o r p o r  (Roquet, BIFAO 71,105)
pip Schwein [N]: auch (A2) CD 567b, 4. —  Zu pHa siehe den Nachtrag s.v.
*pcop (S); pop® (S)3; Qualit. pHp (Ak) binden <  <==> <=> ‘“ jp  rlr (CT V

152e) nach Osing, Pap. Ox. 94 und 251 
ppHor (S) siehe GpHv Genosse; einander
pH c g  Staub [N]: <  Z^Z & (*srj~j) ,,Schmutz o.ä.££ (WB IV 191,14 nach 

Fecht bei Osing 817 Anm. 1075); vgl. ccop ,,ausstreuen'£
pxGre morgen [N]: <  Nach Cerny 139 J ^  rs tw ,,erwache du!" (WBII

449,12)
pATs Fuß [N]: f  GpATs (S.B) sich {Schuhe) anziehen; t-pGTs a b a a  (A2) sich auf 

den Weg machen (Mani, Ps. 204,24). — S. 167,15: o?HpGTs (M) Milano 133 
pH t g  Art [N]: a ü g c jp h tg  (A2) seiner Art gemäß, angemessen, passend (vgl. 

Mani, K. 52,27)
pcoT  wachsen [N]: Subst. Gewächs, Pflanze auch (A2) Mani, K. 208,19; 247,1 
-pcoT  (S.A.A2.B .F ): -p oT  (S.A.B.F) hart, fest, siehe B A pcor; vgl. o*rpoT.

<  <=> (j) rwd (WB II 410)
pTAK Mut machen [N]: Vgl. tk a n  (Kasser, BiOr 30,425) ?

1 Krause-Labib, 2. Bd., 213.
2 Dissimilation ppAGI >  NpAGl und Abtrennung von N als Pluralartikel? (Nagel, 
WZUH 24,123). -
3 S. 166 Anm. 1 so! (=  Kasser 298b).
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par (A. Bod.VI) siehe epoor Stimme (S. 388 Anm. 5)
p o o T T  frisch sein [N]: pcooTTq (B): pATTq (A2) masc. Freude, Eifer, Überfluß 
poorly sorgen [B]: Subst. Überheblichkeit ist zu tilgen. — qi-pooT^y unruhig 

sein (statt: überheblich bzw. stolz sein); vgl. Quecke, Or. 41,321
p<v£J in pripÂ y usw. mild [N,B]: auch: demütig. <  * <~ >i ^  | rmt-rh

,,kluger Mensch“ ; dem. rm(t)-rh (E 247) nach Osing 179 und 694 Anm. 793 
und Cerny 142 

pÂ ye sich freuen [N]: Siehe auch l̂ep̂ yi [N] 
pt{yp messen [N]: Dem. rh „ zumessen“ (E 253)
pcô ye angemessen sein [N]: Zu T6-pco£T (S. 170 Anm. 5) vermutet Kasser, 

BiOr 30,425—426, Nebenform zu to t -  (=  sah. kaus. Inf. TpGT-). —
Subst. pco ŷe rechtes M aß (gegen eoTO Übermaß)h <  * ^ ̂  rht (vgl.

rht ,,Zahl, Betrag“ WB II 448) nach Osing 694 Anm. 793 und 
Cerny 142

| pjycoN Mantel [N]: <  Wegen der dem. Variante irsn denkt Cerny 142 an 
i ' * Q <TT> ^   ̂ xv »zum Haar gehörig“

I \ \  )  L AAAMA

pÂ ypê y blühen [N]: 2. Inf. pê ypê y (S) Cod. VII 47,29 
poTee Abend [N]: Zu 21- in ei-poT?e vgl. bei 2TOOT6
pco?6 waschen [B, N ]: S. 171 Anm. 8: Vgl. Acoe (S) [N]. <  Dem. rht (Cerny 143)

» pA£T6 Kessel [N]: <  Dem. rht (Cerny 143)
! pcoeT schlagen [N]: Qualit. aa[<jt] (F) CD 750 a, 8 
i pA2cpe2C (B) siehe epoxp(e)2C abreiben, mahlen, knirschen

c Ziffer [N]: Bei Paginierung (S.A2.B) mitunter für 6 (Kasser, BiOr 30,426) 
ca Seite [N, B]: CAWTne (S.A2) oben; CAMniTw(e) (S.A2) unten (Nagel, WZUH 

24,123). — S. 173 Anm. 4: ecuccow so! 
ce- Sitz [N]: <  Osing, MDAIK 30,94— 102
-ce (S.A2) Objekts-Suffix 3. Pers. Plur. (Till D § 192; Nagel, WZUH 24,123).

<  p ^  st (WB IV 325,8— 10; ENG § 79); dem. st (E 471)
ci- Sohn [N ]: Cerny 145 verweist auf Eigennamen wie cop-ci-Hce

<  j  ^  Hrw-si-is.t ,,Horus, Sohn der Isis“ (PN I 250,13)
; co Schutz [B]: aco (A2) gehört zu aco ,,Wert“ (Kasser, BiOr 30,426)
■ cot- (A.A2) Präfix 3.Pers. Plur. Futur I (Till, Achm. Gr. §126B1; Mani, 

Ps. 159,15 Anm.; Nagel, WZUH 24,123)

1 Die Anwendung von ptÔ JG und eOTO auf das Problem des Weingenusses in CSCO 
150 (Script. Copt. 19) 118,16 und 22 und CSCO 159 (Script. Copt. 23) 18f. mit den 

' Bildungen ne-?OT6-Hpn, IlG-eOTO MFlHpn und ne-eOT6-CG-Hpn legt die Bedeutungen 
«JOTO Übermaß und pco^ye rechtes Maß nahe (J. Horn).
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co) tr in k e n  [B, N]: Zu co (Mf so!) (Kasser 318a =  CSCO 135,32) siehe Quecke 
Milano 88 Anm. 10; cto- (S) Till, Thomas 89,18. — ccocoq <  schon
näg. p (j S ^  ~ sw rf  ,,Trinken“ (Osing 326)

c b o  le rn e n  [B]: Bei cb co  ,,Lehre“ ist der Plural c b o t g i g  ( Ä 2) in cb [a ,t]6 I6  zu 

verbessern1. —  m n tca .b g  (S) fem. W e is h e i t .  —  c g b o  (S) S. 1 7 6 ,6  ist zu 

tilgen. —  CBOT6I (S) A n f ä n g e r , S c h ü le r  (Krause-Labib, 2. Bd., 38 und 214)

c h b  (Ak) F e in d  (Osing 147; Cerny 146) <   ̂J  (] 'j Jjy s b j  (WB IV 87); dem. s ti  
(E 420); vgl. c b h t s  [N]

CHB6 B o h r  [N]: cg b i (F) Kasser, BiOr 30,426
CBB6 b esch n e id en  [N]: Adjektiv c o t b h t  (B) nach Osing 317 Nisbe. — Siehe 

auch Lacau 1111
c b o t i  S c h ü le r  [B]: Plur. von cb co  , ,Lehre“ : c b [ a .t ] g ig  so!, siehe bei c b o  [N] 
c b o k  k le in  s e in  [N]: Qualit. c a b g k  (S)2. — Subst. cb k h  (S) B iß c h e n , W en ig e (s )i 

G e r in g fü g ig k e it  (Luk. 10,2 nach Quecke, Pap. Palau-Ribes Inv. Nr. 181) 
c& boa. a u ß erh a lb  [N]: *Ak so!

CBAT6 s ich  w ä lz en  [N]: Zum Affix - t g  siehe jetzt Osing 333ff. 
c b h t s  (Ak) A u fr u h r  <  P J (j ^  j s b j(w ).t  (WB IV 88,9— 11) Osing, 

Pap. Ox. 203 Anm. 506; vgl. c h b  ,,Feind“ [N] 
c o b t g  b ere iten  [B, N]: c b t g -  (S.A.M): c g b t g -  (S.B.F); Qualit. c b t c o t  auch 

(A2) Mani, K. 246,1(?) 
ecoB? a u ssä tz ig  s e in  [N]: ccoba,? (S) A u s s a tz  (Quecke, Mark. S. 41)
CB2C (F) K a lm u s  [Bj: ist zu streichen; lies cg b i (Kasser, BiOr 30,426) 
c<vgih A r z t  [N]: cogim  (S) Ä r z t in  (Krause, Enchoria 2,13 =  Archonten 10) 
c o g i t  R u h m  [N]: <  Nach Lacau II 9 vielleicht von c c o t  ,,wiederholen“ 

gebildet
c io o T H  B a d  [N]: Cerny 168 vergleicht o t g i h ,  <vtgim ,,Abfluß, Rinne“ 
c&Gî y D o p p e lg ä n g e r 3 [N]: auch (S) Z w il l in g  (Cod. VII 39,2), identisch mit 

c o g i^ j ,,Paargenosse4c. — Fem. G efä h r tin  (A2) Mani, K. 137,15— 16; 157,28 
c o g i^ j P a a r  [N]: <  Wegen *co£M (Ak) ,,Gefährte“ [N] führt Osing 592— 598

Anm. 534 dem. s jh  auf 8  f )  s h n j  „umfassen, vereint sein“ (WB III
A M A M  vtf

468—469); dem. sh n  (E 456) zurück 
coGî y (S) s ic h  e r n ä h r e n  (Till, Philippos S. 87) (?); Kasser 347b (bei CAANjy)4 

verweist auf das Hohlmaß coci^y (R a t io n  ?)
CK- (S) Nebenform von ccr- H ü g e l  o.ä., siehe jycre- (Cerny 264)

1 Acta Pauli (ed. Schmidt) S. 43* (50,14) nach Osing 489.
2 Krause-Labib, 2. Bd., 214.
3 Zum „Paargenossen“ als alter ego vgl. Mani, K. 36,6—9 sowie Puech bei Hennecke- .. 
Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen I, 1959, S. 223 (Nagel, WZUH 24,124). ^
4 Zum Lautlichen vgl. bei npAHjy [N].
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0OK Sack [N]: <  Cerny 149 vergleicht dem. s'k (E 466 bei sk „Matte“); 
hebr. j?tP und griech. golxxoq hält Cerny für Lehnwörter aus dem Äg.; 
dagegen vergleicht CD 761a sie mit 2COK „Haar(beutel)“

cotkh Merkur [N]: <  p J  ©  ^  sbg; p J  (WB IV 95); dem. 5^ /
(E 418) nach Cerny 168 

c c o k  ziehen [N]: S. 181,5: c c o k  eHT® (S.A2) auch: verführen, verleiten1. —  

c c o k  2HT (S) überzeugen (CD 716a; Cerny 149). — S. 181,12/13: c o k ,  c o k c  

(B) als Rezitationsvermerk: fortfahren, einsetzen o.ä. (CD 326a, unten 
bei c c o k )

caxoa Maulkorb [N]: <  Cerny 169 erwägt fl U  <=> Q  skr „Art Gefäß 
(aus Metall)“ (WB IV 319,1) '

CR6N20 Ansehen [N]: Cerny 149 erklärt auch c&xo (bei c&e „Schreiber“ ) als 
* C A K -eo  „angesehener Mensch“

CK<xn altbacken [N]: <  Nach Cerny 150 Brot vom fl /\ \ /Ü [“ □ skbw 
„Kühlraum“ (WB IV 305,12)

ĉKorp so! Pacht [B]
CKopKp drehen [N]: <  IqI I ^  ^  skrkr „rollen“ (Cerny 150)
c o k c  (B) Rezitationsvermerk, siehe bei c c o k  [N]
C 0 K C 6 K  ziehen [N ]: <  Dem. sksk (Cerny 150)
OAjco, CAjcto (S): cajca (E.*Ak) Lehrer, Meister, siehe bei gxz „Schreiber“ ;

vgl. aber auch bei C K ew eo  [N]
Pjcot, c;x;a(a)t (S) masc. Morgengäbe, siehe c^jot
ccoa ausbreiten [N]: <  slj „sieben“

I (Med. WB 710) nach Osing 170 und 676 Anm. 755 zu c o A q  „Sieb“ ; nach 

Krause-Labib, 2. Bd., 39 von p sr (WB IV 190)
pAAOTKi Eisch [N]: Vgl. Kepc [N]
Cacda (S) sich entfernen (Krause-Labib, 2. Bd., 39); vgl. c co a  
Ccoar brechen [N]: CAne fem. so! (Mani, Ps. 96,20)
PoACGA ordnen [B, N]: ccacia so ! (B) als Adjektiv: ordentlich. <  Nach Cerny 

151 Reduplikation von dem. srjsl „anordnen“ (E 442) >  ccop. — Vgl. 
auch dem. snsn „verehren, verherrlichen“ bei Cerny 156 (unter ckjckj) 

tJOACA bestärken [B]: ccacia so ! (B) Trost
|iOAq Sieb [N]: Vgl. MejyccoAq (A2) Sieb [N]. — Zur Ableitung von c c o a  siehe 
I jetzt Osing 170
ficoAcr glätten [N]: c a c t c  (A2) Verpichung o.ä. (Mani, K. 105,6) in p -C A cre  ver- 
I pichen (=  hermetisch verschließen) nach Nagel, WZUH 24,124
•f Mani, K. 95,26; Till, Thomas 80,20 (nach Nagel, WZUH 24,124).
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° c g a c t a .m  so! Senf [B]
cmh Stimme [N]: <  p £  (j ^  j smjw (WB IV 128,14—129,13) nach Osing 97

«!

und 572 Anm. 459. — |l -////̂  (] (] ^  ^  smjw.t (vgl. WB IV 121,2)
nach Cerny 152

cmot segnen [N]: S. 185 Anm. 3: Nach Cerny, ZÄS 97,46 und Cerny 152
*CMA.pO <  CMOT epos

cim Gras [N]: Siehe auch CA.MA.eHp [N]?
ccdm bezwingen [N]: <  Cerny 152 vergleicht J sm> „vereinigen“ (WB III 

446); dem. sm> (E431)?? — Ob dann nicht eher 0 S? faß

„erschlagen“ , das auch „bezwingen, unterdrücken“ bzw. „zerstampfen“ 
(WB IV 123,9 und 11) bedeuten kann? 

ca.mnt Wasserbehälter [N]: ca.ma.G6 =  griech. crâ â ov (Z. für Papyrologie 
und Epigraphik 4,186) 

cmot Gestalt, Art [N]: <  Ob P smd.t etwas, das „wohlgestaltet“,.
„gut geführt“ , „artig“ ist (WB IV 146,8—9)?

°ca.mit Mehl [N]: <  Nach Bishai, JNES 23,44, akkad, samidu >  syr. semidä. 
— Nach Cerny 153 griech. asfxiSaXi«;. — Das arab. Wort ist aus dem j 
Koptischen entlehnt \

coümt spannen [N]: auch (A2) Mani, K. 256,27 (eine Zeitspanne verbringen)*; 
<  Osing 65 und 526 Anm. 317 setzt dem. scmt „sich erstrecken“ an und
vergleicht p smd „(durch)wandern“ (WB IV 146,6)

CMA.T Schläfen [N]: <  Vgl. dem. smwj(.t) „ein Körperteil“ (Cerny 154)? 1
°CA.MA.eHp Fenchel [N]: <  Nach Cerny 154 ca,m- (von cim „Kraut“ ) undi

*A.eHp „Marschland“ (siehe A.ep)? — Nach Bishai, JNES 23,45 °?cama?hp
>  j Li >  °̂ yA.MA.p

eine Vorbeigehen [N]: cm- (Ak) schwinden (Inf.); eine- (Ak) (sdm-f) Osing, Pap. 
Ox. 109. — co(o)M6 Räuber: <  Osing 168 und 673 Anm. 741 erwägt
daneben 0 snj „töten“ (WB III 457) (nach Fecht)

/WWVA l  ̂ ■ I

CMA.GIN springen [N]: cmgimg (A2) Mani, K. 85,3
CMHiMi Wasserschöpfrad [N]: <  Zur Ableitung von snjnj „auf- und abgehen  ̂

siehe jetzt auch Osing 148 und 640 Anm. 662 <
ccomk saugen [B]: cank® (A2) ist zu tilgen (Kasser, BiOr 30,426) 
cm cm tönen [N]: <  Cerny 156 vergleicht den Stamm snsn „preisen, verherr

lichen“ (=  „singen“ >  „tönen“ ?); vgl. bei coacga „ordnen“ 
cm tg Grundlage [N]: cgmtg (M) Milano 61,22 
com tg Räucherharz [N]: auch (Ak) PGM I 60,665 bei CD 826 a II 
cma.t  zwei [N]: Vgl: arab.>~- (Bishai, JNES 23,44)
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QAANiy ernähren [N]: CAuor^y- auch (A2) (Mani, K. 261,22); Qualit. CANHr̂ y (S)1; 
r siehe auch das gleichbedeutende coei^y [N]2 
ecüNe binden [N]: cm Ae Band auch (S) Cod. VII 58,243 
f?ciMA2Bi Senf [B]: <  Zur Lesung des dem. Wortes als sn(n)w (=  WB IV 157,6) 

siehe Öerny 157
$Hn (Ak) masc. Heilmittel (Osing 315) <  sp(j) (WB III 438—439) 
ccon eintauchen [N]: <  *—d sp „eintauchen“ (Recueil 16,136 Anm. 1)

nach Cerny 158 
Goon Augenlid [N]: <  Dem. spj ,,Augenlid<£ (Cerny 159) 
ccJjpAM̂y Traumdeuter [N]: <  Siehe auch Osing 836 Anm. 1122. — Cerny 169 

ist (ohne Begründung) von seiner Deutung sbf wieder abgerückt und zu
y „Schreiber“ (vgl. Sp. 121; dem. sh pr-cnh E 460) zurückgekehrt;

? siehe auch E. Lucchesi, Mus. 88,371 mit Anm. 4 sowie ripANjy [N] 
c o n c  bitten [B]: c a m c  (M) ist zu streichen (Kasser, BiOr 30,426)

cnoTor Lippen [B, N]: c m a t  (Ak) ,,meine beiden Lippen“ (Osing 871 Anm. 
1406). <  Nach Osing (a.a.O.) cnoTsor <  sp.tj*w (sapdtjew) „ihre (Plur.) 
beiden Lippen“

cn£[p]e* (Ak) zuwenden (Relativform) <  p J\ sphr (WB IV 106,10) 
Osing, Pap. Ox. 69 <=>

°cip so! Butter [B, N]: cA6ip[e] (S) Sauerteig (Till, Thomas 97,4) Quecke, Or. 
41,321; cieip(Sa?) Sauerteig (Quecke, Zetesis =  Stricker-Fs. 658 Anm.15). 
crB-ceipe (A2) Scheibe Butter, siehe croxoBe. — Zur Lesung *ceep(e) Hefe
statt cep(e) (S) siehe Osing 12. <  Vgl. ° \s\rw Caminos-James,
Gebel es-Silsilah I 47 (9) mit Anm. 5? °

cip Streifen [N]: Vgl. coop ,,ausbreiten“ (Osing 823 Anm. 1097) und More 
„Lederstreifen“ (Osing 322)

0?cip Gefäß [N]: Nach Bishai, JNES 23,47, ist das arab. Wort aus dem 
Koptischen entlehnt 

eorpe Dorn [N]: eorpe m m oxg (S) Plur. Disteln („falsche Dornen“ ) Cod. VII 
76,8 (Schenke 133; Krause 163); CAp-ApAr (A24.M) Distel. — Vgl. cpne? 

j ccop ausbreiten [N] : Vgl. cip „Strähne“ und pHce „Staub“
cpeBporße Augenlider [N]: Cerny 161 vermutet Fehler statt *cep- (von cip 

„Haar“ ) und Boree. — Vgl. cpwe Augenbrauen? i
cpoBpq so! fallen lassen [B]

1 Godron, Textes Coptes relatifs ä Saint Claude d’Antioche, 1970, 470 Zeile 22—23 
(Hinweis Chr. Müller).
2 Zum Lautlichen vgl. bei npAĤ y [N].
8 Vgl. [c]ue- (Ak) Osing, Pap. Ox. 72. 4 Mani, K. 247,2 nach Nagel, WZUH 24,124.

cn eT  (Ak) Qualit. scharf sein <  p ^ spd (WB IV 108) Osing, Pap. Ox. 89



c a p a k c o t g  Wanderer [N]: auch: Pilger1. <  Nach Cerny 161 CAp- (von ccop) 
und KCOTG 

copii Hefe [N]: Vgl. ^ jg m h p ?

cpwe Augenbrauen [N]: Cerny 161 vermutet cp- von cip „Haar“ . — Vgl. aber 
auch corpG „Dorn“ bei TAcp?

CHpn (F) siehe bei ŷopn erster (S. 326 Anm. 5)
°copT Wolle [N]: CApT (A2) fem. (Mani, K. 260,9)
c a p a ö h o t  Wirbelsturm [N]: c a p a -  nach Cerny 199 von ctop „ausbreiten“ -

Vgl. CApCTATCG - r-A \\ ü X*ccop ŷ zerkleinern [N]: <  Cerny 162 erwägt O  <=> srh „quälen o.a.“
(WB IV 199,15) ' 1 XX

cpqeMuße haben [N]: Qualit. cpABT (A2) Nagel, WZUH 24,124 (Ep. Jacobi 2,39) 
cpoqp(c)q fallen lassen [N]: <  Dem. srfsrf „schrumpfen, vergehen“ (Cerny 162) 
cpAe Beispiel [N]: aa®  NCTpAe (S) an jemd. ein Exempel statuieren; jemd. zum 

Objekt der Schande machen (Cod. VII nach Schenke 133; Krause 209). — 
Ob Kausativ von Tcope?

CApcrATCG Blähung [N]: <  Nach Cerny 162 CAp- (von ctop „verbreiten“) und 
CTATCG <  TACTCG „Spur“

°CApAcrcooTiy Hase [N]: c t a a a h c t c o ^ j  auch (F) CD 812a 
c a c g  abreißen und c a ( a ) c g  Werg [N]: gehören wahrscheinlich auf der Basis 

,,rupfen, zupfen, hecheln“ und „Gehecheltes =  Werg, Hede“ zusammen.
<  Vgl. 6  D  ^  Üsi „(ein Schiff) schleppen“ (Urk. IV 8,9) nach 

[i] tu *—a
Cerny 163 und Korostovtsev (AEB 67 337). — Nach Bishai, JNES 23,44 
ist das arab. Wort aus dem Koptischen entlehnt 

coci (Segel) aufziehen [N]: Nach Cerny 163 zu cacg „(auf)ziehen“ . — Da
gegen nach Kasser (BiOr 30,426) trotz der Variante crici zu ccoc „nieder
holen“ ??

co tco t  Zeitpunkt [N]: <  So auch Osing 306. — Dagegen vermutet Cerny 
169 cg- (von CÂ y „Schlag“ ) und cht „Zeit“ 

ccoc umwerfen [N]: <  Nach Osing 655 Anm. 686 Reduplikation von s> >  coi 
„Rücken“ : „auf den Rücken werfen“

c t c o  Ufer [B]: <  ” ^ erran(^  (WB IV 333,5) nach Osing 266
und 840—841 Anm. 1139. — Vgl. aber die Schreibung fl ^  itj
„Lippen“ (Pap. Turin =  Möller, Hieratische Lesestücke II, 30, Zeile 8)

c a t  (Ak) Attacke o.ä. <  —V  ^  j sß.w (WB IV 355) Osing, Pap. Öx. 53 und 254
c a t g  Feuer [B]: (M) ist zu tilgen (Kasser, BiOr 30,426)
c a t g  fächeln [N]: <  p cs=j Mi „zittern“ (WB IV 365) nach Vycichl,

OLZ 48, 1953, 294; Osing 171 und 681 Anm. 764
1 Nagel, OLZ 62, 1967, 123— 130 (zu den manichäischen \JrAAMOI CApAKCOTCOM).

540 Nachträge und Berichtigungen (S. 194—204)
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cht Gott Seth [N]: Siehe auch -cht (S.B) in dem Ortsnamen j±jgngcht 
c i T 6  säen [N]: *cit[g] (A2) Saat (Mani, K. 259,11 in o tcit-notcjg ,,eine 

gute Saat“ )
c o ( o ) t Kot [N]: riAXicoT wohl riA-n-coT1 „der zum Dung Gehörige“ . — Dagegen

Cerny 164 nxn-cor Dungkneter (von ncocone).
„Exkremente“ (Cerny 164) 

cotg, CA.TG (S): c<v+ (P) Göttin Sothis; griech. 26olh<;; nach Cerny 192 (zu
TX\\rxre); vgl. PWS Anm. 227. <  0 A  ̂ .jl. spd.t (WB IV 111);
dem. spt.t (E 428) &

! cüjt Arure [N]: ctcjotg Doppelarure <  Nach Osing 775 Anm. 957 alter Dual
*s{a)tiät"j

c c d t  zurückkehren [N]: c c o t g  auch (S) Cod. VII 4,36
COTBGCJ Gerät [N]: <  Die dem. Form stbhf (E 477) deutet auf die Verbindung 

mit cTGB<\Gie (siehe Osing 752 und Cerny 165) 
ctoi Geruch [N]: c'Igm (M) Milano 65,4
CTGicoeG (S): CGGioei (B): ciTicoei (F) fem. Arure, siehe bei GiooeG „Feld“ 
c c o t m  hören [N]: c o t ( g ) m  (M) Milano 133; c t m -  (Ak) Osing, Pap. Ox. 254;

! Subst. Stimme (Mani, K. 139,16). — ctmht gehorsam nach Osing 319 
Nisbe von *Mm.t „Hören“ 

cooth auswählen [N]: Qualit. c&Tne (S) (Cod. VII 70,22); MMTcarrn (A2)
Auslese2

. GTpTp zittern [N]: <  Osing 517 Anm. 276 vermutet Kausativ einer Reduplika
tion von trj >  TppG „sich fürchten“

, CTpA-2 (S) siehe bei cp<ve Beispiel [N] 
ctaxota Spinne [N]: <  Für scota vergleicht Cerny 166 hebr. Up* 
ciot Stern [B]: cotkh (Ak) Merkur siehe als eigenes Wort [N]. — cot(n)£AN 

freundlicher so! Stern 
coot (S) CD 590a als Variante von ^ycoor Makel, Fehler

„ n n aawa n /WM
ccootbgh Heu [N]: <  Cerny 167 vergleicht | J  ^  sbn <  [I j  snb

(WB IV 160,8)(??). — Ob *s-wbn (vgl. %> fl aaaam ^  wbn „Art Pflanze“
| WB 1 295,3)? M1

cootm wissen [N]: [cjorw (A2)3 Mani, K. 84,16; cghotn- (M); cgnotm® (M)
Milano 133; cotojookis (A2) Resurrectione 46,24. <  Älterer Beleg:

AAAAAA y ,

I ^ 1k Änm. 212; Cerny 168 NR)

1 In der Regel sind die den Eigennamen nachgesetzten Titel determiniert.
2 „Als Bezeichnung der manichäischen Electi“ (z.B. Mani, K. 15,27) und „derjenigen 
Gnostiker, die den Tod nicht (zu) fürchten (brauchen)“ (Ep. Jacobi 6,14) nach Nagel,
WZUH 24,124.
3 Nach Nagel, WZUH 24,124.

  —  ^r
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cooytm auf richten [N]: c<vytgn auch (M) Milano 133
CCOOY2 sammeln [B, N]: ctoore- (A.Ag1 so!); ccore- (Ag)1; ccoores, coot^s (gj. 

Qualit. c<veoY (A2) ist zu tilgen (Kasser, BiOr 30,426). — cooy?c auch* 
Sammlung, Fang (aypoc) 

ccd ĵ schlagen [N]: S. 206,9: CHjye (A2) Schlag (fem. sg.) Mani, K. 250,23 
cto^y verachten [N]: CA*y- (A2) nach Kasser (BiOr 30,426) äußerst zweifelhaft- 

coo^ys (S)2
cto^yii brennen [N]: Qualit. ĵ<vcgm (M) Milano 48,26. — ^yociiGc auch: 

Erhitzung (Osing 537 Anm, 359) 
c^yoT Morgengabe [N]: Cerny 149 erklärt cxay als *CK-e<vr „Geld-Sammler“ 

(von com)
ciqe Zedernharz [N]: MCiqi (B.F) auch: Zeder, Zedernbaum (Quecke, Or.

41,321)
ccocoq beflecken [N]: ccoq auch (S) Archonten 137,28
C£6 (A) in £m-oyc-£6 sofort, plötzlich (parallel zu c^mg, S. 328 Anm. 1). <  Vgl.

P 1 %  (WB IY 235) nach Devaud bei Cerny 171— 172
gzo Handgriff [N]: Vgl. arab, (Vycichl bei Bishai, JNES 23,41)
gxz Schreiber [N]: caoco nach Cerny 149 *CA,K-eo (von cook); vgl. CKCMeo [if]
coeoY (S) Qualit. von ccooy? sammeln (Hintze-Schenke S. 19)
*ci£s (Ak) wirksam machen (Relativform) <  0 ^ slh (WB IV 23,20)

Osing, Pap. Ox. 68 ~
ci26 bitter sein [B]: *ci£G so! (A)
cooee entfernen [N, B]: c^ee- auch (M) Milano 75,4; ceeoooos (S) Krause- 

Labib II 10,22. — coee (Ag) Abfall (?) ist zu tilgen (Kasser, BiOr
30.426)

co(o)ee richtigstellen [N]: c<veo>s auch (M) Milano 66 (39 r 2)
ccoe sammeln [B]: Qualit. coeor (S); CA.eoY (A2) ist zu tilgen
ccoe verschieben (einschließlich S. 210 Anm. 8) [B]: ist zu tilgen (Kasser, BiQirf

30.426) f
ctoe (S) schreiben, siehe ce<u [N] i
ceBHHTe Schaum [N]: c<?bhitg (S) Quecke, Mark. 9,18, ceBAJTG (S) (Luk. 9,39)

nach Quecke, Pap. Palau-Ribes Inv. Nr. 181. <  Die dem. spielendi
Schreibung läßt für einige Fälle auf eine Ableitung von p /'Q %
(vgl. WB IV 357,15; Med. WB 822) schließen; daneben scheint Kontami
nation mit hbt.t (E273) zu bestehen, siehe bei ?bh(h)tg. — Nach Osing 250 
und 821—822 Anm. 1093 *stpj.t „Absonderung“

1 Mani, K. 123,17 bzw. 85,12. [
2 CSCO 150 (Script. Copt. 19) 116, Zeile 30 (Hinweis Chr. Müller). S

ü
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$Z\i schreiben [N]: c o )2  (S)1; ceHi* (M)2. <  Zu csi (B) Urkunde ver
gleicht Cerny 173 jfj)' shZ.w (WB IV 234,18); siehe jedoch
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I ii
Osing 820 Anm. 1087 

ceiMe Frau [N]: Deut. 25,73 ist eme uxor von t g c 2im g  femina unterschieden 
(Sp 233 Nachtrag). <  Vycichl, ZÄS 99,136 vergleicht arab.U» „Zitze“

*co£M; *c<\£Ms; Plur. *ca£M, *C£ams (Ak) Macht <  ^ *— a shm (WB IV 249);
dem. shm (E 454) Osing, Pap. Ox. 254

co)2M zerstampfen [N]: <  ^  [j (j "jj shmj „Mörserkeule“ (Cerny 173);
dem. shm (Parker, JEA 26,100) 

ca.2M6 A.co [N]: Fallensteller (Cerny 173)
CA2W6 besorgen [B]: ca2MHT* so! (B)
*CA2w e herbeiführen [N]: <  Cerny 174 erwägt ^ ,shn(j) (Edfou II

16,2; vgl. WB IV 253). — Vgl. aber auch © C) shnj „einführen“
aAAAAA v v(WB III 469,13— 15)

*co£M (Ak) masc. Gefährte (Osing 122 und 593 Anm. 534); vgl. coei^j. <  Vgl.
S f )  shnj „vereint sein“ (WB III 469,17); dem .shn (E 456)AAAAAA W

co)2N6 (S) Verbum (CD 386a bei CA2N- „herbeiführen“ ) 
cco2n sinken [N]: Für CA2n (Mani, K. 115,14) erwägt Nagel (WZUH 24,125) 

Inf. „indem er sie verschlingt“ statt Qualit. „indem er daselbst ver
sunken ist“

cto2P fegen, entfernen [N]: C2p o r  (Ak) befreien (stat. pron -f Suffix 3. Pl.)
Osing, Pap. Ox. 71—72 

pA2C zerreiben [N, B]: auch (A2). —  Qualit. CA2C (A2) ist zu tilgen; siehe 
Nagel, WZUH 24,125 zu Mani, K. 32,17

*C2T e n - (Ak) ruhen lassen <  I c=̂ =p. shtp (WB IV 221—222); dem. shtp 
(E 449) Osing, Pap. Ox. 57 ^

0A2OT6 verfluchen [N]: c 2o r o p - ,  c o r 2to p - (S) Krause, Archonten 10 
ccr- (S) Hügel o.ä., siehe ŷcre-
cocr töricht [N]: cgcth (S.A2): cgcti (A) sind Fem. zu chcpg (S): cgctg (A.A2) 
j Osing 696—697
DcrpA2T ruhen [N]: crpAT (S) Funk, ZÄS 103,17

bestimmter Artikel [N, B ]: f-  auch (A2) „obwohl die Abgrenzung zum 
1 ,Demonstrativartikel4 notorisch schwierig ist. — Die bei S gegebene Ein-
I Schränkung ,selten4 kann angesichts der Nag-Hammadi-Texte nicht auf

rechterhalten werden“ (Nagel, WZUH 24,125)

1 E. Stefanski und M. Lichtheim, Coptic Ostraca from Medinet Habu, 1952, 56,9 
t Osing 402).
1 Milano 133. 3 Nach Budge, Coptic Biblical Texts, 1912, 73.



ta.« (A2) in Verbindung mit a - und Infinitiv: Variante des Präfixes des Kon
junktivs Futuri (Finalis)1; vgl. T A pe-; wahrscheinlich Analogiebildung 
zum Futurum 

TA- Possessivpräfix [B]: die zu ... Gehörige (so!) 
tg «  (Ak) stat. pron, von eHT Herz
t g -  kaus. Infinitiv [N]: Zur Häufigkeit von t g -  (A2) gegenüber TpG- (A2) siehe 

Till D §281; Nagel, WZUH 24,125 
t g -  dein (fem. sg.) [N]: auch (S) Nagel, WZUH 24,125 
t g  (Ak) heiß (Osing 127); siehe t a t  „Hitze“
- t g  Endung [Nj: Siehe auch bei a c a i [N]. —  Vgl. p a c t g  [N]? 
t h  Zeit [N, B]: t g i  (S) CD 391b (Budge, Mart. 149). —  x g - t g  (A2) gehört zu 

2CATG reif werden (Osing 427— 428 Anm. 97) 
t- diese [N]: Zum Gebrauch siehe Polotsky, OLZ 52, 1957, 229—230. — Ein

schränkungen für nicht-klassisches Sahidisch bei Nagel, WZUH 24,125 
t  geben [N]: t a  (S) vor Dativ (Luk. 11,29) nach Quecke, Pap. Palau-Ribes 

Inv. Nr. 181; zu tki +  h a« als Neubildung tmma« „geben an“ siehe Kasser, 
BiOr 30,426, und Nagel, WZUH 24,126; zu t a -  (F) als wahrscheinlichen 
Fehler für * t a a a  siehe Osing, Pap. Ox. 173; t i -  (Ak)2; Qualit. t o g  (S)3; 
t g -  als Relativform in der Verbindung h g t g -  bzw. t g t g -  in theophoren 
Eigennamen (p> dj bzw. ß dj Gott NN) Cerny 179. — Bedeutungen: 
auch: (eine Bitte) erfüllen; t  ( c )a ? h t «  (A2) eine Rüstung anleg en, sich gürten\ 
TGGi« (refl.) eA- (A2) etwas auf sich nehmen (Nagel, WZUH 24,125); 
t  e ico (to )«  (S) anlegen, anziehen (Cod. VII Krause 216) 

f  schlagen [N]: Vgl. f t  ,,walken“ ?
t o  Land [N]: t a  (Ak)4 Cerny 179 =  Osing, Pap. Ox. 254 
t o t -  (A) kaus. Infinitiv [N]: Siehe auch t g -  (A) bei pco^yG [N] 
t o t  (Ak) Hitze (Osing 71); t o t ;  Plur. t a t  (Ak) heiß, siehe bei t a t  [N] 
t c o  (A) siehe bei zto  Pferd (S. 393 Anm. 2) *
tg b i Obole [N]: <  Dem. tb'('i) Zauzich, Enchoria 2,71— 72; Pierce, JEA 51,| 

158—159 |
tg b i Leinentuch [N]: <  J  $ | dbho ,,Mumienbinde“ (WB V 560,10— 18)|

nach Osing 178 und 690 Anm. 787 sowie Cerny 181; dem. tjb (E 607;, 
Stricker, OMRO 45,25) *

fBG „sich ekeln“ [Nj: Hengstenberg (bei Sp 166) vermutet *f-oT B G - „sicfi 
widersetzen“ v

to b «  (Ak) Kopf <  ©  I tp (WB V 263); dem. tp (E 626) Osing, Pap. Ox. 254;
V g l .  AflG ;

544 Nachträge und Berichtigungen (S. 216—227)

1 Thompson, John S. XVIII; Till D S. 106; vgl. Quecke, Or. 42,471—472.
2 Osing, Pap. Ox. 254; siehe dort auch das Qualit. TAI (Ak) sowie TA* (Ak) (Mm-f)- :
3 Krause-Labib, 2. Bd., 38 und 216. %
4 Mit dem. fAjin am Wortende geschrieben. $



tcocobg  siegeln [N, B ]: t u jb g -  (Ag)1. — Siehe auch S. 295 Anm. 6. — Zu t g b c
(B) masc. (so!) Siegel siehe jetzt Osing 727 Anm. 865. — f-TABGq (A2) 
'prägen2

tcocobg  vergelten [N]: t b -  (Ak) erstatten, wiederbeschaffen (Osing, Pap. Ox. 255) 
tbbo reinigen [N, B]: auch: läutern; t o t b o -  (S3.A24): t o t b g -  auch (S.A2)5 

Nagel, WZUH 24,125. — Qualit. t o t b h ( o ) t ,  t o t b h o t t  auch (S)6 Cod. VII 
nach Krause 210. — S. 222 Anm. 3 ist zu tilgen (Kasser, BiOr 30,426). 
<  Dem. tj-w'b (Cerny 182) 

öbai (B) [B]: masc. Kuppe. Oberteil (eines Felsen), siehe t o t a  „Türstürz“ [N]
t b h a Hürde [N]: auch: Geflecht, Weidenkorb, Schutzdach. <  cĝ=» J] /wwwQ

dbn(w) „runder Kasten“ (WB V 437,16) nach Osing 202 und 735—737 
Anm. 890. — Vgl. dem. tbn „Helm“ (E 624) 

tbnh Tier [B, N]: Plur. B und F jeweils t g b  . . . (statt: t b  . . .). — Vgl. auch 
Lacau II 97. <  Zu cw.t als Kollektiv von cw „einzelnes Stück (Vieh)“
siehe Osing 742 Anm. 897 und 844 Anm. 1178 

4bhp Fußtritt [N]: <  Nach Osing 97 zu Tcopn  „rauben“ zu stellen. — Nach 
! Cerny 183 (der auch tb h a  vergleicht) wahrscheinlich sem. Lehnwort 

«fcoBC anstacheln [N]: Siehe auch m ccobg „Nadel“ . — Vgl. t o t o c  und eorc 
(Cerny 183)?

TCOB2 bitten [N]: Vgl. arab. (Sobhy bei Bishai, JNES 23,46)
Tai diese [N]: Zum Gebrauch von + - siehe Polotsky, OLZ 52, 1957, 229— 230 
Tagio ehren [B]: t a ( g ) i o  (S.A.A2) : t a i o ( B ) ;  t ä g ig -  (S): t a ig -  ( B .F .M ) ; t a g i o s  

(S.Bod.VI): t a io «  (B) 
mi* (Ak) Hitze, siehe t o t  bei t a t  „Hitze“ [N]
T P t(g )io  entfernen [N]: t o t g i g -  (S) Krause-Labib, 2. Bd., 29
TAIB6 Kasten [B, N]: <  tb „Kasten“ (WB V 360,12 so!). — Siehe ferner

^  J  (j tbj (WB V 261,11) nach Cerny 180
l|o(e)ic Fetzen [N]: <  ds „schneiden“ (WB V 487) nach Osing 214

und 762 Anm. 925
IfKA (F) Demütigung [B]: gehört (wie S. 226 Anm. 1 vermutet) zu tk a n  (Kasser, 

BiOr 30,426); entsprechend ist S. 228 Anm. 2 zu berichtigen 
$ a k o  verderben [N]: Qualit. t a k h o t t  auch (S) Cod. VII 69,18 
fü Funke [NJ : iKtK (S) Funke (Krause-Labib, 2. Bd., 216) 

j 4ok Messer [B]: t o k  (S s o ! ) :  t a k  (Sf.A2 so!)
! 1toK  fest sein [B]: <  th „fett“ wohl eher zu  ? t a (g ) i  fett sein zu  stellen (S. 397)
toa  werfen [B]: S. 227 Anm. 4: stj, stj (so!)
|tOK anzünden [N]: Zur Einordnung von toxi (B) unter ctcjoo' siehe jetzt auch
A Osing 719

, ^Mani, K. 134,2; 234,31. 2 Mani, K. 261,7.
1 Böhlig-Labib 159,3. 4 Mani, K. 97,4.
* Krause-Labib, 2. Bd., 216; Mani, K. 115,7. 6 TOTBAGIT (S) Krause-Labib, 2.Bd., 216.
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546 Nachträge und Berichtigungen (S. 228—238)

t k a n  Kraft [N]: auch (F), auch: Streit(?). — Das S. 226 aufgenommene t k *  

(F) gehört hierher (siehe ausführlich Kasser, BiOr 30,426, der überdies 
erwägt, p t a k  (S. 169) als p - t a k n -  bzw. p - t a k n g *  heranzuziehen)

* t c o k n ;  ta k m s  (A2) pflanzen (Ep. Jacobi 7,31) nach Nagel, WZUH 24,125.
Vgl. Ttocr(e)p ,,befestigen“ ? 

t k a c  Schmerz [N]: <  Zur möglichen Ableitung von Ttocrc <  dgs „stampfen 
walken“ (S. 263) vgl. Osing 519—520 Anm. 286. — Osing erwägt Hit-Id 
„Knochen-Schmerz“ ; vgl. g a t  „Schmerz“ [N] und k a c  „Knochen“ . _  
k a c  „Schmerz“ >  arab. (Bishai, JNES 23,43)

+ k + k  (S) Funke, siehe t K  [N]
° t i a i  Bockshornklee [N]: <  Dem. tli (Cerny 186) 
t a a k o  heilen [B]: t g a k o ®  (Bod.VI) ist zu tilgen
t g  a h  a  jubeln [N]: <  Zu dem. WZ bzw. gll (E 590) siehe Osing 581 Anm. 482 

und Cerny 186
t a o m  Furche [N]: t n a m  auch (A2) Mani, K. 244,30; Plur. t n o o m  (S) Rinm% 

(Krause-Labib, 2. Bd., VI 77,18) 
t c o a m  beflecken [N]: t o a m  (M) Milano 134
t a t a  tropfen [B]: S. 230 Anm. 9: Siehe die Ablehnung bei Osing 346— 347 
TGACji Eidechse [N]: <  Vgl. Keimer, MDAIK 8,39 Anm. 2 (Hinweis J. Osing) 
TAAcno heilen [B]: t ( g ) a k o *  (Sa so!)
t m -  Negation1 [N]: t h m -  (S) Quecke, Mark. S. 36; vgl. t m - ;  tm *  (Ak)2 Osing, 

Pap. Ox. 254. —  Siehe auch a c g g m  [N] 
t a m o  wissen lassen [N]: t a m o -  auch (A2) Mani, K. 228,17. — S. 231 Anm. 6: 

t a m m o ;  T A M M G -; t a m m o s  (S) Quecke, Mark. S. 5 Anm.; siehe auch Kasser, 
BiOr 30,427. —  S. 231 Anm. 7: Die Form t m g  (Kasser 413b), nach deren 
Beleg Kasser (BiOr 30,425) fragt, ist zu streichen ( t m g  == t - m g  „die 
Wahrheit“ bzw. t a m g -  stat. nominalis, siehe MDAIK 16,321) 

tM G  Dprf [N]: Siehe auch t m m o  [N]
g o t m g  Jungfrau [N]: <  ^  tmi.t >  c ^ p  ^  ^  tmi (WB V 368);

griech. Tcâ t; nach Cerny 43 
t c o m  schärfen [N]: t o m  (Ak) stechen; rezitieren (=  die Worte scharf halten

o.ä.) Osing, Pap. Ox. 254. — t h m i  (Ak) Stich, Verletzung (Osing 78}
<  ^  dm.t „Stich, Schnitt44 (Med. WB 978); dem. M i

„Wunde44 (E 632)

1 „Die Bedeutung und der Gebrauch der Negation TM- läßt sich klarer und kürzer fassen! 
sie dient der Negation des Infinitivs der Nebensatzkonjugationen (clause conjugations) 
des dreiteiligen Konjugationsschemas sowie des kausativen Infinitivs (Polotsky, Orien*. 
talia 29, 1960, S. 404 bis 406; §§ 27—29)“ — so die klarere und kürzere Formulierung 
von Nagel, WZUH 24,125. *
2 Part. perf. akt. bzw. sdm-f.
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ftocoMG Beutel [N]: <  Als tmi.wt (Plur.) „Hautsack, Tasche“ im Fem. belegt 
1 (Med. WB 952)
fMMO ernähren [N]: <  Dem. tj-wnm (Cerny 188)
fMMO (S) großes Dorf (xo)[jl6tcoXl<;) Quecke, Mark. S. 37; siehe fMe „Dorf“ und 

o „groß“
fA.MMO wissen lassen [N]: auch (S), siehe tamo [N]
TeMMO anzünden [B]: tgmm?o so!
tm m o (S) zerreiben (Num. 11,8) nach Peyron 243b (S. 233 Anm. 7 ist ent

sprechend zu berichtigen) 
t m c ;  t m c -  (Ak) Unheil o.ä. <  |J jjj tms.w (WB V 370) Osing,

Pap. Ox. 254
°?omic Staub [N]: <  So auch Cerny 43. — Nach Osing 195 Ableitung von 

tmi >  tcomg „begraben“
TM6CIO entbinden [B]: mgcgio (S) ist zu mgcico (S) Hebamme zu stellen (Kasser, 
' BiOr 30,427)
tmgt Gesamtheit [N]: a.tmgt (A2) negiert: niemals (Kasser 19a) <  (J @

dmdj.t „Summe (der Zeit), Frist“ (WB V 461) nach Osing 827 Anm. 1105
TMTM lasten, schwer werden (von den Augen) [N]: <  Vgl. auch trn

„die Augen niederschlagen“ (WB V 367) sowie tgmo<vm <  tmtm „Last- 
(korb)-Esel“ [N]

T6M0A.M Maultier [N]: <  § =  g=» -fi- tmtm „Lastkorb“ o.ä. (WB V
371,2), d.h. eigentlich „Lastkorb-Esel“ ; nach Cerny 188 

TM2- (Ak) umwenden <  |J | tmh (WB V 369) nach Osing, Pap. Ox. 72 
i und 208—209 Anm. 555

TM1 (Ak) fem. Demonstrativum diese <  /V̂ NA tn (WB V 309) Osing, Pap. Ox. 254 
t<xmo hervorbringen [N]: tgmg- auch (S) Archonten 142,7 
-thmg Suffix [N]: auch (S) Nagel, WZUH 24,126; -thmot auch (M) Milano 

102 und 134; -thmh (S) Cod. VII 25,6 
tcom sich erheben [N]: tm- (Ak) Osing, Pap. Ox. 79 
TNM- (S) Negation, siehe tm- [N]
TMMcVs (S): tgmgs (A) geben an, siehe + [N] sowie S. 218 Anm. 3 
tmmo zerstoßen [N]: Vgl. auch tmmo (S) [N]
tmmoot senden [N]: tma.t; tma/t- auch (A2) Mani, K. 272,14 bzw. 247,12 
Tomtm gleichen [N]: auch: nachahmen (Mani, K. 134,6) nach Nagel, WZUH 

24,126; Qualit. tgmtom (M) Milano 71,28. <  Cerny 190 erwägt Redu
plikation von (J 11 tnj „unterscheiden“ (vgl. WB IV 359,9)

Tam«|o beleben [N]: tm?g- (S) Till, Philippos 122,4
Tam?ott glauben [Nj: <  *dj-inhd (Osing, Pap. Ox. 167 und 173)

1 Zu (G)TM siehe Osing, Pap. Ox. 16.
85«
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Tn6 Oberes [N]: MnereTne (S) über ihnen (Pap. Bodmer X X I Jos. 10,18) nacli 
Cerny 39 (der wie CD 259—260 T-ne von ne ^Himmel“ ableitet; vgl 
S. 239 Anm. 1) ‘

TAn Horn [N]: Siehe auch tafi- (S): ta t- (F) im Monatsnamen taficotg [If] 
TAn Falle [N]: Siehe die ausführlichen Versuche von Kasser (BiOr 30,427) 

TAn ,,Falle<£ wieder zu TAn ,,Horn£< gehörig zu erklären 
Ton Rand [N]: Vgl. dem. tb, tw ,,Busen££ bei totcjüs (nach Osing, Pap. Ox. 

217 Anm. 674)
Tcon nähen [N]: <  Dem. tp „nähen££ (Cerny 191). — Bei neeTcon, MAenTton 

vermutet Cerny (a.a.O.) Metathese aus eAMMTCon <  *20MMT-n-T(on 
„Näh-Metall££

Ttone kosten [N]: S. 240 Anm. 4: Statt attaiis ,,unauskostbar££ schlägt Kasser 
(BiOr 30,427—428) Emendation in *ATAn* ,,unzählbar££ vor

Tenie (Ak) Uräusschlange (Osing 311) <  j-^  ^  tpj-t (WB V 293,8—9)
Tnpos (Ak) befindlich auf <  ®  <:=:> tpf-r> (WB V 277,7—9) Osing, Pap. Ox. 210 

Anm. 576
TAncoTG 11. Monat [N]: <  TAn-coTG ,,Horn der Sothis££ (Cerny 192)
Tp- (Ak)1 vertreiben <  *—a dr (WB V 473) Osing, Pap. Ox. 100
TApe- Konjunktiv Futuri [N]: Siehe auch ta* (A2) [N]
THps ganz [N]: Tep- (Ak) Osing, Pap. Ox. 255
°TpBHin so! Papyrus(?) [B, N]: <  Nach Cerny 194 wie epßin sem. Lehnwort; 

vgl. syr. arbänä
°TpiM so!Klee [B, N]: <  Nach Cerny 194 aus griech. Oippios; vgl. dem. trmws 

(E 648 ,,Lupine££)
TGpMA- (S) 2. Pers. sg. fem. Futur I (statt tgna-) Browne, CdE 48, Nr. 95, 

203—204
TppG sich fürchten [N]: TppiG (S) erschrecken (intrans.) Cod. VII 2,21. — Vgl. 

CTpTp zittern [N]. <  Cerny 195 vergleicht dem. trjl ,,Furcht, Zittern“ 
(E 647 ,,Wunder o.ä.££)

°Tpip Ofen [B]: <  Akkad, tinüru so! (Vycichl)
Tporp Eile [N]: als Verbum: Tporp (M) eilen (Milano 103 und 134)
TtopT Treppe [N]: TtopTp nach Osing 303—304 ,,pseudohistorisch restituierte 

Reduplikation4 £
°?TpoTAN so! Käse [B, N]: <  Cerny 195 vermutet griech. Tupiov

eep ŷ Leinsamen [N]: <  ^  dsr (WB V 491,6) Cerny 43
T(op>y rot sein [B]: epĜ ypcô y (B) nach Osing 189 und 720 Anm. 844 Adjektiv
Tcope scharf sein [N]: <  Cerny 196 vergleicht <==>n dhr „be upright£<a 
Tpcocr (F) siehe bei crpocr Samen

1 TpiMCJ Relativform.(dr.j n-f) (a.a.O. 97).
2 Borchardt, Sahure I 125 frgm. 1 (ob dhn „ernennen“ ?).
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jj-ic- geben [N]: <  t „geben“ +  abhängiges Objektspronomen -c <  * ^  ^
j dj.t sw (Cerny 196) ^
0 o t c  Spitze [N]: Nach Cerny 183 wie t o t o c  (* t b o c )  von t o o b c  „stechen“
t c o c  hart sein [N]: <  Die Ableitung von jj (j p | ^  tjs (WB V 243,2— 3) bei
1 Cerny 196 bleibt wegen boh. t c o c  bekenklich, es sei denn, tj& geht auf altes

*djs o.ä. zurück, vgl. die Schreibung Ö  ^ q tjs mit ĉ =»  ̂ n dis

(WB Y 419,2 und 418,13 in Verbindung mit der Bogensehne) 
t c a b o  belehren [N, B ]: t c g b a «  auch (S) Cod. VII 28,20. — c g b o  (S) bei Kasser 

434b „instruire“ ist zu tilgen (es handelt sich um c g b o  (S) „apprendre“ ) 
Tc(e)io sättigen [N]: <  Dem. tj-sj (Cerny 196)
t c o t t c o t  Gezisch [N]: Palls mit x o t x o t  identisch (so Cerny 197): Unruhe, 

Gewoge, Tumult, Trubel, Getümmel 
t g t  (Ak) a) vollkommen, angemessen sein (Part. perf. akt.) <  ^  ^  | twt

(WB V 257,11) Osing, Pap. Ox. 62; vgl. t o t c o t ;  b) dauernd (Adjektiv)
! <  H s a  ddj (WB V 628); dem. twtw (E 617) Osing, Pap. Ox. 57

t h t s  (Ak) Hitze, siehe bei t a t  [N]
| tt treten [N]: <  Die (auch von Cerny 198 übernommene) Etymologie wird 
j von Vycichl (BiOr 32,47) wegen t >  boh. + bezweifelt. — Ob Reduplika-
j tion von f  „schlagen“ (S. 219)2?
! t o o t s  Hand [N]: mtgm-; mtat« auch (M). — 2ATGM- auch (M). — eiTGM- auch 

(M). — S. 249 Anm. 11: 2itgthmot (M), vgl. auch 2atgth[mot] (M)
; Milano 134

t o t a  Türsturz [N ]: o b a i  (B) masc. Oberteil, Kuppe (eines Felsen).

^  ^  " f l  ^ m ^i (I*aP* Anastasi HI Vo. 1,8 =  LEM 30,12)
l nach Osing 634—637 Anm. 659
j t o t c o s  Busen [N]: <  Frühdem. auch tb (E 612); vgl. T o n  ,,Rand, Busen“ nach
I Osing, Pap. Ox. 217 Anm. 674. — Cerny 200 vergleicht ̂  -jO ̂  c\ j f
j „Bein, Stütze££ (WB V 250,13)?

t a t  Hitze [N]: t o t ;  t h i «  (Ak) Hitze (Osing 71). — t o t ;  Plur. t a t  (Ak) heiß, 
I hitzig (Osing, Pap. Ox. 254). — t g  (Ak) heiß (Osing 127). — t h t «  (Ak)
j Hitze <  q  (j (j ^  tij.t (WB V 231) Osing 71
! toT fünf [B]: fem. + g  (B) ist z u  tilgen, siehe Vycichl, BiOr 32,47 (gegen 

Till D § 94; St § 161) 
t o o t  Berg [B]: S. 253 Anm. 8 ist z u  tilgen (Vycichl)
t c o o t m  erheben [N]: t m -  (Ak) Osing, Pap. Ox. 79. <  Zu t c o m  siehe auch

Lacau I 119 Anm. 2 
t o t o c  Spitze [N]: <  Nach Cerny 183 wie g o t c  von t c o b c  ,,stechen“ ( * t b o c )

1 Vycichl vermutet III-inf. HltL
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TOTtOT Götterbild [N]: Zur Verwendung der masc. bzw. fem. Form bei Göttern 
bzw. Göttinnen siehe Vycichl, BiOr 32,47.— Plur. to to tg  (S)1. —- 
toot „gleichmachen44 und to o ttg  ,,sammeln44 

-THTTM Suffix [N]: auch (A2) Nagel, WZUH 24,126 
TA^yo zunehmen [N]: <  Dem. tj-'s* (Cerny 202)
TO^y Grenze [N]: Arab. (Sobhy bei Bishai, JNES 23,46). — xcoy 

begrenzen [N]: TO^y (M) Milano 135. —  Subst. auch: Vorschrift, Satzung 
(Young, Or. 38,514—516)

Tjyeec (S) fem. Napf, siehe xhhc 
t^jtos (S) siehe nto hinlegen
T<\q Speichel [N]: Arab. «JJ (Lehnwort, nach Bishai, JNES 23,46)
T?o schlecht sein [B, N]: Die transitive Bedeutung ,,schlecht machen, ver

derben44 nach Cerny 203 zu streichen2. — Vgl. oorpe [N]
+26 sich betrinken [N]: auch (M) Milano 135. —  Vgl. arab. (Bishai, JNES 23,46) 
Tcoe mischen [N]: to? (M) Milano 81,17 und 29. — Tcoe trüben <  dem. tjh 

,,spülen44 (Cerny 203)
GBBio erniedrigen [N]: Qualit. ogbihott auch (S) Cod. VII 120,25. <  Dem.

tj-hb (Cerny 204)
+?m̂ Behälter [N, B ]: <  ^  (a «Q thm „ein großes Gefäß44 (Cerny 204). —

Hebr. Diri (so!) nach Ellenbogen 66 Lehnwort aus dem Ägyptischen 
TOD2M anklopfen [N]: Vgl arab. (Sobhy bei Bishai, JNES 23,46)
GMKO betrüben [N, B ]: Vgl. auch ?mko (S) masc. Trübsal, Trauer. — S. 259 

Anm. 2 ist zu tilgen 
gmco sitzen lassen [N]: <  Dem. tj-hms (E 308) 
t<V2MO hindern [B]: zurückhalten (so!)
T62MG Stirn [N]: S. 260 Anm. 1: AEO II 93*
GOTpe mehr als [N]: In Korrelation mit nang- „gut ist44 eigentlich „ etwas 

Schlechtes (ist)(( <  dem. thr.t (E 653) <  <s=i dhr.t (WB V 483)
nach Cerny 206. — Vgl. t?o 

ta?t Blei [N]: ta£t(a)2 (so! S. 261,3) nach Osing 304 „pseudohistorisch 
restituierte Reduplikation44 

TA.2T 2 mischen [N]: TG2TGI2 (S) verwirrend (CD 433 a bei TpA?) nach Osing 197 
und 729 Anm. 876 

GOOTT Thoth [N]: g a tt  (Ak) Osing, Pap. Ox. 54 
T 2Co; T2ce- (S) siehe bei xo säen [N]
t(ta(6)io schlecht machen [N] : xagio (A2) Dialektvariante von tctagio (S) nach 

Osing 876 Anm. 1446. — Siehe auch xaigudot (S) bei 2Ca(g)ig 
°tctaotg so ! [B]: Niere 
tctacoct (S) Plur. von ctaoct Bett
tcoctm stoßen [N]: TOMXHGq (S) Bedrängnis (Osing 327)

1 Krause-Labib, 2. Bd., 217. 2 Gegen Peyron 339b (=  Zoega 497,15); Sp 159; CD 457a.
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§<jjcr(6)p befestigen [N]: TAKpe« (A2) reinigen (?) (Mani, K. 269,10) nach 
| Nagel, WZUH 24,125. <  Cerny 207 vergleicht n thr ,,gewaltig“
! (W B V 330) <  ^  ®  drg(1) (W BV 478,3)1<zn> — il
jrcocrc befestigen [N]: Siehe auch tkac „Schmerz“ [N]

p* Herz [N]: auch en, gb, hb; hb® (Ak) Osing, Pap. Ox. 2482 
fb (Ak) Aufhören (Osing 90) <   ̂Jj ^  A  ib(j)w (WB I 6,9)

lor Suffix 3. Plur. [N]: - o r e  auch (A2), z.B. xooyg Mani, H. 45,15 
lyre  fern sein [N]: Vgl. auch oya.w- (Ak) (sdm.n-f) Osing, Pap. Ox. 120 
pYOO aufhören [N]: yco (Ak); Qualit. yh (Ak) Osing, Pap. Ox. 249 
pYCü Botschaft [N]: eeA-OYCO (M) Widerrede, Widerspruch (Milano 43,1). 
f <  Vgl. dem. we (Reymond, JEA 58,256)?
[>YB6- gegen [N]: auch: gemäß, entsprechend (A2) (=  xocto, +  Acc.) Nagel, 

WZUH 24,126
^Otgb-3, T6B- (Ak) öffnen <  J wbl (WB I  290); dem. wbl (E 85) Osing, 

Pap. Ox. 249
qyhhb Priester [N]: orxu. rein sein auch (M) Milano 135
*oybaa (S)4: *oybia (Sa?)4 Überfluß (Quecke, Zetesis =  Stricker-Fs. 658

n /VVvAAA

Anm. 15; 661 e) <  J  @ wbn „überquellen“ (WB I 294,12) (Osing)
0YBA.CT6 Göttin Bastet [N]: oybgcti (F) Osing 310 und 855 Anm. 1319
PYo(e)i Lauf [N]: <  (j (J ivlj „Lauf“ (WB I 246,13) nach Osing 529

Anm. 336
A/VWVA

© S0!
Dtogit Stele [N]: <  Anders Lacau I 9 (§18): J w>d (WB I 264,8)? — Vgl. 
j *OYHTI [N]
Sdyoki Sesam-Abfall [N]: <  Nach Cerny 210 identisch mit o n e  „Sesam“ (oy- 

als Fehler? Oder lies *[m]oy-oki „Sesam-Wasser“ ?)?
o r  xxe Melodie [N]: <  Cerny 211 vergleicht ferner <=> ̂  w(l)r (W BI252,11)
lOYCOAn durchbohren [N]: <  So jetzt auch Osing 231. — Cerny 211 vergleicht 

dem. wrp (E 93) und überträgt die dort vermutete Bedeutung „stumpf 
werden o.a.“ auf das koptische Wort5 

OYOMq Krippe [N]: <  Zur Ableitung von wnm >  oycom „essen“ vgl. Osing 
675 Anm. 747

I 1 Nach v. Beckerath, Revue 20,22 wohl dr „abwehren“ (lies x statt S).
! 2 Siehe auch S. 553 Anm. 1.
' 8 Mit dem. fAjin zwischen 6 und B geschrieben. 4 Geschrieben O Y B B A A , O Y B IIA .

5 Es dürfte eher eine Korrektur der dem. Übersetzung („zerbrochen, durchlöchert“ )
angebracht sein.

pYoeiN Licht [B]: <  .gg* (j (j
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in

wnnw (WB 1315)

oveiu Kanal [N]: boyiu, eriu, aygin (S) CD 62b; Osing 724 Anm. 852

<  Nach Osing 194 Abfluß, Rinne von •SjjS* um >  ot(oii „öffnen“ . _
Ob auch OT6HJ6 <  wnj „vergehen“ zu vergleichen ist? — Cerny 14

vergleicht ® 11 iumj bzw. iwjn (WB I 53,2); dem. iivn (E 401
s.t-iwn >  ciootm) 

oyon (B) Kind (Pap. Bodmer III Joh. 2 1 , 2) <  q
AAA/VV\nach Osing 166 und 663—664 Anm. 716 

otcon^j Wolf [Nj: Tuareg *a-wans-i >  ehensi (Vycichl, BiOr 32,48) 
oreNoqpe Osiris-Beiwort [N]: otgnaxjp (Ak) Osing, Pap. Ox. 50 
orcone (S) masc. Heiligtum (Krause-Labib, 2 .Bd., VI 62,4) bzw. heiliger Bezirk

<  J J  wbi (WB I 291) nach E. Lucchesi, Mus. 88,371— 373

°cmt><x:xi so! Leber [B, N ]: <  Griech. t]7ü(xti,ov nach Cerny 220 
othp wie groß [N]: <  Dem. wr, siehe Parker, Demotic Mathematical Papyri 

1972, Nr. 37,19; 38,14 (nach Cerny 215) 
orpA.M (A2) masc. Flut (Mani, Ps. 200,1 1 ) <  / wrm (WB I 332,19)

nach Osing 508 Anm. 228 ,==> '
°orpT Rose [N]: <  *(a)wurd; vgl. akkad, (a)murdinnu; Sanskrit örda (Vycichl) 
ovpoT frisch sein [N]: Vgl. -p«JT, -poT in BApcox; siehe auch r-ipoorr 

Fruchtland [N]
*orapT [geschrieben rapT] (Ak) Qualit. ermattet <  ^  ^  Wrd (WB 1337);

dem. wrt (E 96) Osing, Pap. Ox. 249 
ovop^q Wachstation [N]: <  Ebenso Cerny 216. — Dagegen wird dieses auch 

Niemandsland, Grenzbezirk bedeutende Wort von Osing 837—838 Anm. 1126
und Nachtrag S. 890 auf eine Ableitung von © wsr „trocknen, ver
dorren“ (WB I 374) zurückgeführt und zu orajype „aufhören“ gestellt. 

OYtope freigeben [N]: Hierher nach Osing 837—838 Anm. 1126 auch ovcoep;
OYoep* (S) CD 492 a 

oreice sägen [N]: Vgl. qouci „Meißel, Messer“ (Cerny 266)?
°OTcaBiu Fenchel [N]: Der Vergleich mit „Petersilie“ bietet lautliche

und sachliche Schwierigkeiten (J. Horn) 
orcipe Osiris [N]: OYcp- (Ak) in OYcp-*.guTeMUT Osiris-Chontamente (=  Vor

derster des Westens) <  Dem. Wsjr hnt-imntj (E 363); vgl. 
hntj-imn.t.t (WB III 305,14) Osing, Pap. Ox. 50 

OTOcp Ruder [N]: <  Dem. wsr (Cerny 216) 
orojcq vereiteln [N]: orocq (M) Milano 78,26 
OYT6- zwischen [N]: Vgl. 6y t  [N]
* o yh ti [geschrieben y h t i ]  (Ak) Befehl (Osing 78 und 473); vgl. oyobit. 

<  § %> wd(j).t (WB I 397)

|3Yo(o)Te Gemüse [N]: <  Vgl. auch dem. wid.t (E 77) bei wt (E 105 „Papyrus
staude“ masc.)

pYioT- es ist verschieden [N]: <  Osing, Pap. Ox. 172 Anm. 259
oyojt einzig [N] : fem. oyoot6 (S) Cod. VII 68,23. <  Nach Osing 318 Nisbe
i von *we(w).t „Alleinsein, Einheit“
oyoj(co)t6 senden [N]: <  Zu dem. wt (Mythos 204 und 205) bei wt „verschieden 

sein“ (E 104) siehe Sp 173 und Cerny 219 
OYioTB durchbohren [N, B]: oyotbo (S) fem. Nadelöhr (Triadon 634,2) nach 

Osing 223 und 777 Anm. 959. <  Dem. wtf „durchbohren“ so!; wtbj „Loch“
OYCOT2 gießen [N]: OYOTe Schale: <  j  | Ü wdhw „Libationsgefäß“ (Osing
: 169 und 675 Anm.748; Cerny220). — oee Ausfluß: Vgl. to? (B)Wegre? —
, oy6T2it (A2) masc. Mani, Ps. 198, 29 (Kasser 499a), das Osing 835 Anm. 1120  

als Ursprung, Ausstrahlungspunkt übersetzt und 318 als Nisbe erklärt, 
trennt Kasser inzwischen (Brief vom 5.3.69) in noY eT?mi n Alton thpoy 
„le grand qui (est) par tous les eons (?)“

OYiojy Zwischenraum [N]: n o y c o j s  ki- auch (S) Cod. VII 8,4 
OYtojyM kneten [N]: oy^am (S) Teig (Peyron 158a; Sp 175; Vycichl, BiOr 

32,48; Osing 229 und 350—351). <  Dem. iwsm ,,kneten(?)“ (Cerny 2 2 1 ) 
oYOjyoYejy zerstückeln [N]: Vgl. a rab .j^  (Bishai, JNES 23,45)
OYtojyq zerreiben [N]: <  Cerny 222 hält an dem. wsf „zerstören“ fest und liest

wsfi-n
OYA.ee Oase [N]: <  Arab, auch fem. (Wehr, Arabisches Wörterbuch, 1958, 

928) (Hinweis J. Horn)
OYAeo Aufenthaltsort [N]: S. 284 Anm. 3: Aeo (B) bei K-V 73 zu eeco (A8) 

[N] gestellt
OYiee schlecht sein [N]: <  Dem. whjt =  oya2iht (Cerny 223)
*OYoei, ßoei Graben [N]: <  bchj schon EWS Anm. 357
OYtoe legen [N]: oya2= (refl.) e- sich gegen jemd. stellen (Satzinger, CdE 47, 

Nr. 93—94, 352). <  Ägypt.-aram. -m 1 
OYAe(e)iht (S.A2) herzlos, grausam, unbarmherzig, siehe bei OYiee 
OYCU2M wiederholen [N]: <  Vgl. auch n-whm „wieder“ Osing, Pap. Ox. 249 
OYtoep aufhören [N]: <  So jetzt auch. Cerny 223. —  Nach Osing 837—838 

Anm. 1126 ist orcoep (S) Metathese von ortope „freigeben“ ; dagegen
or<v̂ yp6 (S. A2) : or<\£pe (A) von  ̂" J © wsr(j/w) „trocknen, verdorren, 
fehlen, aufhören“ (WB I 374) abzuleiten 

OTÄTA.S (Ak) erleiden (sdm-f) <  (WB I 356) Osing, Pap. Ox. 249
oto2Ci biegen [N, B ]: Nach Osing 789 und 790 Qualit. gekrümmt von bixi

1 Als Wiedergabe von wlh-ib-re (Koehler-Baumgartner, Hebräisches und aramäisches
Lexikon zum Alten Testament3, 1967, 327b) (Hinweis J. Horn); siehe auch bei TB* 
„Herz“ S. 264.
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oroxjüxe schneiden [N]: auch: zuschneiden (Kleidung). — Siehe auch oya(a)xg 
(S) und oyiocfg (Sf) Schlag, Hieb bei otactg [N] 

oyao-g Schlag [N, B ]: Wie ota(a):xg (S) gehört auch otoktg (Sf) eigentlich 
zu oycdcdxg (Osing 81 und 544 Anm. 391) 

o r o (o ) c re Kinnbacken [N]: <  Dem. wg „Planke(?)“ (E 102) 
oY tocrn brechen [N]: o r c o o 'n  mmo» (refl.) wepAi ueHTs sich abwenden von (Cod. 

VII 80,5 nach Krause)

°to Interjektion [N]: auch (Ak) Osing, Pap. Ox. 50 und 188 Anm. 323 (Konta
mination mit äg. (j i (WB I 25); dem. % (E 15) ?)

oje (Ak) alt werden (Dem. Mag. Pap. III 135 Nr. 541)
(WB I 28,8); dem. ifw (E 16) nach Cerny 227

uxos (Ak) Unheil (Osing 141) <  iw (WB I 48)
coB̂ y vergessen [N ]: gb̂ js (S1. B 2) : GBĜy® (S)3 (Hinweis J. Horn). <  Cerny 227

vermutet  ̂J  J  >bh „mischen“ (WB 18) im Sinne von „durcheinander sein“
c o k m  trübe sein [N]: Qualit. a r m  (S) finster sein Cod. VII 37,23— 24 (nach 

Krause). — Vgl. eiAAKMi [N]? <  Dem. auch igb (Cerny 227)
coa  Lappen [ N ] :  <  Vgl. näg. N| ^  „Strick, Schlinge o.ä.“

(Osing 888 zu S. 677) M i l
o )A  aufheben [ N ] :  <  Berb. ali (Vycichl, BiOr 32,49); im übrigen siehe bei 

A A 6 „hinauf st eigen“
-COA6 (S) in Verbindung mit A^y- (von o > jy  „rufen“ ) siehe a ^ ja a  

c o a k  biegen [B, N ]: a r g  Winkel so! — Vgl. a a o c t  „Knie“ . <  Dem. 'IJc (Cerny 228) 
o )a m  umfassen [N]: <  Nach Osing 505 Anm. 213 'nb; dagegen inb >  o)pB 
*0)M (Ak) brennen, siehe o n  [N]
co m k  verschlingen [N]: Vgl. a m o k  „Schluck“ (als Flüssigkeitsmaß) nach Osing 43 
c o m c  tauchen [N]: überschwemmt sein (Cod. VII 44,13). <  Cerny 228 ver

gleicht arab. JUl 
OJN2C entwöhnen [N]: <  ]^ n | x ^  'mt (Urk. VI 73,18)
o ) n g  (S) als Maßeinheit (CD 524a bei c o n g  „Stein“ und 761a bei 2COR „Haar“) 
o )n  zählen [N]: o jcon  (S) Krause-Labib, 2. Bd., VI 52,31
o>n (Ak)Feindo. ä. <  ^  (j (j '(>)P-j„Feinde“ (Edfoul 180); vgl.

(WB I 167,13) Osing, Pap. Ox. 65 und 202 Anm. 495; siehe auch ac)xo(|> 

c o p ( g ) b  umgeben [N]: <  So auch Cerny 229. — Dagegen Osing 621 Anm. 630
(WB I 95); dem. inb (E 35)

I /WWVN U

1 Cod. Hamouli B (Kairo, Kopt. Museum), fol. 42 ro. II, Zeile 11.
2 Cod. Vatic. Copt. 68,. fol. 153 vo., Zeile 14 (ed. Amelineau, Mem. Mission 4,148, Zeile 10).
3 Cod. Pierpont Morgan M 609, fol. 39 vo. I, Zeile 11.



>̂p2C befestigen [N]: opx (Ak) Osing, Pap. Ox. 54—55. — Vgl. Aj>H2C® „Ende“
; (Cerny 229)?
<pCK zögern [B]; <  isle so!
(pr (Ak) verstümmelt werden, schmerzen (Osing 42); vgl. oat [N]. <  (j s=>
1 IH (WB I 34)
’itOT (Ak) toben, siehe oot [N]
(ot Fett [N]: a.tka.c auch (S): a.tkgc (A2)
(OTO vorziehen [N]: Sp 208 erwägt ^jto ,,hinlegen“
(̂OTM (Ak) sich auflehnen, siehe otm [N]

poTn einschließen [B]: em e Gefängnis ist zu tilgen; siehe bei Tne Oben [N];
nach Cerny 39 (e-T-ne) 

coTe binden [N]: Variante coeT (S) CD 532b. — Auch: ziehen (Grundbedeutung!)
Mani, Hom. 53,16. — a/ree (F) Ladung, Bündel1. <  J | ^  ^  wdh 
(Cerny 220)2

coot (Ak) Erbe (Dem. Mag. Pap. I I I 135 Nr. 543 =  Text 9,5) <
iw'w (WB I 50) nach Osing 166 und 664 Anm. 717; dem. cw, f<r (E 56) 

coot weit sein [N]: xr (M) in A.r weHT langmütig (Milano 72,29). —  Siehe auch 
p-a/rooTs (S): ep-a/rroTs (B) bei toot® „Hand“ (S. 249 Anm. 1); vgl. 
^yAJtoor bei «ja. „Nase“ [N] 

co 3̂ rufen [N]: ejy- auch (M) Milano 75,17. — [e];y-eA (M) Geschrei (Milano 64,24);
A“J6A (M) Ruf =  Reputation 

cü̂ jm löschen [N]: *a.£M® (Ak) Osing, Pap. Ox. 249
coiyMqTO (A2) Fessel, Würgehalsband3 o.ä. (Mani, K. 115,11 und 14) <  Vgl.

1 ^ 'S'S „Kehle“ (WB 1 229,14 neben und 'iS) ;  D=—D 'M

o r c u a x x G — * c o 2i 5 5 5

□ □ □ □
„erdrosseln“ (WB 1229,15) sowie Q  's „ächzen“ (WB 1227,18). 
Zu qTO „Vierfüßler“ vgl. Lev. 11,21 bei CD 625a unter qTo worepHTe 

toqe pressen [N]: ab® (S) Krause-Labib, 2. Bd., II 131,31 
toqT nageln [N]: Hierher wohl auch eooTq (B)4 nageln (S. 401)
u x|T  abgemagert sein [N]: <  Nach Cerny 232 von (J J\ ifd „laufen 

(vierfüßig)“ >  „schwinden“ (?) (WB 172,1—2) 0=3
toe wehe! [N]: <  Cerny 232 vergleicht das sicher mit ihj identische jgv fD 

Ihw „Weh“ (WB I 12,4—5) 
coee stehen [N]: oeHpeT® (M) Milano 79,21 
*ci)2i (Ak) schmerzen, siehe o?i [N]

1 A.T62 MTO)Z Bündel Stroh (Worrell, Coptic Texts in the University of Michigan collection, 
1942, 195 Nr. 12,3) — dem. Hh-th (Lichtheim, Demotic Ostraca from Medinet Habu, 
1957, 14 Nr. 13,1) nach Cerny 230.
8 Die Kontamination von wdh >  OTUJT2 und ith >  CJOT2 setzt offenbar schon hier ein.
3 Auch aus Eisen (NB&Mine). 4 Zu r >  boh. ? vgl. bei jyaxONG.
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toec mähen [N]: oec Sichel (S. 298 Anm. 3): Einschränkende Bemerkungen 
bei Vycichl, BiOr 32,49 

coeT (S) siehe tOTe binden [N]
co2C Räuber [B]: axe (M) gehört zu oari „Betrüger“ (Osing 535—536 Anm. 351) 
C02CM vernichten [N]: axu- (S) Cod. VII 7,10. — Vgl. amu „Fleck, Narbe“

(E 75 bei edn; Osing 140 und 622 Anm. 631). <  Vgl. Q ^
(Edwards I S. 66 Anm. 61 =  II pi. XXIV T 2, rt. 104)  ̂ ^

*oxr (Ak) zugrunde gehen, siehe hct [N]

;y- wissen [N]: Siehe auch pâ y (in pii-pa ŷ). — a^yer <  Anders Osing 619 
Anm. 625: *rh-db».w; vgl. cer (F) Plur. bei c i o t  „Stern“ 

jya- anfangen [N]: auch (M) in iyamcG (Milano 84,23)
ŷa- zu [N]: <  Für :yapo= nimmt Cerny 233 Analogiebildung zu e-; epo= bzw. 

ea.-; eapos an (wie KaTapo®); jyapo® kann aber auch auf die zusammen
gesetzte Präposition W  <=> s^-r (WB IV 408,5—6) zurückgehen

ŷa- (A.A2) siehe ea.- unter (S. 347 Anm. 5)
ŷa- (B) Partikel der Apposition, siehe ea-

jya erscheinen [N]: ^ae (S) Krause-Labib, 2. Bd., II 143,30. — Siehe auch 
das Kausativ xa(e)io „erscheinen lassen“

ŷa Nase [N]: ŷaei (S) Krause-Labib, 2. Bd., II 142,23. <  Zu -coot in
jyaitooT vgl. coot <  iwj „lang sein“ (Fecht) 

jye Kupfermünze [N]: <  Vycichl, BiOr 32,49, vergleicht a  0  s'.l 
(WB IV 418,4)

-̂ ye (S.Sf): -̂ yi (B.F) Feuer\ siehe ^yoTcooT^ye [N] und äg (Ak)
jyimessen [N]: Subst. auch: Vorschrift, Satzung, Regel (Young, Or. 38,516—517)
jyoT- (S) siehe yyoor Räucherwerk
iyoT- (S.A.F): ŷo- (B) in ŷoreHNG Weihrauch, siehe bei eHMe „Spezereien“ 
°?̂ yHBG Rost [N]: <  Zu der Ableitung aus äg. dcb.t jetzt ausführlich Osing 250 

und 822—823 Anm. 1095 
iytOB abschneiden [N]: auch ctcob (B) CD 551a
ŷB(e)ito Tausch [N] : îgbico einmal masc. Cod. VII 81,21 (Schenke 133) 
ŷeBNNG (S): jyeBem (B): jyBHN(N)i (F) Palmfasern, siehe ;yn- „Haar“ und , 

BMM6 „Dattelpalme“ !
°iyBHpFreund [N]: ŷßep- (M) Milano 136. <  Arab.jui. (Vycichl, BiOr 32,49)
ŷtoBC (F) siehe bei 2<dbc bedecken (S. 355 Anm. 7)

°^jbcot Stock [N]: Vgl. 2(e)pBtDT
ŷtOBe verdorren [N]: <  Dem. auch shb (Cerny 262). — Die von Cerny ange

nommene Entwicklung ŷcoeB >  jytOBe >  ^ycoor? würde den Übergang * 
von h >  h >  hjh voraussetzen 

ŷiH Länge [N]: auch (M) Milano 63 (37v l) 
jyito Topf [N]: <  Dem. hjLt (Osing 682 Anm. 770)
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peei gehen und kommen [N]: <  Dem. S'ij (E 349 bei hj) gehört nach Osing 
521 Anm. 292 hierher 

piw lang sein [B]: jya.16 (S) und jyei (F) sind Adjektiva lang (Sp 187; Osing 
| 180 und 700 Anm. 802). <  Zu dem. i'ij siehe jyeei [N]
poem Reihe [B]: Die als Fem. aufgeführten Formen jyome (S): jyAiM6 (A2) 

i i gehören nach Osing 523 Anm. 306 zum masc, jyoem 
pxipe Bett [N]: xetw (F) =  *T-jyeiAi (CD 766 a)
fjyeijfiA (Ak) als Glosse zu einem Pflanzennamen <  dem. sjs' (E 487); zur 

1 Bildung siehe Osing 305 und 852 Anm. 1289 (s2s2' WB IV 414,3) 
poeijy Staub [N]: (A) siehe ££TO)pjy „Getreiderost“

; ŷiK6 graben [N]: jy<xk t - (S) Quecke, Mark. S. 40. <  Zur Ableitung von
sdj >  jyiKe bzw. s2d >  jycoK siehe Sp 191 und Osing 718. — Für jyiK
<  ^  ^  sdw „Becken, Graben“ (WB IV 568) siehe Osing 250 und

, 824 Anm. 1098
^jkak Schrei [N]: <  Osing 514 Anm. 251 setzt mit Sp 37 Ajy- <  's (von tojy

„rufen“ ) +  <  ®  9* 9*  „schnattern44 (WB V 157,2) an
'<37̂  yfil’ und vergleicht __  'S]) kk „Klang44 (Edfou VIII 45,13) sowie dem. g'gcV s* JZJZ

i „Geschrei44 (E 574)
j jyKiA Locke [N]: Vgl. jycoAK (Osing 249 und Cerny 238— 239). <  Vgl.
' fl* ^ T >>Korb(geflecht)44, vgl- WB IV 550,8 nach
1 Cerny 238—239
I jyK.6AK.iA Olocke [N]: Arab. (Bishai, JNES 23,45)
| jycoK? hauen [N]: <  Cerny 239 erwägt dem. s2kh „stampfen(?)44 (E 484)

°jyoA so! Zahn [B, N]: <  Dem. auch s(')l (E 368); vgl. hebr. 1$ (Cerny 239) 
jyAAOTKi Wespe [N]: ist nach ihrem „gespinnstartigen Nest benannt44 (Osing 

184 und 705 Anm. 813), d.h. „Flechter, Weber44 o.ä. von jyiOAK. — Vgl. 
ctaaotkc, jyAAOTKC (B) Skarabäus? 

jycoAK flechten [N]: Vgl. jyKiA „Locke44 und jy<\AOVKi „Wespe44 [N]. <  Cerny
240 vergleicht hebr. n ^ ; arab. ^  

jyAAOTKc (B) fem. Skarabäus, siehe ctaaotkc
jyAKHT (S) Flechter, Weber o.ä.; von jytOAK (CD 558b—559a) nach Osing 319 
jyAHA beten [N]: <  Vgl. 2*g I I ĵjj srr „schreien44 (Urk. V I 129,6)

nach Osing 581 Anm. 481 und Cerny 240. — Cerny vermutet analog 
zu jyAovAAi Zusammensetzung von jy- (<  cojy „rufen44) und (einem 
unbekannten Wort) a h a . —  Nubisch c i a g a  (Roquet, BIFAO 73,171). —  

Bedauye silel (Vycichl, BiOr 32,49) 
jyAOTAAi (S): jyAHAOTi (B) schreien, rufen, jubeln, siehe a o t a a i  und o>jy 

„rufen44. <  Dem. sllwl (E 520)



jytoAM riechen [N]: ^AM6 (S) fem. Duft, Hauch (Cod. VII nach Schenke 128)1 
ĵcdam ziehen [N]: <  Der von Cerny 240 noch einmal erwogene Vergleich mit

555 <=> &rm „(die Waffen) niederlegen (als Zeichen desI —Q A -H
Friedens; vgl. Di1?^)44 (WB IV 528,10) müßte von der Bedeutung „die 
Waffen ziehen und aus der Hand legen4 c ausgehen 

iMA6MA6M entstehen [N]: <  Nach Osing 57 Reduplikation von ^ | hnm
„ein Kind aufziehen“ (WB III 293,9) a/wwv u Jr\3 JT

iüOAMec Mücke [B]: Arab. so!
iyAori Strähne [N]: <  ^  n hnp „greifen, schnappen44 (WB III 290,12— 13)

nach Osing 221 und 773 Anm. 947. — Cerny 241 vergleicht e(e)Ane 
„Nabelschnur44 

2JOAC, ^yooAec (S) fem. Motte, siehe xooagc 
^jacot Tal [N]: <  Nach Cerny 267 sem. Lehnwort; vgl. aram.
^jaaoot Wasser schöpfr ad [N]: Vgl. auch x w x r  (=  t-^jaaat?) und X A p o o r .

<  Vycichl (BiOr 32,49) vergleicht arab.
ŷoÂ JA durchsieben [N]: <  Nach Cerny 241 sem. Lehnwort; vgl. z. B. arab. JiLZ 

0?̂ Aoq Schande [N]: ^AAq (M) Milano 65,9; Qualit. iyAAeq (S) schändlich 
sein (Krause-Labib, 2. Bd., 219) 

jycDAe bezeichnen [N]: Eigenart (Cod. VII nach Krause 214)
jytOAcr so! schneiden [B, N]: <  <=̂ > srh (WB IV 204,12— 13) und

P <=A <k==2 ^  ^  ^ 1 — nach Osing 712; vgl. auch ^jtota
„Haken44. — iyAicr Spitze: Zum fem. Affix -c bei ĵao% und ÂOK̂ yi 
siehe Osing 332

ĵhm Mein [N]: mnt̂ jhm (S) fem. Kindheit (Krause-Labib, 2. Bd., 219). <  Zur
Ableitung von hm „nicht kennen44 siehe jetzt Osing 196 und 728 Anm. 869 
(gegen Cerny 242: hmll)

Htma Omen [N ]: <  Cerny 242 erwägt dem. sm „to inspire(? )44 (E 508 „Verbum44)
^om Schwiegervater [N]: ^ucorie Schwiegermutter <  n n  ^  sm.t „Schwieger

mutter44 (ASAE 22,125 nach Cerny 243)
2Jto(to)MG Abhang [N ]: <  (j #  ^  ihm.t (WB I 125,17) nach Osing 258

und 835 Anm. 1118 sowie Cerny 243 
°̂ yMOTA so! Landschaftsbezeichnung [B, N]: Norden <  Hebr. nach

Vycichl, BiOr 32,49 
^jomnt drei [N]: S. 315 Anm. 2: ^oiigt (S) Cod. VII (Krause 214)
0iy<XMAp Fenchel [N]: Siehe Bishai, JNES 23,45
°̂ jGMHpHefe [N, B ]: Vgl. ampg „Bäcker44 ? — <  Hebr. *)ün so!; aram, so! xyüQ

558 Nachträge und Berichtigungen (S. 310—324)

1 Krause erwägt daneben auch die Bedeutung Scheide (?).
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^M îHö'e zischeln [N]: Vgl. ^jot^itc S. 338. <  Vgl. P ^3^ (| ^  mskj
I „Klatsch44 (WB II 150)? — Cerny 245 geht von <  Sm' und
! ^3xxe <  sdd „leichtes Gerede4c aus
f̂ jtOMX durchbohren [N]: Hierzu gehört auch >y:x<xn ,,Schlag44 (Osing 59).
I <  Osing 518—519 Anm. 285, der ebenfalls sdb ansetzt, vergleicht
1 arab. dagegen geht Cerny 245 von arab, f aus
pu- Haar [N]: ^bhm(n)i (F) CD 553a. <  Für jyoTBMwe vgl. die ptol.
i Schreibung jj ($ J  Q Sw-bnw (Cerny 24)
\pux wüstes Land [N]: auch: Laster (Krause-Labib, 2. Bd., S. 219) 
jy<U4- Konditionalis [N]: Siehe Johnson, JNES 32,167— 169 
^ gn  Makel [N]: <  Nach Osing 93 von snj>“ jgümg ,,leiden44 

j puu Baum [N]: Siehe auch den Ortsnamen ^gkigcht 
jyiMG Frage[N]: ĵgm- auch (M) in^GM-worgG (M) Milano 131; 136. <  Schon

dem. sm-nfr (E 514 bei Sn)
£jNTO) Leinwand [B,N]: (S so!): ^gntcjo (B.Ak so!). — Nach Nagel
I 335 sei mv&cov als ĵutu) ins Koptische übernommen
“jtDNT flechten [N]: <  /J|sa cf^  hnd ,,winden, krümmen44 (WB III 312,15 AR)

>  Näg. ^ hnd „flechten44 (Osing 794; Cerny 246)
/VWVNA \ \  J J  W

puxr Markt [N]: <  Anders Osing 261 und 837 Anm. 1124: ü~2 1}nlv

„Magazin44 (WB III 288,15). — Wieder anders Cerny 247, der ein sem. 
Lehnwort *hnw ansetzt (vgl. aram. HXlin)

£JNiyci)TG Kissen [N] : S. 320 Anm. 1: Vgl. ^ jcd tg  (S) bei iüOT „Kissen44
/www ra

p(e)uqe Schuppe [N]: <  Lacau 18 (§ 15) setzt  ̂ nsm.t (WB I I 340,5) an
jyAii Brautgeschenk [N]: <  Zur Ableitung von ssp >  jycori „empfangen44 

siehe Vycichl, ZDMG 109,254; Osing Anm. 981; Cerny 248 
£JGn in zu or^yon sogleich [Nj: Siehe bei jyton Augenblick 
jyiriG sich schämen [N]: ^3uxr Körperteil: Vgl. auch 2«Jxdt? 
jyon Handbreite [B]: Nach Osing 863 Anm. 1350 ist jycjon in den Plur. von 

jyon <  ssp.w („Handbreite44) und die Nisbe *sspj („Vierergruppe44) zu 
trennen

|ycon empfangen [N]: Siehe auch î<vn „Brautgeschenk44
ŷtoriG werden [N]: *G£om (Ak) geworden (Osing 129 und 607 Anm. 590)

jyriHpG Wunder [N]: Arab, j Li (Bishai, JNES 23,45)
ŷpo) Menstruation [N]: <  Nach Osing 90 und 562—563 Anm. 423 Ableitung 

von 8  P <=:> Mr „beseitigen, reinigen44 (WB III 338,15)
î ApG- Präfix [N]: Vgl. (Ak) [N]
ĴHpG Kind [N]: fem. *>yopi (Ak) Satzinger, WZKM 68,186
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ĵorpH Weihrauchgefäß [N]: [)yor]p6 (M) Milano 46 (25r 2). — Vgl. ^hts 
„Altar“ . <  Durch die mitteläg. Form und den Nachweis der faj. Form
jyorpH als sah. beeinflußt1 ist die Ableitung von p p  <==>n © ^  lßw.t-R<
(Spiegelberg, ZÄS 66,38 Anm. 2; Cerny 258) wieder akzeptabel geworden 

jycopT verwirren [N]: <  Wie CD 590a denkt Osing 166 und 664 Anm. 722 
an eine Verbindung zu ^yoeiT <  h?tj*hrt 

*ypA£y Bündel [N]: <  Das Pap. Insinger 24,23 auftretende Verbum hrs (S. 327 
Anm. 1) bedeutet nach Osing 773 Anm. 948 „zusammenpressen“ o.ä. und 
gehört hierher; vgl. auch ŷcop̂ yi „Falte“

jyepjyi Heiterkeit [N, B ]: <  p p p  ^  /S  irsw „froh machen“ (WB IV 201,15)
nach Osing 83; vgl. p ^ e . — Der Vergleich mit dem. hrs und Anm. 1 
entfallen (siehe jypÂ y [N]) 

jytop̂ yi Falte [N]: Zur Verbindung mit ̂ pA“i „Bündel“ siehe Osing 773 Anm. 948 
>yiCMG Statue [N]: <  ihm nach Osing 140 und Cerny 253; dem. shm (E 454) 
ŷtoceM brennen [N]: Qualit. iy<3iceM (M) Milano 136

iycuoEreignis [N]: Vgl. auch -̂ yAM bei epiyA.N [N]. — S. 328 Anm. 2: iyc-Mo(i) 
jetzt auch Cerny 253; siehe dagegen Osing 535 Anm. 345 

iycpoT(S) in u^icpoT plötzlich; nach Cerny 253 „harter Schlag“ aus^yc- (voncA^y) 
und pox <  rwd (die Lesung iyceoT nach Cerny weniger wahrscheinlich) 

iycoor Makel [N]: Variante c o o t  (S). <  Osing 107 und 584 Anm. 497
vermutet Fehler für *a:coor und setzt
(WB V 408,8— 10) an. — Falls c o o t  korrekt ist, wäre dem. sw? „kastrieren“
(E 413) bzw. —a>- x sw? „verstümmeln“ (WB III 427) zu erwägen

iyoTCOOTiye Opfer [B]: <  *3/5”" J  32T J  /wwvv ^  sbsb-n-h.t „was im Feuer
zum Schwinden gebracht wird o.ä.“ (vgl. WB I I I 434,4 und 430,20); vgl. 
dem. swhj <  sb-n-h.t; nach Cerny 258 

iyc?OT [B]: siehe iycpoT [N]
iyrA, Dickicht [NJ: S. 328 Anm. 5: Für 3̂T\, jyTO (S) vermutet Cerny 2552

r̂ v i f) f) ^
Keller <  Kontamination aus _ (J (] ĵ. stj.t „Krypte“ (WB IV 559)
und st? „verborgen“ (WB IV 551)

iynT zweihundert [N]: <  Dual s(n)tj schon Näg. masc. (LES 84,6) 
iyHTO Palmfaser [N]: <  Vgl. dem. stjtw (Cerny 254 nach Parker, JEA 26,94)? 
iyiTO graben [N]: Hierher auch iyA,TC (S.B): jyAATC (S) Graben, Kanal (bei 

iytocoT) nach Osing 825—826 Anm. 1100. <  Zur Entwicklung zu iyiKO
siehe Osing 718

1 Quecke, Milano S. 100. j
2 Dieselben Belege werden allerdings (a.a.O.) auch für >yTA., ĴTO „Dickicht“ heran- ! 
gezogen!

tsw „Tadel, Makel“
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ZS , M I

ojot Kissen [N]: <  Vgl. dem. stj (Cerny 253)?
jytotOT abschneiden [N]: 3̂\Ts (Ak) (Relativform) Osing, Pap. Ox. 254. — 

ŷ<xTC (S.B): ^jaatc (S) mit den Bedeutungen Graben, Kanal werden von
Osing 825 Anm. 1100 über dem. stj.t (E 529) auf (j (j ^  sdj.t (WB IV
567,11— 14; 568,8) zurückgeführt (d.h. bei^yiTG „graben“ eingeordnet). — 
ĴTA, <  Metathese sdc (Vycichl)

tyTGKO Gefängnis [N]: <  Zu stLt „Keller, Krypte“ (WB IV 559)
sdgG) „Versteck“siehe Cerny 255 (bei ^jto). — Vgl.

(WB IV 372—373) Vycichl, BiOr 33,32 
jyTOTA Haken [N]: Nach Osing 711—712 Anm. 826 als Nebenform von ?3\icr 

Ableitung von ccoact „schneiden“
^xeiDX Ichneumon [N]: <  Nach Cerny 238 sem. Lehnwort; vgl. arab.

chald. Vinn; vgl. auch Vycichl, BiOr 33,32 
jyorTAA(«\)o Brandopfer [N]: <  Nach Cerny 259 jyor- (von ;yHre „Altar“ ) 
jyToprp verwirren [N]: Qualit. jyTpTApGT (S) Cod. VII 20,18— 19 
jytT Weber [N]: <  Zur Ableitung von *ihttj (keine Nisbe!) siehe Osing 297 

und 847—848 Anm. 1196 
jytotht Anklage [N]: <  Dem. stwt (Cerny 256) 
jyoee Straße [N]: <  Cerny 238 vergleicht syr. sethä
jy<\,r Stamm [N]: auch: Klotz. <  Nach Osing 99 und 579 Anm. 471 Ableitung

von „Gewicht“ im Sinne von „gewichtiger Gegenstand“ 
jyHre Altar [N]: Vgl. jyorpH [N] und ^ottaa(a)o [N]
jyooTG trocken werden [N]: Möglicherweise besteht Kontamination mit 

°e(i) ĵOTei (S) trocknen, rösten <  arab. von (CD 89a; Cerny 50) 
2joth(h)b Perseabaum [N]: Siehe Vycichl, BiOr 33,32

Gebäudeteil [N]: <  Cerny 259 erwägt dem. ss> „eine Baulichkeit o.ä.“ 
(E 523: Oder ssh zu lesen?)
in Kichererbse [N]: <  Cerny 38 vermutet *(n)ep- ŷi Ĵ (nep- von GBp<v 
„Same“ ) und -̂ yî y von lat. cicer1 

jyoT^yor prahlen [N]: auch (M) Milano 136. <  Zur Kontamination von
iyor;yoT <  sw>s und ŷ<3̂ yco <  i c$> siehe Osing 47 

jytojy gleichmachen [N]: Ebenbürtigkeit (Cod. VII nach Krause 215)
ŷtô yGN Lilie [N]: <  Zur Trennung von ssn >  iytojyeu von sssn siehe jetzt 

Osing 851 Anm. 1262 
3̂0̂ 3m Magen [N]: <  Vgl. ^  ssp.w „Empfänger (als Bezeichnung

eines Herz-Gefäßes)“ (WB IV 535,1). Zum Terminus „(Speise) emp
fangen“ (ssp >  jyeon) bei Herz und Magen vgl. Med. WB 868; Hintze, 
Grapow-E. 141— 142. — Siehe jetzt auch Osing 125 (*sa,spvt)

1 öerny vergleicht frz. chiche; siehe dazu die altfrz. Lehnwörter im Koptischen, die 
Roquet, BIFAO 73,1— 25, zusammengestellt hat.
86 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch



jyqe Abfall [N]: <  ^  »Ham“ (WB IV 117,11); dem. sft „Kot“
(E 358 bei hft) nach Osing 806 Anm. 1040 

Grab [B]: ŷcoq (B) masc, so! Höhle (Osing 214 und 760—761 Anm. 920
gegen Kasser, Pap. Bodmer III S. 23 Anm. zu 38)

üJAq ödes Land [N]: <  Cerny 261 vergleicht ^  ^  hf <  ^  ^  ^  hftf.t
„Gestade“ (WB III 271); dem. hfl „Ufer, Damm“

ŷ<vqe Wüste [N]: <  Cerny 261 erwägt ^ hif.t (WB III 230,13)
jy coq zerstören [N]: <  Siehe die Etymologien von Cerny bei^yaxj [N] und ̂ y<vqe [N] 
iycotoqe Dürre [B, N ]: Das Stichwort muß nach links ausgerückt werden. 

<  Dem. sf' „verarmt, elend sein“ (Spiegelberg, Krugtexte B 9; E 504). 
Zur Wurzel *sfc vgl. Edel, ZÄS 86,106 Anm. 1. 

iyaxjTe Frevler [N]: *-geqT (Ak) Feind (Osing, Pap. Ox. 253); MNTjy&qTe (S) 
Feindschaft (Cod. VII 63,30 nach Krause)

Brennmaterial [N]: <  Cerny 262 vergleicht dem. shl'l.t „verwelkt44
(E 520), das CD 612a für ^ gat erwägt

rauh sein [N]: <  Nach Devaud bei Cerny 263 sem. Lehnwort; vgl. 
arab.

°̂ j?icr Staub [N]: <  £55 ShJk „Staubkorn44 (WB IV 529,10;
Helck, Vorderasien 571); dem. hk(j) „Staub44 (E 397) nach Cerny 263 

^3\xe sprechen [N]: Satzung, Vorschrift (Young, Or. 38,517—518)
3̂XXn Schlag [N]: gehört etymologisch zu *̂ jcdn2C <  sdb (Osing 59)

übrig sein [N]: ccoxn auch (S) masc. Überbleibsel (Cod. VII 34,15) 
tyxiT Färber [N]: Zur Verbindung mit xcfit siehe jetzt Osing 337 und 876 

Anm. 1446; siehe auch 2cco(to)cre „färben44 
Z3XGZX (M) siehe xxzxz schlagen
^ycotocre schlagen [N]: <  Die Ableitung von skr (siehe bei j^cta) jetzt bei 

Osing 506—507 Anm. 219 
jycruHN streiten [N]: <  Vgl. 11k® H k P   ̂ (Edwards II P** XXXVII 

C 1,44 =  IS . 96 Anm. 28)

qo Kanal [N]: <  Nach Osing 125 und 599 Anm. 559 Ableitung von fij >  qs 
„tragen“ . — Cerny 265 erwägt J] ^  ^  ^  ^  bij (WB 1418,1)

und vergleicht J  fj (j b>j (WB I 417,15—16)
qxixr (B) Libyen; siehe riAieT [N]
°?qoTKACi Fisch [N]: <  Cerny 265 vergleicht trotz der Einwände bei Griffith- 

Thompson, Dem. Mag. Pap. I S. 129 Anm., dem. fks.t „ein Insekt o.a.44 
(E 145)1. — Der Vergleich mit cpuxu; ist bedenklich (Vycichl)

1 Zur Übertragung von Insektennamen auf Fische vgl. I. Gamer-Wallert, Fische und 
Fischkulte im Alten Ägypten, 1970, 35 („Skorpion“).

562 Nachträge und Berichtigungen (S. 339—352)
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qooci Meißel [N]: <  Nach Cerny 266 für *bcdci von otgicg „sägen“ . — Vgl.
aber auch J  p "jj bis „herausschneiden“ (CT I 293b nach Osing 782 
Anm. 978)

qo)T6 abwischen [N]: bat-ctix (S) Handtuch; bago, baggo (S) fern. Gesichtstuch 
(CD 46 a—b; 625 a). <  Der Vergleich mit Bedauye fidij und fid (S. 346
Anm. 1) entfällt (Vycichl, BiOr 33,32) 

qTOOT vier [N]: qTO (B) fem. vier Füße (Lev. 11,42) als Abkürzung von qTO 
NOvepHTG (S); siehe auch co^nqTo (A2) Fessel [N]. <  Der Vergleich
mit Bedauye fadi- entfällt (Vycichl, BiOr 33,32) 

qô ys (S) siehe qcocre ausreißen [N]
qcocre ausreißen [N]: qo ŷs (S) in l.Pers.sg. qo^JT (Budge, Mart. 41,17) 

(Hinweis J. Horn). <  flci intrans., siehe Massart, MD AIK 15,176 Anm. 1 
und pi. XXV, 7

qoxrc beraubt sein [N]: qocrc (S) CSCO 150 (Script. Copt. 19) S. 111,3 (Hin
weis J. Horn)

*£- (Ak) Konjunktion (vor <  <9=> hr (WB III 316); dem. hr, h (E 364,344) 
Osing, Pap. Ox. 65; vgl. ĴApe- 

2A- unter [N]: *2Apos (Ak) Satzinger, WZKM 68,186
2As sagen [N]: <  ^  bYW (WB III 325,1—3 und 12—15) nach Osing,

Pap. Ox. 168,3
2A (Ak)1; Plur. Aeos (Ak) Körper, Leib, Glieder <  | n hc\ Plur. (j | ih'.w

(WB III 37); dem. hc\ Plur. ih'.w (E 292) Osing, Pap. Ox. 252; vgl. euxos 
eAG letzter [B]: Die Anmerkungsziffer 5 (S. 348,14 v.u.) ist zu tilgen und bei 

eAH (S) fem. anzubringen (S. 348,13 v.u.) 
eG Hinterseite [N]: eH* (Ak) hinter (Osing, Pap. Ox. 52 und 252)
0?ee he! [N]: Cerny 270 vermutet boh. Form von eA(G )io S. 357 
eo fällen [N]: ei (Ak) hinabsteigend (Osing 142)
*ae Feuer [N]: *£0 , *£io (Ak); *£TGi feurig (Ak) Osing, Pap. Ox. 51; 100 und 

252. — Siehe auch -̂ yo (S.Sf): (B.E): -eG (S) in ^yorcoor^yG [N]
eH Bauch [N]: S. 350 Anm. 7: Vgl. eoreG „Fehlgeburt“
eH Luftzug [N]: <  Vgl. aber auch ^  (j J\ hij „wehen“ (WB III 13,4)

(Vycichl); siehe bei eoi „Blasebalg“ [N] 
ei- auf [N]: e-, Ge- (Ak) Osing, Pap. Ox. 27; 151— 152; eia>s (M) Milano 137 
ei dreschen [N]: auch (M) Milano 32,15
20 Gesicht [N]: BAueo (S) unbedeutend, gering (CD 41 b ; Cerny 25); vgl. bcocoh. — 

2CGM-eo (B) geeignet sein (von O'IMg). <  Dem. hr „Gegend“ (E 318) ist 
nach Thissen, Enchoria 1,76—78, wih „Niederlassung“ zu lesen 

£o Weg [N]: <  Lacau II 118— 119

1 Einmal mit dem. fAjin im Auslaut geschrieben. 
36*
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zor (S.B.Ak) siehe eoor böse sein [N] 
eoKDs selbst [N]: Siehe auch ea (Ak) Körper [N]
2AAB Grund [N]: Cerny 274 vermutet Dunkelheit, Tiefe von hebr. ns?
ZiBG niedrig sein [N]: Subst. ?bbg auch (M) Milano 63 (37v2)
«jabovgi Wespen [N]: Cerny 276 vermutet in allen Fällen Plur. von <vq „Fliege“ .

Ob Übergang von c >  h neben / (Osing 597 Anm. 547)? 
eiBCOi Ibis [B]: eABiori (S) gehört nach Osing 614 Anm. 615 zu e<\Borei Wespen 
eßp (S) Stab (CD 702 a) Nebenform von zpB
* £ B c; *^bcots (Ak) zerstörerische Kraft, Gewalttätigkeit (Osing 79) <  Vgl.

s J  P \  >>hacken“ (WB 111 256)
ZiDBG bedecken [N]: Qualit. eoBGC (S) Cod. VII 2,8 und 19 
<jbh(h)tg Schaum [N]: eBHTG (S) fern. (Cod. VII 20,9 nach Schenke 128) 
0?erB»*j (g) masc. Bestandteil (Überzug? Vgl. hebr. ttfnn?) vom Schweinefett 

(khng maia mtatcji negerB^y Hßppe) CD 660b; Till, Arz. 123 (Ch. 131)1 
ZBze (S) fern. Hand, siehe etoeq
eiH Straße [N]: <  Nach Cerny 272 wird durch den s-Laut von Bod. VI die 

bisherige Etymologie hinfällig. — Falls nicht ein ungewöhnlicher Laut
übergang h >  h vorliegt (vgl. Osing 571 Anm. 456?), kann Beeinflussung 
durch eip <  hr bzw. dem. hr erfolgt sein. Oder ist eiH überhaupt die fern. 
Variante von eip oder £0 ? 

eA(e)io wahrlich [N]: Vgl. ?e (B) S. 349?
eoi Bewässerungsanlage [N]: Plur. *eeHOT (B) im Ortsnamen nAweeHor 

(CD XXIVa und Vycichl, BiOr 33,32) 
eoi Anstrengung [N]: <  Osing 74 und 537 Anm. 364 setzt ^  ^  ^

„Kummer, Leid“ (WB III 7,10— 11) und ^  (] (j g  hij.t „Übel“ (WB III
15,14— 16) sowie dem. hjj.t „Leid, Sorge, Mühe“ (E 291) an

eoi Blasebalg [N]: <  ^  (j Ißj „wehen“ (WB III 13,4) nach Osing 171
und 682 Anm. 767 

*£oriAs (Ak) schützen (sdm-f) <  | hwj (WB III 244—245); dem.hwj
(E 352) Osing, Pap. Ox. 122 

eieiB Lamm [N]: <  Unter Hinweis auf ^  jj & hrj-db' (WB I I I 136; Goedicke,

Revue 11,159—161) erwägt Cerny 274 * ^  J   ̂| hrj-ib „was auf
dem Finger(nagel) ist“ ; vgl. gib 

eA(G)iBGC Schatten [N]: eAGiBG auch (S) Cod. VII (nach Krause 216); vgl. auch 
*Z<t)\- (Ak) Satzinger, WZKM 68,186 

eicoMG Handfläche [N]: <  Zum Ansatz Hhn.t siehe Osing 654 Anm. 678

1 Wegen der Rezeptanweisung „schmilz das Fett“ und wegen der Form des Relativsatzes 
kann kein „Teil des Sehweins“ vorliegen, wie Cerny 276 annimmt, der „Schnauze (?)“ 
vermutet und dem. hbhj fern. „Schnabel“ (E 379) vergleicht.



eor—e\on 565

eoeiM Woge [N, B]: 2an (S) Plur. (Cod. VII 7,2 nach Schenke 128).
m  AAAAAA

/www ®  ̂wwwv hnnw (von hnn „neigen“ ) nach Osing 236 und 803 
Anm. 1025 (gegen Lacau I 53—54)

°2o(e)ipe Kot [N]: <  Syr. herjä (Koehler-Baumgartner, Hebräisches und 
aramäisches Lexikon zum Alten Testament3, 1967, 335a) 

eo(e)iTG Kleid [N]: <  Dem. hjtj (Cerny 299, der h>tj wegen der Ä-Laute 
ablehnt)

2o(g)itg Hyäne [N]: <  hjt.t (Vycichl, ZÄS 84,73)
2ARI Gerät [N]: Nach Osing 598 Anm. 555 zu eoKC „Schaber“ bei 2co(o>)rg 

zu stellen
eiK Zauber [N]: auch (Ak) Osing, Pap. Ox. 119. — Verbum: 2iR* (Ak) bezaubern 

(Relativform) <  hk> (WB III 177,7—9) Osing, Pap. Ox. 80 
2Co(co)rg schaben [N]: eoKC Schaber: Vgl. auch 2ari [N] 
eAGs so! (F) [B] von eo Gesicht
0?2AA Betrug [N]: <  ^  ^  f hl „schielen, scheel sehen“ (WB III

115,4—5) nach Osing, Pap. Ox. 237 Anm. 916
eHAG Behälter [N]: <  Cerny 278 erwägt | ® XJ hnw.t (WB III 106). — 

Siehe aber auch bei 20NG [N] 
eooAG Motte [N]: <  Nach Osing 121 *hrj.t „die Fliegende“ von hrj >  ecoA 
ecoA fliegen [N]: Siehe auch eooAG [N] und ecoAq Eile (Osing 327) 
ecüA werfen [N]: 2GA-orco (M) Widerrede (Milano 43 =  22r4)

. eAAB̂ üG Brustharnisch [N]: <  Vgl. Ihs, ö ö I rbS „Panzer“
(WB II 414,6) 1 - M i l l

eARor Sichel [N]: <  Nach Devaud bei Cerny 279 von coar „biegen“
°2Aaar Bing [N]: <  Dem. auch 4k (Cerny 278); ob aaar von 4k >  coar 

„biegen“ beeinflußt?
21 aArni triefäugiger Mensch [N]: <  Cerny 279 erwägt Verbindung mit 2aoa 

(*2AAA-arni); vgl. corn „trübe sein“ ?
2AOOA6 wiegen [N]: <  Vgl. HU I ^ I \  hr(r%) (Edwards II pi. XXIII

T 2 rt. 67 =  I S. 65 Anm. 37). — Cerny 279 erwägt ^  ^  I ^  hnhn 
(WB 11496,2)?? mmm/www

2ahn (S) statt A2HN brüllen (Kasser 150a)
2ACON Laus [N]: <  Cerny 280 erwägt Verbindung mit dem. hcl'mctc „Art 

Ungeziefer (eX̂ tv̂ )“  (E 270)
2Aonan sich verwickeln [N]: <  Cerny 280 vergleicht hnmnm (siehe bei 2AHH 

„springen“)
2AriG Nabel [N]: 2GAm auch (Ak) Satzinger, WZKM 68,186
2Aon Gießgefäß [N]: <  Vgl. ^  ̂n 5 Abkürzung hnp „Wasser spenden“/wwv\ iJ J J w

(WB III 290 III) nach Osing 157



566 Nachträge und Berichtigungen (S. 367—385) T
eHAn (F) siehe Hpn Wein
ecüAq in wecDAq rasch [N]: <  Nach Osing 327 Eile von ecoA <  hrj „fliegen“ oder 

von | J\ hn „eilen“ (WB III 103). — Der Versuch, eine Nebenform
Ä  AAAAAA

von eAHM (*2Cüagb) anzusetzen, wäre damit hinfällig 
eeAeoB (M) Dampf, Rauch, siehe AecoB 
eiiH Pelikan [N]: <  Lacan I 50—51 (§13)
?mot Salz [B]: <  Hebr. *pön so!
?am (S) Plur. von eoeiM Woge
2AM6 Pfosten [N]: Vgl. ?om „Hammer, Schlegel“ (Osing 144)
eHMG Fracht [N]: <  Für die Maßeinheit vgl. fD s' hm.t „ein Gefäß“ 

(Cerny 282) ^  °
eoMe Schale [N]: <  | ® hnw.t (WB I I I106) nach Osing 186 und 710 Anm. 822
ecoii treten [N]: <  Cerny 282 führt äthiop. him „(Wein) treten“ auf1
ecocoMG dünn sein [N]: Osing 37 und 503 Anm. 199 betrachtet eoxoMG als 

1. Inf. zu ^MA
2 am oi Wunschpartikel [N]: ?amagi (S) Krause-Labib, 2. Bd., 221. <  Dem. hmj

(E 275; Cerny 282)
2MMG Steuerruder [N]: <  Osing 177 und 688—689 Anm. 785 setzt wie Sp 234 

das masc. | ö  (j (j ^  hmjw (WB III 80—81) an. — Cerny 283

schließt sich mit ^  (j (j ^  hmj „Steuermann“ WB III 81,15 an
eMOM heiß sein [N]: ämam (Ak) Osing, Pap. Ox. 123; *£Hmi (Ak) fem. Fieber

hitze (Osing 472)
2MMTCopG Zeichen [N]: Nach Cerny 284 2M- von 2icoMG „Handfläche“
2MC Ähre [N]: Siehe auch 2CAA2MGC [N]
2COMT Schande [N]: <  Cerny 284 vergleicht | hm.t „Unglück“ (WB III

80,12) und die Schmähbezeichnung U hmtj (WB III 80,8—11)
2N- in [N]: 2GN- auch (M) Milano 66 (38v28)
£N oder [N]: S. 375 Anm. 9: Vgl. 2CN mman (M) oder nicht bei mmom [N].

ä  AAAA/V\

<  Näg.  ̂  ̂ hr-ni (Cerny 245)
2MG- wollen [N]: <  Siehe jetzt Osing, Pap. Ox. 176,3. — Vgl. aber auch

XbL ^  hnn; näg. m  ^  ^  ^  hn „sich neigen“ (WB II 494—495);
dem. hn „zustimmen“ (E 276) nach Polotsky, OLZ 52, 1957, 231—232; 
Cerny 288; Satzinger, WZKM 68,186 

*2AM- Notwendigkeit [N]: 2AM- auch (S) Cod. VII nach Schenke 128

2HAn— 2PB 567

eHMi etwas [N]: <  Cerny 286 vergleicht dem. hnj „ Sache“ (E 312 bei hnj 
„Spezereien“ >  2HNG) und erwägt Verbindung mit 2HHG „Staub“ . —  Ob 
zu 2o ( g ) i n g  „einige“ gehörig? 

eiN Gefäß [B ]: S. 377 Anm. 1: An so!
eiMG rudern [N]:.2ie Steuerruder: <  Dem. auch schon hjw.t (Cerny 287) 
zorulnneres [N]: ämot® (Ak) Osing 762 Anm. 926. — 2120TM (M) Milano 63 (37r 25) 
eoMBG Quelle [N]: <  Dem. auch hnm, hnmi.t (Cerny 288)
*£NHC (Ak) Umherziehen1 (Osing 97) <  J\ hns(w) (WB III 299)
* £ N T - (Ak) erster, vorderster, siehe bei o r c i p G  [N]
°e (e )M T O T  Inder [N]: n ( i ) 2 6 N T o r ,  m e i N T o r  (B) Indien (Amelineau 563; 566). 

<  FD O  A A fw i hndwj (Gauthier, Dictionnaire des noms geogra-
A/WWV 0  \ 1 1

phiqües, IV 6); dem. hnhv (Volten, Amaz. 106; Öerny 289)
20MT Priester [N]: Vgl. den Personennamen (|>&nt (S) Satzinger, Nr. 350 

(S. 61); Zabkar, ZÄS 102,146 
2 co mt sich nähern [N ]: <  öerny 289 setzt ebenfalls hnd „treten“ an und lehnt 

hntj „südwärts fahren“ ab 
2COM2C ersuchen [N]: 2co2£ (F) wohl besser zu 2 ( o x  „drängen“
2&.ne Apis-Stier [N]: *2ton (Ak) Satzinger, WZKM 68,186 
2n«Hi sicher sein{1) [N]: Durch die Deutung von m p & t t  als „Fruchtland“ 

(statt „Häfen“ ) läßt sich en<VN nunmehr durch fett, fruchtbar übersetzen, 
was der äg. Bedeutung entspricht 

2&nopK Sattel [N]: <  Zu zx - vgl. 2&ABja6 (Öerny 290)
zonzn Erregung [N]: <  öerny 290 vergleicht dem. hphp „betrübt sein“ (E 303), 

das er auf äg. hbhb >  20M26M „(zer)treten“ zurückführen möchte. — Ob
^  _A typ »eilen.“  (WB I I I68) anzusetzen ist? Vgl. | □ | □ J\ hphp „zurück
gehalten werden“ (<  „hin- und herbewegt werden“ ?) (WB III 71,2)? 

2notrncr betasten [B]: enoxnx statt jnoxncr (S)? Vgl. CD 743a 
*£6p (Ak) fällend (Osing 127) <  JL, hr (WB III 319). — *4?ep (Ak) 

masc. Feind <  ^  ̂  hr(j)w (WB III 321—322) Osing, Pap. Ox. 94
und 221 Anm. 732 

2cop sich hüten [N]: Vgl. 2orpiT „Wächter“ (Osing 319) 
acop zerstören [N]: <  Cerny 268 erwägt Simplex von jyopjap 
2pBForm [N]: apB- (Ak) sich wandeln; als Subst. masc. Wandlung <  Dem. hbr 

(E 392 hrb) <  hpr (siehe jaoone) Osing, Pap. Ox. 61 und 65. — Zu hpr >  
hbr siehe jetzt auch Osing 550 Anm. 420

2pB Bein [N]: <  ® []^> hrpw (WB III 326,7) nach Osing 202 und 735
Anm. 888; siehe auch 2topB

1 Ob Kontamination des schon seit Pyr. belegten him (WB III 32,5— 8) mit hm <  hb 
vorliegt ? *[£ ]N A C T  (Ak) Qualit. umhergezogen sein (Osing, Pap. Ox. 103).



üpeB Meißel [N]: <  Abkürzung von ~ ^  ^  JJ m4 ’ -t hrj-ib „mittelgroßer
Meißel“ (Cerny 293) ^  <=> V

?«jpB zerbrechen [N]: Ygl. x<M>6B (B) niedrig, erniedrigt [N]. <  <5 > □ %—fl hrp
„schlagen“ (WB II I326,10) nach Osing 735 Anm. 888, siehe auch eps „Bein“ 

epoTB(B)Ai Donner [N]: Vgl. nubisch e&piii „Himmel“ (Roquet, BIFAO 73, 
155— 176)

2PAI Oben [N]: CANepG (S) masc. Oberseite, Höhe (Archonten 142,24)
°epMAN Granatapfel [N, B]: <  „wohl Wanderwort unbekannter Herkunft, in 

Ägypten . . . eingeführt wohl aus Asien“ ; vgl. Müller, Annali dellTstituto 
Orientale di Napoli 34, 1974, 415ff. (Brunner, LÄ II 891). —  Der Ver
gleich mit dem. hrnt (=  WB II 501,9) entfällt (Cerny 293). — Vgl. 
akkad, nurmänu u.a. (Vycichl, BiOr 33,33) 

epAn Augenblick [N]: <  Nach Cerny 293 von ecopn „in Schlaf sinken, die 
Augen schließen“ . — Nach Osing 42 und 506 Anm. 218 von hrp >  jycopn 
„früh sein“

.gopn erster [N]: Siehe auch Schüßler, eepni n t o  die „Landeserste“ ; Enchoria 
3,33—36

aopnc Hand [N]: eApnc (A2) Handvoll, allerhand (Mani, K. 267,2). <  Vgl.
<JjL> □ % 0 hrp „darbringen“ (WB III 327) nach Osing 598 Anm. 554
und Cerny 268 ^

e(A)pn ŷcoT Jupiter [N]: <  Zu v\ □ ^  Hrw-pi-st? und dem. Hr-pLU
siehe Cerny 254

eporp ruhig sein [N]: <  Die Verbindung zu eppe <  hrw nach Osing 517 
Anm. 281 wegen dem. h fraglich

ÄGpc- (Ak) vertreiben /<  ^ 0 -v—a hrs <  % 0 hsr (WB III 338) Osing,
Pap. Ox. 73 * 11

gpTG Furcht [N]: <  Nach Osing 335 *h$rFt als Bildung mit Affix -t(g) von
*  0  hr j „fürchten, abschrecken“ (WB III 147); vgl. zgm1

epcoT Kelter [N]: <  Nach Osing 158 und 657 Anm. 692 Ableitung von
®  | 9*̂  (Var. grh) (WB V 155,7). — Cerny 294 (nach Devaud)
vergleicht hebr. B31*

°£pcot so! Halsadern [B, N ]: <  Griech. xapcoT  ̂ (apT7)pla) nach Devaud bei 
Cerny 268

eorpiT Wächter [N]: Vgl. ecop „sich hüten“ (Osing 319: *hrwet"j) 
gcopT greifen [N]: <  Ableitung von gpcoT auch bei Cerny 294. — Dagegen 

geht Osing 773 Anm. 946 von htr >  ea>T(G)p „zusammenbinden“ aus

1 Die Schreibung hrdj(.t) bzw. hrtj(.t) in Pap. Harris I 78,10 betrachtet Osing 876 Anm.
1438 als Schreibfehler (während Cerny 294 ihre Existenz abstreitet).

568 Nachträge und Berichtigungen (S. 385—396)

etop̂ y brechen [N]: Die Bedeutung „brechen“ ist nach Cerny 295 wie „stranden 
lassen“ von ecop ŷ „schwer machen“ ( =  „in Schwierigkeiten bringen“ ) 
abzuleiten

2ApG2 hüten [N]: <  Vgl. <̂ > \  hrhr (Edwards II pi. XVI L 7,31 =  I 
S. 48 Anm. 19) 

epo£p(e)2C abreiben [N]: zpxxpex (S) Quecke, Mark. S. 40 
eooc singen [N]: Vgl. auch ecGq (Ak) „er wird gepriesen“ (Osing, Pp. Ox. 243) 
eo)CFaden [B, N]: eiCG so! „spinnen“ . <  Dem. hs (BiOr 13,223; Cerny 297)

1 eocB Markt [N]: <  Statt auf | m  hsp „Garten, Plantage“ (siehe AEO II
| 216* zu hüb.t) gehen Osing 261 und Cerny 297 auf eine Ableitung von

x hsb „berechnen“ (WB III 166— 167) zurück
eT- (Ak); Part. conj. eAT- (Ak)1 umherziehen lassen, verbreiten <  Vgl.

rn w U (Med. WB 574) Osing, Pap. Ox. 56 und 252

j 2T6-; 2TA« (Ak) matt werden (sdm-f) <  >hd (WB I 12,9) und
| ffj) hä (Med. WB 574) Osing, Pap. Ox. 247

eAT Silber [N]: m o o t  n ? a t  (S) „Silberwasser“ =  Quecksilber (Till, Arz. 120) 
eATG fließen [N] : 2G+(g) auch (S) Cod. VII 6,36; Krause-Labib, 2. Bd., 221
eHTs (Ak) Flamme <  ["□ Q, (WB II 485,4) Osing, Pap. Ox. 76
2HT Herz [N, B, N ]: bei Schenute auch im Sinne von Magen (Hintze, Grapow- 

F. 141). — naht ist Nisbe von na „Mitleid haben“ (Osing 317 und 865 
I Anm. 1362). Zum Verlust des h vgl. aber auch OTAei(e)HT bei orieG und

Cerny 223 (dem. whjt). —  Vgl. auch jy ieH T (Mf)2 „Ausgewogenheit des 
Herzens“ =  Vergnügen, Genuß (arcoXaua )̂ sowie die volksetymologische 
Deutung des Ortsnamens jyiHT. — owb-2HT (S) feige, furchtsam, verzagt 
(von ctbbg); n o ^ y  (Qualit. nH^y) N£HT (A2) betrübt werden bzw. sein

2IT6 bewegen [N]: <  Vgl. auch | §  ^  ^  ¥?  „schäbig, zerlumpt o.a.“
| (WB III 182,14 nach LEM 290)
j 20T6 Furcht [N]: <  Gardiner, JEA 42,20 und Cerny 299 vergleichen | ̂  htj

; „Gefahr“  (WB III 182,5—7) und über die gelegentliche Determinierung 
I mit auch 20T6 „Augenblick“

20T6 Stunde [N]: <  Zu hd-Lt „Verminderung der Zeit“  siehe jetzt Osing 44 und 
510—511 Anm. 234

*€OTi (Ak)3 weichen <  /=T™ (\_ htj (WB III 342—343) Osing, Pap. Ox. 102

1 Auch 2TA* (Ak) (£dm-f), Osing, a.a.O. 252.
2 CSCO 135 und 136~(Script. Copt. 17 und 18) S. 32 bzw. 25; CD 548b.
3 *£T0|_ (Ak) zurücktreiben (Relativform) Osing, a.a.O. 253.

i  epGB— *£O T I 5 6 9



570 Nachträge und Berichtigungen (S. 396—416)

eoTT (S) siehe eoreiT erster
e<x)T Sack [N]: <  Nach Cerny 299 sem. Lehnwort; vgl. aram, nn 
ecoTB töten [N]: eATBG (S) fem. Töten (Cod. VII 37,30)
*£T6i (Ak) feurig, siehe bei £G „Feuer“ [N]
2a t a i a g  Augenkrankheit [N]: <  Cerny 301 vermutet in - a i a g  eine Form von 

AAor; Plur. AAOore „Pupille“ (vgl. eATAoori [N]). — Stricker, Acta Or. 
15,5—6 vergleicht arab. Ja» 

eATAoori Wichtigtuer o.ä. [N]: <  Nach Cerny 301 verderbt aus *eAT-AAoore 
„mit weißen Pupillen“ (d.h. an Leukoma leidend) ;  vgl. 2 a .ta .ia g  [N].
Zu a o o t g  „Wimpern“ siehe S. 81 Anm. 2 

2TOMTM dunkel werden [B]: S. 398,12 v.u. Qualit. 2 T 6 ü t c o h  s o !  —  Ent
sprechend ist der Verweis S. 398,8 v.u. zu streichen (Quecke, Or. 44,466) 

2TM- zu [N]: <  Zur Ableitung von *<=> r h.t n(t) „gegen den Leib
von . . .“  (siehe ?h); dem. r h.t n (E 374) siehe jetzt auch Cerny 17

2Ton Fall [N]: <  Vgl. auch jj ^  ^  htp (Edwards II pl. XLI N. Y. rt. 53 =  1 
S. 105 Anm. 35)

eoTn Einfassung [N]: <  hpt „umfassen“ auch Osing 170 und 676 Anm. 753 
etoTn verbinden [N]: eoTn (Ak) zur Ruhe kommen, ruhen, sich niederlassen 

(Osing, Pap. Ox. HO)1 
2Top Verpflichtung [N]: rTo[p] (Ak) nach Cerny 302 
2ATpe Zwilling [N]: auch (*Ak) Satzinger, WZKM 68,187 
ecoT(e)p verbinden [N]: <  Dem. htr „übereinstimmen“ (Cerny 302)
2tT Zwiebel [N]: <  Vgl. ^  ^  htt t$(r) „rote Rübe“ (WB III 203,14);

1—Vv J I I I *
dem. htt tsj (Osing 846 Anm. 1195) 

eAecop Hathor [N]: ATop (Ak) Osing, Pap. Ox. 50—51
20T2T untersuchen [N]: <  Vgl. auch @~\\ ^  „Kundschafter o.ä.“

(Urk. IV 2159,4) nach Osing 592 Anm. 533 
eoro Überschuß [N]: Zum Verhältnis von eoro Übermaß za pcô yG „richtiges 

Maß“ siehe pco ŷe [N]. <  S. 402 Anm. 5: So auch jetzt wieder Cerny 305
2HT Nutzen [N]: <  Cerny 303 gibt hlw wieder auf und entscheidet sich für 

hiw (offenbar wegen dem. gm-hw >  cm-eHT, was aber bereits auf Kon
tamination beruhen kann) 

eoor schlecht [N]: p-eor (S) Böses zufügen (Krause-Labib, 2. Bd., VI 45,29);
vgl. auch eor (B) Kasser 731a. — eor (Ak) Osing, Pap. Ox. 252 

ecoor« selbst [B]: ecoco« so!
eÂ JHT Falke [N]: <  Cerny 306 vermutet e<M>;y +  ?HT „mit langmütigem 

Herzen“ =  „geduldig“ oder Ap̂ y +  eHT „mit kaltblütigem Herzen“ 
=  „unbarmherzig“

1 exne (Ak) gnädig sein (ädm-f 2. sg. fern.) Osing, Pap. Ox. 122— 123.

i
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2Aq*G(G)AG Eidechse [N]: <  Zu hfnn(j).t jetzt Osing 297 und 848 Anm. 1198 
nach Garnot, Revue 8,78, und Vycichl, ZDMG 101,73. — Cerny 306

j *gqT (Ak) Präposition, in den Verbindungen N-gqxN- gegen, gemäß, während

j (vgl. WB III 274,18— 19; 276,1—3) Osing, Pap. Ox. 27 
*£Gqx (Ak) Feind, siehe ^axjtg [N]
*2toqx fortschicken [N]: Vgl. zxqr- (Ak) Osing, Pap. Ox. 252
Z\Z; 202® (Ak) Gluthauch <  E  (1 hh (WB II 501); dem. hh (E 281) Osing, 

Pap. Ox. 252
| exonxn betasten [N]: Nach Cerny 133 eigentlich *nocrncr als Reduplikation 
i von neuere „brechen“

eixcoor (S) masc. Oberseite(?) CD 759b bei eixu-
2A.CTIN Gartenminze [N]: <  Cerny 307 (nach Devaud) vermutet | W hlcnw 

(WB III 180)

(Ak) Übertretung, Böses; Plur. x g o t i  (Ak) <  rt ö ö ^  dij.t (WB V 518)
; Osing, Pap. Ox. 78 und 255 “  ' 1 '

Xi nehmen [N, B ]: Vgl. g x g -  (Ak) [N]. — Zusammensetzungen: x g - x g  (A2) 
gehört zu x a x g  reif werden 

xo säen [N]: t x o  (S) Quecke, Mark. S. 23; xxe- (S) Luk. 8,5 (Quecke). 
<  So auch Cerny 309, der *dj-dgi (Osing 722 Anm. 848) ablehnt

xo Mauer [Nj: <  Zur möglichen Ableitung von fl x dij „behindern“
(WB V 514—515) vgl. Osing 599—600 Anm. 561

XOTs (Ak) Böses (Osing 143) <  [W] ^  dw (WB V 547,10); dem. dwi.t (E 676)
j xco sagen [N]: x a x » (Ak) (Inf. oder sdmiw-Passiv) Osing, Pap. Ox. 255
j 2Cco Becher [N]: <  | (] (j Ü (Cerny 311)

x a i  kommen [N]: Nach Osing, Pap. Ox. 166 Anm. 246, Akzentvariante von 
x a j o  (S) „erscheinen“

1 x a ( g ) io  erscheinen lassen [N]: Vgl. die „Akzentvariante“ x a i  kommen (Osing, 
Pap. Ox. 166 Anm. 246,1). <  Dem. tj-hc (Cerny 206; Osing a.a.O.)

xeie-1 (Ak) bedrängen, befallen (sdm-f) <  fl x dij (WB V 514) Osing, 
Pap. Ox. 62 “

XOI Schiff [B]: <  •’S so!
xoeic Herr [N]: xoce (S) fem. Herrin (CD 790 a) nach Osing 666 Anm. 729 

hierher zu stellen 
°xoeiT Olive [B]: <  so!

vergleicht den Personennamen hfrr (PN II 305,15 fem.)

| 1 Bis auf X sind die Zeichen nicht vollständig erhalten, aber noch sicher bestimmbar.



2CAK klatschen [N]: <  Osing 515 Anm. 254 vergleicht arab. jL „klatschen“ 
2CA6 (M) umzäunen [B]: gehört als Subst. Zaun zu xxe Hindernis bei xtouMe 

„hindern"
°2COA so! Welle [B]: <  Nach Cerny 312, Osing (brieflich) und Vycichl sem.

Lehnwort; vgl. hebr. Vj; aram. tfVä; akkad, gallu 
2CCOCOA6 hindern [N]: Hierher auch xxe (M) Zaun (Osing 891 zu S. 418).

<  Zur Trennung von (j ^  n drj „fest sein" (WB V 599) und ®  ^
„fernhalten" (WB V 595) siehe jetzt Osing 600—601. — Zur Ableitung
von 2CAG „Hindernis" <  B  drw siehe Osing 203 und 738 Anm. 896

2MDAK strecken [N]: <  Nach Cerny 313 sem. Lehnwort; vgl. hebr. 
arab. £lpl (? ?)

xoxz klein sein [N]: Nach Cerny 313 gestutzt von xioxz „abschneiden" 
2CAA2M6C Gegenstand [N]: <  *2£AA-eMC „Ähren-Sammler"; dem. dll-hms (E 685), 

also Harke o.ä. (Cerny 313)
2CCOAec erschöpft sein [N]: Cerny 313: xtoxz +  AeHC „be cut down as to breath"
2CAA2TC Grube, Gefäß [N]: <  J |j ü  ifa* (Cerny, ODM 318,

vo. 8); akkad, zilahda; hebr. noV§ (Cerny 314)
2CCOM eifrig tätig sein [N]: <  Cerny 315 stellt 3:amht zu scamh „Ruhe" und 

rekonstruiert *2£am-<jht „Ruhe des Herzens". — Die Umschrift dim ist 
nachzutragen

X6U& (aus)löschen [N]: <  Nach Osing, Pap. Ox. 175—176 Anm. 268,2
sj» 1—1—1 .

AAAAAA dj~ kn „aufhören lassen" (vgl. WB V 49 und khn)
X\u- seit [N]: <  Äthiopienzeit: — n tl-n (Cerny 315)

AAAAAA / I  Q Vs.
XAHHei Seil(?), Rad (?) [N]: <  Cerny 317 vergleicht «  $ y\ „vom löwen- 

gestaltigen Wasserspeier" (WB V 55,2)
2cn- Stunde [N]: <  Cerny 317 erwägt T-jyn- (von jycjon „Augenblick") (??) 
2cem Stück [N]: Zur Verbindung mit nocre „Bruchstück" siehe jetzt Osing 

793 Anm. 997
2£(J)<X)T Körperteil [N]: <  Osing 806 Anm. 1040: hpd >  dem. hft >  xcJxdt 
xepo anzünden [N]: <  Zur Ableitung *dj-dlr siehe jetzt Osing 829. — Cerny 318

faßt dr wie dem. tlj-rl als „unetymologische" Schreibungen für
*dj h.t r auf

XHpi Schmutz [NI: <  Dagegen Osing 202 und 737 Anm. 891: <=> Q d&r
„Schmutz" (WB V 492,9) (? ?) 0 0

xcop erkunden, Kundschafter [N ]: <  Für dcr (gegen Cerny) spricht sich auch 
Osing 590—591 Anm. 524 aus 

2C(op schwärzen [N]: <  Zur Ableitung von Q <=> dir sowie zur Ver-
bindung mit acepo und mgixha siehe Osing 256 und 828—829 Anm. 1110 

xcocope ausbreiten [N]: Vgl. xep- (B) (CD 516b)

572 Nachträge und Berichtigungen (S. 416—451)
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i £0>pM zucken [N]: (für trm) „antreiben“ (Cerny 319
! =  Cerny, Late Ramesside Letters, 1939, 20,7)

gice erheben [B]: S. 434 Anm. 6: xoce (S) fern. Vorgesetzte gehört als Herrin 
zu 2COGIC „Herr“ (Osing 666 Anm. 729)

2SA.TG heranwachsen [N]: Zur Einbeziehung von xgtg (A2) in das Paradigma 
sowie zur Ablehnung <  ddj „dauern“ siehe jetzt auch Osing 427—428

durchdringend]: <  Osing 158und 658 Anm. 694geht von j) <s=>¥ did 
„abstechen“ (WB V 527,10) aus “

jcayag tragen [N]: <  S=>N]d tnj (WBV 374) nach Osing 530—531 Anm. 340
/WWVA I 1

i jcooTT minderwertig [N]: <  Siehe jetzt Osing 143 und 317 (*dw.tj) und 632 
j Anm. 653 (gegen *dij-tj)
[ #0)2 bestreichen [N]: Das ungewöhnliche Qualit. CTG2 (B) in diesem Paradigma 

begründet Osing 723—724 Anm. 851 mit der Entlehnung <  hebr. niO
(Devaud bei CD 797a); äg. ^  t==i thj (Osing 724)

°£<V2C Sperling [N]: Nach Cerny 323 „onomatopoetisch“ und mit 2Cor:xor 
zu verbinden

£<V(a)2CG hart sein [B]: xxxco (S) Adjektiv (kein Qualit.) nach Osing 189 und 
720 Anm. 843

! £OT2COT fliegen [N]: Cerny 322 vergleicht tc o ttc o t , das er wie xxx  „Sperling“ 
für onomatopoetisch hält 

£GXC Guß(stück) [N]: <  Anders Osing 223 (*dgi.t; zu TO)Oxre „anfügen“ ) (? ?) 
£0)(a))cre färben [N]: Siehe auch ma£kg „(gefärbtes) Kleid“ (Osing 633 Anm. 655)

0*6 Partikel [N]: <  Näg. B  jfj) (Cerny 325 =  Cerny und Gardiner,
Hieratic Ostraca I, 1957, XXIX, 3 vo 3) 

i o*o(e)iAG sich aufhalten; anvertrauen [N]: <  Osing 484 Anm. 154 und 593 
Anm. 535 setzt kirj an. — Für „anvertrauen“ nimmt Cerny 327 sem.

: Herkunft an; vgl. hebr. *1.?; arab. jl>-
o*io>+ Spitze [N]: <  Nach Osing 158 und 658 Anm. 694 Ableitung von did 

>  200TG „durchbohren“ 
o*a Schild [N]: <  Sem. Lehnwort; vgl. hebr. (Cerny 326) 
o*ao umzäunen [B]: x\e (M) ist nach Osing 891 zu S. 418 Subst. Zaun, d.h.

bei 2000)ag „hindern“ einzuordnen 
ctoa Lüge [N] : <  Dem. glk (Cerny 326) 
oxda drehen [N]: Vgl. kgao)a „Locke“ [N]
o*o)0)ag Kuchen [N]: <  Nach Cerny 327 sem. Lehnwort, vgl. hebr. nVft; 

griech. xoXloc
O'AAOTBie weißköpfig [N]: Cerny 329 (nach Lefort) setzt Verstümmelung aus 

*0* a An - BOT2G (S) „bare as to eylids“ an; vielleicht durch griech. xoXoßo<; 
beeinflußt (siehe o^aaojot^j [N])
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ctaoi Ball [N]: <  Cerny 327 vergleicht dem. kl'j (E 567 „Besatz44; siehe 
crcoo)Ae ,,umhüllen4 4 ?) 

crAA.fi Klumpen [N]: Nach Osing 228 und 782 Anm. 979 wie nAocr Ableitung 
von ncoact „trennen44 

crooAGC Schenkel [N]: <  Nach Osing 222 und 774 Anm. 953 von crk als Eem.
zu AAOCT

cr(A)AcooTiy verkrüppelt (N): <  Nach Cerny 329 griech. xoAoßo<;
CPAAA2T so! Topf [B, N]: <  Osing 337: *krh.t.t
ctaaox Knie [B]: S. 454 Anm. 3: „Bieger“ von ctcoaä (Vycichl)
cpaocp Kürbis [N]: <  Dem. glg (Cerny 330)
°(tamota Kamel [N]: <  Vgl. Bedauye kam; Plur. kam (Vycichl)
crew (Ak) masc. Untat <  ^  kn(j)w (WB V 48) Osing, Pap. Ox. 80

/W\MA _ > y ^  * j—.

ctinctim Rauke [N]: <  Nach Osing 307 Reduplikation von ^  Q 
„Zweig44 (WB V 174,1) ^

crwcTGe Elephantiasis [N]: <  Cerny 334 erwägt Ableitung *creuxez <  *ctgki26x, 
das er mit dem. gnhd „Krebs44 (Sternbild) (E 582) vergleicht. — Zu gnhd 
V g l . (TINeOTT bei CTNMOTT?1

crconpo Gehöft [N]: <  Nach Cerny 335 sem. Lehnwort; vgl. hebr. 
(Plur.); a ra b .^

crinc Falte [N]: <  Zur Ableitung von Jcib >  k c o b  siehe Osing 614 Anm. 614 
crpA Bein [N]: <  Nach Osing 774 Anm. 953 dem. grj.t „Schenkel44 (nicht: 

„Fuß44!) <  crk „krümmen44 wie a a o c t  und c t o o a g c . — Dagegen nach 
Devaud bei Cerny 335 sem. Lehnwort; vgl. hebr. (Dual); aram.
KB*}? (fern.); arab, fjjt 

crpAT (S) für ccrpAeT ruhen (Funk, ZÄS 103,17) 
crepHT Sünden [N]: Von Cerny 335 zu k g p h t  Mist, Kot [N] gestellt 
crop2C Schmutz [N]: <  Vgl. dem. krkj (Spiegelberg, Loeb 49 Anm. 5) nach 

Cerny 336?
crcopcr ausrüsten [N]: <  Cerny 336 stellt hierher auch dem. klk ,,(ein Schiff) 

bemannen44 (E 567)
(toco'(g)c tanzen [N]: <  Kusch, kaskas (Vycichl)
crcoTn besiegen [N]: <  Dem. gtp iiicht gesichert; Bresciani, Der Kampf um den 

Panzer des Inaros, 1954, S. 125, erwägt [h]tp „fliehen“ 
crooTKiG so! Sack [B, N ]: <  Nach Osing 223 und Anm. 964 von ©  gw>

„zusammenschnüren44 (WB V 159— 160). — Akkad. gun(n)u nicht belegt 
(Osing 778)

crtô y gießen [N]: <  xexc Barren leitet Osing 223 von dgl ab und stellt es 
zu tcjooxtg (S): toxxi (B), siehe noch Osing 780 Anm. 966 und 796 
Anm. 1008

1 Vgl. arab. „durchbohren, aushöhlen“ , danach *kaddihaw >  *kindihaw >  gnhd 
„Krebs“ (Vycichl).
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creoc Gazelle [N]: <  Vgl. arab. (Albright, AJSL 34,219; Vycichl) 
c r o Y 2 C  Färberdistel [B]: Nubisch hüh soll jetzt zu kotk ,,Frucht der Dum

palme“ gestellt werden (Vycichl)
°cta2CMH Faust [N]: xamh <  Zur Ableitung von -mh aus dem. fmj.t ,,Faust“ 

(E 4; vgl. WB I 11,1) siehe Osing 178 und 690 Anm. 786 
crecror Brennmaterial [N]: Nach Osing 717 gehört der Beleg crecror (S) 

(CD 843 a als crecrsor bei crcocr) hierher 
j  f r o r e n  (Ak) Brand, Flamme (Osing, Pap. Ox. 72 und 209 Anm. 557). <  Zur

Etymologie siehe bei crcocr [N] 
crcocr rösten [B, N ]: Zur Variante to2Ü (B) (S. 475 Anm. 6) siehe Osing 719. — 

crecrs (S) ist zu tilgen, siehe crecror [N]. <  Nach Osing 719 *Jc>dj
bzw. *Jcfdw ,,glühend machen“ , vgl. j kldw (WB V 15,1
=  Med. WB 880); siehe auch bei crorcri [N]

| °cr<vcrGTOA so! Schiff und °crAcriTCOM so! Leinwand [B, N ]: Cerny 342 ver
mutet Bezeichnung des Schiffes nach seiner Takelage, die nach dem 
Herkunftsort TaSiTavy) (Cadiz in Spanien) benannt ist; dem. gtjtjn (E 595)

ii

j  Ortsnamen

| 6BCOT Abydos [N]: auch (Ak) ZÄS 21,9 4  C  8 
j  n e r m ie  Aphroditopolis [B]: <  tp-ihw so!



W örterverzeichnis

1. Deutsch

Aal 407; — 487
Aas 157
Abbild 50; 95
abbilden 155
abdrehen (Trauben) 461
Abend 57; 171
Abendmahl 237 Anm. 10;

300; — empfangen 185 
Abendstern 203 
Abendzeit 130; 171 
aber 128; 129 (2x); 161; 173 

Anm. 3; 352 (2 x); 444 
Abfall 171; 196; 269; 339; 

527
Abfindung (für geschiedene 

Ehefrau) 371 
Abfluß 552
Abgabe 288; 314; 397; —  

leisten 380 
abgehalten sein 66 
abgekühlt werden 57 
abgemagert sein 297 
abgenutzt 147 
Abgeschiedenheit 294 
abgeschnitten sein 330 
abgesondert 173; 390; —  

279 Anm. 7 
abgestanden 89; 263 Anm. 6 
abgestumpft sein 82 
abgetrennt 254 
abgrenzen 312 (2x)
Abgrund 48; 124; 274; 308 
abhacken 473 
Abhang 182; 314; 441 
abhauen 69; 473; 474 
abirren 156 
abkneifen 461; 466 
abknipsen 466 
abkühlen (trans.) 57 
Abkühlung 57; 296 
ablassen 55; 196; 249; 445

ablehnen 139 
ableugnen 450 
ablösen 394 
Abmachung 213 
abmühen, sich 391 (2x ) 
abnehmen 353; 473 
Abneigung (?) 139 
abnutzen 283; 395 
Abort 373
abortieren 330; 350 Anm. 7;

403
abpflücken 72 
abrechnen 403 
Abrechnung 278 
abreiben (Zähne) 390 
Abreibung (Zähne) 390 
abreißen 196; 212; 228;

364; 461; 466 
Absai 478
abschaben 58; 59; — 361

Anm. 5 
abschälen 59; 450; — 361

Anm. 5 
Abscheu 28 
Abschied nehmen 317 
abschlachten 368 
abschlagen 330; 473 
abschließen 343 
Abschluß 332; — oberer

399
abschneiden 67; 183; 303;

330; 421; 446; 473; 474 
Abschnitt 330 (2x) 
abschütteln 134 
abschwächen 310 
Abschwächung 474 
abseits (wohnen) 294 
Absicht 255; 281; 342 
Absolution 165 
absondern, sich 153 
Absonderung 83; 400

Absperrung 232 
absterben 156 
abstoßen (ein Schiff) 470 
abstumpfen 132; 185; 202 

Anm. 3; 390 
Abstumpfung (Zähne) 390 
Abszeß 110; 433 
Abt 10
Abteilung 15; 321; 428 

Anm . 2 
Äbtissin 5; 106 
abtrennen 154; 155; 287; 473 
Abtritt 86; — 336 
Abtrünniger (?) 82 
Abusir 479 
Abusir-el-Melek 479 
abwärts 386 (2x) 
abwechslungsreich 384 
Abweichung 162 
abweisen 137; 248; 403 

Anm. 2; 450 
ab wenden 70; 148; 352; 450;

— sich 137; 162; 251; 
450; 554

Abwendung 487 
abwetzen 185; 395 
abwischen 345 
Abydos 476; — 481 
Abyssos 124 
abzapfen 421 
abziehen (Haut) 395 
Achmim 481; —  73 
Achse 188 
Achsel 412 
Achselhöhle 412 
acht 315
Acht (außer a. lassen) 503;

— sich in a. nehmen 
384; 469

achten 293; — auf 52; 170; 
394 Anm. 9



Deutsch 577

achtzig 253; 372; 438 
Acker 54; 355 Anm. 4 
Ackerbau 50 
Ackerbauer 268 
Ackerland 50; 207; 268 

! addieren 219; 229 Anm. 4 
1 Ader 92; 161 
! Adler 17 
I Affe 46; 462 

After 86; 148; 373 
Ägypten 64; 455 
Ägypter 64; 164 
Ägyptisch 96 

j Ahle 194; 209; 243 (2x) 
j ahnden 56; 219; 381 
| ähneln 469 

ähnlich sein, werden 50; 187;
349; 464; —  machen 349 

Ähre 373 
Akazienhain 319 
Akazienharz 64 
Akoluth (?) 285 
Akte 423
Alaun 139; — flockiger 208;

— streifiger 194 Anm. 1 
Albugo (?) 397 
Alexandria 480 
All 242
alle 122; — zusammen 15 
allem 93; 106; 173; 265 (2x); 

279; 390; — sein 265; —  
von allein 40 

allererst 326 Anm. 8 
allerhand 568 
Allerheiligstes 223 
alles 121; 122; 242; 354 
alljährlich 164 
allmählich 58; 313; 463 
allmonatlich 33; 160; 383 
Almosen 117; 185 
als 41; — Konjunktion

128; 396 Anm. 4; —
Präposition 115; 375 

als ob 43 
also 444
alt 10; 12; 138; 147; 164; 

293; 366; — 147; —  
werden 12; 147; 182; 554 

Altar 328; 334 
altbacken (Brot) 182

Alter 2; 88; 96; 469; —  
das richtige 218 

alter ego 536 Anm. 3 
älter werden 2; 435 
altern 79; 138 
Altersgenosse 304 
Älteste(r) 366 Anm. 4 
Amboß 36 
Ameise 418; 474 
Amme 95; 106 
Amtsgewalt 336 
Amun 6
an 31; 44; 115 (2x); 135; 

375 (3x); 385; 387; 407; 
443 

anbauen 285 
anbefehlen 378 
anbeten 283; 315 
anbetreffen (was anbetrifft) 

85
Anbetung 283; 315 
anbinden, mit jem. 99 
Anblick 51; 111; 130 
anbrechen (Zeit) 414 
anbrennen 431; 452 
anderer 54-55; 265 
andererseits 423 
anderes 273
ändern 148; 156; 280; 303;

304; 305 (2x); — sich 280 
anders 187; 279 
anderswo 173
Änderung 148 (2 x); 303 (2 x) ;

305 (2x); — 280 
androgyn 212; 404 
androhen 296 
anerkennen 351; 378 
Anerkennung 224 
anfahren, jemanden 195 
Anfang 240; 326 (2x);

350; 404 
anfangen 238; 299; 322; 326;

350; 403; 463 
Anfänger 536 
anfassen 411; 440 
anfeuchten 258; 387 
anflehen 352 
anfügen 262 
Anführer 7; 442 
anfüllen 391

Angebinde 207 
Angel 140
Angelegenheit 255; 300; 341;

349; 354 
angemessen 177; 534; — sein

116;170;232;293;411;549 
Angemessenheit 170 
angenehm sein 8; 65; 128;

317; 369 (2x) 
angesehen 138; 302; 351 
Angesicht 351 
angesichts 135 
angewiesen sein 293 
angreifen 152 
angrenzen 255 
Angst 82; 83; 131; 202; 381 
ängstigen, sich 408 
ängstlich sein 312 
anhaften 83 (2 x); 454 
anhalten 419 
anhaltend 445 Anm. 9 
anhängen 262; 454 
anhänglich sein 378 
anhäufen 325; 391 (2 x) 
anheben 344
anheften 83; 228; 244; 262;

297
anheimstellen 85 
Anhörung 201 
Anker 405
Anklage 11; 186; 333 
anklagen 11; 50; 186; 333;

458 
ankleben 83 
anklopfen 259 
ankündigen 266; 296 
Ankündigung 140 
Anlage 56
anlegen (Kleider) 219;

544; — Rüstung 361;
544; — Verzeichnis 459 

Anlegestelle 98; 359 
anmaßend (sich benehmen)

26
annähern 157 
annehmbar 321 
annehmen 352 
Annehmlichkeit 369 
anordnen 213; 255; 324;

378; 381; 391
87 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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Anordnung 213 (2x); 255;
378 

anpassen 240 
anprangern 196 
anrechnen 293 
anregen 136; 276 
anritzen 159; 269; — Syko- 

moren 122 
anrufen 296 
anrühren (Farbe) 442 
Ansammlung 188 
anschicken, sich 22; 55; 108;

118; 219; 281 
anschirren 134 
anschließen, sich 250 
anschwellen 26; 110; 272;

339; 351; 464 
Ansehen 165; 182; 351 
ansehen 187; 351; 352 
Ansicht (?) 350 
anspannen 361 
Anspannung 420 
Ansporn 228 
anspornen 73; 76; 355 
Anspruch 89; 280; 463 (2x) 
anstacheln 223; 228; 305;

355; 417; 431 
anstarren 51; 224; 293 
anstatt 85; 304 
Anstoß 433; — nehmen 526 
anstoßen 433; 440 
Anstößigkeit (?) 440 
anstrengen 152; — sich

316; 357; 361; 423 
Anstrengung 357; 419;

420 (2x); 428 
Ansturm 268 
Antaeopolis 480 
Anteil 11 Anm. 2; 192 Anm. 

4; 219; 488; — nehmen 
429

Anteilnahme 170 
Antilope 336 
Antimon 19; 28 
Antlitz 351
antreiben 180; 223; 305;

390; 433 
Antrieb 383
Antwort 266 (2x );. 282;

285; 364

antworten 266 (2x); 282
(2x); 285; 300 

Anubis 8
anvertrauen 219; 238; 448 
anweisen 362 
Anweisung geben 255 
Anzahl 13; 463 
Anzeige 186 
anzeigen 186 
anziehen 83; 219; —  

Kleider 411; 544; —  
Schuhe 534 

anzünden 214; 227; 235; 
431

Apfel 423; — 423 
Aphroditopolis 479 
Apis 381; — Stier 381 
Apotheke 157 
applaudieren 73 
Arbeit 50; 159; 354; 391 
arbeiten 354 
arbeitsam 391 Anm. 10 
Arbeitsschemel 245 
Archiv 531 
arg 303 Anm. 3 
ärgern, sich 207 
arglistig 394; — sein 411 
arglos 394 
Argwohn 245 
argwöhnisch sein 245 
arm 32; 360
Arm 73; 323; 428; 446; —  

Arme 5; 373 
Armant 476 
Armband 79; 321 
Armee 4; 106 
Armer 360
Armut 340; — freiwillige 

55 Ahm. 6 
Arsenik 367
Art 88; 94; 168; 187; 190; 

255; 349; 391; 457; 469; 
—  in der Art von 349; — 
seiner A. gemäß 534 

Artabe 168 
Artemisia 160; 387 
Artgleichheit 94 
Arure 54; 199; — Halb-A.

166; — Doppel-A. 541 
Arzt 178; 179

Arzthonorar 179 
Ärztin 179
Asche 41; 68; 113; 37ß.

414 Anm. 3; 464 
Aschenbrot 66 
Aschmunen 482 
Asfün, Asfynis 480 
Asket 414 
Asphalt 6 
Assiüt 480 
Assuan 480
Ast 390; 418; 449; 452 
Asthma 133; 371 
Astragalus(gummi) 514 
Astrologe 56; 272; 299 
Atem 110; 133; 252; 309; — 

holen 252; 293 
Atembeschwerden 133; 371 
Atemluft 357 
Atemnot 421 
Atemzug 133; 206 
Atfih 479 
Äthiope 45 
Athlet 341 
Athribis 476 
Atripe 476 
Attacke 540 
Atum 13
auch 141 (2 x); 161; 352; — 

der 55; —  tun 55 
auf 45; 222; 289; 351; 385; 

387; 407; 442; 443; — 
befindlich auf 548; — 
einmal 40; — hin 378 

auf! 100 
auf bewahren 56 
auf blähen 421 
auf blühen 150; 351 
aufbrechen 152; 183; 268; 

269; 450 Anm. 4; 469; 
528

auf bringen 291 
aufdecken 453 
Aufenthaltsort 85; 248;

284 (2x); 322; 447 
auferlegen 137; 448; —

auferlegt sein, jem. 55 
Auferstehung 253; 254 
auffordern 378 
auffüllen 417
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Aufgabe 273; — stellen 316 
Aufgang 160 

; aufgeben 29; 276; —  Geist 
252

; aufgeblasen sein 421 
I aufgehen 150; 300; —  

lassen 300 
[ aufgeregt sein 332

aufhalten 207; — Sich 56;
284; 322; 350; 373; 447 

aufhängen 53 
auf häufen 148 
aufheben 278; 291 (2x);

; 344; 364
| auf helfen, jem. 306 
i aufhören 56; 65; 75; 83; 95; 

231; 249; 266; 282; 286; 
298; 352; 386; 388; 419; 
437; 445; 507; — lassen 
266; — höre auf! 4 

Aufhören 278; 551 
auf klären 266 

I aufkommen, für etwas 
| 181 Anm. 1
i auflauern 69; 386; 467 
! auf laufen (Schiff) 389 

auf legen 50 
auf lehnen, sich 529 

1 auf lesen 195
auflösen 23; 183; 279; 281; 

! 310; — sich 276; 279;
355; 389; 408 

! Auflösung 23; 432 
i aufmachen, sich 344; 414 
j aufmerksam sein 219 
1 Aufmunterung 260

aufnehmen 321 (2 x); 411;
434; 463 

aufpassen 394 
! aufraffen, sich 292 
! aufrecht 205; — stehen 297 
! aufrechthalten 391 
I Aufrechtsein 205 

Aufregung 156 
1 aufreißen 469 
I Aufreizung 418 
, aufrichten 205; 210; 237 
i aufrichtig 86; 164; 403; —  

sein 136 
» Aufrichtigkeit 210
I 37*

aufrollen 73 
auf rufen 296 
Aufruhr 347; 500; 536 
Aufrührer 347 
Aufsatz 286; 451 
aufschichten 391; 435 
aufschieben 294 
aufschneiden 469 
Aufschneider (?) 398 
aufschreien 308; 413 Anm. 8 
Aufschub 294 
aufschütten 392 
aufschwemmen 256 
aufsetzen (Stockwerk) 285 
aufspannen (Segel) 80 
aufspeichern 403 Anm. 3 
aufsperren (Mund) 160;

160 Anm. 5 
aufspringen 292; 347 (2x) 
aufspüren 50; 167; 263 
aufstehen 136; 253 
aufsteigen 116; 136; 146; 

225; 307; 497; —  lassen 
229

aufstellen 186; 210; 257;
291; 532; — Liste 459 

aufsuchen 268; 450 
Auftrag 354; 378 
auftragen 341 Anm. 3; —  

Drogenmasse 196 
aufwachen 136 
aufwallen 20; 26; 497 
Aufwand 308; 412; 416 
aufwarten 278; 297; 352; 

411
aufwärts 306; 386 (4x) 
aufwecken 136; 144 
aufweichen 408 
aufwenden 261; 308; 412; 

416
aufwiegen 344 
aufwirbeln 131 
aufwischen 297 
Aufzeichnung 472 
aufziehen 191; 323; —

Segel 80; 197 
Augapfel 3; 59 
Auge 22; 51; 52; 384; — ins 

A. fassen 52; 111; — auf 
etwas richten 52

Augenblick 162; 168; 192;
197; 255 Anm. 5; 322;
387; 396 

Augenbraue 37 (2x); 195 
Augendienst 22 
Augenlicht 51; 268 
Augenlid 30; 63; 192; 346; —

Augenlider 134; 187; 194;
— siehe auch „Lider“ 

[Augenpulver] 197 
Augenschminke 201 
Augenwinkel 62
aus 351; 375 (2x); — der

Hand von 249 
ausatmen 56
ausbreiten 152 (2x); 183;

194; 195; 248 (2x); 419;
432; 455; — sich 152;
309; 337 

Ausbruch 528 
Ausdauer 123; 196; 423 
ausdauern 419 
ausdauernd 389; 394; — sein

488
ausdehnen 133; 152; 282;

419; — sich 282 
Ausdehnung 151; 282; 368 
ausdenken 223 
ausdörren 409 
auseinandergehen 495 
auseinanderreißen 184 
auseinandersetzen 56; 147;

— sich 151 
auserwählt sein 279 
Auserwählte(r) 192; 201 
ausfallen 212; 345 
ausfindig machen 167; 458 
ausfließen 148 (2x); 158 
Ausflüchte suchen 76; 463 
Ausfluß 281; 341; 471; 529 
ausführen 235 
ausfüllen 160
Ausgabe 308; 412 
ausgeben 261; 308; 412;

416
Ausgeglichenheit 313 
ausgegossen 334 
Ausgegrabenes 473 
ausgelassen sein (?) 432 
ausgeliefert sein 218
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ausgenommen 23; 331;
355; —  sein 330 

ausgereift 426 
ausgesät sein 416 Anm. 4 
ausgeschlossen sein 404 

Anm. 2 
ausgeschnitten 346 
Ausgeschüttetes 527 
ausgetrocknet sein 326 
ausgezehrt sein 297 
ausgezeichnet 201 
ausgießen 148 (2x); 158;

202; 280; 323; 471; 532 
Ausgleich 222 
ausgleiten 156; 184; 340 
aushalten 6 
ausharren 296 
aushauchen (Leben) 252 
aushöhlen 23; 148; 270;

309; 340 
Aushöhlung 333 
Aushub 473 
Ausim 481 
auskehren 214 
auskundschaften 426 
auslaufen (Schiff) 470 
ausleeren 56 
ausleihen 101 
Auslese 541 
auslöschen 296; 425 
ausmachen, etwas 151 
Ausmaß 167; 275; 302 
ausplündern 346 
auspressen 297 
ausquetschen 212 
ausräumen 183 
ausreichen 218; 352 
ausreichend 170; — sein 458 
ausreißen 23; 151 (2x);

212; 229; 345; 346; 394; 
395; 466; — 330 

ausrotten 345 
ausrufen 296; 308; 413 

Anm. 8 
ausruhen 266; 386; — sich 

105; 216 
ausrupfen 394 
ausrüsten 467
Ausrüstung 178; 200; 380; 

467

Aussaat 422 
Aussage 413
Aussatz 178; 214; — Aus- 

satzgrind 59 
aussätzig 59; 344; — sein 

bzw. werden 59; 178 
ausschauen 190; 471 
ausscheiden 159; 330; 422 
Ausscheidung 86; 341; 400 
ausschicken 412 
Ausschlag 114; 150; —

juckender 362; 406 
ausschließen 56; 318 
Ausschluß 330 
Ausschweifung 440 
Aussehen 180; 187; 385 
aussehen 187
außen 22 (2x); 23 (3x);

173; 355 
aussenden 137; 227; 252 
Außenseite 22; 173 
außer 8; 23 (3x); 36; 48; 

173(2x); 331;355;356; —  
daß 23; — sich sein 51; 
156

außerhalb 22; 23 (3x); 355 
äußerer 22; 23; 355 
Äußeres 22; 180 
äußern 252; — sich 413 
äußerste Stelle 227 
Äußerstes (sein Ä. tun) 

456 Anm. 5; — bis zum 
Ä. 23 

aussondern 279 
ausspähen 471 
ausspeien 35; 56 
ausstatten 417; 467 
Ausstattung 371; — der 

Frau 467 
ausstellen (Urkunden) 186 
Aussteuer 371; — 135 
ausstoßen 406 
ausstrahlen 49 
Ausstrahlungspunkt (?) 553 
ausstrecken 70; 73; 152; 187; 

200; 205; 248; 419; 489; —  
sich 158 

ausstreuen 194; 198; 337; 
368

ausströmen 333

austauschen 280 
austeilen (Schläge) 409 
austilgen 345 
austreiben 240 
austrocknen 409 
auswählen 134; 201; 411 
auswärts 314 
ausweichen 156 
Ausweitung 227 
auswendig lernen 411 
Auswuchs 505 
Auswurf 56; 329 
Auszahlung 371 Anm. 1 
ausziehen 29; 228; 407; — 

sich 29; — Kleider 59 
Auszug (aus einem Text) 

(?) 323 
Autorität 336; 456; 465 
Axt 50; 61; 113; 452

Baal 497 
Baby 325
Bach 21; 51; 107; 344 Anm. 

9; 378
backen 153; 227; 227 Anm. 

9; 475
Backenzahn 228; 228 Anm. 

9; 309
Bäcker 66; 153; 510; — 

Oberbäcker 6 
Bäckerei 227 
Backofen 383; 441 
Backtrog 82 
Backware 475 
Backwerk 163 
Bad 179 
baden 417 
Bahre 362; 454 
Balamün 478 
Baldachin 30; 66; 91 
Balken 84; 154; 179; 301;

348; — Balkengefüge 84 
Balkon 336 
Ball 451 
Balsam 48 
balsamieren 70 
Band 99; 104; 191 (2x); 

245; 263; 361; — 263 
Anm. 7; 281; — Bänder 
490



bändigen 73 
Bank 78; 125; 145 
Bann 343 
bannen 379 
Banner 80
Bär 75; — Bärin 75 
Barbier (?) 366 
barhäuptig 29
barmherzig 112; 117; 317; 

394 (2 x); 394 Anm. 1; —  
sein 317; 394; —  Barm
herzigkeit erweisen 117 

Bart 100; 518 
bartlos 59 
Base 325
Basilisk 198; — Basilisken

schlange 198 
Basta 478 
Bastet 267 
Bau 71
Bauch 63; 138; 271; 350; 383 
bauen 71
Bauer 464; — Acker- oder 

Wein-B. 268 
Bauleute 328 Anm. 9 
Baum 20; 317; 328; — 230; 

231
Baumeister 71 
Bausch 62; 183 

: Bdellium 78; — 310; —
I Harz 47
i beabsichtigen 52; 352; 378 
| beachten 71; 219; 351; 352;
| 390; 394

Beamter 165; 209; — 81
beauftragen 219
beben 95; 121
Becher 10; 76; 281; 322;

413; 463; —  310 
Becken 306; 422 
bedacht sein 170 
bedauern 394
bedecken 30; 355; 356;

408; 450; 514; — bedeckt 
sein 168 

Bedeckung 353; 356 
bedenken 109
bedrängen 90; 244; 405; 

408; 409; 504; 571; —  
bedrängt sein 409

Deutsch

Bedrängnis 405; 408; 550 
bedrohen 195
bedrücken 83; 405 (2 x); 

409; 488; — bedrückt 
sein 270; 312 

Bedrückung 56 
bedürfen 297; 330; — be

dürftig sein 474 
beeilen, sich 52; 62; 326; 

332; 347; 397; 462; —  
beeile dich! 2 

beeindruckt sein 224 
beenden 65; 147; 231; 266 

(2x); 298; 419; 425 
beengen 83; 470 
Beere 23 
befallen 427; 571 
befassen, sich 170; 411 
Befehl 213; 255; 378; 552 
befehlen 213; 285; 324;

341 Anm. 3; 378; 381 
Befehlshaber 164 
befestigen 91; 186; 226;

228; 246; 257; 261; 262; 
263; 294; 295; 297; 416;
—  sich 263; — befestigt 
sein 242

Befestigung 227; 245; 263; 
295

Befestigungsturm 271 
Befinden 499
befinden, sich 385 Anm. 6;

—  befindlich auf 548 
beflecken 209; 230; 440 
beflügelt 168 
befrachten 295 
befragen 71 
Befragung 72
befreien 147; 165; 200; 261; 

266; 493 Anm. 10; 543; —  
sich 212; —  befreit sein 
488 Anm. 5 

befreundet sein 304 
befruchten 135; 180; —

befruchtet werden 267 
begatten 135
begeben, sich 180; 218; 268;

301; 377; 504 
Begebenheit 234 
begegnen 169; 234; 427

begehren 163; 317; 329; 338 
begeistern 394 
Begierde 338; 347; 516 
begierig sein 338 
begießen 471 
Beginn 404
beginnen 249; 299; 322;

344; 426 
begleiten 260 
beglücken 317 
begnügen, sich 170 
begraben 234; 468 
Begräbnis 58; 70; 397 
begrenzen 255 
Begrenzung 167; 302 
Begriff (im B. sein) 47; 116; 

118 (2x); 265; 281; —  
im Kommen begriffen 118 

begründen 167; 458 
begrüßen 104; 224; 249;

283; 321 (2x)
Begrüßung 283 
begünstigen 373 
behaart 74; 168; 345 
Behaglichkeit 105 
behalten 55
Behälter 58; 90; 109; 180; 

188; 225; 232; 250 Anm. 3 ; 
258; 285; 331; 380; 396; 
411; 421; 427; —  66; 
484; — für Brot 364; —  
für Erde 425 

beharren 95; 226 
Beharrlichkeit 423 
behauen (Holz) 395 
Behauptung 413 
beherbergen 447 
beherrschen 442; — sich 6 
Beherrscher 380 
Beherrschung 180 
beherzt 394 
behexen 354; 361 
behindern 433 
Behinderung 419; 433 
Behnasa 478 
behüten 162; 369 
bei 39; 125; 126; 135; 173; 

182; 249 (3x); 251 (3x); 
299; 351; 387; 394; 407; 
443; — beim Schwur 300

581
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beide 190
Beifuß 387; — 502 
Beil 113 
Beilager 307
Bein 154; 167; 276; 385;

446; 464; — 248 
beinahe 58; 380; — tun 378 
Beinschiene 176 (2x) 
Beisasse 344 
Beischlaf 122; 307 
beiseite 173; 390; — legen 

56; 183 
Beispiel 187; 196 
beißen 77; 79; 111; 146;

157; 160; 271; 417 
beiwohnen 322; 373 
beizen 444 
bekämpfen 29; 267 
Bekannter 204 
Bekehrung 63 
bekleiden 355; 450 
Bekleidung 450 
Beklemmung 250 
beklommen sein 463 Anm. 5 
bekommen 257; 328; 411 
bekräftigen 431 
Bekräftigung 358 
bekümmern 420; — be

kümmert sein 312 
beladen 229; 295; 435 
belagern 71; 449 
belasten 260; 389; 488 
belästigen 81; 83; 357; 367;

391 (2x) 
belaubt 74; 418 
beleben 238; 442 
Belebung 238
belegen (mit Steuer, Buße) 

329 Anm. 6 
belehren 52; 246 
beleidigen 433 
belieben 375
Belieben (nach B. fortzu

setzen) 373 
bellen 270; 285; 496 
Belohnung 224 
belustigen, sich 327; 352; 

420
bemächtigen, sich 6 
bemerken 111

bemessen 301
bemühen 357; 391; — sich 

10; 249; 295; 316; 423 
benachbart sein 378 
benachrichtigen 317 
benachteiligt werden 269 
beneiden 73 
benennen 165 (3x) 
benetzen 192 
Benetzung 471 
benutzen (Geräte) 411; —  

benutzt werden 339 
beobachten 52; 190; 394 
Beobachter 505; 522 
bepflanzen 416; — ringsum 

422
bequem sein 282; 369; —  

werden 282 
beraten 342; — sich 425 
berauben 310; 404; — be

raubt sein 347 
berechnen 293 
Berechnung 293 (2x); —  

anstellen 293 
Bereich 167 
bereichern 278 
bereiten 178; 233 
bereits 192; — etwas getan 

haben 65 
bereitstellen 291 
bereuen 271; 394 
Berg 253
Berggegend 7; 253; 376 
Bergzichorie 383 
berichten 252; 266; 425 
bersten 451 
berüchtigt 179 
berücksichtigen (nicht b.) 

290
Beruf 50; — 437; 523 
berufen 259
beruhigen 105 (2x); 186;

386 (2x); 431; — sich 
57; 290; 387; 388 

berühmt 185; 204; —
machen 179; — sein 179; 
185; — werden 179 

berühren 232; 263; 440; 457 
Bes 27 
besagter 279

besänftigen 105; 231; 386* 
387

Besatz anbringen 418 
beschädigen 343; 408 
beschaffen 411 
beschaffen sein wie 469 
Beschaffenheit 56; 255; 469 
beschäftigen, sich 196; 238; 

278; 311; 352; 354 (2x); 
411; 420; — 51 

Beschäftigung 50 
beschämen 196; 320 (2x) 
beschämt 429; — sein 270;

320; — werden 320 
bescheiden 321; 429 
beschenken 373; 373-374 
beschimpfen 405; 429 
beschlagen 297 
Beschlagnahme 321 
beschleunigen 326; 364;

407; — 505 
beschließen 290 
beschmieren 230; 440 
beschmutzen 209; 294; 440 
Beschmutzung 209 
beschneiden 176; — Bäume 

421
beschränken 301; — be

schränkt sein 470 
Beschränkung 250; 301; — 

sich keine B. auferlegen 
278

beschreiben 341 Anm. 3 
beschuldigen 261 
beschützen 219 Anm. 5 
Beschwerden 391 
beschweren 389 
beschwerlich sein 434 
beschwören 104; 186; 243;

294; 296; 361; 429 
Beschwörer 15; 104 
Beschwörung 104; 515 
besehen 352 
beseitigen 83; 95; 185;

210; 212; 291; — beseitigt 
sein 490 

Beseitigung 148 
besessen sein 326; 395 
besichtigen 317; 458 
besiedeln 467
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besiegen 431; 469 
besinnen 394
Besinnung (zur B. finden) 

458; — kommen 394 
Besitz 121; 190; 380; 429;

456; — im B. von 126 
besitzen 103 
Besitzer 119; 416 
besonders 402 
besonnen sein 245 
Besonnenheit 245 
besorgen 213; 245; 411; 457 
besorgt sein 409 
Besorgung 411 
besprechen 104 
Besprecher (des bösen Blicks) 

296 Anm. 5 
besprengen 83; 137; 368;

441; 471 
bespringen lassen 135 
bespritzen 441 
besser 201; — werden 8 
bestärken 136 Anm. 5;

169; 184; 227; 294; —  
sich 261 

bestätigen 431 
Bestätigung 358 
bestatten 70 
besteigen 229; 291 
besteuern 29 
[bestialisch] 245 
bestimmen 255; — Preis 324 
Bestimmung 255; 509 Anm. 3 
bestrafen 56 (2x); — be

straft werden 141 
bestrebt sein 34; 420 
bestreichen 78; 245; 295;

440; — 472 
bestürzt sein 195; 270; 312;

332; 469 
Bestürzung 195; 202; 293 
Besuch 71
besuchen 56; 71 (2x); 109;

317 (3x); 403; 447; 458 
Besucher 447 
besudeln 28; 209; 294; 440 
betasten 408; 457 
betäuben 195; —  betäubt 

sein 293 
Betäubung 132; 195

Bete 424 
beten 310
betrachten 51 (2 x); 52; 111;

187 
Betrag 334
betragen (Maßangaben) 51 
betreffen 173; 293; 411 
betreffend 72; 160; 351; 354 
betreffs 33; — in betreff 31 
betreten 229 Anm. 5;

408; :— sein 236 
betrinken, sich 257 
betroffen 180; — sein 234; 

238
betrüben 90 (2x); 259; —  

sich 532; — betrübt sein 
90 (2x); 142; 270;
312; 532; 569; — Werden 
569

Betrug 69; 143; 363 (2x); 
437

betrügen 223; 363 (2 x);
397; 403 

Betrüger 143; 365 
betrügerisch 99 
betrunken sein 257 
Bett 78; 122; 152; 307; 454 
betteln 329
beugen 63; 162; 270; 414; 

459; 469; — sich 158; —  
Knie 63; 154; — Recht 
456

Beule 34; 206; 339; 475 
beunruhigen 332 
beunruhigt 332; — sein 409 
Beute 157; 310 (2x); 367 
Beutel 13; 180; 225; 232;

330; 331; 396; 423; 470 
bevölkern 467 
Bevollmächtigter (?) 167 
bevor 97; 350 Anm. 3 
bevorstehen 380 
bevorzugen 352 
bewuchen 162; 369; 390; —  

369
bewachsen sein 168 
bewahren 135; 183; 261; 350 

Anm. 11; 372; 390;
— bewahrt sein 287 

bewässern 71; 107; 246; 253

Bewässerungsanlage 189; 357 
Bewässerungsmaschine 275; 

278
bewegen 64; 95; 121; 433; 

455; — hin und her 395 
(2 x); — sich 181; —
im Wasser 377 

Bewegung 64; 148 
bewilligen 265 
bewirken 241 
bewohnen 467 
bewuchern 320 
bewundern 323 
bewußtlos (?) 51 
Bewußtlosigkeit 195 
bezahlen 219 
Bezahlung 222 
bezaubern 157; 565 
bezeichnen 312 
bezeugen 96 
beziehen, sich 411 
Bezirk 72; 73; 85; 264; —  

heiliger 552 
Bezug (in b. auf) 31 
bezwingen 186 
biegen 63; 95; 287; 291; 

420
Biegung 95; 291 
Biene 16 (2 x)
Bienenkönigin 106 
Bienenkorb 258 
Bier 182; 379 
Bilbes 478 
Bild 79
bilden 95; 155; 233; 453; 

456
Bildhauer 148 
Bildung 175 
Binde 177; 220; 490 
binden 99; 166 Anm. 1;

187; 191; 238; 295; 361; 
534; — 57; 433; — sich 99 

Bindung 361 
Binse 64; 175 
Binsenhütte 61 
bis 31; 97; 160; 299; 378; —  

auf 331; —  daß 318; —  
auf den heutigen Tag 350 
Anm. 3 

Biß 77; 157; 163
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Bißchen 177; 429; 536 
Bissen 78 
bisweilen 192 
Bitte 193 (2x); 310 
bitten 178; 193 (2x); 219; 

224; 257; 310; 352 (2 x); —  
inständig 69; 429 

bitter sein 205; 439 
Bitterkeit 37; 206 
Bitumen 89 
Blähung 133; 196; 418 
blank 171 
Blase 145
Blasebalg 358; — 297 
blasen 82; 131; 133 —

Horn 239; — Trompete 
296

Blasengrieß 302 
Blässe 280
Blatt 146; 159 Anm. 6;

446; 513 (2x); — Akazie 
oder Mimose 325; —  
Melone 447 

Blattern 61; 79;— brennende 
508 

Blei 260 
bleiben 95; 266; 284; 297;

419; 445; — lassen 445 
bleich sein 280 
Bleichheit 280 
Blemmyer 24 
blenden 195 
Blendung 367; — 419 
Blepharitis 59 
Blick 52; 471; — böser 22; 

25
blicken 111; 187; 436; 471 
blind 24; — machen 24;

sein 24 
Blindheit 32 
Blitz 33 
blitzen 33; 284 
Blitzstrahl 33 
Block 262 
blockieren 392 
blond sein 100 
bloß 106; 313 
Blöße 59 
bloßgelegt 432 
blühen 171; 267; 388

Blume 168; 388 
Blumenbinse 30 
Blumenstrauß 9 
Blut 191; — 501 Anm. 1 
Blutbad 368
Blüte 267 (2x); 388; — 

treiben 171; — Wein- 
stock 67 

bluten 191; 302 
„Blütenfresser4 4 (Käfer)

7 Anm. 1 
Blutsauger 213; 271 
blutstillend 291 Anm. 3 
Bock (der Böcke) 492 
Bockshornklee 229; 439; 484 
Boden 40; 167; 353 
Bodensatz 195; 353 
Bogen 154 
Bogenschütze 199 
Bohne 11; 146; 275 
bohren 23; 395 
Bohrer 209 
Bollwerk 330 
Bolzen 220 
Boot 71; 415; 475 
[Borretsch] 286 
bösartig 529 
Bösartigkeit 447 
böse 24; 77; 303 Anm. 3;

447; — sein 284; 403 
Böses 69; 403; 571 (2x) 
Bösewicht 22; 25; 443 
Bosheit 74 
Botschaft 266; 296; 317; 

354; — frohe 317; —  
senden 425 

brach 355; —  liegen (Felder) 
56

Brand 163; 214; 235; 439;
522; 575 

Brandopfer 175; 198; 328;
331; 452 

Braten 475 
braten 475 
Brauch 240 
brausen 189; 296 
Braut 311
Brautgemach 311; 382 
Brautgeschenk 320 
Bräutigam 311

brechen 80; 156; 159; 172; 
183; 283; 288; 330; 389;
— in viele Stücke 7 7 ;__
Vertrag 241; — Steine 
473

Brei 142; 146 Anm. 4 
breit sein, werden 158; 282*

— 346
Breite 151; 159; 278; 282; 

283
breitschlagen 158 
Brennen 522; 528 
brennen 111; 163; 207; 214; 

294; 340; 431; 439; 440,’ 
452; 524; 528; — Ziegel 
153; — nach etwas 207 

Brennholz 163; 452 
Brennmaterial 76; 449;

475; —  341; — liefern 
227 Anm. 10 

Bresche schlagen 330 
Brett 154
Brief 211; 211 Anm. 8;

472
bringen 7; 50; 119; 148; 

257; 291; 344; 348; 364 
(2x); 403; 411; 520; — 
bringe (bringt) her! 14 

Brise 252; 351 
Brocken 77; 196 
Bronze 27; 372; — Bronze

münze 495 
Brot 39; 140; 325; 451; 

475 (2x); — 69 Anm. 1 ; — 
gebacken 2; —  geröstet 69 

Brotfladen 450 
Brotkorb 468 
Brotmagazin 140 
Bruch 283
Bruchstück 82; 156; 159;

451; — 443 Anm. 5 
Bruder 188 
brüllen 69; 82; 374 
Brunnen 306; 331; 379 
Brunnenwasser 334 Anm. 10 
Brust 96; 103; 151; 411;

508; — weibliche 33 
Brustbinde 99 
brüsten, sich 337 
Brustharnisch 243; 365
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Brustkorb 520 
, Brustpanzer 361 

Brustwarze 33; 96; 411; 508 
Brut 110 
Bubastis 478 
Buch 423 
Buchsbaum 294 
Büchse 446 
bücken, sich 414 
bucklig sein 412 
Buckliger 412 
Bügel 472 
Bund 188 

; Bündel 4; 81; 99 (3X); 
295; 309; 326; 336; —  
Stroh 555 Anm. 1 —  

j Papyrus 423
bunt 94; 137; 203; 384 
Burg 114
bürgen 242; 321; 321 Anm. 4 
Bürger 164; 232 
Bürgschaft 242 
Büschel 81; 188; 533 

j Busen 4; 65; 239; 251 
j Busiris 479; — Oberägypten 
! 479
; Buße 141 

büßen 178 
Buto 479
Butter 193; 446; 449; —  

244; —  gekühlte (?) bzw. 
weiche (?) 446 Anm. 3 

Byssus 318

Cardamum (Kresse) 339 
! Castra Memnonia 482 

Chamäleon 16; 230 
Chance 255 Anm. 5 
Chenoboskion 482 

! Chilias 7 
Chons 318 

! Christdorn 120 
Cyperus (Gras) 58

da (Konjunktion) 410 
da ist 52 

! Dach 66; 76; 91; 179; 285; 
286; 426; 442 

Dachfirst 76 
( Dachgarten (?) 270

Dachplanken 157 
dafürhalten 458 
dagegen 129 (2x); 352 
dahinschwinden 371 
dahinsterben 517 
damals 269 
Damanhür 479 
Dame, edle 323 
Damiette 481
damit 318; 410; 417; —  

damit nicht 93 
Damm 235; 273; 330 
Dämon 54; 324; — 327 

Anm. 4 
Dampf 82; 464 
dämpfen 260 
danach 95; 350 
Dank 374 (2x); — Gott sei 

Dank! 321; 374 Anm. 1 
danke! 88 
danken 185; 321 
dann 43; 52; 129; 168;

356; — dann und wann 
192 

darauf 168
darbringen 50; 229; 344 
darlegen 56; 262 
Darlehen 282 
Darm 86
daß 410 (3x); 417 
dasselbe 161
Dattel 25; — unreife 30; —  

getrocknete (?) 334 
Datteldicksaft (?) 25 
Dattelhonig 25 
Dattelpalme 25; 30; 317 
Dattelsaft 25 
Datteltraube 81 
Dauer 294 
Daumen 50
Decke 152 (2 x); 153 Anm. 1;

183; 193; 326; 353; 356 
Deckel 153; 356 
Deckplanken 157 
Degen 466 
Deich 235; 273 
Deichsel 101; 165 
dein(e) 118; 143; 217 
Deinige(n) 118; 144; 220 
Dekade 7

Delta 64 Anm. 2 
Demut 172; 258 
demütig 321; 535 
demütigen 258 
Dendera 477 
denken 90; 106 (2x) 
Denkmäler 20
denn 23; 48; 92; 129; 160; 

161; 356; 410; 444; — 
es sei denn 356 

dennoch 407 
deponieren 448 
Depositum 448 
Depot 339
der 144; — der und der 108; 

122 Anm. 4; — der von 
. . . 143; — der zu . . . 
Gehörige 143; 144 

derartig 168 (2x) 
derselbe 141; 161; —  ein 

und d. 279 
derzeit 269
deuten 285; — Träume 285 
Diadem 465
Diarrhoe 302; 369; — 439 
dick Werden, sein 271; 397 
Dicke 271; 397 (2x) 
Dickicht 328
die von (fern, sg.) 217; —  

die zu . . . Gehörige 217; 
die von (Plur.) 116; -— die 

zu . . . Gehörigen 118 
Dieb 29; 173; 298 
Diebstahl 62; 406; 437 (2x) 
dienen 22; 315; —  als

Priester 155 
Diener 3; 22; 58; 163; 315;

325; 363 (3x); 470 
Dienerin 22; 363 (2x); 470 
Dienst 4; 155; 315 
Dienstag 190; 282; 315 
diese (Plur.) 120 
diese (fem.sg.) 218; 224; 547 
dieser 144; 145; 504; —  

dieser da 265 
dieses 525; — dies und das 

264 
diesseits 95 
Dill 36; 471 
Ding 80; 121; 354; 380
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dingen 21
Diospolis parva 482 
direkt 159 
disputieren 358 
Distel 12; 143; 194; 316 
Distrikt 73; 255 
dividieren 155; 504 
Djed-Pfeiler 248 
Djeme 482 
doch 161; 174; 444 
Docht 183; 296; 486 
Dolch 90; 466 
Dolle (am Ruder) 313 
Dolmetscher 23; 286 
Donner 21; 385; 389 
donnern 385 
Donnerstag 252; 282; —  

vor Ostern 104 
Donnerwetter 278 
Doppelarure 541 
Doppeldrachme 71 
Doppelgänger 179 
doppelt 57 
Doppelzüngigkeit 80 
Dorf 232; 499; —  großes 

547
Dorfflecken 463 
Dorfschulze 74; 81 
Dorn 194; 220; 316; 319; -  

Gerät 243 
Dornakazie 319 
Dornbusch 319 
Dornendickicht 319 
Dornengestrüpp 316 
Dornengewächs 316 
dort 94; 106; 173; 218 
dorthin 87; 94; 106; 173 

185
Drachen 484 
Drachme 71; 468 
drängen 259; 263; 332;

405; 408; 409; 433; 436 
Anm. 4; 448 

Dreck 7 6 
drehen 95; 182; 198; 214 

287; 366; 388; 450; 471; —  
sich 454; — Stricke 337 

Drehung 162; 366; 471 
drei 315; — zu dritt *315 
dreihundert 315 Anm. 3

dreißig 87
dreschen 283; 324; 351 
Dreschplatz 283; 395; 427; 

431
Dreschzeit 431
Dringlichkeit 263
drinnen 378
Droge 157; — 422
drohen 238
dröhnen 234
Drohung 238
Dromedar 340
drücken 214 (2x); 229; 234;

405; 409; 448 
Drusch 431
du (fern.) 126; — mask. 127 
Duft 200; 335; 464; 558 
duften 310
dulden 90 (2x); 321; 344;

391 (2x)
Dumjät 481
dumm 180; 215; 394;

sein 20 
Dumnuß 59 
Dumpalme 59 
Dung 112; 359; 391; 511 
düngen 112 
Dungkneter (?) 541 
Dungverwalter 199 
dunkel 59; 68; — färben 

432; —  machen 59; —  
sein 59; —  werden 68; 
398

Dunkelheit 32; 59; 63; 64; 68; 
366; 367; 398; 468; 514; —  
564

dünn sein, werden 145;
313; 371; — machen 256 

dünnbeinig 313 
Dünndarm 112 
Dünnheit 159 
Dunst 68; 133; 464 
durch 23 (2x); 249 (2x);

375; 443; 486 
durchblicken 436 
durchbohren 65; 228; 244; 

270; 280 (2x); 316; 343; 
418; 436; 469 

Durchbohrung 280 
durchdringen 436

durcheinanderbringen 260 
durcheinanderrühren 257 
durchführbar sein 105 
durchführen 237 
durchgießen 310 
durchhalten 226 
durchlöchern 23; 270; 418; 

469
durchqueren 414; 436 
durchschlüpfen 312 
durchseihen 202; 209; 258 
Durchsichtigkeit 313 
durchsieben 312 
durchtreiben 180 
durchwandern 109 
durchziehen (Haare) 180 
Durra 28
Dürre 55; 246; 252; 326;

340 
Durst 48 
dürsten 48 
Dysenterie 112; 317

ebenbürtig 361 
Ebenbürtigkeit 561 
Ebenmaß 337; 391 
ebenso 128; 129 (2x); 141;

351 
Eber 166 
ebnen 73 (2x) 
echt 86; 104; 361 
Ecke 4; 63; 73; 77; 140;

241; 291 (2x)
Eckstein 77; 442 
Edelmut 369 
Edelstein 8; 86; 292 
Edfu 480 
ehe 98
ehebrechen 120 
Ehebrecher 120 
ehedem 350
Ehefrau 211; — werden 212 
Ehemann 163 Anm. 9;

357; 404 Anm. 7 
eher 402 
Ehnäs 482 
ehrbar 321
Ehre 224; — einbringen 106 
ehren 224; 434 
ehrgeizig 358

Ehrwürdige(r) 366 Anm. 4 
Ei 205
Eiche 174; 197 
Eichengallapfel 123 
Eid 9; 292
Eidechse 9; 68; 230;

406; — 362; 372 
Eidotter 24; 205 
Eifer 73; 276; 357; 423; 

535
Eifersucht 73 
eifersüchtig sein 73; -— 

machen 73 (2x) 
eifrig 439; — sein 245;

276; 341; 423 
eigen 92; 106; 177; 265 
Eigenart 558 
Eigenschaft 180; — 437 
Eigentum 380 
Eile 52; 62; 244 
eilen 52; 62; 259; 268; 364;

433; 452; 462; 464; 548 
eilends 52; 462 
eilig 62; 332 
Eimer 11; 513 
ein 265
einander 39; 503 
einatmen 309 
Einbalsamierer 70 
Einbalsamierung 58 
Einband 507; 513 
einberufen 259 
einbrechen 330 
einbringen 291 
eindeichen 312 
eindringen 23; 228; 230;

296; 312; 340; 408; 436; 
— 496

Eindruck 343; — guten
E. machen 182 

einengen 250; 409 
einer (nach dem anderen) 

265 
einfältig 23 
einfangen 238; 454; — 365 

Anm. 1
Einfassung 239; 250; 295;

399; 487; — 463 
Einfluß (von Gestirnen) 224 
Einflußnahme 411

einführen 219; 379; -  in
ein Amt 155 

Eingang 56; 68; 149; 161;
240; 287 (2x); 332; 360 

Eingangshalle 287 
eingeben 285
eingebildet 49; 132; — sein 

434
„eingeboren“ 325 
Eingeborener 85; 106 
eingeengt sein 409 
eingehen 290; — auf etwas 

378
eingeschlossen sein 378 
Eingeweide 112; 112 Anm. 

3; 173 Anm. 2; 378; 453; 
— 304 

Eingeweidewürmer 367 
eingraben 340 
Einguß 471 
Einheimischer 232 
Einheit 192 Anm. 4; 265;

279; 320; 404; 427 
einholen 257 
Einhorn 239 
einhüllen 91; 452 
einige 265; 359 
einkehren 285; 447 
einkneifen 269 
einladen 259 
einlegen (Steine) 263 
einlullen 366 
einmal 192; 203; 269; 403;

403 Anm. 8 
einmischen, sich 257 
einmütig 394 
einnehmen (Platz) 85 
Einnicken 162 
einnicken 285 
Einöde 253; 340 
einrahmen 294 
einreiben 185; 260; 295; 

440
einrichten 263 
Einrichtung 506 Anm. 3 
einritzen 333; 418 
einrühren (Mehl) 255 
eins 265
einsam 164; 325 Anm. 6 
Einsamkeit 414

einsammeln 148; 403 
Anm. 3 

einschätzen 293 
einschlafen 122; 387; —

lassen 435 
Einschlag (Gewebe) 22; 350 
einschlagen 244; — Nägel 

263
einschleichen 212; 309; — 

sich 296 
einschließen 294; 295; 449 
Einschließung 250 
einschmieren 196; 260; 295 
einschneiden 333 
Einschnitt 122; 312 Anm. 3; 

330; 417; — in der Land
schaft 312 

einschränken 271; 294;
409; — sich 292 

Einschränkung 330 
Einschüchterung 469 
einsehen 71
einsetzen 178; — Rezita

tion 537 
Einsicht 175 
Einsiedler 414 
einsinken 230; 263; 387;

521; — 295; 328 
einsperren 294 (2x); 295;

403 Anm. 3 
einst 269 (2x)
Einstich 417 
einstürzen 276; 355 
eintauchen 192; 258; 387 
Einteilung 293 
eintragen 211 
einträufeln 471 
eintreiben 288; 403 Anm. 3 
eintreten 47; 116; 414; —  

lassen für 429 Amn. 4 
Eintritt gewähren 56 
Eintrübung 398 
Einverständnis 521 
einweichen 192; 258; —

Binsen 186 
einweihen 2; 379 (2x) 
Einweihung 2; 495 
einwickeln 62; 73; 203;

450; 454 
einzäunen 72
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Einzäunung 512 
einzeln 279; 325; 390; —  

einzelne 265 
einziehen 288; — Geld 182;

329; — Steuern 419 
einzig 74; 279 
Einzwängung 294 
Eisen 19; 25 
eitel 38; 334; 434 
Eiter 49; 107; 341 
Eiterbeule 61 
eitern 82; — 131 
Eiweiß 24; 107; 205; 205 

Anm. 4 
Ekel 101; 139 
ekeln, sich 28; 137; 139 
Ekzem, nässendes 532 
elastisch sein (?) 63 
Elend 164; 409; 446 
elend 32; 446; — sein,

werden 409; 446; 525 
Elender 392 
Elephantiasis 462 
Elephantine 476 
Elle (Körperteil) 110 
Ellenbogen 58; 61; 89 
Eltern 53 
Emanation 224 
Embryo 493 
Emmer 28 
Empfang 321 
empfangen 267; 321;

411; —  sexuell 22; 289; 
338; 381; 529 

Empfängnis 22; 289 
Empfindung 112 
empor 386
empören, sich 347; 529 
emporfahren 225 
Empörung 347 
Ende 12; 41; 77; 156; 159; 

246; 332; 348; 417; 450 
Anm. 6; — äußerstes 
394;—  am E. sein 266; 
348; —  zum E. kommen 
156; — zu E. bringen, 
führen 266; 417; — bis 
zum E. 23 

Endivie 383 
endlos 12

Endpunkt 157 
eng 436; —  sein 470 
Enge 83; 250; 408 
Enkel (?) 325 
entbinden 234 
entblößen 18; 29; 59; 453 
entdecken 453 
Ente 289; 471 
entfallen 257
entfernen 83; 134; 156;

210 (2x); 212; 212 Anm. 
10; 214; 225; 314; 318; 
330; 331 Anm. 1 ; — sich 
210 (2x); 266 280; 450; 
537

Entfernung 266; 282 
entflammen 163; 452 
entfliehen 23 
entfremden (sich) 314 
entführen 243
entgegen 23; 44; 167; 267;

350; 407; 442 
entgegengehen 350 
entgegenkommen 350 
entgegentreten 238; 351-

352
entgegnen 255 
Entgegnung 285 
Entgelt 222; 304; 371 

Anm. 1
enthalten 291; — sich 84;

321; 454 
enthaupten 487 
enthüllen 453 
entkleiden 453 
entkommen 135; 212; 279; 

504
entkräften 409 
entladen 183 
entlassen 276; 286 
entledigen, sich 212 
entleeren 333; — sich (vom 

Kot) 86; —  Darm 199 
Entmutigung 469 
entreißen 329 
Entrückung 32 
entschädigen 225 
entschärfen 185 
entscheiden 147; 183; 255; 

330

Entscheidung 330 
entschließen, sich 250; 255 
entschlossen 394; — se^ 

330
entschuldigen 76 
Entschuldigung 76 
entschwunden 275 
entsenden (Geschosse) 222 
Entsetzen 156; 202 
entsetzen, sich 202; —  

entsetzt sein 156; 271 
entsprechend 349; 349 Anm.

2; 498; 551 
Entsprechung 237 
entstehen 168; 311; — 

lassen 429 
entstellt 303
entweichen (?) 279 Anm. 1 
entweihen 209; 294; 440 
entwickeln, sich 311 
entwöhnen 225; 292 
entwurzeln 240 
entziehen 160; 318; 404;

411; —  sich 212; 454 
entzünden 452 
Entzündung 111; 439 
entzwei 159 
Epilepsie 172 
Epileptiker 172 
Epiphanias-Wasser 221 
er 129
Erbarmen 112; 117; 317 
erbarmen, sich 116; 146 
erbauen 71; —  sich 71 
Erbauung 71 
Erbe 555 
erben 257 
erbeuten 367 
erbittert sein 138 
erbleichen 279; 280 
erblicken 471 
erblinden 458 
erbrechen 23; 56; 198; 329 
Erbrechen 70; 329 
Erbse 447 
Erdbeben 64; 219 
Erdboden 53 
Erde 73; 219 
Erdklumpen 147 
erdrosseln 299
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Erdschollen 147 
ereifern, sich 513 
ereignen, sich 169; 322; — 

zufällig 427 
Ereignis 169; 328 
Eremit 340; 414 
erfahren 201; —  176 
Erfolg 103
erfolgreich sein 103; —

durchführen 157 
erforschen 109; 432 
Erforscher 109 
erfreuen 394; — sich 369 
erfrischen 177; —  erfrischt 

werden 57 
erfüllen 110; 417; 544; — 

426
Erfüllung 111 (2x) 
ergänzen 110 
Ergebenheit 172 
ergießen 20; —  sich 393 
erglänzen 49; 300 
ergraut 182
ergreifen 6 (2x); 70; 219; 

249; 257; 291; 367; 411; 
463; 465; —  ergriffen
sein 142; 411 Anm. 2;
463 Anm. 5 

Ergreifung 321 
ergründen 23 
Erguß 393; 471 
erhaben sein 366; 472 
erhalten 257; 411 
erheben 253; 415; 434; —  

146; — sich 239; 253; 
292; 307; 344; 434 

Erhebung 254 
erheischen 317 
erheitern (sich) 276 
erhitzen 76; 214; 258 
Erhitzung 542 
erhöhen 434 
erholen, sich 252; 293 
Erholung 89
erinnern 50; 106; —  sich 

106 (2x)
Erinnerung 106; 300 
erkennen 49; 204; —

sexuell 204 
Erkenntnis 49

Erkennungsmerkmal 373 
erklären 23; 274; 285 (2x);

296 
Erklärer 286 
Erklärung 23; 275; 285 
erkunden 432
erkundigen, sich 266; 317;

425; 458 
Erkundigung 317 
erlahmen 449
erlangen 103; 328; — nicht 

302 Anm. 1 
Erlaß 378
erlassen (Steuern, Schulden) 

56; 278 
Erlassung 278
erlauben 85; 349; 356; —  

es ist erlaubt 218 
Erlaubnis 93 
erleben 293
Erleichterung 105; 147 
erleiden 553 
erleuchten 268; — er

leuchtet worden 268 
Erleuchter 248 Anm. 4 
Erliegen (zum E. bringen) 

296 
Erlös 12 
erlöschen 425 
erlösen 147; 200; 266 
Erlöser 200; 493 
Erlösung 135; 200 
ermahnen 106; 123; 184; 

381
Ermahnung 223; 228 
ermangeln 330 
ermatten 212; 367; 437;

469; — 446; — ermattet 
552

ermorden 107; 397 
Ermordung 397 
ermüden 207; 212; 286;

367; 437 
ermuntern 71; 180; 184;

352; 381; 431 
ermutigen 257 
ernähren 191; 233; — sich 

536
erneuern 27; 102; 285; 435; 

— sich 27; 517; 534

erneut 27; 141 
erniedrigen 258; 270; —

sich 90; —  erniedrigt 510 
Erniedrigung 258; 270 
ernst nehmen 238 
Ernte 419 
Ernteertrag 397 
ernten 72; 291; 298; 419 
Erntesteuer 314 
Erntezeit 314 
erörtern 358 
erprobt 426 
erregt sein 34; 75; 359 
Erregung 383
erreichen 50; 119; 157;

167; 257; 328; 411; 414; 
440; — lassen 260; —  
nicht 328 

erretten 147 
errichten 186; 257 
Errichtung 253 
erschauern 202 
erscheinen 150; 251; 275; 

300; 351; 415; —  lassen 
415

Erscheinung 14; 51; 111;
180; 275; 337; 385; 388 

Erscheinungsform 95; —
14; 220 

erschlaffen 129 
erschlagen 206; 368; 397 
erschöpfen 395; — erschöpft 

sein 421; 425; — 421 
Erschöpfung 207 (2 x);

417; 421 
erschrecken 131; 135; 136; 

260; 312; 363; 396; —  
(intrans.) 548 

erschüttern 95 
ersehnen 34 
ersetzen 429 Anm. 4 
erstarken 123
erstarren 132; 152; 215

(2x); 260; 299; —  lassen 
484

Erstarrung 132 
erstatten 160; 248; 278;

545
Erstattung 225 
Erstaunen 141; 323



erstaunt sein 89; 156; 293; 
323 (2x); —  erstaunt
ansehen 51 

erster 326; 404; 567; —  
sein 326 

Erstgebärende 299 
Erstgeborener 299; 326 
ersticken 299; — 527 
erstreben 4; 357 
erstrecken, sich 307; 419 
ersuchen 193 (2 x); 213; 321;

381; 425 
Ertrag 168
ertragen 6; 169; 321; 344 
ertrinken 392 
Ertrunkener 392 
erübrigen 342 
erwachsen Werden 218 
erwägen 109; 293 
erwähnen 341 
erwärmen 258 
erwarten 187; 190; 471 
erwecken 237; 238 
erweichen 23; 77; 162 (2x); 

279
erweitern 278; 282 
Erwerb 429
erwerben 253; 402; 429 
erwidern 282; 285 
erwiesen sein 297 Anm. 7 
Erz 27
erzählen 150; 231; 252;

341; 413; 425 
Erzählung 339 (2x); 341 
Erzarbeit 50 
erzeugen 101; 135; 311; 429 
Erzeugnis 168; 233; 429; —  

484
Erziehung 175; 176 
erzürnen 87 
erzwingen 329 
es sei denn 48 
Esel, Eselin 48 
Esne 480
essen 270; — lassen 233 
Essen 271; 457 
Essig 375 
[Eß waren] 146 
etwas 79; 80 (2 x); 264; 

273; 363; 376

590

Eule 21; 486 
Eunuch 179
Ewigkeit 37; — in (alle)

E. 37; 234 
ewiglich 37
Exempel statuieren 540 
existieren 322; —  lassen 429 
exkommunizieren 330 
Exkremente 56; 199; 359;

367; 373; 391 
Extrakt (aus einem Text) 

(?) 323

Fabel 339 (2x); 341 
fächeln 177; 198; 442 
Fächer 198; 252; 526 
fade sein 20
Faden 66; 130; 392; 416; — 

Längenmaß 383 
fähig sein 180 (2x) 
Fähigkeit 180; 209; 426 
fahl 511 
Fähre 51; 109 
fahren 181; 414; 433; —  

zu Schiff 216; 396 
Fahrgeld 371 
Fährlohn 371 
Fährmann 51 
Fährte 167; 206 
Fajjum 49 
Falke 17; 30; 132; 332; 405 
Fall 300; 349; 399; — zu

F. bringen 258; — zu
F. kommen 156

Falle 69; 155 (2x); 213; 
239; 467; — stellen 467; 
— in die F. geraten 213 
Anm. 9 

fallen 158; 169; 172; 184; 
196; 212; 213; 262; 349; 
567; — lassen 196; 258 

fällen 67; 69 
Fallensteller 543 
Fallgrube 467 
Fallstrick 367; 454; 467 
Falltür 510
falsch 38; 69; 136; — sein 449 
fälschlich 136 
Falte 44; 57; 239; 291; 327; 

463

W ört erverzeichnis 1
an

falten 57; 291; 319;
Flügel 506 

Familie 46; 112 
Familienvorstand 119 
Fang 463; 467; 542 
fangen 411; 463 
Farama 478 
Farbe 14; 444; —

nehmen 157 
färben (sich) 181; 444 j
Färber 444; — 342 j
Färberdistel 473 j
Farbstoff 157; —  roter 10 
Faselbohne 487 
fassen 111; 249; 321; 367;

463; — sich 321 
Fassung 180; — aus der F.

geraten 353 
fassungslos 180 
fasten 90; 99; 180 
Fäu 478 
Fauchen 421 
faul sein 298; 403; 427 
faulen 65; 79; 80; 82; 319;

420
faulenzen 278 
Faulenzer 298; 427 j
Faulheit 278; 298; 427; — |

262
Fäulnis 79; 82; 420 j
Faust 340; 474 ;
Faustschlag 12; 73 j
Feder 110; — 507 |
fegen 214 j
fehlen 330; 348; 466 j
Fehler 2; 19; 317; 330;

340 (3x); 414; 474 
Fehlgeburt 406; — haben 

330; — eine F. bewirken j
258 Anm. 3 

Fehlschlag 466 
fehltreten 340; 433 
Fehltritt 433 
Feier 300
feiern 300 (2x); 420 
Feige 66; — 460; — un

reife 29 
feige 446; 569 
Feigenbaum 20; 66 
Feigenblätter (?) 460

Feigling 190 
Feile 30; 103
fein 313; — sein, werden 

313
Feind 242; 441; 489; 528;

529; 536; 554; 562; 567 
Feindin 29; 441 
Feindschaft 242; 562 
Feinheit 313 
feist sein 382 
Feld 54; 58; 109; 207; 357 
Feldfrüchte 397 
Fell 303; 324; 464 
Fellkleidung 24 
Fenchel 188; 277; 315 
Fenster 56; 74 Anm. 5;

145; 252; 338 
Ferkel 166 
fern sein 266; 405 
Ferne (in die F.) 266 
ferner 141; 423 
fernhalten, sich 314; 384 
Ferse 223
fertig sein 65; — haben

157
fertigbringen 257 
Fessel 1; 50; 99 (2x); 191 

(2x); 555 
fesseln 191 
Fest 300; 382 
fest 534; — sein 226; 246; 

263; 294; 414; 431; 434; 
435; 457;— werden 246; 
299; 431; — lassen 484; 
— stehen 297 

festhalten 454 
Festigkeit 186; 261; 294 
festlegen 312 
Festlegung 228 
Festlichkeit 139 
festnageln, jemanden 228 

Anm. 8 
festnehmen 463 
festpressen 264 
festsetzen 29; 134; 186;

190; 227; 255; 257; 379; 
403 Anm. 3 

Festsetzung 186; 255 
festsitzen 230 
feststehen 297 Anm. 7

feststellen 227; 257; 458 
Feststellung 458 
festtreten 263
Festung 250 Anm. 4; —

483
Fett 65; 295; 397 
fett 226; — sein 65; 397; 

459; 567; — 458; —
werden 397 

Fettheit 397
Fetzen 147; 156; 159; 225 
feucht sein 77; 298; —

Werden 387 
Feuchtigkeit 19; 83; 298; 

464
Feuer 68 (2x); 74; 198;

214; 340; 350; 529; 530 
Feuerbecken 420 
Feuerofen 15 
Feuerstelle 227; 475 
Feuerung 227 
feurig 563
Fieber 13; 164; 214; 372 

(2x); 372 Anm. 2; 488; 
513; 522; — 298 Anm. 8 

Fieberhitze 566; — 408 
fiebern 372
finden 349; 349 Anm. 10;

453; 458 
Finger 220; — kleiner 184 
finster sein 509; 554 
Finsternis 59; 68 (2 x);

234; 366; 468 
Fisch 223; 256; — 66; 76;

345; 418; 508; 511 
Fischer 285 
Fischerboot 285 
Fischereigerät 285 
flach sein 378 
Fläche 153; 159 
[Flächenmaß] 434 
Flachs 80; 110; 193 
Fladen 451; 475 
Flamingo 42; — 257 
Flamme 68; 198; 214; 340 

497 Anm. 5; 513; 524; 
525; 529; 530; 569; 575;—  
122 

Flasche 148 
flattern 387; 442

Deutsch

Flechte 120; 150; 308; 311;
366; 443 

flechten 95; 120; 229; 291;
295; 310; 319; 366 

Flechter 557 
Flechtkorb 57 
Flechtwerk 120; 205; 319 
Fleck 2; 19; 220; 230; 284; 

327; 414; — 203; —  
Flecken (Krankheit) 79 

Flecken (Sprengel) 284 
Fledermaus 461 
flehen 178; 224 
Fleisch 16; — zähes 158 
Fleischer 16; 173; 333 
Fleischhändler 16 
Fleischwucherung (Augen

krankheit) 16 
fleißig 16; 51 
Flicken 80; 225 
flicken 262
Flickschneider 362 (2x) 
Fliege 16; — wilde 16 
fliegen 364 (2x); 442; —  

lassen 258 
fliehen 154; 473 
fließen 181; 269; 281; 297; 

310; 393; 397; 422; — 78; 
365 Anm. 5; — lassen 422 

Flocke 208 Anm. 6 
Floh 145; 149; 367 
Floß 453 
Flosse 238 
Flöte 176 (2 x)
Fluch 215; 265 
fluchen 215 
Flug 364
Flügel 238; 428; — be

kommen 168 
Flughuhn 67 
Fluß 51; 311 
Flußbett 293; 323 
Flußtal 311 
flüstern 70
Flut 359; 393; 498; 552 
Focksegel 80; 468 
Fohlen 151; 393 
Föhre 209 Anm. 1 
folgen 108; 119; 156; 167; 

181; 263; 285; 473
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foltern 395; 420 
Folterwerkzeuge 84 
fordern 329; 329 Anm. 6 

463 
fördern 373 
Form 58; 187; 385 
formen 95; 187; 223; 343 

453; 456 
fort von 23 (2x); 347; 355 
fortan 350 
fortbewegen 148 
fortfahren 199 (2 x); 285 

445; 537; — etwas zi 
tun 294 

Fortgang 148
fortgehen 22; 108; 148

167; 181; 188; 280; 361 
fortjagen 469 
Fortnahme 411 
fortnehmen 206; 291 (2x) 

329; 331 Anm. 1; 344 
346; 367; 502 

fortschicken 279; 406; 424 
Fortschritte machen 229 
fortsetzen 249 
fortwährend 445 Anm. 9 
fortwerfen 323 
fortwischen 185 
fortziehen 181 
Fouragieren 140 
Fourier 27 
Fracht 295; 371 
Frachtschiff 332 
Frage 317; 401 
fragen 317 (2x); 401; 425 
Franse 81; 192; 250 
fransenartig 346 
Frau 209; 211; — u

fruchtbare 19; — zi
F. geben bzw. nehm< 
212

Frauengabe 467 
Frauengemach 212 
Frauenmilch (als Droge) 2 
frech 49; 132 
frei 164; 165; — sein 5 

165; 276; — Werden 2 
165; — lassen 56; 165 

freigeben 276 
freigebig sein 472

592 Wörterverzeichnis i Deutsch

Freiheit 165 Frühling 314 j Gabe 218; 373; — Gaben Gebilde 155; 233
freikaufen 200 frühster 326 l 224 Anm. 5 Gebirge 253 (2x)
freilegen 432 Fuchs 29 1 Gabel 105; 313; — 310 geboren 102
freilich 161 Fuge 57; 239; 282 Gähnen 182 Gebot 186
Freisprechung 165 fügen, sich 378; — anein gähnen 147 Anm. 4; 160 [Gebrauchsgegenstand] 367;
Freitag 138; 203 ander 185 Galgant 30 370; 372; 446; 471; 475
fremd 314; —  sein 314 führen 50; 89; 181; 197; I Gallapfel 34 Gebrechen 414
Fremde 314 411; 442; — in die Irre 1 Galle 206 gebrechlich 444; 461
Fremder 344; 447 195 ' Gamander (?) 270 Gebrechlichkeit 474 i
Fremdling 314 Führer 89; 442; — von Gang 108; 268; 307 (2x); — gebückt 285 Anm. 5
fressen 111; 271; 274 Fünfundzwanzig 486; — j in G. setzen 364 gebühren (es gebührt sich
Freude 170; 274; 276; 535; von Zehn, Fünfzig, Hun gängeln 331 für) 334

i — bekunden 485; — dert, Tausend 7 Ii Gans 161; 289; 471 Geburt 101 (2x); 174; 187;
empfangen 455; —  haben Führung 472 | ganz 242 (2x); 246 429; — hinziehen 419
411 Fülle 16; 111; 170; 174; 522 gänzlich 23 Anm. 6

freuen, sich 103; 170; 250; Füllen 215 gar nichts 80 Geburtstag 403 Anm. 7
274; 276; 369 füllen 110 (2x); — Bauch ' Garantie 242 Gebüsch 76

Freund 163; 304 111 Garbe 66; 326; 336 Gecko 16
freundlich 170; 369; 376; Füllgefäß 305 Garderobe 397 Gedächtnis 106

— sein 374 Fund 458 i gären 258; 315 Gedanke 90; 106; — 350; —
Freundlichkeit 369; 373 Fundament 189 Garn 311 gute Gedanken 342
Freundschaft 304 fünf 218; 252 Garten 316; 456 Gedärm 112
Frevel 28; 29 Fünftausenderschaft 468 Gartenminze 409 gedeihen 171; 269; 276
Freveltat 529 fünfundzwanzig 438 Anm. 1 Gärtner 316; 456 gedenken 106
Frevler 340 fünfzig 253 Gasse 384 Gedenkstätte 112
Friede 399 Funke 226; 296; 545 Gast 447 Geduld 174; 344 484
frieren 12; 294; 298 funkeln 202 gastfreundlich 314 geduldig 389; 394; — sein
frisch 350 Anm. 1 ; — sein für 45; 115; 249; 347; 377 Gastmahl 321 296

76; 276; 279; 294 Anm. 16; 442; 443; — Gatte 357; 404 Anm. 7 geehrt sein 2
Frist 301 sich 390 Gatter (aus Metall) 222 geeignet 334; — sein 288;
fröhlich sein 431; 434 Furche 230; —  Haut 327 Gau 255 458; 463; 563
Fröhlichkeit 170; 434 Furcht 312; 363; 381; 388; ■ Gaukler 72; 176 Gefahr (in G. sein) 405
frohlocken 230 396; — bekommen 363 Gaumen 66; 160 gefährlich wirken 526
Frohsinn 274 Anm. 7; — erregen 396 Gazelle 472 Gefährte 304; 543
Frömmigkeit 127 fürchten 131; 190; 243; Gebäck 475 Gefährtin 39; 400; 536
Frosch 68 321; — sich 243; 312; ! gebären 101; 429; — gefallen 7; 290
Frost 12; 298; 439 381; 396 lassen 234 Gefallen finden 171; 349

- Frucht 262; 280; — 159; furchtsam 446; 569; — Gebärmutter 102; 142 Anm. 7; — haben 250
c 254; — frühreife 198; — sein 312 j< Gebärstuhl 174; 187 gefangen sein, werden 169;
l rohe 466; — unreife 466; Furt 51; 109 ' Gebäude 71 331; — setzen 295

— Früchte 317 Fuß 154; 167; 276; 454; Gebelen 479 Gefängnis 99; 191; 331; —
fruchtbar sein 269; 567 462; — Füße, vier 563 Gebell 30; 285 437
Fruchtland 520 Fußsohle 48; 263; 462 geben 218; 246; 348; — Gefäß 57; 62; 76; 90; 100;

2 früh 326 (2x); 401; — sein Fußsoldat 167 250; — lassen 248; — 102; 104; 109; 162; 166;
326; — aüfstehen, sich Fußspur 167; 263 es gibt 272 194; 258; 322; 336; 377;

; aufmachen 326 Fußstapfen 348 Gebet 310 380; 396; 421 (2x); —
; Frühe 326 Fußtritt 206; 223; 263 Gebetsglocke 62 60; 66(2x);100;101;208;

früher 326; 350 Futter 383 Gebiet 255; 264 230; 309; 336; 398; 399;
früherer 326 Futteral 507 gebieten 378; 381 400; 407; 428; 453; 462;
Frühjahr 531 Futtertrog 272; — 286 Gebieter 380; 416 484 (3x); 488; — 256;

Westendorf, Koptisches Handwörterbuch

369 (2x); 432; 521; —  
bauchig 396 Anm. 5; — für 
Korn 334; —  als medizini
scher Terminus (=  Körper
teil) 104 

gefaßt sein 181 
gefeit sein 287 
Geflecht 366; 545 
gefleckt 384; — 182; — sein 

220; 250 
Geflügel 289; 464 
gefräßig 75; 112; 350 Anm. 5 
Gefräßigkeit 350 Anm. 5 
gefrieren 299 
gefüllt sein 174 
gegen 18; 31; 44; 167; 173;

267; 347; 378; 398; 571 
Gegend 7; 173; 217; 351; 

376; — 87; — Gegenden 
109

Gegenleistung (als G. nehmen 
für) 411; —  als G. von 
377 Anm. 16 

Gegenseite 67; 99 
Gegenstand 380; — 421 (2 x);

— schwer 460; — aus Eisen 
389; —  aus Metall 433; 441

gegenüber 267; — von 396 
Gegenwart 103; 169; 396;

— in G. von 23; 135; 355 
gegenwärtig 272; 521; —

sein 169 
Gegenwert 304 
Gegner 441 
Gehalt 180 
Gehege 161 
Geheimnis 382 
geheimnisvoll 330 Anm. 3 
gehen 22; 108; 116; 118; 

154; 301; 364; — in sich 
270; — und kommen
116; 119; 306 

Gehilfe 176; — 285 
Gehirn 487 
Gehöft 166; 463 
Gehölz 301; 317; 328 . 
gehorchen 201; 459 
gehören (es gehört sich) 383 
Gehörige(r) (zu . . .  G.) 

118; 144; 220
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594 W Örterverzeichnis

Gehorsam 201 
gehorsam 201; — 103 
Geier 125; 132; 183 
Geifer 211; 356; 440 
geifern 256
Geist 21; 337; — seinen G. 

aufgehen 252; — =  Er
scheinung 388 

Geisterbeschwörer 70 
geistesabwesend sein 293 
Geistesabwesenheit 293 
geistesgestört sein 326 
Geistesstörung 141 
geizen 292 
Geizhals (?) 363 
geizig 16; 372; 439 
Gejohle 248 
gejuckt werden 474 
gekocht 153 
Gekochtes 214 
gekrönt werden 465 
gekrümmt 553 
Gelächter 176 
Gelage 175; 321; 382; 431 
gelähmt 449; 453 
Geländer (am Dach) 76 
gelangen 157; 436 
gelb sein 100 
gelblich 511 
Gelbsucht 490 
Geld 372; 393 
Geldbörse 99 
geldgierig 372 
[Geldstück] 69 
Gelee 77
Gelegenheit 269 (2x); 349;

— bieten 180; — er
greifen 411; — finden
85; — geben 56; 76; 85; 
349; 356; — haben 269;
— wahrnehmen 76; 463 

geleiten 197
Gelenk 61; 104; 169; 232; 

332; 464; — 58; — des 
Panzers 461 

geliebt 86 
geloben 39; 296 
Gelübde 39
gemäß 349 Anm. 2; 498; 

534; 551; 571

gemästet (?) 315 Anm. 8 
Gemeinde 205 
gemeinsam (etwas tun)

304 Anm. 6 
Gemeinschaft 304; 490 
Gemetzel 368; 474 
gemieden 440 
Gemurmel 68
Gemüse 262; 279; 424; —  

159; 201; 415; 495; — 
[Gemüse-Pflanze] 371 

Gemüsegarten 279 
Gemüsehändler 173 
Gemüt 350; 394 
Genealogie 341 
genehmigen 351 
geneigt sein 349 Anm. 7; —  

=  wollen 171 
Generation 423 
genesen 12; 57; 75; 83; 105 
genießen 103; 455 
Genitalien, männliche 65; 

404
Genosse 39; 46; 304 
Genossin 400 
Genüge 170 
genügen 65; 170; 352 
genügend 170 
Genuß 569 
geplagt werden 172 
gepriesen sein 472; — ge

priesen sei! 117 
gerade 205 (2x) 
geradewegs 159 
Gerät 121; 178; 200 (2x); 

380; — 73; 169; 230; 
234; 342; 367; 370; 372; 
446; 484; — 369; 533; —  
eiserües? 361; — aus
Bronze 517; — aus 
Metall 489; — Ackerbau 
61; — zum Scheren 376; —  
Wasserschöpfrad? 430 

Geräusch 189; 343 (2x);
389; — machen 389 

gerben 22 
Gerber 22; 324 
gerecht 86; 337 
Gerechter 86 
gerechtfertigt werden 233

Gerechtigkeit 86
Gerede 342; — lächerliches

341; — schändliches 341;
— törichtes 215 

gereichendes gereicht) 218 
Gericht 381 
Gerichtsurteil 215
gering 313; 323; 398; 438;

494; 563; — sein, Werden
177; 353; 473; — ge.
schätzt 421 

Geringfügigkeit 536 
Geringschätzung 206 
gerinnen 292; — lassen 484 
gern 369 
Gerste 53 
Geruch 200; 310 
Geruchssinn 310 
Gesamtheit 234; 417 
Gesang 392; 413 
Gesäß 108; 373 (2x) 
Geschaffenes 155 
Geschäft 354 
Geschehen 328 
geschehen 169; 322; 427 
Geschenk 218; 224; 373 
Geschick 306 
geschieden 303 
Geschirr 121 
geschlagen sein 344 
Geschlecht 310; 423; 429 
Geschlechtsteile 187; 306;

— 47 
Geschmack 240 
geschmacklos sein 20 
geschmeidig sein 459; —

machen 185 
geschmückt werden 178 
Geschöpf 95; 190; 429 
Geschoß (Gebäude) 350 
Geschosse 200; 360 
Geschrei 16; 58; 78; 140;

343; 389 
Geschwätz, dummes 341 
Geschwister 188 
Geschwollenheit 277 
Geschwulst 256; 339 
Geschwür 3; 61 (2x); 114;

141; 196 (2x); 206; 220;
270; 324



Deutsch 595

gesellen, sich 257 Anm. 6 
Geselligkeit (?) 440 
Gesellschaft 164; 169; 254;

260; 490 
Gesetz 378; 381 
gesetzmäßig 361 
Gesicht 351; —  betrüge

risches 363 
Gesichtstuch 496; 563 
Gesinde 46 
gesondert 254 
gespalten (?) 430 
Gespann 354; 400 
Gespenst 337; 388 
Gesponnenes 200 
Gespött 342 
gesprächig 74; 140 
gesprenkelt 203 
Gestade 55; 193 
Gestalt 88; 95; 187; 385; 

457; 499; 517; — an
nehmen 385 

gestalten 187 
Gestank 24; 65; 101; 201 
gestatten 85 
gestern 176; 208 (2x) 
gestreift 384 
gestutzt 572 
Gesuch 186
gesund 226; — sein 105; 287 
Gesundheit 105; 287; 431; —  

für seine G. sorgen 157 
getauft werden 292; 417 
Getöteter 397 
[Getränk] 230; 470 
Getreide 32; 203; 304; — 

304; 317 
Getreidehaufen 358; 427 
Getreidekorn 124 
[Getreidemaß] 464 
Getreiderost 42; 245; 407 
getrennt sein (?) 279 Anm. 7 
getroffen sein 344; — 428 
Getümmel 549 
Gewächs 168; 262; — 533 
gewagt 426 
gewähren 51; 351 
Gewalt 56; 428; 459 (2 x); —  

antun 459; — anwenden 
411 (2x); 431

gewaltig 98 
gewaltsam 459 
gewalttätig 531 
Gewalttätigkeit 564 
Gewand 332; 356 (3x); 360; 

451 (2x); — 76; 428; —  
grobes 81; 319; — hä
renes 180; — zerrissenes 
530

Gewandtheit 71 
Gewässer 107; — 53; —  

flaches, seichtes 378 
Gewebe 126; 200; 295; 319; 

376; 501; — 263 
Anm. 7 

Gewicht 301; 389 (2 x); —  
71

Gewinn 402 
gewinnen 402; 458 
gewiß 54; 174; 236; 268 
gewisse(r) 94; 122 Anm. 3 

bzw. 4; 359 
Gewissen (ins G. reden) 429 
Gewissensbisse 223; —  

haben 271 
Gewittergott 452 
Gewoge 549
gewogen 376; — sein 352 
gewöhnen (sich) 240 
Gewohnheit 73; 190; 240 

(2x)
gewohnt sein 73 
Gewölbe 66 
Gewürm 437 
Gewürz 201 
[Gewürzpflanze] 512 
Gezänk 319 
Gezisch 248; 315; 338 
gezückt (?) (vom Schwert) 

229
gib! 85; — gib (gebt) her! 14 
gierig 16; — an sich bringen 

243
gießen 171; 280; 281; 310;

333; 368; 393; 471 
Gießgefäß 367; — 440 
Gift60; 104; 361; 413;— 445 
Giftbecher (für den G.) (?) 

413
Giftmischer 157

giftspeiend 22; 104
Gigant 453
Gipfel 73
Girlanden 460
Gischt 211; 356
Gitter 451; — aus Metall 222
Gittermuster 205
Gitterwerk 451
Gladiator 341
Glanz 20; 49 (2x); 82; 87;

471; 505 (2x); — 4; 183 
glänzen 20; 49 (2x); 87; 

150; 172; 199; 201; 227; 
251; 268 

glänzend 171; 399; — wer
den, sein 267 

Glas 2; 356
glatt sein 73; 288; 459 
glätten 73 (2x); 185 (3x); 

186; 214; 250; —  Haar 
345; — Wege 395 

glatt streichen 185 
Glatze 111 
glatzköpfig 332 
Glauben 136 
glauben 136; 238; 296 
glaubwürdig 136 
gleich sein 337; 349; —  

machen 250; 349 
gleichen 50; 187; 237; 464 
gleichfalls 351 
Gleichgültigkeit 314 
Gleichheit 50; 237; 337 
gleichmachen 337 
gleichmäßig 337 
gleichsetzen 344 
gleichstimmen 250 
gleiten 181; 212 
Glied 61; 81; 334; 461;

464; — männliches 292 
Anm. 7 

Glieder 47; 563 
Glocke 254; 308 
Glück 306; — haben 157 
glücklich preisen 296 
glühen 76; 111 
Glut 76; 163; 251; 464;

502; 528 
Gluthauch 252; 423; 427; 

571
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596

Gnade 373; — empfangen 
374; — erlangen 374; —  
erweisen 373; 374 

Gnadenstuhl 197 
gnädig sein 373; 570 Anm.

1; — stimmen 352 
Gnosis 49; 204 
Gold 119; 160; — 422 
Goldarbeit 50 
Goldgießer 333 Anm. 4 
Goldmünze 119; — 265 
Goldschmied 119; 370;

402 Anm. 6 
Gong 62; 254 
gongen 254
Gott 127; 416; — sein bzw. 

Werden 127; —  großer 
139; 525 

Götterbild 254; 327 
Gottesdiener 315 
Gottesdienst 300 
Gottheit 127 
Göttin 127; 212 
göttlich 127 
Göttlichkeit 127 
gottliebend 127 
gottlos 127; — sein 340 
Gottloser 340 
Götzenbild 327; —  496 
Götzendiener 315 
Grab 20; 112; 339; 352 
Graben 51 (2x); 273 284;

312; 357; 560; — 329 
graben 23; 72; 308 (2x); 

309 (2x); 329; 417; 464; 
473

Gräber (— Bauer) 464; —  
473 Anm. 7 

Grabung 464 
Grad 334 
Gram 353 
Granatapfel 387 
Gras 129; 185; 188; 203;

280; — 304 
grau werden 182 
grausam 284; — sein 429 
Grausamkeit 284 
gravieren 333 
Gravur 333 
Greif 125

WÖrterverzeichnis

greifen 111; 249; 388; 463 
Greis 366 
Gr eisenalter 366 
Greisenwürde 366 
Greisin 366 
Grenzbezirk 552 
Grenze 41; 67; 153; 255;

445; — 202 
Grenzenlosigkeit 12 
Grenzgebiet 445 
Grenzlinie 390 
Grenzwache 276; 445 
Greuel 28; 209 
Grieche 268; — griechische 

Sprache 268 
Grimm 138 
grob sein 341 
Grobleinwand 475 
groß 74; 138; 139 (2x); 

275; 305; 334 Anm. 2; 
— sein 117; 307; — an 
Kraft 157 

Größe 2; 307; 469; 490 
größer 402; —  Werden 138 
Großer Bär (Sternbild) 323 
Grube 47; 127; 306; 308 

(2x); 309; 316; 331; 359; 
421

grün sein 279; 280 
Grund 167; 353; — zu G. 

richten 378; — auf G. 
festsitzen 378; — ein
Schiff auf G. stoßen 389 

Grundbesitzer 119 
gründen 190 
Grundlage 189 
Grundstück 276; 456 
Gründung 189; 467 
grünen 280 
Grünspan 303; 414 
Grünzeug 279; 280 
Gruppe 321
grüßen 185; 283; 317 (2x); 

411
Grütze 142; 146 Anm. 4 
Gummi 64 
Gummiharz 78 
Gunst 373; 391; — empfan

gen 374; —  zu Gunsten 
von 411

Gurke 25; 322 
Gurkenkürbis 455 
gurren (Tauben) 60 
Gurt 361; — 22 
Gürtel 3; 99 (2x); 102;

114; 329; 361 
gürten 361; — sich 99; 544 
Guß 448; 471 
Gußstück 471 
gut (Adv.) 123 
gut (Adj.) 123; 133; 177; — 

sein 123; 133; 345; — 
sei so gut 281 Anm. 7; 
391 Anm. 12; —  aus-
sehen 182; — gehen 8 

Gut 456; — eitles 305; — 
hinterlegtes 448 

Gutdünken 399 
Güte 185; 369 
Güter 13
gutschreiben 262 Anm. 4

Haar 66; 194; 316; 345; 
416; — 346; — ge
lichtet, weiß 182; — kraus 
270; —  wallend 270 

Haarausfall 179 
Haarbüschel 443 
haarig (?) 320 
Haarlocken 81 
Haartuch 470 
Habe 13; 80 
haben 272; — nicht 93 
habend 347 
Habgier 347 
Habsucht 219
Hacke 3; 35; 96; 139; 242;

425; 452; — 141; 443 
hacken 309 
Häcksel 257 
Hader 343 
Hafen 7; 98 
haften 83; 185; 263 
Hagel 3 
Hagelkorn 3 
Haifisch 156; — 319 
Hain 54; 316; 317 
Haken 140; 241; 331; 362 
halbgekocht 82; 155 
Halbsegel 80

halbtot 155 
Hälfte 155; 468 
Halfter (?) 407 
Halm 169; 515 
Hals 90; 104; 406; — beim 

H. gepackt 432; — mit 
entblößtem H. 432 

Halsadern 388 
Halsband 78; 321; 331 
Halskette 61 
halsstarrig 90; 132 
Halt geben 227 Anm. 2 
haltbar (?) 445 
halten 291; 411; — Mund 

160
Haltepflock (für Schiffe) 120 
Halter (unter einem Topf) 

345 
Haltetau 75
Hammer 69; 112; 400; —  

371; — aus Eisen 460 
hämmern 343; 441 
Hand 242; 249; 358; 387; 

472; —  anlegen 56; 70;
249; 4 0 3 ; ausstrecken
73; —  ergreifen 472; • 
geben 472; — hohle 340; 
358; 474; — rechte 274; 
— linke 444; 446; —
schwache 444; — als Maß
einheit 407 

Handarbeit 472 
Handbreite 321 
Handel 50; 330 Anm. 2; —  

treiben 43; 321; — han
deln 219; 354; 411; 416;—  
Worum handelt es sich 
354

handelsüblich 219 
Handfläche 387; 416; —  

innere 358 
Handgriff 242; 407; 472; —  

Pflug 209 
handhaben 242 Anm. 9 
Handlanger 400 
Händler 193; 194 
Handpauke 60 
Handschrift 211; 472 
Handschuhe (?) 450 
Handteller 358

Deutsch

Handtuch 563
Handvoll 321; 340; 463;

472; 474 (2x); 568 
Handwerk 50; 354 Anm. 4 
Handwerker 370 
Hanf 193
hängen 53; — bleiben 367 
Happen 79 
Harem 212 
Harfe 21
Harfner 413 Anm. 5 
Harke 572
Harmonie 320; 391; 427 
harmonieren 400 
Harn 86 (2x); 107 
harnen 53; 86 
Harnfluß 302 
Harnisch 151; 361 
Harnröhre 86 
harren auf 471 Anm. 4 
hart 132; 534; — sein 132; 

246; 341; 414; 429; 431; 
434; 435; 441; 457; 468; 
— werden 132; 246; 299; 
431 

Härte 132 
hartherzig 132 
Härtung (von Metall) 296 
Harz 64
Hase 154; 168; 196 
Hasenscharte (eine H.

haben) 215 
Haspel 8; 309 
hassen 28; 102 
häßlich 312; 447; — sein 

138
Häßlichkeit 447 (2x)
Hast 12; 62 
hasten 52; 462 
hastig sein (?) 452 
Hauch 133 (2x); 309; 558 
Haue 425 
hauen 309; 474 
Hauer 309 
Haufe 108
Haufen 29; 53; 437; 533 
häufig tun 255 
Haupt 10; 442; — 519 
Hauptmann 7; 10; 74; 79; 

442

597

Hauptstadt 21
Haus 1 ; 46; 150; 284; 352
Hausbeamter (?) 10
Hausbewohner 46
Haushalt 46
Hausherr (in) 46; 119
Haushuhn 448
Haushüter 85
Hausrat 380; 448
Haussklave, -sklavin 101
Haustier 223
Hausvorsteher 46
Hauswinkel 66
Haut 8; 59; 286; 303;

324; — Schlange 184; 277 
Hautausschlag 511 
Hautfarbe 14 
Hautflechte 114 
Hautschuppen 43 
he! 349 
Hebamme 102 
heben 229; 418; 438 
Hebevorrichtung (Be

wässerung) (?) 516 
hecheln 540 
Heck 156
Hecke 422; 449; —  mit 

einer H. umgeben 422 
Hede 540 
Heer 91; 106; 108 
Heerlager 106 
Hefe 195; 258; 315; 539 
heften 239; 243; 295; 310; 

419; — Auge auf etwas 
91; — Heft-Faden 392 

heftig bewegen, sich 346 
Heftigkeit 347 
Heil 200; 287; — 42; 48; 

52; 117; 357; —  heil 
sei . . . ! 88 

heilen 73 (2x); 112; 157 
(2x); 186; 231; 261; —  
heil sein 287; —  werden 
533; — geheilt werden 157 

heilig sein 267 
Heiligtum 223; 552 
Heilkunde 179 
Heilmittel 157; 539 
Heilung 105; 231 
heimkehren 450
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heimlich 66; 382; 437 
heimsuchen 317 
heimwärts senden 450 
heiraten 357; 411 Anm. 1; —  

vom Manne 212; — von 
der Frau 212 

heiser sein 364; 441 
heiß 549 (2x); — sein 76;

207; 372 
heißen 165
heiter sein 276; 327; 431; 

434
Heiterkeit 327; 431 
heizen 227
Heizmaterial 163 (2x)
Held 79; 341; 453 
helfen 132; 219; 225; 249 
Heliopolis 481
hell werden, sein 267; — 

384
Helligkeit (?) 183 
hemmen 250; 266; 419 
Hengst 393 
Henkel 113 
Henna 67 
Henne 8; 448 
her von 115 
herab 53 
herabfallen 345 
herabfließen 181 
Herabsetzung 474 
herabsteigen 276; 355 
her ab werfen 355 
herabziehen 181 
Herakleopolis (magna) 482 
heranwachsen 435 
heraus 23 
herausbringen 50 
herausfordern 460 
Herausforderung 418 
herausgehen 47; 173 
herausholen 228; 256; 401; 

421
herauskommen 47 
herausnehmen (Schwert, 

Degen) 311 
herausputzen, sich 180 
herausreißen 184 
herbeiführen 213; 411; —  

Steuern 411 Anm. 3

Herberge 284; 447 
Herd 64; 475 
Herde 142 
herfallen über 34 
Herkommen 240 
Herling 34 
Hermonthis 476 
Hermüpolis 482; — Unter

ägypten 479 
Herold 252 Anm. 2 
Herr 119; 416; — sein

51 Anm. 5; — werden 524 
herrichten 205; 247 (2x) 
Herrin 119; 416; 571 
herrlich 399 
Herrlichkeit 42 
Herrschaft 6; 165; 336;

416; 465 
herrschen 10; 165; 336;

416; 442 
Herrscher 74; 81 
herstellen 95; 186; 223; 233; 

457
Hersteller 193
Herumschwingen 229 Anm. 7 
Herumstreicher 188 
herum wandern 189 
herunterwerfen 345 
herunterziehen 212 
hervorbringen 50; 51; 101; 

150; 168; 227; 235; 252; 
267; 329; 429; -  
236

hervorheben, sich 303 
Anm. 5 

hervorkommen 150 
hervorragend 201 
hervorrufen 520 
hervorsprudeln 20 
hervorstürzen 329 
Herz 264; 394; —  184; — 

sich ein H. fassen 484; 
sich etwBS zu H. nehmen 56 

herzlos 284 
hetzen (?) 433 
Heu 185; 203; 276 
heucheln 76 
Heuchler 81; 303 
heuchlerisch 303 
Heugabel 418

heulen 69; 270; 389
Heuschrecke 4; 189; 341;__

65; — 470; — unge
flügelte 48 

heute 403 (3x); — von h.
an 350 Anm. 3 

Hexenmeister 361 
Hieb 172; 206; 265; 287;

474; 517 
hier 85; 95; 224; 348 
hierher 95
hierhin 88; 173; 186 
Hierodule 392; 470 
Hilfsarbeiter 400 
Himmel 144; 296 
Himmelsgewölbe 21 
hin 167
hin- und herbewegt werden 

306
hin- und hergehen 116; 119 
hin zu 39; 299 Anm. 2;

348; 350 
hinab 386 (2x) 
hinabbringen 50 
hinabgehen 47 
hinabsteigen 116; 563 
hinabwerfen 50; 258 
hinauf 386 
hinauf bringen 50 
hinaufgehen 531 
hinaufkommen 47 
hinaufsteigen 3 
hinaus 23 
hinausgehen 55 
hindern 6; 131; 167; 207;

250; 259; 392; 419 
Hindernis 207; 419 
hindurchstoßen 436 
hinein 31; 350; 377; 378 
hineinbringen 50 
hineingehen 108; 280; 377 
hineinkriechen 296 
Hinfälligkeit 435 
hinführen 362 
hingeben, sich 86 
hingegen 444 
hinkauern, sich 512 
hinken 206; 433; 440 
hinlänglich 170 
Hinlänglichkeit 170

hinlegen 122; 259; 435; — 
sich 122; 168; 512 

hinsichtlich 160; 168 
hinstellen 259; — sich 

297 (2x) 
hinstürzen 177 
hinten 156
hinter 156; 173; 187; 349;

519; 563; — 519 
Hinterbacken (?) 248; 430 
Hinterbliebener 167 
hinterer 156 
Hintergedanke 76 
hintergehen 397 
Hinterhalt 69; 467; — 386 
hinterher 167 
hinterlegen 56; 285; 448 
Hinterseite 349 
Hinterteil 76; 108; 156;

346; 373 
hintreten 297 
hinüber 99 
hinübergehen 280 
hinweisen 231
hinwenden 131; 248; — sich 

280
hinziehen 180
hinzufügen 229; 257; 284;

285 
Hirn 9
Hirsch 49; — 464 
Hirschhorn 49 
Hirschkuh 49
Hirt(e) 34; 74; 94; 327; — 

336 Anm. 4 
Hitze 163; 235; 251; 372 

(2 x); 372 Anm. 2; 439; 
522; 549 (2x); — 314; 
sengende 325 

hitzig 549 
Hitzschlag 243 
Hobel 162 
hoch sein 77; 82; 307; 366;

434 
Hochland 58 
Hochmut 20; 82; 337 
hochmütig 434; — sem

434; ■— sich verhalten 
82; 183 

Hochzeit 311 (2x); 382

Hochzeitsfest 382 
Hoden 3; 186; 187; 292 

Anm. 7; 400; 404; 416; 
424; — 430 

Hof 46; 142; 161; 276;
456; — eingezäunter 9 

Höfling 179
Höhe 82; 305; 306; 307;

434; 568; — 146 
Höhle 20; 112; 270; 274;

308; 316; 458; 562 
[Hohlmaß] 179; 464; — für 

Getreide und Früchte 352 
Höhlung 270; 274; 338;

393; — der Hand 387 
Hohn 176
holen 237; 344; 437 
Hölle 124 
Holz 301; — 334 
Holzbrett 159 
Holzbündel 453 
Holz werk 50 
Holzwurm 418 
Honig 32; — wilder 32 
Honighändler 32 
Honigkuchen 57 
Honigseim 123 
Honigwabe 91; 123; 419 
Horbet 479 
höre auf! 4 
hören 185; 201 
Horn 239; 382 
Horst 328 
Horus 385 
Hü 482 
Huf 48
Hüfte 24; 67; 239; — 430
Hüftgelenk 74
Hügel 62; 67; 175; 177;

229; 230; 343 
Huhn 46; 149 
Hühnchen 420 
Hühnerei 149 
huldigen 283 
Huldigung 283 
Hüllblatt (Dattelpalme) 410 
Hülle 326; 356 (2x); 507 
Hülse 415; 467 
Hund 286 
Hündchen 62 (2x)

Hundert 7; 301; 438; —  
Führer von H. 7 

Hündin 286 
Hundsfliege 16; 286 
Hunger 360 
hungern 360
Hungersnot 25; 164; 325;

350; 355; 360 
hüpfen 347 (2x); 411 
Hür 482
Hürde 13; 142; 161; 166;

222; 307 
hüten, sich 271; 384; 390;

394 Anm. 8 
Hütte 61 
Hyäne 21; 360 
Hymne 392 
Hypselis 482

Ibis 354 
ich 8
Ichneumon 331; — 400 
ihr (Personalpron.) 128 
ihr (Possessiv 3. Plur.) 155; 

252
ihre (Possessiv Plur., 3.

Pers. Plur.) 130 
Imker 32
immer 130; 192; 203; 269 
impulsiv sein (?) 452 
in 31; 44; 115 (3x); 135; 

136; 173; 249; 350; 351; 
375 (3x); 385; 386 
Anm. 2; — hinein 378 

Inbrunst 163 
inbrünstig 439 
Inder 379 
Indien 567 
informieren 231 
Ingot 471
[Ingredienz] 341; 354; 445 
Inhalt U l 
inmitten 104; 375 
innehalten 285 
innen 377; — sich innen 

befinden 378 
Innenseite 173 
Inneres 173; 377; 378; 378 

Anm. 2
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Insasse 46 
Insekt 16 
Insel 87 
Intensität 419 
Ionier 268
irgendeiner) 15; 80; 108;

122 (3x); — anderer 80 
irgend jemand 273 
irreleiten 156 
irren 340
Irrtum 195 (2x); 340 (3x) 
Irrung 195 (2x)
Isis 46

ja 44; 54; 161; 174 (2x);
268; 302; 357; 444; — 2 

jagen 467; — 433 
Jäger 467
Jahr 164; 191; — letztes 191
Jahresunterhalt 164; 271
Jahreszeit 218
Jammer 225
jammern 225
Jauchzen 78
je 31
jeder 122 (2x); 273; —  

einzeln 265 (2x); 279; —  
beliebige 122 

jedermann 122; 163; 273 
jederzeit 130; 192; 269 
jedesmal wenn 322 
jemand 79; 80; 163; 265;

273; 363 
jene (Plur.) 118; .— fem.sg. 

218
jener 41 (2x); 106; 144 
Jenseits 6; 119; 516 
jenseits 23 (2x); 67; 94;

99; 173 (2x) 
jetzt 118; 130; 269; 272 
jeweilig 192
Joch 134; 400; — Joch- 

Riemen 275 
Johannesbrot 465 Anm. 4 
Jonier 268
jubeln 78; 230; 296; 557 
Jubelruf 78
Jucken 406; 407; — Juck

reiz erregend (?) 320 
jucken 362; 406; 418

Jugend 58; 96; 534 
jung 27; 58 
Junge 388 
Jünger 304
Junges 388; —  von Tieren 

101 (3x); 325 
Jungfisch 406
Jungfrau 169; 325; 363; — 

Tierkreiszeichen 232 
Jungfrauenschaft 169 
jungfräulich 222 Anm. 5 
Jüngling 3; 58; 325; 363 
Jungstier 101 
Jungtier 151
Jupiter (Planet) 330; 385

Kadaver 157; 312 
Käfer 366; —  388 
Käfig (für Vögel) 239 
kahl 10; 69; 74 Anm. 4; 

182; 267; 277; 277 Anm. 1; 
293; — werden 179; —  
kahle Stelle (des Kopfes) 
111

Kahlheit 59; 276 
Kahlkopf 362 
kahlköpfig 267; 276 
Kahlscheren (des Kopfes) 

(?) 330 
Kaktus 457 
Kalb 30; 72; 101; 151 
Kalbshirn 9
kalt 408; — sein 294; 298; —  

werden 12 
Kälte 12; 298 (2x)
Kamel 27; 457; — 327 

Anm. 2 
Kamelhirt 457 
Kamelsattel 362 
Kameltreiber 94 
Kamerad 304 
Kamin 64 
Kamm 109 
kämmen 180; 345 
Kammer 85; — unter

irdische 381 
Kämmerer 179 
Kampf 29; 91; 219 
kämpfen 29; 91; 108; 219; 

267; 319; 341; 403 Anm. 1

Kämpfer(in) 341; 341 
Anm. 5 

Kampfplatz (?) 533 
Kanal 51; 152; 273; 344; 

357; 378; 393; 560; 
202; 516 

Kanalisation (?) 329 Anm. 1 
Kanne 422 
Kante 192; 239; 333 
Kapazität 180 
Kapital 487
Kappe (der Mönche) 59; 63 
Kapuze (der Mönche) 59;

63; — 172 
Karren 19 
Käse 367; — 244 
Kasten 188; 225; 258;

425; 507 Anm. 2 
Kataplasma (?) 193 
Katapult (?) 365 
Katarakt (als Augen

krankheit) 107 
Kater 334 
Katze 35; 60; 104 
kauen 200; 240; 274; 288 
kaufen 253; 321; 411 
Kaufmann 43 
Kaufpreis 200 
kaum 391 Anm. 11 
Kauraum (der Kinnlade) 

393 
keck 12 
Kehle 292; 335 
Kehricht 339 
Keiler 166 
keiner 80 
keineswegs! 97 
Kelle 281
Keller (?) 150; 560 
Kelter 49; 388; 469 
Kelterer 371 
keltern 371
kennen 204; — nicht k. 290
Kenntnis 49
Kern 69; 137
Kerze 91
Kes 477
Kessel 77; 172; 422 
Kette 68; 331; 392; 504; — 

Webstuhl 295; 333
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Kettgarn 311 
Keuchen 421 
keuchen 82; 421 (2x) 
Keuschbaum 332 

; Keuschlamm 332 
i Kichererbse 336; 447 
: Kiefer [Körperteil] (?) 80 
! Kiel 239
! Kiesel(stein) 3; 390; 485 

Kind 3; 58; 59; 78; 101 
(2x); 265; 325; 388; 552;
— äußeres =  uneheliches 
325 Anm. 7; — einziges 
325; — männliches 325;
— weibliches 325 

! Kindheit 534; 558
| Kinnbacken 61; 69; 99;
j 160; 287; (2x); 288 

Kirchweihe 495 
I Kissen 100; 320; 330 
| Kiste 425 
j Kite 71 
| Kittel 81; 475 

kitzeln 418
klaffen (Wunden) 450 

Anm. 4 
Klafter 383 

| Klage 76; 518 
! Klagegrund suchen 76 

klagen 186; 225; 353 
Klappern 308; —  mit den 

Zähnen 202 
Klaps 68; 342 
klar 263 Anm. 6; — sein 

172 
I klären 202 

Klarheit 313 
Klatsch 342; 416 

; klatschen 248; 343; 416; 442 
; Klause (des Eremiten) 458 
! kleben 185; 454 
| Klee 243; 495 
| Kleid 332; 356 (2x); 360 

Kleidung 356 (2x); 397;
451; — Teil 372 

[Kleidungsstück (für 
Frauen)] 172 

Kleie 43; 445; 488 
klein 58; 313; 323; 325; 

414; — sein 177; 421; 444;

472; 473; — werden 177; 
— machen 246 

Kleinheit 177; 246 
Kleinigkeit 58; 313; 349 

Anm. 4; 463 
Kleinkind 325 
kleinlich 439
kleinmütig 394 (2x); —  

sein 145 
Kleinstadt 232 
Kliff 314,
Klingel 308 
Idingen 189; 296 
Klippe 441 
Kloben 460
klopfen 63; 234; 371; 441; 

454
Kloster 15; 253; 322; 379 
Klotz 561
klug 71; 119; 175; — sein 

71 (2x); 458; — machen 
71

Klugheit 175 
Klumpen 262; 452 
Knabe 58; 78 (2x); 325 (2x); 

363
knapp sein 470 
Knäuel (?) 299 
knauserig 439 
Knebel 331 
knebeln 331 
Knecht 470 
Knechtschaft 470 
kneifen 461
kneten 149; 186; 282;

395; — 82 
Knick 291
Knie 5; 61; 154; 454 
Kniefall 158
Kniegelenk (?) 453 Anm. 9 
Knirschen 308 
knirschen (Zähne) 390; 441 
knistern 172 
Knoblauch 47; 342 
Knöchel 61; 242 
Knochen 69; —  als Würfel 

30
Knocheneinrichter (als 

Arzt) 69 
Knochenmark 295

Knoten 71 
knurren 285 
Koch 153
kochen 82; 153; 214; 440 
Köcher 56; 90; 199; 200 
Kochfett 216 
Kochung 153 
Köder 78 
Kohl 201 
Kohle 414 
Koloquinte 428; 455 
Kom ed-Dantäw 479 
Köm Ombo 477 
kommen 47; 118; 414; 484; 

485; — komme! 2; 5; 
14; 357; — kommt!
5; 14; — kommen lassen 
252; — im Kommen be
griffen 118 

Komplikation 452 
Kompliment 224 
Kongregation 205 
König 150; 165 
Königin 165 
königlich 165 
Königspalast 150; 152 
Königtum 165 
können 49; 204; 299; 456; 

456 Anm. 6; 4-58; — nicht 
93; 299 

Kontingent 485 
Konzil 254
Kopf 10; 442; 544; —  10 

Anm. 1 
Kopfbedeckung 171 
Kopf binde (?) 520 
Kopfpolster 330 
Kopfsteuer 487 
kopfüber 137 
kopieren 148 
Koppel 307 
Koptos 477
Korb 26; 27; 71; 102; 183; 

258; 396; 423; 425; 427; 
— 166; 524 

Koriander 27; 334; 445 
Korn 23; 32; 124 (2x); 

304; —  304 Anm. 4; — 
aussäen (?) 353; —  ge
droschenes 431
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Kornähre 373 kreißen 121 kümmern, sich 169 Anm. 1 -
[Körnerfrucht] 317 Krempe 295; 399 170; 245; 295; 311; 317•
Kornhaufen 83 Kresse 310; — 339 351; 352; 409; 420; -I
Kornspeicher 431 Kressesamen 310 nicht 290
Körper 563 kribbeln 418 kundgeben 218
[Körperstelle (?)] 254 kriechen 206; 297; 309 Kundschafter 266 Anm. 5*
[Körperteil] 72; 222 Kriecherei 511 432
kostbar sein 439 Kriechtier 437 Kunst 50; 209
Kosten 308; 416 Krieg 29 (2x); 91 Kunstfertigkeit 50
kosten 240 Krieger 79; 91; 219; 453 Kupfer 372
Kot 76; 83; 86 (2x); 140; Kriegsgerät 200 Kupfermünze 372; — 301

199; 359; 367; 373; 391 Krippe 272 Kupfervitriol 8
Kraft 6; 123; 157; 228; 382; Krokodil 38; 103; — 499 Kuppe 549

407; 426; 431; 456; 503;— Krone 62; 465; 514 Kürbis 25; 262; 322; 449;
beweisen 456; — finden krönen 62; 76 455 (2 x); — 467 Anm. 2
456; 456 Anm. 6; — ver Kropf 323 Kürbisgurke 455
leihen 456; — zerstöre Krücke 275 Kürbispflanze 455
rische 564 Krug 100; 336; 422; 452; Kurs (vom K. abkommen)

kräftig 431; — sein 226; 513 429
414; 430; — werden 430 Krume 77; 82; 196 kurz 323; 436; — sein 177;

kräftigen 226; 407; 449 krumm 461; — sein 456; 353; — werden 177; —
kraftlos sein 446 471 in kurzem 58
Kraftlosigkeit 409 krümmen 63; 287; 291; Kürze 177; 353
kraftstrotzend sein 382 471; — sich 148; 291 kurzlebig 17; 323
Krähe 2 Krümmung 30; 63 Anm. 6 kürzlich 27
Kralle 48; 387 Krüppel 461 Kurzweil 431
Krampf 395 Kruste 208 Anm. 6; 467 Küs 477
Kranich 42; 257 Krypta 381 Kusae 477
krank 446; 520; — sein 83; Küche 227 Kusije 477

317; 446; 510; — machen Kuchen 69; 262; 450; 451; Kuß 144
83 475 küssen 144; 283

kränken 259; 405 Kugel 451 Kynopolis, oberes 477
Krankheit 49; 83; 317; — Kügelchen 61

194; 254; — 194 Anm. 2 Kuh 21; 44; — 348 Anm. 9 lächeln 129
Kranz 62; 295; 460; — kühl sein 294; — werden lachen 176; 431; 434

112; 522 57 Lade 425
Krätze 406; 407; 467; — Kühle 57 Ladung 295; 371; 555

unter K. leiden 474 kühlen 57; 177; 227; 298 Lage 159; — in der L. sein
kratzen 228; 362; 406 kühn 12 105; 299
Kratzer 362 Kühnheit 132 Lager 157 Anm. 2; 158;
kratzig 364; — 320 Küken 46; 149; 420 188; 232 Anm. 3; 307;
kräuseln 450; — Wunden Kult 315; — den K. voll 519

450 Anm. 4 ziehen 315 lagern 285; 435; — sich
Kraut 129; 185; 188; 280; Kultdiener 315 266

338; 424; 515 kultiviert (von Bäumen) 128 Lagerraum (im Schiff) 527
Kräuter 279 Kümmel 240; — 124; — lahm 444; 449; 453; 461; —
Kreatur 190 schwarzer 318 sein 433; 449; — werden
Krebs (?) 141; 271; — 574 Kummer 90; 245; 317 Anm. 132; 215; — gehen 440
Krebsgeschwür 271; 272 6; 353; 394; 420 (2x); lähmen 132; 215; 310
Kreis 71 518 Lahmer 461
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Lahun 477 
Lamm 358 
Lampe 355; — 521 
Land 73; 219; — brach

liegendes, offenes 355 
Anm. 4; — ödes 340; —  
tief gelegenes 353; —  
trockenes 316; — unbe
nutztes, unbesiedeltes 
355 Anm. 4; — unbe- 
wässertes 340; — wert
loses, wüstes 316 

landen 94
Landmann 164; 207; 268 
Landstraße 405 
Landstreicher 194; 195 
Landstück, abgemessenes 

134
lang 74; 305; — sein 296; 

307; — werden 305; —  
lang Wachsen lassen 
(Haar) 285 

lange (seit langem, noch 
nicht lange) 294 Anm. 6;
— dauern 294; — leben 
17

Länge 305 (2x); 307 
[Längenmaß] 72 Anm. 4;

134; 181; 301; 468 
langlebig 17; 119 
Langmut 484
langmütig 389; 394; 555;

— sein 296 
langsam (sich bewegen)

309; — sein 294 
! Lanze 90; 101; 130; 414 
j Lanzenschaft 393 
j Lanzenstich 206 
| Lanzette 110 
| Lappen 225; 290 
j Lärm 343; 389 
I lärmen 154; 343; 389 

lassen 55; 249; 265; — laßt 
uns gehen! 100 

Last 41; 295 (2x); 389; —  
zu Lasten von 31 

| lasten 234
Laster 262 Anm. 2; 466; 559 

| Lästerer 265; 413 Anm. 6 
; lästern 418

Lästerung 265 
Latrine 86 
Lattich 297 
Laub 224 
Laube (?) 270 
Lauf 268; 473 
laufen 154; 263; 433; 473 
Laus 4; 60; 176; 367 
Läuse-Ei 319 
Laut 185; 343; 389 
läuten 63; 254 
läutern 417; 441; 545 
Leben 17; 252; 293 (2x); —  

ewiges 293; — am L. er
halten 238 

leben 17; 293; — lassen 
191; — lebe wohl! 287 

Lebensmittel 13; 380 
Anm. 9 und 10; 383 

Lebensodem 309 
Lebensunterhalt 293 
Lebensweg (?) 168 Anm. 6 
Lebensweise 293 
Lebenszeit 17 
Leber 107; 275 
lecken 83 (3x); 516 
Leder 303; 324; — frisches 

324
Lederbeutel 324 
Lederdecke 324 
leer 38; 53; 334 
Leere 38; 428
legen 55; 137; 168; 284; —  

sich 337 Anm. 5 
Lehm 141; — mit Häcksel/ 

Stroh 141; 257; — weißer 
141

Lehmkneter (?) 82 Anm. 2
Lehmkrumen 281
lehnen 270
Lehre 175; 176
lehren 175
Lehrer 209 (2x)
Lehrling 176 
Leib 350; 563 
Leichentuch 58 
Leichnam 58; 70 (2x); 312 
leicht 12; 105; 313; 366; —  

es ist leicht 105; 369; —  
leicht sein 12; 313; —

werden 313; — machen 
12; 246 

leichtfertig 366 
Leichtfertigkeit 12 
Leichtigkeit 12 
leichtsinnig 366 
Leid 518
Leiden 83; 317; 372; 391;

391 Anm. 3; — 391 
leiden 83; 90; 317; 319; 

391 (3x); 405; 408; —  
518; — leidend sein 446 

Leidenschaft 484 
leidenschaftlich 439; — 75 
Leier 459 
leihen, sich 411 
Leihgabe 282
Leim 105; — auf den L. 

gehen lassen (?) 365 
Anm. 1

Leinen 53; 97; 110; 356;
490; — feines 318 

Leinengewand 318; 475 
Leinentuch 177; 220 
Leinsamen 244; — 134 
Leinwand 318; 376 
Leinweber 66 
Leisten 112 
leisten (Zahlung) 110 
leiten 10; 350 Anm. 11; 442 
Leiter ( =  Leitender) 385 
Leiter 90; 244; 455 
Lende 74; 239; 453 
Lendenschurz (?) 172 
lenken 372 
Lentigo 12 
Lepra 214; 462 
lernen 175 (2x); — 411 
lesen 296; 450 
Letopolis 481 
letzter 348
leuchten 202; 251; 268 
leuchtend (?) 384 
Leuchter 355 
leugnen 50
Leukoma (an L. leidend) 

570 
Libation 280 
Libyen 145 
Libyer 145



Licht 268
Lichtstrahl 51; — 199 
Lider 81; — siehe auch

„Augenlid“ 
Lidrandentzündung 59 
Liebe 86; 86 Anm. 7 
lieben 85; 281 
liebenswert 334 
lieber wollen 295 
lieblich 459
Lieblichkeit 369 (2x); 459 
Liebling 86 
Lied 270; 285 
liederlich 316 
liefern 229
liegen 55; 137; 172 (2x);

435; 510 
Lilie 338 
lindern 260 
Linderung 105 
Linie 312; 384 
links 444; 446; 461 
Linsen 12 
Linsenfleck 12; 250 
Lippe 193 
List 69; 176 
Liste (aufstellen) 459 
listig 69 
Liturgie 315 
loben 185 
Loblied 514 
Lobpreis 391; 392 
Loch 60; 61; 280 (3x); 308; 

316; 338; 417; 469 (2x); 
499; 505 

Locke 81; 308 (2x); 366;
443; 508; — 132 

locker sein (?) 63 
lockern 310 
lodern 26; 235; 431; 497;

— 90 
Löffel 281; 464 
Lohn 12; 21; — empfangen 

21; — zahlen 21; —  um 
L. dingen 21 

Lorbeer (?) 222 Anm. 7 
-los (Endung) 13 
Los (das L. werfen) 37 
löschen 296; 425 
Lösegeld 200
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losen 37; 122; 403 
lösen 23; 29; 50; 129; 152;

229 (2x); 310 
losgehen 268 
loskaufen 200 
loslassen 29 
losstürzen 414 
Lösung 161 Anm. 2 
Lotleine 66; 107 
Lotus 195
Löwe 88; —  doppelgesich

tiger 351 Anm. 4 
Löwin 75; 88 
Lücke 282
Luft 252; 357; — nach L.

ringen 252.
Luftloch 145; 252 
Luftraum 159-160; 169; 252 
Luftzug 252; 351 
Lüge 38; —  449 
lügen 449
Lügner 136; 173; 449; — 

zum L. machen 449 
Lügnerin 136 
lügnerisch 136 
Luke (?) 63 
Lumpen 147; — 501 
Lunge 184; 283; — 371 

Anm. 6 
Lunte 296
Lust 338; —  empfinden 338 
Lustbarkeit 420; 431 
lüstern 158; —  sein 338 
lustig sein 431; 434; — sich 

lustig machen 291

machen 51 (2x); 233; 235;
264; 266 

Macht 228; 336; 399; 414; 
426; 456; 493; 503; 543; 
—  ausüben 456; —  er 
langen 426; — verleihen 
399

Machthaber 81; 164; 456 
mächtig 302; 339; — mächtig 

sein 271; 336; — werden 
271

Mädchen 3; 78; 325 (2x);
363; —  322 

Made 345

Wörterverzeichnis 1
madig werden 345 
Magazinverwalter 377 
Magd 22; 470
Magen 138; 323; 338; 350;

569; — 304 
mager (sein) 371 
Magie 361 
mähen 298 
Mahlen 308 
mahlen 127; 180; 390 
majestätisch 302 
Majoran (?) 323 
Majuskel 472 Anm. 4 
Makel 2; 19; 317; 328; 330; 

414
makellos sein 267
Mal 57; 192; 269; 312; 327;

418 
malen 211 
Maler 209 Anm. 5 
Malve 430 
manche 359 
Manfalüt 477
Mangel 159; 328; 330; 360; 

414; 458; 466; 474; — 
haben 348; 466 

mangelhaft sein 470 
mangeln 330; 466; 474 
Mangold 400
Mann 163; — mit Riesen

kräften 453 
mann-weiblich 212; 404 
männlich 404
Mantel 151; 152; 171; 332;

356; 450; 461 
Mark (Knochen) 4; 69 
Marke 418 
markieren 312; 418 
Markierung 312; 348 
Markt 319; 392 
Marmor 72 
Mars 91 
Marschall 393 
Marterinstrument 68 
martern 420
Maß 301; 334; 427 (2x); — 

halbes 308; — rechtes 
535; —  in Maßen 463; — 
Maß nehmen 301; —  
[Maß]j46; 51; 58;

89; 96; 113; 140; 170; 208; 
220; 258; 309; 398; 399; 
400; 407; 428; 453; 462; 
— für Brot 364; — für 
Flüssigkeit 5; 65; 77; 82; 

j 220; 336; — für Linsen 
(?) 256; — für Öl 64; —

| für Papyrus und Brot 
j 498; —  für Salz 243; —  

für Wein 197; 319; 492 
Masse 262; 452 

j Maßeinheit 301; — 510; 554 
! mäßig 361
| maßvoll 170; 361 (2x)
I Mast 227; 328; 348; 393; 
j — 329 Anm. 1 
j Mastbaum 319; 328; 348; —
! 319 Anm. 2

Mastdarm 112; 139 
j mästen 191 

Matarija 481 
Matrose 404
matt 335; — werden 569 
Matte 152 (3x); 231; 232 
Mattigkeit 525 
Mauer 177; 200; 200 

Anm. 5; 412 
Maulesel 151 
Maulkorb 181; 250 Anm. 4;

331; 451 
Maultier 235 
Maus 147 

' Medikament 179 
meditieren 119 
Medizin 179 
Medizinmann 157 
Meer 49; — Rotes 324; 406 
Meeresstille 373 
Meerestiefe 103 
Mehl 121; 331; — feines 

187
Mehltau 42; 65 
mehr 402 (2x); — haben 

402; — sein 402; — mehr 
als 31; 45; 260; 396;
402 (2x) 

mehrfarbig 94 
Mehrfarbigkeit 14 

: Mehrheit 401 
j Mehrzahl 401

Deutsch

meiden 174 
mein 143; 216 
meine 116
Meineid (einen M. leisten) 

294
meinen 296; 431 
Meinung 106; 109 
Meißel 111; 113; 345; 385 
meißeln 155 
Meister 209 (2x) 
melden 266 
melken 385 
Melodie 270
Melone 156; — Blatt der 

M. 447
Memphis 477; — Bezirk von 

M. 476
Menge 13; 15; 16; 108 (2x); 

170; 310; 406; 452; 522; 
— kleine M. 463 

Mennige 152
Mensch 144; 163; 374; —  

werden 164; — irdischer 
73

Menschenfresser 271 
Menschengeneration 423 

Anm. 2 
Menschenwerk 95 
Menschheit 374 
Menschije 478 
menschlich 163 
Menschlichkeit 164 
Menstruation 187; 190 

Anm. 1; 212; 323 
menstruieren 55; 64; 85;

173; 323 
merken 106 
Merkmal 187 
messen 170; 301 
Messer 208; 226; 298; 345; 

466; — 462; — Weber
werkzeug 345 

Messing 19; 27 (2x) 
Messung 301
Meßstrick 134; 170; —  Meß 

Schnur 392 (2x)
[Metall (?)] 260 
Metallbarren 471 
[Metallgegenstand] 343 
Methode 161 Anm. 2; 168
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Miete 344 (2x) 
mieten 259; 400 
Milan 241 Anm. 3 
Milch 39 
Milchstraße 257 
milde 170; 361; 459 
Milde 369; 459 
mildern 260 
Milz 121; — 184 
minderwertig 438 
Minderwertigkeit 246 
Minuskel 472 Anm. 4 
Minute 197
Minze, wilde 15; — wohl

riechende 409 
mischen 113; 114; 250; 257 

(2x); 260; 471 
Mischung 148; 260; 471; —  

483
mißachten 352; 397; 403 

(2x)
Mißerfolg 328; — haben 328
Missetat 459
mißgönnen 25
mißhandeln 259; 405
mißtrauen 189
Mist 112; 199; 359; 391; 511
Mistkäfer 7; 382; —  38;

112; 522 
mit 93; 115 (2x); 249 (2x); 

251 (2x); 351; 375; 394; 
407

Mitarbeiter 304 
Mitgift 467 
Mitkönig 304
Mitleid 112; 117; 300; 317; 

394 Anm. 4; 484; — haben 
116; 317 (2x); 394 

mitleidig 112; 317; 319; —  
sein 317 

Mitstreiter 304 
Mittag 99 
mittags 99 
Mittagszeit 130 
Mitte 104
mitteilen 231; 424 Anm. 6;

425 
mitten 278 
Mitternacht 281 
Mittwoch 58; 313; 346



mitunter 192 
Mnevis-Stier 498 
Mobiliar 447 Anm. 3 
Moder 82
möglich (es ist m.) 168; 456 
Möglichkeit 168; 168 

Anm. 3; 349 
Moloch (Gott) 518 
Moment 72; 322 
Monat 33; — 1.261; —  

2.149; — 3.401; —
4. 58; — 5. 221; — 6. 
109; — 7. 151 — 8.
151; — 9.156; —  10. 
147; — 11.38; 240; — 
12. 102; 158; 419 

Mönchsgewand 61; — Teil 
245

Mönchszelle 322 
Mond 142 
mondsüchtig 151 
Monstrum 184 
Montag 190; 282; 326 
Mord 397 (3x) 
morden 474 
Mörder 107; 206; 397 
morgen 166 (2x)
Morgen 326; 401; — am 

M. etwas tun 326 
Morgenfrühe 130; 401 (2x) 
Morgengabe 207; 320 
Morgenstern 203; 401 
morsch werden 420 
Mörser 114; 393; 441; 518 
Mörserkeule 212 
Most 100; 229 
Motte 364; 420 
mottenzerfressen sein 420 
Mücke 311; 367 
müde Werden, etW. zu tun 

391 Anm. 9 
Mugil cephalus 26 
Mühe 357; 391; — machen, 

sich 285 
Mühle 42; 127; 272 
Mühlstein 180; — unterer 

42; — Teil 91 Anm. 4 
mühsam 132; — sprechend 

473
multiplizieren 219

606 Wörterverzeichnis 

Mumie 70
Mund 145; 160; 240; —  

den M. halten 55 
Mundart 13 
mündig sein 218 
Mündung 240 
Munterkeit 434 
Münze 119
[Münzeinheit] 464; 510 
murmeln 68 
murren 68 
Muschelschale 416 
Musik 270; — machen 

181; 270 
Musikant 413 
Musikraum 201 
musizieren 242; 244; 392; 

461
Muße 69; 196; — haben 196 
müssen 428; — man muß 

397
müßig sein 69; 278 
Müßiggang 278 
Muster 187; 220 
Mut fassen 227; — haben 

227; — machen 169 
mutig 394; 430 Anm. 7 
mutlos sein 446; — werden 

228; 367; 446; 469 
Mutlosigkeit 207; 212 
Mutter 106 
Mutterkuchen 106 
Mutterleib 63; 138; 142; 350 
Myriade 7; 220 
Myrrhe 309 
Mythe 341

Nabel 367; — 400 
Nabelschnur 112 
nach 31; 95; 96; 156; 173; 

187; 249; 349; 378; — 
nach und nach 313;
463; —  nach außen 23; —  
nach oben 386 (2x); — 
nach unten 386 (2x); 
nach vorn 350 

nachahmen 50; 351; 547 
Nachbar 169; 251; 255 
Nachbarschaft 71; 109; 169 
nachbilden 250

nachdem 41; 128 
nachdenken 106 
nachforschen 266; 358; 401; 

458
nachfragen 317 
nachgeben 56; 271 
nachgebend sein 459 
Nachgiebigkeit 77; 459 
Nachkommenschaft 101; 429 
nachlassen 219; 286; 437 
Nachlese 419
nachlesen (Weinernte) 446 
nachreden 341 Anm. 3 
Nachricht 266; 317 
nachrufen 296 Anm. 4 
Nachsicht 174; 344 
nachsichtig sein 271; 321 

Anm. 7; 423 
nachstellen 467 
Nächster 251 
Nacht 281; 466 
Nachteule 92; — kleine 59 
Nachtrabe 21; 92 
Nachtvogel (?) 507 
Nachtwache 281 
Nacken 90; 104; 135; 406 
Nackenriemen 275 
nackt 306; — 18; 29; — 

sein 29 (2x); 59 
Nackter 29
Nacktheit 18; 29; 453 

Anm. 4 
Nadel 9; 102; 194; 239 

(2x); 239 Anm. 6; 243 
(3x); 383; — aus Rohr 
443

Nadelöhr 553 
Nagel 48; 53; 239; — 

Nägel einschlagen 405 
Anm. 3 

nageln 228; 297; 401 
nagen 288 
Nähe 380
nahe sein 83; 378; — nahe 

daran sein (zu tun) 378; 
378 Anm. 9; 380; 380
Anm. 3 

nahekommen 213; 440 
nähen 239; 243; 295; 310; 

419

nähern, sich 108; 116; 259; 
378; 380; 440; — lassen 
259

Nahrung 191; 271 (2x);
376; 380 Anm. 9; 383 

Nahrungsmittel, aufge- 
weichte (?) 359 

Name 165; — wahrer 104 
namens 410 
nämlich 137; 410 
Naos 56; 254 
Napf 76; 434; 447 
Narbe 34; 168; 270 
närrisch 180
Nase 300; 329; — mit ab

geschnittener N. 473; —  
mit großer N. 300; —  
mit hakenförmiger N. 300 

Nasenloch 300; 446 
Nasenring 250 Anm. 4; 

331; — mit einem N. an 
die Kette legen 316 

Nasenschleim 269; 507 
Nasenspitze 60 
Nässe 404 
nässen 387
Natron 357; 393; — Natron 

u. Seife 10 
Natron-Kügelchen 61 
Nebel 68; 133; 234; 367; 398 
Nebeltau 133 
Nebelwolken 526 
neben 39; 125; 182; 193;

249; 251 (3x); 394; 407 
Nebenarm (Kanal) 152 
Nebenbuhlerin 58; 73 
necken 327 
Neckerei 327 
Neffe 188
[Negation] 97 (2x); 98 (2x); 

99; 115; 123; 231; — siehe 
auch „nicht“ 

nehmen 87; 291; 321; 344; 
364; 411 (2x); 434; 463; 
— an sich 84; — auf sich 
544; — in Angriff 238 

Neid 25; 73; 74 
neidisch (sein) 25 
neigen 162; 270; 414; 459; —  

sich 291; — Haupt 285

Neigung 162; 281
nein 92; 97 (2x); 123; 124
Nekropole 253
nennen 104; 413
Nephthys 120
Nest 20; 110 (2x); 328
Netz 1; 316; 418; — 13;

— auswerfen 1
neu 27; 88; 306; 350 

Anm. 1 
Neubruch 50 
neuerdings 27 
Neuland 27; 87 
neulich 192 
neun 153 
neunzig 153
nicht (es ist nicht, es gibt 

nicht) 93; — es soll nicht 
sein 123; — nicht haben, 
können 13; 93; — nicht 
mehr 444; — nicht mehr 
tun 199 Anm. 7; — nicht 
wieder 444; — nicht Wieder 
tun 199 Anm. 7; — nicht 
wissen 108; — siehe auch 
„Negation“ 

nichtig 38; 449 
Nichtigkeit 38; 159; 428 
nichts 80 (2x); 123; 363;

377; — für n. 428 
Nicken 162 
nicken 285; 433 
niederbeugen 158; — sich 67;

— Haupt 532 
niederfallen 123; 147; 154 
niedergeschlagen sein 270;

428
Niedergeschlagenheit 63 
Niederlage 469 (2x) 
niederlassen, sich 85; 168; 

181; 227; 284; 285; 373; 
447; 570 

niederlegen 56; — sich 137 
niedermetzeln 474 
niederreißen 197; 327 
Niederschlag (Wetter

erscheinung) 234 
niederschlagen 474 
niedersinken 172 
niederstrecken 368; 435

Deutsch

niedertreten 154; 236 
niederwerfen 198; 252 Anm. 

1; 355; — sich 63; 154; 
158; 172 

Niederwerfung 435 
niedrig 398; 510; — sein 353;

— Werden 353 
Niedrigkeit 353; 474 
niemals 37; 547 
niemand 163; 363; 377 
Niemandsland 552 
Niere 453 
Niesen 9 
Nil 51
Nilbarsch 533 
[Nilfisch] 36 
Nilgans 187 
[Nilschiff] 513 
[Nilschildkröte] 38 Anm. 4 
Nilschlamm 73 
nimm! 87 
Nische 338 
nisten 101; 125; 430 
Niveau 337 
nivellieren 337 
noch 141; 160; 161; 444; —  

noch einer 265; — noch 
einmal 128; 129; 141; —  
noch nicht 98 

Norden 7; 112; 395; 558 
Nordseite 395 
nordwärts 395 
Not 330; 405 (2x); 409; 

466; — in N. sein 353; 
408; — leiden 330 

Notar 209 (2x)
Notdurft (seine N. ver

richten) 167; 194 
nötig sein 293; —  es ist 

nötig 301; 376; 382;
428; — nötig haben 297 

nötigen 408; 409 
Notlage 353 
notleiden 466 
notwendig 397 
notwendigerweise 399 
Notwendigkeit 376; 397;

399 
Nubier 45
nüchtern 361; — sein 245
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Nüchternheit 245 
nun 129; 444 
nur 93; 106; 313 
nützen 252; 334; 334 Anm. 

3; 402
Nutzen 133; 334; 402; —  

bringen 106; 402; —  
haben 402; — nutzen 411 

nützlich 334 (2x); — sein 
133 (2 x); 334 

nutzlos 334; — machen 278 
Nutzlosigkeit 449

o! 46; — oh! 289; — o 
daß doch 372 

Oase 284; — 57 
ob 144; 410; — ob . . .

oder 43 
Obacht 390 
Oben 385
oben 214; 239; 306; 326 

Anm. 1; 385; 386 (2x); 
535; — sein 239 

Oberägypten 166 
Oberbalken (der Tür) 251 
Oberer, oberer 385; —  

Oberes 239; 385 
Oberfläche 351; 376 
oberflächlich 366 
Obergemach 213; 239;

386 Anm. 3 
oberhalb 214; 386 
Oberhaupt 10 (2x) 
Oberlichtfenster 510 
Oberschenkel 67; 453; — 

430
Oberschwelle 161; 376 
Oberseite 173; 213; 214; 

306; 386 Anm. 3; 568; — 
571

Oberst 385; — 385 Anm. 8 
Oberteil 239; 306; 385; 549 
Oblate 141 
obliegen 51 
Obole (Münze) 220 
Obst 262 
Ochse 21
öde sein 339; 414; 415 
oder 48; 92; 351; 356; 375; 

424; 445; 490; — oder
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Deutsch 609

nicht 375 Anm. 9; 424; Orion 203 Pech 79; 89; 209 Phantom 388 Predigt 140
518; —  oder im Gegen Ort 85; 89 Pegel (Nilstand) 370 Pharao 150 Preis 12; 204; 324; 334
teil 375 Anm. 9; 424 Ortsansässiger 232 , Pein 405 Phaseolus 487 Preis (lied) 514

Ödland 67; — 302 Ortschaft 232 Peitsche 90 Philae 478 preisen 185; 233; 296;
Ofen 15; 50; 227; 244; 383; Osiris 277; — 274 Pelikan 370; 386 Pilger 540 392; — gepriesen sei . . .!

465; — 251; 298 Anm. 1; Osten 49; 160; 300 (2x) Pelusium 478 Pilot 132; 372 42; 52
491 Ostern 300 Pelz 303 Pinie (?) 123 preisgeben 25

offen sein 276 östlich 49 Penis 30; 198; —  86 Pithom 479 pressen 186; 297; 371; 388
offenbaren 52 (2 x); 251; Ostrakon 24 Pergament 324; — 14 Anm. 6 Plage 357; 391 Priester 267; 493; —  384;

274; 453; — sich 275; 453 Otter (?) 286 Perle 8; 86; 292 plagen 285 — heidnischer 380
Offenbarung 275 Oxyrhynchos 478 Persea(baum) 335; 531 Plan 342 probieren 426
offenherzig 394 i Person, Vorgesetzte 434 Plane 80 Produkt 168
offenstehen 273 Paar 46; 180; 400; 486; ■— Anm. 6 Plateau 213; 386 Anm. 3 Profit 402
öffentlich 275 zu einem P. machen 400 i Petersilie 80; 104 platt (?) 346; — platt sein Prophet 317 Anm. 3
öffnen 15; 152; 236; 273; paaren, sich 180 Petrocephalus 183 158 prophezeien 317 Anm. 3

276; 453; 551; — sich 273 Paargenosse 180 Anm. 1 Pfad 356; 473 Platte 146; 356; 496 Proportion 427
Öffnung 273 Pacht 314; 344 Pfahl 72; 120; 312; 313 Platz 85; 174; 276; 284; — Proviantmeister 27
oft 170; 192; 406 pachten 400 Pfand 11; 42; 448; — als einnehmen 85; — Provinz 255
oh! 289; —  o! 46; 372 Pächter 344 Pf. nehmen 411 machen 56; 85; — be Prozeß 215
ohne 13; 18; 45; 131; 302 Packen 465 Anm. 1 < Pfandleiher (?) 437 Anm. 3 sonnter 182; — erhöhter prozessieren 381
Ohr 113 (2x); 201; — packen 388; 463; —  498 j Pfanne 77; 475 434 Anm. 6 prüfen 153; 317; 426; 428;

leihen 55 Palast 502 i Pfeffer 149 platzen 451 458
Ohrfeige 12; 67; 206 Palisade 72; 312; 449 j Pfefferkörner 23 Plejaden 459 prunken 415
ohrfeigen 67 Palmdorn 67; 194 pfeifen 309; 338 plötzlich 122; 137; 322; Psalmist 270
Ohrring 73; 79; 472 Palmenblatt 28 Pfeil 199; 200 Anm. 6 328 (3x); 368; 384 Ptah 155
Öl 134; 212 Anm. 7; — 60 Palmenwedel 19; 28 Pfeiler 227; 395; 436 Anm. 4; 469; 542; 560 Ptolemais 478
Ölbaum 20; 416 Palmenzweig 19; 25; 28; Pfeilgift 60 Plötzlichkeit 367 Pulver 197 Anm. 2
Ölhändler 134 81; 383; — blühender Pferd 393 plündern 29; 195; 243; 310; Punkt 312
Olive 416; — 134 380 | Pferdehirt 94; 393 407 Pupille 3; 59; 81 Anm. 2;
Olivenhain 54 Palmfaser 25; 28; 316; Pfirsich 152 Plünderung 140 163; 325 Anm. 1
Olivenöl 134 329; 428; 463 Pflanze 129; 188; 317; 534; Pocken 61; 79 Purpur 451
Ölkuchen 141 Panopolis 481 ! — 37; 79; 222; 275; 433; Pökelfisch 418; 432 Purpurfarbe 444
Ölpresse 134 Panther 417 531; 557; — 254 polieren 185; 186 Purpürfärberin 173 Anm. 5
Omen 314 Panzer 361; 365 j pflanzen 262; 412; 416; Polster 100; 320 purpurrot 444
Onkel 188 Panzerhemd 39; 515 546 Porree 47 Pustel 145; 220
Onuris 9 Papyrus 242 Anm. 14; 1 Pflanzung 412; — 533 Portion 147; 330; 371
Onyx 48 423; 500; — 242 pflastern 263 Portrait 79 Qasr-es-Sajjäd 482
operieren 287 Papyrus (pflanze) 438 ; pflegen 157; 323; — Um- Portulak 112 Qau 480
Opfer 328 Papyrusblatt 423 1 gang 440 Possenreißer 176 Qual 405; 408; 420
Opferaltar 420 Papyrusrolle 423 ! Pflicht 85; 315; 397 Pracht 82 quälen 81; 83; 90; 284;
opfern 25; 280; 330 Parasange 339 (2x) ! Pflock 48; 220; 313; 370 prächtig 399; — machen 391; 395; 405; 408;
Orakel 237; 317 Anm. 3 Parfüm 200; 201 pflücken 181; 196; 364; 184 409; — sich 391
Orakelstätte 317 Anm. 3 Parterre 150 461 prägen 312; 545 Qualm 511
Ordensregel 71 Passagier 404 Pflug 35 (2x); 354 prahlen 337 Quasten, goldene 81
ordentlich 537 passen 116; 232; — passend j pflügen 181 Prahler 20 Quecksilber 107; 243; 367;
Ordination 155 534; —  machen 343 Pflugland 177 Prahlerei 337; 389 569
ordnen 184; 186; 205; 223; Pauke 60 Anm. 1 ; 74 Pflugschar 139; 188 prahlerisch 337 Quelle 92; 107; 281; 379

247 (2x); 255; 391; 427 Pause 282 Pförtner (?) 10 prasseln 172 quetschen 83 (2x); 297
Ordnung 184; 186; 391; Pavian 46 Pfosten 370; — 164; 372 predigen 140; 255; 403 Quitte 445; —  196

427; — in O. bringen 435 Pebow 478 Pfriem 243 Prediger (?) 360 Quittung (?) 488
! ' 39 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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Rabe 2
„Rabenauge“ (Bohnenart) 2 
Rache 56; 109; —

nehmen 56 (2x); 109 
rächen 56 (3x); 219; 222 
Rächer 219 Anm. 3 
Rad 61; 71; 452; 453; —

428
Raffsucht 347
raffsüehtig 347
Rahe 404
Rahm 193
räkeln, sich 291
Rand 7; 28; 161; 192; 193;

197; 239; 250; 333; 394 
Rangelei 343 
Ranke 449 
Ränke 153 
Ranzen 420 
Raps 313 
rasch 368
rasen 75; — rasend 307;

machen 75 
Raserei 75; 293 
rasieren 303; 362; 446 
Rasiermesser 226 
Rast 216 
Rat 342 (2x) 
raten 285 
Ration (?) 536 
Ratschlag 210 
Rätsel 237; 273 
Ratte (?) 147 
Raub 310 (2 x); 367; 411 
rauben 62; 243; 310; 346;

367; 406 
Räuber 188; 298; 347; 442 
Rauch 68 (2x); 82; 234;

464; 511 
Räucherharz 190 
räuchern 66 
Räucheropfer 335 
Räucherpfanne 325 
Räucherwerk 335 
Raufbold 132 
raufen 364; — 330 
rauh 364; — sein 341; 434;

441 
Rauke 461
Raum 160; — freier 276

Rausch 449; 455 
Raute 29; 156 
Rebe 449 
Rebell 22; 347 
Rebhuhn 67 
Rebstock 20
Rechenschaft geben 293; —  

zur R. ziehen 293; 463 
rechnen 293 
Recht 381 
Rechte (Hand) 274 
rechtfertigen 233 
Rechtfertigung 233 
Rede 341; 413; — die R.

an sich reißen 450 
reden 104; 158; 341; 413; 

— können 341; — viel 
255

Regel 512; 556 
regelmäßig sein 427 
regeln 427
Regen 20; 107 (3x); 404 (2x) 
Regenbogen 154 
Regenschauer 133 
Regenwasser 107; 296 
regieren 372
Regierungsjahr, erstes 13;

191 Anm. 7 
regnen 107; 404 
reiben 102; 214; 260; 351;

395 (2x)
Reibezahn 137 Anm. 7 
reich 164 (2x); — machen 

254
reichen 200; 411 
Reichtum 269; 534 
Reichweite 368 
Reif 439 
Reife 157
reifen 157; 435; — reif 

werden 532 
Reifezeit 218 
Reihe 307 (2x)
Reiher 35 
rein sein 222; 267 
Reinheit 222 
reinigen 171; 202; 214;

222; — 551 
Reinigung 214; 222 
Reis 341

Reise 71; 108 
reisen 71; 403; 484 
Reisender 173 
Reisig 76; 449; 452 
reißen 183; — Linie 312 

Anm. 3; — etwas an sich r. 
450

Reißzahn 309 
reiten 414; 433 
Reiter 3; 164; 393; 434 
Reiz 181; 383 
reizen 73; 228; 383; 431 
Rekrut 101; 105 
Relief 333 
rennen 433 
Rennstrecke 154 
reparieren 435 
Reptil 437 
Reputation 490 
Residenz 502
respektieren 224; 351; 352; 

411
Rest 192 (2x); 269; 334; 342 
retten 135; 261 
Rettich 124; 185 
Rettichöl 185
Rettung 135; 200; 238; 261 
rezitieren 105; 270; 285;

413; 546 
richten 261; 381 (2x); — 

Auge auf etwas r. 91; — 
Worte an jemanden r. 228 

Richter 381
richtig 205; — sein 484; 

517 Anm. 3; — werden 
521

Richtigkeit 427 
richtigstellen 210 
Richtstätte 525 
Richtung 162; 173; 268; — 

131; — nach oben 205 
riechen 200; 309; 310 
Riegel 61; —  38 
Riemen 102; 329; 361; — 275 
Riese 10; 184 
rieseln 298 
Rind 21; 44 
Rinde 59; 60 
Rinderherde (?) 528 
Rinderhirt 5



Rindvieh (?) 464 
Ring 68; 70; 81; 164; 365; 

— 422; 453; 485 
j Ringfinger 8

ringsum 40; 72 (2x)
Rinne 281; 546; 552 
rinnen 149; 298; 310 
Rippe 28; 69; 193 
Rippenknochen 193 
riskant 426 
riskieren 426 
ritzen 229; 406; 417; 418 
Rizinuspflanze 263 
Röcheln 368; —  364 
röcheln 252; 331 
roh sein 279 
Rohheit 466
Rohr 82; 140; 169; 176 (2x) 
Rolle 309; 446; — 299; 345 
rollen 182; 450 
Rose 276 
Rosenwasser 276 
Rosine 34
Rost 65; 68; 303; 414 
rösten 440; 475; 561 
rot 100; 245; — sein 100; 

245 (2 x); —  werden 
245 (3x)

Rötel 152 
Roterde 141; 152 
Rotes Meer 49; 324; 406 
rötlich 100 
Rübe 80; 400; 424 

1 Rubellit 483 
: [Rubrik (in magischen 

Texten)] 59 
ruchlos 316 
Rücken 178; 289; 434 
Rückgrat 430; 434 
Rückkehr (zum Ursprung) 

450 Anm. 6 
Rückseite 349 
Rückstand 211 Anm. 2;

285 Anm. 1 1 ; — ausge
preßter 269 

Rückzahlung 225 
Ruder 242; 277; 328 Anm. 6 
rudern 181; 277; 377 

; Ruf 140; 165; 179; 185; 
’ 308; —  Reputation 490

rufen 78; 104; 185; 296;
336; 389 (2x); 449; 557 

rügen 429
Ruhe 57; 89; 105 (2x); 

186; 216; 294; 313; 422;
— finden 181; —  sich zur 
R. begeben 399; — zur 
R. kommen 570; —  
gehen 105; — in R. lassen 
216

ruhen 89; 105 (2.x); 122; 
216; 263; 386; 570; — 
lassen 543 

Ruheplatz 158 
Ruhestätte 122 
ruhig 386; — sein 105; 216; 

294; 386 (2x); 387; 388;
— sitzen 386

Ruhm 42; 179; 224; 391; 
415

rühmen 42; 434; —  sich 
337; —  gerühmt Werden 
42

Ruhr (?) 439 
rühren 282 
Rülpser 70 
rümpfen (Nase) 291 
rund sein 61 
Runzel 44; 68; 463 
rupfen 540 
Ruß 16; 296; 523 
Rüssel (des Elefanten) 495 
rüsten, sich 361; 361 Anm. 4 
Rüstung 365; —  anlegen 

544
Rute 11; 305; 465 
rutschen 212 
rütteln 64; 135

Sa (el-Hagar) 480 
Saat 199; 345; 412 
Saatkorn 32; 149; 207 
Sachä 480
Sache 121; 341; 354; 380 
Sachmet 181 
Sachverständiger 209 
Sack 180; 232; 330; 396;

470; — 24 
Sackleinwand 180; 470 
Sacktuch 470

Deutsch

säen 198; 412
Saflor 473; — wilder 511
Säge 29; 79
sagen 18; 341; 413; 431; —  

348 
sägen 277 
Sais 480 
Saite 57; 66 
Säkije 357 
Sakrament 185 
Salbe 200; 216; 260 
salben 65; 78; 185; 260 
Salbenkoch 216 
Saline 370 
Salz 91; 370 
salzen 91; 417 
Salzfeld 370
Salzgebäck (?) 417 Anm. 9 
Salzhering 432 
salzig sein 91 
Salzigkeit 91; 367 
Salzkraut 488 
Salzkügelchen 61 
Salzlake 418; 432 
Samanüd 482
Same 32; 199; 345; 412; 

467
Samen 107; 412; 467; —  

Samenfluß haben 440 
Anm. 9 

Sammelbecken 187 
sammeln 72; 146; 181; 195; 

196; 203; 205; 254; 291; 
419; 450 

Sammelplatz 187 
Sammlung 542 
San (el-Hagar) 482 
Sand 302
Sandale 253; — 263 Anm. 11 
Sandbank 378 
Sandkörner 281 
sanft 361; — sein 459; 514 
Sänfte 362 
sanftmütig 369 
Sänger 413; — zur Harfe 

413 Anm. 5 
Sarg 183; 225
satt werden 174; — sich 

satt essen 111 
Sattel 319; 382; 388

611
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Satteldecke 382 
satteln 361 
Sattheit 111
sättigen 246 Anm. 2; 247 
Sättigung 174 (2x)
Satzung 186; 190; 550; 556;

562 
Sau 43
sauber sein 171; 172; —  

werden 171; — s. halten 
222

säubern 172; 222; 417 
sauer sein 375; 439; —  

werden 79; 375 
Sauerampfer 443 
Sauerteig 57; 193; 258; 315;

331 
Sauferei 175
saugen 96; 189; 213; 271;

411; — lassen 247 
säugen 101; 247; 411 (2x) 
Säule 269; 436 
Säulengang 287 
Saum 81; 192; 239; 250;

333; 487; — 463 
säumen 427 
schaben 362; 395; 406 
Schaber 362; 565 
Schacht 421 
Schädel 9; 442 Anm. 2 
Schädeldecke 205 
Schaden 25; 141; — leiden 

141; — nehmen 269; —  
ohne Sch. 403 

schaden 25 
schädigen 141; 258 
Schaf 40; 193; —  464 
schaffen 101; 190; 233; 235;

247; 453; 456; 520 
Schafhirt 94
Schafspelz (Sack aus Sch.) 24 
Schakal (?) 524 
Schale 281; 356; 371; 377; 

410; 422; 429; 434; 447; 
463; 467; 496; — 521; —  
aus Ton 415; 432 

schallen 296 
Schalttage, fünf 33 
Scham 206; 270; 320 (2x 
schämen, sich 320 (2x)

schamhaft 321 
Schamteile (?) 321 
Schande 206; 262; 312; 320; 

328; 374; 414 Anm. 8; 
447; —  jemanden zum 
Objekt der Sch. machen 
540

schänden 209; 258 
schändlich 312; 447 
Schar 108
scharf sein 232; 245; 313;

403; 417; 439; 539; — 206 
Schärfe 161; 228; 277; 417; 

432
schärfen 102; 232; 305; 403; 

432
scharfkantig 77; 473 
scharfmachen 305 
Scharfsinn 51 
Schateb 482 
Schatten 179; 358 
Schattenmesser 146 
schattig 30 
Schatz 17
schätzen 106; 237; 293; 301;

324; 439 
Schatzhaus 9 
Schatzkammer 17; 214 
Schätzung 293 
schaudern 312 
schauen 294
Schauer 202; 408; — vor 

dem Tode 408 
Schaufel 96; 308; — des 

Bäckers 419 
Schaum 211; 356 
schäumen 256 
Schaumschläger (?) 398 
Schauspieler 303 
Scheffel 168; 361 
Scheibe 446; 520 
Scheide 58; 142; —  558 

Anm. 1
scheiden 279; 303; — aus 

diesem Leben 303 Anm. 5 
Scheidungsbrief 211; 225; 

266
Schein 449; 505 
scheinen 248; 268 
Scheitel (des Kopfes) 205

scheitern 30 
Schelle 308 
schelten 131; 429 
Schenkel 5; 24; 61; 154;

453; 464; — 248 
Scherbe 24 
Schere 451; — 462 
scheren 303; 362; — 29 
Scherer 362 
Scherz 431 
scherzen 431; 434 
scheuen, sich 174; 320 
Scheune 335
Schicht 208 Anm. 6; 286; —

— Dienst-Turnus 485 
schicken 237; 275; 412; 424;

437
schicklich 177 
Schicksal 306; 509 Anm. 3 
schieben 448 
Schieber 419 
schief sein 456; 471; —  

werden 201 
Schienbein 69; 72; 167;

176 (2x); 385 
schießen siehe „Geschoß“, 

„Pfeil“ usw. in Verbindung 
mit den Verben „werfen“ , 
„schleudern“ usw. 

Schießscharte 154; 160 
Schiff 367; 415; 460; 475;

—  165; 216 
Schiffbruch 103; — er

leiden 30
Schiffer 132 
Schiffsbauch 274 
Schiffslast 15 
Schiffstau 109; 463 
Schiffstransport 344 
Schübe (Welsart) 451 
Schild 178; 200 Anm. 4;

243; 420; 448 
Schildkröte 333 
Schilf 17; 140 
Schilfanpflanzung 72 
Schilfdickicht 17 
Schilfmatte 175 
Schilfrohr 11; 72; — 242;

455 
Schimpf 206
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schimpfen 405 
schinden 362; 395 
Schirm 358 
Schlacht 91; 172 
Schlachtbank 525 
schlachten 65; 152; 330;

474
! Schlächter 65; 173; 333 

Schlachtopfer 330 
Schlachtreihe 91; — auf

stellen 91 (2 x); 194 
Schlaf 71; 119; 122; 162;

195; 290 (2x)
Schläfe 187; — einer mit 

schütteren Sch. 194 
! schlafen 119; 122; 162; 290; 

403
Schlafgemach 122 
schlaflos 281; — sein 162 
Schlag 63 (2x); 67; 68; 

172 (3x); 206; 238; 243; 
265; 287; 291; 324; 342; 
343 (2x); 416; 441; 474; 
— mit einem Palmenstock 
19; 206; — einen Sch. 
versetzen 439; — Schläge 
verabreichen 424 Anm. 4 

j schlagen 63; 102; 108; 172;
I 206; 219; 234; 236; 248;
! 283; 309; 324; 330; 343

(2x); 361; 371; 403; 424;
! 441; 473; 474; —  mit

. der Faust 63; — mit den 
Flügeln 416; — in die 
Hände 242; — ein Musik
instrument 60; — Takt 

! 242
; Schlamm 141; 285 Anm. 11; 
j 353; 367
j Sehlamm-Ziegel 221 
| Schlange 18; 33; 359; 405;
; 484
i Schlangenbeschwörer 405 

Schlangenbiß (?) 433 Anm. 3 
Schlangenfänger 463 
schlau 176 
Schlaufe 162 
Schlauheit 71
schlecht 20; 24; 316; 334; 

438; 447; — sein 256;

284; 403; 412; —  
machen 256; 262; 263 

Schlechtes 403; 550 
Schlechtigkeit 256; 447 
Schlegel 69 
schleichen 206 
Schleier 77; 171; 183; 326 
schleifen 186; 214; 297; 390; 

395; — vom herab
hängenden Haar 206 

schleppen 194 Anm. 4; 206; 
297

schleudern 237; 364; — 200
schließen 331
schließlich 348
schlimm 513
Schlimmes 519
Schlinge 4; 71; 155 (2x);

409; 454; 467 (2x) 
schlingern 429 
Schloß (=  Verschluß) 61 
Schlosser 61; 370 
Schlucht 48; 311; 312; 458 

(2x)
Schluck 79; 213 
Schluckauf 347 Anm. 2 
schlucken 213; 292 
schlummern 162; 387; 403 
Schlund 67; 292 
Schluß 348 
Schlüssel 70; 208 
Schlüsselbein 463 
Schlüsselwort 373 
Schlußfolgerung 358 
Schmach 312; 374; 447 
schmachten (nach) 207 
schmähen 206; 265; 296 

Anm. 4; 320; 341 Anm. 3; 
403; 405; 429 

schmal 436; — sein 470 
schmälern 473 
schmatzen 240 
schmecken 240 (2x); —

429
schmeicheln 69; 515 
Schmeichler 69 
schmelzen 23; 153; 281; — 

Metall 471 
Schmelzform (?) 95 
Schmelztiegel 24; 281; — 95

Schmerz 16; 90 (2x); 121;
206; 228; 317 Anm. 6;
353; 394; 395; 499; 500;
502; 503; — Schmerzen
haben 121 

schmerzen 228; 529; 555 
schmerzhaft 529 
Schmerzstiller 69 Anm. 3;

291 Anm. 3 
Schmetterlinge 13 
Schmied 28; 61; 370 
schmieden 343 
Schmiedeofen (?) 297 
schmieren 171; 185; 260;

295
Schminkstift 192 
Schmuck 180; 184 (2x);

223; — 89 
schmuck 202
schmücken 76; 184; 247 (3 x);

418
Schmucksache 380 Anm. 10 
Schmutz 53; 76; 83 (2x);

101; 307; 339; 353; 432;
467; 515 

schmutzig sein 230; — 307 
Schmutzteilchen 281 
schnappen 189 
schnarchen 390 
schnauben 82; 133; 142;

180; 331; 421 
Schnaufen 331; 421 
schnaufen 331; 389 
Schnee 439;— 415 Anm. 3 
Schneid 277 
Schneide 161; 208; 277 
schneiden 152; 229; 277 (2 x);

287; 298; 313; 330; 416;
417; 421; 473 

Schneider 402 
Schneidezahn 137 Anm. 7 
schnell 62; 168; 332; 462 
schnellen 367 
Schnelligkeit 244 
Schnitter 298 
Schnitzel 410 
schnitzen 155 
schnüffeln 331 
Schnur 4; 130; 311; 392;

486
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Schnurrbart 187 
Schoinos 318; 339 
schön 178; 399; — sein 125; 

178; — werden 178; —  
machen 247 

schonen 89; 174 
Schönheit 8; 1T8 
Schonung 174 
Schöpfeimer 27 
schöpfen HO; 148; 181; 281; 

421
Schöpfer (der Erde) 509 
Schöpfgefäß 281 
Schöpfkelle 421; 464 
Schöpfkrug 373 
Schöpfung 190; 233; 253 
Schöpfungsbeginn 299 
[Schöpfungsprinzip] 380 
Schorf 114; 150 
Schoß 65; 239 
Schößling 92; 312; 414; —  

308
Schote 415; 466 
Schreck 136
Schrecken 131; 135; 202; 

363
schrecklich 303 
Schrei 58; 69; 140 (2x); 

308; 343; 389; 449 (2x); 
— ausstoßen 411 

schreiben 211 
Schreiber 209 
Schreibrohr 72 
schreien 78; 185; 296 (3x); 

343; 374; 389; 403; 411; 
449; 557 

Schrein 66; 225; 254 
schreiten 167 
Schrift 50; 211 
Schriftart 50
Schriftstück 211; 423; 472 
Schritte 130 
schrittweise 284 
schroff sein 341; 441 
schrumpfen 145 
Schuh 253; — anziehen 534 
Schuhmacher 70; 370; —  

366
Schuld 76; 119 
schulden 31

S chuldforderung 272 
Anm. 4; 273 

schuldig sein 169; 463 
Schuldner 392 
Schuldschein 211 
Schule 8 
Schüler 176
Schulter 5; 104; 135; 323;

412; 454 
Schulterblatt 463 
Schuppe 60; 208 Anm. 6;

310; 320; 356; 461 
Schuppenhaut (der Schlange) 

320
Schur 362 (2x)
Schurwolle (?) 420 
Schurz 3
Schuß (beim Weben) 366 

Anm. 1 
Schüssel 26; 429; 434; 

463; — zum Räuchern 
410

Schusterahle 280 
Schutt 376
Schüttelfrost 298; 408 
schütteln 64; 121; 134; 135; 

248; — durch ein Sieb 
312

schütten 281; 368 
Schutz 132; 174; 353; 358 
Schutzdach 545 
schützen 132; 564 
Schützer 132 
Schutzwehr (?) 247; 365 
schwach 335; 371; 436; 

444; 446; 461; — sein 
77; 271; 317; 371; 444; 
446; 459; 472; 473; —  
werden 446; — 446 

Schwäche 77; 207; 409; 
446; 446 Anm. 6; 474; 
506; — 212 Anm. 10 

schwächen 409 
Schwächling 392 
schwachsinnig 366 
Schwächung 23 
Schwaden (vom Feuer) 183 
Schwalbe 24; 441 
schwanger sein 22; 289;

381; — werden 267; 289

Schwangere 22 
Schwangerschaft 289 
schwanken 403; 448 
Schwankung 448 
Schwanz 198; — 80 
schwänzen 206 Anm. 12
schwarz 64; — sein 64;  _

werden 64 
schwärzen 431; 432 
Schwarzkümmel 201 
schwatzen 194; 255 
Schwätzer 341; 434 Anm. 5 
schwatzhaft 140 
schweben (auf dem Wasser) 

365 
Schwefel 259 
Schweigen 55; 67; 445 
schweigen 55; 160; 445 
schweigsam 386 
Schweigsamkeit 55 
Schwein 43; 166 
[Schweinefutter] 518 
Schweinehirt 94; 166 
Schweinekrankheit 317 
Schweiß 346; — 501 

Anm. 1
schwelgen 8; 270; — 432 |
Schwelgerei 431; 440; 455 !
Schwelle 244 (2x); — über j

der Tür 161 j
schwellen 133; 147; 256; |

277; 339; 475 
Schwellung 133; 256; 339; j

475
schwer sein 132; 389; —

Werden (von den Augen) 
234; — machen 260; '
389; — für sch. halten j
389; — schwerer Gegen- j
stand 460 j

Schwere 389 j
schwerlich 132; 459 !
Schwert 208; 466 
Schwester 188 j
Schwiegermutter 314 1
Schwiegersohn 314 ;
Schwiegertochter 311; 314 |
Schwiegervater 314 
Schwiele 34 j
schwielig sein 80 j
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schwierig 90; 441; — sein 
132; 389 

Schwierigkeit 207; 353; 433 
schwimmen 119; 365; 368;

396; —  lassen 365 
schwinden 279; 282; 342; 

398; 437; 538; — lassen 
196; 279 

schwirren 20 
schwitzen 346
schwören 9; 294; — falsch 

294; — schwören lassen 
243 

Schwung 268 
Sebennytos 482 
sechs 203; 246 
sechzig 174; 315 Anm. 4; 

438
See 49; — in S. stechen 470 
Seefahrt 216 
Seele 21; 252 
Seeschiff 460 
Segel 80; 151; 396; —  

setzen 470; — ausspannen 
(?) 60 

segeln 216; 396 
Segelstange 404 
Segen 185; — empfangen 

185 
segnen 185 
sehen 51; 52; 111; 124; 129;

130; 471; — Traum 151 
Sehkraft 130 
Sehne 57; 104 
sehnen, sich 190; 338; 436 
sehr 36 (2x); 98; 108; 236;

402 (2x)
Sehvermögen besitzen 51; 

130
sei es daß — sei es daß 43 
seicht sein 378 
Seife 10 
seihen 180
Seil 6; 75; 134; 162; 333;

342; —  428 
Seil-Rolle 320 
Seiler 134
sein (=  existieren) 322; 

etwas s. 51 (2x); — sein 
wie . . .  94; — es ist 272

seit 52; 349; 357; 425 
seitdem 425
Seite 28; 173; 193; 217; 

268; 351; 376; 446; 513;
— gegenüberliegende 41;
— rechte 274; —  linke 
446

Seitenrippe 28; 193 
-seits (meinerseits usw.) 352 
seitwärts 137 
Sekte 254
selbst 92; 106; 161; 265 

(2x); 352 
Sellerie 80; 104 
selten sein 439 
senden 22; 226; 237; 246; 

275; 276; 279; 354; 412; 
424; 4 37 ;— 450 

Sendung 354 
Senf 313; — 191 
Senf kohl 461 
Senke 458
senken 414; 459; 469 
Senkschnur 107 
Sepia 80 
Sesam 140; 187 
Seth 198
setzen 55; 284; 403; —  sich 

373; — zum Essen 251; 
380

seufzen 17; 142; 296; 421 
Seufzer 17 (2x); 331 
Sichel 67; 298 (2x); 365;

—  389 
sicheln 298
sicher sein 294; 431; —  

werden 431; — machen 
261

Sicherheit 135; 261; 294 
sichern 294 
Sicht 130
sie (3. Pers. sg. fem.) 128 
sie (3. Pers. Plur.) 129 
Sieb 184; 522; — 312 
sieben 312
sieben (Zahlwort) 208; 209 
Siebengestirn 459 
siebenmal 57 
siebzig 208 
siedeln 467

sieden 26; 183 
Siedlungen 467 
Sieg 431
Siegel 221 (3x); 222; —  

auf drücken 221 
Siegelabdruck 221 
siegeln 221 
Siegelring 221 
siegreich sein, werden 431 
siehe! 52 (4x); 351; 357;

360; 376; 381; 391; 395 
Signal 89 
Silber 142; 393 
Silberarbeit 50 
Silberling 393 
Silbermünze 393 
silbern 393 
Silberschmied 95 
Sile 480
singen 242; 244; 392; 413;

461; — im Wechsel 285 
sinken 30; 103; 212; 213; 

292; — in Schlaf 387; —  
von Gestirnen 399 

Sinn 106; 350; 394; — 
von Sinnen sein 210 

Sitte 190; 240 
Sitz 145; 174; 373 
sitzen 373; 386; —  lassen 

259 
Siüt 480
Skapulier 99; 428 
Skarabäus 7; 382; 451 
Sketis 481
Sklave 22; 363 (2x); 470 

(2x)
Sklavin 22; 363 (2x); 470 
Skorpion 284; 449; — 33;

— Spitze des S.-Schwanzes 
448

Skorpionskraut 284 
Skrofeln (?) 317 
Smaragd 47
so 43; 52; 120; 129; 168; 

187; 349 (2x); 351;
503; — so daß 318; 410;
— so einer 265 

Soda 357; 393 
sodann 349
Sodomit 28; 74; 75 (2x)
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sofort 129; 168; 249; 272; 
322; 328; 396; 462; 542;
— 387

sogleich 129; 159; 205; 249;
462; — 320; 322 

Sohn 102; 264; 325 (2x);
— schlechter 25 

solche(r) 94; 359; 469 
Soldat 91; — junger 101; 105 
Söldner 22
Solidus 77
Söller 213; 336; 386 Anm. 3 
Sommer 314 (2x) 
Sommeranfang 314 
Sonne 160; 357 
Sonnengott 160 
Sonnenstich 243 
sonst 92
Sorge 82; 170; 420; —  

sich Sorgen machen 170; 
429; — in S. sein 469; —  
Sorge tragen 170 

sorgen 170; — sich 405; 
409

Sorgfalt 390; 420 
sorglos sein 56 
sorgsam sein 245 
Sothis 541 
sozusagen 413
Spalt 157; 282; 308; -J- 160 
spalten 72; 151; 154; 155;

156; 159 
Span 341; 410; 429; —  

443 Anm. 5 
Spanne (der Hand) 167 
spannen 152; 187; 200;

419; 420 
Spannung 170; 419; 420 
sparen 292 
Spaten 3; 242 
Spazierengehen 306 
Spaziergang 71 
Speer 101; 130; 414 
Speichel 159; 256; 440 
Speicher 9; 335; 339; 431 
Speise 121; 271 (2x); 457;

— gekochte 82; 153 
speisen 270
Spelt 28 
Spende 269

spenden 280 
Sperling 417; 441 
Spezereien 376 
Spiegel 49 
Spiegelbild 49 
spiegeln, sich (?) 49 
Spiel 431
spielen 176; — Melodie 

181; 270; — Musik
instrument 60; 242 
Anm. 9; 461 

Spielmann 413 
Spinat 188
Spindel 8; 97; — 448 
Spinne 202
spinnen 50; 200; 358; 391 
Spinnengewebe 126; — 367 
Spinnerin 200 
Spinnwebe 367; — 126 
Spion 432 
spitz sein 241
Spitze 73; 77; 228; 240; 241; 

277; 313; 394; 434; —  
des Bartes 246; — des 
Skorpions-Schwanzes 448 

Spitzhammer 111 
Spitzmaus 4; 35 
Splitter 77; 159; 410; 429;

447; 451; — 443 Anm. 5 
Sporn 417 
Spott 78; 176; 327 
Spottbild 206 
spotten 206; 315 
Spottgeburt 206 
Spottlied 270
Spottrede 78; 341; — 277 

Anm. 4 
Sprache 13 (2x); 80; —  

ägyptisch 64 
sprachgestört 473 Anm. 9 
sprachlos 160 
sprechen 104; 158; 341; 

389; 413; — abgehackt 
473 Anm. 4 

spreizen (Beine) 167; 194 
Sprengel 284 
sprengen 288 
sprenkeln 137 
Spreu 257; 410; 527 
Sprichwort 342

sprießen 168; 236; 267 
springen 145; 189; 329; 347;

367; 411; 530; — hin!
und her 347 Anm. 1 

spritzen (?) 248 
spröde sein 341 
Sproß 145; 168; 267 (2x);

312; 341; — 308 
Sprosse (einer Leiter)

145; — am Rad (?) 516 
Sprößling (?) 224 Anm. 4 
Spruch 413 
sprudeln 26 
Sprühregen 464 
Sprung 145; 347 (2x); 514 
spülen 310; 471 
Spur 142; 206 (2x); 263;

281; 348; — 167 
Stab 11; 275; 283; 301; 305;

312; 385 (2x); 395; 465;
508; — 471 

St ab wurz (?) 502 
Stachel 48; 50; 140; 194

(2x); 313; 355; 417 
Stadt 21; 118 
Stadtschreiber 209 
Stadtviertel 169 
Stahl 76 
Stahlschmied 76 
Stall 142; 166; —  für

Schafe 222 
Stamm 73; 162; 310; 334;

395; 447; — 334 
stammeln 473 Anm. 4;

— 409 Anm. 4 
stampfen 154; 186; 242;

248; 263; 282; 371; 408 
Standesperson 165 
ständig sein 168 
Standort 85; 186 
Standpunkt 85 
Stange 283; 348; 395 (2x); —

328 (2x) 
stark 339; 431; — sein 6;

226; 294; 382; 430; 431;
433; 435; —  werden 430;
— machen 261

Stärke 123; 132; 228; 261;
271; 294; 382; 407; 426;
431; 456
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stärken 123; 132; 225; 226;
299; 407; 431; 456 

stärker werden 119 
Stärkung 186 
starr 384; — sein 238;

246; 293; 431; — werden 
246; 431 

starren 224; 245 
Stater (als Münz- und Ge

wichtseinheit) 201 
Station 284 
Stätte 89 
stattfinden 85 
Statue 56; 58; 254; 327 
Statuen-Schrein (?) 285 
Staub 53; 68; 166; 197 

Anm. 2; 233; 307; 341; 
376; 527; — 102 

Staubkorn 124; 410 
Staunen 32
staunen 51; 224; 234; 245 
stechen 65; 77; 122; 223; 

228; 355; 395; 417; 418; 
546; — in See 470 

stecken 168; 228; 230; 262;
514; —  bleiben 230 

stehen 55; 167; 168; 297 
(2x)

stehlen 62; 406; 437 
steif sein 246; 457; —  

werden 246; 299; —  
machen 299 

steigen 229 
steil sein 441 
Steilhang 441 
Stein 292; —  einer Frucht 

137
Steinbruch 350 
Steinhügel 496 
steinigen 403 
Steinsalz (?) 370 
Steinwerfer 22 
Stele 254; 269 
Stelle 85; 159; — an St. 

von 85; — an jemandes 
St. sein 85; — zur St. 
sein (?) 434 

stellen 55; 291; — auf die 
Füße 257; — sich gegen 
jemd. 553

Stellung 159; 186; — ge
bührende 159 Anm. 10 

Stengel 82; 169; 176 
sterben 22; 87; 105; 108; 

122; 147; 181; 188; 252; 
280; 303 Anm. 5; 417; 440 

Stern 203;— freundlicher 376 
Steuer 288; 314; 397; —  

zahlen 380; — [Terminus 
der Steuer-Verwaltung] 288 

Steuermann 372 
steuern 372
Steuerruder 328 Anm. 6;

372; 377 
Stich 417; 469; 510; 546;

— 228 Anm. 3 
sticken 418 
Stickerei 319 
Stier 21; 55; 455 
Stift 53; 194
still 386; — sein 386 (2x) 
Stille 422 
stillen 260
Stillstand 491 Anm. 4 
Stimme 185; 389; 541; —  

erheben 160 Anm. 5; - 
mit schwacher St. 409 
Anm. 4 

stinken 65; 79; 101; 319;
— lassen 65 

Stirn 260; — die St. bieten
352

Stock 305; 385 (2x); 465 
Stockwerk 286; 350; —  

unteres 150; —  St. auf
setzen 285 

Stoff 295; 501 
Stoffpuppe 100 
Stöhnen 331 
stöhnen 331; 421 (2x) 
stolpern 184; 448 
Stolz 337; 516 
stolz 337; 434; — sein 20;

246; 337; 366 
stopfen 239; 264 
Stoppel 169 
stören 332; 391 
störrisch 90
Stoß 172; 284; — ver

setzen 284

stoßen 172; 214; 223; 249; 
263; 284; 355; 361; 389; 
403; 448; 470; — mit 
den Füßen 154; — auf 
etw./auf jmdn. 349; 427 

stoßweise (?) 436 Anm. 2;
— stoßweise gehen 284 

Stoßzahn 309 
stottern 473 Anm. 4 
stracks 205 
Strafe 381 
strafen 175 
straffen 407 
Straffheit 419 
Strahl 313; 505; —  der 

Sonne (?) 224 Anm. 5 
strahlen 49; 171; 248 
Strähne 161; 194; 311; 416 
stramm sein 382 
stranden 378; — lassen 389 
Strang 66; —  516 
Straße 169; 333; 356; 384; 

390
Straßenzug 390 
sträuben, sich 134; 246; —  

von den Haaren 152 (2x) 
Straucheln 184 
straucheln 156; 365; 433 
strebsam 358 
Strecke 339; 405 
strecken 152; 246; 419; —  

sich 246 
Streckung (als Folter) 187; 

190
Streich 172; 238; 287; 291; 

324
streicheln 457
streichen 260; — Ziegel 149 
Streifen 183; 194; 384; 416 
Streit 138; 219; 242; 319; 

341; 343; 376; 465; —  
138; 546 

streiten 71; 84; 91; 99; 219; 
236; 250; 319; 341; 343; 
376; 403 Anm. 1; 441; 
532

Streiterin 341 Anm. 5 
streitsüchtig 441 
streng sein 330; 341; 429; 

434
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Strenge 420 
streuen 364 
Streuung 368 
Strich 66 
Strick 4; 134; 155; 342; 409 
Strickleiter (?) 455 Anm. 3 
Strieme 62 
Stroh 257; 316 
Strohhalm (?) 308 
Strohmann 100 
Strom 51 
strömen 297; 393 
Strömung 393 
Strudel 26; 170; 448 
Stück 73; 77 (2x); 78; 79; 

154; 156; 157; 159; 183; 
196; 208; 262; 330 (2x 
334; 429; 447; 452; 465; 
520; — Stück für Stück 
zerbrechen 465 

stückeln (aneinander) 262 
stückweise 262 
Stufe 125; 145; 149; 244 

(2x)
Stuhl 145; 264 
stumm 97; — sein 293 
Stumpf 334 
stumpf sein 185; —  

Werden 132 
Stumpfheit 185 
Stunde 130; 191; 272; 396;

411; 428 
Stundensteller 56; 272 
Sturm 133; 139; 243; 252 

(2x); 349; 368; 412; 423; 
452; 468; — 356 (2x) 

Sturmwind 427 
stürzen 197; 212; 270; 284; 

414; — sich stürzen auf 
195; 296 

Sturzpelikan 30 
Sturzwelle 170 
Stute 393
Stütze 177; 227; 345;

319 Anm. 2 
stutzen 303; 421 
stützen 261; 344; 418;

438; — sich 261 
Styrax 486; — 124 * 
Substanz 517

suchen 71; 281; 317; - 
Zuflucht 436 

Süden 166 
südlich 166 
Südwind 166 
Summe 487 
summen 20 
Sumpfgebiet 378 
Sumpfgras 17 
Sünde 119; 340 (2x); 466 
Sünder 164; 340 
sündigen 119; 340 (2x); 365 
süß 369; — sein 128; 369 

(3x)
Süßigkeit 369 (3x)
Syene 480 
Sykomore 134 
Sykomorenfeige 34; 80 
Szepter 465 (2x)

Tabenese 480 
Tadel 11; 429 
tadeln 138; 210; 262; 429 
Tafel 153; 159 (2x); 182 
Täfelung 50 
Tafnis 480 
Tag 99; 203; 403; — mor

giger 166; — gestriger 
208; —  zweiter T. des 
Monats 483; —  letzter 
T. des Monats 4; 162; - 
Tag für Tag 94; 403; —  
an einem bestimmten T, 
403 Anm. 8 

Tagedieb 298 
Tagelöhner 22 (2 x) 
täglich 94 
tagtäglich 403 
Tahä 4&1
Takt (schlagen) 242 
Tal 48; 67; 292; 311;

458 (2x)
Talent (Gewicht) 462 
Tamariske 141; — 123 
Tamariskengallapfel 123 
Tampon 62; 183 
Tanatü 479 
Tanis 482 
Tank 187 
Tanne 209 Anm. 1

Tantuä 479 
Tanz 347
tanzen 468 (2x); 475 
Tasche 180; 225; 232; 396;

420; 423; 470 
Tasse 371 
tasten 457
Tat 354; — in der T. 161; 

268
Tätigkeit 472 
tätowieren 418 
tatsächlich 354 
Tau (=  Seil) 162; 333 
Tau (Naturerscheinung) 53- 

464; — tauarm 323 
taub 3; 67; 210; — sein 20; 

210; — werden (vom 
Salz) 81 

Taube 465; — weiße 465 
Taubenschlag 110 
tauchen 292; 420 
Taufe 292
taufen 292 (2x); 417 
taugen (nichts t.) 278 
tauglich machen 417 
Taumel 448 
taumeln 195; 448 
Tausch 304 
tauschen 305
täuschen 175; 234; 363; 397 
Täuscher 365 
Täuschung 38; 176; 449 

(2x); -— 363 
tausend 302
Tausendschaftsführer 302;

— 7 
Tautropfen 133 
TauWasser 107 
Teer 209 
Teich 127; 187 
Teig 282; 331; 553
Teil 147; 156; 159; 160; 173 

196; 208; 217; 219; 241 
273; 330 (2x); 465; 520
— größerer 402

teilen 151; 153; 154; 155; 
156

Teilhabe 411 
teilhaben 103; 219 
Teilnahme 411
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Teilung 156
Tell 229; — Basta 478; 

el-Farafin 479; —  el- 
Maschüta 479 Anm. 3;
— er-Retäbe 479 Anm. 3 

Teller 26
Temai el-Amdid 481 
Tempel 85; 165; 306 
Tempelsklave 392 
Tenne 278; 283; 395 (2x);

427 (2x); 431 
Termin 120; 255 
Termite 418 
Teufel 324 
Theben 477 
This 481
Thoth 261; — der Affe 46 
Thron 264 
Thymian (?) 124 
tief sein 308; 309 
Tiefe 103; 104; 124; 274; 

308 (3x); 309 (2x); 353 
(2 x); — 564 

Tiegel 77
Tier 223; 256; — 60; 

fliegendes 368; — ge
rissenes 312; — junges 62 

Tiger 417 
Tihna 481
Tilapia (Fisch) 163; 340 
tilgen 69; 185; — Schulden 

278 
Tilgung 278 
Tinte 90 
Tisch 182; — gedeckter 153;

— sich zu T. setzen 137 
Tischler 370 
Tischlerei (?) 282 
Tischtuch 153
[Titel] 373; 523; — des Erz 

bischofs von Alexandrien 
149

toben 529; — 432 
Tochter 212; 325 (2x)
Tod 23; 87; 122; 148; 417 
T6d 481
Todesröcheln 368 
toll 180
Ton (== Laut) 185 
Ton (Mineral) 141 (2x); 152

tönen 189; 389 
Tonerde 485
Topf 76; 162; 305; 336;

454; — irdener 486 
Töpfer 71; 183 
Töpferei 174; 183; 512 
Töpfergeschirr 24 
töpfern 71 
Töpferton 71 
Tor 161; 175; 332 
Torbau 271; 360 
töricht 215; 394; — sein 215 
torkeln 448 
tot sein 70; 87 
Töten 570
töten 107; 397; — sich 234 
Totenklage 225 
Toter 87; 164 
Totschlag 397 (2x)
Tragant 514 
träge sein 298; 389; 427 
tragen 50; 146; 253; 291;

306; 344; 414; 418; 438 
Träger 345 
Tragstange 283 
trampeln 371; 374; 408; —  

in Stücke 447 
Träne 163 
Tränenfluß 302 
Trank 175; 246 
Tränke 469
tränken 246; 247 Anm. 2 
Trankopfer 280 
Traube 159 Anm. 6; 188; 

485; — saure 34; — u 
reife 311 

Trauer 90; 290; 353; 372 
trauern 90; 135 
Traum 166; 195 
Traumdeuter 166; 193 
träumen 151; 166 
traurig sein 290; — machen 

290 
Treffen 234 
treffen 169; 234; 257; 328; 

343; 411; 427; — Ab
kommen 183; — vom 
Zufall 13 

treiben 172; 180; 249; 259; 
263; 355; 383; 403; 493

Anm. 5; — Metall 441; — 
auf dem Wasser 365 

Treibholz 453
trennen 134; 147; 151; 153; 

159; 183; 202; 225; 279; 
430; 473; — sich 377 

Trennung 153; 501 
Treppe 125; 244 (3x)
Tret-Wäscher 172 
treten 223; 248; 263; 371; 

374; 408; — mit dem Fuß 
371 Anm. 2 

treu sein 136 
Tribut 397 
Trichter 305 
Triefauge 302 
triefäugig 366 
Trigonella 484 
trinken 175; — lassen 246 
Trinkgelage 175 
Triphion 476 
trippeln 206 Anm. 12 
Tritt 263 
Triumph 415 
triumphieren 196; 415 
trocken 335; — sein 28; 246; 

316; 468; — werden 246; 
335

Trockenheit 335 
Trocknen (zum T. aus- 

breiten) 455 
trocknen 256; 335; 455; 561 
Trog 469; 518 
Trommel 392 
Trompete 239 
Tropfen 213; 230 
tropfen 159; 229; 230; 256; 

298; 422; — lassen 229; 
230; 256 

Trost 184 (2x) 
trösten 123; 169; 184; 193 

(2x); 219; 352; 431 
trotzdem 407 
trotzig 132
trübe sein 234; 290; —  

werden 257; 367; — 
machen 290 

Trubel 549 
trüben 257 (2x)
Trübsal 90; 372
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Trübsinn 290 
Trübung 367; — Augen

krankheit 59 
Trugbild 337 
Trunkenbold 257 
Trunkenheit 257 
Truppe 91; 108 
Tuch 356 (2x); 376 
tüchtig 531 
Tumult 156; 549 
Tumulus 496
tun 11; 51; 354; — zuerst 

326 (2x); — anhaltend, 
fortwährend 445 Anm. 9; 
— etwas schon getan ha
ben 266; 326 (2x)

Tüna el-Gebel 482 
Tunika 332 
Tür; 161; 175 
Türangel 67; 109 
Türflügel 336 
Türhüter 96; 161 
Turm 114; 271 
Turmalin, roter 483 
Turnus 192; 485 
Türpfosten 149; 161; 287;

288; 336 
Türriegel 517 
Türring 11 
Türschwelle 9; 149 
Türsturz 109; 251 
[Türteil] 336 
Turteltaube 465 
Türwange 287 
Typhon (?) 452

Übel 25 (2x); — Übles 403 
übel verfahren 459 
übellaunig sein 389 
Übeltat 494 
Übeltäter 443 
über 45; 442; 443; 548 
überall 85; 173 
überantworten 219 
überaus 402 
Überbleibsel 562 
überbringen 146; — Nach

richt 291 Anm. 4 
Überdachung 453 
überdies 141

überdrüssig sein 469; —  
werden 207; 286 

Übereinkommen 103; 119;
147; 186; 249 

Übereinkunft 186; 228 
übereinstimmen 108; 250;

337; 344; 399; 400 
Übereinstimmung 237; 320; 

427; — in Ü. bringen mit 
411

Überfluß 269; 276; 350; 401; 
535; 551; —  haben 149; 
269

überfüllt sein 470 
übergeben 219 (2x); 249;

448; — übergeben sein 218 
übergehen 188; 503 
übergießen 471 
überhasten 332 
überhaupt 80; 242; 363; —  

nicht 80 
überheblich 337; — sein 206 
überlassen 56; 219; 265 
überlegen 90; 106; 109; 342; 

394
überlegen sein 239; 431; —  

werden 431 
Überlegenheit 431 
Überlegung 109 
überlisten 175 
übermannt sein 469 
Übermaß 535 Anm. 1; 570 
übermitteln (Nachricht) 181 
übermorgen 166 
Übermut 434 
übernachten 447 
Übernahme 411 
übernehmen 242 
überprüfen 293 
überquellen 147; 149 
überragen 279 
überragend 337 
überrascht sein 469 
überreden 394 
überreichen 205; 218 
übersäen 422 
Überschuß 401 
überschwemmen 253; —  

überschwemmt sein 212; 
554

Überschwemmung 36; 107- 
498

übersehen 352; 403 
übersetzen 414; — Fähre 

51; — Fluß 99 
übersteigen 402 
überstürzt 137 
übertragen 148 (2x) 
Übertragung (?) 280 
übertreffen 82; 280; 326; 

402
Übertretung 571 
überwältigen 212; 405; 434; 

469
überweisen 276 
überwiegen 239 
überwinden 469 
Überwurf 171 
überzeugen 250; 394; 537 
überzeugt sein 56 
Überzeugung (?) 69; — 511 
überziehen 78; 206; 295 
Überzug (vom Fett) (?) 564 
Übles 403
übrig 192; — sein 342; — 

lassen 192; 342; — bleiben 
192

Ufer 67; 99; 193; 197; 
359; — über die U. treten 
464

um (herum) 72 
umarmen 6; 70; 92; 291;

323; 369; 373; 452; 472 
Umarmung 369; 373 
umdrehen 70; 148; — sich 

71; — Hals 461 
Umdrehung 457 
Umfang 71; 167; 302; 334 
umfassen 92; 291; 369 
Umgang 260; — 440; — 

pflegen 240; 440 
umgänglich sein 423 
umgeben 70; 71; 228; 291;

294 (2x); 422 
Umgebung 71; 72 (2x); 512;

— 453 
umgießen 280 
umgraben 464 
Umhang 3 
umhegt sein (?) 422

um herführen  71 
um hergehen  268 
um herschw eifen  77 

j um hersehen 100 
um herstreifen  71; 189 

! um hertappen  (blind) 408;
| 457
! um hertasten  408 

U m herziehen  567 
um herziehen lassen 569 
um hüllen  203; 450 
U m hü llun g 77; —  453 

A n m . 8 
U m kehr 71; 162 
um kehren 70; 148; 210; 248; 

450; 456; 502 
j U m kehru ng 63 

U m kränzung 399 
U m kreis 72; —  453 

; U m schlag  507; 513 
| um schließen  228; 291; 422 

um schlingen  452; 454 
um sehen, sich  52 
um sonst 159; 377; 428 
U m stand  159; 457 
U m stürzen 327 
um w enden  70; 210; 280;

450; 499; 547; —  sich  
248; 280 

j um w erfen  197; 327 
j  um w ickeln  452 
| um w inden  291 
i  um zäunen  422; 449 
| U n abh ängigkeit 278 
| unangebracht 304 A nm . 3 
j  unanständig 334 
! unbarm herzig  553 
i u nbeachtet sein  137 
! unbeackert 456 
; u n bedeu ten d  494; 563 
| unbegreiflich  257 
I unbegrenzt 294 
! im beherrsch t 180 
| u nbekannt 290 
j  unbem erkt 437 
| unbeschreiblich  294 
I unbestellt 456 
! unbestim m bar 294 
| unbew eglich  135 
, u nbew uß t 290

unbotmäßig sein 134 
und 14; 17 (2x); 31; 93;

351; — auch 505 
undurchführbar 426; — sein 

426 
uneben 441 
uneingeschränkt 321 
unentgeltlich 377 
unentschlossen 394 
unerbittlich 321 Anm. 8; 352 
unerfindlich 167 
unerforschlich 167 
Unergiebigkeit 328 
unerreichbar 167; 257 
unersättlich 174 
unfaßbar 321
Unflat 432; — beschriebener 

431 Anm. 5 
Unfruchtbarkeit 340 
ungebildet 175 
ungeduldig sein 4 
ungefähr 1 ; 116 
ungerecht behandeln 459 
Ungerechter 143 
Ungerechtigkeit 143 
ungesättigt 174 
ungesäuert 57; 258 
ungeschmälert sein 287 
Ungestörtheit 216 
Ungestüm 268; 347 
ungestüm 404 
ungewaschen 48 
Ungeziefer 176; 367 
ungezogen benehmen, sich 

(?) 432 
Ungezwungenheit 282 
Unglück 306; 353 
unglücklich 32 
Ungnade 262; — in U.

fallen 262 
Unheil 25 (2x); 466; 502;

503; 547; 554 
Unkenntnis 290 
unklug 394
Unkraut 129; 262 Anm. 2 
immöglich 168; 456 
unmündig 265 
unnachgiebig 132 
unnahbar 167 
unnütz 449; — machen 69

Unordnung 156; — in U.
bringen 332 

Unrat 339; 432 
Unrecht 459 (2xj; 529 
unrecht behandelt werden 

269 
Unreife 466
unrein 438; —  sein 323 
Unreiner 528 
Unreinheit 323 
Unruhe 170; 420; 549 
Unruhestifter 114; 257 
unruhig sein 464; 535 
unschuldig 23; 222 Anm. 5;

— sein 267 
unsicher gehen 448 
unsichtbar 275; -— werden 59 
Unsichtbarkeit 130 
Unsinn 175 
unsterblich 87 
Unstern 25 
Untat 284; 574 
untätig sein 278 
Untätigkeit 69; 278 (2x) 
Unten 40; 386 
unten 40; 53; 173; 214 (2x); 

353; 386 (2x); 535; —  
nach unten, von unten 40 

unter 115; 167; 249; 278;
347; 387 

Unterägypten 7; 64 Anm. 2; 
112

Unterarm 110; 358; 428 
unterbrechen 285; 507 
Unterbrechung 278 
unterdrücken 212; 431 
Unteres 386
Untergang 23; 332; 399; —  

Gestirne 399 
untergehen 22; 392; —  

Gestirne 399; —  Sonne 
219 Anm. 1 

Untergetauchter 392 
unterhalb 40; 173; 214; 386 
unterhalten, sich 352; 411 
Unterhaltung 184; 327; 431 
Unterholz 76 
Unterkiefer 287; 288 
Unterlage 231; 232; 320 
unterlassen 188
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unterlegen sein 469; 474 
Unterlegenheit 469; 474 
Unterleib 184 
untermischen, sich 212 
unternehmen 249; 403; 461;

— Versuch 411 
Unterricht 175 
unterrichten 71; 246; 251;

— sich 251 
Untersatz 264; 345 
unterscheiden 303 Anm. 2;

— sich 279; 303 Anm. 5 
Unterschenkel 385 
Unterschied 303 
Unterseite 173; 214 (2 x) 
unterstellen 458 
unterstellt sein 474 
unterstützen 123; 306; 344;

391; 449 
Unterstützung 123; 218; —

213 Anm. 7 
untersuchen 317 (2x); 358;

401; 425; 432 
Untersuchung 381; 401 
Untertanen 82 
Untertauchen 142; 292; 296 
untertauchen 212; 213; —

jemanden (als Strafe) 292 
Unterteil 386
unterwegs 356; — sein 22;

116
unterweisen 180; 246 
Unterweisung 175 
Unterwelt 6; 124; 218 
unterwerfen 148; 409; — sich

181; 459 
unterworfen sein 169 
Untiefe 378 
unüberlegt sein (?) 452 
unverbrüchlich 241 
unvermeidlich 384 Anm. 4 
Unvermögen 456 Anm. 8; 458 
unverschämt 22; 49; 83;

132; — sein 246 
Unverschämtheit 83 
unversehens 384 Anm. 4 
unversehrt sein 287 
unverzüglich 427 
unwegsam 108; 441 
Unwetter 452; 468

unwillig sein 4 
unwissend 175 
unzugänglich 167 
unzureichend sein 330 
üppig leben 8 
Uräusschlange 548 
Urin 53
Urkunde 211; 423 
Ursprung (?) 553 
Ursprungszelle 142 
Urteil 381; — abgeben 293 
urteilen 170

Vater 53 
Venus 203 
verabreden 524 
verabscheuen 28 (2x); 294; 

347; — verabscheut 440;
— werden 28 

verabscheuungswürdig 209 
verachten 20; 206; 208 
Verachtung 206 
Veranda 453
verändern 304 
veranlassen 55; 241; 399 
veranschlagt sein mit 411 

Anm. 3 
verantwortlich sein 169; 170; 

463
verärgert sein 526 
Verband 157; 245; 263; —  

203
verbergen 66; 84; 234; 382;

—  sich 66; 291; 382 
verbeugen, sich 283 
Verbeugung 158 
verbiegen 456
verbinden 91; 134; 185; 232; 

262; 263; 295; 320; 399; 
400; — sich 232 Anm. 4; 
263; 399; — Maul 181 

Verbindung 80; 91; 399; 400; 
516

Verbindungsstück 80 
verblüffen 156; — verblüfft 

sein 234; 293 
Verblüfftheit 51 
verborgen 275; —  sein 382; 

432 Anm. 6; —  im Ver
borgenen 382

Verborgenheit 382 
verbrannt sein 272
verbrauchen 283; 395; -_

verbraucht werden 339 
Verbrechen 28 
verbreiten 134; 194; 219; 569 
verbreitern 278; 282 
verbrennen 76; 111; 163; 

235; 294; 439; 440 (2x)* 
491; — 391 Anm. 13 

verbringen (Zeit) 51; 269; 
396; 411; 538; — Tag 
403; — Leben 17; — 
Fastenzeit 180 

verdammen 262; 330 
Verdammung 215 
Verderben 3; 226; 278 
verderben 79; 226; 240; 256;

262; 298; 305; 440 
Verderbnis (?) 262 
verdichten 325 
verdienen 98
verdingen (sich) 400; — 21 
verdoppeln 57 
Verdoppelung 57 
verdorben sein 403; — vom 

Brot 182 
verdorren 163; 252; 279; 

294; 298; 409; 427; 556; 
— lassen 107; — verdorrt 
sein 28 

verdrehen 201; 456; — 
verdreht sein 456; 471 

Verdruß bereiten 285 
verdunkeln 195; 367; 398; — 

sich 32; 234; 353 
veredeln 441
verehren 283; 315; — ver

ehrt (?) 315 
Verehrung 283 
verehrungswürdig 283 
vereinbaren 129; 151; 344; 

399
Vereinbarung 399 
vereinheitlichen 250 
vereinigen 114; 232; 250; 

257; 320; 400; — sich 
114; 242; 320; — ver
einigt sein (?) 460; — 
vereint sein 328

Vereinigung 320; 400 
vereiteln 69; 278; 469 
vererben 155 
Verfall 488 
verfallen 283; 364 
verfälschen 456 
verfassen 186 
Verfassung 186 
verfaulen 79; 163; 279; 345; 

364
Verfehlung 466 
verfeinern 185 
verfinstern, sich 68 
verfinstert 509; — sein 432 

Anm. 6 
Verfinsterung 32 (2x) 
verflechten 454 
verfluchen 42; 56; 215; 265;

405; 413 Anm. 6 
verfolgen 154; 219; 473 
Verfügung (zur V. stellen 

lassen) 259 
Verfügungen treffen 219 
verführen 193; 195; 53% 
Verführer 195; —  389 
Verführung 195 
vergangen 156 
vergeblich 38; 159; 264;

275; 334; 428; 449 
Vergeblichkeit 428; 449 
Vergehen 340 (2x) 
vergehen 79; 82; 95; 154; 

163; 185; 196; 219; 273; 
279; 283; 298; 364; 371 
398; 409; 425; — sich 365 

vergelten 109; 219; 222 
Vergeltung 222 (2x); 304;

— üben 109; — 154 
vergessen 290 
Vergessenheit 290 
Vergeßlichkeit 16; 290 (3x) 
vergeuden 283; — Zeit 395 
vergewaltigen 258 
vergießen 171 
Vergißmeinnicht 113; 147 
vergleichen 50; 237 
Vergnügen 105; 369; 569;

— finden 455 
vergnügen, sich 369; — ver

gnügt sein 420

vergraben 234 
vergrößern 278 
vergüten 222 
verhaften 463; — ver

haftet sein 331 
verhandeln 358 
verhärten 132; — ver

härtet (?) 328 Anm. 9 
verhaßt 102
verheiratet sein 357; 373 
verheißen 293 
Verheißung 500 
verherrlichen 224; — ver

herrlicht werden 42 
verhindern 160; 411; 432 
verhöhnen 20 
verhüllen 355; 514 
Verhüllung 514 
verirren, sich 195 
verjagen 131; 406 
verkaufen 218; 219; 416 
Verkehr 260
verkehren (mit) 257 Anm. 6 
Verkehrtheit 63 Anm. 6 
verklagen 381 
Verkleidung 451 
verkleinern 246; 256; 473 
verkohlen 431 
verkommen 303 
verkrampfen, sich 395 
verkriechen, sich 292 
Verkrümmung 471 
verkrüppelt 444; 449; 453; 

461
verkümmern 290; 371 
verkünden 140; 150; 252;

266 (2x); 291 Anm. 4 
verkündigen 255; 403 
Verkündigung 266 
verlachen 65; 170; 176 
Verlangen 338 
verlangen 248; 329; 338;

417; 425; 436 
verlängern 419 
verlassen 29; 56; 108; 153; 

154; 513; —  sich 238; 
sein 339; 414; —  53; —  
werden 440 

Verlegenheit 353; 405; 458 
verleiten 537

verlesen 252; 296 
verletzen 228; 287; 343; 

389; 408; 440; 459; —  
Abkommen 241 

verletzt sein 344 
Verletzung 172; 287; 343; 

546
verleumden 70; 74; 403; 418 
Verleumdung 74 (2x); 449 
verleumdungssüchtig 75 
verliebt 158; — sein 75 
verlieren 141; 195; 302 

Anm. 1
verloben 207; 293 Anm. 7; 

379
Verlobungsgeschenk 379 
verloren gehen 195 
verlöschen 296 
Verlust 3; 141 
verlustig gehen 302 Anm. 1 
vermählen, sich 350 
vermehren 57; 244; 254; —  

sich 15; 108; 119 
Vermehrung (des Geldes) 101 
vermengen 282 
vermieten 129 
vermindern 246; 258; 395;

473; — sich 473 
Vermögen 456 
vermögen 456; 458 
vermuten 237; 293 
vernachlässigen 5; 290; —  

vernachlässigt werden 440 
Vernachlässigung 290 
vernichten 149; 154; 226 

278; 279; 298; 327; 344 
345; 378; 405 (2x); 409 
474; 525; — vernichtet 
sein 490; —  werden 398 

Vernichter 324 
Vernichtung 278; 283; 288;

399; 474 
vernünftig 361 
veröffentlichen 211; 262 
verpfänden 285 
verpflichten 6; 51; 99; 255;

463; — sich 99 
Verpflichtung 397; 399; —  

zum Fasten 99 
verpichen 537

1
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Verpichung 537 
verprügeln 409; 424 
verputzen 295 
verreiben 245; 442 
verrenken, sich 395 
verrichten (Notdurft) 194 
verringern 271; 313; 473;

— sich 473; —  ver
ringert um 331

verrotten 420
verrückt 197; — sein 75;

156; 210 
Vers 270
versagen 288; 469 
versammeln 205; 254; —  

sich 254; — versammelt 
sein 450 

Versammlung 205 (2 x); 254 
Versammlungsort (der Ge

meinde) 205 
versäumen 294 
verschieden 303; — sein 304;

— 279 
verschiedenartig 94 
verschlechtern, sich 47 
verschließen 161; 221 (2x);

232; 294; 325; 331; 332; 
398; 408; 537; — Mund 
331

verschlingen 213; 243; 271;
274; 292 

verschlossen 394 
Verschluß 221; 295; 332 (2 x); 

361
verschmachten 207; 266 

Anm. 1; 305; 427 
verschmähen 208; 248 
verschmutzen 79 (2x) 
verschönern 247; — sich 

178
verschuldet 437 
verschwenden 412 
verschwenderisch 316 
verschwinden 279; 344 
versehen 213; —  versehen 

sein 168; — mit etwas 
347

versengen 252; 294; 305 
versenken 292; 420 
Versenkung 292

versetzen 285; — Schlag 206 
versichern 96
versiegen 296; — lassen 107 
versiegeln 221
versinken 420; 522; — von 

der Sonne 290 
versklaven 22
versöhnen 197; 399; — sich 

399
Versöhnung 399 
versorgen 467; — versorgt 

(?) 315 
Versorgung 213 
versperren 232; 325; 449 
verspotten 65; 138; 176; 327 
versprechen 39; 160; 219; 

249; 293; 296; 321; 379; 
389; 472 

Versprechen (ein V. bekom
men) 411 

Verstand 175; 350; 394; —  
bekommen 458; — finden 
394

verständig 119; 394; 394 
Anm. 1 

verstärken 325 
Versteck 77 
verstecken 382 
verstehen 49; 71; 201; 204 
versteifen, sich 238 
versteinern 292 
verstellen, sich 352 
verstockt sein 232; — 328 

Anm. 9 
verstohlen 437 
verstopfen 325; 392; 408 
Verstörter 261 
verstricken 238; 454 
verstümmelt werden 555 
Versuch 426 (2x); — unter

nehmen 411 
versuchen 426 
versunken sein 387 
vertauschen 303; 304 
verteilen 155; 194; 198;

255; — sich 432 
Vertiefung 458 
vertilgen 298 
Vertrag 213 
vertragen, sich 129

vertrauen 56; 136; 227;
238; 250; 261; 394 

vertreiben 26; 249; 258; 
263; 337; 383; 469; 473; 
548; 568 

vertreten 85 
Vertreter 190 
vertrocknen 305 
vertrödeln (Zeit) 395 
verunreinigen 440 
Verunreinigung 230 
verurteilen 11 ; 261; 262;

381 (2x); 403; 458 
Verurteilung 262 
vervollkommnen 417 
vervollständigen 110 (2 x); 

417
verwalten 213; 372 
Verwalter 85; —  167 
[Verwaltungsbeamter] 311 
verwandeln 70; 148; 303; — 

sich 70; 71; 385; — ver
wandelt 303 

Verwandlung 303 
verwandt 191; 439;— sein 

46; 378; 439; — nahe v. 
sein mit 411 

Verwandte(r) 46; 162; 163; — 
entfernter 440; — naher 
440

Verwandtschaft 46; 112; 162 
Verweilen 294 
verweilen 266; 294; 297; 445 
verwelken 409 
verwerfen 208; 397; 403 
verwesen 82; 389 
verwickeln 452; 454; — sich 

367; 452; 454; — ver
wickelt sein 245 Anm. 5; 
260 Anm. 3; 420 

Verwicklung 245; 367; 452; 
454

verwirren 131; 156; 234;
257 (2x); 258; 260; 326; 
332; — verwirrend 550;
— verwirrt 197; 261; 332;
— sein 293; 420 

Verwirrung 32; 156; 257;
260; 306; 353; 420; — 
261; — in V. geraten 156
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| verwittern 79 
i verworfen 438 
! verwunden 146; 343; 469; 

520
I Verwunderung 293 
j verwundet sein (aus Liebes- 
j kummer) 428 
i verwundet werden 172 
; Verwundung 530 

verwünschen 42; 56; 215; 
405

Verwünschung 265 
verwurzeln 416 

I verwüsten 288; 339; 385; 
439

Verwüstung 339 
verzagen 145; 207; 212; 

367; — verzagt 394; 569; 
— sein 271; 446 Anm. 5;

| 469
| Verzagtheit 212 
| verzaubern 361 

verzehren 95; 270—271; 282;
| 524; — sich 207; 282

verzeichnen 211 
Verzeichnis 472; — an- 

I legen 459 
' verzeihen 56 
! verziehen (Mund) 160 
| verzieren 247 (2x)
| Verzierung 50; 319 

verzögern 180; 266; 427 
Verzögerung 294 
verzückt 307
Verzückung (in V. geraten)

| 307
! Verzug 294
I verzweifeln 48; 56; 207; 249; 
j 367
I Verzweiflung 156 
! Verzweigung (eines Kanals)
| 152
| Vetter 325 
| Vieh 47; 223; — 528 
| Viehfütterer 27 
| Viehhirt 94
I viel 36 (2x); 98; 108; 376;

402; 406; —  sein 131; 
i . — werden 15; — so und
> 5 so viel 275i *

viele 10; 13; 108; — Male 
170

vielleicht 11; 108; 144
vielmals 406
vier 346; — viermal 57
Vierfüßler 154
Viertel 160
vierzig 370
Viper 18
Vision 388
Vlies (aus Wolle) 146 
Vogel 368; 464; — 59; 86;

— junger 149; — Teil 
des V. 58

Vogelscheuche 131; 150 
Volk 108; 310 
Volksstamm 447 
voll sein 110 (2x) 
vollbringen 235; 237 
vollenden 95 (2x); 157; 417 
^Vollendung 35; 111; 417 
Völlerei 484
vollkommen 399; — sein 

549
Vollkommenheit 35; 111 

(2x)
Vollständigkeit 417; -— 110 
von 23 (2x); 115; 173; 249 

(2x); 351 (2x); 375 (2x); 
443; — von i . . an 425;
— von . . . her 23; 347 ; 
348; 355; 425; 443; —  
von . . . weg 23; — von 
seiten 486

vor 31; 93; 103; 135; 156 
Anm. 5; 350 (3x); 351; 
387; 396; 407; 442 

voranbringen 326 
vorangehen 181 
vorankommen 219; 268; 350 
voranstoßen 390 
voraus 442 
Voraussagen 326 
Vorbeigehen 188 
vorbereiten 178; 467 
Vorbereitung 178; 467 
Vorbild 189 
Vorderfuß 472 
Vorderschenkel 323 
Vorderseite 350

Vorderster 552 
Vorderteil 350 
vorfinden 458 
Vorgang 354 
Vorgesetzte(r) 385; 573 
Vorhaben 342 
Vorhaben 378
Vorhalle 68; 161; 332; 360;

376; 456 
Vorhang 80; 152; 232; 326 
Vorhaut 177 
vorher 350 (2x)
Vorhof 9; 360; 456 
Vorjahr 191 
Vorkehrung 213 
Vorlage 189 
vorletzter 315 
vorn 350
vornehmen, sich etwas 56 
Vornehme(r) 323; 385 
Vorposten 276 
Vorrat 213 
Vorratskammer 140 
Vorschrift 186; 378; 512;

550; 556; 562 
vorschützen 458 
vorsichtig sein 271 
Vorsorge 420 
Vorsteher 74 
vorstellen 106; 293 
vortäuschen 293 Anm. 8 
Vorteil 133; 402 
vorübergehen 173; 273; 280;

414
Vorwand 76; — finden 76 
vorwärts 350 (2x) 
vorwerfen 210 
Vorwurf 11; 138; 429 
Vorzeichen 314 
vorziehen 295 
Vorzug genießen 374 
vorzüglich 321 
Vulva 142

Waage 107
Waagerechte 337
wach sein 162
Wachbezirk 276
Wache 162 (2x); 276; 390;

— halten 162
i ' 40 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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wachen 162 (2 x ); 390 
Wachs 91 
wachsam sein 245 
Wachsamkeit 162 
wachsen 2 ; 88; 138; 155;

168; 219 Anm. 1; 236;
267; 305; 307; 350; —
lassen 168 

Wachstation 276 
W achstum  2 ; 155 
W achtel 63; 150 
Wächter 7 ; 111; 162; 170;

276; 388; —  281 
Wachtturm 276 
W adi 48 ; 253 Anm. 6 ; 311 
W adi Natrün 253 Anm. 6 ;

481
Waffe 200 (3 x ); 202 (2 x ) ;

380; 448; —  62; 214 
Waffel 141 
W agen 19; 27 ; 87 
wagen 426
Wagenkasten 376; —  als

Getreidemaß 188 Anm. 1 
Wagenkorb 376 
Wägung 301 
W ahn 293; 449 
Wahnsinn 75 
wahnsinnig sein 75; 326 
Wahnvorstellung 449 
wahr 86; 104; —  sein 86 
während 115; 249; 351; 571;

—  noch 425 
wahrhaft 86 (2 x ); —

Wahrhaftig 86; —  sein 136 
Wahrheit 86 (2x) 
wahrlich 2 ; 44; 48 ; 54; 86

(3 x ); 92 ; 236; 268; 302;
356; 357; 371 

Wahrnehmen 51; 411; 471;
—  Gelegenheit 76 

wahrsagen 89; 317 Anm. 3 
Wahrsager 317 Anm. 3 ; 361;

377 (2 x )
Wahrsagung 317 
W ald 54; 317; 328 
walken 248; 263; 297 
Walkerde 141; 172; 520 
Walker (in) 172 
Walkkeule 297 Anm . 3

Walkstein 248 
W all 177; 273 
wallen 269; —  270 
walzen 214 
wälzen, sich 177; 182 
W and 412
wandeln 306; —  sich 567 
Wanderer 72; 194; 195 
wandern 306 
Wandlung 567 
W ange 287
wankelmütig sein (?) 452 
wanken 81; 121 
wann? 130
W anze 149 Anm . 2 ; 420 
W are 50 
warm sein 372 
Warpleine 311 
warten 95; 187; 266; 282; 

297; 323; 352; 373; 411; 
445; —  ein Kind 366 

warum? 18; 264 (2x)
W arze 53; —  unter W .

leiden 474 
was? 15; 122; 264; 350; —  

was ist (los)? 18; 354 
waschen 48; 171 (2 x ); 314;

417; —  516; —  sich 417 
Wäscher (in) 171; 172 (2 x) 
Waschschüssel 48 
Wasser 107; —  kühles 107; 

294 Anm. 3 ; 521; —  
lauwarmes 184; —  heißes 
372; —  süßes 369; —  
schöpfen 107; —  sprengen 
(?) 181 

Wasserbehälter 100; 187 
Wassereimer (?) 275; 516 
Wasserkanne 373 
Wasserkrug 23 
Wasserleitung 21 ; 344; —  

329 Anm. 1 
Wassermangel 55; 326 
Wasser quellen 142 
Wasserrad 357; —  357 

Anm . 3 
Wasserschöpfrad 189; 275;

311; 421; — 433 
Wasserschwall 448 
Wassertröpfchen 421

weben 120; 211; 229; 295;
310; 319 

Weber 211 (2 x ) ; 211 Anm. 1 ;
333; 339; 557 

Weberbaum 319; 348;
126 

Weberei 211 
Webstuhl 126
Wechsel 148; 303 (2 x ) ; 305 

(2x)
Wechselgesang 267; 285 
wechseln 303; 304; 305 (2x);

—  302 
Wedel 198
W eg 89; 108; 142; 257; 

281; 352; 356; 384; 405; 
473; —  weisen 411; —  
sich auf den W . machen 
534; -—  auf dem W . sein 
118 

weg 266 
wegbringen 148 
wegen 31; 41 ; 45 ; 127; 347; 

442
Wegführer 517 
weggeben 219; 318; 469 
Weggehen 23 ; 75 ; 268 
Weggenosse 356 
Weglänge 339 
weglaufen 473 
weglegen 137; 285 
wegnehmen 344; 4ß5 
wegschaffen v280 
Wegstrecke 71 
Wegweiser 89; —  411 
wegwerfen 137; 227 
wehe! 268; 297 
Wehen 121; 174; 187 
wehen 131; 133; 181 
wehklagen 135 
Weibchen 211 
weibertoll 75 
weiblich 212
weich 459; —  sein 65; 76; 

77; 459; —  Werden 77; 
145

weichen 251; 342; 569 
Weichheit 459 
W eide 142

[Webegerät] 498
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weiden 94
Weidenbaum, Weide 242 
Weidenkorb 5 5 
Weideplatz 140 
weigern, sich 174 
Weihe (Vogel) 241 
weihen 379; —  zum  

Priester 155; 379 
Weihrauch 190; 200; 335; 

376 (2 x ); —  räuchern 
463 Anm. 3 

Weihrauchaltar 325 
Weihrauchgefäß 325 
Weihrauchkügelchen 61 
Weil 23 ; 38; 41 ; 85 ; 268;

410; 438; 500 
W eile 396 
Weiler 499
W ein 46 ; —  230 Anm. 10; 

—  alter 12; —  ausgepreß
ter 229; —  verdünnter 
(?) 229 

Weinbauer 268; 456 
Weinbeere 124 
Weinberg 34; 54; 456 
weinen 163 (2 x ) ; 353; —  

lassen 243 
Weingefäß 285 
Weinkrug 135 
Weinpresse 388 
Weinranke 34 
Weinrebe (?) 196 
Weinschlauch 135 
Weinstock 34 
Weintraube 34 
Weise 94 ; 168; 255; 349; 

445; 457; —  in dieser W . 
349; —  in welcher W . 15 

Weise ( =  Melodie) 270 
weise 175; 176; 394; 394 

Anm. 1; —  sein 125; —  
werden 458 

Weiser 164 
Weisheit 536
weiß 4 ; 267 (2 x ) ; 393; —  

384; —  sein, werden 267 
weissagen 314 
Weissagung 237; 317; 377 
Weißdorn 194; 457 
Weißkopfente 27

40*

weißköpfig 267 
weit 266 (2 x ); —  sein 282; 

296; —  werden 278; 282;
—  von weitem 266 

W eite 278; 296 
weiter (und so w.) 373 
weiträumig 278 
Weizen 28; 203 
Weizenfeld 54 
welcher? 15; 122 
welcher (Relat.) 40 
welken 279; 290; —  lassen

409
Welle 418; 448; —  schlagen 
* 418

wellen, sich 450 
W els (?) 487
W elt 219; 242; —  dies

seitige 85 
Weltanfang 299 
wenden 71; 131; 162; 248; 

 ̂ 366; 450; —  Blick 52; —  
sich 201; —  an jemanden 
186

Wendung 30; 71 (2 x ) ; 131;
162; 4 7 1  . '

wenig 58; 313; 324; —  sein, 
werden 177 

Wenige(s) 177; 536 
wenigstens 161 
wenn 40 ; 43 (3 x ) ; 84 ; 144; 

396 Anm. 4 ; —  doch 372;
—  nicht 8 ; 92 ; 489 

wer? 15; 122; 264; 350 
werden 51; 322
werfen 136; 172 (2 x ); 198;

227; 237; 252; 284; 364;
403; —  zu Boden 181;
270; —  sich zu Füßen w.
212; 283; —  das Los 293;
—  Steine 22 

Werg 80; 193; 197; 475 
W erk 155; 233; 354; —  

eitle Werke 38 
Werkzeug 200 (2 x ) ; 202 

(2 x ); 380 
W ert 12 (2 x ) ; 204; 324; 334 
wert 334
Wertgegenstände 380 Anm. 

10

wertlos 316; 334; 438 ; —  
sein 473 

Wertlosigkeit 428 
Wertschätzung 12 
wertvoll 334; —  sein 439 
Wesen 457; 499 
weshalb ? 264
Wespe 5 ; 16; 310; 354; —  354 
Westen 6 ; 35; 399 
weswegen ist es, daß . . .41 0  

Anm . 6 
wetzen 403; 432 
Wichtigtuer (?) 398 
W icke 405; —  371 
wickeln 366; 450 
Wicklung 446 
Widder 140; 193 
widerhallen 189; 234 
Widerrede 551; 565 
Widersacher 242; 441; 489 
Widerschein 505 
widersetzen, sich (?) 544  
widersprechen 219; 236 ; 250; 

285
Widerspruch 551 
widerstehen 174; 219; 267 
widerwärtig sein 138 
widmen, sich 394 
wie 168; 187; 349; 375 
wie? 15; 236; 349; 469; 

—  wie beschaffen? 94; —  
wie groß? 275; —  wie 
lange? 275 (2 x ); —  wie 
viel? 275 

wie! 43
Wiedehopf 60; 68; 154 
wieder 141; 192; 285; 444 
wiederbeschaffen 545 
Wiedergeburt 102 
wiederherstellen 285 
wiederholen 70 ; 72 ; 199;

248; 249; 285 (2x) 
Wiederholung 57 
wiederkäuen 200 
wiederkehren (zyklisch) 450 
wiederum 128; 129; 141;

423; 444 
wiegen 301; 366 
wiehern 374 
Wiese 207; 357
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Wiesel 60 ; —  449 
wievielter? 275 
wild 404; 513 
Wildbach 195 
Wildesel 48 
Wildgans 471 
Wildschwein 166 
W ille 281; 3 9 9 ;— um deinet

willen 76 
willkommen heißen 321 
W imper 30; 81; 187 
wimpernlos 59 
W ind 133 (2 x ); 252; 412; —  

ausdörrender 423; 427; —  
kühler 57; —  des Leibes 
196; 418; 468 

Windbruch 371 Anm . 5 
winden 366; 388; —  sich 

70; 177; 512 
Windei (?) 123 
W indel 130; 225; 274 
windig 74
Windung 95; 161; 366; 463 
W inkel 4 ; 63 ; 77; 140; 291; 

—  des Auges 58 ; —  des 
Mundes 302; —  unter der 
Treppe 63; 244; —  im 
Hause 66 

winken 433 
W inter 150 
Winzer 268; 456 
W ipfel 73 
wir 8
Wirbelsäule 430; 434 
Wirbelsturm 243; 252; 349 
wirken 354 
wirklich 104 
wirksam machen 542 
Wirkung 224; 358 
wischen 185; 345 
wispern 296; 315 
Wissen 49 ; 204 
wissen 49 ; 204; 299; —  

lassen 231 
Witwenschaft 359 
wo 236 (2x)
Woche 7 ; 208 
Wochenbett 101 
Wöchnerin 101 
W oge 359; 418; 448

wogen 181; 284; 359; 418 
woher 236 (2x) 
wohin 236
wohl befinden, sich 105; 334 
wohl fühlen, sich 369 
wohlauf sein 261 
Wohlbefinden 105 
Wohlbehagen 369; 455 
Wohlergehen 287 
Wohlgefallen 182; 317; —  

haben 290 
Wohlgefällig sein 317 
Wohlgeruch 8 ; 201; 335 
Wohlgeschmack 369 
wohlhabend sein 278 
W ohlstand 269; 278; 534 
W ohltat 105; 185 
Wohltätigkeit 269 
wohnen 284; 322; 373 (2 x );

447; 467 
Wohnort 284 
Wohnsitz 322; 352; 447 
Wohnung 46 ; 284 
Wohnungseinrichtung 447 

Anm . 3 
Wohnviertel 384 
Wölbung (der Hand) 387 
W o lf 274
W olke 61; 462 ; —  508 
W olle 168; 195; —  80 
wollen 86; 171; 265; 281; 

349 Anm . 7 ; 375 (2 x ) ; —  
lieber w. 295 

Wollstoff, phrygischer 497 
worfeln 337; —  258 
Worfschaufel 96 ; 337; 348; 

521
W ort 341; 413; 534; — - sein 

W . geben 160; —  ver
letzende W orte 287 Anm . 1 

Wortwechsel 266; 364 
w'ozu? 264 
wringen 297 
Wucher 101 
Wuchs 168; 469 
Wundbrand 271; 272 
Wunde 146; 172; 196 (2 x ); 

206; 287; 343 (2 x ) ; 469; 
—  ausgebrannte 276; —  
vernarbte 276

Wunder 89 (2 x ) ; 323; 376;
—  tun 456; —  voll
bringen 323

wundern, sich 89; 323 
Wundfraß 141; 271; 272 
Wundverband (?) 100 
Wunsch 281 (2 x ) ; 338 
wünschen 85; 281; 375 (2x);

—  356 
Würde 98 
Würdenträger 165 
würdig sein 98 
Würdigkeit 98 
Wurfmaschine 200 
Wurfnetz 316; 365 
Wurfspeer 26 
Wurfspieß 90 
Würgehalsband 555 
W urm  345; 366; —  141;

271
Wurzel 124; 129; —  schlagen 

168; 412 Anm. 4 
würzen 417
wüst sein 316; 339; 415 
W üste 253; 340; 370; 414 
Wüstensand 302 
W ut 460
wüten 460; 529; —  wütend 

513

Zacke 241
zaghaft sein, werden 446 
Zahl 10; 46 ; 293 
zahlen 110; 218; 246 
zählen 46 ; 293; 411 
zähmen 186
Zahn 137; 139; —  184; 

277; —  am Wasser- 
schöpfrad (?) 241 

Zähneknirschen 390 (2 x ); 
441

Zahnweh 390
Zange 45 ; —  462
zanken 219; 236; 250; 319;

343; 441 
zänkisch 441 
Zäpfchen 209 
Zapfen 67
zart sein 76; 313; 459; —  

werden 145; 313
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Zauber 361 
Zauberdroge 361 
Zauberei 361
Zauberer 104; 152; 157; 361 
Zaubermacht 503 
Zaubermittel 361 
Zauberspruch 104; 361; —  

105
Zaubertrank 361 
Zauberworte 105; —  

sprechen 413 Anm . 7 
Zauderer 427
Zaun 71 ; 232; 422; 449;

572 
Zecher 175 
Zecke 176; 195 
Zeder 174; 197; 542 
Zedernbaum 209; 542 
Zedernharz 209 (2x) 
Zedernholz 209 
Zeh(e) 220; —  große 50; —  

kleiner 184 
zehn 104 
zehntausend 220 
Zehntel 104; 160 
Zeichen 89; 220; 312; 314;

348; 373; 418 
Zeichendeuter 89 
zeichnen 211; 312 
zeigen 228; 231; 238; 246; 

251; 274; —  sich 415; 
von Gestirnen 251 

Zeit 120; 130; 203; 218; 
269 (2 x ) ; 350; 376; 396; 
—  verbringen 269; 350; —  
in dieser Z . 2 7 2 ;—  zu jener 
Z . 218; —  von Z. zu Z. 192 

Zeitabschnitt 72; 191 
Zeitintervall 282 
Zeitpunkt 120; 130; 159;

192; 197; 218; 269; 376 
Zeitraum 10; 203; 350; 376 
zelebrieren 315 
Zelle 160; —  im Kloster 142;

160; 284 
Zelt 30; 353; 358 
Zelttuch 353
zerbrechen 72; 80 ; 83 ; 154; 

155; 283 (2 x ) ; 288; 330; 
374; 385; 405; 474; 495

zerdrücken 83 ; 236; 282 
Zeremonie 300 
Zerfall 349
zerfallen 171; 276; 349; 355; 

440
zerfressen 288; —  von  

Motten z. werden 364; —  
von Würmern 345 

zerhacken 327
zerkleinern 180; 313; 327;

—  196 
zerknirscht sein 236 
zerlumpt (?) 147 
zermahlen 308; 327 
zermalmen 274; 288 
zerquetschen 361; 374 
zerreiben 82; 83; 214; 236;

259; 283; 308; 351 
zerreißen 156; 183; 229; 416 
zerschlagen 172; 283; 351 

474 (2 x ) 
zerschleißen 147; —  zer

schlissen 147 
zerschmettern 343 
zerschneiden 416 
zersplittern (?) 532 
zerspringen 451 
zerstampfen 212; 282; 447 
zerstören 82 ; 149; 226; 288; 

327; 339; 345; 374; 385; 
405; 525; —  zerstört sein 
339

Zerstörer 324 
Zerstörung 226; 283; 339;

349; 489 
zerstoßen 80; 212; 213 Anm.

8 ; 236; 259; 361 
zerstreuen 183; 194; 258; 

432; —  sich 189; 337; 420; 
431

Zerstreuung 420; 432 
zerstückeln 23 ; 154; 262; 

283
zerteilen (in kleine Stücke) 

208; —  196 
zertreten 374
zertrümmern 283; 288; 374 
Zeuge 96 
Zeugnis 96 
Zeugung 429

Zichorie, wilde 383 
Ziege 24 ; 212 
Ziegel 221; 239; —  ge

brannter 221; 243 
Ziegelformer 531 
Ziegelstreicher 149; 531 
Ziegenbock 24 ; 26; 447 
Ziegenhirt 94 
Ziegler 149
ziehen 180 (2 x ); 181; 182; 

206; 297; 310; 311; 419; 
433; 555; —  lassen 56 

Ziel 157
ziemen, sich 178; 247; 334 

411; —  es ziemt sich 98 
103; 218; 232; 301; 383 
397

Zierat 50; 180 
Zimmer, gelüftete 131 
Zimmerdecke 91 
Zimmermann 370 
Zinn 19; 28 ; 243 
Zinsen 101; —  nehmen 101; 

320
Zinspflichtiger 392 
Zirkulation 533 
zischeln 309; 315 
zischen 70; 172; 309; 338 
Zisterne 127; 187; 306; 331 
Zither 21 ; —  spielen 21 
Zitrone 469 
Zittern 408 (2x) 
zittern 135; 202 (2 x ) ; 243 
Zitterrochen 243 
zögern 294; 427 
Zögling 191
Zorn 23 ; 138 (2 x ); 460 (3 x ) ;

513; —  erregen 460  
zornig sein 87 ; 142; 460 
zornmütig 23
zu 31 ; 39; 44 ; 115 (2 x ) ;  

125; 167 (2 x ); 173; 249 
(2 x ); 251; 267; 299 ; 347; 
351; 378; 398 

Zubehör 467 
zubereiten 105; 467 ; —  

zubereitet 1202 
Zubereitung 467 
zucken 284; 347; 387; 395; 

433
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zücken (Schwert, Degen) 311 
zudecken 392 
zuerst 326 (2x) 
zufächeln (Luft) 442 
Zufall 103; 234; 427 
zufällig 103; 427; 488; —  

etwas tun 169 
Zuflucht 154; —  suchen 436 
Zufluchtsort 248 '
zufrieden sein 105; 250; 290;

399 /
Zufriedenheit 105 ^
zufriedenstellen 160; 170; v 

250; 257; 417 
zufügen 219 
Zug 181; 463 
Zugang 161 Anm. 2 ; —  

haben 269 
zugegen 521 
zugehörig 74 
Zügel 105 (2 x ); —  407 
Zügellosigkeit 434; 440 
zugetan sein 454 
zugleich 40 
Zugriff 463
zugrunde gehen 226; 349;

389; 440; 503 
Zugtier 134; 223 
zuhören 55; 113 
zukommen 116; 170 
Zukunft 119
zulassen 55; 56; 265; 276 
zuletzt 348 
zumessen 194 
zumuten 262 Anm. 4 
zunächst 326; 350 
zunehmen 2 ; 8 ; 110; 119;

219; 244; 254 
Zuneigung 121; —  empfinden 

121
Zunge 80; —  scharfe 206; 

—  mit abgeschnittener Z . 
473— mit schwacher Z . 47 3 
Anm. 9 ; —  mit schwerer 
Z. 473 

zungenabschneidend 473 
zunichte machen 432 
zupfen 540
zurechtweisen 132; 175; 210 
zürnen 23 ; 138; 460

Zurückbleiben 342; 348; 411 
zurückbringen 70; 248; 260 
zurückdrängen 207 
zurückgehen 219; 248 
zurückgezogen 180; —  

leben 294 
Zurückgezogenheit 294 
zurückhalten 6 ; 207; 259; 

_  286; —  sich 174; 271; 
286; 294; 454; —  zu- 
rückhaltend sein 469 

Zurückhaltung 174; 390; 454 
zurückkehren 70; 131; 199 
zurücklassen 56 ; 342 
zurücknehmen 50 
zurücksenden 225 
zurückstoßen 403 Anm. 2 
zurücktreiben 569 Anm . 3 
zurückweisen 318; 429 
zurückwerfen (Licht;

Glanz) 248 
zurückzahlen 222 
zurückziehen 50 (2 x ); 291; 

—  sich 180; 199; 210; 
291 (2 x ); 294; 377 

zusammen 190; 192; —  
m it 17; 126 

zusammenbrechen 371 
Zusammenbruch 288 
zusammenfegen 297 
zusammenfügen 91; 239; 320; 

435; —  zusammengefügt 
sein 435 

zusammengemischt 202 
zusammengesunken sein 459 
zusammengießen 471 
Zusammenhalten 198 
Zusammenkommen 234; 254;

320; 328 
zusammennehmen, sich 106 
Zusammenraffen 210 Anm. 7 
zusammenrollen 452 
zusammenschnüren (?) 433 
Zusammenstoß 465 
Zusammentragen 450 
Zusammentreffen 328 
zusammenziehen 291; 292;

295; 419; 506; —  sich 292 
zuschlagen 343 
zuschneiden (Kleidung) 554

zuschreiben, jemandem  
etwas 262 Anm. 4 

zuschütten 392 
zusehen 471
zusetzen 244; 249; 285 (2x) 
zuspitzen 305 
zusprechen 257 
Zuspruch 184 
Zustand 7; 159; 497 
zustande kommen 186 
zuständig sein 169; 170; 463 
zustimmen 105; 344 
Zustimmung 103 
zustoßen 51; 427 
[Zutat für Brotbereitung ?] 

213 Anm. 6 
zuverlässig sein 136 
Zuverlässigkeit 261 
zuversichtlich 430 Anm. 7;

—  werden 123; 458 
zuvorkommen 157; 160; 326;

350; 411 
zuweisen 255; 293 
zuwenden 351; 539; —  sich 

351
Zwang 56; 343; 376; 399; 

459
Zwanglosigkeit 278 
Zwangsarbeit 4 ; —  leisten 

56
Zwangslage 454 
Zwangsverpflichtung 321 
zwanzig 438 
Zweck (zum Z. von) 31 
zwei 190 (2x)
Zweifel 189; 190 
zweifeln 189; —  zweifelnd 

394
Zweig 82 ; 92 ; 241; 312; 

390; 418; 449; 452; —  
39; 165; — mit Früchten 
485

zweihundert 329 
Zweiter 190; —  zu zweit 

190
Zwerchfell (?) 321 
zwergwüchsig 414 
Zwiebel 113; 400; 418 
zwiebelfarben 419 Anm. 1 
Zwietracht 343
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Zwilling 400; 536 
Zwillings-Paar 400 
zwingen 56 (2 x ) ;  

399 (2 x ) ; 399 
428; 459

57; 383; 
Anm. 3;

S.t Kraft 503
Swj ausdehnen 14 (2 x ) ; 42 ; 

265; 296; 556; —  116; 
249 Anm . 1; 483 

Sb Brandstempel 2 
1 Sb j Löwe 513 
I Sb{j)w A u f hören 551 
j Sbw Elephantine 476 

Sbh brennen 514 
Sbh mischen 554; —  Sbh.t 

Mischung 483 
Sbd Monat 33 ; 383; —  

Sbdw zweiter Tag 483 
Sbdw Abydos 476 
Spd Vogel 289; 487 
Sf' gierig 16 
Sm brennen 528 
Smj mischen 233 
Smm packen 498 
St (Sj) Binde 290 
Sr bedrängen 504 
Srr Enttäuschung 4 
Srk.t Walkerde (?) 485 
Shj elend sein 529; —  Shw 

Schmerz 502; 515; 555 
Shd m att werden 569 
Sh.t Acker 54
Sh nützlich 7; 375; —  Sh.t 

Flamme 529; —  Shw 
Zauberkraft 503; —  D ä
mon 54 

Ssh mähen 298 
Sa eilen 52 
Ss.t Splitter 277 
SS.tlwa 46; 535 

I Sir braten 294 
! Sk vergehen 226; 503; —  
1 Skj.t Verderben 3

zwinkern 387; 433 
Zwirn 311 
zwischen 104; 278 
Zwischenraum 276; 282 
Zwischenwand 104; 412

2. Ägyptisch1

Skrjw Erdschlangen 491 
Sgbj Überschwemmung 19 
Sgbj Feuchte 298 
Stp beladen 295; 295 Anm .

7 ; —  Stpw.tjStpj.t Last 41 ; 
295

Sd wütend sein 142 
Sd sorgen 295

i oh! 554
jS wahrlich 48
iS.t Rücken 289
iS.t Pflock 48
iSj kommen 47
iS(j)wj*iSjw.t Lobpreis 42 ;

— iS 503; 517 
iSw.t Vieh 47 ; 223 
iSwj alt sein 2 ; 48 ; 554; —  

iSwj Alter 517 
iSwj gepriesen 42 
iSb übel 49 
iSb.tj Osten 49 
iSrw Sumpfgras 484 
iSrr(j).t Weintraube 34 
iShj überschwemmt sein 17 
iShw Licht 505 
iSs kahlgeschoren 277 
iSk.t Lauch 47 
iSkb trauern 290 
iSt schmerzen 500; 555; —  

Schmerz 546; —  iSt.t Ver
letzung 503 

iSd elend 142; —  iSd.t K ot 
13

iSd Feind 529 
i(S)d.t Vulva 142 
iSd.t Netz 13 
iSd.t Tau 53

Zwischenzeit 10 
zwölf 190 
Zymbel 461 
Zyperngras-Öl (?) 448 
Zypresse (?) 123

ij oh! 46
ijj kommen 5 Anm . 1; 4 7 ; 

306; —  ijj-wj-tw will
kommen 501 

ijj.t Unglück 503 
ijp.t [Maß] 140 
ijr Hirsch/Widder 4 9 ; 140 
jeS Esel 48 ; 113 Anm . 3 ;

121 Anm. 4 
*jeSw.tlcjSw.t Leinen 505 
icj waschen 48 ; 503 
i'f auspressen 297 
ien (ccn) Pavian 46 
ichw Mond 142 
iw [Hilfsverb] 1 (2x); 8; 

31 (2 x ); 36 ; 37 (3 x ) ; 39 ; 
4 0 ; 123 (3 x ); 504 Anm . 
7 ; — iw-s 43 (2 x ) ; 52 
Anm . 3; 489; —  iw-n 124 

iw [ =  Präposition r] 31 
iw Insel 478 
iw Unheil 554 
iwSj.t Arbeiterin 42 
iwj kommen 47 ; 484; 524 
iw j bewässern 505 
iwjn Teich 552 
iwcw Erbe 555 
iwf Fleisch 16 
iwn öffne! 273 
iwn Farbe 14 
iwn-n-p.t Leinen 490 
iwn(.t)-tS-ntr.t Dendera 477 
iwnj Teich 179; 552 
iwnw Heliopolis 481 
iwnw mntw Hermonthis 476 
iwr schwanger sein 4 1 ; 289 
iwrj.t Bohne 11; 275 
iwh vernichten 490

1 Zur Identifizierung der Wörter ist eine signifikante Bedeutung (gegebenenfalls die 
der koptischen Entsprechung) beigegeben.
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ss Teig 142 
iwtj [negierendes Relativ- 

wort] 13 
i(w)tn Erdboden 53 
iwtn Staub 41
iwd trennen 278; 501; — 

iwd.t Trennung 15 
ib Herz 156; 158; 264; 290 
ib Fingernagel 48; 564 
ibj dürsten 48 
ib(b) stumm 97 
ibnw Alaun 139 
ibh Zahn 139; 178 Anm. 3 

und 5
ibsl (ibnsl) Minze (?) 490
ibt.t Vogelfalle 1
ip zählen 10 Anm. 4; 277;

293; — ip.t Zahl 46 
ip.t Luxor 149 
ipl roter Farbstoff 10 
ip(j).t [Maß] 51; 140 
ipj.t [Gebäudeteil] 38 

Anm. 1 
ipip [Monat] 38 
ipw.t Auftrag 50 
ipn dieser 504 
ipt Becher 10 
ifn umkehren 502 
ifd laufen 555 
ifd.t Vierheit 16; 346 
im [stat. pron, von m\ 92 ; 

115
im [Negation] 84;.93; 108 (2 x) 
im Seite 93 (2x) 
jm Meer 49; 324 mit Anm. 5 
im(H) nimm! 87; 517 
imj komme! 5 
imj gib! 85; 88; 99; — 516 
imj-wnw.t Türhüter 96 
imj-ri Vorsteher 34; 74; 79; 

81
imw dort 41; 106 
imw Eule 486; 507 
imn.t.t Westen 6; 552; — 

imn.tj 35 
imnj [Topf] 486 
imnj.t tägliches Opfer 94 
imnw Amun 6; — imn-htpw 

Amenophis 151 
ims.t Dill 36

imskl [Fisch] 36 
in (iwnl) [Negation] 7 
in [Fragewort] 37; — in-iw 

37
in wenn 37; — in-iw 37 
in seitens 486 
in-m wer? 122 
in.t Tal 147; 292 
inj bringen 7; 8; 50; 167 

Anm. 6; 235; 236; 237; 504 
inj-hr.t Onuris 9 
inj Schnur 504 
inb umwallen 291; 554 (2x) 
iribl stumm 97 
inpw Anubis 8 
inm Haut 8 
inn wir 8 
inn wenn 8 
innk [Pflanze] 37 
inr Stein 292 
inr.tj Eier 292 Anm. 7 
inr (il) Strick 554 
inhmn Granatapfel 387 
inh umgeben 487; —  inhw 

Einfassung 9 
inhw Augenbraue 37; 134 
inhd (nJidj) stark sein 547 
ink zusammenfassen 292 

(2x) 
ink ich 8 
ink [Pflanze] 37 
ind Schmerz 499 
ir (>  r) [Präposition] 31 
ir.t Auge 25; 53; 111; 117 
irj zugehörig 40; 464; — 

irj.w 161 
irj -'l Pförtner/Türring 10; 11 ; 

488
irj-'(j).t Pförtner 10 
irj-ib (=  irp) Wein 503 
Hr j-snj Schleier 535 
irj [Gefäß] 488 
irj tun 11; 22; 51; 132 

Anm. 3; 150; 241; 251; 
300 Anm. 2; 336; 340 
Anm. 2; 504 Anm. 7; —  
[Hilfsverb] 1 (3x); 38; 
39; 41; 97; 98 (3x); 99 
(2x); 126 (2x); 126 Anm. 
4; 128; 241; 318

irj.t Brot 39 
irw Gestalt 490; 499 
irp Wein 46; 503; — Wein

stock (?) 500 
irm mit 93 
irr Glanz 504 
irhw Wissender 299 
irt.t Milch 39 
ih(l)w Viehhürde 142 
ihj wehe! 297 
ihm trauern 17 
ih(j) Rind 34; 44; 528 
Hhn.t Handfläche 564 
ih was? 15; 18 
ihm.t Abhang 558 
ihr [Dämon] 491 
is alt 12; — isw.t 12 
is j leicht sein 12; 529 
is j übel sein 141 
is j vergehen 529 
is j wer? 529 
isw Schilfrohr 502 
isrw Tamariske 141 
ish Sichel 298
is [Partikel] 52 mit Anm. 3 
is kahlgeschoren 277 
Hs Beutel 489 
iS.t Isis, siehe Is.t 
Uwj Hoden 489 
Uw j Lohn 12 
iip.t Einteilung (?) 489 
iik zögern 294 
ist [Partikel] 52 
ikj.t Sesam (?) 484 Anm. 4; 

528
ikmw Trauer 290 
ik> Sesam 528 
iklsj Nubier 45 
ihn [Gefäß] 484 
igp Wolke 462; — fliegen 

462
igr.t Totenreich 445 
it j Vater 53 
it j Gerste 53 
itmw Atum 13 
itn sich empören 529; — 

itnw 489; 500 
itnw Staub 53; — Asche 66 

Fluß 51; — itrw 'l Nil
51

ith ziehen 251; 295; 555 
Anm. 2 

ith Gefängnis 251 
iti nehmen 411; 502; — 

itl.w 298 
it j nehmen 411 
id Kind 520 
jd Hand 93 
id.t Vulva 142 
idr Herde 493 
idd sage! 413

f Arm 531 
' Zeitpunkt (?) 376 
f Gegend 7; 9 
f Stück, Züstand, siehe ew 
'.t Haus 1; 8; — 10 
'.t Glied 47 
'l Tür 10; 11 

Esel, siehe j'l 
'lj groß sein 2; 48; 88 (2 x); 

117; 224; —  groß 7 
(2x); 139; 494; 534; —  
'Iw Größe 490; — 'l.t.t 
Menge 489 

eij Glut 502 
'lw.t Leinen 53; 505 
'Ib.t Opfer 221 
'ip Vorwurf 554 
'ip.j Feinde 554 
'ipp Apophis 10 
'im Nomade 5 
'id Grenzland 41 
ej Handlung 249 Anm. 1 
ej Stück, Zustand, siehe ew 
cj(w) Haus 46; — '(j).t 

Kammer, siehe '.t 
ej(w) Paar, siehe 'w Stück 
*'jiw.tjj'iw.t Leinen 505 
'jsw Geschrei 140 
"(i)m [Droge] 5 
'(w) Person 264 
'(w) Stück 1; 487; — c.wj 

Paar 46; 503; — '.wt 
Stücke 545; — m-ej unge
fähr 116; — 1 

'(w) Zustand 1; 7; 483; 
497; — m-ri-'(w) [Partikel] 
533

'wlj ernten 268

'b Hom 382 
'bi(j).t Fessel 483 
'b(j) Feind 528 
'b'b prahlen 20 
'b'b glänzen 20 
'bw Lattich 297 
cbw Unheil 502 
'bw Schmutz 484; 528 
cpj fliegen 10; — epjw 

[Käfer] 354 
'pslj [Käfer] 38 
cfj auspressen 297 
'fj gierig (?) 16 
'ff Fliege 16 
efd Nagel 53; 297 
'm Lehm 257; vgl. 'm'.t 
'm(j) schlucken, wissen 49;

231; 233: 486; 504 
'm'.t Lehm 141; vgl. cm 
'm'mw Spitzmaus 35 
'mr Bäckerei (?) 486 
'mk zusammenziehen ( ?) 292 
'mt/'md abwenden 292; 554 
'n umwenden 487; 499; —  

wiederum 141; — 'n-smj 
Vorschrift 186 

en.t Kralle 50 (2 x) mit Anm. 2 
cn(j)lejn schön sein 7; 8;

117; 123; 235; 486 
enb umschließen 291; 554 
'nbj'nbj.t [Maßeinheit] 498 
enp.t Mendes 24 Anm. 3 
enr Pavian 46
cnh leben 238; 293; — 300;

— siehe auch pr-enh 
enh Blumenstrauß 487 
cnh Eid 9
enh Schriftstück (?) 531 

Anm. 4 
enh-imj [Pflanze] 9 
enk fließen lassen 292 (2x) 
cnd Fett, siehe edj 
er Stein 3 
cr Ziegenbock 484 
er Binse 11; 169 Anm. 3;

484
cr.t Stengel 1 1 ; 169 Anm. 3;

485
cr(j) aufsteigen 3; 225; 229; 

291; 364 Anm. 6

cr'r herstellen 78
erer Spitzmaus 485
erbt Pfand 488
erf umhüllen 294
crr Kiesel 485
crs Niesen 9
ersn Linsen 12
erk biegen 291; 574 (2x);

— Gelenk 485
-rk vollenden 12; 231; —  

erkj Monatsende 4 
erTc schwören 294 
!rd bändigen (?) 294 
ch.t Palast 502

schlecht 403 Anm. 15 
ehiWtj männlich 404 
che stehen 297 
ehe Schatz 17 
ehcw Lebenszeit 17 
ehwtj Feldarbeiter 404 Anm. 9 
ch Feuerbecken 15; 251; —  

ch(j) verbrennen 491 
ehj hochheben 53; 296 
ehm löschen 296 
chm Ruß 16; — Brennma

terial 296 
'hmw Falke 17 
'hmw Blatt/Zweig 82 
's rufen 296; 343 Anm. 5;

557; — Geschrei 140 
's ächzen 555
'§2 viel sein 16; 131; 490; —  

'si.t Menge 15 
'$> Eidechse 16 
's', 'S'ä, 'ss Kehle 555; —  

's'$ erdrosseln 555 
'k eitreten 290 (2x); -—

'kj Einzug 2; —  'kjw 
Einkünfte 140 

'k3 richtig sein 484 
'Je? gegenüber 498 
'kk Brot 475 
'gn Kruguntersatz 492 
'grt Wagen 19 
'gsw Gurt (?) 484 
'th durchseihen 298 
'ts (?) Niesen 9 
'dlj Frevler 143; — 'dlw Un

recht 527 Anm. 3; 529;
— 136

i
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edj Fett 295; — 69 Anm. 3 
ed(j).t Gemetzel 489 
cdn Vernichtung 556 
edn.t Unebenheit o.ä. 19

-w [Suffix 3. Plur.] 264 
w Gebiet 264; 481 
wl Böses planen 265 Anm. 2 
wl.t Weg 268 
wl(j) sich einlassen 265 
wlj fern sein 225; 266 
wlj sich anschicken 265 
wlj Lauf 551 
wlw wehe! 268 
w(l)nr Rohrflöte, siehe w(l)r 
wlnr.t Strick, siehe wlr.t 
w(l)r tanzen 551 
w(l)r Rohrflöte 270 
w(l)r junger Vogel 522 
wird Strick 485 
wlh legen 14; 17; 213; 266; 

267; 285 mit Anm. 4 und 6; 
— lassen 266; — auf hören 
348; — pflanzen 267 

wlh-ib-rc Apries 264; 553 
Anm. 1 

wlh Stab 283 
wlh.t Station 284 
wlh suchen 281 
wlsj einstürzen 270 
wld Säule 551
wld grün sein 47; 279; —  

wld.t Grünzeug 279 
wldj.t Kobra 18 
wld wld grünen 280 
wjl (?) absondern (?) 279 
wjj wehe! 268 
wjn Licht 268 
wel lästern 265 
wej(w) eins 13; 15; 265; —  

we(w).t Alleinsein 106; 
265 (2x); 553; — wnj 
einzig 279 

web rein sein 222; 267 (2x) 
wef niederbeugen 271 Anm. 3 
w'm.t Bändigung (?) 271 
wcr laufen 269; — wcr.t 

Bein 223 Anm. 2; 276 
wbl öffnen 267; 551 
wbl Tempelbezirk 552

wbl(j).t-tl Schlagnetz 483 
wbn heraustreten 526; 551 
wbn [Pflanze] 541 

)h weiß sein 267 
wpj trennen 144 Anm. 4 
wpw.t Auftrag 50 
wfl Lunge 283 
wft durchbohren 280 
wmt dick sein 271; — wmt.t 

Befestigung 271 
wn sein, siehe wnn 
wn öffnen 15; 204 Anm. 12; 

236; 237; 268; 272; 273 
(2x ); 275; 552 

wn.t Festung 273 
wnj Vorbeigehen 273; 552 
wnj Licht 268
wnw.t Stunde 96; 129; 272; 

428
wnw.tj Türhüter 96 
wnp durchbohren 270 
wnf sich freuen 274 
wnm essen 233; 271; 272 

Anm. 1; 551 
*wnmj.t rechte Hand 274 
wn(n) sein 273; — es gibt 

272 (2x); — [Hilfsverb] 
37; 93 (2x); 117 (4x) 

wnn-nfrw [Osiris-Beiname] 
274

wnnw Kind 552 
wns Wolf 274 
wndw.t Schiffsbauch 274 
wr groß 166; 275; 534; —  

wie viel? 275 
wr Schwalbe 495 
wrm Flut 552 
wrm Figur 100 
wrm.t Laube 270 
wrs Kopfstütze 270; 275 
wrs(w) Zeit 269 
wrs(w) wachen 170; —  

wrs.t Wachthaus 276 
wrd müde werden 286 Anm. 

7; 552
whj mißglücken 284; 406 
whm wiederholen, siehe whm 
whr Hund 286; — whr.t 

Hündin 286 
whl graben 284

whl.t Oase 284 
whj.t Siedlung 481 
whc lösen 266; — darlegen 

266; 285 mit Anm. 6; 
fertig werden 17; 348 

whc Fischer 285 
wh'.t Skorpion 284 (2x) 
whwh bellen 30; 285 
whm wiederholen 286; — 

102
whl suchen 226 Anm. 6; 281 
whl wehen 351 
whl.t Nacht 281 
whr tischlern 286 Anm. 7; -— 

whr.t Zimmerplatz 282 
whr auf hören (?) 286 
whd leiden 553 
wsf träge sein 278 
wss.t Harn 53
ws(j) schneiden 277 (2x); — 

ws.t Sägespäne 277 
wsjr <  ws(.t)-ir.t Osiris 277 
wsr.t [Tier] 29 
wsrw Reichtum 489 
wsrw Ruder 277 
wsh verbrennen 391 Anm. 13 
wsh weit sein 282; — 

wsh.t Breite 283 
wstn frei schreiten 278 
ws leer sein 282; 283; — 

131
wä.t Splitter 281 
wslw Kleie 501 
wse kauen 282 
wsws zerstückeln 283 
wsb antworten 282 
wsb Nahrung 282 Anm. 3 
wsbj.t Darlehen 282 
wsm rühren 282 
wsr trocknen 282; 552; 553 
wsd begrüßen 283 
wgljwgl.t Schädliches 269 
wgl/wgj kauen 269; 287; 

288 mit Anm. 2; — aus- 
gepreßte Früchte 269 

wgl\wgj Brett 288 mit Anm. 2 
wgj.t Unterkiefer 288 
wgp zerbrechen 288 
wgs ausweiden 288 
wt kochen 278

wtj Gerste 53 
wtn durchbohren 280 
wtr Blut 501 Anm. 1 
wdn opfern 280 
wdh gießen 281; 555 Anm. 2; 

— wdhw Libationsgefäß 
553

wdh ziehen 555 
wdd kochen 278 
wd [Pflanze] 28 
wd (wdjw) Stele 269 
wdl gehen 278; 279; — 522 
wdl wohlbehalten sein 113 

Anm. 2; 287 
wdj aussenden 278; 279 (2x) 
wd(j).t Befehl 552 
wdc trennen 279; 287 (2x) 
wdw Rind 493 
wdwd grünen 380 
wdb umwenden 280 
wdnw Flut 418 
wdh Frucht 280

bl hacken 492 
bl Bock 20; 24; 493; 494 
bl Nachtreiher 21; — „Seele“ 

21
bl.t Gebüsch 20
bl j Wasserloch 492; 562 (2x)
blw Macht 493
blw (bwlw) Hügel 496
blbl sprudeln 492
blbl Loch 20
blbl Lanze 26
blh Penis 30; 186; — m-blh 

vor 93
blh Augenleiden (?) 496 

Anm. 3 
bis herausschneiden 563 
blS.t [Holzgerät] 495 
bls.t.t Bastet 267 
blk Diener 22 (2x); —  

bllc.t Dienerin 22; — blkj 
Arbeit 22 

blk Werfer (?) 493 
b(l)k.t Stadt 21 
bld.t Schale 496 
bj.t Schlagnetz 483 
bjl Metall 19; 25; 27 
bjl Himmelsgewölbe 21

bjl.t Charakter 88 A n m .  3  

bjlj.t Wunder 3 2  

bjj.t Honig 3 2 ;  — bj(j).tj 
Imker 3 2  

bjbj [Krankheit] 20 
bjn schlecht 2 5 ;  3 2  

bjn.t Harfe 21 
bjr Boot 2 6  

bjk Falke 3 0  

bcj Palmzweig 1 9  

b'b' sprudeln 20 
bcr (bcl) Baal 21 Anm. 4  

bchj Überschwemmung 2 8 4 ;  

5 5 3

bw [Negation] 84; 99; 519; 
521; — bw-pw 97; —  
bw rh 36; 108 (2x) 

bw.t [Fisch] 451 mit Anm. 2 
Jbw.t Abscheu 29 
bwl (bwlw) Hügel 496; —  

bwl.t 29 Anm. 1 
bwj verabscheuen 119 
bn [Negation] 8; 93; 115;

1 2 3  ( 2 x ) 

bn.t Harfe 21 
*bn.t [Körperteil] 1 4 8  

*bn.tj Schenkel 2 4  

bnj Dattelpalme 4 9 4 ; —  
bnr.t 2 5 ;  — bnr mcdl 
Dattelkuchen 1 1 3  Anm. 4  

bnw abgehen 4 9 3  

bnw.t Mühlstein 4 2  

bnbn überquellen 1 4 7 ; 1 4 9  

Anm. 3  

*bnbn Kugel 4 9 4  

bnn überquellen 4 9 5  (3  x ) 
bnn.t Kugel 4 9 4  

bnn.t Schwelle 2 5 ;  1 4 9 ;  5 3 1  

bnr (bl) Auge 4 9 3 ;  siehe auch 
br.wj 

bnr (bl) außen 2 3  

bnr(.t) Dattelpalme, siehe bnj 
bns Türpfosten 7 6  

bng [Vogel] 2 5  

bnt Kürbis 2 5

bnd einwickeln 4 9 4 ;  —- bnd 
Beutel 4 9 4  

br Korb 4 9 5  

br (<  pr.t) Frucht 4 9 7  

br(j) Mugil-Fisch 2 6

br.wj Augen 22; siehe auch 
bnr

brbr lodern 26
brbr Spitze 26
brbr.t Kugel 494
brm (bim) Blemmyer 494
br(r) blind 494
*brhm Blemmyer 24; 494
brk glitzern 33
brg offenstehen 495
brgt Rubellit 483
bh.t Wedel 496
bhn schützen 30
bhd räuchern 497
bhs.t Kalb 30
bhs jagen 157 Anm. 1
bh Buchis-Stier 496
bs eindringen 496
bs Bes 27
bi [Gefäß] 27
bsj schwellen (?) 277; —  

bsw Schwellung 277 
s Ente 27 

bsn.tj Schmied 28 
bsl [Frucht] 29 
bkl.t Schwangere 22 
bkr.t Thron 23 Anm. 3 
bgl schiffbrüchig werden 

497; — bglw Schiff
brüchiger 30 

bgä sich empören 347; — 
bgs Aufruhr 22; 29 

btl sich vergehen 28; —  
btlw Verbrechen 28 

bd.t Spelt 28 
*bdl krümmen 494; 497 
bdl Polster 502 
bdl Topf 494

p.t Himmel 24; 25; 144;
404 Anm. 1 ; 423; 465 

pl [Artikel] 143; — in Orts
namen 47 8 (2x); 479 
(2x)

pl n der von 143; 147; 149;
151 (2x);, 156 

pl fliegen, siehe plj 
pll jener 144 
p(l)j- [Possessiv-Artikel]

143 (3x); 155
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p(i)j dieser 145; — [Kopula] 
144

p(i)j- der zu . . .  Gehörige 144 
pij fliegen, springen 145; 

530; — [Verbum der Ver
gangenheit] 97; — p(i)j 
Floh 145; — pij{w) 
Vogel 531 (2x) 

p^j jener 144 
pij.t Riegel (?) 38 
piw jener 144 
pik [Pflanze] 532 
*pih.t Krätze (?) 530 
pifid umgedreht sein 158 
pik dünn 145; — pik.t 

Blech 146; — Leinen 146 
pik Gebäck 146 
pik-ib sich sehnen 158 
pig öffnen 159 Anm. 5; —  

pig.t Öffnung 159 Anm. 5 
pid laufen 154; 532 Anm. 4;

— pid Bein, Knie 154; 532 
pid Kugel 154 Anm. 4; 532 
pj Sitz 145
pjp Ziegel streichen 149 
pjd Libyen 145 
p'i.t Wachtel 63 
pcj speien 530
pcj.t (<  p'w.t) Menschen 144 
pcw Feuer 530 
pcr.t Wachtel 63; 150 
pw [Kopula] 144 
p(w)j dieser 530 
pwj Floh 145 
pn (<  pi n) der von 143 
pnc umdrehen 121 Anm. 4;

148; —  ausgießen 530 
pn'j.t Schloß, Schlüssel 149 

Anm. 1; — Schwelle 531 
pnw Maus 147 
pnn ausschütten 148; 530 
pns abschneiden 152 
pnk schöpfen 148; — Eimer 

148
png spalten (?) 147 
pr Bohne 146 
pr Haus, siehe prj 
pr.t Böses 38; 499 
2?r.£Frucht 32;— prj.(w)t 145; 

— pr.t-siw Koriander 27

pri sehen 151
pr(j) Haus 50; 150 (2x);

— prj-ci Palast 150; 152; 
166; — pr-'nh Archiv 
193; 531; — pr- in Orts
namen 478 (3 x); 479 (6 x);
— prj.t Gebäude 150; 152; 
426

prj herauskommen 150 (2 x); 
240; 531; — prj.t Sproß
zeit 150; — prw Heraus
gang 532 

*prj-kib.t Brust 151 
prj.t Korn, siehe pr.t Frucht 
prpr springen 152 
prh ausbreiten 153 
prs Rötel 152 
prtjprd trennen 532 
ph erreichen 157 
ph.wj Ende 156 
ph.tj Kraft 157 
phs beißen 157 
phi spalten 157; — Stück;

Platte 157; 530 
pfyi(.t) Falle 155 
phd niederbeugen 158 mit 

Anm. 1; 533 
phr umwenden 157; — Um

kreis 533 
phr.t Heilmittel 157 
psh beißen 157 
psh verwirrt sein 156 (2x) 
psj kochen 153; - — pij.w 

Koch 153 
psj-ptrmjs Ptolemais 478 
pis teilen 155; — pss.t 

Hälfte 155 
psg speien 159 
psdw neun 153 
ps teilen 155; —  ps.t Hälfte 

155
psjw [Hautkrankheit] 145 
psn spalten 155 
pki dünn 145
pkr [Kyphi-Ingredienz] 159 
pgi schlachten 429 
pgi öffnen 157; 159; —  

Öffnung 530; — *pgi.t 
>  pig.t Spalt 145 

pgi Kampfplatz 533

pgi speien 159; — pgS.t 
Speichel 159 

ptpt niedertreten 154; 532 
Anm. 4 

ptr sehen 151
pth bilden 155; — Ptah 155 
pth niederwerfen 158 Anm. 

1; 533
pd laufen 154; — Knie 154 
pds treten 154 
pds Kasten 154 
pd >  pd spannen 154 

Anm. 7 
pd.t Bogen 154; — 385 

Anm. 8

fij tragen 344; 562 
fig auslösen 347 
fe(j) Haar 345 
ff j Lunge (?) 283 
fnh spalten 147 
fntw Wurm 345 
fh lösen 340
fij kochen 153; — fsj.w 

Koch 153 
JJci reißen 347; 563 
ft auslöschen 346 
ft sich ekeln 346 
fd.t Schweiß 346 
fdj entfernen 346 (2x) 
fdw vier 346

m [Präposition] 115; — 
m-jd bei 126; — m-bih 
>  m-mh vor 93; —  
m-hr vor 527; — m-dr 
als 128

m [Negation des Imperativs] 
97; 98 

mH sehen 22; 92 Anm. 3 
mij Löwe 88; —  mij.t 

Löwin 88 
mic richtig sein 88 Anm. 1; 

233; — richtig gehen 
485; — mi'.t Wahrheit 
86; — mi'.tj richtig 104 

miw.t Glanz 87 
miw.t Insel 87; 481 
miwj neu 88
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m>h Kranz 522 
mih brennen 111; 114 

Anm. 4; 235 
m(’)s verwunden 520 
mfk.t Leiter 90 
m’t.t Petersilie 104 

| mj <  mr wenn 84 
i  mj komme! 5 
| mj-n* hier 95; —  mj-ni 

(mj-ni-il) dort 94 
mjj.t Katze 35 
mj'.t Kammer 85 
mjw [Gerät] 517 
mjn.t Opfer 94 Anm. 1 
mjnj weiden, anpflocken 94;

486; — mnjw Hirt 94 (3 x) 
mjnw Denkmal 89 
mjs.t Leber 107 
mjtn Weg 89
mjdi (<  mrd>) [Körperteil] 

104 Anm. 5 
*m'b> dreißig 87 
m'nn biegen 95 
m'r (mjrl) ausgezeichnet sein 

88
mchc{w).t Grab 112 
meg> {mg) Glut 518 
mcd> [Dattelzübereitung]

113 Anm. 4 
mw Wasser 107 
mw.t (mhv.t) Mutter 106 
mwj nässen 518; — mwj.t 

Harn 86 
mwt sterben 87; 107 
mm (mmwj) Quelle 92 
mn bleiben 95; — mnw 

Aufenthalt 519; — mnw 
Denkmal 89; — mn-nfr 

• Memphis 477 
: mn empfangen{i.mn nimm!) 6 
mn gewisser 94 

'mn (<  n wn) es ist nicht 93 
\ mn in r-mn mit 93 
nm.t Art 94 

\mn.t Opfer 94 
mn.t Schmelzfeuer 24 

\mn.t Wurzel 124 
imn.t Schwalbe 24 
mn.t Oberschenkel 148; —  

24

mnj weiden 94; — mnjw 
Hirt 94 (3 x) 

mnj Krug 486; 525 
mne.t Amme 95 
mnf (<  mn-nfr) Memphis 

477
mnmn bewegen 95 
mnn (menn) flechten 519 
mnnn Bitumen 89 
mnh Wachs 91 
mnh Meißel 522; — meißeln 

95; — trefflich machen 
91; 522 

mns.t gelber Farbstoff 100 
mnk vollenden 95 
mnh [Gerät aus Holz] 95 
mntj Türhüter 519 
mnd Brust 96 
mr krank sein 520; — mr.t 

Schlimmes 519 
mr binden 99; — mr.t 

(mjr.t) Bündel 99; —  
mrjw (mjrw) Bündel 99 

mr stranden 498 
mr Gewässer 498 
mr-wr Mnevis-Stier 498 
mr.t Auge 22
mrj lieben 86; — mrw.tj 

Liebling 86 
mrj.t Hacke 35 
mrj.t Uferdamm 98; — mrw 

Ufer 99 
mrjnt [Gefäß] 520 
mrh Asphalt (<  mrh.t Öl) 6 
mrh Lanze 101 
mrhw (?) Salzarbeiter 91 
mrh.t [Gefäß] 101 
mrh.t [astronomisches Gerät] 

170; 520 
mrsw Most 100 
mrs lichtrot 100 
mrkbt Wagen 27 
mrt Bart 100 
mhj vergessen 89 
mhw.t {mh’w.t) Familie 112 
mh füllen 53; 111 (6 x); —  

greifen 6 
mh {mhjwl mb'wl) Arm 89; 

110 ’ 
mh Nest 110

mh.t Feder 110; 522 (*mhw.t) 
mh.tj Norden 112; — mh.tjw 

Nördliche 112 Anm. 2; —  
mhj.t Nordwind 110 

mhj überflutet sein 522 
mhjw [Gefäß] 89 
mhcw >  mhej Leinen 110 
mhwn Geflügelhof 110 
mhl Band 486 
mhi.t Waage 107 
mhj (<  mhl) messen 108 
mhjr [Gefäß] 109 
mhjr [Monat] 109 
mhmhw.t [Pflanze] 112 
mhr [Monat] 109 
mhn Stock 522 
mhtw Eingeweide 112 
ms bringen 520 
msh Krokodil 103 
mSj gebären 102; 234; 520; 

— HmSjj geboren 102; —  
ms Kind 101; — ms(jw) 
Junges 101; — ms.w n pr-f 
Angehörige 101; —  msjw.t 
Hebamme 102; — msw.t-re 
[Monat] 102; — ms Zins
getreide 101 

msnw Schwimmer der 
Harpunenleine 102 

mäS (?) <  msms (?) [Bing] 
102

mssb.t [Gerät] 520 
msk schärfen 520 
mskj Klatsch 559 
mstj Korb 520 
msd.t [Körperteil] 103 
mid.t Korb 520 
msdj hassen 102 
msdr {msde) Ohr 113 mit 

Anm. 3 
mse Truppe 79; 108 
mäej marschieren 108 
mspn.t Hautausschlag 114 
m&d.t Furt 109 (2x) 
msdd Kamm 522 
mker Glut 518 
mkmk ruhen 518 
mkr [Gefäß] 518 
mk [Gefäß] 517 
mkj schützen 89

L



mkj [Droge] 89 Anm. 1 
mich* Hinterkopf 90 
mktr Turm 114 
mg (megl) Glut 518 
mgrg [Gefäß] 518 
mt.t Mitte 104 
mtjlmtr richtig sein 103; 104 

499; 521 (2x) 
mtw [Konjunktiv-Präfix] 

120; 125 (2x); 126 (2x) 
128 (2x ); 129; 132 

mtw (mtj) Sehne 104; 518 
mtw.t Gift 104 
mtbr Schlachtfeld 223 
mtr richtig sein, siehe mtj 
mtr gegenwärtig sein 521; —  

Gegenwart 103 
mtr Flut 103 
mtr.t Mittag 99 
mtrw Zeuge 96 
mtn Weg 89; 411 Anm. 7 
mtk Mischbecher 523 
md.t Sache 96 
mdj (<  m-jd) bei 126 
mdj Meder 105 
mdjdj [Gefäß] 521 
mdw Wort 105; 521; —  

mdw(j) reden 104 
mdn ruhig sein 105 
*mdgl Pflanze 129 
md sinken 521; — mdw.t 

Tiefe 103; — *mdw Tiefe 
104

mdl/mdl.t [Maß] 113; 523 
mdl.t Meißel 113; 568 
mdl.t Zapfen 522 
mdlj Soldat 105 
mdw zehn 104 
mdh Kranz, Kopf binde 521;

— 114 
mdh.t Mörser 114 
mdd treffen 234 Anm. 9

n (<  m) [Präposition] 115 
n [Dativ-Präposition] 115; 

118
n [Genitiv-Partikel] 115 
n [Negation] 93 (2x); 97; 

98; 123 (2 x); 124;*519; 
521; 523

638

nl [Plural-Artikel] 115 
nl (<  wn) [Präfix der Ad

jektiv-Yerben] 117; — 117; 
123; 125; 131; — 369 

nil jene 118 
n(l)j- [Possessiv-Artikel 

Plur.] 116; 117; 118; 130 
n(l)j- die zu . . . Gehörigen 

118
nlj diese 120; — [Kopula] 

118 
nlj jene 118 
nlj die von . . .  116 
nlw jene 118 
nlw.t Faden 130 
n(j) [Genitiv-Partikel] 115; 

— nj- zugehörig 74 
Anm. 3 

nj (<  nr) Termin 120 
njwj Speer 130 
njnj bewegen 121 
njs(m) Milz 121 
njk huren 121 
ncj gütig sein 117 
ncj gehen 116; 119; 237; — 

betreten 236 Anm. 3; 237 
mit Anm. 1 

ncj.t Pflock 120 
nee zerreiben 236 Anm. 3; 237 
ncs stark 526 
nw sehen 9; 130 
nw Zeit 130 
nw.t Faden 126; 130 
nw.t Theben 477 
nw.t (*nw.t.t) Teich 525 
nwh wenden 131 
nwh Seil 134 
nwh brennen 514 
nwd.t Windeln 130 
nb jeder 122 
nb Sünde 524
rib(w) Herr 119; — nb.t-hw.t 

Nephthys 120; 167 
Anm. 2 

nbl rasen 513 
nbl Stange, Spindel 130;

519; 534 
nbj schwimmen 119 
nbj brennen 524; — nbj.t 

Flamme 524; 525

WÖrter Verzeichnis

nbj Tragstange, siehe nbl 
nbj.t Kom Ombo 477 
nbw Gold 119 
ribs Christdorn 120 
ribd flechten 120; 498; — 

Flechtwerk 120; — ribd.t 
Flechte 120 

np.tjnpl Darm 530; — npl 
benetzen 530 

nplpl flattern 149 
npn.t Korn 124 
npr Getreide 124; — *npr.t 

124
nfj blasen 133 mit Anm. 2;

— nf Hauch 133; —  
Nebel 133; — nfjw Schiffer 
132

nfnf Gewürm 515 mit Anm. 2 
nfr gut 133; 350 Anm. 10;

— nfr.t Gutes 133; — 
nfr-htp [Gott] 499; —  
mn-nfr Memphis 477

nft lösen 129
nm [Präposition] (<  n-im?) 

93
nm (<  in-m) wer? 122 
nm.t Richtstätte 525 
nmc schlafen 119 
nmh elend sein 525; — 165 
nmt.t Gang 123 
nn dieses 525 
nn Kind 78 
nn.t Wurzel 124 
nnjw (nnw) Bett 515 
nnjb Styrax 124 
nnw Urwasser 78; 124 
nnw.t Schwäche 525 
nnsm Milz 121 
nr (>  nj) Termin 120 
nr.t Geier 125 
rih.t Sykomore 134 
rihj einige 359 
nhj/nhw schütteln 134 
rihw Verlust 515 
rihp bespringen 135 
rihpj trauern 135 
rihm brüllen 82 
rihrih schütteln 135 
rihr Bösewicht 135 
rihsj erwachen 136; 238

rihk [Zustand einer Schwan
geren] 524 

rihl gefährlich sein 526 
nhb anschirren 134; 135; —  

Joch 134; — rihb.t Nacken 
135

rihp preisen 515 
rihm retten 135 
rihh Ewigkeit 37 mit Anm. 6 
nhh Öl 134
rihd(j) stark sein 136; 238 
rihd.t Zahn 137 
rihnh niedermachen 368 mit 

Anm. 5 
nht stark sein 132; 136 

Anm. 5; 138 mit Anm. 5; 
nht j Starker 132; —  
nht.wjnht.t Stärke 132 

nspw Wunden 184; — 79 
ns beschädigen 80 
ns Zunge 80 
ns.t Sitz 125 
nsb(j) verschlingen 79 
nsr verbrennen 525; — ns(r) 

Flamme 525 
nss beschädigen 80 
nsk stechen 77; 528; —  

beißen 528 
ns ausfließen 131 
ns.t Haarmacherin 132 
nsp atmen 131 
nsm.t Schuppe 559 
rikc ritzen 524; —  nkcjnkc.t 

Schmerzen 121; — nkc.wt 
geritzte Sykomoren- 
früchte 34; 122 

rikw.t Feuchtigkeit 464 
rikdd schlafen 122; — rikdkd 

12 2
rikjw (>  njkw) Ehebrecher 

121
rikpt Frucht 527 
rikhj Geburtswehen 121 
rikk Buhlknabe 121 
rikt Dinge 121 
nglJngj aufbrechen 527; 528; 

— ngj Bauch 527; —  
nglj.t Entjungferung 527 

ngng schreien 138 
ntl du (fem.) 126

ntj [Relativwort] 37; 40 
(2x); 41; 125; 126 (2x); 
128; 131; 500 (2x) 

ntb verzehren 524 
ntf er 129; — aber 129 
ntf lösen 129 
ntf begießen 35 
nts sie (fem. sg.) 128 
ntk du (masc.) 127 
ntt du (fem. sg.) 126 
nttn ihr (2. Plur.) 128 
ntrjntr.t Gott/Göttin 127 
ndbw.t Unterlage 168 
ndf gießen 35 
ndfdf tränen 35 
*ndgl Pflanze 129 
nd Faden 126
nd verreiben 127; — ndjw 

(>  njdw) Mehl 121 
ndl ersticken 441 Anm. 6; 

527
ndl Splitter 137; 410 
ndm angenehm sein 128 
ndr bearbeiten 137; 527 
ndrj fassen 527 
ndh.t Zahn 137

r [Präposition] 31; —  242 
mit Anm. 3; — r-hn-r bis 
491; — r-dd daß 410; 
slc-r bis 556 

rl Mund 39; 74; 111; 161 mit 
Anm. 1; 240; 387; 548; —  
Tür 161; — rl-prj.t 
Tempel 165; — rl-wl.t 
Umgebung 169; — rl-hn.t 
Illahun 477; — rl Rand 9 ; 
161; — Teil 160; —  
rl-e(j) Zustand, Tätigkeit 
160; 194; — [Partikel] 
161; 533; — rl-c-kdj.t 
Alexandria 480 

rl Gans 161 
rlr binden 534 
rj.t Zelle, Seite 160; 390 
rjrjjrjr.t Schwein/Sau 166 
rjrnj (rjlnj) Stahlschmied 514 
r' (<  rl-cj) Zustand 160 
re(w) Re 102; 160; 560 
rw-lbw Löwe 75; 513

Ägyptisch

rwl [Hilfsverb] 169 
rwj fortgehen 4; 75 mit 

Anm. 2; 84; 513; 514 
rwjltj anders 279 
rwjw/rwj.t Stroh, Stoppel 

169
rwn.t Jungfrau 169; — rwnj.t 

junge Kuh 169 
rwhl Abend 171 
rwä (rwws) sich sorgen 170 

mit Anm. 2 
rwd/rjd Treppe 495 
rwd (>  rwd) fest sein 27; 

276; 495; 534; 560; — 
rwd.t Hartgestein 169 

rwd Verwalter 167 
rb.t Lager (?) 161 
rbs Panzer 565 
rfrf Gewürm 515 
rm Fisch 163
rmj weinen 163; — rmjw.t 

Träne 163 
rmnj tragen 486 mit Anm.

2; — rmn Träger 164 
rmnj.t [Flächenmaß] 166 
rmt Mensch 164 (3x); 535 
rn Name 165 
rnw junger Mann 534 
rnpj sich erneuern 164 

Anm. 4; 534; — mp.t 
Jahr 164; — rnpj.t frische 
Pflanzen 534 

rnn-wt.t [Göttin] 151 
rnn.t Jungfrau 169 
rr (II) Ring 515 
rrw Band 515 
rhbw Rauch 82 
rhd.t Kessel 172 
rh wissen 170; 299; 491;
*521; 535; —  36; 108 (2x);

231; 407 
rhj.t <  rhw.t Untertanen 82 
rht Zahl 535; —  171 Anm. 2 
rht waschen 171; 172; 520;

 rht j Wäscher 172
rs wachen 162 mit Anm. 2; 

166; 167; 534; —  rsjw 
Wache 162 mit Anm. 2; 
— rsw.t Traum 166 

rsj Süden 166

639
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rij.t Hürde 166 
rsw.t Freude 170 
rirä sich freuen 171 
rkj wenden 84; 162; 514 
rkrk [Pflanze] 514 
rkrkj.t Schleichen 514 
rkh brennen 163 
rgj verbinden 84; 514 
rtm antreiben 573 
rd wachsen 168; — Gewächs 

168
rd Fuß 39; 167; 167 Anm. 

8 und 9; 168 Anm. 3; —  
Obliegenheit 168 

rdj geben 156 Anm. 6; 219; 
257; 351 Anm. 6; 394
Anm. 7; 431; 549; —  
[Kausativ] 71; 222; 224; 
225 (2x); 226; 227 (2x ); 
228; 229; 231; 233 (4x); 
234; 235 (3x); 236 (2x); 
237 (5x); 237 Anm. 1; 238 
(3x); 240; 243 (2x); 246 
(3x); 247 (4x); 248 (2x); 
251 (2x); 252; 253 (2x); 
255 (2x); 256 (2x); 257 
(2x); 258 (4x); 259 (4x); 
260; 261 (2x); 262; 304; 
409; 412 (3x); 412 Anm. 
5; 415; 424 (2x); 427 
Anm. 1; 429 (2x); 435; 
438 (2x); 530; 547; 571; 
572 (2x); — 41; 98; 241 
(2x)

hi he! 357; — hi-mj o daß 
doch 372 

hi arbeiten 357 
hi j herabsteigen 349; 357 

Anm. 1 
hij.t Halle 360 
hijw Gatte 357 
hiw Zeit, Umgebung 7; 350 
hiw Besitz 402; 570 
hib senden 354 
himw Leiden 371 
hini (hn) wenn doch 499 
hinw Woge 359 
hitjw Halle 360 
hits [Gefäß] 400

hj he! 2; 357 
hwt Flamme 569 
hwtj Passagier 404 
hb (be)treten 354 Anm. 6; 

371; — hb (hbiw) Pflug 
354

hbj erniedrigen 353 
hbj Ibis 354 
hbhb zertreten 374; 567 
hbk stechen 355 
hp Gesetz 381; 382 
hm heiß sein 522 
hm (<  hb) treten 371; 566 

Anm. 1 
hm.t [Gefäß] 566; — Fähr

lohn 371 
hmm(.t) Menschen 374 
hmhm brüllen 374 
hn Kasten 376 
hn in r-hn-r bis 491 
hnw Gefäß 377 
hn(n) neigen 377; 565; 566;

—  hnnw Woge 565 
hnhn [?] 565 
hndwj Indien 567 
hr melken 385 
hr j [Pflanze] 383 
hrjjhrw ruhig sein 387; 568 
hrww Tag 403. 
hrp einsinken 387 
hrnt [Getreide] 568 
hr(r) wiegen (Kind) 565 
hh Gluthauch 571 
ht verbreiten 569 
hd matt werden 569 
hd entgegentreten 396 
hdmw Kasten 258; 398

hi he! 349
hi Hinterseite 349
hi.t Spitze 350 mit Anm. 2;

376; —  hi.t-sp 13 
hi.t j Herz 394 (2x) 
hi.tj erster 394 
hi j erscheinen 351 
hi j  wehen 563; 564 
hij bewässern 357; — hij.t 

bewässertes Land 357 
hi(j).t Leid, Übel 564; —  

Klagende 359

hic stranden 365 
hiw Übermaß 381; 395; 

402 (2x); 402 Anm. 5; 
570; — hij 381 

hiw nackt 18; — 18 Anm. 2 
hiw.tj erster 404 
hib fischen 365 
hib Fest 382
hip verbergen 382; — hip.t 

Krypta 381 
him fangen 365 Anm. 2; — 

him.t Fischnetz 140 
him (Wein) treten 566; —.

566 Anm. 1 
hik.t Falle 409 
hig süß 369 
hitj Gewand 360; 565 
hit j [Behälter] 396 
hidw Grube 359 
hjj dreschen 351 
hjj Inspektor 358 
hjt.t Hyäne 565 
h'i raufen 364 
h'w Körper 352; 563 
hcdi bedrängen 408 
hw.t Haus 352; — hw.t-ntr(.t) 

Tempel 379; —  hw.t-hrw 
Hathor 167 Anm. 2;
401; — hw.t- in Orts
namen 476 (3 x); 480; 
482 (3x) 

hwi schecht 403 
htvj schlagen 403; 522 
hwj regnen 404; — hw.t 

Hegen 404 
hwrc rauben 404 
hwtj stehlen 406 
hb trauern 353 
hb Zelt 353; — hbj.t Fest

halle 353 
hbi [Zustand des Bieres] 353 
hbj niedergeschlagen sein 

353
hbnbn niederwerfen 355 
hbrbr niederwerfen 355 
hbi bedecken 355; — Kleid 

356; — Deckel 356; — 
hbiw.t Kleidung 356 

hp eilen 567 
hp(j)w Apis 381
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hphp zurückgehalten werden 
567

hpt umfassen 383; 399; 570;
— [Längenmaß] 383 

hßw Schlange 405; —  
hfy(w).t 405 

hfnn(j).t Eidechse 406; 571 
hfrr Eidechse (?) 571 
hfd gehen 406 
hm Keule 371; — hm.t 

Pflock 370 
hm-ntr Priester 380 
hm steuern 377; — hmj 

Steuermann 566; — hm(j)w 
Steuerruder 377; 566; —  
hmj.t Steuer 372 

hm.t Unglück 566 
hm.t (hjm.t) Frau 212 
hm>.t Salz 370 
hm(wet) vierzig 370 
hmw(w) Künstler, Hand

werker 370 (2x); 370 
Anm. 5 und 7; — hmw.t-r> 
„Kunst des Mundes“ 373 

hmm.tMenschen 374 
hmsj sitzen 373 
hmt (?) Kupfer 372 
hmtj Feigling 566 
hmd Essig 375 
hn [Wunschpartikel] 375 
hn anordnen 375; 378 
hn eilen 377; 566 
Tyn zurückweichen 259; 377 
hn einschließen 378 
hn Opfergabe 376 
hn [Kleidungsstück] 376 
hn.t Handbreite 358 
hn.t Kanal 378 
hn.t Pelikan 370 
hne Wunsch 375 
hnw Topf 380; — lynw.t 

Schale 565; 566 
hnmm.t Menschen 374 
hnmnm springen (?) 367; 565 
hnn-njsw.t Ehnas 482 
hnr (hl) schielen 565 
hnr (hl) heiser 364 
hnrr (hll) Dunkelheit 366 
hnrg (hlg) süß 369 
hnh Furcht 381

hnhn zurückhalten 259 
hnh fließen 379 Anm. 2; —  

h(n)h.t Bier 379 
hnh beschenken 379; —  

Vertrauter 379 Anm. 7 
hnh.t Locke 366 
hng bezahnt (?) 365 
hntisw Eidechse 9 
hr Gesicht 44; 132 Anm. 2; 

133 Anm. 5; 257; 275; 
325; 378 Anm. 1 ; 381 (3x ); 
407; 482; 527; — hr.w 
Leute 363; — hr Gegend 7 

hr auf 351; 387; 407; 
hr j oben befindlich 167; 
385; 386; 390; 564 (2x); 
—  hr j-ib mittlerer 568 

hr j fliegen 364 mit Anm. 6; 
365; 368; 565; 566; - 
*hrj.t 565 

hr j aufst eigen 388 
hr j sich hüten 384; 388 
hr j  sich fürchten 568; —  

hrj.t Schrecken 363; —  
hrt(j).t Furcht 568 mit 
Anm. 1 

hrj.t Weg 356 
hrj.t Kot 359 
hrj.t Ofen 383 
hrw oben 386 
hrw Horus 385; 535; 568 
hrr (hll) Dunkelheit 366 
hrr.t Blume 388; 486 
hrr.w Würmer 366 
hrhr hüten 569 
hrg (hlg) süß 369 
hrdj(.t) Furcht 388; 568 

Anm. 1 
hh Menge 406 mit Anm. 3 
hs2 bedrängen (?) 392 

i* Schleim 392 
hsj spinnen 391 

j loben 392; — hsj j Ge
lobter 392; — hs(w).t 
Gunst 391 

hsp Garten 569 
mn Natron 393 

hsr.t Tüna el-Gebel (?) 482 
Kot 391

y zuschütten 392

hs> Faden 392 
hsj singen 392 
hsj frieren, Frost 408 Anm. 1 
*häj verbrennen 391 Anm. 13 
hsb zählen 428; 569; —  

*hsb.t Teil 191; 489 
hsb.t Markt (< hsp Plan

tage?) 392
hh.t (hnh.t) Bier 379 
hhy beherrschen 361 
hk3.t Scheffel 361 
hhr hungern 360; —  

Hungriger 360; —  hhrr 
361 Anm. 2 

hhy Zauber 361; —  hhy(w) 
Zauberer 361 (2x); — hhy 
bezaubern 565 

hhn beschenken 379 Anm. 6 
hhnw [Öl] 571 
hti schäbig 569 
htyw Segel 396 
htj Gefahr 569 
htj Hyäne 360 
htj [Holz] 393 
htj.t Nadel (?) 393 
htb trauern 398 
hip ruhen 399
htp Behälter 399; — htpw 

Einfassung 399 
htp Angriff 570 
htm vergehen 398 
htmtm dunkel sein (?) 398 
htr zusammenbinden 399; 

400; 568; — Gespann 393; 
400; 434 Anm. 9; — 
Paar 400; — Schnur 400;
— Verpflichtung 397 

htt Hübe 570
ht.t Hyäne 360
hts Ratte (?) 400
htt.t Achsel 412
hdb niederwerfen 399
hd weiß 137 Anm. 8; 393;

—  Silber 393; —  hd-ty.wj 
Hellwerden des Landes 401

hd Kinnbacke 393 
hdj schädigen 395; — hdj.t 

Verminderung 396 (2x); 
hd-y.t 569; — hdj.t Ge
metzel 396
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hdj kühler Wind 408 
hdw Zwiebel 400 
hdr.t Hyäne 113 Anm. 3

h.t Feuer 41; 350; 560; 572 
hi tausend 302 
hi Weg 352
hi.t j {hij.tj) Vorhalle 360 
hij messen 301 
hij [Schiffsteil] 348 
hij.t [Topf] 305 
hi' werfen 55 Anm. 10; 56; 

348; 364; — hi'.j ver 
lassen 348 

hiw Räucherwerk 335 
hiw.t Altar 334; — hiw.t-r' 

560
hiwt (*Jirt) rasen 307; 560 
hib.t Schatten 358; —  

hibs 358 
hif pelzhaarig (?) 303 
hif.t Wüste (?) 562 
hirw Syrien 324 Anm. 5; —  

hr Syrer 363 
hir{w)t Tal 311 
hih schnell sein 407 
hihi worfeln 312; 337 
hihi {hh) Krätze 407 
his ziehen 207 
hi sw Sachä 480 
hit rasen 560 
hitrw Ichneumon 331 
hid Geflügel rupfen 394 
hjj hoch sein 307; 352; —  
W Höhe 306; — hj{j).t 

Höhe 305 
hjj jung sein 306 
hjhj {hh) nivellieren 180;
W 337 W
fbjhj (?) zerstören 407 
h' Fest 300 mit Anm. 2 
h'j erscheinen 300 
h'w Knäuel (?) 299 
fb'r schlagen 324 
h'r wüten 324 
h'r Haut 324 
Jiw Art 306 
hwj schützen 564 
fywj.t Tempel 306 
fob scheren 303

hbi zerhacken 303 
hbj vermindern 303 
hbr Handelspartner sein 304 
hbhb schärfen 305 
hbi hacken 564 
hbs Lampe 355 
hp (<  hpr) werden 322 
hpj treffen 322 
hpn fett sein 382 
hpr werden 43 (2x); 322; 

489; 501; 567; — hprw 
Gestalt 385; — hpr.t 
Geschehnis 323 

hprr Käfer 382 
hps Schenkel 323 
hpd Hinterbacke 430; 572 
hf lösen 340
hf (<  hfii.t) Gestade 562 
hf' greifen 57; — Faust 

407
hfhf beschädigen 340 
hft Front 571; — Gegen

wart 396 Anm. 1; —  
hftj Feind 340 mit Anm. 
2; — hftw angesichts 396 
Anm. 1 

hm nicht kennen 313; 558 
hm Letopolis 481 
hmii klein (?) 313 Anm. 6;

371; 558 
hmj einreißen 374 
hmm heiß sein 372 
hmnw acht 315; — Hermo- 

polis 482 
hmhm zerstampfen 374 
hmtw drei 315 
hmt Gewalttat 316 Anm. 1 
hn [Partikel] 375 
hnw Magazin 559 
hnp rauben 62; 508; 558 
hnp Wasser spenden 565 
hnm aufziehen (Kind) 558 
hnm riechen 310; — hnmw 

Atemluft 309 
hnmi Mücke 311 
hnr {hl) wegziehen (Hand) 

310
hnr {hl) zerstreuen 310; —  

*hlhlj „Geschütteltes“ 311 
hnr {hl) röcheln 364

hnr (hl) Zahn 309 
hnr gefangen setzen 310; —  

hnr.t abgesperrtes Ge
bäude 380; — *hnr.tj 
Eingesperrte 311 Anm. 2 

hns{w) Umherziehen 567 
hniw Chons 156; 318 

stinken 319 
hntj südwärts fahren 380; 

567; — hntj- vorn be
findlich 481; 552 

hnd treten 380 mit Anm. 6; 
567

hnd winden 559 
hr [Präposition] 299; 347; 

348; — [Konjunktion] 
324; 563; — hr-ni oder 
566

hr Syrer 363; —  hirw 
Syrien 324 Anm. 5 

hr Straße 384; 564 
hr fallen; fällen 385; 567; 

— hr(j)w Feind 567; — 
hrj.t Verderben 385; — 
*hrj.t Herabfallendes 323 

hr.t Angelegenheit 300 
hrj [Myrrhe] 309 
hr{w) sagen 348; 563; — 

hrw Stimme 21; 389 (2x) 
hrp erster sein 568; —  

Leiter 326 
hrp darbringen 568 
hrp schlagen 568; — hrpw 

Schlägel 567 
hrr Ahnen 310 
hrhr zerstören 327 
hrhr fortblasen 312 
hrs vertreiben 568 
hrs Garbe 326 
hrt niedermetzeln 327 
hrd Schleier 326 
hh nivellieren 180; 337 
hh zerstören 407 
hh {hihi) Krätze 407 
hh Nacken 406 
hsf spinnen 339 
hif abweisen 208; —  gegen

übertreten 396 Anm. 1 
hir beseitigen 559; 568 
hsb verstümmeln 405

ht Holz 301; —  ht-tiw Mast 
328; — ht n nwh [Längen
maß] 301 

htj ritzen 333; 395 
htj weichen 569 
htj (?) ausreißen 394 
htjw Tenne 395 
htm verschließen 332; —  

Eingang 332 
htht ritzen 333 
htn Knoblauch 342 
hdj nordwärts fließen 393;

—  Norden 395 
hdw [Fisch] 407

h.t {hi.t) Leib 111 ; 136; 
350; 375; 406; 570; —  
Art 349; — Masse 349
—  Haus 379; — Stock
werk 350

hi.t Steinbruch 350 
hi.t [Gewebe] 360 
hib krümmen; Sichel 67; 365 
hir.t Witwe 359 
h'k abschaben 362; — 277 

Anm. 6 
hp (<  hpr) werden 322 
hpi Nabel 367 
hpn fett sein 382 
hm{m) heiß sein 372; 516 
hmi Ähre 373 
hnj rudern 377 
hnw Inneres 375; 378 
hnm.t Brunnen 379 
hn{n) nähern 378 
hnn Streit 376 
hnhn herantreten 368 
hr unter 347; 348; — 390 
hr.t Bedarf 383 (2x) 
hrj/hrw unten (befindlich) 386 
hrb Gestalt 385 
hrd (>  hrtj) Kind 388 
hsj elend 391; 392 
hkr schmücken 361 
hkr kratzen 362 
htj abziehen (Haut) 395;

htj (?) ausreißen 394 
htht Kundschafter 570 
hdb töten 397 
hdhd herausholen 401

s {sj) Mann 173; 194; —  
s.t-h{j)m.t Frau 212 

si Sohn 535; — si-ti [Schlan
ge] 198 

si Schutz 174 
si(j)w Sais 480 
siw bewachen 174; — siw.tj 

Siut 480 
siw warten 174 
siw Balken 179 
sitw Boden 40 
sj Mann 173; 194 
sj schwinden 179 
sw.t Weizen 203 
swi verstümmeln 560 
swnw (>  sjnw) Arzt 179 
swr trinken 175; — swrf 

Trinken 536 
sb.tjsbw Ungeziefer 176 
sbi blasen 176 Anm. 5 
sbj schwinden 175; —  *sbsb 

560
sbj lachen 176 
sbn fallen 177; 195 
sbnbn hin- und hergehen 195 
*sbsb schvdnden 560 
sbt lachen 176 
sp Mal 192; 406 Anm. 3 
sp eintauchen 539 
sp(j) Mittel 539 
spj übrig bleiben, Rest 192;

— spj.t Rest 192 
sf.t Messer 208 
smi vereinigen 538; — smi-ti 

begraben 234 
smi.tj Hoden 186 
sn Pflugschar 188 
snj Vorbeigehen 188 mit 

Anm. 3 
snj töten 538 
snj.t Esne 480 
snjnj umherbewegen 189; 

538
snbjsnbi fallen 177; 195 
snp verstümmeln 184 
snf Blut 191 
snhm Heuschrecke 189 
sr [Krankheit] 194 
sr.t Schaf 193; — srw 

Widder 40

sh Rat 210
sh stampfen 392; —  

zerreiben 214 
shj schlagen 206; — sh.t 

Schlag 206; 424 
shnj (um)fassen; sich er

eignen 328; 500; 536; 543 
(2x)

shi schreiben 211; — shiw 
Schreiber 209; 539 

shj taub sein 210 
ss {iss) bestrafen 197 Anm. 6 
ssw Staub 197 
ss ausbreiten 337 
ss schreiben, Schreiber, siehe 

shi
ssn Lotus 338; 561; — siin 

338; 561

i.t Stelle 174; 179 
ü  Rücken 173; 178; 540; 

—  H-Jci [Ortsname] 477 
Anm. 2 

üj satt sein 174 
sij sieben 537 
Hw [Bauteil] 179 Anm. 2 
Up bewässern (?) 192 
üp.t Lotusblatt 195 
sir sieben 537 
Uh Ahle 209 
iih wirksam machen 542 
sisi schleppen 540 
sisi umwerfen 197 
iiir.t Brot 325 
iik zusammenfassen 180; 

181 mit Anm. 2; 182; —  
Sack 180 

iji erkennen 204 Anm. 4 
ijp zuteilen 489 
sjf verunreinigen 209 
ijh Wahnsinn (?) 210 
ijiw (<  *iriw) sechs 203 
i'ij verschönern 178 
i'b beschneiden 177 
i'mi ankündigen 186 Anm. 2 
i'm'm preisen 185 
i'nh leben lassen 113 Anm.

2; 191 
i'rt Wolle 195

41*
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ichc aufstellen 210 
ies> vergrößern 561 
sw [Personalpronomen] 504 

mit Anm. 7; 549; — 172 
sw Zeit(punkt) 197; 203 
iw.t Binse 175 
sw* Vorbeigehen 203 
sw’s verehren 328; 337; 561 
sw'b beschneiden 177 mit 

Anm. 1 
iwn.t Preis 204 
iwn(j) wissen 204 mit Anm. 5 

und 11; 541 
iwnw Assuan 480 
iwh.t Ei 205 
iwiw (iiw) Zeit 197 
iwg* töricht 215 
iwt (st) Gewebe 200 
iwtj, iwth Seth 198 
iwtn ausstrecken 205 Anm. 2 
iwdn schwer machen 205 

Anm. 3 
sb.t Bohr 176
ib) weise sein bzw. machen 

8; 125; 175; 204 Anm. 4;
— gelehrt 176 mit Anm. 
1 ; 193; 539; — Schüler 
176; — ibij.tjibiw.t 
Lehre 175

sb> Stern 203; 491 
Abi Tür 175 
sfr/beschneiden 177 mit Anm. 1 
Sb j Feind 536; — ibj(w).t 

Aufruhr 536 
sbn Binde 177 
sbn [Pflanze] 541 
ibnj (ibnr) angenehm 

machen 177 
sbh schreien 178 
sbh Aussatz 178 
ibfh schützen 178 Anm. 2;

— ibh.t Schutzwehr 178 
(2x) "

SbJc Bein 177 
Sbg, sbh Merkur 537 
Sbtj Wall, Mauer 177 (2x 
Sp.t Lippe 192; 193; 197;

539; — 540 (stj <  ip.tj?) 
ipw Biemen o.ä. 192 Anm. 9 
Spr bitten 193

iprw Bippe 193 
iphr zuwenden 539 
ipd scharf sein 539 
ipd.t Sothis 541 
ipd(d) (<  ipdd) bereiten 178 
sf gestern 208 
sfj Zedernöl 209 
ifh lösen 208; 339; —  

Harn 562
sieben (Zahl) 208 

sft Zedernharz 209 
im* erschlagen 538 
sm* Schläfengegend 187 mit 

Anm. 5 
im*c anbeten 185; — An

rufung 185 
imj melden 186; — imjwf 

imjw.t Bericht 538 
smw Kraut 185; 284 
smn befestigen 186 
smn Mlgans 187 

Traube 188 
smtr untersuchen 190 
smd durchwandern 538 
imd.t Wohlgestaltetes 538 
in Bruder 188; —  in.t 

Schwester 188; —  
in.wjjin.tj zwei 189; 190; 
— in.nw-ij 190 

inj.t Kasten 188 
incc glätten 186 
*inwn bewässern 189 Anm. 2 
inb [Pflanze] 541 
snf Vorjahr 191 
in(n)w [Pflanze] 539 
inh fesseln 191 
inht steif machen 526 
snsn verherrlichen 184; 538 
snsn atmeri 189 
snh saugen 189 
int(j) gründen 190; — int.t 

Fundament 189; — Vor 
läge 198 

sntr Weihrauch 190 
ind fürchten 190; —  

Feigling 190 
sr ausbreiten 194; 537 
sr Schmutz 534 
sr (irjw >  ijrw) Höfling 179 
sr.t Stachel 194

ir.t [Krankheit] 194 
ir(j) Strähne 194; 520 
irpt Lotusblatt 195 
irfj Muße haben 196 
irm.t Hefe 195 
irh quälen 540 
irir Lobpreis 184 
irsw froh machen 560 
srh schneiden, aufreißen 558 
srh [Fisch] 183 
ird (irtj.t) Ähren lesen 195 
sh Trommel 392 
sh) umkehren 210 
sh) j entfernen 210 
ihwj versammeln 205 
ihwr schmähen 215 
ihm zerstoßen 212; 259 

Anm. 5; — shmj Mörser
keule 543 

shmj weichen lassen 212 
ihmj.t Überschwemmung 213 
ihn anordnen 213 
ihrj entfernen 214 
shsh zerstückeln 214 
ihtp ruhen lassen 543 
ihd anzünden 214; — shdw 

Leukoma 397 Anm. 9;
— Brandblase (?) 214 

ih.t Feld 207; 338; —  481 
Anm. 3 

shi erinnern 211 ; — sh*w 
Akte 543 

ih*h beschleunigen 207; 542 
ihw Galle 206 
shf aufzeichnen 339 
shm Macht 543; — Götter

bild 327; 560; — ihm.t 
Sachmet 181 

shnj einsetzen 543 
ihr Angelegenheit 300; 336 
ihr Kleie 43 
shh nivellieren 180 
sht weichen lassen 208 
sht weben 211; 333; —

sht j (*ihttj) Weber 333; 
561

ihb, ihp schlucken 213 
shm auseinanderreißen 213 
shm sich auf jemanden 

stürzen 213

ssh besiegen 214 
iswj leeren 334 
isp Licht 322 
ssp.t Kürbis 322 
ssmw Götterbild 327 
ssmw Anweisung 314 
ssr Leinen 318 Anm. 3 
sst) unzugänglich machen 

208 Anm. 2 
ssd Fenster 338 
sh pflücken 181 
shb(b) Wasser sprengen 181;

— shbw Kühlraum 537 
ihnd erzürnen 138
ihr schlagen 343; 562 
ihrhr rollen 537 
shh [Holzbearbeitung] 183 
sh ziehen 181 
sjc Füllen 215 
sh) pflügen 181 
ihj zerkleinern 180 
shp schreien 343 
ihm beenden 182 Anm. 1 ; —  

Ergrauen 182 
ihmhm verwüsten 182 
ihr [Gefäß] 537 
ihsh erhellen 182 
ig Hügel (?) 343 
sg) lähmen 215; — *igiw in 

Staunen setzen 215 Anm. 4 
*sg?g) rufen 308 
igb, igp schreien 343 
ignn Salbe 216 
igr schlagen 343 
igr schweigen lassen 215 

Anm. 4 
sgrh ruhen lassen 216 
it [Personalpronomen] 173;

174; 535 
it.t Uferrand 540 
itj ausgießen 199; 227 Anm.

4; — Same 199 
itj strahlen 199; 202; —  

itw.t Strahlen 199 
itjjitw Pfeil 199 
itj (<  ip.tjl) Lippen 540 
itp auswählen 201; —  

*itpw.t Auserlesenes 192;
— *itpj.t Absonderung 542 

itf durchseihen 202

its Seth 198 
st) ziehen 199 (2x); 199

Anm. 4; 200 
it) spinnen 200; —  Gewebe 

200
iti.t Arure 54; 199; —  

iß.tj 541 
it)W Angriff 540 
itj ausströmen 201; 227 

Anm. 4; — Same 199; —  
Geruch 201 

itp (statt itp) triefen 542 
stnj fragen 425 
itnj unterscheiden 342 
id Schwanz 198 
sd) zittern 540; — ididi 202 
idwn strecken 205 
idb kauen 200 mit Anm. 3 
idbh Gerät 200 
idmw Schminke 201 
idg(i) Versteck 561 
id.t Feuer 175; 198 
id) j kreuzen lassen 411 

Anm. 11 ; — 352 Anm. 3 
sd)W Exkremente 541 
idb leben lassen 342 
idb durchbohren 316; 559; 

562
idf) versorgen 435 
idm hören 201; — *idm.t 

541
idr hinlegen 435; — idrj.t 

Lager 307 
idd sagen 341; —  idd(j) 

Gerede 342; 559

s.t hundert 301; —  s.tj 
zweihundert 329; 560 

i) bestimmen 334 Anm. 8 
si Baum 334 
S)-htp Hypselis 482 
sij Bündel 309 
sij Schicksal 306 
S)j.t Sau 43
ä)c anfangen 299; —  bis 

299; 556; — 318 (2x); 
318 Anm. 6 

siw Wert 334; — Würde 98;
— Gewicht 334 

siw Geschick 306

siw Koriander 27; 334 
Um Schwiegervater 314; —  

sm.t Schwiegermutter 558 
simw Sommer 314 
simw schmutzige Wäsche 

314; — simj.t Schmutz
wasser 314 

Urw Bündel 309 
S)i-htp Hypselis 482 
siiw Umherstreifender 327 
Hi) (ss) seilern 337 
S)S)C [Frucht] 557 
sid graben 329; 557 
sj Gattung 306 
sj Teich 306; — 324 Anm. 5 
sj Anlage 306 
sj (<  sm) gehen 301 
sjm.t Gang 307 
ä'.t Geld 556 
sej Sand 302 
scr Preis 324
icd schneiden 330; —  Stück 

330; — *sed-nd Gewebe 
330 

sw Licht 357 
sw Vulva (?) 338 
sw-bnw Palmfaser 559 
SW) Persea 335 
sw(j) leer sein 334; —  ohne 

302
sw j trocken sein 305 Anm.

3; 335; 338 
sw j sich erheben 328; 335 
sw(j).tj Kaufmann 43 
swb Persea 335 
sb.t Gurke 322 
sbj mischen 303; 304; —  

sbtj 305; —  sbjw.t Tausch 
304

sbj [Schmuck] 321 
sbw Nahrung 320 
sbb(.t) Kehle 335 
sbn mischen 320 
sbn [Kyphi-Bestandteil] 304 
sbi.w (<  spi.w) herrliche 

Dinge 305 
sbd Stab 305 
sp blind 321 
sp empfangen 321; —  

Ehrenpreis 320
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Sp (<  hpr) werden 322 
Sp.t Kürbis 322 
spj sich schämen 321 
sps.w Herrlichkeiten 305;

— Sps.t Edle 323
Spt ärgerlich sein 321 mit 

Anm. 2 
Sfj schwellen 339 
Sjj.t Ansehen 302 
SfSf einbrechen 340 
Sfd fassen 340 
Sm (Smj.t) gehen 301; —  

Sm-ij gehen und kommen 
306; — Sm{j).t Gang 307 

sm.t Schwiegermutter 558;
— S*m Schwiegervater 314 

sm> Landfremder 314
Smi Sommer 314 
Sm(j).t Pfahl 313 
Smj.t Hitze 372 
Smc dünn 313; 559 
smw Sommer 314 
Smm heiß sein 372 
Smsj folgen 315 
S{n).t hundert 301; —  S{n).tj 

zweihundert 329; 560 
sn.t Pflanzenwuchs 317 
Sn(j.t) in mr-Sn [Titel] 81 
Snj fragen 317 
snj, Sn.tj beschwören 319 

Anm. 4 
Snj leiden 317; 319; 424 

Anm. 5; 559; —  Snw 
Krankheit 317; — Sn.tj 
leiden 319 

Snj Haar 535; — Snj-bn(r).t 
Palmfaser 316 

Snc abweisen 318 
sn'w Grab 316 
Snew Wirtschaftshof 319 
sn'w [Pflanze] 316 
Snw Baum 316; 317; —

Snw.t Baumgarten 316; —  
ny Snw n sth 482 

Snw Netz 316 
Snw.t Speicher 335 
Snb.t Brust 335 Anm. 4 
Snf.t Schuppe 320 mit Anm. 2 
Snrf (Slf) in Unordnung sein 

312

SnS faulig sein 319 
snt streiten 319; — Sntj

Feind 319 
*Snt, *Snd weben (?) 319 
Snd.t Akazie 319 
Sndw.t Schurz 318 
Sr.t Nase 300 mit Anm. 7; 

446
Sr.t Kleid 326 
Sr j klein 325; — Srj(.t) 

Kind 325; — Sr(r) klein 
323; 325 

Sr j verstopfen 325 
Sr j [Pflanze] 325 
Srm (Waffen) niederlegen 558 
Sr(r) klein 323; 325 
Srr schreien 557 
Srh Bach 312 
Srh [Holz] 312 
Shb heißer Wind 305 
Shk Staubkorn 562 
Ssp empfangen 321; 559; 

561; — Handbreite 321;
—  *sspj Yierergruppe 559 

Ssp.t Kürbis 322
SS Wertvolles (in: m-ss) 

36; 302 
Ss-njswt Königsleinen 3i8 
SSiW Antilope 336 
Ssm entzündet 207 
Ssmw Götterbild 327 
SS Fenster 336 
STc [Handwerkszeug] 308 
Skr Korb(geflecht) 557 
Sg[nn ?] streiten 562 
Sty geheim 330; 560; 568;

— sty .t Keller 561; — 
Sty-s.t [Pflanze] 332

Sty Wald 328 
Stw Schildkröte 333 
Stb  knebeln 331; — Käfig 

331
Stj.t Krypte 560 
Sd Kissen 330 
Sd.t Teig 331
Sdj herausnehmen 329; 330;

— aufziehen 411 mit 
Anm. 12

Sdj graben 329; 557; —  Sd.t 
Grube 331; — SdjjSdw

Graben 329; 557; —  
Sdj.t Graben 561; — 109 
Anm. 2 

Sd.t Teig 331

kyj hoch sein 227; — ky{j)w 
Länge 512; — kyj.t 
Hochacker 58 

kyjw sich gesellen 448 
kyc erbrechen (=  ausspeien) 

56 Anm. 2; 507 Anm. 7;
— kyew Ausscheidung 507 

kyb falten, verdoppeln 57;
446; 510; 574; — kfb.t 
Brust 33; 151 

kirj sich aufhalten, anver
trauen 573 

kyhd räuchern 513 
kyh Erde 73 
kyh Klammer 507 
*tädj brennen 575; — kydw 

Hitze 575 
kj Gestalt 15; 138; 444 

Anm. 6; 445; 457; 464 
kjs erbrechen (=  ausspeien) 

511; — kjsw.t Ausfluß 
511

kjs bestatten 70; —  k(j)s.t 
Begräbnis 58 

kjs Kusae 477 
kjd.t Kite 512
k'h ausstrecken 73; — Ober

arm 73; 89 Anm. 4; 507;
— keh.t Schulterstück 74 

keh.t Distrikt 73
kch.t [Maß für Papyrus] 513 
kch{j)w Winkel 73; 507 
kwpr Henna 510 
kwr Sklave (?) 470 
kwkw {kk) abschälen 59 
kwkw Dumnuß 59 
kbj [Gefäß] 57 
kbb kühl sein 57; 227; — 

kbw kühler Wind 57 
Tcbh kühl sein 57; 506 
kbh Sehne 57 
kfn Gebäck 66; — kfnw 

Bäcker 510 
kmy werfen, bewegen 64; 227 

Anm. 4; 521;— schaffen 509

km y  Binse 64 
km y  Bind 455 
km(y)j.t Hof (?) 456 
kmj.t Harz 64 
kmkm Pauke 60; — pauken 

461
kn auf hören 65; 572 
kn abschneiden (?) 461 
Jen j fett sein 65; 458 
knj stark sein 138; 457; —  

unterstützen 449 
Tcnj Schoß 65 
kn(j)w Untat 574 
lcnjw Garbe 66 
knrj (Tclj) Riegel 61 
knh [vom löwengestaltigen 

Wasserspeier] 572 
kns bestatten 65 
knkn schlagen 461; — 462 
Tend zürnen 460 
krj.t (klj.t) Riegel 61 
Jcrj(w) einkehren 448; 450;

— Vagabund 448 
krcw Schild 448 
krwrw ̂Frosch 68 
krf krümmen 69; 51.1; —- 

krf.t Beutel 509; — krf.w 
Falten 509 

krmt Asche 68 (2 x) 
krr brennen 452 
krr Frosch 68 
krr Wolke 61 
krh.t Topf 454; — *Jcrh.t.t 

574; —  Tcrhj.t Mutterleib 
63

Tcrs bestatten 70; — krs.t 
Begräbnis 58; — Oberes 
Kynopolis 477 

krlcr wälzen 182 
krt Ring 453 
krtjkrd Hündchen 508 
krd(n) Axt 466 
kh bändigen 73 
khkh schlagen 73; 441 
Jcs Knochen 69; 546 
Tcsn schwierig 459 
ks Schilfrohr 72 
kk [Vogel] 59
kk abschälen 59; — kk.t 

Rinde 59

Ted bauen 71; — ikdw Bau
meister 71; — kd Art 469 

kd.t Kite 71 
kd.t Schlaf 71
kdjjkdw umhergehen 71; 72; 

194; 228; 450 Anm. 8; 
512; — kdj Umkreis 71; 72 

Tcdf abpflücken 72 
kd eilen 473 
kd Dornengestrüpp 473 
kd JUefäß] 513 
kd(.t) Hand 472 
kdm Handvoll 474 
kdh schlagen 474

ky Stier 55
ky Ka 56 Anm. 4; —  ki.w 

Speisen 55; — ky-pth 
Memphis 476 

ky-hr-ky [Monat] 58 
k(y)p fangen 463 
kyp verbergen 66; — kip.t 

Gewölbe 66 
kyp räuchern 66; —  kip.t 

Räucherwerk 510 
kypw [Vogel] 67 mit Anm. 2 
kymw Weinberg 456; —  

kymj Winzer 456 
kymn blind 458 
kymnj (?) Kamel 457 
kyr (>  kyj) Schrein 506 
k(f)s [Gefäß] 506 
kyky.t Blase 61 
kjj anderer 55; — k(j).tj 

andere 55; — kj.wj andere 
(Plur.) 55 

kej erbeuten 57 
kwnt [Baum] 460; 510 
kbn.t [Schiff] 460 
kp {kyp) Verbandstoff 510 

Anm. 2 
kp Hand, Höhlung 463; —  

Sohle 462 
kjy Stengel 512 
kjj enthüllen 509 Anm. 1 
kfc erbeuten 57 
km schwarz 64; — km.t 

Ägypten 64; — *kmm 
schwarz werden 64; —  
*kmm.t Dunkelheit 64

knjnjwr Leier 459 
knm einhüllen 452; 485; 

508; 518; —  knmw.tjknm.tj 
[Sternbild] 459 

knh Palast, Schrein 510; —  
verdunkeln 510 

kr j (klj) Sr j Kubier (?) 453 
krp tilgen 69; 466 
krr [Gefäß] 62 
krS springen 514 
krt Messer 466 
khy rasen 513 (2x) 
khr.t (khl.t) Mutterleib 509 
khkh (Steine) hauen 73 
ksks tanzen 468; —  kauern 

512
ksks Korb, Geflecht 512 
kk Klang 507; 557 
kk(j)w Dunkelheit 59; 507 
kt.t Laus 508 
ktkt schlagen 474 
ktkt eilen 469 
kt Krug 513 
kt [Pflanze] 473 
kt klein 506 
kd [Gefäß] 513

gy (<  gr) [Partikel] 573 
gyj Schale 447 
gyj [Ort im Totenreich] 445 
gyj häßlich sein 447 
gyj.t Schrein 56; 506 
gy(w) (Schiff) abstoßen 470 
gyw eng sein 470; 506; —  

bündeln 450 Anm. 3; —  
gyw.t Bündel 450 Anm. 3 

gyb.t Blatt 446; — gib.t n(t) 
Sr{.t) Nasenloch 446 

glp schneiden 429 
gyh Rücken 454 
gyh (Trauben) auspressen 568 
gyh schwach sein 461 
gis Schilfrohr 72 
gyS gießen 471 
gigy schnattern 557 
gjw Zyperngras 58; 448 

Anm. 3 
gjf Affe 462
gwy einschnüren 470; 574; 

— gwywy Gefangener 470

i
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gwf Affe 462 
gwn Sack 470 
gws krümmen 471; —  

schief sein 72 Anm. 7 
gwg im Turnus reden 471 
gb.t [Fisch] 451 
gb? Arm 446
gbj schwach sein 446 (2x);

— gbgb schwach sein 414 
gbgb hinstrecken 447 
gbtw Koptos 477 
gp überfluten 462 
gp fliegen 462; — Wolke 

462
gp fangen 463 
gmj Binse 64
gmj finden 458; —  *gmj.t 

Können 456; —  gm(j).t 
„Pickerin“ =  Henne 448 

gmh ausschauen 457 
gmgm berühren 457 
gn Zweig 574 
gn-irj Harfe 459 
gn(n) weich sein 458; 459 
gns Gewalt 459 
gngn.t [Pflanze] 461 
gngn.tj Laute 461 
gr schweigen 445 (2x); —  

gr.w schweigsam 510 
gr{.t) [Partikel] 138; 445 
gr.tj Nieren 453 
grj Vögel 464; — gr* n p.t 

Taube 465 
gr(w) Fische 451 
grb Gewand 451 
grm ergreifen 465 
grh Nacht 466 
grh aufhören 386; 466; —  

Schuld 466 
grh schwach sein 461 
grh (Trauben) auspressen 

568
grg Lüge 449
grg gründen 467; -— grg.t 

Ausstattung 467; — grgw 
Same 467 

grg jagen 467; —  grg (?)
Jäger 467 

grgj.t [Körperteil] 453 Anm. 
11

grt Schote (?) 466
ghs(.t) Gazelle 472
gs Seite 182; — Hälfte 468
gs Lederarbeiter 70
gsi, gsj Küs 477
gsm Unwetter 468
gsr Bing 70
gsgs überlaufen 196
gstj Palette 468
gs Zugvögel 471
gt Kasten 469
gt Zisterne (?) 469
gt lahm 444
gd Hand 472
gdm greifen 474

ß  Land 167; 219; — ß-mrj 
Ägypten 498; — ß-snj.t 
Esne 480 

ß-rd Treppe 244 (2x) 
ß  [Artikel] 216 
ß  nt die von . . . 217 
*t? 2  jene 218 
t{2)j- [Possessiv-Artikel]

216; 217 (2x); 252 
t(?)j diese 224; —  [Kopula] 

217
t(*)j- die zu . . . Gehörige 220 
ßj jene 218
ßw Hitze 251; — ßj.t 549 
ßw jene 218 
ßh trüben 257 
ßs teilen 255 (2x); 255 

Anm. 7; *— Grenze 255;
—  *ßsj Nachbar 255 

tj.t Teil 219 Anm. 7; 224 
tj.t Abbild 220; 224
tjs befestigen (?) 549 
t(j)ss mahlen 255 Anm. 7 
tjtj treten 248 (2x); 248 

Anm. 10 
tw diese (Kopula) 217 
tw man 254 Anm. 5; —  

tw-tn [Suffix 2. Plur.] 
254; —  tw- [Bildungs
element des Praesens I] 
54; 217; 218; 235; 250 

tw* stützen 251; — Säule 
251; —  twl.t Bein 549;
— twlw.t Türpfosten 549

twj Sandale 251 Anm. 7; 253 
t(w)n [Suffix 2. Plur.] 236 
twtwjtwtj übereinstimmen 

250 mit Anm. 2; 254; 
549; — Statue 254 

tb (?) Fische 223 
tbjjtb.t Kasten 225; 545 
tbs Ferse 223 
tbs stechen 223; 520; —  

tbsw Dornbusch 223 
tbg pflücken 228 
tbtb flattern 240 
tp Kopf 442; 544; — An

fang 517; — Bestes 223; — 
tp-r* Mündung 240; —. 
tp-ihw Atfih 479; —  tp.t 
Kopf 10; — Oberes 144;
— tpj Oberteil 239; 251;
— oben befindlich 222; — 
tpj-r? 548; — tpj.t Uräus 548

tp(j?) nähen, zusammen
fügen 239; 240; 243; — 
tpi.w Nahtstelle (?) 239 

tpnn Kümmel 240 
tph Apfel 423 
tf Speichel 256 
tf schwellen (?) 256 
tfj herausholen 256 
tjtj tropfen 256 
tm auf hören 231 Anm. 4; — 

[Negation] 231; 489 
tm? Jungfrau (Sternbild) 546 
tm* Sack 232; —  tm?.wt 

Taschen 547 
tm?w Matte 232; — tm?(j).t 

231; 232 Anm. 3 
tmm verschließen 232 
tmtm lasten (?), dunkel sein 

(?) 234 
tn diese 547 
tnm Schmutz 230 
tnm Furche 230 
tnm umherirren 230 Anm. 6 
tr Zeit 218
trj respektieren 243; 541 
trr Eile 244 
trr Ofen 244
trh (<  dhr) Bitterkeit 245 
thm stoßen 259 
thm [Gefäß] 550
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thä niederdrücken 260 
th [Pflanze/Frucht] 254 
th fett sein 227; 397; 545 
thj trunken sein 257 
thb eintauchen 258 
thth mischen 257; 261; —  

; W Hh 257
ts? teilen 255 mit Anm. 7 
ts? mahlen 255 Anm. 7 
tsb eindrücken 224 
tss (tjss) mahlen 255 Anm. 7 
thr werfen (?), fest sein (?)

| 227 mit Anm. 3
thr gewaltig 551 
ths stechen 228 mit Anm. 6 
th? anzünden 227; — Funke 

50; 226 
thn vertreiben 263 mit 

| Anm. 5
! ths stechen 228 mit Anm. 6
1 th(h) angreifen 227; — thth
\ 229
| tg angreifen 227
j
| t?j nehmen 411; 412 Anm. 5 
! und 7; 438; — anfangen

137; 572; — anziehen 
356 Anm. 2; — Behälter 
411; — ßj.t Zange 45 

t?w Wind 252; 293; 427 
ßw stehlen 437; — m ßw.t 

verstohlen 437 Anm. 2 
t?b [Gefäß] 429 
ßm einwickeln 423 Anm. 5 
ßr ergreifen 419 (2x) 
ßrw Sile 480
ßs knoten 435; — ßsw 

Befehlshaber 416 
tjtj Beine 248 Anm. 10 
tw du 217 
twfj Papyrus 438 
tb Kasten 225 
tb-ntr Sebennytos 482 
tb.t Sandale 253; — tb.wj 

251 Anm. 7 
tbtb trommeln 442 
tf speien 256 
tftn stürzen 137 
tm (Augen) niederschlagen 

547

tm.t Djeme 482 
tm?.t Jungfrau (Sternbild) 

546
tmh umwenden 547 
tms vergraben 234; 547 
tms beschmieren 234 Anm, 

2; — tms(w) Unreines 
234 Anm. 2; 547 

Ppitm Lastkorb 547 
tnj erheben 254; 573; —  

*tnj unterscheiden 547 
tnj schwach werden 425; 427 
tnj wo? 130; 236 
tnj This 481 
tnw jeder 235 
tnj messen 427; — Gewicht, 

Maß 427; 460; —  tnj.t 
[Gefäß] 427; —  tnfj.t 
Beutel 427 

tnm Kessel 420 
tun (Blick) senken 459; —  

tnj(t) 459 
tnr (tl) Hügel 229 
tnh (Blick) senken 421 
tr.t Weide 242 
trc [Acker] 418 
trp anstoßen 433 
trm zucken 433 
trr sich freuen 230 
trh verspotten 421 
trtr Rampe 244 
thS hinken 440 
thj berühren 440 
thw sich freuen 472 
ths (Leder) recken 260 
thj [Substanz für Farben] 

573
ts knoten 435; — tsw (tjsw) 

Befehlshaber 416; —  
ts.t Rücken 434 

tsj hoch sein 434 
tsw Tadel 560 
ttf [Krug] 250 
tttt zanken 441 Anm. 5 
tt Sperling 441

cß.t Unterwelt 218 
di(j) niederschlagen 219 
cßj, djj geben 219; im 

übrigen siehe rdj

dSs Befestigung (?) 549 
d(i)gj(.t) Fledermaus 461 
dj hier 52; 224; — dort 218 
dj(j) geben, siehe rdj 
djw fünf 252; — dj.t (fem.) 

252; — djw.t Fünfheit 
218; 252 

djdj [Mineral] 248 Anm. 7 
dwS.t Unterwelt 218 
dwSw Morgen 401 
dwn ausstrecken 236; 254;

— m-dwn ferner 129 
db Horn 239
db Falle 239; — Kasten 239 

Anm. 5 
dbw Ufer 239 
dbbw [Körperteil] 222 
dbn.t Vieh 223 Anm. 1 
dbnw Kasten 545 
dbr Götterschrein 223 
dbh bitten 224 
dbs stoßen 223 
dbdb klopfen 234 
dp kosten 240; •— dp.t 

Geschmack 240 
dp.t Lende 239 
dm schärfen 232; —  dm.t 

Stich 546 
dm? bündeln 232 
dmj (<  dmr) berühren 232 

mit Anm. 5 
dmj Ort 232 
dmj Behälter 232 
dmd zusammenfügen 234; 

437; — dmdj 234 Anm. 8;
— dmd(j.t) Gesamtheit 
234; 547

dn (Wasser) nachfüllen 229; 
230

dn(j) kneten 237 Anm. 2 
dnj (<  dnj) Damm 235 mit 

Anm. 5 
dnj.t Teil 219; 224; 241 

Anm. 2 
dnjw.t Geschrei 226 
dnhnh schützen 238 
dng (dig) Kürbis 455 
dr vertreiben 548 mit Anm.

1; 551 Anm. 1 
drg (?) festhalten (?) 551



6 5 0 W ört erverzeichnis

drgj.t Fledermaus 461 
dhn.t Stirn 260; — Tehne 

481
dhr ernennen (?) (=  dhnl) 

548 mit Anm. 2 
dhi Stroh 257 (2x) 
dhi (<  dhr) bitter 256 
dhr bitter, scharf 245; 256;

— dfor(.t) Bitterkeit 245; 
550

ds schneiden 545 
dsr rot 245; — dsr.t Flamingo 

42; — *dsr.t Rost 42; —  
dsr Leinsamen 548 

dsr Schmutz 572 
dhr befestigen; pflanzen 

*262; 263; — Frucht 262; 
siehe auch dgi 

dgi anfügen, pflanzen 262; 
412; 573; 574; —  Frucht 
262; siehe auch dkr 

dgj.t Fledermaus 461 
dgm Rizinus 263 
dgs treten 228 Anm. 6;

263; 546 
dgdg treten 264

d.t Schlange 18 
di [Hohlmaß] 410 
di.t Handvoll 410 
dH Haarflechte 443 
dij Becher 571 
dij überqueren; sich quer

stellen 51; 263; 411 
Anm. 11; 436; 571 (2x);
— dijw Schiff 415; — dij.t 
Übertretung 571; —  
Schlimmes 412 (2x); 438;
— *dij.tj minderwertig 
573; — dij.w Feinde 
263

dij.t Mauer (in: tij.w-dij.t 
~ Hibe) 413 
dijw Buckliger 412 
dijr Koloquinte 415 
diwj Lockiger (?) 443 
dib.t Schrein 225 
dif brennen 439; — 4(i)fd(i)f 

440
dim Geschlecht 423

dim sich bewegen 423; 572
dir [Früchte] 415
dir verbrennen 431; 523;

572 (2x)
dir.t Skorpion 449
dir.t Koloquinte 415
did abstechen 436 Anm. 7;

573 (2x)
didi Kopf 426; 442; —

[in Präpositionen] 45; 
442 (2x); 443 

didi Umgebung 61 
didi Feind 441 
didi Wasser geben lassen 

422; — didj.t Wasser (?) 
422

didiw Becher 413 
djwr (<  dij-itrw) übersetzen 

51
djdij Lockiger (?) 443
dc wüst liegen 415
dcc [Landbezeichnung] 415
d" Zweig 410
dc(w) Sturm 252 Anm. 5;
” 412; 423; 427 
d'b.t Kohle 414; — Rost 

303; 414; 556 
dcm Gold 422 
d'n.t Tanis 482 
der suchen 419; 432; 572;
“ _  Sieb 420
dw Böses 571; — dw.t 438; 

—  *dw.tj minderwertig 
573

dwj sich erheben 253 Anm. 
7; 492; — dw (dwjw) 
Berg 253; — dw-kiw 
Qau 480 

*dwt zwanzig 438 
db.t Ziegel 221 
dbi verstopfen 239 
dbi ersetzen 222; — 41 
dbi Kasten 239 Anm. 5; —  

dbi.t Schrein 225 
dbi.w Blätter 224 
dbiw Mumienbinde 544 
dbiw Edfu 480 
dbe zehntausend 220 
dbc siegeln 221; —  dbc.t 

Siegel 221

dbe Finger 221; 438; —. 
*dbc.wtj Zwei-Finger- 
Gesamtheit (?) 438 

db'.t (?) Stimde 428 
dbcw Bruchstück (??) 429 

Anm. 6 
dbr Schrein 223 
dph Apfel 423 
df verfallen 439 
df Tropen 439; — dfdf 

träufeln 439 
dfdf (difdif) brennen 440 
dm.t Djeme 482 
dmc Buch 423 
dmc Korb 423 Anm. 5 
*dn.t Gehirns-Kasten 425 
dnj.t Teil 219 
dnj.t Hacke 425 
dnjw Korb 425 
dnjr (?) Schmutz 432 
dnw Tenne 427 
dnw [Pflanze] 424 
dnb verkrümmt sein 414 
dnf Chamäleon 230 
dnn Rute 418 
dnr (dl) Ast 418 
dnhw Flügel, Arm 238; 428;

— rd-dnhw beflügelt 168 
Anm. 4; — dnh ein
fangen (=  Flügel knicken) 
238

dnd elend o.ä. 428; 527 
dndn musizieren 461; —  

Sing-Schwan 461 Anm. 3 
dr verbrennen 431; 572 
dr durchstoßen 244 
dr.t Weihe (Vogel) 241 
dr.t Hand 55 Anm. 10; 73; 

111 ; 167 mit Anm. 2; 
242; 249 Anm. 9 

dr.tj et-Tod 481 
drj fest sein 431; 572 
drj abgrenzen, fernhalten 

449; 572; —  Umgebung 
449; — dr(w) Grenze, 
Bereich 241 (2x); 242; 
488; — Hindernis 572;
— drj.t Mauer 413; — 
dr.w Wände 449; —  
drj.wt Grenze 445 Anm. 4
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drc ausbreiten 432 
drm [Pflanze] 433 
drk (dlk) spannen 420 mit 

Anm. 1 
drdr Pflanzung (?) 422 
drdr Fremder 441 
dhwtj Thot 261 
dhrt [Gefäß] 572

2 .t Rücken 289
2 j oh! 46
2 jwr Hirsch 49
2jkj Schilf 140
2 w lang sein (i.2 w gebt her!)

14; — 42 
iwj.tss preisen 42 
2wsm kneten (?) 553 
2b.t Verfinsterung 32 
2bj dürsten 48 
2bjn elend 32 
2bw stumm 97 
2bn Alaun 139 
2bh Zahn 139 
2bh vergessen 290 
2bJc [Bohnenart] 2 
2pt Geflügel 289 
2 mj.t Charakter 526 
2 mj.t Faust 474 Anm. 2; 575 
2mjs Dill 36 
2 mwnjck Styrax 486 
2mwld Nachteule 92 
2 mht ergreifen 6 
2nbn schlecht 517 
2nm Haut 8 
ink [Pflanze] 37 
2ndjr Seife 10 
2 ndr Bohne 487 
2rwj Stengel 11; 169 
2rb einschließen 294; —

Hürde 161 
2 rl Klage 490 
21 Lappen 290 
2ljkt Bing 485 
2 lb Pfand 11

dhtj Blei 260 
dsr abwehren 247 
dt Olive 416 
dt durchbohren 436 
dt (?) Lockiger (?) 443 
dd sagen 18; 105; 158; 413;

431; — 43; 407; 410; 417 
dd2 reifen 435

3. Demotisch1

2llj Weintraube 34 
2lkw Sykomorenfeige 34 
2 lg Schenkel 5 
2h Elend 297 
2 hm Trauer 17 
2h Acker 54 
ihr Sumpf 17 
2hj Schilfdickicht 17 
2 s alt 12 
2sj Schaden 141 
2 sc leicht sein 12 
2sw2.t Beutel 13 
2sr Tamariske 141 
2sh, 2sh sicheln 298 
2st Boden 40 
2k zugrunde gehen 503 
2kj Sesam 140 
2km trauern 290 
2gb trübe sein 554 
2t ohne 13 
2t(j).t Vulva 142 
2tp beladen, verfrachten 295 

(2x); — 2 tp.t Last 41; 
295

2trm Klee 243
2th ziehen 295; — Bündel 

555 Anm. 1 
2 th gießen 281 
2d Frevler 298 
2djw Mauern 413; siehe dj(.t)

i oh! 554
i2w alt sein 2; 554 
i2 w(.t) Vieh 47; 223 
i2 b einbrennen 2

dd(j) erschlagen 436 
ddj dauern 435 Anm. 10; 

549; 573; -— ^d-Pfeiler 
248

ddb sammeln 437 
ddf.t Gewürm 437 
ddm.t Haufen 437 
ddhw Gefängnis 437

i2 b.tj Osten 49 
ij oh! 46
ij kommen 47; 306 
ijp.t [Maß] 140 
i'h Mond 142 
iw [=  Präposition r] 31 
iw [Hilfswort] 31; 344; —  

iw-ir 39; 40; 172 
iw kommen 484; —  in-iw 119 
iwj wahrlich 503 
iwj.t Pfand 42 
iwj.t Leid 169 
iwj.t Gewässer (?) 505 
iwf Fleisch 16
iwn öffne (Imper. von wn) 

273
iwn Farbe 14 
iwn Schiffslast 15 
iwn Wasserbecken 552 
iwn.t (-t2 -ntr.t) Dendera 477 
iwnw Heliopolis 481; —  

iwnw-mnt Hermonthis 476 
iwr empfangen (sexuell) 289 
iwt zwischen 278 
iwt(j) [neg. Relativwort] 13; 

1.8
ib Herz 264
ibj Honig 32; — ibj.tj 

Imker 32 
ibt Monat 33 
ibt Abydos 476 
ip zählen 293 mit Anm. 9;

—  ip.t Zahl 46 
ip.t (<  wp.t) Arbeit 50 
ipj.t [Maß] 140

1 Zur Identifizierung der Wörter ist eine signifikante Bedeutung (gegebenenfalls die 
der koptischen Entsprechung) beigesetzt.



6 5 2 Wörterverzeichnis

ipn dieser 504 
ipt Geflügel 289 
ipt Becher 10 
im komme! 5; — imj-tn 

kommt! 5 
imj gib! 85; — (i)mj ir 

[Präfix des Optativs] 99 
imj Katze 35 
imbi Kom Ombo 477 
imn Amun 6
imn.t.t/imn.tj Westen 6; 35;

552 
in wenn 37 
in [Fragepartikel] 37 
in durch 486 
in [Negation] 7 
in-pij nein 97 
in Tal 292
in(j) bringen 50; — in-hr 

Onuris 487 
inj Stein 292; 487 
inb umwallen 554 
inbin übel 517 
inp Anubis 8 
inn wir 8
inh umgeben 487; —

Hof 9; — Augenbraue 37; 
134

insn Schal 171 
inh ich 8 
ir-hn wenn 40 
ir.t Auge 53 (2x); 111; 236 
ir(j) machen 51; 169; 241; 

249 Anm. 1 ; 336; 372; 
394 Anm. 6; 504; — [als 
Hilfswort] 54; 97; 98 (2 x) ; 
99 (2x); 117; 128; 324 

irj zugehörig 40 
irp Wein 46 
irm mit 93
irs kalt 12; 294 mit Anm. 3 

und 4 
irsn Schleier 535 
irt(.t) Milch 39 
ihj Hürde 142 
ih Bind 34; 44 
ih was? 15; 18; — ih-in 

oder? 375 Anm. 11 
ihj Geist (=  Gespenst) 54 
is alt 12

is(.t) Isis 46
isw Schaf 40
iswj(.t) Lohn 12
ish zögern 294
iä Schwein 43
ihr Erdschlange 491
ihn [Gefäß] 484
ihs Nubier 45
it Vater 53
it Gerste 53
itm Atum 13
itn Erdboden 53
idj.w Schiffe 415; siehe dj
idd sage! (Imper. von dd) 413

je waschen 48 
jeb Krankheit 49 
jcr Fluß 51 
jcl Glanz 49 
j'ti.t Tau 53 
jb Krankheit 49 
jb Fingernagel 48 
jb Elephantine 476 
jm Meer 49 
jn gleichen 50
jr Fluß 51 (2x); — jr-'i 

Nil 51 
jl Glanz; Spiegel 49 
js eilen 52 
jt.t Tau 53

Haus 46; —  e.t 1 ; 8; —
e.wj 46 

'.t Glied 47 
'.wj Bezirk 486 
'.wj Paar 46; 472 Anm. 2 
'i Esel 48
'i groß (sein) 2; 7; 117; 139
'ijw Leinen 53
'im Hirt 5
'j groß sein 2
'js Schrei 528
'jh Einweihung 2
"  Erbe 555
"n  Pavian 46
cw Erbe 555
ew weit sein 53; 296; —  

42; —  Ausdehnung 483; 
—  ir 'w-t.U sich bemühen 
249 Anm. 1

'b.t Kapelle, in ti-'b.t-{n-)is 
Tabenese 480 

'bh [Bohnenart] 2 
'p.t Kopf 10 
'p'p Apophis 10 
'f Fliege 16 
'f' gierig 16 
'm wissen 49 
'm, 'mi, 'm.t Lehm 141 
'm'm Spitzmaus 35 
'mr [Beruf] 486 
'n schön sein 8 
'n umwenden 487; 499; — 

wiederum 141; — 'n-smj 
Vorschrift 186 

'n.t Daumen 504 
'nh leben 293; —  [im Schwur] 

300 
'nh Eid 9
'nh Blumenstrauß 9 
'rw vielleicht 11 
'rf einwickeln 294 
'rr (?) Kiesel 485 
'rsn Linsen 12 
'rh schwören 294 
'rhj Monatsende 4 
'rd fest sein 294 
'l Kiesel 3 
'l aufheben 291 
'Iw Kind 3 
'Iwi stumm 3 
'Ih biegen 554; 565; —  

Bing 565 
'h' stehen 297 mit Anm. 7 
'h' Lebenszeit 17 
'h Ofen 15 
'hj aufhängen 53 
'hm löschen 296 
'hm Falke 17 
's (<  is) [Partikel] 52 
's Ofen 490
's rufen 296; —  Geschrei 

140; — 's-sgp schreien 
343 Anm. 5 

'si viel sein 16; 550; — 
'si.t Menge 15 

'h eintreten. 290 (2 x)
'h Brot 140
'hj kalt sein 298
'hn Kruguntersatz 492
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'kr Depositum 484 
'hit Wagen 19 
't Fett 295 
't Seite 41
'd Unrecht 143; 529; —  

n-'d fälschlich 136 
'dn vergehen, schwinden 

298; 492 
'dn Narbe 19

-■w [Suffix 3. Plur.] 264 
w Gebiet, im Ortsnamen 

w-pk 481 
w3h legen 213; 285 mit 

Anm. 3; — zufügen 14; 
267; —1 aufhören 266; 
348; 491; — Nieder
lassung 563; — Bezirk 
486 Anm. 4; — Botschaft 
266

wid.t Gemüse (?) 553 
wj wehe! 268 
wj fern sein 266 
wj' Bauer 268 
wjn Licht 268 
wjn Vorbeigehen 273 
wjnn Jonier 268 
wjt Stele 269 
wjt schmelzen 279 
w' Botschaft 551 
w' einer 15; 265; 

allein 106; 265; 
einzig 279 

w'j lästern 265 
w'b rein sein 267;

Priester 267 
wbi öffnen 551; — r-vuu>

j gegen 267
i wbh, wbsj weiß sein 267 
| wf Lunge 283
! wm essen 271

wmtj Turm 271 
wn öffnen 273 mit Anm. 4; 

— Teil; Spezifikation 273 
mit Anm. 4; — wn-hr 
offenbaren 275 

I wn Wall 273
| wn es gibt 272 (2x); —
j jemand 273; — wn.w

[Hilfsverb] 117; 499

wn-nfr [Osiris] 274 
wnw.t Stunde 272 
wnj sich freuen 274 
wnm rechts 274 
wnm essen 271; 547 
wnh offenbaren 275 
wns Wolf 274 
wntj Schiffsbauch 274 
wr groß 275; — wie viel? 552 
wr fliehen 269 
wr> Wicke (?) 275 
wrp sich lösen (?) 275; —  

stumpf werden (?) 551 
mit Anm. 5 

wrh freigeben 276; —  
Grundstück 276 

wrs hinwerfen 275 
wrs [Pflanze] 275 
wrs wachen 276; — Zeit 269 
wrt B-ose 276 
wrt müde sein 552 
wl fliehen 269; —  herab - 

hängen (Haar) 270 
wl singen 270 
wl' fliehen 269 
wl'l' schwelgen 270 
wll Musikant 270 
wls stürzen 270 
whj schlecht sein 284 mit 

Anm. 5; — whjt herzlos 
553; 569 

whm wiederholen 286 
whr Hund 286 
wh legen 285 
wh Fischer 285 
wh.t Skorpion 284 
whj Oase 284 
whm wiederholen 286 
wh Dunkelheit 281 
wh(>) suchen 281 
ws sägen 277 
wsir Osiris 277 
wsf müßig sein 278 
wsr Ruder 552 
wsh breit sein 282; — wsht 

wss Breite 283 
wstn frei schreiten 278 
ws Loch 282; — n-ws-n ohne 

131 
ws Zeit 269

ws verzehren 282; — 283 
Anm. 2 

wsjp Darlehen (?) 282 
wsb antworten 282 
wsf (?) zerstören 283 Anm. 

2; 553
wst anbeten 283; —  wst(.t) 

Anbetung 283 
wkkj.t Schädliches 269 
wg Planke (?) 554; — wgj.t 

Pfosten 288 (2x) 
wgp zerbrechen 288 
wggj Unterkiefer 288 
wt entlassen 278; 279; 553 
wt verschieden sein 279 
wt zwischen 278 
wt grün sein 279; — Pa

pyrusstaude 553 
wt Feuer 278 
wtj Stele 269 
wtj Vernichtung 278 
wtj schmelzen 279 
wtwt grünen 280 
wtb umwenden 280 
wtbj Loch 280 Anm. 6; 553 
wtf durchbohren 280; 553 
wtn opfern 280 
wth schmelzen 281 
wth Gefäß 281 
wth Frucht 280 
wdi wohlbehalten 287

b Busch 20 
b.t Grab 20 
biS.t Bastet 267 
bj Seele 21; 24 
bji Metall 19
bjn schlecht 25; 87 Anm. 9 
bjn.t Harfe 21 
bjr Korb 26
bjt.t Palmenblatt (?) 496 
b'j Palmzweig 19 
b['r\h [Lasttier] 495 
bw [Negation] 98; 99; 108 
bw Frevel 29 
bw.t Hochland 496 
bwbw glänzen 20 
bbi aufwallen 492 
bn [Negation] 93; 97; 115; 

123 (3x)

— w'.U
— w'.tj

545; —



6 5 4 Wört erverzeichnis

bn schlecht 25; 350 Anm. 10
bn m-sH nach 95
bn.t Dattelpalme 25
bnj Schwalbe 24
bnpj Eisen 25
bnr außen, siehe bl
bndH Schüssel 26
br Boot 495
hr j neu 27
brbr jagen 26
brh [Titel] 27 Anm. 1
brsn Linsen 12
bl Auge 22
bl blind 24
bl (bnr) Außen 23; 504 
blH lösen 23 
blbjlH.t Korn 23 
blbl aushöhlen 23 
blhm Blemmyer 24 
bid, bid' Scherbe 24 
bht Flamme 497 
bhs Kalb 30 
bhs jagen 157 Anm. 1 
bh Buchis-Stier 496 
bs [Gefäß] 27 
bs Bes 27 
bsnt(j) Schmied 28 
bs entblößen 29 
bsws Raute 29 
bh Falke 30
bh Arbeit 22; — bh(.t) 

Diener(in) 22 
bh schwanger 22 
bh.t Einschlag (?) 493 
bhj sinken 30
bgs sich empören 29; 347;

— Aufruhr 22 
bt Spelt 28
htj verabscheuen 28; — btw 

Verbrechen 28

p(.t) Himmel24; 144; 404Anm.
1; — stp-p.t Schaum 211 

pH [Artikel] 143 
pH (n) der von . . .  143 
pH-(ij-)lh Philae 478 
pH-sj Ptolemais 478 
pH-tmj-hr Damanhur 479 
pHj- [Possessiv-Artikel] 143 

(3x); 155

pH j - der zu . . . Gehörige 144 
pH j dieser 145; — [Kopula] 

144; — jener 144 
pH j springen 145 
pH j speien 530 
pj Sitz 145 
pjtj (?) Libyen 530 
pcj küssen 144 
p'j speien 530 
p cr Wachtel 531 
pp j [Vogel] 149 
ppj (Ziegel) streichen 149 
pn Maus 147 
pn ausgießen 148 
pn umwenden 148 
pn.t Schwelle 149 
pne umwenden 148 
pnh reißen 147; 151 
pnh, pnh schöpfen 148 
pr Haus 150; — pr-'H 

Pharao 150; — pr-pr-'H 
Königspalast 152; —  
pr-'nh Archiv 531; 539; 
— pr- in Ortsnamen 478 
(3x); 479 (4x) 

pr Korn 32
pr(.t) Winterjahreszeit 150 
pr(j) herauskommen 150; — 

prjw Sproß 145 
prj sehen 151 
prh ausbreiten 153 
prs Persien 152 
prs Mennige 152 
prh ausreißen 151 
prh Mantel 151 
prd trennen 153 
pik befreien 147 
phs beißen 157 
ph erreichen 157; — phw 

Ende 156 
ph.t(j) Kraft 157 
ph Falle 155 
ph zerreißen 532 
phr Platte 157 
phr bezaubern 157; — phr.t 

Heilmittel 157 
pht niederwerfen 158 
psj kochen 153 
ps teilen 155; — ps.t Hälfte 

155

psn eindringen 155 
ph Platte 145 
ph Bruchstück 159; —  

ph-hH.t kleinmütig 145 
Anm. 7; 394 Anm. 5 

phs.t Speichel 159 
pt Knie 154; — laufen 154 
ptj.t Bogen 154 
pth schnitzen 155; —  Ptah 

155
pts [Holz-Gegenstand] 154 
pd sich sehnen 158 
pdh ausgebreitet sein 159

fHj, fj tragen 344 
fj, jej Haar 345 
jeH Kanal 344 
fhs.t [Insekt] 562 
ftj Schweiß 346 
jtj abwischen 346

m [Präposition], in m-bHh, 
m-mh vor 93 

m [neg. Imperativ], in m-ir 
tue nicht 97; 98 

mH.t Harn 86 
mH j Löwe 88 
mH j Insel 87 
mH j neu 88 
mHc Ort 85 
mH'(.t) Wahrheit 86 
mj gib! 85 
mj Katze 35 
mj.t Weg 88 Anm. 3 
mjlt [Stoff] 518 
mjh, mjh Wunder 89 
mjh [Maß] 89 
mjh schlagen 108 
mjhl Gießform 111 
mjsl Most 100 
mjt Weg 89; 411 Anm. 7 
mw Wasser 107; 294 Anm. 3 
mw sterben 87 
mw.t Mutter 106; — Ge* 

bärmutter 106 Anm. 4 
mwj Licht 517 
mwj ausdenken 106 
mws Leber 107 
mwt sterben 87; 107 
mb' Spindel 519
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mm Quelle 518 
mn bleiben 95; — mn-nfr 

Memphis 477 
mn weiden 94; —  Hirt 94 
mn Götterbild 89 
mn (?) Amme 95 
mn gewisser 94 
mn täglich 94 
mn es gibt nicht 93 (2x) 
mn.t Art 94 
mnij hier 95 
mnmn sich bewegen 95 
mrih Wachs 91 
mnk vollenden, herstellen 

95 (2x) 
mnt Brust 519 
mntj Türhüter 96 
mr binden 99
mr lieben 86; —  334 Anm. 7;

—  mrj.t, mr.tj Liebling 86 
mr Vorsteher 74; — mr- 

[in Titeln] 34; 79; 81 
mr Ufer 99; — mr(j).t 

Uferdamm 98 
mr-wr Mnevis-Stier 498 
mrwt Fruchtland 520 
mrh Asphalt 6 
mrh [Gerät] 101 
mrt Bart 100 
mlh Streit 91 
mls rot 100 
mhw.t Familie 112 
mhi kahl 111
mh füllen 111 (5x); — voll

ständig machen 1 11 ; —  
ergreifen 486 

mh Elle 110 
mh Leinen 110 
mh Nest 110 
mh Kranz 522 ; — 460 
mh brennen 111; 114 Anm. 4 
mh-n-tp Nadel 112; 239 
mhj Feder 110 
mhw Grab 112 
mhwl Taubenschlag 110 
mht ergreifen 6 
mhtj Norden 112; — mht.t 

Nordwind 110 
mhj schlagen 108 
mhj.t Waage 107

mh brennen 111 
mhrr Skarabäus 7; 112 
mht Eingeweide 112 (3x) 
ms gebären 102; —  jung» 

Junges 101; — ms-ei 
Hebamme 102; —  ms.t 
Zinsen 101 

msh Krokodil 103 
mst hassen 102 
msd, msde, msdr Ohr 113 
msjh Rache (?) 109 
msc Heer 108 
msc gehen 108 
msprt.t Lampe 521 
mshtj Kabel 522 
mst untersuchen 109 
mstj Furt 109 
mkh Hinterkopf 90 
mkh betrübt sein 90 
mkj Leiter 90 
mkj schützen 89 
mkmk nachdenken 90 
mktr Turm 114 
mt Sache 96 
mt Sehne 104 
mt reden 104
mtj (<  m-dj) bei 93; siehe 

auch mtw 
mtj Soldat 105 
mtj (mtr) Flut 103 
mtj (mtr) Tiefe 103 
mtj (mtr) passen 103 
mtj (mtr) Mitte 104 
mtj (mtr) Gegenwart 103 
mtjk (mtk) Mischtrank 523 
mtw (<  m-dj) bei 126; siehe 

auch mtj 
mtw [Konjunktiv] 126; —  

120; 125 (2x); 126; 128 
(2x); 132 

mtw(-t) du (fem.) 126; —  
mtw-k du (masc.) 127; —  
mtw-f er 129; —  mtw-s 
sie 128; — mtw-tn ihr 
128; — mtw-w sie (Plur.) 
129

mtw.t Gift 104 
mtbl Netz (??) 223 
mtn ruhig sein 105 
mtr (mtj) Flut 103

mtr (mtj) Tiefe 103 
mtr (mtj) passen 103; —  

richtig 104 
mtr (mtj) Mitte 104 
mtr (mtj) Gegenwart 103; —  

mtr zugegen sein 521 
mtr Mittag 99 
mtr Zeuge 96 
mtgt Streitmacht 106 
mdi.t [Maß] 113 
mdil Asche 523 
mdj Soldat 105 
mdj [Instrument] 522 
mdl Zwiebel 113 
mäh Gürtel 114 
mdkn [Beruf] 523

n (<  m) [Präposition] 115 
n [Dativ-Präposition] 115 
n [Genitiv-Partikel] 115 
n-im [stat. pron, der Präpo

sition m\ 92; 115; — n-imw 
dort 41; 106 

n-pij [Negation] 97; —  
in-pij nein 97 

n-st [Konjunktiv 3. Plur.] 
125 .

n-t.t (<  m-dr) als 128 
ni [Artikel Plur.] 115 
ni [Präfix der Adjektiv- 

Verben] 117; — 117; 123; 
131; 138; 369 Anm. 4 

nij- [Possessiv-Artikel] 116;
117; 118 130 

nij- die zu . . . Gehörigen 
118

nij diese 120; — jene 118 
nij die von . . . 116 
nij Zeit 524 
niw [Kopula] 118 
njj blasen; Hauch 133 
njn bewegen 121 
njs Milz 121 
njt Mehl 121 
ne mitleidig sein 117 
nc gehen 116; 119; 237 

Anm. 1 
ncj.t Pflock 120 
ncwj Lanze 130 
ncs stark 526
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net barmherzig 523 
nw Lanze 130 
nw Zeit 130 
nw sehen 9; 130 
nw(.t) Theben 477 
nwn Urwasser 124 
nwh Seil 134; — 161 
nb jeder 122
nb Gold 119; 370 Anm. 5 
nb Kom Ombo 477 
nb Herr 119; — nb.t-h.t 

Nephthys 120 
nb.t Frevel 119 
nb.t Flamme 524; 525 
nbj schwimmen 119 
nb'Lt (nb.t) Flamme 524 
nbs Christdorn 120 
nbt flechten 524; — Flechte 

120
npnj Korn 124 
nf blasen; Hauch 133; —  

Schiffer 132 
nfr gut 133 mit Anm. 5; 

350 Anm. 10; — nfr.t 
Gutes 133 

nm wer? 122 
nm.t Richtstätte 525 
nm.t Flamme 525 
nmh frei 165 
nmt.t Kraft 123 
nn.t Wurzel 124 
nnj.t Honigwabe 123 
nnw Flut 124 
nr(.t) Geier 125. 
nhj Sykomore 134 
nkp trauern 135 
nhm brüllen 82 
nhr Schrecken 135 
nhs aufwecken 136 
nh Seil 134 
nh Öl 134 mit Anm. 1 
nhb anschirren 527; — Joch 

134; — nhb.t Nacken 135 
nhm retten 135 
nhh Öl 134 
nhh Ewigkeit 37 
nhtj glauben 136 mit Anm. 5 
nht stark 132; — nht.t 

Stärke 132 
nsy.t Bank 125

nsw König 318
nsj.t Haarlocke 526
nsr Geier 132
nhr ausmeißeln 122
nhtj schlafen 122
nh koitieren 121
nht Dinge 121
ng, ngr nämlich 138
nt Webstuhl 525
nt mahlen 127
nt j [Relativ-Partikel] 37;

40; 41; 125; 126 
ntf lösen 129 
ntm angenehm 128 
ntr Gott 127; — 379; 380; —  

ntr.t Göttin 127 
ndhj Zahn 527 
ndh besprengen 137

r [Präposition] 31 
ri Mund U l; 161; — [in 

Präpositionen] 39; 240; 
387 (2x); — Tür 161; —  
Teil 160; —  Rand (?) 
161 mit Anm. 3; — ri (n) 
t> hnj Illahun 477 

ri Gans 161
rj.t Raum, Seite 160; 390 
rjm Fisch 163 
rjr.t Sau 166 
rjt.t Verwandte (?) 162 
rc Re 160
rc (<  ri-e) [Präfix] 160; —  

re-ht Alexandria 480 
rwnj Jungfrau 169 
rwrw umherirren 77 
rws sich sorgen 170 
rwt fest 276 
rb.t Lager 161 
rpj Tempel 165 
rpj Grünzeug 534 
rfcj Schwanken 81 
rm Fisch 163 
rm j weinen; Träne 163 
rms Schiff 165 
rmt Mensch 164 (3x); 167 

Anm. 4; 393 Anm. 3; 535 
rn Name 165 
rn.t Jungfrau 169 
rnp.t Jahr 164

rr Kind 78 
rr.t Sau 166 
rhj Abend 171 
rht Kessel 535 
rhtw Schurz 172 
rh wissen 299; 535; —  

zumessen 171; 535; —. 
rh-tm [Negation] 231; — 
bw rh nicht wissen 108 

rht waschen 535; — rht j 
Wäscher 172 

rs, rs(*).t Hürde 166 
rs, rsj Süden 166 
rs, rsj wachen 162; —  rsw(.t) 

Traum 166 
rstj Morgenfrühe 167 
rsj sich freuen 170 
rh neigen 162
rhrh glänzen (?) 172; —  

knistern (?) 172 
rhh brennen 163 
rgj neigen 162 
rt Fuß 167; — [in Präpo

sitionen] 39; 167 Anm. 8 
und 9; — r(t).tj Weise 168 

rt wachsen; Gewächs 168 
rt Verwalter 167 
rtb, rdb Artabe 168

l(y)jn Stahl 76 
ttn Ohrring 515 
Ijb rasen 75 
lc Verleumdung 74 
lele bestreichen 78 
lb j Bär, Löwe 75; 513 
Tb j rasen 75 
Ibs [Fisch] 76 Anm. 5 
Ibs bekleiden 514; — h(r)-lb$ 

siehe hljbs 
Im Fisch 163 
Zmimi Träne 163 
Ims verfaulen 79 
Indp Pech 79 
11 Halsband 78 
11 Knabe 78 
llwl Jauchzen 78 
Ih Sorge 82 
Ihb Rauch 82 
Ihs atmen 516 
Ih Frevler, Tor 81; 83
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Ihm kochen 82 
Is Zunge 80 
lk [Maß] 76 
Ikh lecken 83 
lks stechen 514 
lg auf hören 75; 84 
lg verbergen 84 
lg j neigen 162 
Igns, lgn{t) Tiegel 514 
Idld krank sein 516

h-wnw [Partikel] 499 
h1 Zeit 350 
hj he! 357 
hj Gatte 357 
hj Arbeit 357 
hj Aufwand 402 
hj fallen 349 
hjw.t Steuerruder 567 
hjb Lamm 358 
hjm Woge 359 
hjn einige 359 
hjt Matrose 404 
hjt Grube 359 
hclcmetc Ungeziefer 565 
hw Aufwand 402 
hw Tag 403 
hws schmähen 405 
hwtj männlich 404 
hb Sache 354 
hb Ibis 354 
hb senden 354 
hbrbr niederwerfen 355 
hbk vergehen 409 
hbt.t Schaum 356; 542 
hp Gesetz 381 
hm treten 371 
hm, hm j Lohn 371 mit 

Anm. 1 
hmj [Wunschpartikel] 566 
hmhm brüllen 374 
hn [Gefäß] 377 
hn sich nähern 378 
hn sich erstrecken (in: r-hn-r 

bis) 491 
hn zustimmen 566 
hntw Indien 567 
hr ruhig sein 387 
hrw Tag 403 
hrs schwer sein 389

hrk Locke 366 
hlclc, hll einlullen 366 
hljk, hlk Ring 365 
hlk Locke 366 
hlk umarmen 369 
hit Vogel 368 
hh Gluthauch 571 
ht.t Hyäne 360 
htj Furcht 396 
htj.t Stunde 396 
htp fliehen 574 
htm Kasten 258; 398

h Gesicht bzw. auf, siehe hr 
h.t Haus 352; — h.t-ntr 

Gottes-Haus 379; — h.t-hr 
Hathor 401; — h.t [in 
Ortsnamen] 476; 482 (2x) 

hl Hinterseite 349 
hl(.t) Anfang 350; —  

hl.t.tj Spitze 394; —
hi.t j erster 404; —  hl.t-sp 
(hsb .Z?) Regierungs j ahr 
191

hl.t(j) Herz 394; — 145 
Anm. 7 

hij [Tier] 348 
hlll-hr betrügerisches Ge

sicht (?) 363 
hj, hjw schlagen 403 
hjj.t Leid 564 
hjb Lamm 358 
hjk Zauber 361 
hc Körper 352; 563 
hejr.t Kot 359 
hclt Vogel 368 
hed pressen 408 
hw Zuwachs 402; 570 
hw schlecht 403 
hw regnen 404 
hw(.t) Haus 352 
hwj schlagen 403 
hwcr, hwrc rauben 404 
hwtj männlich 404 
hb Fest 382
hb erniedrigen 353; 550 
hb(l).t Zelt 353 
hb(j) Trauer, Unheil 353 (2x) 
hbs bedecken 355;— Kleid 356 
hp Apis-Stier 381

hp verbergen 382 
hphp betrübt sein 567 
hj Schlange 405 
hfll.t Eidechse 406 
hm Handwerker 370 
hm-ntr Priester 380 
hm fangen 140 
hm.t Frau 212 
hml Salz 370
hmj Steuer 372 (2x); —.

steuern 377 
hmwl umarmen 373 
Tymm heiß sein 372 
hmr [Vogel] 386 
hms sitzen 373; 550 
hmt Kupfer 372 
hn anordnen 378 
hn wollen 375 
hnj Sache 567 
hnj Weihrauch 376 
hnj Kanal 378 
hnj Steuerruder 377 
hnw Topf 380 
hnmj steuern 377 
hnh Furcht 381 
hnk Bier 379 
hnk schenken 379 
hnts Eidechse 9 
hr auf 351
hr Gesicht 133 Anm. 5;

182; 352; 363; 411 Anm.
10; — [in Präpositionen]
44; 135; —- jemand 363;
—  Gegend (?) 7; 563 

hr Horus 385; 568 
hr sich hüten 384 
hr.t Kot 359 
hrj Oben 386 
hrcrc einlullen 366 
hrwt Kelter 388 
hrr zögern 388 
hrr j Blume 388 
hrh (sich) hüteh 390 
hrs schwer sein 389 
hl fliegen 364 
hlclc schwimmen 365 
hllj Dunkelheit 366 
hlk süß 369 mit Anm. 4 
hlg umarmen 369 
hh Menge 406

42 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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hs singen 392 
hs loben 392; — fo(j) 

Gelobter 392; — hs 
Gunst 391 

hs Faden 569 
hs Kot 391 
hsb(,t) Markt 392 
hsb.t Regierungs jahr 

(hi.t-sp?) 191 
hsmn Natron 393 
hk Zauber 361 
hk [Waffe] 361 
hhy hungern 360 
hkj Schlinge 409 
hkr hungern 360; —  

Armer 360 
hgj Schlinge 409 
kt, hd Silber; weiß 393 
ht(j) Furcht 396 
ht(j) Kleid 360 
ht(j) Segel 396 
htj Pferd bzw. Steuer, siehe 

bei htr 
htj schädigen 395 
htj.t Stunde 396 
htb schließen 398 
htp niederwerfen 399 
htp zur Ruhe gehen 399 
htm vergehen 398 
htr Paar 400; — Pferd, Ge

spann 393; 400; 434 
Anm. 9; — Steuer; 
Pflicht 397; 399; — über
einstimmen 570 

htl Untergebener (?) 398 
htt Rübe 570 
hd pressen 408 
hdj kalt 408

Holz, siehe ht 
h [Konjunktion], siehe hr 
fy.t Feuer 350 
hi legen, siehe hi' 
hij messen 301 
hi', hi legen 56; 167 Anm. 5 
hj Licht 357 
yj Kind 306
hj hoch sein 307; — Höhe 306 
Jij messen 301 
hji.t [Topf] 556

hjt rasen 307
h' erscheinen 300; 571; — 

Fest 300 
hej [Worfel-Werkzeug] 348 
h'r Haut 324 
h'r schlagen 324 
h'r toben 324 Anm. 5 
h'twl Ichneumon 331 
hwj Altar 334 
hwj Räucherwerk 335 
hwj schützen 564 
hbn Korn 304 
hbr Genosse 304 
hbhb schärfen 305 
hbd durchbohren 316 
hp werden 322 
hp in n-hp plötzlich 322 
hpn fett sein 382 
hpr werden 322; — hprj 

Wunder 323 
hps Schenkel 323 
hf lösen 340 
hfi Ufer 562 
hft Feind 340 
hft(j) Hinterteil 430; 572 
hm klein 313; 394 Anm. 3;

— hm-hl Knabe 363 
hmnw Hermopolis 482 
hmhm allmählich 313
hn [Partikel] 40; 500; — 

oder? 375 
hn bevorzugen 376 
hnfj [Fisch] 66 
hnm riechen 310 
hnms [Vogel] 311 
hnsw Chons 318 
hns stinken 319 
hnt(j) streiten 319 
hnt(j) stromauf fahren 380:

— vorn befindlich 552; — 
hntj-mn Achmim 481

hntw bis daß 318 
hr [Konjunktion] 324; 563;

— hr-in oder ? 375 Anm. 11 
hr sagen 348
hr'j Verderben 385 
hrw Stimme 389 (2x); — 

180 Anm. 3 
hrp erster 326 
hrhr zerstören 327
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hr8  zusammenpressen 560;
— Bändel 326 

hrs Fehl 327 
hrtj Schleier 326 
hrd knirschen 327; 390 
hl Beißzahn 309 
hl Myrrhe 309 
hl ausstreuen 310 
hl rauben 310 
hljn Kressesamen 310 
hip Lappen 311 
hltm Senf 313 
hh ausbreiten 337 
hsf ab weisen 208 
hkj schlagen 361. 
ht Holz 301; — ht-nh 

[Längenmaß] 301; —  
ht-tw Mast 328 

hß.t Tenne 395 
htj ritzen 395 
htp in n-htp plötzlich 332 
htm verschließen 332; —  

Eingang 332 
hdc zugrunde gehen 440 
hdn Knoblauch 342

h unter, siehe hr 
h Art 349 
h Steinbruch 350 
h Stockwerk 350 
h(.t) Masse 349 
h{.t) Leib 111; 350; — [in 

Präpositionen] 136; 375; 
570 

h2j Licht 357 
hj messen 301 
hjb.t Schatten 358 
hjr Straße 384; —  hjrhr 390 
hjt Vorhalle 360 
hjt reiben 395 
hjt j Kleidung 565 
hc(2) letzter 348 
helc schaben 362 
hck Flickschneider 362 
hck gürten 361 
hbr sich wandeln 567; — 

Gestalt 385 
hbhj Schnabel 564 Anm. 1 
hbs Lampe 355 
hpn fett sein 382

hmm heiß sein 372; —  
hm(m).t Hitze 372 

hms Ähre 373; 572 
hn rudern 377 
hn sich nähern 378 
hn(w) Inneres 375; 378;— 295 
hnm, hnmLt Quelle 567 
hnn sich nähern 378 
hnn Streit 376 
hr unter 347 
hr Syrer 363 
hr(J) Bedarf 383 
hr(j) Straße 384; 564 
hrj Unten 386 
hrb Gestalt 385 
hrp Gießgefäß 367 
hrt Kind 388 
hl Diener 363; — hl- c2  

! Greis 366; — hm-hl
| Diener 363
j hljbs (<  hr-Ibs) Büstung 365 

hV sich zerstreuen 309; 310 
hlpj Kabel 367 

' hlhl durchdringen 368 
'j hit Kanal 311

hh Kacken 406 
hh zerreißen 407 
hsj elend 391; — hs2 Elender 

392
hk(j) Staub 562 

! hk gürten 361
j ht stramm 397
! ht, hd nordwärts fließen 393;
| —  Korden 395
I htb töten 397
' htht herausholen 401!!
1 s Mann 173; — s-hm.t
| Frau 212

s.t Stelle 174; 179; 197 
s2 Bücken 178; — m-s? nach, 

hinter 95; 173 
s2(w) Schutz 174 
s>f beschmutzen 209 
stt'pjn kleiner Finger 184 
sj Balken 179 
sj satt sein 174; 549 
sj Sais 480 
sjwt Assjut 480 
sjf Zedernöl 209

sjnw Arzt 179 
sjr Butter 193 
sjhsjh Prügel 214 
sjh Paar 180; 536 
sjt Buhm 179 
scnh beleben 191

sich erstrecken 538 
scr verbreiten 194 
scrt Wolle 195 
sel Docht 183 
sche aufstellen 210 
sesc (Segel) aufziehen 197 
sck Sack 537 
sw Stern 203 
sw Umhüllung 203 
sw Zeit 197; 203 
sw Weizen 203 
swi kastrieren 560 
swn Preis 204 
swn Esne 480 
swn wissen 204 
swnw Arzt 179 
swr trinken 175 
swh Ei 205 
swh versammeln 205 
swhj Opfer 560 
swsw zuführen (?) 197 mit 

Anm. 5 
swg töricht 215 
swgi Merkur 537 
swtn aufrichten 205 
sb Ungeziefer 176 
sb{2) Tor 175 
sb2  Feind 536
sb> lehren 8; 176; — lernen 

175; — sbf.t Lehre 175 
sbj lachen 176 
sbj.t Bohr 176 
sbn Binde 177 
sbh Aussatz 178 
sbh schreien 178 
sbh bitten 197 
sbsj Schild 178 
sbk klein 177 
sbt Mauer 177 
sbt Hügel 177 
sbtj bereiten 178 
sp Mal 192
sp Band, Lippe 192; -— 

spj 192 Arim. 9

sp färben 192
spj übrig bleiben 192; —- 

Best 192 
spj Augenlid 539 
spr Bippe 193 
splljn Kataplasma (?) 193 
spsp bitten 193 
spt Lippe 193 
spt.t Sothis 541 
sf gestern 208 
sf beschmutzen 209 
sfj Zedernöl 209 
sfj Messer 208 mit Anm. 8 
sm Kraut 185 
sm segnen 185 
sm2  vereinigen 538 
smj anzeigen 186 (2x) 
smc segnen 185 
smwj(.t) [Körperteil] 538 
smn Kilgans 187 
smn festmachen 186 
smh Traube 188 
smt Art 187
sn Bruder 188; — sn.t 

Schwester 188 
sni Kasten 188 
snj Vorbeigehen 188 
snjn auf- und abgehen 189 
snjn.t Quelle 189 
snf Blut 191 
snf Vorjahr 191 
snh fesseln 191 
snsn rauschen 189 
snsn verehren 537 
snkj saugen 189 
snt fürchten 190 
snt gründen 190; —  sntj.t 

Fundament 189 
sntr Weihrauch 190 
sr Schaf 40 
sr Vornehmer 179 
sr auflösen 183 ; — verteilen 

194; — anordnen 537 
sr.t Dorn 194 
srpt Lotusblatt 195 
srf Muße habein 196 
srfsrf schrumpfen 540 
srm irren 195 
srkrk glätten 185 
srgh ruhen 386 Anm. 8

42*



sl Docht 183 
si (sr) anordnen 537 
sl*.t Sarg 183 
slsl schmücken 184 
slk salben 185 
shj umkehren 210 
shwr verfluchen 215 
shm Mörserkeule 543 
shn anordnen 213 (2x) 
slyr fegen 214 
sht Aussatz 214 
ship ruhen lassen 543 
shd erleuchten 214 
sh.t Feld 207
shj schlagen 206; — sh(j) 

Schlag 206; — 336 Anm. 3 
shj (<  shr) in ir-shj Macht 

ausüben 336 
shj bitter 205; — Galle 206 
shpr erschaffen 235 Anm. 3 
shf [Längenmaß] 339 
shf lösen 208 
shfy.t Fabel 339 
shm Macht 543; — Statue 

560; — shm.t Sachmet 181 
shn vereint sein 536; 543 
shn(j) treffen 328 
afyb Kraut 338 
sht fernhalten 208 
sht weben 211; —  sht.tj
W Weber 333 

sh schreiben 211; — Schreiber 
209; 539 

shm zerreißen 213 
ssw Zeit 197; 203 
ss verachten 206 
ssf abweisen 208 
ssm erregt sein 207 
ssn Lotus 338 
sst fernhalten 208 
sh zusammenfügen 180; 181;
’ 182; 389 Anm. 1 

sh zerkleinern 180 
sh* pflügen 181 
sh*, shj Füllen 215 
shp schreien 343 
shsh ziehen 537 
sg erstarren 215 
8 g*.t Füllen 215 
sgp schreien 343

6 6 0

sgn Salbe 216 
sgr segeln 216 
sgrh beruhigen 216 
stf.sie (Plur.) 173; — 535;

—  ja 174 
st Schwanz 198 
st Schlange 198 
st Kot 199 
st Seth 198
st? Aruxe 54; 199; — st.t.w 199 
st* ziehen 199; — auslösen 200 
st* spinnen 200 
st j Geruch 201 
stj Same 199 
stj.t Feuer 198 
stj.t Pfeil 199 
stjnj (stnj) fragen 342 
stw Strahlen 199 
stbh Gerät 200; — stbhf 541 
stp auswählen 201; — stp-p.t 

Schaum 211 
stf Graben 202 
stf durchseihen 202 
stm Schminke 201 
stm hören 201 
stm [Frucht] 201 
str (sdr) hinlegen 435 
sttr Stater 201 
stnj (stjnj) fragen 342 
sd Heuschrecke 341 
sd? schlagen 343 Anm. 1; —  

sdj Kämpfer 341 
sdj sagen 341 
sdjh sich vergnügen 352 

Anm. 3 
sdf Kanal 202 Anm. 7 
sdnj fragen 342 
sdr (sdr) hinlegen 435

5- rufen 296 
s gehen 301 
s-iw.s-htp Hypselis 482 
s?hh stampfen 557 
sj See 306 
sj Schicksal 306 
sj Nase 300 
sjp sich schämen 321 
sjm Gang 307 
sjh Staub 307 
sjsc [Pflanze] 557

W Örterverzeichnis

T

se bis 299; — sc-(m)tw bis 
daß 318 

*  Sand 302 
sc erscheinen 300 
sc anfangen 299 
scij gehen und kommen 557 
s'r Preis 324 
s(')l Zahn 557 
scs ausbreiten 337 
sesc verherrlichen 337 
sehc schlagen 343 
sct schneiden 330; —  s't.t 

Teil 330; — s<t*s 331 
sw Wert 98; 334 mit Anm. 7 
sw Persea 335 
sw Stück, Block 334 
sw leer machen 334 
sw(j) trocken 335 
swb Persea 335 
swh austrocknen 305 
swtj Kaufmann 43 
sb mischen 303; — sb.t 

Tausch 304 
sbn Korn 304 
sbn sich vereinigen 320 
"sbt Stock 305 
sp Zeit 322 
sp Handbreite 321 
sp [Schmuck] 321 
sp Gurke 322
sp empfangen 293 Anm. 9;

321; — Geschenk 320 
sp ausreißen 303 
spj sich schämen 321 
sps.t Edle 323 
sj lösen 340
sf.t Ansehen 302; —  sfjw sp 

2 doppelt mächtig 302 
sf?.t Fabel 339 
sfc elend sein 562 
sfsf aushöhlen 340 
sft Kot 430; 562 
sft Feind 340; —  irren 340 
sm klein 313 
sm sich vermindern 313 
sm gehen 301; 306; — 107 
sm inspirieren (?) 558 
sm Sommer 314 
sm Schwiegervater; — sm.t 

Schwiegermutter 314

sm-nfr frohe Botschaft 559 
sm.t Abhang 314 
sme fremd 314 
smw.t Pfahl 313 
smr Fenchel 315 
sms folgen 315 
smsh zischen 315 
sn krank sein 317 
sn fragen 317; 377 Anm. 1; 

—  18
sn Baum 317; —  sn(.t) 

Garten 316 
sn-bn.t Palmfaser 316 
sne abweisen 318 
sne Magazin 319 
snb sich vereinigen 320 
snb.t Kehle 335 Anm. 4 
änt Schurz 318 
snt.t Akazie 319 
sr in sr-e?.t [Pflanze] 325 
är klein 323; 325; — sr(.t) 

Kind 325 
sl (s'l) Zahn 557 
slf Schande 312 
sll Volk 310 
sll beten 310 
sllwl Jauchzen 557 
slh Zweig 312 
slh erschrecken 312 
slgm Raps 313 
slt Braut (?) 311 
slt.t gabelförmig 311; 313 
shb heiße Winde 556 
shlcl.t verwelken 341; 562 
ss in m-ss sehr 36; 302 
ss (n) nsw Königsleinen 318 
Ssm erregt sein 207 
ss worfeln 337 
ss seilern 337 
ss.t Fenster 336 
Ssi [Baulichkeit] 561 
ssj verachten 206 
ss(w) [Krug] 336 
sst Fenster 338 
sh Gruft 308 
shwri Fremdling 344 
shlhl Glocke 308 
sh Stoppel 341 
She schlagen 343 
ähr Miete 344

sg(j)g Begier 338 
sgnn streiten 343 
st geheim 330; 568 
st schneiden 330 
st? Wald 328 
stj Kissen (?) 561 
stj fordern 329 
stj graben 329; — st(j).t 

Grube, Graben 331; 561 
stjtw Palmfaser (?) 560 
stwt Beanspruchender 561 
stl Ichneumon 331 
äth in tc-pj-sth- rj [Dämon] 333 
stst ritzen (?), treten (?) 333 
sth (<  st?-h?) Gefängnis 331 
stt Webkante 333

hj Länge 512 
hj Hochland 58 
hj [Pflanze] 58 
kjs Kusae 477 
k'lj wickeln 451 
hw Schrein 56 
hww Qau (?) 480 Anm. 6 
hwst Zwiebel 512 
hwh Rinde 59 
hwhwpt Wiedehopf 60 
hb verdoppeln 57 
hb kühl 57
hb Rache 56; — Tcbj rächen 

56
Tcb.t [Gefäß] 57 
hb(?) Streifen 510 
hb?.t Matte 57 
Tcbj zwingen 56; 57 
hbc? kühl 57 
hbbw kühler Wind 506 
hbh Sehne 57 
hbh kühlen 506 
hbh sich rächen 56 
Tcbtj Koptos 477 
hp räuchern 66 
hp verbergen 66; —  Gewölbe 

66
hpr Henna 67 
hphp Ameise 474 
Jcfn Brot 66 
hm Binse 64
hm bewegen 64; —  schaffen 

509

Demotisch

hm* Harz 64 
hm j Vorstadt 456 
hmhm Pauke 60 
hn Schoß 65 
hn aufhören 65 
hnj stark sein 457 
hnf Brot 66; 510 
hnh Schrein 66 
hns stechen 65 
hns Gewalt 459 
hns.t Leichnam 509 
hnt Feige 66 
Tcndw [Behälter] 66 
hr Ufer 67
hr Fremdenkarawane 470 
hr anvertrauen 448 
hr(w)s fahl 511 
hrp rauben 453 
Tcrf List 69 
hrm Rauch 68 
hrmrm murmeln 68 
hrmts Finsternis 68 
hrr Frosch 68 
hrs fahl 511 
hrs zerbrechen 72 
hrs schmeicheln 69 
hrt.t Mist 511 
hl Kai 60; 67 
hl Loch 60; 61 
hl [Tier] 60 (2 x) 
hl*.t Riegel 61 
hl'l Wolke 61 
hlwd Hündchen 62 
hlbj [Weinsorte] 452 
hlps schlagen 63 
him Kranz 62; — Tclm.t 

Binde 62 
hll Halskette 61 
hlh schlagen 63 
kh Erdreich 73 
hh.t Lendenstück 74 
hh Arm 73; — Winkel 73 
kh Bezirk 73 
Jcs Knochen 69 
hs begraben 70; — hs.t 

Begräbnis 58 
hsn schwierig 459 
Jcshs flüstern 70 
Jcs Schilfrohr 72 
Jcsbl Ohrring 512

6 6 1
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6 6 2 WÖrterverzeichnis

kk.t Rinde 59 
kkpt Wiedehopf 60 
Jet bauen 71; — Baumeister 

71
kt Kite 71 
Jct.t Schlaf 71 
ktj umgeben 71; 72; —  

Umgebung 71; 72 
ktj Art 469

kl Stier 55 
kl Naos 56
klm Weinberg 456; — klmj 

Winzer 456 
kj anderer 55; 423; 445 
kj klein 58 
kjmj Henne 448 
kjs Salbgefäß (?) 506 
kjd Hand 472 
kew eng 470 
kcke Brot 475 
kwf Affe 462 
kbl schwach 446 
kp greifen 463 
kf Affe 462 
km schwarz 64; — km(m) 

schwarz werden 64; —  
kmm.t Dunkelheit 64; —  
kmj Ägypten 64 

kmkm betasten 457 
knwt [Baum/Pflanze] 460 
knh.t Schrein 66 
kns Gewalt 459 
knt zürnen 460 
kr'l Gift 60 
krb Asche 68 
krbs Purpur 451 
krp rauben 453 
krf abweisen 69 
krm Asche 68 
krr [Gewicht] 462 
krl [Krug] 508 
krh Nacht 466 
krkj Schmutz 574 
krlcr [Gewicht] 462 
kVj Ball 574 
klk ausrüsten 574 
kld biegen 63 
*khl.t Mutterleib 63 
ks Oberes Kynopolis 477

kswr Ring 70 
ks gießen 471 
ksp blicken 471 
kk Dumnuß 59 
kk backen 475 
kkj Dunkelheit 59 
kdkd schlagen 474

g(l) oder 445 
gl Schrein 56 
gl schweigen 445 
gl häßlich sein 447 
gj Gestalt 15; 445; 457 
gjr anvertrauen 448 
gjrk.t Ausstattung 467 
gjl fremd sein 448 
gjt Skorpionsschwanzspitze 

448
gjd Hand 472 
gc Schale 410 Anm. 9; 447 
gc schweigen 445 
gcll.t Wiesel 60 
gcgc Geschrei 557 
gcgc Kuchen 475 
gctp besiegen 469 
gw(l), gwj eng 470; — gwj 

klein 58 
gwr Riegel 67 
gwr Transporteur 470 
gb schneiden 462 
gb schwach (sein) 446 
gb.t Arm 446 
gbl.t Blatt 446 
gbjr linke Hand 446 
gbtj Koptos 477 
gp Sohle 462 
gp greifen 463 
gp.t Wolke 462 
gm Rind 455
gm finden 456; 458; 570; — 

gm, gmj.t.t Kraft 456 
gmc verdrehen 456 
gmwl Kamel 457 
gnm blind 458 
gnn weich 459 
gnhd Krebs (Tierkreis) 459, 

574 mit Anm. 1 
gngll Fledermaus 461
gr auch 4 4 5 ;  nämlich

138; — oder 445

gr schweigen 445 
gr(j).t Schenkel 464; 574 
grc abweisen 450 
grc, grw anvertrauen 448 
grp beleidigen 433 Anm. 2 
grp rauben 453 
grp krönen 453; 465; —  

grp.t Diadem 465 
grmp Taube 465 
grmrm wickeln 452 
grh Nacht 99 Anm. 3; 466 
grg gründen 467; —  grg.t 

Ausstattung 467 
grg jagen 467; — Jäger 467 
grt(j) Messer 466 
gl lahm 449 
gl-sr Krieger 453 
glj Perücke 449 Anm. 3 
glj fremd sein 448 
gljl brennen 452 
gljt.t [Gefäß] 453 
glc Schild 448 
glc wickeln 451 
glc abweisen 450 
glw anvertrauen 448 
glp enthüllen 433 Anm. 2 
glp rauben 453 
glm Reisig 452 
glmlm rollen 452 
gll jubeln 546 
gll brennen 452 
glk Lüge 573 
glg Kürbis 574 
glg Bett 454 
glt Ring 453 
gld greifen 454 
ghs.t Gazelle 472 
gs Hälfte 468 
gs [Wurfgeschoß] 468 
gswr Ring 70 
gsm Unwetter 468 
gsgs tanzen 468 
gst Palette 468 
gs Schilfrohr 72 
gs gießen 471 
gsp blicken 471 
gt Zisterne 469 
gtjtjn Cadiz 575 
gtn Gewand 332 
gtp besiegen 469; 574
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gtg eilen 469 
; gd Hand 472 
■ gd Ohrring 472 

gd Saflor 473 
gdm Faust 474

t.t Hand 111; im übrigen 
siehe tr.t 

ß  [Artikel] 216 
ß  (< ß nt) die von . . . 217 
ß  Land 219 
ß  Zeit 218
ßj- [Possessiv-Artikel] 216; 

217 (2x); 252 
! ßj- die zu . . . Gehörige 220 

ßj diese 224; —  [Kopula]
| 217; —  jene 218

ßj (d)j) hier 224; —  dort 218
! ßw Wind 252; — 328 
! tj- [Präfix-Element Präsens 
I I], siehe tw- 
\ tj hier 224; —- dort 218
! tf (dj) geben 219; —  tj-
| [Kausativ-Präfix] 71; 98;

224; 225; 226; 227; 228; 
229; 231; 233; 235; 235 
Anm. 3; 236; 237 (2x); 
238; 241; 246 (2x); 248; 
252; 253; 255; 256; 257; 
258 (2x); 259 (2x); 260 
(2x); 261 (4x); 262; 263; 
412 (2x); 429; 431; 545; 
547; 549; 550 (3x); 571 

tj schlagen 219 
tj) Zeichen 220 

j  tjb Binde 544 
i tjb.t Schrein 225 
! tjbn-ntr (tbn-ntr) Sebennytos 
j 482
j  tjm schützen 225 
j  tjh spülen 550 
j tja Lappen 225 
i tjh Funke 226

tjk> (thi) färben 444 
tjt klagen 226
tw- (tj-) [Präfix-Element des 

Präsens I] 54; 217; 218; 
235; 250 

tw Busen 251 mit Anm. 6; 
548

tw Sandale 253; -— 251 
Anm. 7 

tw Berg 253
twi.t (d).t, dwLt) Unterwelt 

218
tW)W Morgen 401 
twj Sohle 251 Anm. 7; —  

253
twn aufstehen 254; — n-twn 

wahrlich 129; 236 
twnw sofort 129 
twtw Statue 254 
twtw sammeln 254 
twtw dauern 549; — Djed- 

Pfeiler 248 
twtw sich freuen 250 
tb Ziegel 221; — tbj-psj 

gebrannter Ziegel 243 
tb Busen 548; 549 
tb) ersetzen 222; — Ersatz 

41; — Vergelter 154 
tb) Edfu 480 
tbj.t Schrein 225 
tbc zehntausend 220 
tbc Finger 221
tbc siegeln .221; —  tbc (?)

Obole 544 
tbn Helm 545 
tbh bitten 224 
tbs Ferse 223 
tbt Fisch 223
tp Kopf 544; — Bestes 223; 

— oben befindlich 222; 
-— tp-T) Tür 240 

tp kosten 240; — tpj.t 
Geschmack 240 

tp Saum 239
tp nähen 548; — mh-n-tp 

Nadel 239 
tp gewöhnen 240 
tp Horn 239 
tfj herausholen 256 
tm [Negation] 231 
tm verschließen 232 
trn berühren 232 
trn schärfen 232; — tm.t 

Wunde 546 
tm(.t) Matte 231; 232 
tmj (dmj) Dorf 232 
tms begraben 234

tmt vereinigen 234; — Ge
samtheit 234 

tn jeder 235 
tn Damm 235 
tn sich erheben 254 
tn, tnw wo? 130; 236 
tnj This 481 
tnj.t Teil 219 
tnj.t (dnj.t) Klage 226 
tnw [Suffix 2. Plur.] 236 
tnh Flügel 238 
tntn Übereinkunft 237 
tr Ende 241; —  ganz 242 
tr.t Hand 242; — Hacke 242;

— Knöchel 242 
tr.t [Raubvogel] 241 
tr.t Weide 242 
trj) Furcht 548 
trp nähen 243 
trmws Lupine 548 
trn Zinn 243 
trrj Ofen 244 
trs rot 245 
trt Treppe 244 
trtr Rampe 244 
tß Bockshornklee 546 
tll jubeln 546 
tlg ausreißen 229 
tltl.t Tropfen 230 
thm einladen 259 
thm [Maß] 258 
thn Stirn 260; — Tehne 481 
thth Blei 260 
th Stroh 257; 555 Anm. 1 
th()) schlecht 256 
thwtj Thot 261 
thr schlecht 256; —  thr.t 

Schlechtes 550 
ths salben 260 
thb eintauchen 258 
th mischen 257 
thj betrunken sein 257 
thb eintauchen 258 
thth verwirren 261 
ts bestimmen 255; —  Pro

vinz 255; —  Termin 255 
Anm. 5 

tsr rot 245 
thm ausziehen 228 
th Messer 226
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tk Block 262
tk(i) anzünden 226 Anm. 3; 227 
tk* werfen 227 
tkm Rizinus 263 
tkn vertreiben 263 
tks durchbohren 228 
tks Untersatz 264; — tks.t 

Tritt 263 
tg pflanzen 262; —  tgj 

Frucht 262 
tgm Rizinus 263 
tt [Mineral] 248 Anm. 7

ßj nehmen 266 Anm. 4; 
356 Anm. 2; 411; 474 Anm. 
2; —  anfangen 137; 425;—  
ßj-ri anzünden 431; 572; 
— ßj-hr zögern 352 
Anm. 1; 411 Anm. 10 

ßj-jr (<  dij-itrw) übersetzen 
51

tij-mi' Djeme 482 
ßj-dj Locke 443 
ß(j)f brennen 439 
tjs Herr 416 
t'mj.t Faust 474 
tbn-ntr (tjbn-ntr) Sebennytos 

482
tr anzünden 431 
ts hoch sein 434; — ts(j)-htr 

Reiter 393 Anm. 4 
ts knoten 435; •— tsj Rücken 

434 
ts Herr 416 
tk> (tjki) färben 444

d sagen bzw. Becher, siehe dd 
di schlecht 412

aßßas 10 
aßpagi? 36 
"AßoScx; 476

dih Schaum 440 
dik Speichel 440 
did! Kopf 442; — [in Prä

positionen] 45; 442 (2x); 
443

dj Schiff; — Plur. idjw 415 
dj (.t) Mauer; — Plur. idjw 413 
djt Olive 416 
d' Spreu 410 
d'm Ruhe 422 
d'nj Tanis 482 
d'l suchen 419 
d'lj stark sein 419 
dw.t [Schädliches ?] 470Anm. 1 
dwi.t Böses 438; 470 Anm. 1; 

571
dwj stehlen 437 
dwf Papyrus 438 
dwf brennen 439 
db.t Kohle 414 
dp Schale 429 
dph Apfel 423 
df (ver)brennen 439; —  

dfdf brennen 440 
dm Geschlecht 423 
dm Ruhe 422 
dm Buch 423 
dm stoßen 423 
dmi Djeme 482 
dm' Buch 423 
dmph Apfel 423 
dnw Tenne 427 
dnf ebenmäßig sein 427; — 

Maß 427;— Bruchstück 460 
dnh, Arm 428 
dnt versuchen 426 
dr Mauer 413 
dr (<  dd r) sagen zu 431

4. Griechisch1
dyxopa 405
ayxdiiv 61
ayvcx; 332

dr(i), drj fest 431 
drj.t Tenne 431 
dre ausbreiten 431; 432 
drp stoßen 433 
drm zucken 433 
drh Mangel 466 
dl(.t) Skorpion 449 
dli ausbreiten 432 
dl' suchen 419; — dli-hms 

„Ähren-Sammler“ 572 
dl' [Landbezeichnung] 418 
dim zucken 433 
dlh gering sein 421 
dlh, dlh schöpfen 421 
did Pflanzung 422 
dldl Wasser geben (?) 422 
dldl trocknen 455 
dh berühren 440 
dhm beschmutzen 440 
dsf.t [Baulichkeit] 435 
dk vollenden 417; —  dk-ri 

Ergänzung 417 Anm. 4 
dk' ritzen 417 
dkm baden 417 
dk vollenden 417 
dt sagen, siehe dd 
dtf.t Gewürm 437 
dtJb durchbohren 469 
dth Gefängnis 437 
dd sagen 158; 266 Anm. 4;

413; 431; — daß 410 
dd Becher 413 
ddj Lockiger (?) 443 
dddtf Minderzahl 474 Anm. 1 
dd Kopf, siehe didi 
dd Sperling 441 
ddj eilen 473 
ddj Feind 441

ocypa 542 
aypuTcveiv 162 
"Ai8-y]? 6

1 Nicht aufgenommen sind die Einzelbestandteile ägyptischer Wörter in griechischer 
Wiedergabe, wie A -<  i'h 142; -si7)ßT <  üb.tj 49; cEpie- bzw. cEpus- <  hr 387; -tup- 
<  itrw 51; -pia- <  mi'.t 86; -vaico? <  n'j.t 120; vex#- <  nht 132; -vab)p <  ntr.w 127; 
-viß- <  nb 119; -voû  <  nbs 120; -oußacrnc <  bis.t.t 267; py], pa-, pi- <  r'w 160; aa- bzw. 
ae- <  ßj 411; t£<; <  tisw 416 Anm. 2; xop-, XlP- <  ¥ rw 363; -XpaT(y](;) <  hrd 388.



Demotisch; Griechisch 6 6 5

<3c$ixo<; 143 
d&ocvacta 293 
"Ä&pißK; 476 
â puTTTOc; 385 A n m . 3 
A/Biip, eA97jp 401 
at 349
ax£<; 3 A nm . 1 
dxpa tyiq yvjq 41 
axpoßuaTia 177 
aXdßy)«; 76 
aX̂ LY) 367 
aXjjLupL? 370 
aXoocv 240 
AyLOLGic, 142 
djxsXsiv 5 
’Afxsvxhr]«; 6 
djxT) 35 
apL^d 5 ; 106 
apLfxcovtaxöv 486 
’AfjLouv 6 ; —  127 
dpt.7reXwv 54 
djxcpoSos 169 
avocO-epiocTL̂ siv 2 8 ; 42 
avai&fjs 22 
avaTo Xyj 160 
avsp) 8
ave^ocp^opia 371 A nm . 5 ; 423 
dvTj&ov 36
dvY)p: Ta dvSp&v 187 
av-Oo? 168 
avO-paxia 163 
’Avoußi? 8 
’Avtouou 7u6Xl? 480 
’Andc&rjq* 157 m it A nm . 5 
TA m s 381
d7coxaTdaTaai<; 450 A n m . 6 
a7roxXeT(j0'ai 378 A nm . 5 
dbroxpucpT) 77 
(X7t6xuvov 79 
ocTuoXauCTK; 569 
5A7t6XXcovo<; 7t6Xi£ 477 ; —  

jxeydXv) 480 
obropta 456 A n m . 8 ; 458
’A7Tpl7]? 160 
9A7uco9is, ’Adorns 10 
dpa 10 
dpocxo<; 275 
apyfcoc 69 
dpyopox67ro(; 95 
apeaxeiv 290

dpOTpov 35 
dpoupa 54 
apTCY) 67 
appocßtov 11 
*ApcruO'T)«; 330 
dpTaßy) 168 
apT^jjiov 80
apTos 39 ; —  dcpToxomxö? 2
dpXKTLT07T0l6<; 6
*Ap̂ 7)TL<; 330 A n m . 3
aaßöXY) 296
'A at%  392
olgtzic, 200 A nm . 4
dtJTpdyaXo? 242
daTpoßoXvjaia 243
dccoT^a 440
oct [A? 82 ; 233
9Atou(jl 13
dTpaxToc; 97
dcTTaxT)̂  470
aTTeXaßoc; 4
auXaca 490
ocuXt) 46 A n m . 2
auXi^siv 435 A n m . 7
aupa 252
acpopia 328
oupopi^saOm 254
’A9poSiTY3<; 7t6Xic 479 ( 2 x )
dxst 17; 491

ßoct 21 
Boci'/jO' 30 
ßaCov 19 
ßapi? 26 
ßdacrapo? 29 
ßoc9E\!><; 342 
ßa9Y) 142; 296 
ß&eXtiaaecrO'ai 28 
ß£Xo? 360
ßeX6cjTocai<; 200 A n m . 8 
Byja, BvjaLi; 27 
ßyja^ 27 
ßy)(j(a)iov 495 
ßißiou 492 
ßXaaxo? 145 
BXe(jlue<; 24 
ßotöiov 21
ßoXßiTO? 140 A n m . 1 
ßoXfc? 26 
Botißatras 478

ßoußo«; 21 
Bouaipi? 479 
ßoiKJTpo97)86v 230 Anm. 6 
ßô Topcov 242; — ßoiixofjcog 30 
B o u t c & 479 
Boû c«; 496
BpsTTavta 243 Anm. 2 
ßpuy(jc6<; 308 Anm. 7 
ßpcoaic; 488 
ßcoXaxeg 147

yayypaiva 272 
raSiTavY) 575 
yaXvj 60 
yaXifjVT] 373 
ydaxpa 396 Anm. 5 
yauvaxTj 461 
yXcoCTcra 13
yXcoaackSy]«; 434 Anm. 5 
yvr]GioQ 361 
yvc£>pi[A0£ 204 
yopL9iâ eiv 202 Anm. 3 
yovoppurjs 440 Anm. 9 
ypt 464 
yupyocaKov 468

&aße£p 223
SocipLovî saOm 395 Anm. 4
SdfjLocXî  30
$a9VY) 222 Anm. 7
SetXY), SeiXivöv 57 Anm. 2
SeTva 122
SeCTpLT) 326
Syjvapcov 201 Anm. 5 
8iocxo7ryj 454 
Siocpt.ocaaciOm 240 
SiavuxTspstaiv 162 
Staapca 319 
Sioc9opo<; 305 

u jjlo i 400 
Si££o$oi u S octcov 142 
UoSoi 257
Ai&g 7t6Xl<; 477; — 7) (jcixpa 482 
SiuX̂ ecv 258 Anm. 5 
Skppos 264
$u5pi>£ 51; — t o u  pceydXou 

NeiXou 51 
S o x o l  fiiaoi 430 
3pay[xoc 66 
Spaxcov 484
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&paxfJW) (St&paxfJtov, T£Tpa$pax- 
ptov) 201 A nm . 5 

8p6? 174 
^uvatJTeCa 414 
3uvoct6? 79 A nm . 2 
Scopsdcv 377

£av (jit) 8
sYyaaTpt^uO-o^ 70 
Eyxatvta 495 
EYxpaTEika&at 6
£YXŜ U? 487 
el'Xyjpia 446 
Exaxaat? 32 
iXatckv 54 
eXaTT] 410 
’ EXs9avTiv7) 476 
lXt£, eXixto? 485 
£X(xtv? 565; —  EXfjtt? 367 
EfJtßptfJltOV 100 
i(jL[xav7]<; 307
l(ji7TL7rXav T7]v xetpa 379 A n m . 5 
i{jL7rXex£Cf0'ai 245 A nm . 5 
eveo? 180 
’ £ 7^9  38
£7utßaat? 152 A nm . 6 
smxeTaOm 488 
£7rixeXXetv 389 
£7rtxuat? 422 A nm . 6 
ETuoixiov 499 
Epaanr)? 158 
Ipyocß 150 
£p[i.?j? 367
^Epjjtou 7roXt? 482 ; —  pttxpoc 479 
'Eppttov-Ot? 476 
Ipm ? 46 A n m . 5*
EpucjißT) 42 ; 65 
*EatY)? 392 
la^apa 163 
iaxaptTT]? 69 
e\)ccyyekiov 317 
eüSoxeIv 290 
su£pY£<na 105 A nm . 2 
EU-SbqVEtV 236 
euOiS 159 
EUVY) 42
euvoeIv 271 A nm . 2 
£U7CpoaCD7T£tV 182 
l97)Xo? 79

38; —  499

£tß6vy) 414 Anm. 4 
£uYo8£<j[juov 275

rj&Soaptov 409 
*HXtou nröXt? 481 
yjptfê &o? 82 
•yjpttxa&ta 308 
v̂uarTpov 350 

Y)7rdcTiov 552 
7̂rto? 361

*HpaxX£oo? TroXt? 482

O-â vta 232 Anm. 3 
O'Eiov 259
OeXtqcov 281 Anm. 7 
O-Eot 127 
OEppto? 548 
©Tjßoct 477 
O’Tjßy] 225 
®Iq 481 
©ptout? 481 
•Opocao? 444 
O-ptvâ  105 
O-copaxtov 245 
©cou-Oj ©co-O 261

iaa&at 112 
l'aat? 105 Anm. 1 
Ißt? 354
’t$to?: x o c t ’  tStav 180 
fepsti? 384 
Ixpta? 19 
tXaanrjptov 197 
tptavTCoat? 84 
to? 414 
lat? 46 
taTÖ? 319 
lâ tov 74
taxvo9covo? 4Q9 Anm. 4 
tXVO? T&V 7To3cdV 48

xdcßo? 57
xa£ 137 Anm. 9; — ouxETt 

ptT] 199 Anm. 7 
xatpttov 448 
xatpo? 218 
xdbcet?, xaxEt? 475 
xaXaßc£>TY)? 362 
xaXapto? 72; — xaXaptT] 11; 452 
KaXaatpt£?453;-— 184 Anm. 3
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x^XXuv&pa (poivfoccov 81 
xocXtuy) 452 
xaXüßY) 61 
xaXupipia 171 
xapiaTYjpo? 391 A nm . 10 
xa[xivo<; 15 
xav^apo? 7 ; 366 
xcazidri 464 
xapxfcvo? 272 
xapTraaiov 451 
xap9oq 341
xapcoTt«; (apT7)pla) 568 
xaira 72 
xaTappaxTTjt; 30 
xaTaaocpt^sa&aL 175 
xaTac7rav 213 A nm . 1 
xaTco 353 
xauvaxY](s) 461 
xsSptvoc; 174 
xetpeiv 29 A nm . 2 
xepa(xs\j^ 71 
xspapuov 400 
xspaq 511
x£paTi^Eiv 368 A nm . 5 
XEpaTtov 466 ; —  69 ; 511 
xspxs- 467
XEcpaXv), xax?) 443 A n m . 6 
X7jn;o<;, XY)ßo<; 462 
xt&apa 21 
XL&apL̂ SlV 21
xiv6pa 459
xtpp6? 511
xiaaav 381
x tT p ov  469
xXaXiov 61
xXstapia 399
XX£7TT£IV 508
x X y)ploct£<; 3 4

xXoios 61
xvt;(J[jl(I>Sy)<; 320
x v l& io v  65; 77; 82
xvt^Etv 159 A nm . 2 ; 269
xvoupu^ 459
xoi? 58
xdXoccpoi; 63
xoXia 573
xoXXa 105
xöXXa&ov 453 ; 484
KoXXouO'o«; 62
xoXoßiov 61 ; 451

xoXoßöc 573; 574
x o X o x ^ v t t )  2 5 ;— xoXoxi>v&oc455
x6Xtvo<; 4 ; 251
x6pt,pt.i 64
xopL9To 64
x o v 6 £ y )  37
x67rpia 53
xorcpcx; 89
xoTUTEdO’at 135; 212 Anm. 7
K67tto<; 477
x6pa£ 68
x6gtoq 275 ; 512
x o t ^ X y j 76
xouxi 59
xouxxoußayta 60
x o u x o ^ X X lo v  59
xouxo6 cpoc 60
Kouaat 477
xpajxßr) 433
xpaviov 9
xpauyy) 16
xp7jxi<; 467
xpixo? 68
xp6x7] 22 ; 350
K p6vo<; 154
xiiapios s X X y jv ix o s  2
xupiaTtov 399
xuvta[xo<;] 319
xuvöyXoxjaov 286
Kuvco avco 477
x6tctj 66
x67rpi<; 67
xi>7rpo£ 67
xüpio? 416
xi>9t 510
xeopLOTToXig 547

Xayavov 141 
Xayuvt«; 514 
XayxavEiv 13 
Xa^sur/jpLov 113 
Xaaavi 81
Aoctcdv 7 t o X i^ , AaTOTuoXi? 480
Xa^avr) 79
X£ßYj<; 422
XsßiTcov 76; 81
Xsio^ 288
XEtpiov 388
XEtToupyta 155
XsiToupyö? 315

Xexocvy) 77
XspLstaa 79
XsyTtov 515
Xs7us 60; 496
XETtpa 178
XsctoIWk; 81 Anm. 5
Xy]v6<; 469
Avjtoüq tuoXk; 481
Xi'ö'Ô : o Xfc&os o Trpaatvoc; 47
Xix[l6 <; 96
XtpiVjv 79
Xivoupy6<; 66
X09S10V 513
Atixcov nokiq, AuxottoXi.? 480 
Xcoto? 168 Anm. 7

[idyScoXov 114 
(xayxXaßiov 90 
(jLaxEXXa 96 
(j,av3̂ Y) 39 
Mavs&coi; 94 
(xavtaxY)? 89
piavTÊ sa&ou 317 Anm. 3
ptapyapLTY)«; 86 
pLapL? 100
pLaor̂ EpT 109
pidcTaioc;: p^Toaa dtarĉ &sypt.aTa

38; — si? piaTaiov 449 
piocTYjv 159 Anm. 1 
piOCTLOV 113 
ptiXav 90 
ptiXXsiv 118 
MspLVovsia 482; — 89 
Msp^s 477 
(JLEVT 96 
pispo«; 109 
Mspot? 100 
MsaopY) 102 
(xsaoToixov 104 
[X£Tayyiapi6<; 285 Anm. 11 
piSTscop 170
piETECOplCpLOc; 170 
(XETpov 96; 392 
Ms)(s£p 109 
(XYjXcOTY) 24 
[Lid' 104
puxp6v 58 Anm. 2 
puXiov 71 Anm. 3 
(xia&oua&ai 21
Mvy)uî  498

pioyiXaXos 473 
[l6 $io$ 96 
pLOEL 89 
MoXox 518 
pLovoysvY]«; 325 
[L6 pox&o<; 520 
pLout, 8 8  
pLouoTaxa«; 518 
piuyaXYj 4 
pt,u&o<; 339 
pLupo? 407 
pLCi>LOV 89 
pto>pLo<̂ 328
pLttpodvsG&at, 81

va£ 302 
vao£ 66 
vocpxY) 243 
vsßsX 135 
NsßtYjß 476
K e l X oi; :  Sicüpu^ t o u  ptsyaXou 

N s l X o u  51 
ÜSTspLEG!,? 154 
N̂ pspcos 133 Anm. 5 
K e ^ u « ;  120 
N e 9 cJ)t y )(; 499 
vscopia 50 
VYJ&EtV 50 
VY)pt,a 50 Anm. 5 
v^7uo<; 265
vy)9o cX lo c 245 Anm. 4 
VY)xecf/̂ at 368
vTxos 226Anm.1 ;228mit Anm.2 
vopû sw 296 Anm. 6 
v6 [lig[lcl 265 
voaaoTcoiEiv 125; 430 
Nouv 124 
vuxTtxopâ  21

E6 l<; 480

oaci«; 284 
o&a£ 228 Anm. 9 
oSYjyög 89 
ofociaxös 503 
olxoysvY)<; 101 
olxoSopto? 71 
otxovöpiot; 46; 503 
0L9L 140 
oicovt̂ Etv 89



6 6 8 WÖrterverzeichnis

6X£yo<;: ev oXlycp 58 
6Xiyo4>t>xetv 1^5 
oX(xo<; 393 
6Xoxottwoq 77 
6XoX\j£eiv 78 
6Xuv&o<; 29 
6Xupa 28 
■'Opßoi 477 
ojxßpTjfxa 20 ; 107 
Ovvcoq>pt<; 274 
9Ovoupt<; 9 
Övu? 48
’ O^puy/os 478

245 mit Anm. 4 
67T7]tiov 280 
07rt(Tco 167 Anm. 10 
6paai<; 444 Anm. 6 
äpsivr) 7
äpvUhov 46; 149 
90p7T££t 144 
opxt? 416 
9Oaipi<; 277 
6 t £  396 Anm. 4 
ou8&v ouSev6<; 80 
o$Xo<;, ouXtj 270 Anm. 2 
oupiov 123 
69'9’aX(xo3ouX£ia 22

Ila^upK; 479 
7rocXoacT7] 321 Anm. 3 
7rav7)yupi<; 139; 300 
IIav6ß£ 139 Anm. 7 
Ilavös 7c6Xls 481 
7ravoupyia 176
7 ra vT a : 7rpö ptiv tox v tcov  326 

Anm. 8 
TcaTra? 149 
7rapa  152 
Trapdc'S'Epta 451 
7rapa[xuO’£?<T'9m 431 
7rapEia&itea0m 212 Anm. 13 
TTocpoixo? 344 
IIaTou[jt.o? 479 
I l a u v i  147 
Ilaxc^v 156 
7te8y] 50 
TTEtpiV'ftoS 376 
7teXexu(; 61 
7T£pl[AaT0C 69
TTEVT^xövTapxog 7 . * ■

TTETCEpL 149 
7T£paTa t t j s  yvjg 41 
7T£piß6Xaiov 171 
TüEpî cofxa 3
7TEpixa'0'atp£iv 379 Anm. 3
TCETpoßoXoe; 22
rorjyavov 29
I 1 7 ] X o^ o l o v  478
7T7jxus 358 Anm. 3
mxpfca 138
7Ttva§ 26

T t l o t ix o c ;  311
7TLTl)pOV 43
TrX’/jjxpiupa 36
nXTjvt? 76
7cX7jpouv t t ]v  x £^pa 379 Anm. 5
7uofoaX[jia 14
7t o i x l X o <; 94; 384
7t o x o ?  146 Anm. 1
7t6 t i [x o <; 247 Anm. 2
7rpaaial 7TpaaLat 15
7rpaaov 47
7rp73'9'£iv 277
7Tpt̂ £LV 277
TCpoaiiXiov 360
7cp6ßX7][ia 273
7upoSpo{jLO(; 198 (2x)
7rp6*k>pov 161; 360 
TTpOVOpLT) 140 
7rp07T£TC0<; 12 
7TpOCTOX'9'l̂ £t,V 139 
7t p <o t o t 6 x o <; 299 
7rpcoTOToxouaa 299 
7TTappi6<; 9 
m:i\o<z 59
ÜToXEfxal? 7) *Ep(i,£bu 478 
TCT̂ LQ 57 
7TU -OpLYJV 176 
7ri)X̂ v 68; 360

*Papt£(ja73? 160
pimaTos 57; 131 
p6pißo? 292 Anm. 7 
puxavyj 162 
pu(x6<; 165 
pcotjj 165

aaySa<; 216
aayyjvT]: a ayyjva? ßaXXsLV 1 
odcyjxa 319



Griechisch; Arabisch 6 6 9

Safe 480 Guyysvsia 162 TpißoXo? 12 Xapaxouv 72
o&xxoq 180; 416 Anm. 7; 537 Gi>yxXsiGp.6<; 250 Anm. 4 Tptx̂ XXapov 508 Xapa$ 312 mit Anm. 3
aaXfxoupa 463 GUyXOTTTSlV 474 Tpl<piov 476 X£iXo<; 9; 161
aaX6<; 197 Anm. 7 ouyxuTTTEtv: CTuyx£Xuq>co£ 285 TGaXtoo 311 Xsl(iappo€ 195
aajxaO-ov 538 Anm. 5 Tußi 221 X£tp6ypa9ov 211
XccxyLiQ 181 Suyjvy] 480 TiS{X7ravov 60 Xeipo7uo£TjTo? 95
asßsvviov 25; 316 Guxapuvov 34 Tupfcov 548 XeXiScav 24
SsßevvuTos 482 guxov 66 tcojx 546 XeXckvTj 333
SeXv) 480 ai>xo9avTLa 74; 449 XsfxpLti; 481
aeX̂ vtâ saOm 395 Anm. 4 Gi>[i,ßaXXsiv 237 Anm. 9 uyisioc 105 Anm. 1 XrjvoßoGXia 482
as[ju$aXi<; 538 a6(i,ßX7)(i,a 80 uypaGia 83 X̂ apoc; 26
ascsXt 443 GUfUTSp̂ SpSG&ai 423 u3pox6(jLo<; 275 XiTckv 332
aeuTXfov 400 GoproGia GupurÖGia 15 ul6? 264 Xoiax 58

323 Gi)V£%£G«ai 198 Anm. 8 u7r£pak>pov 161 XoTvl̂  464
Stj«- 198 guvtsXeioc 35 UTTTJp̂GlOV 388 XotpaSs? 317
aif)7r7) 82 GUVTptßv) 454 u7ro£6yiov 134 Xotpi? 363
CT’yjaafjiov 187 <r6p£tv 206 Anm. 12 uTTOxaücTpa 227 Xo6<; 45
c«eve7rtco 200 Anm. 9 oxoivfov 134 u7rox6v8pia 184 Xoux 507
aipiafe 276 Anm. 8 GXOtvtGfxa 134; 301 u7r6xpsco<; 437 Xpuc6̂  422; — sv xpoGGcoTofe
aivam 191 Eco-ö-k; 541 'Y^Xfe 482 XpuGofe 81; — xPUCLX<k
aiv8c£>v 318; 559 Gcopô  496 SYjfxooLa 288
aiaoT) 443 (Dapt-svco« 151 Xpuaoxooc; 402 Anm. 6
axacpy] 367 TaXavTOV 462 <pavTaaK>xo7rstv 245 Anm. 4 X̂ Tpa 305
axs7rapvov 50 Tapualĥ  481 <Dapaco 150
axTjvjf) 358 Tavi<; 482 Oocpßaî o«; 479 4»aySav 216
CX7j7TTpOV 447 Taq>7] 397 9ap[xax6̂  157 ij;aig 306
SxTJTl̂  481 Tccxti 2 ; 168 >̂ap(xou9-L 151 i|>sXXl£siv 473 Anm. 4
oxvt<p£<; 82 tsXeio? 288 <Da&9i 149 4»eXXlov 79
oxo7ro<; 198 (2 x) tsXigxsiv : T£XiGx6pt,£vo<; 392 <D«a 155 Ŷ]Xa97)Tov gxoto<; 457 Anm. 2
ox6tos 457 Anm. 2 T£(i.v£i.v: yyj te[jlvo[jl£vy] 152 (D'ö’sväinqs 479 Toi 306 Anm. 1
gxotoug&oci 432 Anm. 6 TsvTiipa 477 [Anm. 1 (DiXai 478 <JfliXXos 149
gxotcoctk; 32 Anm. 1 TEpas 376 9i(Ao<; 250 Anm. 4 <|;ux̂  21
axct)XY)5 366 Tscppa 414 Anm. 3 96XX1S 301 ĉopdov 78
ofxapaySo«; 483 T7jXi<; 229 9pay(xo? 71; 232 4»(t)pa 532
aop6? 183 Trpiq 481 <Dp9j 160
aouaov 338 Ttypn; 417 9p6yiov 475 & 289
CT7uv9̂p 296 TITpCOGXSIV 428 9uxfe 345; 562 captia 66
C7rXTfjv 121; 184; 193 TOVCO, TCOVCD 236 (GpioXivov 475
apco 193 tô ixos, ToZ.ix.il 160 XaXxav&ov 8 *Q» 481
GTaT’/jp 201 Tpayoc; 26 XocXxeuq 61; — 28 'Opo<; 385
ctt£veiv 421 Anm. 5 Tpax̂ Xt̂ Eiv 432 Xa(x<jm 103 copikG&ai 69
GTTJ'ö'oSECFpL̂ 99
(roqp̂ cov ô aXptov 384 5. Arabisch1OT[(JL([i.)t 201
OTpayyaXia 71 ^Üj! 478 38 W  428
OTpaTTjyö? 79 Anm. 2 | 
CTTp̂VO? 158 1 
OTpOUa)̂  441 !

jM 479 
j 1 479

u-ijjT 476
T JJI Hl

, 481 
ijjjl 476

OTp̂ xvos 158 Anm. 2 1 Die Ortsnamen sowie die nicht-arabischen Wörter sind in streng alphabetischer Reihen-
GTUTCTOIOV 80; --  GT̂7TTC10V 193 , folge eingeordnet.



6 7 0 W örterverzeichnis

J 4 480
168
476

S-l 174
^Ul 198Anm.3

L-l 480
ö\yM I 480

480
<XplkJ1 480

240
479

** JT 484
482

Oß&*)! 1 477
ÛâLJI 478

478
*JJI 481
UhÜI 478
fjJS\ 478

üjM\ *178 Anm. 8
477

crs-0̂ 477
 ̂ A ̂  j 109

C*U 486
CjjZj*\ 519

u 487
482
481

j j 501

4jL 149
*Jji 147

£l 505
kji 165

c * 27
495

AA 153; 532
151
151

• !o,
'-JjOi 531

542
aIŝvJ • 478

156
AiJ~*i 321

A*H 113
277; 552

JJjk 511
«d̂JLaj 62
J=jk 512

ö'&i 478
478

c&: 30
pilj 498

JL: 23

c~* 30
(SJJ* 26

A m 529

ß
550

ÂjJj 38 Anm. 4
O M 153

ijnJ 550
423

A* 35; 256
jA* 223

A 229

r* 230
38; 103

481
->jA 244
CL>jj 261

d^i sjjj 482

460

fe 221
Js- 253
A "

l 575
<sAA 79
^j=r 466

o ( - -
^ri : iSjrr 505

£_/>- 473 Anm. 6
i3U>- 366 Anm.5
o ^ r 418

451
420

J^r 457
cb>. 238

573
470

369
JJU 570

J vJ’ - 465

5̂ ” 64
l_3uL»- 366
Ü>U» 366 Anm.5

362
j t : <uJU- 365

aJfc 508; 543
f > 367

r 314
Jû 374
A*~ 6

370
375
443

V 363

367 Anm. 6
556

r^ 332
AA-

p .
: c£p- 359

465 Anm.4
365

A~A~ 390

f > 559
312

JM- : 561
J»lit 366
jSJsi- 558

364
315

AA*- 558
284

c > 152



Arabisch 671

<j^U 269 - * ° * <--dJ 416 ck 183

ru 319 jiJ 194 4.ü

1LS
193

416 Anm. 7
309 Û b* 197 i, a u * 557

<b>-j5145Anm.4; V> ■ ^ 305 ß i 308

£ipl : fip
455
572 ik***

?>-

: k~-
208
103

«uJLä 451
313

pJbo 177 u - 480 558
480 d JU*< 311 454
223 196 jUs 188; 315;

^J3 10 194 538
36 sL 183 427

Jj^-5 479 313 Hjj* 325
J?L<o 481 191 443

477 187 A A 553
jb 284 187 335

oU : üb 392 201 k i  : <&j* 561
dlo-*» 141 Xwmw« ; 472

j ß 187 482 A 416
188 481

VJ 119 319
<k-> 328 Anm.6 *•*7° 320 U> 480

. 0^*0 171 538 ob* 482
212 (Jl l̂ : c k 369 221

4*5* : £*j 104 Anm.5 o -k 338 Uu j-*? 196
uPj 167 ♦ o — 208 438

t & 160 Anm.4 (JLmw* : JU 302 432
387

jUadj 533 JU 418 21
77 jU* 559 4j&LJ> 446 Anm.6;

fJ 79 4jU 335 506o *
C-J 101 463

366 >> 559 ijilU 550
fJo*J 100 jUJ* 342 545
jj^Uj 83 562 UL 481

(so!) oUj 387 341 cr̂ r-̂ 480
crdJ 507 oj m*-Û 407 jL 572

557 I^L ; 479
CJj 79; 209 326 «û L 550
3j*j 418 <&ÜLo : o j» 182 IxgL 481

& 191 482 (Ziegel) 4jjL 221
Pj 191 a 195 (Monat) 4*jb 221



6 7 0 Wörterverzeichnis

J«1 480
168
476

J-l 174
198Anm.3

M 480
üi^i 480

480
480

: J-̂ 1 240
479

** JT 484
482

jj^ l 477
Ü̂ â LJl 478
L^ JI 478
ajJJI 481
LjiJI 478

478
OjJUaJI ' 0000l>'T«

477
U*ä̂ 477

109
486

tü-)jJLol 519
uf 487

482
481
501

2ul 149
4jjJj 147

CL 505
k/i 165

C-* 27
495

* f UOi 153; 532
151

6Sy>j> 151
• io>

^JOi 531
542

«däMj 478

156
321

S *H 113
^ j X L i 277; 552

511
« d ^ J L o j 62

512
478

c r s c k 478
30

f ' j^ k 498
J L : 23

Z J i 30
iSJji 26

J b i 529

ß
550

38 Anm. 4
O M 153

c J u 550
j - i S 423

35; 256
J S S j 2 » 223

229
230

1 -o» 38; 103
J b J U ^ I  1^3 481

j j £ 244
- 261

482

460

J e ? 221
J?r 253

575
(|j^r 79

466
jr l : jr 505

£jsr 473 Anm. 6
<JsU>- 366 Anm.5
u^^r 418



451
420
457
238
573
470

369
570
465
64

366
im.5
362
365

; 543
367
314
374

6
370
375
443
363

un.6
556
332
359
m.4
365
390
559
312
561
366
553
364
315
558
284
152

Arabisch 671

269 - o . 416 cK 183

ru 319 jiJ 194 aJl* 198
AA* 416 Anm.7

309 197 UixiCr« 557
145Anm.4; 305 p 308

455 J>-
er 208 <uLt 451

£lpl : 572 : J " 103 jU 313
177 U»ĉ» 480 558
480 oJU- 311 ĉ jh* 454
223 1—3 196 jU 188;315; !

6jis 10 — o — Ojj*> 194 538
36 Äh* 183 •, ft (_X>*X 427

479 313 1 ft 325
i ? L o 481 <_xL*« 191 443

477 187 *̂>̂ * 553
j ' - 5 284 187 Ajy* 335

ü ! » l »  : o t a 392 201 561
• 141 wLA«» ; 472 j :  j

187 äßP*» 482 416 J
Â * 188 481 j;

V J 119 319 . ; j
328 Anm.6 •**7° 320 U s > 480 j

171 538 u L * 482 j
212 :  J*- 369 - O 1 221 I j

104Anm.5 CnP 338 196
c P J 167 • o — I—Xw“* 208 438 : ! j

160 Anm.4 ( J L * w O : J U 302 J~ * 0 432 i||]
J s y j 387 ; i

j U 4 ; 533 JU 418 <ÜUsi 2i 1 j
77 j L J i 559 1 j

Siplstf 446Anm.6; ,
79 335 506 :|:l

c ? ; 101 463 iiii . ; | i |
4 -o j 366 t.«—-Ä*X 559 jto. 550 ■ ii

100 342 As*Ä& 545 ;;
83 562 U J * 481 :; ! !

(so!) oUj 387 341 . .. OU9 480 !
l A j 507 l i 407 j L 572 I 1 !

—X 557 479 U j
79; 209 t / i r 5 326 550 ;  1

J j Ö 418 :  ö j*» 182 L * U 481 I
CÜ 191 <—JsJa 482 (Ziegel) SjjE 221 H
JPJ 191 &J*** 195 (Monat) 2bjh 221 iii HH



WÖrterverzeichnis

SjU, 428
ajj Ja 242 Anm. 8

Jlh 254
JM* 366

ß 432
cfb 449

12
415
436

Xa£>\ : JLap 484
J& Ip 19
Ĵ p 363
^p 3
(> 139
O —

ja* 48
er*** otF’ 481

jl* 485
er»* 554

jU 478
155-O-.

CJ&s 154
<JLx3 296

& 155
SJJ 150

187
üO* 153

{JuAmJ 532
(JJa* 154

147

& 146
o♦ 112

10
aÎ ä 346 Anm. 1
J£ 146

480
60

caS 469; 574 
Anm.l

V- 460
u*J 69

£ / '  = LJ 362
£ > '  = LJ 291

68
474
442

ûilad 72
Js** 464
i7 A3 477
äS 508

<j u 112
cP 4

LSI : jLs 300
<-ĴS 114

o*J* 477
P  o*ß 477

3J 59
oJ 512

ji* 508

546
y ^ v 59

ölS" 97; 332
68

d * ' 574
80

& 456
j&j£ 70

sscr 475
' 574

(Hund) c-JT 62
(Streifen) 451

451

k
509

uT 453
90

UaJjJl (P** 479
Js*j\ (P* 477

4 « / 58



Arabisch; Hebräisch 673

J 115
z i 264
SjuJ 120

365
J j 514
öü 75

124
Ijj 75

i>-UJ ; gÜ 83
83

X 83
454; 516

c3/ 83
79
77

ÜU 80
83
78

CuÜ 80
j ß r 515

ÛjU 77
82
82

V * 48
üjj 14

28 Anm. 3

«dl* 102
114
432
269
105

crij* 166 Anm.5
100

ZS* 373
102

1»»« 109
*

lst* 108
aIa« 78

91
jL. 518

519

475
477

C^A 87
j L . 163

89
» l * 107

iSJ^ 525
j U J 137

:
96

► : (J ji 284
132
29

jTfcsAJ 137

:  C* 272
'1 ,jJÜ 357

fl’aS 32
■päs 493

ns 490
m s 17
V s 140
V s 49

ns’s 140
481

’D3S 8
sass 221

Vä>s 141

VVa 23
D3D3 20

baa 497
nsa 30
'rsa 113

Pl? 33
nrna 483

•v V T

tn 473 Anm. 6
572

V?a 450;
y?a — 452

62 405

& 127 jj* 482
525 d&* 392
516 Jb* 405

2LSJ 131 Anm. 7
oT

£lU
119
121

W j ; 284; 553 
496 

30

j j » 401 142
C - J j * 479 zjj 276

367 447

(*♦»* 374 g?5 282

Sab. 380 3 274
o 379 270

«tJJfc 359 403

J* 482 «Lj j 140

6. Hebräisch
D1?* 452 *?in 304

64 -nn 367 Anm. 6;

*?Öäi 457 ^ 0 “ 304
T T

na 573 km 564

nna 67 onin
T

332

jna
Oft

466 Vn 363

468 pVn 288

na 469 nVnVn
t  t  : "

312
an 314

•vnn 223 nan 374

nsran 60 yäfi 375;

T31 572 r » n - 370
"ian 558

nnn 258 nwr
T

380

r5
y?n

377 wn
••T

482

504 *\m 312

y?n 230 snen
- ;  t

264

oapn 460 Tsn
* T

342
..1. - -rin, *m 384

nn 416 mn*, mn
T - :

359

nöT 79; 209; 515 nn 363

432 tnn 140
rnt 390

432 Hn
snt 1 - T

48 Westendorf, Koptisches Handwörterbuch
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674 W  ört erverzeichnis

D’-nn 488
«]nri 406

baa 230 Anm. 8
n» aa 221

ma 440; 573
Via 254
in» 259
sia 425

206
Anm. 12

*pa 243

IS’ 51
D’ 49

pp 189
SS’ 279
OT 142

V '' **T
5

pT 47
501

45
*133 462
*63 61

16 3 451;
a t e - 451

6 3 60
rn63 453
V ^i 452
nto 459

n? 462
*103 67

a n w 574
rro 464

Dl ? 456
a y is 574

m a 466
TPAS 212 Anm. 7
nato 332

V \

*? 115
a1? 264

s ’ab 75
ma1? 124
tfab 365; 514

ti1?, & 76
an*? 82

142
516

ynV 83
p b 80

bma 114
nia 87
na 114
ma 114

sna 108
era 107

r i 94
nba 91

nanba 91
Taba 91

518
rp 477

naana 27
niira 29

]ias si 477

T 1???. 135
na« 119
nm 526

477
nsi 137

\ -ij» ' 122
*]«Ö 131
-ltfi 132

mio 480
*1» 438
Ö’O 441

nbo 421
asbo 189

t  : t

n? 564
492



19
12

485
9

48
3

19
11;
11

391

530
530
146
155
532
478
147
m. 5
151
153
32

532
150
153
151
m.l
155
479

415
443
572
449
418
482

57
462
473
541
72

Hebräisch; Aramäisch 675

n?i? 573
454
573

r»p 474
S2j? 474
nsp 473

474
p p 473 mit

Anm.6
mg 69
snp 67

Hi? 69
70

sn 119
mn 167
om 172; 568
DH1 212
sm 171

76

nosK 267
noiK 277

’’OK 46
smK 168 Anm. 8
pSttfK 15

’ r* 506
Knisa 448

K*?a 572
Ä 508

[»nb]m 553 mit
Anm. 1

KH 441
nVt 421

Krfpn 558
ktöh 558

nKfr 193
ŜtP 344

*?KÖ fe 558
'Tn&D 195

nsity 192; 193
pty 180; 416
1 " Anm.7; 537

~ T

Ö3tf,

j#«?
pntf

qVW
nW

7. Aramäisch

557

HKTin 559
t t :  t

• Krmn 380
iTon 392

non 381
1 O T 570

Vinn 561
T

OTS 513
KSVlS 61

nis 510
•jrrs 58
KOS 463

Ksns 574
t  t  :

2xrro* 332
T  \

Kn ran
T J  - T

514

30

■ft? 311
nibtf 315

201
195;315

$ 557
nottf 327

mai? 330
324

3“)ty 325
316

nan 225
Wan 397

229
oVn 230
nun 244
man 423
ien 243
2?®n 153

a’rb 76
snna 100

am 516
po 480

Kj?0 180
Üttfe) 407 Anm. 1
K3E 425

•’S hp 452
508

OTSj? 464
162

otn 515
Ute# 315

ô snttf 385

1 So Corny 299 nach Rossi, Etymologiae Aegyptiacae, 1808, 302 (ohne Beleg), 
syr. hettä „Sack“ gemeint?
2 Syr. huttlnä; aram. KttD, KOTS, KOTS u .ä .

T T  * T * T * ”

Ob

4 3 *



676 WÖrterverzeichnis

’abä Vater 10 
’emä Mutter 5 
*arbänä Papyrus 500; 548 
bas(s)äsä, bas(s)usä Raute 29 
hendu Indien 379 
herjä Dung 565

henbert Nabel 367 
meder ( =  Mehri mder) 

Lehm(ziegel) 105

abijänum2 497 
aJcünu 484 
amäna, amünu 6 
amurdinnu 552 
äna 481 
anäku 8 
anhära 9
aninu 8; 487 Anm. 4 
arhu 142 
armannu 387 
äslu 141

bäbu 20
barraqtu 483
bisru, bisru {so!) 113

elü 3 
eseru 16 
esu 46

gallu 572
gunnu (?), günu (?) 470; 574

haman 315 
hamtum 315 
hapi, happii 381

8. Syrisch
jaqrürä Frosch 68 
kappä Hand 463 
kuttlnä Leinen 332 (675, 

Anm. 2)
Ihem verbunden sein 516 
nahtürä Hammer 400

9. Äthiopisch

bert, berat Bronze 19 
>ezh Feuerstein-Sichel 298 

Anm. 3

10. Akkadisch1

hära 385 
hathiribi 476 
hattu 301 
hikuptah 476 
himüni 482 
hina 377
hininsi 482 Anm. 3 
hurru (Syrer) 363 
hurru (Straße) 384 
hüru 385

isdu 198 
jaru 51

karmu 456 
kasi 45 
kilübi 451 
kuihku 58 
kupü 438' 
kusi 45 
kutänu 332

labäsu 365 
länu 14 
läsu 142 
lisänu 80

semldä Mehl 538 
pras ausbreiten 532 
qanqen singen 461 Anm. 4 
saubä Rost 303 
sethä Forum 561 
tmaihä Wunder 517

madaktu 106
mäiü 107
mempi 477
merisu (mirsu ?) 100
mezah, mezehu (so!) 114
mCb 107
murdinnu 552
mutu 104

nakäru 127 
namdü 105 
namsuha 103 
nasru 132 
näta 525 
ml 477 
nimsahu 103 
nurmanu 568 
nüti 525

padü 346 
pahta 157; 533 
pilaqqu 61 
pirlu 150 
pisid 153 
pita 154

1 Einschließlich der keilschriftlichen Wiedergaben ägyptischer und anderer nicht-akkadi- 
scher Wörter. — Vgl. auch mua- S. 86 und nib- S. 119.
2 Altamoritisch.



Syrisch; Äthiopisch; Akkadisch; Semitische Wurzeln; Berberisch 677

puridu 532 samtu 319
pusiru 479 salnu 482

qatäpu 72 säbbltu 305
qrüru 68; 511 sapha 208
rahäsu 171 saqqu 180
rahta 172 serru (serul, särul) 325
rea 160 sibtu (?) 305
redü 167 sijäut(u) (so!) 480

sü-zü-me 327
sahhu 207
saja 480 tilu 229
samldu 538 timbuUu 221

11. Semitische Wurzeln

brq Blitz 495 cqr unfruchtbar 19
glgl Kopf, rund 61; 442 qdqd Kopf 442
hbr binden 367 Anm. 6 nks senken 65
*hbr kundig 304 whr zurückkehren 142
rwh gehen 142 Anm. 9 Anm. 9

12. Berberisch

affud Knie 154 Anm. 4 enki koitieren 121
agru Frosch 68 erg brennen 163
agjul Esel 48 essen wissen 204
akuka Dumnuß 59
ali aufsteigen 3; 554 fsi schmelzen 153
aman Wasser 107
anefo Hauch 133 gdf Ameise 474
asenti Fundament 190 gemi finden 458
awi darreichen 14 g(e)z graben 70 Anm. 1

dger pflanzen 262 henen.et Gebrüll 374
hetebb.et niedergehen 399

effg lösen 340
egmi finden 458 ifri Höhle 150
ehensi Wolf 552 iges Knochen 69 mit Anm. 4;
ehelbes Schmetterling 311 — vgl. ks 100
ekref binden 69 ill fließen 78; 124
eleg Fuß 5 ils Zunge 80
emeri Liebhaber 86 imut sterben 87
emmet sterben1 87 iurig gelb sein 47

tinüru 244; 548 
tiu 252

ubesti 267 
ünu 481 
uqüpu 462

wasdru 270 
wafha 281

zabnüti 482 
zilahda 572 
zilü 480

wrq grün/gelb 47 
jd Hand 252 Anm. 9 
jrd herabsteigen 53 
jmn rechts 35

k(e)rs knoten 435 
ket schlagen 474 
*kenefi- (von eknef rösten) 66 

Anm. 1

lil fließen 78; 124 
Ul Kind 78

-ma (in ima es ist wahr) 
86

*m(e)k Geleit 89 
meru Wunsch 86 
ones Sohn 101 
meter Bat empfangen 96 
-mut sterben 87

nek ich 8

rori, ruri Kind 78 
rwul fliehen 75

1 mutu sterben (Hausa) 87.



678 WÖrterverzeichnis

sdüdu zittern machen 202 
ssen wissen 204 
swig trinken 175 
srp brennen 439

tabinaw.t Dattel 494 
taksmart Kann 100 
tamart Bart 100

tamatar.t Wahrzeichen 96 
tejtej einpflocken 244 Anm. 4; 

248
temdsug Ohr 113 
ti mein Vater 53 Anm. 4 
tifir.t Gewinn 150 
tifiü Fleisch 16 
Hil.t Auge 53 Anm. 1

angare Bettgestell 137 
Anm. 3

ba- nicht 84
ba'äso Fuchs1 21 Anm. 8; 29 
bida Nomade 105 
bilsa Bruch 24 
bre9 b(e)re.t Himmel 492 
bür weites Land 99

döf Röstfleisch 439 
düf Schweiß 346

fäj sitzen 145 
firij gebären 150

giba Finger 221 
gurha Not 466

hob stampfen 371 
hajmo Woge 359 
hämi sauer 370 
haraug hungern 360 
hataj Pferd 393

13. Bedauye

hätej außen befindlich 404 
Anm. 5 

hüs Kot 391

Hj kommen 47 
juwäj durstig sein 48

kala? Glocke 62
kalke Topf 454
kam; Plur. kam Kamel 574
kulel Armring 61
kunte Sykomore 66

lät Blätter 168 
lehi abschälen 111

m-^a komme I 5 Anm. 1 
mar solch 84 
melhdj Kahlköpfigkeit 111 
mök Nacken 90 
muha genügend 111

näfir angenehm 133 
nifi wehen 133

14. Kuschitisch3

bir Eisen 19 
buh voll sein 522 
bül Hütte 531

fatfat niedertreten 154 
fed Seite 28 
herbir Nabel 367

uff sich auf blasen 283 
urig gelb sein 47 
ussen Wolf 274

wel Auge 22 
*wnf sich freuen 274

zger segeln 216 
zwu trocknen 335

rät Blätter 168 
reh wahrnehmen 299

san Bruder 188 
seku ziehen 181 
sijäm Grünzeug 185 
silel beten 557 
süra Zisterne 175 
süri Erster 179

sakalo Maulwurf 308 
Anm. 4 

säwi vermischen 303 
simis gehorchen 315 
*sk graben 308 Anm. 4

tim Schweigen 231 Anm. 4 
tüf2 ausspucken 256

üsa Harn 53

weke Falke 30 
wiju Biene 32

kaskas tanzen 574 
min Wohnung 519 
nanu wir 487

1 b 'a s e  Schakal 493. 2 t i f f ö  Speichel 256. 3 Bedauye siehe unter Nr. 13-



Berberisch; Bedauye; Kuschitisch; Nubisch; Iranisch; Lateinisch 679

I adir Winter 401 
arphae Tempel 534 
bagon [Monatsname] 156 

Anm. 1 
emente Westen 498 

1 gög schlachten 473 
Ifiarmi Himmel 568 

| hati Stunde 396
| kam; Plur. kamli Kamel 457

kandi Messer 466

äbgina 2 
*gausa-bära- 73 
hargös 196

acacia Nilotica 319 
anser anser 161 Anm. 4 
apium silvestre 80 
barbus bynni 66 
bruchus 48
bubalis buselaphus 336 
camelus dromas 340 
cancer uteri 272 Anm. 1 
cardamum 339 
cardo (decumanus et c.) 329 

Anm. 1 
castra Memnonia 482 
cicer 561 
columba 465
commiphora (balsamea) Afri- 

cana 78 
consecrare 25 Anm. 3

15. Nubisch1

kebe Gefäß 57 
kilille jubeln 230 Anm. 1 
kobkobe Kichererbse 447 

Anm. 1 
kof(a)re Henna 67 Anm. 4 
korg hauen 69 
kosoib vermindern 474 
kub; Plur. kubli Schiff 460 
kük Dumnuß 507; 575 
merid Freund 86

16. Iranisch2

kärd 466 
sang 495 
süniz 318

17. Lateinisch

contemptus 226
cuci 59
cuculla 507
cucullus 172
cyprinus Niloticus 7 6
decipere 365 Anm. 1
decumanus (et cardo) 329
embrimium 100 [Anm. 1
femina 543
ficus sycomorus 134
lapillus coeli 3
lawsonia inermis 67
lilium 388
linteum 515
malapterurus electricus 243 
milvus ater 241 Anm. 3 
minuere 396 Anm. 3

mirisa Most 100 
mir neu 27 
mur, mor binden 99 
orpi Wein 46 
sigir Schiff 216 
silel rufen 557 
söb Zeit 322 
tihati Stunde 396 
tohonde Tempel 380 
uru König 534

*wrda-3 276

mugil cephalus 26; 345 
olus comminutum 212 Anm. 6 
pallium 151 
petrocephalus 183 
phrygionia (vestis) 497 
polium 270
rotare crinem 229 Anm. 7 
ruta graveolens (bzw. mon- 

tana) 29 
sideratio 243 
solidus 77 
stibium 201
tilapia (Nilotica) 163; 340 
uxor 543 
velum 490
vitex agnus castus 332 
zizyphus spina Christi 120

1 pelmes Hauptmann (meroitisch) 515.
2 Elamisch irtiba 168 Anm.8. 3 Sanskrit örda (?) 552 bzw. odra- (Cerny 215 vrdhi-).


